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Vorwort des Herausgebers. 



Nadideni die mshweiiwiselw geseMchlrf'orwheiide Geselbehaft bereito im Jahre 1844 dfe Hcno^gabe 
dnes allgemeinen Regwienwerks der ganzen Sckweii bescUossen, und die grosse Mehrzahl eid- 
geodeeiscber Regierungen nicht blos freie Benutzung der unter ihrer Aufsicht stehenden Archive, ' 
sondern mch die verdankenswertheste Unterstützung durch GildheitrSgo zugesichert hatten^ wurden ' 
mein hochverehrter Freund, Herr Professor G. Avffnsl Mnfilv, Dr. Jiir. zu Neuenhurg, und icä als j 
llauptredaklnren. jener für die romanische, ich für die tculsche Scbwoa bezeichne» ' 

Wenn nun erst jetzt mit der Hemus^ahc heironnen wird, so wolle die Sciuild nicht dem unler- 
jieiehnelen Hauplrediiktor, sondern lediirlieh dem Umstände beigemeifsen werden, dass vorerst das ' 
Material von den Herren S^jeciairedaklfjren ziibaaunengelfageu und eingeliefert werden uiusste. ! 

Dem Fleissc meines hoch würdigen Freundes, des Herrn Subpriors P. Galt Mord zu Einsiedeln, 
ist nmi difl Mer mitfolgende erste Heft des ersten Bindes n Terdanken, welches die Vrgr^m Vt§ 
|kiuUlKtiH«r<jMifb Cin^teln enlhiaL Das Material sn einem sweiten Helte, weldies die Regesten | 
sUmmllidier KlMer and Stifte des Xmlons Ben enthalten wird, ist bereite eu^pdiefert nnd es wird 
dCT Drock desselben im Laufe des niehston Monate beginnen kOnnen. Aach für ebi drittes Holt ist 
so liemlich geeoigt, nnd mit Ornnd darf Ich hof en, dass das endlidte Ersdiehien dieeee erstoi Ifoftes 
alte di^enigen Fkrennde nueerer vaterllindischra OeecUdite, die mit der AUIusang von Regelten sksb 
bescbiiligen nnd ihre IBtwirknng nigesagl haben, in ementer Thlligkeit «nfinanteni werde: 

Theodor r. Mohr, 
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Timrt BMrMtti 



Die VtK&lttaliMmag «Ms foi^den «MflUvKclMii VeneklmiMe* der ITriEmden des SHfU Biiiitedelii nöehte 
HaBchem bedenklich erscheinen in einem Zeitpunkt, der Uberhaupt den Klüstem ungUnsti(( ist, und wo Beweise 
gemtg vorliegen, (hss man alles von diesen Instituten und deren Geschichte Bekanntgewordene (tftcr zu deren : 
Anklage als Vcrtheidiguiig bcnützl. Auch der Unlerx«icluwtc machte sich daher nur nach mancherlei Ueberlegungea tm I 
diese Arbeit, fand aber doch zuletzt, die Wahrheit habe auch hier das Licht nicht zu scheuen. Bei denkenden Kupfcn | 
und rühlcnilcn Herzen \\'\nl tr^^rade eine rein urkiirulliclie Darstellung- des Lebens und Webens der Klöster in alter 
Zeit manchen Zweifel luüen, manches Vorurlhcil beseitigen, manchen Tadel mildem. Zudem schien es gervthcn, eben 
in cteem Zcitpankt, w« der lUe geschicbtliicheii Denknde leKtöreiide Geist der GraiKAsisdMii Bevohitim vrieder die ! 
Oberband gewann, die werthvellcn in oinzflnen Blättern niedcrgclcjirten Nachrichten mis alter Zeit wenigstens dem 
weseriUiclien Inludte nach durch den ünick zum Gemeingut xu machen und so vor gänzlicher Vernichtung owglichst , 
xn editttaen. Wie Viele« ist dds tnf diese Weise andi in endeni Lündeni, wo derselbe Dinon braste, erhaHen worden 1 ; 

Was hier gegeben wird, ist im Verhältniss zur bedeutenden Stellung des Stifts Einsiedeln in alter Zeit unbc- : 
deutend zu ncnue% aber dennoch ist es sich za verwandern, dass noch dicss Wenige vorhanden ist. Welche Stürme ; 
sind nicht im Gang der Jahrhunderte Bber diese Genossenschafl losgebrochen I Wie viele Schriflen mussten nicht 
in den wiederholten Fenersbriinsten zu Grunde gehen! Namentlich wird iil)er solchen Verlusl feUagt in den Berichten 
ülicr ilie Feitershrunst unter Ahf Berclilold 122(3, unter Abt Gerold 14()7, und nm tm isten unter Abt \ii»m 1577. 
£ben so viel ging vielleicht bei fcindUchcn UeberFiillen, Plünderungen oder sonst in Zeilen grossen Unglücks verloren. 
So bei den UeberMl des Kloflers von Seito der Gnfen von Ripperswfl bn Jahre IlM, bi der DlreMefVeben Nedit 
des 1. Mär2 1313, als die Schwyzer das Kloster sliirniten und plünderten, wobei sie, wie der Angeriz iiLn M stt-r 
Rudolf von Radcgg meldet, vurxUglich darauf sahen, die pergamenleoeo RecblsUtcl des Gotteshauses zu zerstören. 
So zur Zeit der ReronnalM>n, als dae Kloster gMcbsim niegeistoibea war, tmd endRdi wihrend der franzifsischen 
Revolution, als das Archiv in ein feuchtes Gewölbe gebracht wurde, wo es vielleicht liegen geblieben und vermodert 
wäre, luitte nicht ein guter Laienbruder in fronihier Einfalt in der Nähe dieses Schatzes für dessen Erhaltung fletssig 
! gebetet, wodurch man auf denselben aufmerksamer wurde, als nöthig schien. Aber eben diese genirchtele Entdeckung, ^ 
i in deren Folge das Klosterarchiv von der helvetischen Verwallaefsbunmer nach Ing gebracht wnrde, uiiasle den 
' beilra?'*", dnsseltje zu retten, so iltiss doch der Bruder nicht umsonst gebetet hnftr«. 

I Ist einerseits zu bedauern, dass der Zahn der Zeit auf so vielerlei Art an diesen alten Pergamenten nagte, so 
; auss enderseite anch wieder merkMml werdon, wm in vendiiedenen Zeilen tv ErhaltaBg derselben fdetotet winde. 

Und Iiier müssen besonders zwei Klnstervorslände mit grossem Lobe genannt werden, denen dfis Archiv von Einsiedeln ' 
sehr^ Vieles verdaidiU Der erste ist Abt Burkard eoa iVeuteHburg (1419—143^), der nicht nur des Gotteshauses j 
. Reeble manduift verlbeidigte, sondern aucb dessen Redrtsfilel onfaiete nnd zu grösserer Sidiertieft fai ein Jetzt noch | 
1 vorhandenes Abschriftenbuch sanunelle. Dieses Copial enthält in zwei Foliobinden mehrere hundert Urkunden, i 
I darunter viele, deren Urschrift verloren ist. Auch diese letzleren erscheinen in den Regesien, doch unter der j 
I Uinweisuüg auf das sogenannte „Burkards-Bnch." In der Mitte des sicbzelmlen Jahrhunderts brachte der damalige | 
' «nsiedlische FUrstabt Placidus Reiman das Kloslerarchiv in eine neue zwedtnlssige Ordnung, machte ttber alle 
I vorhandenen Urkunden und Akten nn-^^lMhrliche und genaue Verzeichnisse, liess netic Ahsrhrinnibiicher fertigen, und 
; verwendete ungeheure Summen, um suiiuulliche wtcbligeren Archivalien sogar durch den Uruck zu ver>-ieiriilUgen. 
So entstanden nnter seiner Leftnng die von fin. v. Üsller bi sebier »Bibliothek der 8ehweizer9e8eUdite<* genan 
beschriebenen Dorumcnlu Archicii Eintidlmtis (Kinsidt. 11)65 seq.), von welchen fiinf Foliobande erschienen Sie 
enthaien die Schriften Uber Eiusiedcin, Pfeffikon, SU Gerold und Itlendorl^ einer Uerrschafl in der Nähe von Mersburg, 




Vffl 



welch« Einsicdcin anter dem g^enonnlen Abt Placidus ankaufl«', Imid nHchher aber wiVder verÄiisserlP. Es ist sehr 
zu bedauern, das« nicht anstatt de$ Archivs dieser Herrschaft die weit wichtigem Archive des Klosters Fahr oder 
du HeiefontM Ewhens gednidtl wnnini. Zwar mtm die Akten slmmtlidier sofBMtnntaii Aenter n» Dniek 
I bereit, aber das Untornehuc n nn^stc als trur zu kosfspielic: aiifsTPCflipn werden. Ucbrig^ens exjgtiren nnrh von den 
I gedrucklen BiiDden nur ganz wenige Abdrücke. In bezug auf diplomatische Genauigkeit des Drucks ist für jene 

Zeit Viel», Air die niunrif» aber doch n wen^ geleiitet worden. Wer mag anoh bemerkt werden, daw der | 
1 nämliche Abt Placidus auf ähnliche Art wie die einsiedlischcn , auch die Akten von Munstcrlin^fcn und Discntis 
I verzeichnete; eine Arbeit, die niglich den Regesten dieser Kl(»stcr zum Gnmd gelegt werden darf, indem, wie ich ■ 
I aus langer Erfahrung entnehme, dieser grosse Urkundenkenner ein ganz eigenes Geschick hatte, das Wesentliche 
; der Urkunden voiisi.mdig in bündigen Awnttgen n geben; eine Kunst, die nach dem Gesündfliss aller Aickivare , 

nL'hts «Tiiiircr als eine leichte ist. 
: Noch ein Wort Uber die Grundsätze, denen ick bei Behandlung dieser Hegesien folgte. Vor Allem wollte ich . 
das beraasheben, was fUr die Gesdilchte Bedeutonf hat, daher dieses Veneichni» weaenflieb ven den gewMm» j 
liehen Registern und Summarien sii h untrrsrtifidet, die nur das ausheben, was zur Walininfj und Rchnuplting des ■ 
Rechtes beitragen kann. Vieles, was Tür den Jorislen Bedeutung bat, verliert solche im Auge des Geschichte- 
foKsehers and umgekehrt Uikonden, die bereits tn ferseUedenen Werken gednickl sind, was besonders bei den [ 
I lltesten der Fall ist, gab ich kürzer, die Übrigen etwas weitläufiger. Zeugen und Siegel führte ich seilen an, ' 
weil sie nach meiner Ansicht nicht in ein Regestenwerk gchiiren» ausser wo ein anderer die Urkunde ausstellt, j 
und ein anderer siegelt, was ich jedesmal bemerkte, oder wo die Zeugen wichtigere Persimen sind. Das Ver- 
xeiohniss reicht bis 152ti, in welchem Jahre durcb diePostldatio« des Ludwig Blarer. eines Münchs von St. Gallen, ■ 
als Abt nach Einsiodtln, für dieses Kloster eine ganz neue und von der früheren srhr verschi(<dr'ne Ai'ra begann. ] 
Schliesslich bleibt mir noch übrig, eine angenehme Pflicht zu erAilien, indem ich üffentUch gegen alle die, i 
weleke nrieh bei dieser Arbeit anterslltalen, mdnen Dank «Mspireehe; namentlkh gilt diess den Herren AreUrar ; 
Gerold r. Meyer von Knqnau, Archivar HV/f/*" in St. (Inllen, Professor J. Eutych Kopp und Archivar Joseph 
SchneUer in Luzero, welche mir aus veivchiedent^n Archiven Verzeichnisse von Einsiedlerorkunden, die im Stifls- 
trckive feUien, mittknUen. Es wairen mir dieselben im so wfllkmnmener, da sie mmdie Uck« cinigcmiaasen 
auiflUtten, wekhe die Unbill der Zeilen in wisem Archive machte. 

EmsUdeln 1847» 
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Oh» /. Res, rofiliw ab Raniuiuw daea, cmMadil, mt OMDarJu, peal moMmr Kbeitardi haKmite, 

(qui ecrle«i«m ia honorc S. Miirii- a fimdancDti« rcnlificavil, ol i et' ni < 1 Ii -iü moaacU« ad habilaadum 
consinixii, quam el oobiliUT ri^ii) a modo et drincepa etigant in abUitem cpieBcanfu volBerial, it«* 
ui nullus Mipra diclo« monachu« aliquam eicKCM polMUlW. ItaL n. M. lt«V. Aans M6. luL IV. 
refw XIL — Um Siegel im AaaU verielil. 

Abgvdi^s BHinna Anal. »mm. p. 46; WMnnhi Ol, 356; fhapal Cod. «pLAlMWULl, m.mi 
fMDbMM. (fc fp. Arg V- 1'^; »«4!«^ «<l>o« p. 153; Nabillon Act SS. Ord. S. B«n. T. VQ, 242; Call. 
chriM. 9, 510; Tkchudi rhron. extr. 5t ; Grandidier hia, d'AUac« TU. 263; J. B. Kopp Geach. II, I, 313. 

Otto I. Rpx, pro reiaedio anime mc, adinonitione el aufgeatione filii sni Lnilolft et Herimanai duci*, 
S. Mafia et & MauMo cl calcria SaMtia, ifmnm j/oft obN^uinm Ii aUva at bi laco HigiBnlaa Cella 
ab Bberiianl» hemalni cann cderli ftiiriMf oeipbranir, donai tfumtm na ta eamHaM dicM daeb Rheiia, 

in villa Qiiailriu rdcä fGrabs) (ti-niiiainala ; id i"' i r Ii i'aiii .«uam runi (Jerimüi »iii» et unWerai* pprlinrtilii« 
lUuc U'güliu-r aäpjrit'Utitfun, cl Umin domwii um, cum mmibwt in yttUtU viiU ad regaJem (lutvtUuun 
pcriinenUbiM. Dal. IX. Kai. Febr. a. D. 948. Ttgni XIV. — Dai Siegel verletzt. 

AJigedr.: Uamik amal. 48; Wttrdtw. aalwM. dipL ID, 356; Naaf. oo4. dipL I, ■. 931, SMr.i Hanf. 
KeMal.n.»»; Iranarai%.ll«aalean,«; GimdU. liil.d'Ala.lil.M4;UkarBNBi.iiifl<acUdilifr.1,103. 

Oiiii I. pro reiaedio aniaie tue rt conjugi« «tio Elgidis bonii i|iir<liini in S<-nuvio (Schniifi! |, Slinu 
(Stiiii), Meilo (il«b), Mesiuln (NUdcn), CiM (?) in vall« Tnuiiaita caidan Adamo, monacko apud 



.Cri.te. a.D.»«». 



dictaat Lielabe (Liel im Breiagau) in pago 
Tcnam veflltaiaaL DaL V. Mw Aug. 



.3,0.7; 



EremiUtt, realiluil, ^ boHB 
regai XIV. 

Uaraa. S3; Vci^ Üb. Ihr. im «atdidttir. 1, 104. 

Ouo I. precibua HU toi Lolioll aioiiaaL Brcni denal Ii 
Briaad^wa, qui de ralMa Ihndnai, popalari jadMa, ia 
a.D.«»3.kd. X. ngaiXVn. 

Baitn. 56; Naogart n. 739; ilerrgoU geneal. n. 131; 
Habab. p.M8; Grandidier hiiUiire d'Alsare lit. 270. 

üllo m, dunat cnm conauhu Ddelinm raorum, ad olcmam remuneralionem promerendam, monaalcrio 
Biwnii f i m Tülaai Aidieaaa (Eadwaa iai Tbaigaa) ia Oaaaai Alcmannvoo, ia CaatÜalM Burcardi daci« 
TtitgiMiie, preprietatem qoe qnondatn Guadraad Coadlli fiiefal et „ob perlidian aai vealas jutto jndicio" 
ia rrgium jus Nrrii-rHi. Diii. Vni. Id. Jan. n P. ?59. regni XXID. — Sirgel etwa* verletat. 

Uarhn. 62; lirnrgotl grncaL o. 134; Kcugart cod. dipl. n. 742; Eccard Orig. iUbtb. 337; Uraadtd. 
Küana d'Aliaaa'til.S». 

Ott« I. Rex. priviiegia «ono 9in d»ta rcMWal Wttkmit, AUmK lod ^ 
III. ^on. Febr. a. D. 961. regni XXVI. 

Hartm. 63 ; WOrdiw. tub*. dipl. U, 37S; Itat^art cod. dipl. a. 744, Eslr. 

Im \KL papa, aal Coaradaa ^iacaipai CawHKewiii ca«a» Ollaoe Bage al 
AdeleMa de aifrabflT comaeeratioae «spelle S. Karte Ia Iota hmniumni, aana M8 ibeta, a ai rwee at , 

•arelli rnii.i rr;<liuiic-iii ii|>|indi;it : nr Mutiaiili'riiini rnni subdllLs suis h quovis inülrsli'tur lub anallieinate 
velat. et vi^itantr» «afrom »acelliini a pena <'( i ulp» rcdilu nhüiilutoa. l'unccduDlur vero bec prcdicta 
ronatilli« Fralribua et Coepia«>pi», »dl. Raltoiic Ar<iiifpi>.r(ii>ii >1iipiiiiiin(>, Brunooe Arcfaiepiacopo Cob>- 
Bicnii, Epitcopii Aaaaaa WonaatieBii, OKhuiao flüdeabdatcaii, Olütooe 
ArgaaliBcui, IMaMn Anguiinw, ■anbeifo CMaui, at iUailbBi Eggabafd» 
S. Gnili et alii« quam pliiribu«. Dal. Vi. Non. Um. lad. VID. — Die Un^ft M 
vidia>irte Abacbrift aiehe beim Jabr 1363. 

7t; lihailaa Btai. 3, X; WInllw. m, 3N. 



Erfcaabaid» 
M BaAafio 
; die IlMo 



Digitized by Google 



4 Ok fiegeslen dar HuiedictiMr-Abtet Biawwtoln. 


R 




Jan. 23. 


Olto I. (in-ciliiiii conjugH Adelheidr, dori» Burcbardi rt Antiililu Harwpriti, Grtgorio ntiliati 
crcmiUtib duml (]fT<'n(i\ain l UIoau) cum Pfaffiakova (Pfäfliknü), Urinchova (Urikon), ecclesiaui in Mr- 
gilano (Meilen), in Üuraiu Allejuannico in pago Zurirhgonuc, cum omni corum u(u, cum cccicaüs cl caruin \ 

ili*(*iitliii IntfTfl in Muliini rcmitnln Miwliiiii BivsminL luvunim mn nanln iwvr mM^Bnhnm iln 

UM^V wfr tu Vl^HpHB V.^nwnWH ^RfWIMH WKVUHHlf HBVIKnHU < Wl MIWIHTO %Mg 

aM>alk Seckchiag« pofcliMdiMr inpciaMr fMiwwtivwut DM. X. CU. Fabr. H. KS, M. TDL a. 
iBp. IL — Siegel tun TiMil veHettt. 

■nOi. 76; Ile«ag«rt cod. dlpl. n. 756, Auixug; llerrgotl gcneal. n. 136; WlrAw. 317. 


9 


SindlicMsovno 
ORcidieuu} 


963 


Om« I. Irap. d«pre«uto iuM B«durdp {Mm» UmMchi «Uwli UMThardo eoocwini Awio 916 
anfimu «uinti GragntiiH viw eanctiaMnio et cwciii TlMiflm paHnitt. Dat. X. Kai. Febr. a. D. 965. 
Ind.VDIanwXXllKgnl, Ilnilcm fanperii. — (OivMirMS war daa ttkle NÜiMKfliiigtkiMu.) — Siegel rchh. 

Uartm. 73; Liberi. Ein*led. 'i, 7; Meuf. cod. dipl. n. T.'ij. Ausitig; Grandid. hixt. d'.Ab. Ut. 293. 


to 


in St.<Mli 
MbiiIiiiii cm- 


972 
Aug. U. 


Om IL joaior, el ieatoili fniihiipiwiinr, |Mtn aic Toleale, ioco val ek codeoi v«l ab alile ^piUnavta 
loco ancio Migmmn etUm nmcttpalo eoncMia, conlnuit; ceiHcet Juri* eni eartem Uegol am lodf 

Kiuliiisrii, W.iii lini;!!, ('7ien«ln)(a, Denitief, Piirchheini, Buldinga, Rodwita. Bclzi-nliiisii. Bi-rf:«, PiM-hwberj, i 
Zarilii. Lifli), Tulf^vt-lda, Rihulin^, lürinbcini, in diicatu Alleniannico, iii ys^u UruiUcut. In < ixiifUlii ' 
eliani Ziirichifewe: luea UITenova cimi rekTis ro pcriinentibu», id t»t FfuRinkuwa, Urinckova. > < < Ii 
fuc in Xeiino INdlcii}, cum do«e ^uadeei cccieaiae VllanwiteK (Octwil), Chaidebnuuu, Skuei« (SU(a), . 
Bednn, Undonow«. Ruin, MüiiMlod (Mtaidefl), Kidio^ (EndingeD), FHgWbofk (PMeiAecli)i, | 
Iii|inclilei«'ibn% Sihbineihtia (Siborn), Waf^na« (Wagra M Bappcrfwyl), Rnlto, Wenge, SwRp« (.Schwjz). 
in coaiilatn Tuig< »(': Vschenta euni itibi perlincniibus locb. (n eoiniUiiu Linzihkewe: TttlndoriT, Tiiringn, 
RuÜD. In comitalii llhrii.u' : Oii:ii!niM ilc-. (MeU), Somvid l S.hnuUs i. Kn Slmr lSI[ri-). .Nczmlru ] 
CSüiMm iinlrr Bludenx), i.'iü«, \ttUi» Orunimui (WallitaiiJ, Ciiin|>f»iii* (UüBitid^. Unt. .WUll. k»i. Scpl. ' 
anno 973 indicl. XV anno regni Olloni« XII, inp. aulcm V. ( NeHj;art und BAhinrr datirrn 972 Aus. I'')- 
Hertm. 9D; Heng. 6«a. II, 93; Neng. 1, n. 783, der in den Moien die heatigcB Kcmea aller oliigen 
OH» nd dl» Grinde anr BericMgnng dce Datanw aagibt, liih. Brem, t, 13. 


II 


AiiK<« ln»ulari 
(KeiclieiiN) 


972 
Aug. 17. 


Olto IL roinipcrahir, mi^ iiIiii cI volonlale Bun'ardi .MlamannoruBi dud«, Ikalltbat De« «ervientibu« in 
looo Mado Mt/mra^t-CeUm, icloiiiuai in Tinrega dvilate d auaunoa joita morcm aionele pcFfolvcndof 
laat da ^uam oaiaibu* neeciMribua, mm idleriiM pcnetvcndam pcrdonal, adUcel «t hoariaca i Horum 

ncccMaria »rrvilia providentr» mrrriniuniu quulibcl in h«r riviutc nrctitiante^ >rl nutninulario» querenics, 
sine omni di«lri»lionc Imjc penißcre lii-ranl ae »eruri indc diücedant. Diil. Kai. Sept. 8. D. 973. 
Ind. XV. rt-gni MI. Imp. aiitein V, — Si<-];el fehlt. 

iMfim* 9«] uuuiwi. iudmi. c. f , Mäiucwtm nnWi uirrf^iiti ^eurni. n. itv, nwftuf; ii. .irui^ar. 

cod. dipL 76S, wn «adi cfMlH wird, winin diaae wid die vorangdieiMlr Urkande, die beide xoa 
973 datirt iM, kt dii> Jsihr 973 «ehor«« ; iMMef von Caond 1. Ua fleinrich VIL, l^kf. a.N. »131, 
n. 423, dalirl 973 Aug. 17 ; wir folgirn ftoL Cent Begeil. n. IT. 


n 


Erislfin 
(imBlMH.) 


97.'i 
Dec. 36. 


Oiio n. Imperatof doRBiinein Vfcnove, Vriakove, ftUnalioTe, ecckiir de Mc«ilanu, müna«ieria 
Biaiidleaif « |«lre hdan, InlcrTcnMi Oiioni« DueU Aleninnnnnim et rogata aUbaiia Gragorü ooaiiiMt. 
ObL Vn. KaL Jen. t. D. 97S. Tnd, IV. anno re^ni XV. tnij). VIII. — SictteL 

llarliu. H5; llerr|;nlt f;rncal. n. 113; >Viirdtw. suba. dipl. III, 416; Aeug. n. 767, Eslr. 


13 


Efittein 




Olto U. laijierator ad precei Ütlosi* Duda AlcnHuneroai eteclinai* privüegiuai <t alle qne a. 946 
donain hemal ebbali Gt^rio connraiat. 

Hartm. 86; Jicuf. n.76*l, ,Vii<7. : >Ia^[er adv. arm. p. I"1 ; nramlld. 1. r 1 l'i. \iis7. ; Wiinllw I. f . 111,416. 


14 


ErtMicia 


»79 
Jin.t5. 


Otio II. Imperator rvgaUi OlKmi» Uuci» Ateaiaiiaoriun ^uaidam rc« «li Juri* in Rhciia, in «iUa Qne- 
dravede. (Unüw), abbaa M(«iandeicclle «rcgacio donak Om. XVm. KaL Fabr. a. D. 979. htL VU. ngni 
• WilU. imo. XIL 

Hann. 18; Keng. n. 771 


1» 


HeKmclii 
(frcMMinJ 


S99 
Jui.15. 


OUo II. confirmat coamiulationeai, qua Evcrhardus quidant com CMuentu uxuriit sue (iisUe ac filii (ieve- 
hardi abbaH Gregnno prediaai m locp qai djcilnr Britu (Briiilcnj «itom in pago Tarichgove ac in Winler- 
berg, StfulriniMvan (SlraMken) ae GianlMaalala (tirablalj pru allo predig ejaedeoi neciciio aft» in 
Morl nh >» H niorii iiHii), in BriHtgowo ct in Abatia hnadidlL Ott. XVM. BaL Fahr. a. 0. 919. lad. YB. 
0. regni XYIIII. inip. .\IL 

IkHiH. IH . IVhuv m. TIA* Siwntfd MAt flaltf SS9 


16 


ficlpithc 
Helfiab.Kilklini 


Jan. 29. 


Otto n. iiiip. <Iun;it AMmli (.'rrüiirio ri tl^lovii niunarlio ad Abbatinm huiiiii. in \<>cü y[vz'mnUf$ C'rlla, 
in bonorc Hark coittlrui^tu alque cOHMurttU», lucuw ikreUa cuio capt-Ua in tili« Wantra roiulnirta, 
Lateria, Bocharia et Cincli« et omnibu* in marcha eadem ad rcgalem polrnliam pcrtincntibu», in <liii ulii 
CMooia DMia, ac ftepoUi i|iai» la^ieretorit, in pego Carawataho« (CarwnlcbenJ iiiia. Dal. lUL Kai 
Febr. a.D. IM. lad. VL (ila) rc|ü a. XIX. bap. XBL 

Biatta. 9>; Keqg. a. 774 Eslract. 
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17 




Oct.27. 


(Wlo in. Rix. precÜNtf Tbtiopliiinir malris cl iDtrrvrDtu Conradi Und« Allarnaiidoniin, fooftmat 
(ireforiu »tliHii Xeginradi Celle pnvil«|^a idonii cl „percusaura nwetr" in looo Turego et ioaaüaat* 
plur«s: ii.icr qu;.« DomiMnlw et IMaBglMwn «1 W«ita|h*in (IMUmb Uli WlllielkM). DII.VL 
Kai. Mov. a. D. 9M. JmL m «MO Nfitf L 

BnlB. 8S; ÜMg. & Wl; Vm|L Doc mi. II. 


18 


FtaacaAiili 


9M 
Jmai 18. 


Otto OL par iMcirMiiiiB HMcwife dMfa el eoMmgaiMis «ederia Wmaaticwi, eai premt IUI«- 

balditf EplM!0|Mn, doiiai predium S<-aI< iii i ScMicn^itn »Iii Si hallat) dirlum in fago Brü$i^ei»\r in rmiiiUdi 
Birthilonit coiiiitis, ca videlicvl ralionc hL propi^itus cum cQit^ensu Episcopi aiü el oonununi coniiLio 
fralniiii, liiiiriiii] ili-hin« (MilrntJti'iii liulit-al. inili' Itti icrirli quid velil, wil. possidMA) OOHMlHldii (Mi tM 

UMM (ralruio relincndi. UaU XJJIL KaL Julü a. D. 990. Ind. iO. rcfni VIL 

Güttliritan llabsb. 4« c 3; Bccw« 1kl§. Itahib. SM; MmmM UM. W«iii. D. »i tm^ri» L c a 148; 
IVmi^ b. ?8S iai Ainnf • 


1» 


Frucofurtl 


M3 

JUI.M1 


OU» m. Has «Bora Del et pclUiono avie aue Adclhpidc ac inlrnrniu Conradi et Heinrid duciun, 
pinrfanai donattonet «vi et patri*, in Rlu.-<ia, conCraiat nuMUfterio Ercnitan« *ub veocrab. abbat« Gregorio. 
Da) I\ kill Febr. «. 1). m. Ind. V. a. rrgni IX. 

llnrdii. US. Libi'rt. Ein». 3, 1»; ftciif. n. 7«6. 


au 


FnuHMhirti 




Ouo III. xiiiQniiai commalatigqam qm üiidibaMua cfiwofu WonaMteaiij oim c<Mucani eodaie 
siia cdt-rirnrum, abbaii GregMw fmünm Scaltto (SdwIiM) jm pvcdto Ofönm mMk(iitIli«k 18). 
Dat. V. idm Pec. «. II. 9K. Ind. Yin. a. rpftni XII. 

Hutn. 101 ; Eecnrd L c. 211 : lli-rrgotl 1. c n. 15«; Keug. n. 795 ioi Aiwzug. 


it 


Bniiola 
(Briwri) 

• 


«M 

OeLSl. 


Off« nr. Intm'ratu avii* .Vdi-thüidc et Conrad! Atlfiiiannoriun duci«, itcruiü abbati EJluidleiiM Grcforio 
('»nfirtii.ii liiii ri;ii('tM i>'iiiiiii Ticnruii ri d<.'riii>i>jii('> Ini orum plüriaa; Hl Ii dlpiaBMe 4« ■. 964 Ott. S7, 
0«1. pridie. haJ. >ov. a. D. 996. Ind. X. a. rcgni XIII. iin^. L 

JXutm. W, 3$ Reug. 796 im Auanf. 


n 




99s 
April 29. 


0«* HL eednie & Ihri« m im NegiimMM Cdh doiM futnr muMt Ii tHIb BUIiiwciImim f 
(WottuHMTLin:.) In CMiiltatai WaUhcrii iii pafo Vllwofewe (WiMiMi?). Actam Rmne „qnand» Crei- | 
enOta deeoIhMa anq^caaiM CiL« - Dai. OL Kai. SM a. 0. 99& M. XI. ■. Kgil XV. Inp. IL 

nartn. M6; MiMUm AiwaL OH. S. B. 4, 117; Hcngall L e. b. 159; Naog. b. 799 !■ Anw|. 




Zürich 


10(4 
Juni 17. 


//rmrifiii II. iliii)M r. 1 | im Kiiin;itii;i' iIit Urkunde Win! irrlliiiiuliili Odu (j''-""hru l>L-ri i. nlil.'ali' Wi- 
randn ..qui i>i V i-rrndiu" pelenlc, confirnial al4|«e ei iolegro donat rurlini Ricgol (Riegel im Breitgmu) cl 
alia bona in diplomatc n. 10. BondBML Dat. XV. KaL JaHl a. D. 1001. M. L (rie) a. nsfiri DL 

Harta. 113 ; Hanyolt B. 1$7. 


24 


Ftocnfarli 


1018 
Jn.9. 


lirfaricM II. (laip.) eonlimial dunallama <■ Ric^ol ruin lods Endinga, ^Ven4.^Iingn elr. prout Müiaaator 
in diplaOMle 4e a. 979, 11. Aug. Dat. Man. Januar, a. D. 1U18. Ind. L a. regni XVL imp. IV. 
ÜMlM. 119; libert. BinaidL 9,91; TidiMii Qmm. L p. 5 iai ABMBf. 


2S 




101 s 
Sept. 5!. 


Hrinrirut II. (Iinp.) prccibai abbtttb Wirandi. qui ipiuin adieral, rl Kuniguodr .\uguslr, donat monasterio 
in loco Mcfinraica Cella lalvaai qaandaai incallani, et ab hoc ngie praprietali dcpalalaui, ia fia piga- \ 

de qira flavtm Silaha dirius CMRill, M • pfadictti ilpB ia aaitnli plaga «qm ad looui ÜBiiauacBi 

Wrngi diduin, ab ipwque aupie ad fckale« flavioll Alb« vocali, coNi vaüe viriiM Albelal dicta, a^iaeM- 
tiquc montc Atlu-ri u nominalo. In urienteli niitt in rjnsdcni alpi« 1;iI>ti' iM\ne ml suniniitatcm rupii 
Slii<;rlwanl noininnlc. ub iptaquc nipc unquc ad monldD SenAenbrrrh vocatum. Kl ab eodeai uaqiw 
ad mpem Koiicnniih ili< iani. Qiiidquid Iii« inifrjacet taraiiait lolWB laBaHaria diW» WllBlIilBr. SVLin. 
McM. Sepl. Ind. L •. 0. 1018 icgni X\U iuf. V. 

tfMttB.117; TacknA ChraB. L pw 5 n. p. 53. Vaigl. lofp fiaaeh. 4 «idf. Ütadt II, 1, SI9 1 


W 


Spire 


10» 
Mi 15. 


Canradna iL Ras, intarraMB 4Ma et Arlbnaif nrehiepiiicopi MogimilnL nanaiicrfft Meginralaa 

frlta donat Xü mantm in loco Slcinebriinnn in p:ii;u Sniitgnwr in rdiuilatu Otloni», cum omnibui perti- 
ncRtiis; iit abbalrm Wirand et mot roonackoi impt Mtctvi pro donalorwi Tita devotiai lupplicare. 
Dal. Idol Jalii a. D. 1025. Ind. VDI. a. regni 1. 

Ilarln. 119: Turhiidi Chron. i. p. 8. Aiuzug; Herrgolt n. 167. 


r 

27 


«pud TuregMia 


1027 
Aaf.l9. 


CoRMdH iL Imp. OMfinnal aaBailafla Bfcad Iogb b pfcdwaatibBi aa» data, Ib Riafal «Ic 
ia dIplaBMte«. lOMHtaiMr. DaLlV.lbiL8apl. lH. 1017. lBd.X.fa|BillLiBip<.L 
linttB.194; Taclmdi Chnn. I. pb 9l ABnag. 
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1040 
Febr. 4. 


ffcmnetu III. rr\, iti^rum donatinnri eudem confirmat cum alia In coiniuitu Birfrrn in vitia I.anha itiiitldm 
OolonM — in coniUitu liuxcove ia viUa BnsUa colonia tina, iu OUcrargewe, Uli. Ituutw«, iu Ciuricbf;uve 
predium qnod dcdit Ticmo Com«, id ot iliniidjuni AradrngiD; in villi Adalinchov« huob« 1, in LieU 1, 
in vabi« i, in Tnriinta 1, in BidMnkndi I, io lliticnlutwa 1, in comMn Untikewc: Tyiindor^ Tnring«, 
Hnlin^ iMMli, RMtrtiwiM«. In BiddäbMh Inrata 1, in CMdMa ■ragw*« BnHMnIb. Bn Elm in 
Villa Bartinheim hnoba I. — Dat. prid. Non. Fabr. a. D. 1<M0. fall VDL «rilMH. XD. NfOi L 

HarfTTi. 130; Tichudi Chnn. I, 16. Aiusug. 


» 


BMÜoe 


1064 
Mr.t3. 


HriNnmi tV. te\, pvicat« Aniioiic anhii^piicopo Cfllonieitsi et abbale Uerimanno, coDccdit miniMri« ■ 
ad cellam S. Me^inradi jure prrlinrntiliiis tala jus quäle aenricBtri ad akbaliain S. GaW paitinanlai viii 
■ulkabeie. Dat. VU. Kai. Hartii«. D. 1064. Ind. iL onL XL ngal ViO. 

Baita. »>} TadM« Onn. L r. AuHaf . 


90 


Angntte 


1073 
Mai SS. 


Bmriemt IV. m. ^oa tiM^mm eit earaalia nortra lactere bis, qui nobb apiritnlla wm eeaHM 

aemiaare. Opurlet cnim nu», qui luimui curniilc^, ifuiqiic sulliLiliKliniliiiü h\ij»s itiiin'li in« ^■r^ Iriiu.-i. rpiri- 
ttiaJiuni riroruni «tratiuiui>uj commendare, precipuc hts, quut unuiibtu retitti», «oli Chrittv Jesu eemiiuua 
TBCaie, per quoa cum ipirilualem ai»tenlaliooein accipimua, meritu ei) carnale« conaolatimic«, de quacun- 
qne re peliennt, rq^diuMU.'' Unde manaMcrio 8. Marie quad iolilarfam vocatar, leatanioa EiniMeicm, 
adidpalalioBe prcMatlam Kfni pftedpam, Trerlrewla viiMieet aicileplieoiii tlloab, Gebchaidl Balla- 
burgenaia arrhlepiiCMpi, Olliniit Cijii»lant!cn«i* t piscupi, H rogaUi Berthe rcgioc, priviir^a ab «nti-i-Pfsori- 
biu conccMa ronfirtnüi. ...luviiim i nim est, M qut a tümalibux »egregati «Bnl, • cainuüibiu noD judicentur. 
Nuiii t-t lUHiii-ti r-unuu ft hiiliiiiiii» ^iii^larea cos insinuat." Dit. VDL KbL JiBÜl a. D. 1073. Ind. XI. a. 
ordiML XVllil. regni XYU. — Da« Siegel «twia vcrieUt. 

■myatt 1. Itt; SailnL lS»i Uait.£te.X,M; TadnA Clmn. I. p. M, Am. 


81 

1 


« 


diMlCNMl 


Jtotam «h ooHiibia .... qnod noUBa nüw nonina SeBScnu fegtvh et dedil tum Mclcriaia In 

Etliswil nim juribua cl poasessioiiibiL'i qiic sptrtiinl iiil priMlicUini rrclciiain, vi omni'» iin-vi-sKimiis in 
Wuwil ud lucuiii Herein tlarum, et tj^üc cunvcrius inlratit ad uiooiLülcriuiti Ht remitarum cum oiltiiibuit >ui( 
facultalibu«. Qui constltuil et ordinavit singulis annii, ut in die anniTenarii de proventibu» dicte ecde- 
ai« £ui*wil oonilHu ooalrainbua iiliua deeauini, in qw dccanaM pradictaai ecdcHan eomtilnii. |dcnam 
laitcliaBaBK at li «x «an aBqnfa aacwdM «d nalMlia ndvcMrit» atufna Anadn et dala, Mi debant 

Mi etc.* — Jaknetlbuek von EHlawil. 


Sil 




circa 1100. 


,Nol4in iii omaibiu (am prcaentibua quam (VilurU qualiter Rudoiru* heremrtaruni ablta« nmi fralribti« 
■nia, Ol Pcrholfiu de Ziinn^u priitreps Burgundir jirn nitjiiiliiiiii' in Kh'^kI (K'>'t;<'l i>i> HudiMihinl |iii>ila 
convcncruot. Tali videlieci pacto a predicto abbat« Werinhrro de Kogenbach aolam tiiuiiitionem quam 
ipac cdificüf occitpaveral non feodali sed parliali jure coocedi iaipclravil.'' 

So wild in dar Eimiadl. HandKin-. n. M8 (lagndna SS. M. Bonbr«) t. fiaMiaift. Haad iMmcill. 


33 




illl 


Hoc annu runsiTnituiii osl sacclluiii S. Juliiiniil.« in airiMtn inonaKlcrii, por üilniriruni rpiicopum Con- 
attnticiuein «ab abiMlc iierooi^ Uoc codi-ni in »accUo aeputti aunt Bcringcnis, C'onradus et Hudoilaa 

4a Oifto*, iB pogn aiNMl Heaiwlaii oacari. MtUrfcoadn Mdl, 


34 




1111 
Od. 3. 


Bemriem V. (IV. Imper.), patrts sui privilegtum de a. 107.1 .May 23 ad Tcrbum innovat. adtlipulalione 
pfineipnai, aHiiqdaaipotnw Alborii Moganlinit BnauMi* Treviieami CaninÜ SallalmigcBiii; cplMoponan, 
Baitardi Moaartcrienm, Braaoali Sptraniii, Cnaoai« StrailrarRtMit, Aftaronli llainmi, nchanH Vlrdn- 

nmais, Eberhardi Eisicitcnaii, Ulrici ('onilantienttls, Hudolfi Baiilern.«!.-!. KridiTlci duri«, llemianni Marrhionia, 
oomilum quoquc Goderridi de Caloen (v. Calw), et Fridcricj de Zulra i^ilemj. Uat. YIL Non. OcU a. 

U. 1111. lud IV. rc'fiii inip. 1. 
Uartm. 171 ; 'f»cbudi I. 50. Auu. 


35 

. 

! 


Builee 


1114 
avLlft 


Iltkma» V rei, iV. laiperalor, abball Geroai enaiilaao «t Udairieo ndvoGalo cjm nd ifiaani acccdcnlibaa, 
dmalionat priaiaa cadfanwl ooMra Mataadaa Rndoli et Amott eaaaWi de Lenabaif «1 dvca de vllla 
Svilea, qni certot law cctte Meginrale« inva>4.Tanl hcrediiariam partea fM »eniel habere afBnnanle«. 
CO quod eormn rnarvales agri berenio in qua conatmcia »1, vidmiur «*$e allimitante«. Kit aulem bro 
confirmatio asianlihu» i i ( iillaudantilui« episropis: Burchardo MonaMerien«!, RudoIB Baniteeiui, Udalriro 
ConataniicBsi, Widmie i urtc^iiM, Eppuue Novarienai, ducibua quoqne Frederiro, Barttoiro, UodelHdo Pa- 
latino comile, Uerimanno Marrhione, Amuiru de Linielxirc (Lentbin*);), Udalriro, Alberone de Vroborc 
(Frobaig), Adelboto de Bavetborc (Babalans), Bodoiro de VrieGn (t. FrickJt BcrtMife de Hnriaga, 
Fiedariee da Irin (t. ZoUam) alitoqna mnllli. Dak VI. tto HMH hd. m a. B. 1 114. legrf XIV. tap. Ot. 

■aiWk 191; Bcnfott lern. i»i Üben. BinMLl, 91} TaMi LM.; Kopp La D, t, SIS R 
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36 


in l«c« Vare 
(Fahr) 


1130 
Jan. 22. 


LmioUiiu Laietu Rtgtiuptry el ejus conjux Judcnla runi fllio Lütuldu, pro rrnirdin BDinianim suuium, 
predinm Yarc cum eapella ibideai coiuliluhi rl omnibiu ad cuadcm locuiu pcrtmcnlibua donnnt Deu 
et S. Marie cic. ad Ein9)'det nancapnluni, ila ul hujua \oä abbas Werahrnu et suoccssorei, 
ilictaio locvm libere habeanl et •ervitiiun dei il)idcin iadituoL felwnnl «piiVf« aliba» tnlttt 

fcIlBBI jltillj*fln JMiiMiBiii Mt vAmalavM »\mu*tw*tmk Mlkslik^b AHi^^k »uj^mH^m ^^^al^M ^MMlIiMiAlBlkw In 
luiuvin cUlSlffW r» rcKuHirD TlMTMiniW nflniMH IV^H^B WCWNHH nSUmi VHKIHBHIUUK IH 

Murami vd BOTwgeii (Bcm) CocMUa^ Nk AmiiM ■MMClmmi, «1 M dieti BagciMlciva^ 

catiam, line Mmm» teniparatl eonuiioA» tHbcanL Tenet; OMc ««Mi de Beden, AtmMiii de Bedea, 

rhuniK« dl- Büren et filiiu Liiiolil, Oilo de ri4icn-, Ileini. de Quiiniwilliirc ( v. Ilanwil) el IhUer 
cjtts KudoUu», Amuu de \liuitag«ti (VVt-nin^'i'ii ) i-t iiiai «jut Burchart, Ruprecht de Wania|^, Werin- 
herc de Allbttren, Wallherua de Wadtowilrn' rt rrtitre* ejit* Kberh. et Barkhard etc., Bercbtold et Btl^ 
hart de AMlft M nudti aUi. IM. «.0. imiod. VUL XL KaLFcbr. ngMite U*heftengeFniMeiu. 
ÜMtai. 187$ IMimB L 6S; HeiT«oll B. ai«. 


37 




1133 
K«v.30. 


A Venanhill 0. llrico IT. <-pi9< opo Coutanlieari dedieela e«t ipia eapella in Tilla Pfefflkon m honore 
S. Triailatis, S. Crui Ii ^ I i i [lüricis Marie ete ... Et a duol>U'< rpuicopu a quolibel XL. die* crimi- 
nabun et aoBOf venialituu ipMiu capellam ^evole Tuilanlibo« iadidgentiania kcgilaai. (Jefafaeitbecb voe 
rnrnftach mi daa XT. JUMi) 


38 


Lnthcre 


1135 
M.10. 


de verbo ad verbon et in iubinnento hujm Amdaiia«« habetur, et interdicit ul aotlui episcopiu, dos, 
roBic«, vicccomei, advoealai b«c infringere andeat. tü qitH vero CMtra hoc preamapteril, centea 
libra« auri, medietalem canerr rrf^ie, et medietatev fmfclto eccMe Btalideloa TWfWlBli Dlt> VI» 
R JoL « D. im Ind. XOL aano rcgni X. Inp. IB. 
BMa.- im; Tidwdl L M Ami. 


W 




1136 


lipMw'toi OL Wenkera ibhile pleile «t iMamaNi lefiM BMUmIw piMhfta «eifcit aeai- 

wtmfmf IM juDvi Ul loci aaToniHB ane« vBKMieni laaiiiiam, i|ue inira uiwieMaB oboihhip fcrriio oeoei 
ed nma rrairum, nullain habeat potctUitem, nbi proo« ahbai vohierit et pelleriL B«ler{tti vero ab omni 

eiactioni nun rniim^ cum c ijer( <<i. iin ul i um vieru nihil, cum mini*terialibu4 vt ro i>t rajuilin i jawlem 
quo fOTi* rart, non m«i e* jodicio et quod jodido acqniaieril abbali quod fnum e«t lade trib«Mt. 
Cnot eeiiaellbae etiam tarn liberi« quam capililUMi idem oktervei, nt nihil «im ipeil ceiln jeititiam 

■lefelCN. 

■wliL IM; Idwn BmML da 


40 




1 1H7 

JaB.23. 


^Anno [lomini 1137 um 2'i Jennnr \^»\\ (Iraf l'lrich ^(>n l.pnibiirg den p .ui i i i;| i V- Bxdon, Graf 
Amoldi »cl. Sun ein Urkund dem Gottxhuu Ein«dlen umb die Probety Vaar, dann er bekf^nt, data 
diceefte Probtty in ainor nrafichafk Badeo Hf» od den CnWiliw fflMldl ak Bi|MHclnft iq|ehiln.* 
So sagt Tachndi m tmm ClwMik L |k 64. 

Verf 1. RarM. 194. — Die ürknnde iat nirtrt meHr verimidai. 


41 


Arfcnline 


1139 
H^fi 28. 


Conradui Ii. ret ( >i) in der Urkunde), pclcntc abbalc Wuriaharin, privilefpa confirmat raoBasterü 
Eioaidiensi«. lenorc di|iliinuili.< de », 1073, adstipuiaatibiu .MHerune Tri virensi archiepLicopo et apo- 
stulicc »edii legal«, BiMBtineoai« ardiicpiacefii epiaw|»ia: Stephane MeÜienci, Alberoni Loodiensi, 
OrthelM Barileeofl, Baecene WormaNMai, laüwrieane IWmfctgwiiI, Wamero Monailerieaei, ducibus: Pride- 
rico (v. Schwaben), Conrado (v. Zthringm), Matheo fv. LotMofHl), BenHUQ IfaRUeM (r.Beden), Ber- 
loiro (v. Berge, Uerrg.) el Friderico (v. Werde, flrrrg.), conMlNM. Dil.V.fal.Jin.«iD.113ft.liU.ILa.rcgiuIL 

BMa.lw; Ukccl.Hn.d7; IhtrgaltfeMeL ^ aiflb 
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in obsidinnc 
cailriWüubercb 


1140 
Hot. 14. 


ConriuttM II. rei, doaationrm prrdii RumeUnc et Riete Veraero abbati et renoliio herriniianini 
ab Bveiwdo, lyua mei» JeM« et llia Beinrlco bwlin, oeadmat, Teale«: Thcodewinu« cardinakis, 

PfllT» (de AeBdWi. ^Bm^ WeiMwwt de BiAi, PdelrieiM de inrikawfc. Del. XVD. Bei Dec «. U. 
1 140L lud. BL e, tegei OL 

flwia. IM; Tadmdi L p. 66 tat Amu^; BengoU n. tlB. 
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\ 

1 




IUI 
Aug. 7i. 


Trsliinonnim eonicerationis erele^ie majorb Im iMlIe Ohm ~~ % eüdkile TkeodeWfM Sd iHieiH 
liam abbati« Wemheri tacie. Dat. IL KaL Srpl. 

Jebneiibueh der Ufnau, wo jedech iitlhamlrii das Jabr 1107 angegeben iit, in welchem kein Werner, 
eeniami 6en tr. Froborg Abt von Einaiedek wer. Abt Werner LcBikmi) and der Geidinal Theo- 
deirfn» endelMe dagegen gleichseitig in der OriuMl« vea 1140^ md mch eadeN Oifenadaa gcfeeo 
dea Jek tHl ab daa ricMige ea. 
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Die Reiresteii der BeneMiHr-Abtei Einiiedeln. 






1144 


Cnmäa 0. (III.) roganübai Mm Bnislllt, et Geilmie legiM, in «Mttwnnie tatar ipM« «( 
INMriawi 4a Lauburg ac eehandM 4jw «meqw de flute Itaali Jadkie owia ngilk deddit; et 

tiinitc!« hcrcroi de novo dcfinit. — TcfltCM plnniiu^ intrr alios; Bcrchlolf de P(euf*nl>urrh, M<ir(|. <ti' Rodra» 
barch, lierchlold. de Taoccfca, Reiiir. de Binfelda, Conr. de Kraikiageii, Ueiar. de Cuanberck, Hugo 
de Türen. — DaL YIIL Ida« Jul Ind V a. D. 1144. a. regoi VI. — Siafll MIL labctat hijfit diplaaialla 
Tidiani a eapilaie nmioeaai «ad et hajc lisilaai e*l aMataak 
Ecligeile.ia; Miidi L 6 68; Uwri. Bta. S, 93. 
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Albe 


1101 

■MS 18. 


DOBa Tieiana it. uaia an aanapem Hnaonaia e» eiaDaeawf nanBUHinm) cennnnaap awuaiHHia« et 

rundationem Vare, Mlva auiooi<"a ju»iitiu ilicrc.inu epixopi et aponioln t- »v<U* nuturiiate. Contra 
invasom, raploree elc, hiO>w donaUuuU ^i:asu ecüt^iaMkPt romniinatur pa|>a. Dal. XV. Kai. April. Ind. IX. 
a. pontif. U. 

Tachndi L c 83 im Alling. Vidor IV. ward a. tl$9 Qtfeoftpa .Mcuaden m. 


41 




1194 


CoBTcelio iaier epiwopMi iMBae iHleM— «1 abbatem Eraaii Ukkun 4e Jore paUanlai'iB ae- 
dena de Hmikikäa (iei BadiMhaa), 4|iia4 Jh aHatiialiai in pocteraa eMMcaal. Teilaa yhiiW «ecamait 
tum ex parte epuropi tum aaMu IML e. HL 111H. Md. 2L UMaHw fipe ei JMBnee nqph ^ laefai 

des BUchob uad dr« Abt«. 

So hdsst es aadi im Hofrodel v. Sierenx: „da« ent tsl linits der hilcheiuaU ta Hoheokildl io daa- 
aaifacii Hof btiel, weane der ladi^ wir*» ae aal aia Hen der Abi w Mhae, lo er lad% daaaa «tot, «e 
•ei ta deve 4er Bbetor vaa Baiel llhea.« 


47 




1210 


BertoUuM it WMn*, abba« in loco Heremitaram ina eem Ifenrieo de Wartenback abbate Rbeno- 
vieusi. i'<fcnstitiitiis judex nomine arcbiepisciipi Mi i;;unliiii in inotinsit'nii Tlmrii i-rfii | !■ riiiiriunurislcr. j soiileDtiain 
pronnnciat «uprr Ute quadam conremcnl« novatia et alia quetisitn jura in eurte Uttrgeu i» favurera hdjii« 
Htnaiterii, addita in refraetario« excominunicatioBia peea« tum ex pnaieuione per leite« probata, tum 
tura fmOegiiLBdano ngii Uemanie« ranntieaita doce fcacraiiBenaldade Zdriofas. Dal. 13.mL Aug. 

Haur. ütltiBgar aatiqaik 6enaawee.nariaHaaa e. 1V37, 139l 
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ckoim 


Waraftod IL (de Toggenbnrg) abbalü ilalaluai cinm vidum et vealitma mooachonun Eiiuidlciuiiini. 
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BiMiaMi 


1317 
inl 11. 


Graf Rudolf r. Hattburg (d. allere) «ehliehtel deo M«rkea«lreit zwiacbcn dem Got«h. Einiidela nnd 
imtm T. Sckwia .al* Ten rechter Srbadiall, rechter Vtgel aad Sddfaier der vaifeiMnidea Lttlca Ten 
Scbwb,« nü leinee lall«eicra BeichloU ▼. Saebdbarf, Anwld Wai«, ftad. r. Wediawa^ al 

andern «einer Dienilleule. — Unter den Zeugen ervcheinpri : Hrinr. u. Ulr. t. Bauteilen, Rud. der Meyer 
T. Oberwinlhertlmr, Wember von Scbabelbacli, Rndelf und Ulrich v. Wolrave} von Schw)'i: Conrad 
Hunno. l lrich hcsslrr, Hate. T.YM&A. DaL OL H JeB. iBid. V. a. D. 1917. t. V. feciii FiMoM D., 

poBlif. Honorü papae 1. 

■arlm. 233 ; Libcrt Ein«. 2, 63 Dil AiMriuu^ca. Taekidi L 113 giebt den ScUnü der Urkunde, den 

Pill II iilii * 1 " -t. - 1. ■ l-.-J— M ■» . fc. ■■ ■ Jak BnJ w M V.^a 

BiwaniBe aenM cMUaiiciiai maui mm otamfct hm mobi oeo uraicB j^niMb t. nappenwii« vieM aeaate 

»rbt. und unler dii-scn < t-nve-isi-n wir eimig auf J. K. Kopp üeachiihle H. t idg. Bünde IT, 1, 31^ — 322, 
Terglicbcn mit 341, Ann. 3 nnd Inhalt VIII AnnL *Uieie Unchiift i«t schon «eil längerer Zeit reriorra, eine 


W 




1219 


CbiraAu (IL) «pbeepii* Cwnaaiiwiii iaMml aMaMlMi DMtalid pndaeaanrii mi •« petfdawM 
Bfcaihafdi arrhiepi«cop< Sabsborgcnas, fik eaataHMr, atilaiim in WinlägnB at fcevnMa a4 ■•- 
Batberiom In Var pertinere. „Licet ifitnr eealra hanc IiMtlitiilonen prtBaai betan all, el Ib jaai «Ocla 

eccletia iiliifui Mn erdote« per abbat«« hen-mltiiniin inittiiuti (ma! rn J i r u-runt, Urnen . . abba« Cnonradua 
. . . jam dtcti« lieo famulantibtt« jiu «uom Uv c«<k'»i t.<cikHii quod ex (Miinari* insiiiulioae factum recog- 
nosccn« in hunc nmduai ordinavit et intlituil al dccedenic «acerdote qui nunc eidcm pree«l eccle«ie 
peelila acckaia «aai oanibw laii rutiBeaeiii, aMMMibaa ia Var oedal.'' DaL VID. M. Mail. lad. Vm. 
paBiilcaLa.X. 


1 ^ 


«IMdllnraian 


1S34 
In. 11. 


ONFmktt episcopas PöTluaBiia ei legato« apoctolice «edi«, coBlRBat doaalieBin eedoie ta VHatagaa, 
factam r Ti il - lnm episoopo Coii«tBBttea«i de eonsenfu abbaii« et conveatu« Bercniiliiruin, ipIfcBl jia 
patranaiiu couipctrbat ibideaa fmepeMt« et conTeotai celhdae ia Var. DaL 10. Idu« Jan. 

Daa Origtaai aa ZMeii aaiiellBdlfl. Hiiifal M EartiaaoB. 


9a 




1236 
Mi. 


„Eccleiia coenobii noitri alroci inocflfie eoif^pavili et reJaai MM itywMar." 
Ub. BicHi im OeacUduafr. 1, 141 

4 
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53 


1 


122« 
M.Sepl. 


1 

' Abb«« Vrhani mota coatroTrrua ml«r uxurcm hctu- itn-iiinrii' R. i!v RuliiiMilr. ri Tilios <:iijii 
, luarado abbale luci hcrrnutBruiD «up«T cnrle in Buttiiwulx (eb«iMb Bnlteiuiulz, JeUt Bollüholx unweit 
Senipacbi. pvt auetoriuiem «piacopi CooilMiiicaM ■nJanMB imMNttM» MM» fiod pnhM conl» 
imi apHd abtoicm ai cnMum mam, hie ymv fMBitlil ftrjHvamlanm mm m mnqmni npar 

vndiiuruiM. 

Urkunde bei Herrn Dr. IL v. Licbcnaa io Luxem. Vfl. J.E-Kopp Gescb.Il, 1,384, .\niii.7. — Sigel febll. 


j 






M 


• 


1238 


Cvmradiii ppiscopiM C<MifUmii«iuiN, per anoi Mbdelrj^tü« judiri-», Rudoiru prrputilo in Ver artafliiin 

Rothryss <liiUiin mnira i jii.iilitn fiuilulll s>iti(Iilu> iti' OiluwU ^uljuilinti. Trat«*: (.'orinnlii.s plebanu* de 
TeUinclian, Kud. Viüicus de Kiiii, Wernh- Villicu« de Eiwlrtngen, Wichtrtbu et lilU eju«. Bereit. Hiuwl«, 

Ilnl» ir»M Harn Rtairi fiJdL 


SS 




1130 
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1239 
Jin. 25. 


Heinrieiu de Palienlia abbat inotia>I<'rri ha|)|ii'l i|iii'ii.iiM iiiirm In Rarr < iiMuuuliil iiiiiti:i<li'rii.> Kiii<^iilleiisi 
pro bonis in loco Vin9l«ne | Kinslerse«, ticui. ,\i<Mse.inKrn) ei illa tradit abbali ^nsheimo. Te»!««: iiur- 
kardiu llcir et Werner prior de Capella, P. de >Vi<!i<'iuburg el oeMli MmIMW, Vi. plebaau« de Je|;iiil«rf, 
W. f leiiamw 4e Oiieriliitchnnt A. plebwraf 4e Bndhet» IL «cripur MMcr «t mgiilcr P. de Baprefwile. 
ll«LmiM.F«kr.InilXU. 
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1344 


ilnliMfii» cMa b huff» RaprMÜMhwfln« pradik ail« in Begintw ema onni jnrü et öitaBrililn 

«icut ca Diallia rrtroartia ti mjioriliu-i juslr li nm-nit iiiDna-tf rio Iradil, i l ca aMnilc \ ii.st liiio Jure feodi 
rccipil pouideada. Sifn. aiiiHi Jt. du- ltii(i|ic:rüVviL ' T<.'«ie>: Ii. ilo liucukiUcti dci-aniu hereini, Ulr. de 
Uaavla, Pclrua dt- Winhcnbnrg, Werner plcbanu« iu Oberiiilch, U. de Nnole et P. de BodlM pl^bMlif B. 
d« Werdq^ de Emewilcre mililea, B. da Kallcnbnuuen, Utto niniatcr al aiü. 
HartaL S46 rit, 


jn 




1245 
Ntrtüa. 


jnawBiwii iv. pape vrevn an inwaam ai awawirani waiaa annaca a* aiuoutifiuBi injfBf eaatiaiaaa 
ccdeaie TlHiricrn*i>. Abbat Anselaia* Wcnwnn de EamIbaA d faaMhn allm bJcaa Constantiens. 
dkie. aflper to quud ipsi per rapina» H inccndia danun dM ^vie <t injuria* inagarairt eoram Epiarupo 
i riiii«iiiM[iensi cunvenil, et idem rpiscopua in maUTaiiorcs hujiuniodi, quia ili- diniinis rt iiijuni.' Mipra- 
diclitf aatiafacere conluinacilrr denegalMuit. dili|;catcr moniti ab eodem. cxcoinmtuiicationka MMitcnUttin 
prennlgavil, qaaai preüita* ablMM petül a|H»iobco nmnünina roborarL PontKex ergo diciis canonicis 
laandail, qaalanBa aameflliam ipaaai «i^ae ad Mtiahcüanen oaadlgBan, appcUaltoan reautta, invielabiiüer 
IlMianl oliaerwL DaL 0. Nan. Mailii a. ponlit D. 
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•|Nid Herenita* 


1215 
Martii 2. 


Antttmm ahlta« herein. Henricuni dietuni lletelinger pro «Uo maneipio noenine Bertiia cum abbale 

S. JohHimiä Iii Tliiirtliiil i'oiiiiiiulul. Diil. VI. Mon. Maitil. 

SlÜlawreiuv Sl. GaUcn ClaMe lY. cial. PP. 5 r. u. t. 


00 


apuil ecrltsiam 
luMreaiitaniin 


1245 


AIAm (AuMtedi) iwflmi MatfiMiia Iffini Jiitaild di' h / n.MeraiMda deatf ium aWMMMM 
•UwH «1 awMiaMe 8. Jtmuä» ta TartiM) pro Berfata IIa feadoU> juj > ui^adMr dMMr Ihawaf«. IM. M. 
nWaiKliiT Sk lUni CiaiM IV. cUL rr. «ca.». 
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AnMoM 


1216 
Ju.S. 


fnaoeentii IV. brcvo ad epiacopuin, propo«itum et decanum ecdaiie Baiüiant. de 5. parle »mniiun 
ftndanm ccciaale in Biegolt ^paai libi iiünalc ac^iiiivil Otto de Biaegge caMoiea* CoaftaaKeul«, Mae 
icferente prcpaadta et caplmio eeeleiie Comlanlieuit. A4 bmaallBt ifitar abkallf AateM pontinn iiaae 

lili-ni ]iiiiinlis tpis.-upo ()ri'(n.is[l<i cl ilcnino lÜriiiiftiiiiiiii Iricilll. (.hiuilsi nun ijnini-> Ircs Iiis cvcinrnilis 
mleresao paaaent, aaitem episcopu* cum eerum aller« ch nihiluininu» exequalur. Ual. Hon. Junii a. puntif. Ul. 
NfaU kei Baitai. 


69 




1346 


Lnloldta lenior Je Rejentperg et Bertha uxor ejw, Juhnta akbaiiMC Thuilieenii ffe XXXY marcts 
argenii Tcaduni doBiam ia Hwrefo qne dicinir in Üilofai, qaamn diou» aianaiiiwte pi* aanno ecafn Vi ff 
eeta jnre iiereditario pewederanl, preaantibaa iüi taatibaa, prapOHle el enwlin* daanidM «wiaria in 

Vare, licnr. de Sleinniur el Kr. de Legem niililibu«, ma^alro B. procalala(% nngiatm B. fkifmet de B. 
Petra et monaslerii Thuriccnai» plcbono etc. DaL >igiL Sini. cl Jud. 

Aldi« riUMMMuatariaZaiidi: gedr. liei&]«Hi«ii.n»ae:12S.- Die AaiMiitt 


63 


lagdini 


1M7 
Dm. 17. 


liHMeanlK IV. ImUa, fua ad iiwlanliaai alMaiia at oomnnini Eaaaiaaai, leapefa Ideidicll goNnli*, 
claaiia Janaii» mm pvlaalia eanpanii, nawiaeli« ailardiclia «t atfunnankatii atdniii» le voee »ippreaaa 
ditiae «flkia eaiabnu« eonoedii, dnmede non caa«aai dedarial intai4ielCt Me id OUi coMia^i ipeiialiier 
iDtaidiet. PM.XmM.Jta.«.peiMillV. 



MmiMfacl* liatiia. LI. 3 
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Die lie«re»ten der Beaedictuter-Abt«i Einsiedel». 
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Ib dkcM 2eik Mf der Iheite mdi voHindaM ZkurodcJ dM Klatlan EkuitdalB bH«i. Danalbe 
•Übt IB ÜHMh melnwar BMlMr eiMt hHiniiclMii Bravicn «hi iwaUlaii JiliAiudafli. 
MS. EiiwdL Hm. 68. 


CS 


ANkunn 
rat 4« Buy 


1348 

JuL». 


Fm llB V. Bidn (Hm. ffcfnr. r. dw Babm HeiifrM wid Iba Beivr. ad. v. BnlMbttM Wittwa) w- 
kandal, 4m» aie gAtlicb »nf «Up Rechir nnd Anitpnirhpn *n t'me Ntthlt^ rmrl »ndrre Güter zu Sicrcnzc 
xn Gimilm ir* GoMcithiiupa Kinniedrln Vfriirhl Itiulp. ünl. «n S. M»r. Mi>eil Tiii; im lli'nm<miil. Zeugen: 

llr Ili'iiir. iiiiil llf. Hui). » - il.T Hiilm. Ilr. Walirr, Ilr, Um!- miil Koiir««! v. \Vi-rli>v\ r. : , Iii ^lürkwunl und 
Hr. llrinr. v. (iriintmlxTi;, lltütir. he-tiilcn und Hcinr. v, BulMibeild. Sigler: Urinr. v. drr Balm, Rud. r. 
WsdwwiliT und die hcidcn v. Criinonhrrf;. 

Abifedr. J. £. Kopp Getch. d. «dg. BAmte 11. 718^ 


«6 




StffL 1. 


Innin rriiim IV. rmtrihu« de Rhemiii^ia precipil ut «bhali S. Gnili olMrquanltir „alioquin diinins . . . 
«bkati Hi-reniilnnim . . . nuatht liUerii iD nmdatb ui vos ad id noailwie preuiM« per ceaaunw ccde- 
•iwlicem, appellaijoBe reiiMla, eonpenM." Del. VO. M. Scpk a. psMU. VL 

In Archiv St. tiellen. &praiemn.uiccd.4B0. 
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•päd CifdIUH 


Jlai ii. 


Akt Anttim |v. S(!>i».Mirl< n) «igcb idMt dem AIrt Coer. v. Wcllin^en die Urkunde, vtudurrh Ulr. 
Fredi. v. Selmabelbery da« PalruBanrechl Mi Beer 'den MioMer Kappd vctipbt. Uat. in vigalia uecnioDia. ; 
Ualer deR Zei^: Mi. Boneleneo, lUlcr, Mt. IbuMr, Bitter, Cew. Jeli. t. AlEtkera, Brtder. 

Dae ieicte. Orif. m Baer; Ncuf. c*d. dM. ». MS. 
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«S 


iMgdmi 


1249 
iN^ii 23. 


r 

liinoceHlti IV. bull«, qun ad initantiam rpinropi Conntanlioiuitii rt abbaliit S. Galli, «bbali rl conventur 
iiMtmuterii Heremitaromi qiiod «per lmpi«f lioMe« aiuiüpliciler Irütulalur d inferuetar iUi gravi« daaiaa," { 
oMtoed^ at ad reeeptionem vel proviiloneRi aUetqm in pcndenilHM vel eeeledattidi Ixnellcii« per IHlerai ' 
a aede apuslolim st-ti Icffali.* cjuMtm ubtenln« v»'l cliain ublint-ndiu, nisi forte prr cii* nil jus .ill. nl «[)r- 
cialilvr iirt)ui!<iliim. non pouint ab4<|up üko ) pMUlifingi | niandalo cuniprlli, quod de niJuL;;in!ia liiijuMiuidi, 
et lenorr i|>H:i|.. <i<' ^.'lh>l .itl vcrbuni, m- di^ nuuii^ru rl nuniiiiibii« ronmi qui aua rl predliiuruin k-ffii- 
lorun aurtoritate suni ab i|Mi« licndiei« comeeuli, pkum el expreataai teceril aieMioaeta. Dt*. X. Mai 
Junii a.pe«itVIL * 






I2t1i 
Uli 30. 


i«Ht,H£N<<iij> IV. itlihtiei Küiianriini (RudulFo de Brrnaiig> ii<uitiHt, quod fralribu« de K(iciiatii{i<) (ire- 
ceprril. ut abbali .S. Galli obedianl, rl quod «bbalCIB Heremitanini biiju» instnuiienti exrriiturein « unatiluiTÜ. 
lawiper prefal« ablMU Fabarieaii ii^ungil qualcanc aiibaii S. iMä ia lioe negoUo eaaiatat. Dak UL Kai. 
Jaiüa.peaiir.V]L 

im AnUv aa Sl. GaBea; Zapfmii. «lecd. 4SI; vcigl. ik p. 385. 
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«piid claialiiu« 
MercniMnun 


im 


AM)*!« AMtkelmuf induleel ut lleinririu niibts dirtu.« de Itriltnn |\. Brüllen) niannum silinn in blbrilM 
NMMiterio d eoaventui vaUb Sande Marie diiero. ortüni* (Fnwentiiat) vcndal. 0«. 1249. Ind. VU. Teeice 
inier aÜoe: Haodoiraa «ülar adaiiadicaf et Wcrabenw plekmif dt OlmcIdiclNn. — fligeil AI» Anilieln 

und ,\bt V. KnpprI. 

Grsrliiditiirreund der V Orte, 1. 365. 
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LufdMri 


1250 
Auit it. 


ImaoetmUtu IV. ecdeaiani aionaiieri Heieaiilarani n naliTilale el reniiTedioae doonai et pcnieceelat 
nee nra ei in fesliritartÜHu B. Marie V. d dedieattone tpeia» wcbfie VeaendiiftM viitaatdrae tadaU 

gentium |n ilü riiiii ;innis niii': i tlit. D.il. III. Id. Alg. •» pCMlt VBl. 

tl«rlui. CiUH t'inc alinlirhr Bulle vom Jabr 1251. 


11 


'Ufdiud 


mo 

Aug. 31. 


ImMKcirfiii* IV.f indndM ruipitD EpUropi ScdaMBnii «1 AMaitif & Celli, prepneü» epHwici Inierla- 
rran». LaananenKia di««e«ia injungit, quaieiim AMiatePt llefeadlaniw noa penaiitBi ■»lamrl circa Pri- 
vilegium i((ii.<t iltl p.tiitiiV^ aimo einpao fnead pemioaes et beaefidt •cdeHaiÜc« tiemneiuiat. Bai. 
2. kal. Hcpt. runtil. «nnu MU. 

BaiiBi. Giliit eine «oklia Bnlie mter III lf«M> NaflU. 


7S 


tcn (bni Praffi- 
kofi?) 


12.52 
1«B. 26. 


Bevera de« Anlouiu von Raprriuviilrr, dam ihm Kht An»4>hmia am 25 Mttt Krmrn und IS Maller 
Haber den /rlinli ii /.u Mi'i[rii m tIu Iii n. ilicln i \sjii n linil lludolf von Happerswil, luil (d ssrn Kiilh 
diewi gcscfeah, Liilpnemer Hudulf v. liitU'r, Luiprirült-r Vtrnihcr v. OIwrIuJdii Luiprieflcr Heinrich v. 
lledi«trUeD, Rudolf der PfalT T. Chanbeiun | Kempten) abo dem T«r«H, Heiailcli iCbenqte, BiHert der 
Mejrcr BerciMold v. Kalibraancn n. a. Dat. b Tag vnr LkliiRMai. 
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BrrehtoUliis rilUciii in Cluillpbnini'i] iiinnfisUTio HfrcmitaniDi Iradit pnIwB Mpcr ChrinMO« pra ani- 
vcnariu, ex IUI aolidU quod illud pratum annunlim reddii, habcaihi, 

Copi* coBFvii c codice EiiwkU. Hn. 248 (U|«>iM 88. pag. 1). btliMn Im^w Kttcfte wveniw 

«■tiani in Cod. >ro. f l!rr\ iiiri» 1. 
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1233 

Hav.M. 


Abt AiiM-lui von Einsivdrln sljjrll die Urkunde, wodurch die ghißichii kaprilc io >«Mi-IUppcnwil 
VM BuAileh gBtmiM wM. IkL XIL IM. Dce. 
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12.i4 
Dcc. 7. 


\U \n^<hu vun Einiirdi-ln (it!<It >>'<' rrkumli'. I:<iii »iMnr •hr Tonnen VM Hurirabetg Ul ZBridi- 

iifi*. VTnm* Kirithlu^rir nach Wufuubfki'li vi^r^tit w^rili^n llul \ II Iii Dm* 

bN Afchiv V. WiinubMii. (bl wuln^nlich taldmlMli.) 
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Riiilntrii': r! ll<'i.4o diimini dt' l'iinbrrg, in rdtnpfn.ialioninii iliuniii pi r i|j.<i.s niun.isli'rin iHn iiii) illati, 

\ rill'lll \fkA4'l^J^k MUI Ikld/.! lim lall.hlTll.K.|l .ll/*l/IFIim tfTlli\d in fj*.i^l.l illtli.il.'.nl r-i'.....!-...! Ii. ...'.II... i ti.m inm 

A. dp Rirdertan iid hör dr»4inali. Ti-slc.« Uolririu nobilu de E^^tlat, l'rlrMii de Sloiiphlii, Wnllh«T dapi- 
rer loilil«*, loL Kuburhit, \f. dapifer et »Iii. Sign. Epi«c«piw BmÜ., CowwI couu de Froburg (ligiik 
p«rienmi)t R. comM 4« Ib^elMwile M ipti 4« UMnbny. 

liartnuinn im Aiinzug. 
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Abt AiMvim gciwhiMgt dis Airtretniig eima <iula n Uegia tob Ebbeili Horder» u Ulrich de fiecbu, 
4ot 1» dm jMwKdMi FMoIm n EidaicMi n «■tridrtoi IwL 

Archiv zu Wiirninbarh. ( Wahrachrinlich lalrinüch. | 
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Fdw. 11. 


Ucrimai \ini m Meilan, (|uas ItudoUu» de Wedcaidiwil in fenduu poaiidclwL, amtcorum coaMUo, 
Abbali AiHrin» pra 113 aHMrcUt •ffcnU« rcalgml, nuino fuod lune leuporii Um boo halicbM. Pre- 
sciiiibiis RadoMi eaaiito d« RapraiwUe, Rodolfo Sdwlailic« Hennilmn, qnfliudm phlnnü. Riid. ri<> 
.>lnriii|t. Rod. da RHchflMlcüi. Albfrto de Vrlnco«, B. Villico 4t KallkninaMi, Vh da Wolbowe, Uud. 

rt lirin. l'nilribu« dr Turri, Hnn. ilr I'< t ^• HmlMdl ByHibai, Cl alik. SigBu COOWa de 
Hapsncbwil, i>t ipsc Und. de M cduchwil. Dal, III. Id. Kti>r. 
Uaite. 853. 


1 

«0 

i 


III nusiro 

(nuikM.) 


Murr. 20. 


AM'S* Anthrlmin rn"ri\si ri com ( juruniiu in Tn,s. |iro anniio cvmu iMiius librr ciTc, in 
frslu nalivilali» S. Marie (h imiIv < luli , v« <lit |K>^^l -iM vin )ii in SlHij in l'nli-rwall«b(iM-n, quaai fralrea 
riiunmdii« fl lli-iiir. de Kriilteii a liiidoiru nobili de W iiii'-rbrri; in rnidiiin po»»id('b»iil rl moBipiniua 
III Tum vrndiderant, pu«ti|uam H. de Willlt^rberg •<! ihmiw feiidaUirii, ecl]. Abballt AoalielRii, jura lua 
rwiKiwvmt. Oat in Vifilia Beall BenedkiL 

lin 4rrliiv T^iirirli 1 Xitl An^lirlm baiilr dio VpaIp PfiilTiIuili nU BrhiiiTn and aiwkliik aüf^L ak 

Soiouieraufcnlliall, >vie sich aiu dein ,yA«^iui7iuii]** trgibt j 
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ISkM 

Ifov. 1. 


AffMiri. H^nriciH Frfnr ohHhb npAA^tttoraM In TfauvMA. HahB'Beoi iiMitiaiiliii InliMwviHb fBnhni'h'L 

#atVaaaBVi^ pawuaae aiaapa* ■ a aira wa^naHV va wasn^Bava vwaa aaa saaiaavakavii d9vaaaaa%.w uwanapaaaav aavaa va vaaviv a ^Siivw p« 

Kviiihard dfi nnlUirh et Ituodulfna Scholaclirus Errmilanu» — in liti* inirr RiKidolfiini rlcrirum di' llab«- 
purch cnnonlnicn B««!. rerlorcm prclutic in Dirlikon rl Ebvrharduni prfpoMtum iii Varv c'ux» coiiB- 
iilii |iiirorbic Dirlikun t> (Ini-nnint. «ppniuni (il^iir.i-n)>rrk; ad Wiaiagaa ptlUlfn). TcMCI 
intvr alio«: U. de Stcinimur, nulc«, R. de Wilc etc. Dal. Kai. Nov. lad. IlL 
Bama. S58 Mw ad arniam 1358. Benf. gaa. n. 433. 
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Hi|»reclMwile 


125» 
l).f. 7. 


Abt Antelm v. Kuiml-cIlIii sigcli die StLriujis-urlunide T. WaiaubaA. D^VU^Id.Dee. 
Arrhiv \\ iinwbarh. .\bgi-dr. lirrrg. gi'ucal. a. 436. 


■ 


|lllf|MflWtf> 


\m 


In<lrumcnluin Riidolfl romitlii de Rappeniwil. quo lestatiir *e »ninrs «dMirtiiiaii aiiper po»sr:iiuone« 
mniia^UTM lii-itTniljiriiiii t\ir^ iininliiii K/!iii .-.ilin jure feudi a jirflitiiu ni'uiijsln m t- um ;ilu-. fruili-. |>'i<;.i- 
derr, et p»sl inurtrni de Abl>ati< An»t'lnii bfiiij^niiale, lUie .^Ul' Ktjxabetli rauf ronrrdeDdaü. Utnnia 
eliaai feuda qu« a dirln inonaaterio preler advo^nii«« bebet de gTBlie dicti Abbatif uxori aae Hecfa- 
8141 lüaio qui «ulgariler aLipgediBge" dicMar, ee «rtgnawe, ^aaqw (pta Tijcerit, peeeidenda. Da aaala 
autrin in Oriake« «1 vino ia PT^Iinlioa all m bee feuda Ita poMMere, ut pect rju» aioriem ad mona- 
■.li riiiiii Iii ri niilantni redcaiil et Uli permanrant. Ti'nti > HiuI. iiuMlr« de Wediswil iiiiii;i-<l . U inlli-s 
Ut.- Kut ju'ii.ilrin. Juh. milro dirtiis Rniner et ('. fli. huim, ISi rthulii. villicu« (Meycrj de l hallebrunn« et 
Mr. III. niiliir*. R. et II. niilitc» rntires de Tiirrr, Hurch. frat. ip■orua^ B. Mika de BbcMale, Ar. alWall. 
iUi fui, H. iBiir« de Owe, B. de BouiakoB. Dat. 1261. IV. Id. Jan. 

IlHtkar^ Hiieh T ISO HMim. n 951 Vm*» ■ 445 tAtnm» Bin. TA VaL Kaan fmrh 
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1261 
Apr. 7. 


Ahha« .Xnaelniuü, Kridertrum de Toggenbiir^, proptrr damna quedam libi itlata, coram ordinariu 
Irakit in cauiaBii et coaiea de coaiili» noram et coiweaaa eliam Wilhelni {ratriti IHelbelaii, Cbraltoak, 
et Fridcrld Ibmaiaai, pra danaii bivaa caaipcnialiaBa, aidam AMiaä fiiataar Haaiaa piadä «ai, ilH 
in Mexickoa (vieilekbt daa baatiga Zdükea). tradidii ; ^ predia ip« eoiailee ni huiim tk Abbata 
acccpeniBi. PrcMMabof R. Schoi awn. Her., Wcraliwo plebaio in Cibetfciicb, R. villioa da CbilMbnninani 
B. an der LObm, B.'4o Bnmk eic 
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Üie Heguleo der BeaedicliDcr-Aiilei Eimuedeln. 



8S 

1 




1265 
Jul. 16. 


AbbM Amwlmtu fi convenlu« in kwo Ikrcnilanni, pMtqmm Am» fliw «luandam Kx, m den Hcr- 
WK-gi- <li- Tn^ntertellen, nMuicipium EbuMkoM, cm W. luM|Mte de AUiiiutfi»!, nuincfio toM» Bevo- 
iiiiiir<moniini caBCiuerM, nMÜctalMi imlii hanm «ecMe Bmmmm itnH «t cmittwitmi. Dit. 

XVII Kai. Aug. 

Kmb, nich TM Jah. r. nUler Ufenkta Urknide Ucft ii Bnwitaf Mr. 


M 




1M6 
Mali«. 


Riidtifiii eoiM« de ütlieibaiKk, AJnIte UmdKravfm, AMiatf HercnftanMi, vmm mnnu in VTMin 

ab Joamii' ()<' S< lirmrnwvrl mililr reni^nalifni. pro ntin <|rii'n> iti Km1Ii'\\;iiii;i'm ,1 prrdjcM AkbllB Jim 
beredilnriii mU im j)ii»MiliTat, cuin omni pr«))nt i;ii.' 1 um i dii. Dal. liw 6. Vaul^Kusiet. 






1266 
Mi 11. 


Juhanoes milrs de Ridc cl Hrnuna iixor sua proGUrnlur ronrrmiinncn] imiiu mamus et triura scopo- 
iMriini 10 Mperiori Wirhtrsch (ik*ni)ct unnn in inferiuri Wirliinn h riiclam, jure htTcditatis per .Abbatcni 
Ajuelmnni cl ■MnutarimB aub aaaiM» eaa«! 2 libraraa crre in fealo S. Midialialia dislo menaaleria 
pmalvffldaniBi, aaib aa eaadiliiMie qaod prediela eanaaiiift ad harcdaa aSaa aom traMaat tm ad lüiaa 
cl ni; .^ 1. iptauH. DM. V. U. Jali. S(g! BMiabal eaadfaia Jaiüar da Kyboty «l caphohM «adaiia 
Inlfrliici-a^i«. 






1267 
Dm. 80. 


^.Knno Domini i'idJ «rliub äic-U wiilvr /epprl (Streit, um die Landmarken iwiadien Eiiwiedeia und 
Srhw)z) das6 man den Kichtunf-Bnef nit i^iehlldi wiMaa wah, Bod vwd miB |ar «painif Vm mm» 

Domini 1311' sagt Tachudi, Chron. 1. liHl. 






Od. SS. 


,C<iaifiroiai«ii jadke« In lite inier DIricnni Abbaleai flcremilann et HecUldeiB AbbaUiaaai Thari- 
omicai «rliitraiido ■taimMii, qnod dleim Abbas fncoaipelcnil «iradamii caMmnrcnani iMinni adMceti ta 

tainen i|iii<it iiiliil utir.i niiiriun ( iiiiici':it. rt In UL;ii<'is siriirlilrit ptV pONÜtiU CarcaC" HaOf iltni 

laenti en velermna in dorüo in«criptio l>at. Mll h»l. iNuvonib. 
Archiv Zttrich. Gednickl b«i XapT noatim. aMccd. 144. 


90 




IM» 


Olto dv BoHeaatain mili-ii falrlur, «e uninn innnium in llollrnhcini tiliilo cl jnrc i[uod lulgo didlnr 
£rbe potaidcre t monaMerio; uade aani« aingali* lenealar numaalerio Eraaii «aivera 15 aaüdoa, «ex in 
fealo Awiraae et 8 bi balo J. |hipiiile et ^idem Tagmenelie; et ai in aeiveido per dia* aax aiafaai 
Ibcerel, fuad luae qualibet vice pro eaidnda debeal dara 3 aalidaa. 


«t 




tm 


Ulrirli, Z.11 Eiiisii'Ji'Iti. nrliUTulel, dii<< Vunti<Ii:n Ii den IIuT (Triirritcli'ii tri'ccii ciiicn iliin hcsHcr 
gelegenen Huf lu Wagen (beide« Einsiedliiirbr LchenJ mit Albert von l'rikon vcrlautcht und dea .Mehr- 
warih berauigibl. (Aitbiv Wunaabacb.) 


: 98 


in Vlllil 

Scbeniuich 


1270 
üct. 1. 


Liidovtcus de Liebeg^'. lllrico Abbati loci Ilercmitarum Iradil pra II Ubfit cl 19 aolidis advocatiam 
Sliper predig el da Innunifaua moiiaaiani firemiiafam in Tills Ef«dlngaii] tpaiü a «aaiile BapetawUae jure 
feodi poaiadenl, TBiüi eandiüanibni adfeeiii. — Siiptanmi ipaei nabüi« vir Manpi. da Wollliaacs, Oim 

mile* de LivbejcK cl lliltibold mile« de llridegse. I):i<. Knl Oelob. 
llarlni. 25ft; Alwrhr. See. XV in Abt BurKard* lim h. 


93 




1278 


Abba* Ulricui iradil «nroribiui in (K^U'iibach bitniiin, quod tlrtcus Sloeuri de Thiirri;» m Uiitenau 
a nionwletio ElmidleBll al fcndaill viriln acceperat, et po*tea dieli» »ororibu» ut reiiduin hcredilariiiro 
vcndidaial, paa aanuie ceaMi 4 libr. oere ta fealo l'aicbe pcraolTcndo. Dat. Ind. XV. (Arcbiv Zfiricb.) 


M 




ms 


t'lrlriis iilil'üli i( iiiiivenlui monaMerii Räti conliriri;il ilniiiillimiin <|iiünitn(Iiini bononuii in 
Bal|j lub Erhiiai'iu C. ZurichJ. ijiie ad monanleriuin HereinilnriKii pcrlinilmiil, ci ijuc diiiuiit inonail«- 
rinm Riili donu acreperat ab Hedwige, vidiia ArnuMi Briichin, hac lanien condiliooe, ot pro ipsa anni- 
vcnuirinm habcalur, et <|uat«nnis libra cere uiotuuterio UerciBtbiraai aoivaliir. (Archiv Zürich.) 


M 


Tlumgi 


1274 
Jn.». 


Andtlfm* L aticAalMr, qnod auanm predeeaiaMrun pcmia|ia «mnet laaBaaieni BiaaidleBai» Abbate« 
laiperfl principe« debeaat enMarc, el tac digattale abbalcni UWcwn bivcilit. Dai 7 Cnl. Febr. lad. iL 

aoni regni 1. 

Harlm. 260: Twhiidi t hr. 1. p. Ifll : llerri;. n. 537; Liberi. Ein». 2. 75. 
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1274 
Oet 1. 


Litterae rcvcrsales Wembtn de .Vrburth de una »cuposa in GeiiwiMn, quam Meehtildis de Dieggc- 
atal « soror ejus p»»edrriint, et ipse a raonasterio Eremi aerepil jure hercditario «ub anouo ccmn 
onina aMdii Iriiid in faaiq B, Manrilii« el uain« aoUdi monetc Tbnrk. bi fa«la 8. Joaa Bapl, in Thufffa 
aalveado. DBt.CM.Oel. 


«7 




1t74 


Olifeh, Abt au Biailedahi, genebmift die Afetretanf cioai Ebiiiadl. Uhem an Baal an dat Kkiler 
WMHHbaeb. (Aicblv Wunubaeb.) 
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1275 
Oet,a7. 



Bapficndiweii 



101 



IU2 



103 



Wialcriitair 



aptid loctuii 



104 in monMleriit 
Hl 



105 apud urb«m 
Vetar«m 



1376 



1276 
W 14. 



1276 
ftov. 29. 



mi 

Mr 17. 



12^ 
14. 



107 ioiMi«n(ic 



tOR 



1282 
ium 1. 



1282 
Jnii 10. 



13M 
AHf.99. 



Hifch 



1285 
Uli 29. 



RwMtu 4» ClMiMr (Culni). ininisicr «lumini B. dv Hilwilv rl cjiis u»»r Bi^Bia fliaViMIci 4« B«liwllK 

iHMrine oenm, XX toUi TbnriMa«!« ■ml« ifaimlb Mhnmtar nwMtterio Htnmn'UMiiiK, et iim plnn alni 

honn rcri>pi«>r HcR^mitarirn Vlrii n 'iil' i-i-nsii Rxo pro sc cl |)r<iU- sii.i, vcl in dcfcctu prolb 

prxi rognaUK tixum tun. Teülr«: Fctru:i castus uiunasieni Urreni., Dügisli-r lli lnnrh de Kusperch, Rud. 
plelianuD in .Vedrn, Job. milr« dichis Biber, licinrit-iu dictiu Wiwn, civr< 1 liiiriiciiscij, UlriCB 
SlAri. Üiethetmuit filiut dooilli U'vrnhcri Marchwardi. Helnriru« YilUctu dt- Bimolvwilw et lUL 



eelebrandae 



liDBt. Udalrico abbali 
jamfa, naqne pnlria e« 



llarliiL li'il , sril Inilhi i(]su nun i'\lal. 



pnliMriL l)M,Ju.31. 



Cannidui Alihi» F»lwrirn«ui <'onltrnia( conlrartuin eiiiple <>ujut<lHtii viriee in Maenidorf, fimi otmii 
jorlMiiclione, ab Reinrico de Ranibarh Tacluni, t» tarnen rondiiione, iiI ip«c H. et «ui h«rHe« «nnuaiitn 
ei ifnt vinea unm aoUdam Umriccoiit noncie, donriciii» «ivc fando d«imai ad qacm biodam prcdicia 
ipUM. Hl ddteta fcmduiii vkut iila abbia «l nMMlarift ymtML üfnwil AMaa 
et BoMltoIliaajiMtBiidonMdellappatadiwd,a4iMiigfllBnpaitiLT<tM 

f'Iisaln lh. Miluilissi) iii Tcnnikon. (in-iliuliiiii ■.iluiti in Lii'lii<lliln-r(f Miltrn (licluiii für Lcdij Eijf<'n vcnilit 
pnun^^ rt »urunliui in luis pru lUariu argcuti jiuri, tjiuiu veHiiuraacm hi> sororibii.« i v iiian- 
dal4> iibbatiue muiciiit Cnnradus plcbanim in Birhilasc cl tr. ilenririu coovvrsui. Teste«: Klurhardiu 
de BicfaifaiM milM gfandalor mmIct*', Egibert fitveUirli, Waliber dictui BleMe, drei in Wiaiertiinr, 
Waltor de NeWiibaeh. Dal, DI Kai. Dw. fl%flb: Tbaaiaa AU»t« de Caprih, dicii BbeifaMdi et Ab- 
Dinar Urknade ist ebw alte dentache OeberfeUing betgegebca. 

Von Abt Pelcr ti« Siraadc% dw io dietea Jabra Mir ctaer WaUbbrl ia Zi( am Sk OHwridrtaf 



Ptieriaa et ooav. aionaiterii ia TüM«, MeaMr, quod de poMefaiaaibiu ia RArbn fvideliMi de carte 

an der Steife, et dimiilio mansu ibidem, sulvciililiiis siiijulis annis is. friistii cl fllmidiuni ) iJmiis n nio- 
nailerio Heremilano jure hercditaho possident, leneanlur solvere anni« smg^ilia pro ccdsu, in punllea- 
lioDc beate Mtrii Vb|jaiii qaailaai paitaai libre oere, «pw Tdg» «Vienhaeh" didiar. Dat. XVL 

Kai. .\]>ril. 

Abbaa Ileinricu« el runv. lud Ilereniitaniin, nomine rralriim iluguiiu et iH iliardi de Teufen, cotirirmanl 
venditioncm carlll in Rorba* an der Steig et diinidic rurli* in \ico ibidem, qaam dieti Tralre« 
jttie rcadalaria aiaaartedi Eiaiidleatie pro 28 aarci« et 3 aifeaU vendidenuit aianailerio TOm; 
aiaoaitario vera BiaiidleBii ia eoaeaaiMaai cadaat baaa «la ia Tbelio^, qne aib iMo maamwia 
jbaal la ibudaiii aecQHnt. Ott. Prid. M. Hart. lad. X. (Atcblv Urich.) 

Miiiiinui IV. |ioiitH< \, »l>hBti monastrrii Kiilij{ri>'iiri> in-irmal, qnateniu abbatein el CKiivcnliiiii iiioii. 
Ilereiuitarum eonira raptorum, predonum et invasoruin audaeiam elficactler preeidio derensiuiits 8»islal, 
molcaiaiores hi^janaadl per eeaiaraai Beel eppelhtieae piia l p ee it a canpeioeadiiw Auenie tamea 
deai oe de hia qae cawe cagailioaeai nignit et qae peneaae et bw 
aliquaad» inKonllliil. Dat. t Jaa. a. pontif. D. 

Bbcrbardut Schade vHneam eStan aa den Wdlcnberf com coaeean htboMi jna. de lUfbubcrf 

coaferl nkonaalerio in Vare in ealiitem aniine MC aee BOB ple mcmorie oxonim (oarum Tie et Eli- 
Mbele, tali runditiune iit aoruribus sineulia annb in TeKlo S. (Salli aen qnartaiia trilid ad ve«linieul« 
el doinino pri juiMiii < in-iN iii Inn iliiu i|iiiirti>liu sim- i Kmlilioni- >|iuililM'i niiniilrentiir. Iliele \crii pc^ 
aone annircrMinuni suuni annuatini »p»m. iV. Id. Jun. Ind. X. — SiKilliim L. de Kef^ennher);. 

Radolfw cttiicopui CoBeUmtieaMf advocalijun moaaslcrii doiainaniM in Vare cum oamiboi atiiiienUii 
^naai ab «vuacula tllrie» de lUfciipciir thab eadiaab cemparaveral pr» 300 — - ' 
qnedrin rrvendii pro cedeni «amma, ipaanque argentnm ipai appeaaam et 
erigo omni jure ndvocalie et abbaten Herenilemm ipsumqae laoaatiofaaa bt 
et ju» dini renobii kk Vatc flod dbl Mie Tcaditionen eempetebat caai i 
rraatino B. Pelaüii. 

Heven l.iitold« des Jünfreni von Regenaper);. daa» er die Vostci der llöfc ta Tellikon, tu Poppen- 
sol, aiirb Egelolf den Meyer v. AtTollcr und deaiien Rrtlder Heinrich niul Rudolf VOO 
Eianedeia wi rechten Lehea bebe. Dat. Oieait. a. S. Urbaai Meei, b>d. XID. 
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110 



I apud Monast. 
Jianmilaraiii 



Kt'Htc in curia 



III 



t» 



1IH 



I2sr. 

Sepl. I. 



1288 



1«8 



Apr. 4. 



114 Snnem 

in [MiiiMTlt» «lifli 

Himitcli. 



11M9 

Jim. 21. 



115 



iie 



117 



118 



apud urlK'm 



138« 
Not. la 



ronni(Iu5 DMpirrr (monMterii HiTeniiUni) de HuiDbrc<Hilikon mon»i>ti rlo K (rinliifit tt niporc l'Inci 
■lib«ti5 bona in Wullniu ■• Huol» — »ub Kiel — Sunnenberg — Krion — Übern fclrlibucb ■ Wcdd 
— Snwbdbcr); v» coiKlitiun«- ut «niiivcrsariiiiii «Katur, et pro annixrnario 5 tumin ii OWVMln 
EranilMiua ardMUk OiL Kai. Sepl. ImL IX. — SigiU«n EUmIwUi« ablnliMe Tharic. 

Copii nee. XV.; Harlak 367. 

Indulgrnlie raprllr S. (ianfulli in Rrcmo cAnccsae. Archirpin-opi rt cpiiLupi, 12 numero, 40 dicx 
ronrfdunt niljrrla roiuliln'iir >ii l(< i diiit'rr'jiRniM hiiiir iiidulL'i iiliiiin rr<iiiii) habeat. Sunt auli-m nu- 
niina epiiu^oponini bcr: i licortintiiii Adriaunpolilanuc, Jotianictus .Muiuit eniis, Arrhirpimopi, Jttcohus 
Ca»lrllaiiiM. Lvonardii« l'rnnt^iui.'). (ärreoriui liurgusinrniis, Marcus .\lnicliduU. Waldebrunii» Avi-Iluncn- 
«is, IVrronuit CariaeofM, Pelnw Stnmmi, ümiMmu Antüniiat fiaid» Tribanicnti* el' 
Uritgiiiitlc «ppemit ü SigiUw. 

Vidimaa i» man 13401, f. iMMai; Hann, m 



II. abbas inonaslrrii Herpmilanini ^ ir< [ili liimn iti ITivivM- mandal, Du Iru um St-iillrlun ()<■ \Mti1i r- 
tur, <pai vinlenlas mannü hoitio claiulri iiijrni, ad diviiii« reriptat »od ip>uni «nalbcaialuct, vt quocuiujuc 
TCnerit, Iribiu dicbus norlibiiM|uc nun caiilcnliir divina. Dnl. I'J.SS (ohoa AltgalM dc* TagCa). 

Abgaiir. in J. E. Kopp Ueick. i. aidg. Bande iL, 1, 353« Aam. 2. 

Irislnimcntuni quo ahhnlinKa el roii\enliii> in Khemeitg (ord. Cinlcrt. Coiul. diiic.) Irülnnliir prnniita- 
tioncin <|uuriinid«in hoiioriim nun BioDa:ttrrio Creaii. — Si^illuin appoMieruat «bbAliMa cl «bbo» S. Urbani. 
Trittes; WhWvt in dein Mil de Sune, C. diMui Hole da Sane, Jacobi» MTMaier da Tagaumeilait. 
Dat. i Koa. Aprilia bid. II. 

Roch «hier Ci^e m dem XV. JaMk — Die tom Blimedcla ■«•fceldile Undiift liegt in S. Urban, 
dia von dar .\eMiflli aeaaeildltc ii 



Abi II. nad der CoaTanl an EiaaaMicIn nnd Prapal H. und daa KaplM sa Zoln^tii iKintM dmeh 

Vei iiiill'uiiL' drs Zürichi-r l'borhrrrii Mi i-li r l lr. \Viil||eibii«'h die Kiiiili r <li s itiii riiim miii Kailbach, 
einem Ki)it nniannr Xolln|;pns, vcrbi iir^dln fi ii ciii'-u iiliichen Elgcnwi itii > Mei htilil mi, liie jilngslrn, 
Waller und lln, den l'horlierren \rrbl<<:l>i ii. übrigen (auch noch n:ii !ik<>riiriiende| mit der .Vullrr 
deai KloMer gehören und dcai Hiller K. v. Truflbcrg ab ihrem Vagi und £c»<.-birnicr gebordien, lugleicii 
aber mh Walter and Ita ihn« Vaier Cnna baarfaan (oHm. Dat.lt. Bnidlnioaat 1989. Onlerdcn Zeuge«: 
die Ititter MnihiH.« t . Sehi-Dken, Am. v. Liabagg und Jak v. BOUihea; Bargh. t. Uabvfg wid der Sdmllh. 
V. Sturer, gi'itannl Baaicr. 

Areb. 8. Vrbaa. Aus. in J. E. Kttff Ifauh. d. eidf. BOnde, U 1| SS7, Aiim.e. 



Luiloldiix junior de Heisennbere curleni hl obCfB Sielniniiir ■)> IMiilriru de Mandach milite aibi re- 
ligoalani cl «ingulb annia 30 fnuu el diaiidinai aiaimre Thnriceaaia- reddentcm veadH naigialni et eon« 
veatai fn Var pro OD aMtda argenli pari k^ii paadatia IbarieeMli, lÜil reactvaiM >/> nodä« 
Tnit»: Wilhelm BobaRi, IL de Uole« nälilea, Wamb. Biberiin, Burcbardu* Tyen, Job. dictaa 

Dal. IV. Id. i>ov. 



I2yt i xSicolai IH. Uiilu couiii'tittiiij> »ittuf» monaslrrü Eiaaidl. iibrrliilrs, privilegia, indnl|[cnlias cl cxcmptiiHie* 
Aug. 23. I a scrulanuiii eüarlionilHlü. a predeceduiribus cooreimaa, IM. 10 KaL Sapl. a. poMiT. OL 
Liberi. EbuidL 2, 79 ; Hartm. 27 1 . 



1291 
Sqpt. IS. 



ISM 
11. 



Heinrieb Schade v. Radc^^- der Alte, gibt dem Abt Hebrich t. GüHngcn den Zckend m Eichoia 
««r. imd bai von Arn empfangen eine <. , Hube ecleern in Windahaaei, «nf wekher ein alicdcfUMaai' 

llitri. M.i I. r Saas. Dal. in dem ersten lli ib-.u :in lUin gnitan Tage HCb dcf hcO^tt beaiea TbIL (tVh 
Uli, Dult bedl'ulcl: JahmarlkL) — Sigrl des v. Kadegg, 
Üanm. 871 citat. 

LuiloM der JOacer« r. Refcaiperf vetfaHlfr dem Abt »i WeKlaxett. der aleb nennel Bmder Voigfe 

faiirh Vulkeru« ({f fiiuiiill. «Iin d'ca nml dii- An in niiiii/rTitu ri; und ilii- MiiMc zu I.anjtcnrein um .^1 
March Silber. - üigier: Luilold und der \bl; dieser zugleich fiir daa Convcnt. d«j kein eigen Sigel 
bat. Dal.Dicail.m S.LMie. • 



1289 Bruder Heini ii Ii rn<riim mlur in l!i;(iikiui lirkLinli'l. >i iin' iwi i Li ilu itri^neii, Wernlier ihr Witte und 

Mai 16. Heinrieb Krnelii aii Sli iploii mit «einer KrlaiilMiuK iwn (iiiUi uul K^^k,' sun .Ahl Heinrieb >un liiitlincen 
ia Kiiwiedeln fiir »rh und ihre Kimler tu einem KrbUlien empfanden. .Sind die I.ehiinianner in £n(- I 
richtang dei Pacbuchilling* Mouiig uad werden deiahaUi von dem Abi b«laagt> «o aollcn der Coailhar 
und die Brbdar Skun bciMS Sämti gewMnm Dm. Mite Mey. — Sigd 4tt Itmtm v. BubikoM. 
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Di» Jtege*l«u d«r B«DcdicliJicr-Abtci Eiuiiiedeta. ' |5 



in 


VMtk 


1293 
»UV. 20. 


< 

EliüiilK'lh, Gräfin >. llomiH-rt; und F'rjiii zu Rii|i|H'rs4'h\vil, tx-tcu;.'! r ullii h. >iin iilli ii Uiren Fordcningen 
und All^p^u*b(.1l udi den Mcjcrbol m bfullea uod um 4u' l<Ml«r tu tiD»ltnef Künzlich alitaitchiea, 
>r<'i;,'niil"'r dpDi Gulirshauar EiasiiMldn ; und zwar luglcidi mil ihr »urli dtrrfl Yogi, Graf Ftiadlicll V. 
TugKvolMfg, und ihre Mudiir: Wemhcf, Badalf uad l^wi(. — Dal. Ficik rar S. Cacilia, 

VoyL TjciMdi ad A. im 


120 


Neu-lUppcn- 


129j 
Ftlir.ll. 


BUmIwiIi, flraf Ladwigi aal. WMMii vm Hamlierf, Fran an Rapprnw) 1, verkanfk Hem Conrad • 

^ \Vi»«fn, l'borlirrr zu Ziirüli, tlliclip 7.in» aur (iiiUT tut Wulliuu ■.nutua .Ii r ; ilur.iln r. Bf»4-)irlt«n 
j vor Gcrkbt imicr IMilwitkung iiirtüi Urudcn Uritf lliigt^D v. M crdfnl>rrg hU ihr und ibrcr hioder M eraJ»«r, 
RadolC Ladw«, Caaciln ind Clara Vo|l. IM. FniMf Mdi & Schtdariica. 


tu 


Zb dan Eiai- 


Alf. U. 


Abi Ilnnrirh und Oün>rnl übrrlnsscn dem klotter Töss t'inrn A<-ker xu Buch und ein Slruhdurh mit 
Gnind, Waaea uad Zweign iai Kmabiniier Holl, und anpraBgen daRtr «iacn Acker bei Wiaterberg m* 
dar AttTgaba vo« iwei Pfand Pfcnaing. DaL an naatr Frawen Abanda u nHlra OgMca, in doai achtadan 
Jan ROataiaMr Jan. (Archiv ZOridk) 


m 




129« 
hat. 16. 


OAinng da* Holl mi Ivirhcnz, «arh tjmdtordnuag, anfgaricht von drr Gemeine und dem llofiunker 
za Eaeheni, unifr AM lletaricb v. UiiUingcn, Meyer Berlhald v. Jüchcoi, Ucrr keiner Ulrieh v. ii%a- 
dorl und lluii.ili s ZwlngMilein, Rud. Ba^ Wahbar Oogaaler, Wakhar y. SdMbaili u. a. w. UnL 

Uunlai; naiJi S. lliiHri. 


123 


Zürich 


1396 
April 2. 


Abi lloinricli \. biiisiedeln urkuiiiJi.'l, >la*i .Mbrecbl t. Huit und JudciiUiu stiiu' V\i7iluu luit ^ViUlu 
ihrer kiuder Ann« und Adelheid ihr Gut zu Wilb'inkon, ein Eiiuiedcln'sehe!! Erblebrn, an Kriedrich \. 
klutvu, Bürger lu Zurieb und in Uräungan, aia IH Math weaigcr cia Vieriiag SUker vvrkaiiA haben, 
und betabnt danit den Kaufor gegen Ertegung aihei jiklicben Saiea «w S llaawiien, Dak an da» 

nehitlen Montag ze UMigi-nder Utterworhen, do Indirlio viat dü nunde. (Archiv Zurieb.J 


IM 


Thunfi 


1396 
Oee. 30. 


Abi Uctorich Ibot kund, daa HiUet Albrecfai vou.Uerinkon, wekfacr dnrcb die AuHleuraaf winM 
Sohaae Dielheiai in da* lobaanilcrMiovent in ßabinkon in Sehuldra geradien war, «ein <tiil in EMbKaboa, 

ein KiniieiU'hr»4'hes Krblehen, iin If« rm Ilftfiri' K (i'>lh\ fltrr. K't]*iiii( in k^Ijur;-' i i-l ürrn» lirutrirlu 
di^rn miliirbdien Sukn um >}6',{ Mmk kiiii-s ^iIIht« V\ inlerthiinT Gericht« verltiiiWl U^ln-., und beleiuit 
die kiiüfer K^R^n Erlrt^une eine» Ziniies von ein luilb Pfund WtChl, MaUlcben GewicbteiT mit diaMIR 
Kw Uikergul. Dat. Icilio bal. Jaa. lad. IX. (Archiv Zorich.J 


m 


ipuil monaOrr. 
hercaiilunuu 


1297 


Abhaa Heinricaa et convaataa nmaatarii Binaidlami» n «na, et .\Mia» iobamca ei «anvantai* nw- 
aaiterfi Mü ev diarm parle nMadpfann, lliaH «cillcal da Düratcni canannlaal pro nlio mancipini nniieraBi 
■1 FemoiL IJal. uL Hnv. lad. AL lArcaiv iUirMaL| 


m 




itn 


Abi lleiiirirb zu Einsiedeln genehmigt die Vergabunc eines (iuls, welche« Adelheid V. Wagen, dih 
zwei Schwestern xn Wuraubach hat, diesem kloster iibcriässl. (Ari-biv WnraulMcb.) 


m 




1X90 
Ihl 13. 


Jacobtt« MeBing aianaitario (ISreniiJ vendii dao «inarlalia irilici annai eeaMU« ck varüt agri* ia Ffelllkn 
at Walictm ailfa. Hcc eadl RMnaehu Udalricna da JegMori; ad baallat eaddendai^ DM. Id. MriL 
Sigillaiit abbniit da KancL 


1S8 


PfeBinko« 


Febr. 38. 


Inittrumentttin [m i Mtiiliiii<>nU <|uurunid4iin bunonim, «eil. « urii.H m l.u^^swil, in Gu>breehtini5i >i > t 1 rs- 
wH, ~ (actae inler abbiiicm iobaanem de Scfawaaden et Pelrum akbalem de Beinwile. i>Bt. II. lul. 
MaftH IndM. XIL 


IS» 


arich 


n» 


Graf Hndott v. Kababnrg oU aaian Ptan Bllnbaik «Ämidan, daii lodatt Beggahoren, Sndgcr 
v«n Wardegg und Wiioa vna ZBrMi ihnen die yogM vancfaiedciKr fiUcr bei WaUenn anfgabaa, 
woftegra lie dietelbMi nf ihre Bitte verliehen dem Hermen NmlderC Rndoir Spiehwurl, dem Onttan, 

Kudoir Siiellen und hiidull mmi dem Brunnen ab n-i lilc« M^nrdi lu n. ihi~s m> ^ Im l.i (ii< ii, die { 

•uf dim Gütern silien, nie keine Sieuer nchairn. Dal. MunUig vor Milteriisten. - Sigelt der Graf, die 
Gf«ln nnd der t. Wardegg. 


130 




1299 
April 1. 


Invnitiinni rrpilluni feudorum ptbiripailiB bda nb AlbaMo Mg» aUtali Jaaui de Schwanden. Dat 
KaL Aprilii Ind. 12. regni muw 1> 

Tacbndl SMlat. n. denuch; ilailin. «»; liben. Baa. X 61. 


»1 




IM* 
F«lr. 10. 

i 


Radger de Werdtffl milea, numaMerib TendK poMCNdonee «iiaa h Rapliiwende — an deai Sirika — 

nn (Inrii'iilxil IIcui;!!] i'l in |i:ifiM liiii Hu htli.>v\ ilr. Ti'Slr> Ilfiniii u.s plclranu^ (-.ii'cll» S. Marie ' 
(Ereinij; Uieirico Mit-rdu«; Cunnidiu Uapiler (de liumbr<MHilikonJ ; Meinricu» uzser der Owe ; Weru- 
hce da RaprechKwila. Dal. itria 3 am« & VakMlMn M. 1«. 
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Die Rcgesteo der Benedicliner-Ablei £iiisiedeln. 




Zu PferikoD 
in iuu«no 


1299 
OcL 4. 


1 Abi Johanne* v. Schwanden und der Convcnt vcrlrUinn das Mcyrramt in Ciciteni dem RlUf r Jakob 
Vogt in Fraucnfcld, nachdcai der vorife Meyer, Hilter Bcrchtold, gcalorben war, und v«r«precbea auch, 
nach dessen Tuitc du s'i Ami ^L-inciii Kniiln-ii. wenm 9t (ilMK Ualgrhllüi IN ^>b>ll> — DiCICr BNcf ilt 

wönJieh in drti folji'ndcn Kever* niirccnomimn. 


133 


Wintertbur 


1299 
OeLlS. 


Hitler Jakob Vogt wa Fiauenfdd bekennt, da« .\bl Johanne» und der Convent zu Eiwiedela ihm 
die PflcgiiiM dM Haytrantt ni EMtna «hIMmii Ulm. — IMgrit m 8. Gdlw AJmU -nm Abi v. 

■AtliiiUB gikt 6m Datum faria V ptit HiihHlii M DI, mA Mlit btatni JieobM viewbB •■■■«■) 


194 


UM. 


1300 
A|>r. 14. 


Graf Rudoir v. Hiili-liurs: ufLimdet, daM IVlcr v. Hambach ab rechter Vogl iUt Töchter seines Bru<Ii r> 
Elinabclb und Xargarrlh mdi aller Ajupracbr «uf dcu \Valai«e eatiogrn und ihn dem Abt Johann von 
EbHiedalk gtfM 4 Mnfc SÜbci ttcdicr Gewicht aiMciniM babe. Dal. an deai lüllaiia 4ar dlannicbM. I 


m 




dm 1300. 


Ulrich V. Jcgittlorf, Probat zu Fahr, urkundel, da«« der hi'rni'ii-/.ijM «uf dem Krnimaterin-Üot mit 
ictoer Erimbni« to« battwia« ÜMiiiimir, KtoMcrlrra ia Fahr, gekauft wurde, md «oll dicaer 2iaa nach 
dar Ktarcrin Tod dm Fnmw bi Fahr lalUlw, die iailr Ihr ind dw ifarigcii Jahiaait bahta toNao. ~ 
S%elil dar PrabM. 


136 


Zürirh 
äi der Prediger 
Küclbof 


1300 
Juni 11. 


Addheid, Wittirg Ulriciia t. IUgOB«|ierg, Trnirht sich nü LataUb dm» Sohnes Hand, der ihr rcdHat 

Vogt isl, der Libdinf der Owen zu ßhnzrnlx'fg und Mähte in Lanzenrein, gegen Bnder ülrieh V. 

K«|)(nTsrlns \ 1 cli-s l\iinr!ils zu Wi-lliiigftn, «nütatt des»«'II)ii;<'ri fiipltrsluiust's Abt und t'onveiit, «('Ichi-n 
Liitold V. Regenspcrg diese Guter verkauAe. Dat. Si. Bamabai. — Sigrit Frau AdcUwid und ihr Sohn 
LttoM. 


197 




am low. 


Hafrudel der fiinf Dinghüfe Einsiedeln, Kallbrannen, Pfeffikon, Stefen und EriilHirh, »ic rr ertheilt 
ial den Eii^ wciclm aia dem GoMciimBf EiaiiedelD gelliaa and ao «oa Altar her gekallea aad aa 
aia geftnciit md gahomawa iiL 


138 




— 


Kia aaderar üaitodel, cmhallciid die Rnftia dai CatlaihaBaei EhHiadala k PlMilhoii, BiuiedaiB, 
Minia^ ErKbacfa, StallM uad Kalliiiniaua. 


IM 






lieh iiu Jlnjcn ujiil Ikrli.»! tiillit ti Invuren. Ibid. 


HO 






Uofrodel de« Amte» Sierenz (im jetzigen GroMlimogihum Baden,; mit merkwiirdigeo Beitimiiiungen. 


141 




— 


— dea AaHea Riegel (im Ekau). 








^ der HM BbaMe nd Bidybach. 


113 




— 


— vaa Zirich. — Abgadr. ia flriaUM WcitthOaiar. 


144 






— daa Heft» BrAttaa. — Aia mf PaifaaieBtt ebiw ANfab« daa Waan 


149 




1301 
Mm«. 


Vidinaii abbalit Johanais d« Bwaaden raper ballaB BoaHhril vm papr, ipia onnibaa aah regula 

rrotnim rtniini' (irrdii jilonim viventibiks pHtirivis i'l convenlibtu orditii' S. Autiivlini lAi'riiiiiin laudrm 
tribuil et iininl libcrlalera, quod ■ bonis ipsoruni nii ne<|uc Mib decunanim lituiu ncque ad alia ecde- 
liaiiica vel McuhNte maida «tpandapa laaeaalur. UM. prid ««■. MaUbid. »V. (ArcUv ZHich.) 


146 

■ 




1301 
Juii.23. 


Joanne« .^bba« et conventu«, coiMenliente Helnrico cpiicopo ConalDniirnsi. huuliam »itani in lUni- 
haien al acopotam ia dvni Boncgarten, que Ha'nricat et Hmneliaui dicli de CliBgenbetg vcndidennrt 
■araianao de Ucbenfeb, huk coaccdanl jure bercdhaiia ^uod vu%afllcr dicilnr Ziaa-BHie pra diaddia 
libra c«ra aaaaatim «olvenda. Dal. Yigil. g. Job. Bapt. 


149 




130t 
Od. 17. 


RAdgcr T. Werdegge veifcaiift Kamciii aeiaer alfeaea Lcala — Virich nad Weiahar, die Hemaia «oa 
MeiiaB — daai QaUeahaa» 'Ehiaiadala eia Aaw la Haadaa Biadar Baehlaldi, daalhnaa«a^ daaCaitai- 
haaaea Eiaiicdehi ^achwialb aa airi<*, aai S Schaing aad 8 flbad Untar Pfiauriag. 


146 




1301 
36. Nov. 


Liiitold der Jüngere v. Rcgenspcrg verkauft Herrn Ulrichen v. Jciriri'^iiiirr. KJotterherr tu Einniedelo, | 
Propat in Fahr und dem daaigen Coaveat den Hof imd die Owen zu Glaoxeiiberg, «amnii der Miihle 
lu Laouaroia ob 51 Marit ffibar ZaMfaer Gawiehl, doch atag er JifarUdi 3 Vrti. Kcraea Vogtsteucr 
aalaaca, aad befallt lich dai Zagiaefal ««r. Zaagaa: UL WalfleibMA, Chaihcfr: lUMIgar Nhnhc, der 
AaHeic; W«^ Bibarli; Jahauaa* WolBcibMh aad Aadnc Oat Oicait. nw Aa^ Mt. - Sigelt 
der Abi v. Biaiicdehi aad dar Piabil aad dar Ptaihcnr. 
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Die Reg Wien der OoneücliMr-Aktai Eimiedelii. 
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1302 
Ang. 14. 

1302 
Jiia.30. 



1M9 
ha. 13. 
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im 



Heremili« 
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U dwWiM 



1303 
Apnl». 

1303 
hä4. 



1308 



1304 
Jidi 12. 



130« 

Alfria. 



1303 
J«n. 33, 

1305 

1306 
P«fer.39. 



Der Mk t. laridi 



VicUr VM 



Ahl'.iA Jiitiürine« et convenlui monailerii loci Hernnitaniiii rurlciti in El>h)irily\Mli' jure feudi herodi- 
larii ad iptoM adtM«atem rcMguuil uoMUicrio in Cappel pro duobui ftgris e( bono in WaJtenwil«, Ual. 
S. Panli. IwL XV. (Anhiv ZOrick) 



M Zirwili iilmi^rti 4itt Am* Bradw Bcfdkloldi ToohUi« 
V. ZMchi wk ihrn Brüden, Viicn md Voglet Wilk« Ar Erbe «i «itr obrni Ba^Uibe 
h ZDriek da EIimIct abirrtrripn, worauf sie, die Acbtisain, auf ihre Bille die«« Badttube dem Neittcr 

Johaiint'.'^ >.Ri(ti m lltu Ii n ir i ii-hlitii»i i ICm.tirdi'ln um j.thHicben Ziiu mtIiiiK. Die iiiioili'rJ;ihrixe 
Anna aber gab bieriiiu in Uur^.n ili u Aikliu* Unnütze den Smii, und Chunml lltaiuea Sohn an der 
Schupfe, mit dem Varb^halt, daiu tio apaler ali wSuilf dw XtIm 
feitijcn woUe. Dal. Samt, vw HÜh. Ind. L — Zamco. 



Uolricu» dktui SMri, MwerdM neur « fUßmu «cdMfe in WiU» (It. Sw OaUan) ad bum H«»- 
rici t-piiM'upi CoiMiniHcMdi H viee eeelMie preditl« et «peefaliter aHerii iMdem ■ *• conlracU, bwna 

qu<'<l»rii iniilii, riiiirliiiiiiie ul saccrdds iiliiiHus ad miotti icr in ;<'pliniRiiu in (Hxlem allare celebr«t, 
et «onivcrturtuiu tmiu et pan-ntum nionim crtrbrel. Ja* palronaluf antcm, nun quadaa reatricüiMe 
drferi ab abbaivm in loru HercmilaMaL — Sigflo WO codbaat huK ItaaditioMB B> epimpw Cm- 
»taiitieiKi«. Dal. VI. Non. Nnrlü. 



lUtler Henun v. BoMialMR, Freflierr, gibt adiMi iwnm Hof n BonMeiteo dem Alu Jolauwi nul 
G«tt«a1iMi IQ Einiiedelii anr, md emprangt ihn wieder ab Briileiiea «m den jahrlidie* Sai vra Vt 

Pfund Wachs. Dns lii iljitiel mu h Alit Johannes in dciiL'iIbi-n RraTr iinii räg\ bei, dau der Freiherr 

den Hof wincT Ehrfrau hiilhnrina zu einem Leibding sali Krcilaj; vor MiMef«»ten. Zeugen. 

Abbas Johanne« et C4invciilns bona quedain in Waltertweil precedenti anno coninutala veadoat 
to Keypei pro 4 muiit latmM pwrfceia rtmiwito. Pit Ceorg». hd. 1. (Aich, ftifcfc.) 

L«ben-Kever« Jakob T. Üeolmf, Ritter*, um du Erb-Lehen der Veate Kienberg, den Berx darauf 
liegt, DebM 8le( and Wtg an der Butf, daa er toi Biatiedcln gefca jahrüdi 1 Pftad Wacka aar 
I WNr Pmen fapdl iane hat. IN 



Urhadan.) 



(AHUvSehwii. So 



Aüirm hl v rnlircclliin und Adolhcll. si lni- Wirlliin, > inithlcn mit AVilli n Friedfichs, Abt«n au Stein, 
und l'lrichs v. blinfen, des Aeltcm, auf üire Kecfaie m dem Uok ^Vecktogcn, dio sie Libdings oder 
anderer Sachen wegen gescn dem Gotteshaus Einsiedeln an genanntem Hof haben mfichlen. Zi^ugen: 
Reinrich d. ek SdidlkeiM, Albradit d. Phngingar etc. tiefefügt nad geaigeit «on Abt Friedridi in 
SMiR wid Kittar Uhidi v. 



Abb« Ji 




in 



Frl.lrhn 
üigel lii N Al>b 



I.ri.'( 



.KU Johanns v. Einaigdah Ibar 

Sliftsarchiv Zürich. 



hdarlMl 



fSdwani») cnai 
Oll. lMit4poot 9. Ua- 

DBi.VllLlaLirabr.lad.IIL 



Lütold ¥ru« (Freiherr) t. HcKrosberg verkauft seinen Acker genannt Btkeniiciier (bei Manidorf^ dem 
Waller Stroulin und Johannes Siroulin zu llerdiberg (HrrrKberg) am *■) ITil. t'r<*nning. Zeugen: Ritter 
Arnold v. Huttiogen, Conrad v. HaseU, Burch. Mctunenstctten u. s. w. Dat. Montag nach S. (SOrigen DnlL 



V. Rageoaliaif, Freiherr« eUieher Sohn Ulrioha t. ftcfcnibefg^ veriiauft den Probat and Con- 
Fabr daa fiat aa ChnaeiAcif aaanrt älem and Jedeai Zngehar, nd die aigaen Ltnle bi der 

Vogtci Fahr, Twing und Ban zu obem Engstringrn und die Rechtungen zu Nicdemigstringrn und an 
dem Wege bei dem Kloster, und gibt diese Güter und Leute auf an die Hand des Abt Juhanne« von 
S<'lisvaiidrn ". da* Nuptci hIkt iil)rr das KinstiT Fahr, riic rr ('IhtiTliIU dt-ni A!»t junu k^tfllt. nKrrifilU 
I dieser den Brüdern Derchlctld und Jakob Swenden, Bürgern zu Zürich, zu Lehen, \>eU-ben Urr Frrüicrr 
'■ auch alle Leute dieaer Vogtci, die er ven S. Gallen and Beirbanen halle, and die Rrchluag an die Leute 
Kirche hi Winigen and die Fachew in der LäaaNl a.a.w. uilj|ibL Der Vcifcaaf gaachab oai 



i der 



1 1. 
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Die ReguiM d« iii<*»tww Mkk IwMtb. 








300 driihttt Miiilw MwA SlWZiHintfawMC - Imh«ö8 HMgir gwwii mi< Blr. WtlMN*». Chaf- 

benren in ZArick, Ridnvin, Ddmi h Zatid^ nadotr, IMun bi Wbi|rc0, ■cblar JahmMw Küchcr n 

Itfitow, Hör Jakob Wart der Jün^rr, Ilirtman v. Bonulfllcn Frit-n. nsirtmanii v. Baldigi;. ftuii. v. Lan- 
denbcrg, Hcinr. v. Rumlaog, Rud. Millacr Ritter, ßuO. ^I{illiii'r, Jiinijrr, Conrad Trociueis t. iuniieddn, 
Wemhcr Bibcrli, Job. Bilgrin, Burgrr in Zürich u. *. w. 1>M, Kreil, n. il. Allen Fauiuicht. 

Fnd«! «ick alMdirilUick in dnm «Ilm pMgiaiCBleneit Nudel, wddier & der ittailMi Fahfenriumdcn 
MdWl. Vcq^6ekwtiLllw.1787.S.«7. DcrBOTmto BiNirf*, voBlIdkaiZMdifrfM | 






April 23. 


liiXllriAiegMi. 1 

Dil rjj* riTiL 1 r unu nnin vm uuritni urnunucji^ ui* uiiiut i dlii hliiki uuu jp&ui' 9iiiwciHi tvi mc 

gckommeu und eröffnet, iiiiler wdrhrn Bcdiagnii^ca «c von Ahl Johaaiiei in Kintirdela die Vo|tci iiber i 
du KImIn Fahr erhalirn, und wfirhe Vg|Meaer der Abi auf de» KloMm GüM kft, wafilr im | 
Iturfcnidilar uid BaA anf Bin« dar gaiHnatm Brfldor dicaan Briaf galMa. DaL S. Gnfir. j 
LÜwit. BtaH. IL 331. | 


16S 




Juni II. 


llAr KalK vnit 7iini<h iipkititi4i.t iImb illrik Vmiifii f^alliapinfl unH Anna Hm RidMr f\iim<l v RWitlAn 
WT v,mil 1 Uli Aiilii-ii ur&uiiud, fiHv« uic 1 inuiiii ^'■tuniiiiA luiu Julius, UC9 m*M?T \^vuiliu unilMTjl i 

Tuditer, niil Willtn ihn s Voji«, Julmrui Kriiii lKjId», Burgen xu Winl«rthur, dcni Golltshiiusf Kinsicdita 
und dewcn Abt Johanne«, ilerm Conrads Hur lu BriMlcn ud dea Bof in data Buoch um 75 Mari Silber ^ 
vcrliaurrn. — Kamen dn Ralbc und ZeugM. DM. & BatMlMlb ÜmL IV. 

Im AL« n 1 1- Rmk. üftaAlM 9f7B 

IB AM Banwua JNieM; Haim. xitk 


as4 




1306 
Aug. 23. 


A1>b»)i Joliiiiin«! de Swamlm. Juhaiini de HaQwile qupdam bona in IIU«er«n prope laciun Scini^cn 
(Seeagm), que ejku pater in maniu abbati« reaigiiaverat, in feudum perpelunm conaigiiat, pro aiuuo 

. . _.||,|- 1, nfc-l.-— ... * t^M ili^ ' ... n «■ «ff ' / AaaklB 9tt^jik \ t 

eauni noo pücnuii nifo scRcnaa diaioniiD. Dw« wi. Aaninwiiit n iit virg. iakut zincH.) i 


1» 




1307 
Om. 19. 


LiMll V. Kegt^nspcrg verkaaft den Gebrüdem Berrhiold und Jakob Schwead IM ZMak afae liof- ' 
Matt «uiBl Acker opd tiaiUnlaud u (üauaciibaif nm 6 Naifc Sdben. Dal. llieiHi. mr IfeMM — Sigeh j 
dar FMMfr. ■ 


m 


Amime 


I30B 
Alf. XI. 


1 

CbiMM (Y) papa, Ueantfam couedii episcopa flcdiaiaiiri et lilifcatt BmWewi JbiHMiii da Dwanden, j 
ui prr <'i>^ iniiiK ;iiur »bbaj amHii Aigaioinai (MgflMigj. Hat. aU. Ml. Bapik faiiMiaiiiia mno lY. j 

(bn Archiv la i^ngvlberg.) 


167 


Zttrich 


130B 


Jokaoacs, Akt cu CüMiedda und Pfleger tu Fahr, der Convcol lu Eiiuiedeb und Ulrirh, Propst 
aa rakr, Muakaa bU Bafdrtoid v. BicUilMn, lUHar, «ai aigeM La«lv. Dat Hilw. n. 8l. GalL DalL 


m 


ComiMiae 


1308 
0ct.<7. 


Gerardm epinropus CouilaiiiiMUHi, 1lad«1plw Tlieaaiinirio Comlanlieiiai arehMiacono ZMchgiaw, con- | 

muniCKt jM-luni (tiviMiiui'^ fttirocliic in Urmiow in <tuit>. ronäliuiriHlo iio>u[ii paroi'hiali'ni fi'('lr>^inm in 
loco i|ui m»fi» riieril opportunw et ipaius ecciesic in Uffenowc reddilui cquabler diridendo. Ual. VL 
Eal. Rov. Ind. VU. 


m 


UfcMwe 


130H 
Oct.2». 


Hudolfus TkeaMimäai nodMia Caaatanticnti«, adddinoanu Zarichgew, lillera* exliibct Gerhardi cpii- 1 
copi Cvaattalienii« mprM natMac, at Jasla haiam lananm Anaiancn parocUe in VWmum im Ana 1 
awcntioni nandat, faujin »xecttUrab proeetfam narral; eedeilani mvsm paroeMalem la Fyvlenbacli | 

rniuliluit, doles et prt'M tilns «1 iis>is{n«l, et inter celi r:i uriiiiiiil (juijd |iIcIihiiu< in Frcirnlmch et ejo» 
(ubdili in festo SS. Pein et Pnuli et in fe^tu ilodiraliouiii 1 1 1 Icit! in USi-nowe buc vuiUirc lingulis 
annin teneanlur. Dal. odavo Non. Nov. 

(tttcUcteafr. 1. «k ~ Ann. Ueber diaae Uikande aagt an Rodel daa KirdwnadMtaaa dar Uta« van i 
Mir 1444; ,llem Oir kaban Brief in «war Laden in SifanlinlT dar ein iit, win diellMan VAnnnid 1 
Freyeidiarh gelltcitt aiiid, den verbergni uml c^'balten ihn, nb ciicb 1a^ wuA Ipannan Üi nit Ar dn | 
einfiillieen- <*J' nukrht kommrn, e» würi- cm b luindert Gulden wrrl " 


m 




1300 
Mal 9^ 


VcrloKnihcil dca gniaeen Wunden, >o licb nüt den heiligen Engel-Süchaea xugetragen hat. Dal. 1 
Tag n. d. AnOkrt. UrciiaBlade m Sannt naloff. 


171 




1309 


Ommlk V. hdla ablwlilna 4a Wnhgariai nl R^plbnf mo dn LnloMn da RmMIMi Ct- 

aiMtioaeni eenirmandi aal dkadvendL DaL □. Id. 8«pt 
Kapp üritunden 8^ 117. 


m 




tarn 


1 .1 tnn Bnmen in Unidarf wiid vwn Camad, AI» an riMRin, nn IMiM Kemw alt Erb- 

1 lelirn \erliehrii. 
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m 


Küsciiach 
Ibei 'lühftii 


1310 
Jan. 19. 


Heinriru* prflii-n<liiriu!« Alliiri.* S. Juhannin F.\. in ('hris«i-nii( h nulmii fiiril ((luirl niii'jnmJo» dirtu» 
SchAnne de ili-»Lil)ack vioeam duiudii jugen« dtclaai buDcnkart, quam a >e el diclo alUuri jnre heredi- I 
lario p«Midebal pro «uiao ceiuD 1 Qu. iritici cum filiis nia iiiii[nifB MiMto ilbi nütiiclii, cl 4edit 1 
abbaliMC el cnnvcnttil in Wiirmjrpsch. Dal, XfV. K»l. Felir. ' 






ISIO 
Min 7. 


Badolf V. Lunkoft, iichullheiM in illiricb, ferti|^ 6tm Weriicr iUiumcr v. ZuUikon einen 'Limbrwf ab da • 
GOlatiauj Keller an der Badslubc in Zürich, welchen ihm Abi Johanae i um 1 Pfd. Zurrherpfenaig jährliehea 
Ztaa Mit licM Bedaig «atUali, daaa «r adtak aadi ilm T«d 4cs Bnder krctaold Bianiar «k «in EiW«lMi 
bahdlm mOge. UMOTtetag«ii«iMteftrt«iHBarcltaM8e1i«H«. 

b Abt BHklBida BmIi. 


m 




1310 

ApT.i. 


incurp«ralio rc(-l««i*run in .^etlm <•( ^armeulorr facia per Cleminii-m V, pantilii cm. ijuiit iiiuin>ipritiiB 
tircmi „in loco \al<l(? sierili cowiiiuiuHi et a »iiii potacMonibu» reiaoiom »tat. Itaqu« niuttotiens propter 

vianiiM |>iTii iilii et unrrrKnira dlMliBiM . . . . . ■■iM |Mlilari* IHmH pttHtttfb pW VlCIlto fUfUlMk Dil. 

IV. Kon. April, attnu poni, V. 


176 


AviHMM 


1310 
Afr. 9. 


CfaaMM V. UMMiM qMactqM Awiliwai «t aWialilM» BOBli» Angelvnai ei S, Blaiii, ol liitifaB at omk | 


m 




1311 
Febr. 13. 


AMki» Johanne« ei cniiM-ndi» tnci Uereoiitaruni, petenle Johanne (!>' I!a11\M°lo hlii milili« Hartmani, fendo ' 
quwi i^sa tlo Ualiwil a aionaaterio Ueremilarwn babait, bona «cilipet in Hu>er«a propc Ucum S«in(i!Di et 
quidem pro e«d«B «ow iW piMiwa, inlMn» ■■PlwiMi Ib Cupfellii. Dm. U. Febr. hd. R. (AppKt | 

Zurirh.) 


178 


Tkurid 


1311 
F«lir.»l. 


Maxister Hndolfua d« W»d«ii%t)le, i anonicuii «^f cleni« Thnrirensi«, vice« |[tTenii domiui K. de Tuggenburg 
prepoaili, innoval littera« donalionU amiMM, quihu« Johanne« Schon quedam bona in Roapach, qav a dirta 
impaailait Jnra haredüariu poMidelMf duMvil aitbtlitte tt ceooiiio in W■^Mp■ci^ in ^ dus ^a» tSm 
MawBlmlei cml, !■ quo ei ipso MiuMi, in kMta mm Haihri, mm wviL Ou. n. KiL HwdL 
%. RndoU de Wedinrilc. 


179 




1311 
Bbn 14. 


Anlaaa-Bricf zwiicheo dem Gotteabaiue Einaiedein unter Abt Johaanea and denen v. SchwjE unter Ijind- 
ammann Conrad Ab Vbenr, Ihn* Streilickpilcn der Landnarcbea wi^ireR bctrelTcnd. Beide Thrile Ubrrf<>ben 
liii' S:iche einem Schied l- m M>n j I für Kiaiicdeln BiJU r J;ilv- v. W arl uini Kiilrr liuA. Mulliicr <lrr Jün- 
gere; für Schwyx LaodammHnn Conrad Ab Ybcrg und Aramaon Wem. Tirinit) Mann(*m, deren Ubmairo 
Hilter Rudolf Mülincr der Aelterc von Zürich ut Der eddliche Sprach aoll bis Johanni erfolfen, und tu 
■Mhrcfer Gewihr mb&rgt jeder Tbcil 200 Marli Silber XArcbar Gewk-hl «mi giebt deHr BtifM ud lactaetaL 
ItaiL SaiMtaf nach SL GrcgorL, Ind. IX. — Sigel tstt BilMiwMn, Scbwjrs aiidttlridt. 

T>i luiili Dinin. 1, 235, woaelbsi die Namen der Blrgw md die der BMlHigliader Ten ZMcb Bit XeogcB 
voUat«a4ig aagcfuhrt aind. — Lib. Ein». 2, A7. 


16» 


Zäricb 


lält 
Jini 23. 


Radolf MuUner atr Aelturr ii|>ru ht all Obiminn de* Schieda^enchte« tn dem Mun hcii.«in-Ut iwütJvcQ 
Si unil Kinsii'df In. Sch\v)i solK' den Atil iinil Convent gcwi*»fr hi iiaiintrr (jiilcr wegen nicht schädi- 
gen, bil die Landleute dieser Güter Reclite nicht crwoibca bMtea. SoUteo die v. Schwy a jetet acbon Aa- 
apracb aitf dke« Goter ■wehen, ee eeO ftncn der Abi denm enliraMen neeb dem lecbl. Pet KmiMtg mt 
Sk Jehmn h SmgichieD. 

Ann.! IKev. Schwyi kanen dteicniSpTMb efElit ned^ diherdieBttifentotllricbvMAfelJeh^ 
in die Leistung; rii l:>'t;i n cnimtmt wurden, worüber sich mit den Geiwln V. Scbwjis toell erheb« wtUen 
iiT haiseriirVif LiiniUn^i tin-M hicii. — Liberi. Kin«. 3, 200, 


m 


1 


1 1311 

1 jni sa. 

1 

1 


Abt Johannes und Convenl v. Einsiedcln klagen wider Sdimj'c, in Betreff venibu-n ächadcns an Gütern 
in dem Uarkcnstrcilc, welche Klage die Anwildc des GoHeeheiMi den 4 Schiedirnlen und den Obeiein 
bat bdnit das Anleii Briefe» von Sonaleg MMh Grepri vergelregtB and deiflber Rechti md deie die 
v.8ckw)s den GotMhana den tugefughnSdMleneneiHn edlen, begebrteni fenL SemMf v. 8l Jelnn 

ta Bnegichtcn 

Im Aunog üi Libcrt. £uu. 2, 95. 


m 


i 


1311 
Ort. ». 


H. WelzeL, Srhultheisii und der Rath von WiRtcritinr Urkunden, das« iJir ISurgsr, Ilcmricb Buucbcr \tiu 
Brüticn, dem Abt Jnluiiinis KinsioHrlii ll.mriih Toners Gut nebst mehreren Aeckcrn, die von dem 
GoUeaheiaa Eiaaiedcln sein recht Leiten waren „nach fiaer Vergichl ab recht ist 3 Tage und 6 Wochen" 
ledig «beigeben hA». 9m Relbi «nmen: B. Weliel ffifciUiiiii, Jebeentn v. M», BerlheM der SdnIU 
beiaB, Eb<?rhart von Kneire, Ebaihnrd Sinlikii Waller der Veen, nnd Oenr BlUe, Beiger an Mrinle(«bnr. 
DM. Dienstag vor 81. CelL hd. I. 

biAbtBHhardtlnch. 
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1311 


Junker Bans v. Haliwryl liait mii WiDeo Mnnea Vaten Rudolf, «o wie audi de« Abu n»d ConvenUi tu 
EiuHedelfl und aller Xirchf enoueii in Sarncnitorf die Capelle za Sarracmtorf ikber die k. Pilger twaea und 


184 




1313 

KjiT. 22 


Berchtolda», Episeopiu Ziniliuticttflf, Vicariui CuricnaiB didcteai^ tfttMrt i >|l>lwi S. AlMltai •! 8 
ANiriii in mona«tcrio Frifcn (S. Gerold). — Dal. in Octav. Paadte. 


iSä 


inhe bd Zog 


1313 

Aria84. 


l>ei liajierlichen Landvo^h Ebertiarl v. Büii^en Ridihing iwi«chen Zäridi und Sdiwyi, Streiligkeil«» 
xwiicbeo Eiiuieddn und Schwyi, die Laudinarkcn b«treffeBd. Der Landvogt enticlwidiClt dl* BlIgM 
und dte Bofgar V. ZOtich 4m Annaiia imd die LaaiÜMl« v. Sdiwjrs ,Mig -tI ffrr ff ttwH iirf iMfhHmi, 
m 4Be800lfaf1lSniMn,MAtalataum apnch, dm Iki MknUig wii«.« Jtinwiii« wnit toihüli 
V. Sckv^ ) z nl>L r sollen dm BuifHa «id lUMä V. Ziriah MO Pted Phi^ ki 8 TaraliMa wUn. HMlt 
gibt Schwyi <i«iicla. 

libwtM BiM. 8, 108; IMmH Chmik 1, 881. 


18B 




1313 
Dk. «. 


LcopolduA, dux Aoitrie, bletar Fetrun de Viniiel« imm lertitortni poMidcre «RfM Im* dicta lum 
Vogtimg, aita im Wemal, jue üettdafl • ■oaaatario IknaiilMui; m ftelo tfpoi m Um Patna liae 
Bbariidl«Maiaiil,FelM4Mpatraaiipflnlttai«adHi8aaft^palri|Mniila tmftn, mim Hnloiia- 
■anemt. Dat. vm]d.DeeHDlii. 

Da« Cdtie-Iuiii^ Kiii<ii'<li'lii wini vi>ti ilen S<->itvyiem in der Kacht gewailaam überfalleii, und mehrere 
Convenlbruüer uitd der ^iUiulatUcu« Kadolf von Kadeg^ werden von ihnen gefioglicb nach Sdiwyz geführt. 
Die«er Rudolf be«chreil>t den Vornan« und Andere», daj auf die Regierungizeit de« Abt Johannes v. 
Swandaa Besug hat, ii ciMm wdtllaflgan Gadidilcii wakkai aooh ia «iaer Alwcbtiil ««aa Jabr 1444 vor» 
hMdaolit. 

Caitf. Taekudi Or. ad h. mmm. 


181 




1314 
Min 1. 








188 


Ballw 


13M 
Km 11. 


Fryherr Liitold v. Kt'i;<'it«iicTK liilii l den Landammann Wertu-r .Slnunai-ht-r und liie L«ndli.'utc v. Sehwyt 
um die Erledigung der IviHsieiilttdu'ii Ornn^ncn. worunter »ik h ■n-in Suhci v¥»r, wudurch ihm die von 
Scbwyi, wie er »agt, allemechtt gegrilTi n Imni, M-rKprii ht nueli, >Ui^i um dieter Hall weder der Graf 
UWobv.Pdr^ngchaiMrMiBiir rrevadeMlar er Mlbit lieh riclM» ward«. Dal. Sl. üNfarita Abcad. 

TkcMlI, 885; ImtBi. Amdei Bnni 88S. 


tH9 


Hippen wil 


1314 
liiit 12. 


firsf Rad. V. Habibnrv, Herr tu Rappenwil, bittet den LaBdammann Wern. rfrn Sl.nilTschi-r <in<l die 
LaiidU'ifri: .n Ii'.vji um tricdijjuny 4)i'r c^'fancnen Con^ (rnthi'rrrn von Kin.sif drin, f***!!!^^ Ohrirn? >. Kcucns- 
berf, zweier llcrrun v. Huaiieoberg uad de« v. Fleioingen, be«<Miden aber Meitter RudoUl (v. Rtdegg) 
dea Schulmeistors, „der uo« von Eigemchaft aahOnl't vanftidtt mA, m diiaar Haft myw lie aöd 
i« Jiciaar Weise zu rüchcn. Oak an St. CMgvri Tag; 

ArU* Sdiwyi; Tsdnidi I, 265. 
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Udrtmietff 


1314 


Graf Friedrich v. To^'i^< tihur^ bittet am Erledigung der Eiiuiedlitcben tiefuigeDcn im nimliclicn Sinne | 

wie der (;r;il t ll«li>l>urt; und iii<ppefflri|. Dal. «I SL QfCgail Tag. 

Archiv Scbv^i; T»iliii<li 1, Vto. 


191 




1314 
Afitt4. 


Hciarieh v, Schein aitd Fran jtargrct «4ww Wittian urfcandaa, daa« eüicha su BOiigg ihaea andenl nichl 
calfiithab«ai,abwSKia<!hiaV«gialaBia. Oai. St. AmliwiM. (Copia.} 


in 




1314 
Mii 8. 


FniheR Ubidi v. GdilkvWt liitar, Mttat die tob Sehwyi vm BriediigHig dar iMedKichan deIngencB, 

und thnt dies auf das Gesuch «einrr Olieinic Rudulf und Ili inruli vuii Wünnenberg, Joh. v. Ri gmiiiH rir, 
BurkL V. Fiünigen u. s. w. Uebrigaw im Üinne der vorMeheuden niuilichea Biltgemche, DaL auf Cntcis 
im .Mayen. 

Archiv Schwyx ; Tschudi I, 266. 
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Einndlcn 


1314 


Joeonea Abbe* et Convenlu« loci Breaillaiii atatanak circa amiyatiaaaw a%ilK eaneiilai, il adSaat 
aannwlBT ii area spedali hi «actiiliB dipananda, «t «periMda dadni davibMt, qaarwi mm aitiBMM 

abbalis, altera in manu uniui ex convrntualiln». Qaodsi in usu sigilli abbas et convcntos ■'iiimWeill, AlbCf» 

tiu de Ürinkon arbitrr lilem deddut. — Sigillnm abbatia, conventus et Alberti de Ürikon. 


194 


KurrDi|M>Tch 


1315 

MM 9. 


Ludo>icnj Imperaior viro« vaMiian Ii Uaterwald, Vradt (Uri) et Suiz Gdclea mos, a prosciiptioni« sen- 
laalia in qiaun es perle ebbadede Htaridctpemncran alNelilt, rtalilaeiw peraoinf et re« eonun in staiuin 
piiMAtt SbarletM, cl eit awhieplieBpBm MoggaliMBM aiM piwnisiase ■iMolntiwine «onwdleidan deceaii et 

«Soldaal CaDit.1. 884; WeidHvcdLaa4;llewaetaaipllb.88;T«MI1,888. 



Digitized by Google 









Die Regeileo der BenedictMer-Aittei Einsiedelu. 21 


IM 


Mouci 
(Miiiiclica) 


1315 
Juli 17. 


LiulovicM Imperalor hondoei ta Urach, Swii et Id l^nlervt alden, Adelm auoi proacripliawnn •eaieotiii 
quilnu enuit iimudnü (propier liMn CMM ifcbetea Jakanacin) conm 4|u«ciuii]ue jadice rckui, abeohciM 
ipiü« ui) rixlirn lie ttgie yleiiliidtoe pMcMlit. Stf. IVL KaL Aiif. Mgni L (AmUv DrL) 

TtdHKii 1, 269. 


IM 


PMOeon 


1313 


Albwtat de Ürik«« BÜee Aadai liweCciiwi m capeU* 8t. Jofcninj» io MnMtn moow Icrii es Inwit io llri- 
ken, ftephel, HnbfecMhen» Gefentm « Jm Am Mvo«»*'. Tmw: Otto pnpatilwIiFMiii, Jok. Je 
BüieabDr«, Job. de RcKtiuhfff et rfi. Dal. IV. KM. Jm. iai. XIV. 

Martin. L c. im .iunug. 


, w 




1316 
A^.18. 


UIncb V. iej^i^urf, l'ruptl üi i^Mkr, urkundri, rlii<tf JoKminca \Viii< hi-r. Gottdiansnann, den KkNrterfteitea 
dasfibii 18 Juchart lirg^dn Gut mit Hiinü t'l< . tu Winiiifen vcniiin hii' „an ir Wat pdwni'i dvdl 
tiolt und durch srinrr und (einer Eltern und Vordem Seele willen. UaL Milte Au^t 
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p 




1316 
Ott. St. 


Rever» de« \kt» Mmm an Buriwlahi, da«» er anf eiwni SMck, Laad n Meilen, dai dcH Kloaler 
iiifrehflTt, kanftif kehe Bim nekr fSauitm wetde^ dandt den dem atoamdea Rahen dee C^lela 
lu Zürich durch Schalten aicht üadrtMl erwaetee. DaL HB. Kai. IT»t. hd. XV. — figei dee Ahe. — 

StilUarchiv Zürich. 
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in caitro 


1316 
Kov.tt. 


Rudolfku*, rt}clor <-i:rle»tt! m LiHikuft (Liu)kh4>(«n) oriiinnt, ut posit ululuui mma Mova duuruiri juKtTtini 
tita in Hrrdibcrch (Herrlibrrg), quam jure herrditario a naonaMerio Heremitarum ponidet, pro iiiinuo 
cenni ad ekare 8. Maiiricü devolvatar, ibt nt pgit obitoai mm Rodeltai et UeiaHcaa de Witaneahcfg 
eonvatfaalaa Etaiidleneie, aa vhm ataalari al fand engalb a»|it>aaaii akanmiai aaa die aiiiani In 
dicto altori cdcbnnt. IN«. X. M. Dee. 


90O 




1317 
Febr. üä. 


(''iiDrnil Ammann tirimlich v. Pfullenilorr liclirnnl ?(Biiicna des TI( inrirh TTi'lzcI und (einer tietch^visii r. 
weltlw auf da« Kelirramt Auapruch inacbten, iau ne licfa in Händen de* Uotleahaoaei Eiwiedeln aller 

Bechte auf den Hof llilpaltewiler «anlahan. Dat. FiHaf nach JbOit. 
AH Bnifcard» Buch. 


! » 

1 


• 


1918 
Jm.M. 


AIrt Jehaane* and Cunveni Urkunden, daai ila ab dar van Canr. KttcUiiB aihanltm Wicao in der 

Strasse and an Hhadbi ^nannt, ip'lc^ au FMIkaa, tO Vierte) Kenun Oelti ab Bahn« wegen de$ von 

ilin tii (des riiiiM'nI,<) Gc«itide f^HOdeleti Hiiciolf Kuni und *. Kn undr jfilii n; j.ihr1i>(i in folgender >^ i i " 
lu verlheilen, nämlich dem Leutprietter zu Kreienbach ■'! Xiiit herneu «n liu* Jahrtcit, am Juhr/.iu 
»elbst 1 Miitt den Armen, und Mi jeder Kronlasten 1 > itrii-l ki rnen cbenfall« den Annen, die andern | 
3 Viartal kManea aar MaiMni in den Speicher v. rfeWkon. Dal. Semetag vor UditoMei. — S^n Abt j 
and CanvenL ' 


an 




isie 
Ai«.a3. 


Fried- und AMiandsbrief von finf Werabep Ten liemten ftr fie von Sdtwys, worin u. A. diesen 

Ictxtem freie» (ü-lrit aiirdon Slrns^en ^fur Wrjii, für (ir(t5«. «lu rii 1[ j i und für diu Einsidi-U:" iLigr«ii luTt 
wird; aullte si>er jemand ul>cr die Aliraiuatt fahren, der cull es sciiu-n, des GraTcii, Amtleuten wii*«« | 
■waea und die »ollen ihn dahin geleiten. Diaan Gdrit daocrt nicht Ungar ab der Frieae nvlKhen 
Hanec LOpall und denen v. Sehwys. Dat. Dieaatag aaefa Maria HiauaairahH. 

Aaawrfcunf : GraT Wamber von Honberg «wr Meit .an dar aJlan Rappcmvfl, eo nan II« March 
nennt." Tsdiudi 1. r. 

Herne l. c. Nrn. 723: Tichudi L 2S1. 
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Comlantic 


1319 

Wnst. 


Vidiniu« decani et capiluli Conatanlienai« «uper Uitem rpiacopi Argcntmeosi« quibiu Snilcnsea es- 
oonmnniauMur in canta «ontia EiiwidleiMc«. — Dat. Argentino prid. KaL Apr. Vidkn. Dat. Canrlanti 
XVII lal. Majr. Oiiginela aaae vMetar, aalleai co|p<a coacva acripla In peifaaienn. renanen «scnamia- 
alcatae oamee mariaantaf. 1 
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1 


SeduM 


1319 


Aj/m» cpiaoopiu Sedunensui, oini Abbatibui montis Angelorom et S. Blaui, viccs nia«, pro espcdilione 
bnllarani CteoKtfi» circa incorporationem eccl««i«rntn in Meilen et BarMeaemf ad monuicrioBi jki laca 
HeiaaiUaraai caauniuit Bartiaga Henacho (MiHuhJ Cenoaioa BadaaBai, farianna eaadeai epiaoapa, pr»- 
pealto, deeeao, theeenrarioi, scholaelioo et capllalo CSoaet. bNlaaet Dal. Vfl. Kai. MaL 


ao3 


Zürich 


1319 
Mil 15. 


Eliuitelh, Acbtiasin in Zürich, urhundet auf fiitte de» Johannej Barlmann des »'n'nscbenken. Burger* 
in Zürich, dsss dcnclbe mil Willen ihu Abts Juhannca von KIntiedeln gewiue Gullen in Einsiedeln 
von Ulrich Manidorl pludwein etbaHan, and wtaacha, dan er diatclhen nrit allen Hechten wie andere 
Wddleale haben nilfa. DaL HMa Mayen. - 8i|al dar AcMirfn. 

«aha Tadwdi bai IBM. 
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Die Itegeita dar ]l«M«cttMr-AM« tkuhMa. 


m 




1319 
MI 3. 


Vümkkt loi' V. fiiteiiwihwft KwL v. Aifeiirg, liflnHD v. Rnd«, KM», f leger niii Anllent« der 
tttnog« von OeMieidh, icMitneii nit den Lendtailen ■nm Urt, fldnrie und DaterpniMm «feen Amlmd^ 

frieden, worin ei uDter anderai heiasi: Abi und Conrent von den Eiiiiii ilctn ^nllcn in diiii iii Frieden 
die von;cDannlcn Landleutc nicht bekümmern oder angreifen iii irgiad ctvvu^, liai dt-a Krii dijn brechen 
kbnntc, et tei mit weltlichen oder geistlichen (ierirhtcn, mit Raub oder Brand. WidriKenfalU «ollen 
die UencgB «der Um AaMietile inmrt 8 Tagen et „eUefeB ani widerten m verr «i inea geklagi 
wki.* DatAOliiebilAend. 

TaehndiLIO». I»ar Cteffaabriai; das dia 8 WaMMitIa der Hamchaft Oarimidi 
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***** 


1319 
Juli 23. 


Abbaa Johannea et Conventus monastcrii in Ineo Heremilarunt en una, et Abbas Heaso et Conventii« 
nionaBterii RUli ex altera parle convenioni cirea filioi Guote diclo Kelina, mancipü EiiuidlcDM« et Hudolfum 
dicii AuMcrm Athal, roancipium nionaaterii RAH, wt tmtm dllaa Moiara eqnali toter aa dhrldaat. Du. 

X. Kai. Aiipi«"'! 'nd. H- ~ (Archiv Zürich.) 


34)6 


Visnae 


OeL21. 


(UtmmUi V. bulla de ceusibus annui« numuierio errniiiano pre«t«ndi«. Habito recur«u abbMt« e( 
CMventiM Einiidleniii ad a. ponlillcain* amdat itte prepoiito ccdeiie de Monte Thuriren^i, M omm 
qai vaiia bona iaanobilia inb aawio «aam aw icdditn a BMnaücfto i|iM (cmm, ui hnac eaainB am 

prorciail, niii luper Inn; mmdatam racapcrit apaeiala. DM. XD. VaL Not. PaMir. aano VI. 


MB 


Snilii 


»19 


Minitter et univerait»" Sviiicii^inti] » ;>i'ni<'nti» rurie cpincop! Ar gi-niim iwia appaWant >d aadm apaalo 
licam in caiixa violenle iii^aMofiis ttaju^t^mU l^ut^idleik^i^. — Archiv 2>chwy£. i 
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Comlni» 


1319 
Ii«». 7. 


Abi Johann v. Schwanden und dai Kapitel tu Einsiedcin erklären, das« sie auf die päpitUcfae Bannbulle , 
von 1318, ,,von IleiMc« svt i'cn" Herzog Lüpolds ^. Oi-strcit h al« dai fiaHeahaueei V«gt VOnkblet haben 
„und wellend, da« m abe sigind.*' Dal. Mittwoch vor Uartiiiii 

TMhedi 1, 291. 
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WUk 


1319 
Dee.21. 


Abt JokamntM v. Einsiedcin iirfcundel, da» Krau Elinabel von Benw<lf, de« Rudolf Sellenga»tes Witiwe, 
mk ilwe» Vegiee Vorwinen an üelnricii v. Bana, BiBriedelaa Neger im Aigaut sa Sunce in KJcdüMif 
xwei Scfapwaen gegen jtirilche 6 ScMfag Itaa aai^agaban fcaba, und vtriciht dieadbcn in dia g^eidiaD 
Zins an zwei Knechte TOH WoDlnHen. Mt. an deai ndiiiM Vriiag vor den Inganden jnre. — Olaie Sgcl. 

(Luzem. Slaalsarrhiv.l 
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1319 


Johannis t|ii.i(,|il Argrniinrn»«i citalio SulteniiiDra in ramt» contra Kin»idleniie». (Archiv Schwjt.) 
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1321 
Jm. 8. 


Eliubrl Abliasin (Kbliwina) und der Convcnt au Wumitpadi Urkunden, tkt^* Siliwesler Mexzi von 
Brülla JuchnrI Reben an llorcnlein kaufte und dem (iDlrbaus arhenkle, «o dasa dem l'onvctil 
jilvttdi 2 Eimer Wein an 6 lahndlcn «n jegUcbeai 10 Ko|if au IkcÜcn," woflir die KkMMrfraaea 6 
JahRahan bogab« aaUaii. W« dar WcfaAeif Uber 2 Bbnar adrlgl, aol ancbdea GaflaihaM gablMw. ' 
Dak an den awaUtaa ften. Pehh daa HlaaL 
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; in i«MiM lerio 


1321 
Febr. Ui. 


Abbaa JUannia «laanvaaln» Poranllaiiwi, appmii dtbiHa a* wimio censa, «tnaliraHla «kario feaeraK 
Conataattemi, vendaut capellano Hennana im Waid ad naniia liujus CapeUania «nnem LttML ftxtp* 
Möiii liiiliiirr, et fcuduni in Uesinkon propa Maur, pro 00 narde aiganli pandnie Ihaiteauah. DabXIV. 

K»l. Murin. Ind. IV. - Arrhiv Zürich. 
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fOridi 


1321 
Hin 10. 


Abt Jukann vom Kiii>ic<leln iirkundcl, diL-^i üruf Juliatiu von Habsbur|{ tuH.», uii4 tiraf Werner von 
Uanberg (Honiber); od. Honibur((), de« (irafen Werner sei. Sohn andern Theil», letzterer durch die Hand 
dee ihn in dieecr Sache alt Vogt bealeihcn „tMt Hanne** Jac v. Wart, Fryc, vor dem „hotiewurdigen 
mmi& LmaU t. Regeiiparg, Vrytn, der n (Scricht aaiii aiacr den ladani .genBcbc* (vetnaehl) haben,* 
waa tie von dem fioMahau» Binfiedlen «m «ibo oder ne iehaa hnai*, und aanMniliclt die Leben, die 
Graf Werner »einer Zeil von Efntimicin eoipfimgen Int. — Stgier: Abi Johann, Littold t. 1le;;rntbcr|; 
und Jac. v. Wart. Zeugen: lluj; \. \Vi rtliiibi ri;. zu Biiliitikdn : (iriif Kraft und (Jraf Kriedr. v. 
Toggenbur«;: Dir. v. Maaingen, try: Harlm. v. Itaidegge, Hiller; i'rt. \ Kh<T>perg, Ritter; Joh, v.MUach- 
wille Riller; Ulr. v. Mnnifurl Ritter; Rud. und Johann«, die Malner mjh Xurich, Rhier; Hug Bruno, Ritler; 
Arnold im Turne; Ber«hl. v. Hcngail; Ebwh. v. Vor« (VeM). Dat. 2ttri«k Ziftag vor Sk Crcfoma Dult. 

Abfedr. Uerrg. ^aeaL M. 731. 
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Raprcchbw Uc 
♦ 


1321 
JUn 10. 


Gnt Johaan v. Hähibiirg md Craf Werner v. Honboi^ nrkanden, daaa lia dte ¥aglal ttW dea 

Gollr.sliiiim* Güter auucrhalb dem Eti l, liii' M<n Aller Iicr (kr Ilrrrsihan Rapperswil anlvirUn, vom 
getiituuit'ii Gotteshaus zum Lehen erhalten haben. Graf Johann «gell ab Vogt dci noch minderjährigen 
Grafen W. v. Honburg (der letiln aaiaaa HaiwitJ^ Rtr baida. Dak Saitaf vor 81. CMgoiieo Dnk. 
Abgedr.ttcns.H.732. 
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Die Rofeflen der BenedicUucr-Abtei Ein»i«deln. ^ 
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1321 
Man 10. 


Ab» Johann t. Schwanden (ibt ilrm Graft n Jolmnii v ItHljuliurc und Grafen Werner v. Hmnburf; dir 
Yogtei Ub«r die Gfiter de« (ruiUMihiuist-s iiu»(-r «lern £ut-l, Uic von Aller ber lur HermiMin Rap{i«nwyl 
gchnrlcn, lu l.rlicii Dul. 7.iri«l;ie vor Sl. (Icurien Dult. 

Uns (>rii;iiiiil In ;»t riiir h llirrj; im Archiv tu innsprut'k. 
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1 


Kjipprrecbwil 


1331 


ünif Juli4tmic« tun iiilisburg versetzt aeraem Diener, Hm. Hermann von Hann wyl und desM^ Erben, 
welrher an ihm S7 .llarcU Silber Zürrb^rr Gewicht au fordern halte, die Vogtei Uber den Kehlnbof xa 
K«aipUn iDil alleai d«sa fi«h«rnidan, uitn- d«« GcridMcii Oer die Ueln, die dem Akt r. Einaidehi 
feUvaa; Tenpricbt tadk. Htm Vogtai nklil n llaeik, bavwr «r die V«iie GriAMiee;, iraUa jeae Vogtei 
geUM, gdlit IWL Dat. St. üriwi. (AbadH» aai AU Barkaide Bw:k) 


1 

990 




1331 
Ifaiv. It. 

1321 
Nov. 19. 


Abt loluniMt von Eiuicdrin verletial die Refe auf Rieden bei Pfeffiliun, die nach Absterben Heinrich« 
des Spidiwarte ia l'fefUoo dem Uetiealuia« lafieleo, de« Spichwart* Soho Ueniuuin um 2 Müti hiernea, 
JlliriiciiaitrilaiilliinicalitdilcB. Dal.«rall^aHrilHliBi. — Slglnr AM JohaiMi d. d. Gnf v. laMigif^ 

JoJutnnts Abbas et rapituliirn Krcini All<rrli> (li< Urlkim. rci tori ci i lc-iie in vrteri Rapenwila, jus 
patronalus Capelle S, Johannis in ambita monaslerii ad dies vite conceduoL, quia ejus pater «Irenaus | 
vir quvndam Alberta* de Ueriakoa aiiles, bane eapeUain bouii nii dolavrrai. (jiiod «i dictiu re«tor in 
proviaieiie inlnt ataaeeai qaotieacmiqBe viicaTerit vcaiiNa« faerüi ftoTitio Ikc ad abbalcai devolvilar. 
Dal. reria V. aiM inL S. Cacilie. 
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1322 
Jan. 23. 

, 


Graf Radotf T. Stairgaaa dem Jdiam w. Saieiibwf, Piepst aa P^ya«, adt Wilab dar Laala aa 
Ziiaii Bli^eack aad Tttnlagaa cbicn WcimailaB aa dem Beife an ZMif dca «iaat Oito v. Swaadea, Propet 
in 8. CeroM, ^-nn Praa llefdegifBui and flwen Kladeni fdiaafi halla aad ganaiBa Weida daa Gfafea 

und ili r L'riinntiU ti Leute war. Zeugen: Liidw. v. Monlfort/Hillerf HeiBrich,LMp(iMia»BaTBniagaia.a,w. 

Dat. Fri'ii. nach Üeba«tians Dult. Ind. V. — Sigelt der (Irüf, 


1 

( 


1322 
JarftS. 


Ritter Huja Bntn v. Zürich und seiiii' ^hnc Rudolf Brun, Chorherr xu Zürich, Heinrich, Hugo, 1 
JuhiitirK" iiixl Rüdiger gehen die Iluob xu Htingg, die JßMkk IS SMA gHl, aad Lehen vaa dem 1 

Golti-iliaii^ KiiwiHeln ist, dem Abi Johanne« auf, | 
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Frckniwch 


1332 
Auf.«. 

1.'i22 
Kov. 29. 


Abt Jühaiines von Eiasirdeln und Rruder Hugw von Werdenberg, Coinmenlhur des Haute* Bubinlion, j 
uriianden, dass sie sich belreffend vier Shtme und xwei Tochter dm Voinur von Richlcnsweil, cuic* j 
Leihe«|eaea dca Bamm vo« Wldeaewett, welche Vofanar adt adner tott PMBImh febMigan Frau, | 
einer Iieiheifenen van liiiiatedehi> geaengt, dakia TeiglfchCB hahen, duM jedem naü awai SOhaa aad • 
aiaa Tochter Teaanaea gehören Bolea. l)ai.aechlaBiBtieochoaaai!h&laai«ailenTBit (ArcMr ZUrieL) | 

1 

Ehhri, Ai iiiisiin de« Fraueninliiutrrs in Zürich, bestätigt, dass di-r Vi rkimr di ; (iiilrs Orhuls liW | 
Glanxcnberg, welches Jakob Swead dem Kloster Fahr aiigcirclea, mit ihrer Einvvdbpihg geschehen sei. | 
Zeafca t Rad. HiMer, LMaM v. Beggcahoren Hilter, Rad. Rdpii, Mk Falachi cte. Dat. 5. Andrcaa Abend. > 


tas 
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1322 
Dec 4. 

1998 
Jan.». 


Der Rüth von Zürich erkundet, daM Burkard T. VIningen, PtapM, und der Coarent in Fahr von \ 
Jakob Schwanden, Beiger sa 2Aridi, ein Gm in Ghmaenherg, genannt Oifcob, am aiehnilhaib Maik > 
Silb«rs «rkaaft haben: und gvMhah dieeer Ranf mit fiaml and Willen der Praa Bbbeih, AeMWn dca | 

(:<ii(r>lniii5i'> /II Ziirich. (Iii- iliiriiluT eilten eigeacn Brief amMalllei ITal. fiawinj Ter ffiH Wt IWn • 

Kulijc ämU ^diaiml. — Sigi'i d^'r Siiidt /üricli. ' 

Ittidolfm, eh-rtu« et ronflmialus epi*ropu* Cuottanticnsis, incorporatiuni eccieaie in Saruienstorf, per j 
felin. rc.'oi'Liiiiu.iu-. ('j-wn. rh>tn pifam V. ficle BMaattcfio BrendMto^ ooaMBtil, et aacioflMlen «idiaariam 1 

ilH|ijrliliir. \l. h;ii Vfhr. j 




\Viiiia|;co '323 
f Jmi M. 


BurliHrd v. Vluingen. i'ropit xu Fahr, vcrlelnit den Huobacker xu (■tanicnbcrg, «M-Idu r in lim 
Lehrnhof xu Fahr xinset, dem Berdilold Weninger und «einen Erben um 2 Mült Roggen, sn i r Korn 
bavt, 2 Mo» Uaher« ao er Raher haat; nWeaa aber der Acker hrach lit, ao gil er nni.'' — Dat. Job. fiapt. 
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Pfefliifcm 


1323 1 


Abt Jobaaara rm Efauiedela veriiiuil dn Rehirich ■eygera Gnt auf dem Esel dea BrBdeia ia dem 
olMva Aspe nm eine« Zin«. Zcufen: Hcramaa Ilkhheir au Pricnhach, Oitolf, Kaplaa dm AhM, HarlnaBa 
i.l> .i. m Turn. KiiriiLi rr 711 iSriilon, iMidK Otlo V. Olwilc, Bnder aaRM, Vi Baawaiti M. v. Oatwfle: 
IIa). Montag vor Allerticil. Ind. VU. 

Baiftarda Räch; Vgl. t. An. IL p. Mtt. 
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1323 
Aa«. II. 


Teitäneninm eoiMecraliaBie capdb et aHaiia S. Jeh. Bapt. et i. Otwaldi in nmbitu monaileeil, per 
Johnanaai epiaeopun Relidienaeai, Snftagaaaam epiacapi RadeNI CoaManlieniia. Del. II. Id. Aof . 

b amanarripto (Nisiali 4.) R. IIS. Blhlioth. Biaiidl. pag. 558. Haan eoaava. Ihidcm aolalur, quud 
ptima eanaccnti« httjas eapallao beta alt «b IJWc« epiicopo CoaManNeaii aaao IIOH. 
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Dm Regetteo der iMMdlcliier-Ablei BinnwMiL 
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1324 
Febr. 28. 


Di« MUe an mklliiMi i*M vn Ab« JolwnM od 4«» faWwlwM Bötiedclii «■ EiMahn 
verUeiNM. ItaL linilag uck Mittli. 
BvftaHa Bidi U». k 


sst 

m 




1324 
Mai 21. 

1S24 
IM 1«. 


lApoU, Mcrio? lu Ocstrm ich, ancrkcnnl Jic Vcrlflliiinu ilcr Kirrti." rii Stcirifn, von Seile tlcs GuUi's- 
h«iM«s Eimiedeln. Oeilrrich iial den lurdieiwati 3 intü, biiuiiKieln über da* vierteoiaL Dieuoul wird 
MO» de« Hartmann T«i MfVlbUf Am gPbilt* WHhelD TM ObCMB-WlMMhlir iiUn gulii. Ott 
HoaUig vor UrliM. 

Builiwdi Back. 

IIiiM V. We«penpiil wird M«r^rt-lh*-n. Wiiiwc dc< Walliier v. (■»rlin.<ing .icl , luin \'ogH KP^ebcn, ' 
weidier Wililier raiD» Fra> dm ihn ägtaeu Theii im Kalliwfii w BuniUilum •mmii 4em AiUd t^* 
tOMulm ZflfefMMi TCifBiMi MI» ucnni|t vm iimwm v> BmiGnigMii i<M<wp m Twtfgwii Mi> 
Dmhi« vor PiBcm. «galt Wabw r.QadUmt ud a v. bniclHi««K 






1324 
Uli 22. 


Vidiiuua littcranun hmMMb Vwe de » Kai. Peb. 1130^ - cMimnliMdi Laüm& de VI M. Mü ItSO 
et buUc VictorU de XV KiL Apr. 1161. p«r megiitram VreUkeran plebuBB el UoMcub Vinko 
cwnicmi eeiM« nwiemto. Ott. Xt KiL Jm bd. VIL 












1324 
Juli 4. 


OlGcjalM epiicopi Ciin<tanli('n>is in i iiusa coraiu ipao moUi, piscanain in OiiDiini- Lindeinag (Limath) 
■ looo im Wuorr iMque ad ripam des St'haflMch, prcpiMito et coaventui Varc, contra Jac. SchwMid«n 
civcm TtvtaewMi adjudiMt. Del. br. IVie ■■la 8. üwvmriMi. bd. VIL 


SS5 




1324 


BurchatduM abbai el conventM eMMIUlerii in Cappella ccdunI cnancipiiint, Cilarinan liliim lle dicie 
GeipneriD gcnitwi per Wemnm ki curia Winiagcoi pro 1 nutrca iigeali abbaü et eonvcalui iod 
Bftaililw. l»Bt.flw8i]ili]nl.VlL-Si|cldc8AliUv.Ia|veL 


93» 




ia» 

Jm.14. 


JtudM/; ItadMHtv.Rappendiwfl, gibl den GatlaikBiii BÜMiidah aaäa Ibtett aalgiUa Mi||ldi 
auf, um seiner tuid »cme* Vuen Stele« HcO Willen. Dal. NoMaf sack ByUwi 

lo Abt Burliards Back. 


wa 


Urielt 
Id mum Rott 


1325 
MIR IS. 


Abt JohajinM von Ein«iedeln ihut kund, da« Prokat and CenveM, aef den Züriekberg, von Heinrich 
Amniiin 711 Riiitiljiiii; um 29 I'fd. Zürchcrpfenninfü ein Gut ilasrlhst. «cIcIils 2 MüU Kernen, oin Miilti-r 
Uabrr und ein FulnachliiulM gilt nad dem Gotleabaua Einsicdcln um einen ZnrcbetpieMiiiig erblehen- 
pakM^ IM, criuMlk kabc» Dat. Heat. u. MiHaa Vailea. - AkUt Zöridi. 


230 


Tlmtgi 


1325 


Abbat Johamu» de BkMidet tutMUt Hargamkaai didam Amman, filiam AiHotdi do Rüinlnng, ctun 
3 UU> el 3 lliakaa pfaMiBi «1 dnae agrea fMülaiys feddaate« 4 fruaia iiiliiii aMamre Thunccoii«, ven- 
didtea f ra 4» Vkri» et 10 Mldb Heikr akkaUne al eannailw iMnailarii Tkarieaaiii, m andiUoM 
«t ^ indfcnarimu agatar. Dat.lV KÜ ApriHt Ibd. IV. - Atckiv ZBfkk. 


SN 




1325 

Si!|»L la 


Wint}tfr, Lüi|iri(':<tiT tu w;tilni;i'ii urkundet, das« 11 Juch. Krbeii am Wellenber(f, welche er Lib- 
dinf^wiüd vou dcai ijutkstuius Fahr innegehabt, ucb «eioeiu Abilcrben wiederum «n die« tietlwhatti 
fallen sollen. - Sigclt der UttpriaMcr, UL WoHcibaek Cmutt wd MclMcf Wallet Licfaui Ulpilcilcr 

der Propslei tu Zflrirh 


MO 




1385 


SmMf *• itr^Hr^ nnd Walther Schullbelu tu Seckiagen und der Landvogi d<>r Herzoge >. Oestrclch 
In deNi AaMf aa Baden erkwien eiaen Spnick die Piickeac bei dem Gotteshauie Fahr beireffend, streitig 
xwischen diesem uad Cknonnd, SckaMÜcift la Badens weicher kekaapiele» dieiee Recht von Luiold 
V. Rcirensbcri^ erludieD M kaken. Pefege« verwahrte «iek aber Heir Baikard r. Vluingen, Propst in 
Fahr, mit Berufnn^ auf lilf Brirfe iimt llan<ivt'>li»^ ' 'i nuf Rrfchl de* Ileriojjs Liipiild der v. Ardurt [ 
und der Landvogt solori iind'r.'.uchlcB, &\» aciil hrlmiacii, und Mmann das ne^t der risrncm dcBi 
Kloster Fahr xosprachi-n. /u l liilersuchuDg der Rochlstitel de* Propst wnrdea beigi^ogen Kiklaus von 
FiQBwelt ftVfA V. Eaibrack, Meister fiitlerair Ckorkerr aa Paaiao, Meiaier Fridarick der Sckriker Ckoriierr 
m Zlridi,HaliMr Genug der Am RückkatraaSan«^ Herr AOrwkl, Hsrtog Lfipalt« Sdueiker, Wember 
TOB Walim u. a. w. Dal. Deait n. ladab 


Sit 


ZOrich 


1335 


nio Vogtei über Fahr, Wjmingcn und Engstringon kommt von den Schwenden an Rödger Maneas, 
und winl diesem da* Lehen von dorn Gotteshaus Einsicdeln übertragen. Gefertigl von dem Rathc ui ZiiriclL 
Sckwda. Haa. 1789, S. «7. ^AwBcik. : Dia Uiknada «qB la Ikridi acta. 






1336 


Hilter Jii/ninii r. Schonenutrl urkundcl. dans Druder Biirkiiril \. Vliiiiifrn, Propst tU Fahr, die Mulde 

)tu Lanzenrein an der Limnaat lu <:inem liaDdielwn dem Conrad Müller von KiedercngitriBgcii und «einer 
Frau, Elikel veriiefccn um den jährlichen Zins van B Hm Kcncn aad du Sekwato, dat 7 ScklDtage 
galM latt. Dal. Mamdei aack deai awaiAen Tag*. 
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1336. 
Jm.14. 


Zalolm iiaM-- - mm Ketiaf auf JiiiMMi Tac Akt Ja^HBM V Sdmndia leiu CntvMlkcUar PfeJtfc.«» 

ind if«|nirM dort mI di* AbiciwMc, nit dca Halb, <!• ntckln iBfciww v. RaimiMiv n 
•einem Machfilger amaaaoar wai ila aadi tiitlco ; jeioA wia c« achaiat onl ^ler, da noch in der 
Tolf^eadea Uritmia voai 1. Vti 4imtt Jahm Job. v. Swaadaa ab Abt and aaia Kachrolfcr ak Probat 
XU PriMO «achalM. AcL IDL laL Vdir. 


1 W 






Debiu que abba« Johannei de Swandcn «lo racceMori Johioni de Hasenburf reliqnit. „1. Judco in 
Thure^u dcbuit CCOCL Üb. pro quibus habcbat i|ifa Jndca palenlei lilleru abbaüi" etc. Glt-icbxcilig. 






1336 


AitBuU, AabtiMlB v. SecUngea, and Alil Mnwiaa v. Einaicdaln icMicaM» aia VeAoanuiiaa waga« 
elf niaa Lauten, Grtnm alr. Bwiadm limi Mdcn GoMcaMuaaiv, aiit Bcraltanf anf dam wnh« 

Genossrnichart, gemäss welcher die Leute de« (iolleihaiue« Seckingen die Über den Rolcabacb 

nlini*r f*inniiln S^ivc^a iinn iinni*rfKalK ^^Wi*« vmi faiiBli*pfi uäiMt^r kttm^n vnn falBnia^ Riii«iiwli*lfi 

^IVIUI-l fItllUlllU t^^'nVw MIIU nHUlL FIIIBIU .WTTWITV i UII UHM.^U MF! WIWB« » HkWllE:!) v t'll UltSTWi mn9i<Tui.m l^v^ 

h -rti ii. aii>jii'r w \\oSnli ii auf (iultrni drs (>i>lli'.haiL.p!i Si i'kin^i-ri : Kiiisidlisiln- Kigmlcuto «bcr, die 
Über den Rotenbach kiMtuf kamen, ,eiiüuüb Sewej und von Uait«» vf anderthalb Sewet" Seckincea 


m 

1 

1 


PMIkon 


13-26 
Hai 5. 


UuM *. Kufmuftff wkiiBdet, dait er kelw Ampneha an dfo FttcfecM bai das CaUaibaaiaa Vahr 
kaba. Ge«Hiehen in B<-isein Abi Mmnaa, Job. v. Rrf^rntperg, CaMoa M Stafiedeln, Job. ilaauibwt, 
VntM au Kriiten., Burkardi r. Vtainfen, Probst zu Fahr, Hartmani v. Ttem, Rilcfaberra «i Braiten. 


MI 




Od. 20 


Hfarieut dt Graln, iikbaniu m Ai-gcn iiiuiiiLtlt-rni Ilcn-iii. doDat vioeam Miam prop« H4>B{;§ an der 
Sit Iii r t'itit'iii II m aniina«. mmi. pt tian^ttini ■■innnn rl kiibbII nadlBaa flUflBfl^A iB aBBfaMnaila biMiBB 

liotlüliniu» rrtidu« »pplicari debcat. Dat. fcria 2 post !». tiaiti. 


%*» 

1 

i 


Ramlegye 


1336 


DitlMm, AlK dar Haickenan, tariaikl Coandcn, daai Ifojfcr Meyenbaiif, dan Mayarbaf la findnang, 
daa Gm LBchÜ »d aiaige andere 4Mier md Xcbandtm, wckba CHnd Mhar icam Cictac» MaMdk 
und Wemher v. Baxenbf ri; vvnnacble, jetal aber aeiacr ablieben WirlUn Benelande ra ebier Wid«rUge 
ihrci sagebrachten (fUlca verpftodel. Zengea: Bruder Baf v. BuHnlingan raoi Klaalcr in tltia^, aeia 
Bciidar Ikmui und flainieh v. Wangen. DaL Dieail. v. HenlnL 


' »49 


Ihich 


Juni 4. 


LuiM r. Rejeruitrs gibt dai Giillinn bei Vollcninus, n> (ein LabM Wir, dam ABMCfel V.üalan, 
Burger ta Regensperf , ziini Ei^entham. DaL Doait. n. Pfiagdca. 


1 




1327 
Jwti 23. 


WkUktr BuUtmUrg, und Peter, der WMh «t fiapnwin, bUbaiiM, d«i dar lühindn an SdiMi, 
an dam BnUeoberig und lu Geppenan, M Abi lehinniia hnen itiiBlal. nack MI JMmk «rfadav ndga 
gelM Wirdes - Sigalt HeiaHi v.Aüeibuit, lÜcbheR t. WHÜhiil Um. Jtg. S. Job. 


: 351 

1 

1 


■ayfanwil 


1327 
Juli 14. 


Graf Johan» r. Habstwrg, H. rr xn RaflipenwiL, urkundct, da«« er die Rebleute des Proprte« xu Fahr, 
die deaien Weiabeif su Vi oUrau bunan, gegen jihriiche 5 ß von Kaiaen and Haatiabrtau befrail baba. 

llengeu gencaL V. 7M. 


! ist 




^a>. II. 


Riiti r F.htTkari t. Efprnstrin, T^vfrx IM K>(iiirg und Glara«, urkundel, daii er in Auftrag seines 
Herr», iic» Hertug Albn-ilit, in Ikln-H di-r Ui^rirhte xu Kallbrunnea mit gcfcbwomea Eiden von den 
Landlriilrn erfahrrn, das» Twiag und Btne und alle Gerichte de« GoMkuiCt SiMiadalil eiienf ofaM Tllb 

— afc^ l?MkVJkl AIm» dItfBi JlrfkMUktf VAM ^liMlMkfflfe llftiaflf IIMi Pwhf Jl MsffC 
WN FnT«l| WB UVHi «IVnHIK VlHI WHVIini KMIOraia rlwla Oa sMul* 

VcigL T. An Gcachr t. S.fiilln IL f. 37. 


»3 


PMk« 


1328 
Jw. 6. 


0Web 9. MitiiiUhtfm, der Aeller, H . tHrieha leL Sohn, md «ein Imder bekaanM, tm aie äb ebi 

MBn¥iii'n(*n i 1 irn iT 1 1 1 1 <■ *Ti;t ii x p" itKicfi^ln f<ftiTiTii ii ffi -n fiitrki'ri iii>ri Tliii yii Aa>4^nf>ns iaa ifaaon irnntf ttiAttttt-n Mi*n 
WIMIITI lilllll VU4n ^lUlKi^llMU? FiM>nll.'lllll lllll'Jtlll^LlI illlLrt.LI <.lvll ll<>l /«vv^lldlla Ul UCTU Wl I L,t.l1.)fl.ll4 tILII 

vorher ilcmncli der Amniann v. Diewcnhofcn und dann Ueinfich der WAJeatbeager v. SlÜMlingea hatte. 
Dal. .an dem i2icn Tags do dto lad. wai die etallftc.' 

Burkard« Buch. 


354 

1 




1328 
OeL 25. 


\ 

Abbaa Jabanaaa et c«ii«cnina auMaalerii Beteadlanun euai Abbate Heaiano et cenTanta ia BMi prole« 
aapea dMorain ilndalB et fnoma ün iMer an mdeaili nl «alfoa awoüHito 1 Iii al dna naa enlhuant 
Dat. vnt UL Um. Ind. HL — AicfairZMeb. 


1 ZU 


XMeh 


1329 

äcpt. M. 


.\lil Joh, V Ein:"if<lflti iirkumU-l, Ja?» Fmu Brrrht«, Berchtold« Kolben rhdirhfi Wirtinn, 2 Stücke 
RvbcQ xu V^itldikun uiu Ii Pfd. aa das Kloster OcU-abach verkauft habe, welche Heben er, der Abi, aan 
dem besagteo Kloster fegen jährliche Entrichtung von 2 Kopf Wabi tfi 0, Whllag nfeUnaiRtaa 
verliehen. Dat. Dinstag vor S. Micbeb Tult. (Archiv Zitrich/I 






L t. 1. 


4 
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Wmicrtbw 


1330 


CMrtW, der Jleyer t. Meiersberj, verkauft und lamchl den Wakcr v. ftwfcnaf vcncfeiedene (üUcr 
und Zehcndcn, darMlsr dlan 8ila n IMinbciy, dm MidaiM n UpalMbaf, im ÜManhaf t. w. 

Dat. Oonsl. vor (irefcor. 


237 




1330 


Graf /v&MiMi *. HiMmr§ bcgOit lick gagaa dan Uaisof Olto v. Ocflamlch und daaaa Bmder 
Alben der MnA, All-Ilaf|Mfidiw3 fMUMMl, wd CMplingt dianllM wieddlMi vm Boi n ialM. 
Taetwdi 1, 316 (wa üchnett ktoflkcr); UMifoit geueal. N. 768l 






taso 


ÜMmt, «nlar Abt Jalnuio v. llBBviiburK gcsrhrtpiwn. — Im da» »weMllcilc der hieaifea UrlWii«*, Mid 
cnHiSl web aafaw Heriiiiniidigc Dinge, i. B. Epiupbien auf die Aeble von Schwände« n. A. — Wr 


sn 




1330 
Oct. 1«. 


Conipiiiiiii" inter Abbilem Ernni Julianium ili' Hii«enburf et «'oovrntuin mualii Arißflortim (mit 
vielen ZeuK«u.> <ileirhzciti^e Altürhiin m duKciu l rlmr S. 1. Cumpotaliu »iroilis de auno 1331. Ibid. pk 6. 


sao 




1331 


Wa« Uerr iValtker (?) dem Abt zu Einsiedcin zu tinsrn «chuldic ist. I.'rbar S. 3. 


261 




1331 
Kol.r. •>!. 


CompuUtio inliT AIiIhiIciii Kniiii i t mios minislroi. Dat. Ter. lY pu«I rcsliuii .S. Mathie. Ibiii p.41. 






1331 


AUtrtilit r. hitiieii, liufgir /.» liigLiubcrg, vorkauft der Mcitteha und dem Convcal xu l'ahr das 
CAlH bei Vallcnmuss auf dem Brr^ um vierzebeiilhalb l'fund ZilrrherpreflHllV eN dw Mnek, mt die 
Frauen JiiIhIk )i 7i> Ihcilen haben. Dnl. .Montag v. Allerheiligen Tull. 


363 




1331 


Zwei Jlgfredcl auf Fug.; der eine der 5 Diii|liOfe Eiwiedebi, KdÜMimeD, PfeBkoD» Stif« nad 
Briibadi; der mdm der « Dinfbflfe PrelHiea, BnaiedelD, NObea, Bittuch, MAi «od laUbnww^ 

Kaeii dir Mriniin; ili'.- Fiir't.Tlit Pliu.iiliis iIhI, i'wcn 1331. 
(iriiimi \\ cLsihiiiiior 1, Liljcrl.Ts Kiiis. i, i'l.i im Auszug. 


, 264 

c 

1 


ffeflikua 


1332 
Fcor. WS. 


titermaittt, reclur eerieüie in Freienlmeh raunjulerio quo»(l»u> libru« »ilii jiint ^ruprirlalii allioeDte* 
letr«l. Dal. reria >l. poit S. llalhiam. — |ii<- Ilucher »uid Kcnunnl. liuler den 7.eui;eii crM-lieinl rnt. Heilir. 
de Ligctlz, der Bibliothekar. (ileicluMilife Abfcbrin im l'rbar; Gescliirhlsrreund IV. 21H. 


1 

' 26S 

1 
1 

• MS 




1333 
Mm 7. 


CompttUilio Inler Abbalen JoheimcM et «km aiiiiiMm Volaunm el fiuod. diciua Bnuwer de carti 
h. Biillaa el Brldneb. Del. die PcrpeMe et FdieHelie. 
Ilrber p. 43, »1, 52, 53 et 54. 

Coaipetati» emn ITyeoba l^jiidiwavdo in Thnrego. Dat erattieo Greg. P. — Ib, p. S4. 


1 »7 






Coeipntatia cum Vulrico miDblro in Vwe, Del. die Job. et Pauli. — Ibid. 


: HB» 


Ptellnkon 


1S3S 
Hl«! 21. 


AfabM EiaMdleaait Jobnanea «eailiimH leilaBieiili Theudiiriei da fieambary ae «NMlitnIinn dedaralf 
vi cujoi Theoderieuf edhtte in vüa degcoa duo fruata feoei awi in GoUbeeh immulerie In Rtti deaeverel 

ea conditionr iit ilicttmi inonn'lfniun pu»l cjn» moricm Ihjuhim istiu! cmcrc pus.<il, qiKnl et rüi luin i um 
eouKensit friilnv d.'liiiud prn srinici.'t 40 |(b. deiianoruin Ihiirn rn^iüriii DaL XII Kill. Aptih^. \ri:hr\ /nri. li. 




Zu tfdTuikuo 
auf uMKn Hm» 


i 1332 

' AMil 23. 

1 ^ 


Abt Juliuniuü von bmsiedcln Ik U hu', n^irlnli m Agnes v. Kranihur|r. Klitslcrfrau in der .\blci tu /iirich, 
das &bb-hengiit in Südfnrl in M'iiie liiitidr «tiriickgedellt, daniil den Herrn llugii ^ un Wertlt nberi;, 
Ceoeneatbur zu Wodcnawii und du: daiigca Brüder um den jakrlicbni Zina von 8 Pfenningen Zürdier- 
mitniBB, nUbar nnf beiL Kreuaeatag iai DcrM. Dat. S. Geoiien Tag. — Anbiv Zftiek 


1 «0 




1332 
Mai 25. 


hvantar dee Ablei Eiaaind^ nnler Abt Jntenn v. liaMboif. ItaL S. Uibnaa Ti^. IMnr & IB. 


; 271 


! 

] 

1 
1 
1 


1999 

Fabr. 7. 


all* TAa^«»« v*pl«tlkft 4Mn PliilSnfi II ■ ■ Attt Mht^tM *n WtiJüpaj'li iVmmt Hn»m'i wmtt ■Hau Hafikllan 

niK jtuufmm Yvwwmt umi K miipp nAj^eiiaiwr wc ikifciic xa vf leimacii f naai. iwrn nnf aiien nccaveiv, 

Ul li Ii. ( il.iuiil nn M:irk Silth-r vi rliiirjrt, dienen Hc^t-r» iiu.s.tilll. iiiul rSifr-rf-n seinen Oltriin, l'lrieh 
Thyeii, Uunjier in /.uni h, und Conrad \Semher v. Winlerthiir, aeini-n Bruder sicill. — .S^ell der ITarrer, 
«ein Oliejin, und ansi«it des Wenibera, Jehenn Tbjfea, Sdninrder Prepalef wZOridi« ehenbüi NiR Olielii. 
Dal. Sanuuag nach S. AgHth«. 


• S72 j 

; 1 


' 1333 
[ Fahr. tOi 


Cmnrnlatio inlcr Jobanncm Abbetem Kreml et snoa niaiitrea, Vobnaram et SwL Bmnner. OaL Perpet. 
et FmR. — ' viier 51. 


37S 


1 


■ mtni. 


Cnupatalio nm Uobioo mbiiilro in Vwe. Dit. SainiMlica. IK 


»4 


1 

CiNIllitllM 

1 

1 

1 


1333 
M«ra H. 

Juli 8. 


OlTiriaii« ('iiiulaMleiHli vtdinua enper iälena fiadtüeaia mSm in ecdnk WaMe de VI Ihm. Marcü 

V. I3<)3. D.ii Vlll Id M»rtii, Ind. T. 

1 iavenlar deaaen, wai dem Frapit In Falur, Pelcr v. Jegiitorf. geantwortet wurde. Dat. S. Kilian. Urbar S. 63. 
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m 




1233 
S«pl.23. 


Bitter Joluuuttt Dtittl von Züridi beliennt, d»** ihni .Aebluwin und CoDTenl von Wurm$p»rh fliicn 
Wey durch ihr Gul, dei Seanea UottUU grunot (bei KuMbadiJ, geiUlUi liitb«a, wofiir er die Hnefe 
bäh«. Dm. nonmim «hA mm HhiMmi Tag. — Sig«l des IMcit fltUl. 


278 




1333 
Ulf. 31. 


IbiMfiu tp\*coynt CoiHlaiitieMii iacorporntioii eooleiiB in Veilei« per fi* Meaioria CleaiaalMB papam 

hrte »d menMun «bbalis cl coOTCBtaf EreiiiiUiniin aMrntil. 


, 277 

1 

i 




1334 


Abi Ktmrad bekennt, daii er nil der Jiarggrtfin von Baden übenankaHi, daa er die Voglei n den Eia- 
aldlen, die ihr rechtce Phad bl von den Herteftcii voa OetttvMi. nieisen nnd Itaben anile Mi n 8. Jah. Ba|it, 

und driirlliin -1 Jiihr: dafür gibt der .\bl jährlich 50 l'fi! rrmnii; Ziin ln rnuiiu jm rlrm 12lrn Tilg oder 
dani!K-h innert H T«evii. Dm Ucriogen von üe»lreirb wl die Wicdertosong des i'iindn vorbchiUlco. 
— Dns Oripiii.il vull iii SehwjfX acia. 

Liltcrt. Einsi.ll, '2. 299. 


tn 




133» 

lÜR«. 


Orl9lf Suuuur, PfrAadcr de* Allan ra Si. Joans iai Kfealagaac, verieilii nil WiMcn Abu Conrad 
n Blaaiadeh, dv RMan Gnt an Hilia am 3 MBU Kcnan nnd ein MMI Hab« Zbh an dm bcaaglcn 
Akar. I)at,6t.Viol«r. 


' 179 




133^ 
Juni 30. 


c<nii<ui; Mili.-itii Erriiii ci>ni|>iihi(i.> t iini iifTii-iiililHi^ ^'olmara, Baad, dido Bnamr« ftiimn in Tbufa» 

Sjjn livv .ird III ITi ffinkon etr. Diil. l <jiin'in<ii;il Ii. I'ault .\p. 


280 




1336 


Conrad r. liiinjtu, .Vlil. li<;i>ii(rU iicbM der ,Kel>ti«*in von Zürich, und Kraft \, To^feoburg, Frupst 
tu /iirirh, den Hrief, vt odureh die liten Mibe ZArieb beilraft werden. 

Ijiufer, lleilr*ge II. S. Wl. 


Ml 


• 


1898 

min 7. 

\ i'liiinri 
Mi.ri s. 


Vidiauu ondalatau curie Coaelantouia ioilraaienli que üolricaa dktai Sur (Berchloldi Jadealaa 
•llu«) «llan» et rorallam la (i«ni Mdeite ta Wald hiadavH. Jm palreiiataa ad abbalcai Braad enn 

i.tH|>ui r. irii iuin< defertur. Dal. VI Naa. Ifcfcii kd. 1. Vidbn. 1338. VIH. Id. Hnl. 

Hi,rk.in's lJuth f. 176. 


282 
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Megtebcrg 

1 


1336 
Xinl«. 


IVrmAer r. TtttingtH beliennt, da«s l>iethelni, Abi In der Reiehrnau, ihm die Lebciifiiler «criiehe« 
bebe, die Knill Uniia «ei. V. HahenMa ibm wid aeiMai Ohcin, UlriA r. ScUna, vaatadM hak Oial. 
DonaL aach Mitfaulrn. 


1 

SflS 




1337 
Aiig. 18. 


a * a fta *a*a. a. v ^ a. _ — . > a *a n? & ^ ttfe*»m a a. m 

AcMBiyfar und üiife^ die ThuaUMai von Heaeabnrf, aaiaad ibrea Veiicni venfreciien, aafBüiaAMa 
Conrad, allen Pipern, et eeiea PAITen oder taif«. Weib oder Unna, ao die larl« Müller Maria aa Bia- 

siedeln heinuurhen, Bieherrs IicIliI. Wo sie aber 'ulvlic Pil^r.ini sii^jn-if'-n iniis.klrn, sullrn »ie «olcJien 
einen Moaat zuvor dem Abt Conrad berichten. Dal. Moni, nach nnier Krovten l ag tu Millctt Ai^alea. 
Sigeln balda Tbnadwn. 


«84 




133« 
Mai 4. 


Episcopi duodecim, el eorum quiliitet indul|reDti«s qusdragialll dieruBl intpeitiuntur, iia, qui errlesiam 
paroch. in Satmenidoer, el eapdUaa aen aUaria ad eandeai apcctnlia, cerlts diebaa vilitaTeriat, acu 
op«M aliqnod pinai bie ^edBcolBn tboarinl, dmaHod« eouBrnalio epi.^ropi CenMullanfli accamril. 
Dat. 4. Mai. 


»8» 




1338. 
Jani 23. 


CaBpaMlia iaMr Abbata» Conradam «l IL Oiainger doTbnrafo. Dal. Viy. 8. lok Bapt. IJibarS.44. 


«86 




1338 


(.'ijiii|iiiii<ii<> >'ju«!''rii »bbaHa can BcBaalcrt «l codcai dio eaaqMlalib can cod« da oBdii Argawle 

t't Vi^iital. Iii. t>. 4.'i und 48. 


287 
288 


SkHMiMl 


1339 
Nil 1^ 

1899 
Dm. 24. 


fttrmMy Abt v. Sl. Blaaien, abergibt dem Ilm. Jlar^ard v. Creneoberg, Propat sa Fahr, den Hudolf 
Oriha» an AbaMlan atit Lcftaigeiuchail am ainea aodani Lalbaigcnea an Urdofr. Dal. SL Paoluaa. 

jyjnwaa ei JblUir«, Bovgar van Sen|MMh, aifamdat, wem AM nad CapRel voa Bimjedahi in oder 

seinen Erben vor Juhanni 8.s .Hark Zürich gance« und c*he« Silhero geben, ao werde er dann die jährliche 
Güll, die er nüf dem Hof xu Lugswile hat, welche die fdeln Herren Johann v. Baldcgg, Chorherr in 
Münster, und Albrechi v. Baldci;^'. <(mii Hrnrii-r, \Miti Kii'itir, er aber von ifaBen (akaafl, amdiagiakfca 
Summe dem Golteahaui wieder abtreten. Uat. Fnlan: nach Thomiu. 


28» 




1340 
Jtaa.2. 


BodnnasMhtcyaia Abi .Coatadi voa EiuiedelB mit Bud. Vfadt» A^n»— « y. Bbüladeba. Drbor & 48. 


«80 




JM.S. 


Taga daiaaf lacbHaag «dt BadaV 8|M«ail v. PMttaa. IIM.^4V. 
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Jn.4. 


■H flatiBMa de Waldaa. Dat. «aiifaia W|<itb>ria. Ud. 
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Die HegMtea der B«Q*dieliief-AI>tei Eimitdeh. 
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1340 

lM.4 


Cmrai, Abi» kcMUfl, «du« m «it IMnr. Bcf enli, kilchk«« w Slm (Siilb), vawr pIMT»» nbge- 
iMtaaL lliiiHr dm IwfM «ndwtal HiMh t. Ligertz, MMfcmwt v. Bsdking, an«r CMWAndar* 




• 


|r«lHr.4 


•ToAann MüUtr, SchulÜiciM io Zürich und Heinrick Piker, HätaTf nrkiuideB, dass Fraa Calhanns, 
Sckwaiier d« Hcm fioitlkied* v. Htnabeif , ChoriMini ia Worani vor «ie kam and liakjnMie, dtM ai« 

Hol tu Br(iii<>n M>ii ilrm t;i-niinnt>'n ( linrntm IMc UM WNh dw wItaMMCB wian WttOtT lOMMNaK» 

Dal. «B unter Krum-u .Uicad Ltclitjue««. 


3M 




1340 
Pak. 27. 


Ratio (.Reitung) aea ooBq>B«aliii iatcr abitaleBi Coaradum c( RudcJAui Spidiwarlttai in fMBku». 
DM. ftria nr. «Me tat. 5. MictaibaUi. - Oibar 8. 33l 


MS 
SM 




— 


HtttaMf adt daa AmiattaB äa Zlikb, oalar daaiaalbaa Dmml Wd. 
lUdnanf aut «BUn aMb» fliiwdii io 1b««*i" üdd. 


999 






RMhnang mit den Aaitaaaan VcQMalar. lUd. 


m 




1340 
llw.34. 


Abt Conrad rcrldint die Vugtet von KrUbach, welche die Grafen Johann, Rudolf und Gottfried von 
Habsbury, Gebrüder, um 200 Mark Silber Zürchrrf rwirbtea d«aa GMm FHadllA T. TafgaaiiMCf vwlimll 
hauen. Dat. S. Kadiarinea Altead. — Siifkaardiiv S. GaHem, 


MB 


VcMkiitli 


1310 
JioT. 29. 


Ovy, der Thnmbc v. Küenburg, urkundcl, dau er un .\bt Conrad v. Göukon and dai Gottcshani 
von S. Gerold den halben UrchciuaU v. Snüvis, den er von Bcinem Bruder Schwi^cr dem Thumbe . 
inn<' huiic, iiiit allM BneMaiit HaHaan «ad fiaainMiailiin nai 33 Pfd. gailaaiw niwaigw iwl»all Dal. { 

S. Aüdrciu Abent. 1 




Vclaurdi 
to dar BUK 


1340 


M I * 1 IVB a nffn a. a ' a^ ' ■ 1 %f 1 ^ i a aa a^" a > ^ ■ *a a i 

Seimiggtr, der ThuadM v. Hüenbaig, bekrafbgl den Verkauf dai halben IncbeaeaUM Sdnilf aa den 
Abt ttti Bbwiadalii and daa Gniliabana n S-Garald. Bai. B. Aiidi«aa Abanl. 
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1340 


♦ 

Vidbam Abiatii Thuringi et «aavaMm «d OfianiiMaab aafar «ri|hal* Indalgestinnun Capelle S. 
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1340 


laa gbiMipdei an llOmlang, 1340 f MWf H, «bar die liiae daa »BBwiaitafci, daaJtofca w Blefeii ■. w« 


loa 

i 




134« 
km.9. 


Yertcfarribung Marquardt r. Beckbargf Kaumeren zu Eimicdcln, des dio VM Abt Jehanei im Banne i 
fdhallaaen BchwjMr «eftogan nabBMBi, wwbi er eidlich geli^ dahni W weriwa» dau awiHh«! dem 
Lande Schwyx imd dem Gotleehana* «Ia» Kefctung gc»chehe. DM. WtWadt mch demswBBIan Tage. 

Ahgcdr. Tsi Uudi 1. c. 1, 367. 


304 


Züridi 


1342 


Abt Csnradf v. Kneieddn Veireduraiif mii deaa Aadmaan T.Zliteh, Bemr.OiMifer. Unter daa Zci(|ea 
aiaebaiM .ILlßake v.HayideDaa«; diaaer «avAmimam in Efamdah. OnLDeMLv.S.non.-. üibw 8.<0l 


905 






RtTCliDnni; mit dem Amtmann v. Einaiedeln, R. Yinko, Tom nämlichen Tai^e. Ibid. p. 59. 
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IMS 

191« 
JlB.3. 


Sckwt^^er Tbuoib von Neaenbur|^, Terspricbt Einern Hcirm, dem Abt Conrad, feinen Bruder Huj von 
der Gemeinachalk dar Voglei Frjrae* abauweitea und um den Mcicrhof Bludencb die Goltr«hau*leute, 
dto dam feUnn, mnwawaai da« «ia di« iMhAataD $ Jahr* dieica Hnf Abt Coand t. BiMiedek oder 
wer llr Im dabin knmmt, bemtiaD lanaii; nbnmt awk de« Abt Caimd «dar aahMi StcDvartmct 
au a Gerold h tmm SiAkm. 


307 




circa 1343 

Occao. 


Ein anderer ScJiirrabrief des Schwigger Tkambe, den er di^m Klneter Fryun, daa man nennt tu S. { 
Gerold» aii T«m Abt sn Knaiadein beitalter Yegt fefebco. 0al.Sim.at Jad. (Ohne Aifabn dea Jihtaa.) 
Daiteda BadiSSS. 


306 


Fahr 




Marquard e. Grüiti-nherfi. \'ro\><t im Kxlir. iirkiindi't, dau einige Klii.^U'rfraiicn, nämlich HrTth.i von 
Hiifilr, hldilcrfniu im K.'ilir, Si'fnvf<ter Klxlifl vim Hn<sli', ibre Schwentt'r, l'iniM'nirr'.iii in tlrr Samriinung 

XU Zürich, und Anna reo UaMle, ihre Brudenlochter, von Ueinricb Kegeler eine kalbe Jucbart Rebe« 
am WeMaidteif n WiiAifcii bialkM. DiL a daa b.li«aet Abent le Migim — l«%eb mBcnml^ 
^piard Ton Gilnbai§^ hiyil. 
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ia44 

Jm. 12. 


Conrad, Abt wi Eindeddii, BriMicr MiirqiiBrd v. Griiiicnlu rg. Prll()^l ni Fiilir, unil IToinrich, Ahl zn 
Wetlin^n, Urkunden luii der Sli'üsc, «u z>Mi{chcn ihnrn ^^rgl-cl di-r Fiüihi-as i» der LmdiB»^ lu F«br 
erwaohteii, du« «ie die Surhe «um Sjjrnih ulnT(»rl)fn dcni HrrniAnn v. Landenb(r|r, |;ni«nnt v. GreifeiMce, 
MretdiijcbeBi Ludvogt and ttaaplmann aUObnuma, and xwcicD FhcMerti th Schlcdtriditeni, deren Spnick 
iteiiehllIgMiniliaa, ■» «er Um«, «ar akk atwa »idit ft0, danaiiian l«lliifc«lft«nf«bniat. 
OerSliattadlaWIbniHMfdnMlwOrtannidbtnlMl«^ Dat8.niM>.Akail. -3igda«ieSNi. 


\ 


Zaricb 
Iii dem Uof 


1344 
Kebr. 4. 


AM Ci'nraii Vnti Kinnicili ln fihl xwei JuAart RLl>rn utxl l iiu Silui|i|nL»8 in Ertifiiuh. welch* Rudolf 
von »'oUrtiu, Uurgcr in Zujicli, iooe bitte, deiicn Multrr Adrltaeil m Lehm. Zvtifco: H. Bilferi von 
Wtnlcrtbur, Klosterherr zu Kappel, Ileinridi IKbat, Wttar, Haiiir. VnaehMgUiar, aalB Kurlwii Hciv. V. 
Siefe, «ein PfalTe. Dat. S. Agaten AbcnU 


3U 




1344 
MdS. 


aai^ Bnm, Biargenaeiater, Bilhe und ZnaAawiiter von Zftricii fartigan der Wittwe Bbbel ScfealNi, 
ibrar BmifMin, «an Varkanr Ytm 1 HWt Imnn ton den Raba« «aa IMdgar Y. ajgginw «■« 

Ulricb Huben v. Engilringen, gelegen am Sparenberg, den sie dur Meiftcrin n« «MD Cewrol In Fahr 
am 7 Pfund Zürcbcrpfcuiinge verkaufte. Die gcistlicbco Franca kauAea dleaei Gck^ baimden uir 




- 


1344 
Mai 3t 


Herutamn v. Iiandeuktrg, Aslerreichischer Landvogt, enl»eheidet Betreff! drr zwisctit-n NVnitingen und 
Fahr aireitifen Fwdicw in der Liadaiag, weleke vemOge «iaaca Spndiei unter beide KIfieter getbeilt 
«M. Dan Uadrogt «b -Ohwni mran beliainlmi ab SMmUtatt -nn rOit Mc<«ler Ulrick VInke. 
Chorlierr xb Zarich, uad TO« Alt Wetlingen Meiiter Georg to« Coataasi wddw aber «aracUcdeMr 
Aniiehl waren, •» da« der Ohmam cniaebeiden nuieile. Dat. Haot. t. biganllMi B^iabal. — SigcHdar 


ia 


Ziiriih 
in ufuenan Hiu 


1344 
JnU 25. 


Alil C<"'ratl von Kius;i ili-In M>r!ati«rhl 'eine Leibeigciif n Adelhi-iil Kpliti «h rlcr Slrass. d» Juhannei • 
Eglin eb)iclM> WirtUn uod ihr Kind an da* Kloster Ttoi uod empAngt datOr Mechtilde von fleujirom, 
dce Riidoir Eglin A dar StuM aUbh* Wlidibi md *r MbtL hnkieS. JbeobtTiiltwBIlBiMiaL - 
Archiv ZMcL 
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ta44 


Xtaifiadel ni BrtMa«, KmOtaa, WialBiheiig, üimmi, Hafm«, WMaHluiB «lo. 


31» 


— ■ 


1344 
W«T. 25. 


L'rkiinde. wodiirdi der von di n Sthwyzcrii erfanconi.' Rudolf v. riniln'rn. Möncb von Ein>ii-<!t'ln, i'iillicb 
venprirbl. den Frirdcn iwisciien binsiedetn und Scbwyx xu betroiben. Dat. Catarina. — (Archiv Schwy«?) 
Taahn« 1, f. 371; Haitm. 33«Ibi Aaaaaf. 


\ 3t« 

! 


¥tkt 


134» 
Pchr.SS. 


Uarquard e. (irünhtrg, Propitt xu Fahr, verkauft mit Willen de« Convents daielbit an Conr Mryrr . 
T. Tellikoa nnd Fraa fledwigea, seine ayicKe Wirthia,, einen Weiagartea xu Winiagen am 22 Pfund 


3t7 


Fahr 


1345 
Febr. 35. 


MarquarA e. (MtArrg, Prop«l, verehrt „«ureh «ie IMalliehs Uebn ao ar aa Ganra« «an Meier v. 

Tellikon iml", imil <!ii> vii li u Dii iislo, div >>f dein Hlonler Fahr erwii'», ("ini- dii si m Kloster eigene Wit'4<-, 
■ genannt rinti n, mit » ilkii di H dorti|;<-n Convents, an die Kirche xu TelUkun. Dat. Tag nach S. Maihius. 
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Endingca 


1343 


Mtinrirh Schnitt von Scbeltngen empfingt von Herrn Narquart v. GrUnenb«rg, Prapsl im Fahr, des 
Cotshau»!'« Iliiir ),'elegen xu Scheieigen im Briagan xu Lehen um 20 NUlt Koggen, 10 Mittl Gersten, 10 j 
Mütt H«b«f und 1 fluwi und 5 ScUlK^ Ffcmii« jllulicliaa Ziaa, in gciiaa ^wbchao im awei Metaaa | 
unter t'nßim 4iK tom md «trJiqgani.* Ilal.2iutiif T.ft JafeunaaftimiclMMk— Bigil darSiadlKiidiiigai. » 


3t» 


ZMek 


Sept. 9. 


Dieiriek, der Mn)t-r von Alhtiittcii, vcrspriclU dem Abt Conrad, dass er ihn und das Gotteshaus 
scUimea uad nicht hindern wolle an Litten und an dem 6ul, das in den Hof M EsclteBa gchfirt; und 
du .diir dar flaada wOan dl« ÜMi Ahl Cawad t. KiiMidallaB fem laL' Dat FMlaf a. Halir. Maria. 
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iUM«>rcMn 


1346 
Jui.4T. 


Jgim, dia BBBikiB Vagarn, kaaft von «ai llawailtaam Biaaiadek Icidhor in Ihülta an 7» ff 

Zilrcherpfennlng, 5 Pfd. jthrlicbcn Zinses, damit solcher Zlm aa Sflatanf dar fliilnda daa finlliiliiiiint 

Einsiedeln verwendet werde. Dat. Dienelag vor Sl A;;nes. 


3>t 

i 




134« 
Fdkr.l«. 


Rmdotf Wtkltr v. Erlibach, GotlshausDiann daselbjiL, urkiindct, das* Rudolf SpiUer „der gcwanlsnidcr", 
Bnrger la ZAricb, die Wiese Wiasenflno genannt bei Erlibacb und die Reben an tirienisbaldca dem Chonrad : 
ab «en Boa res HardBtng mi 1 rftad und adulMdb ScUBiif ZlRliaf|rfinuiiiga ab Brbkken verliehen 
kib» DieM Gltar lind apitar w Wiwrtach nd ta Maam ZaB m Miiiadala «bcrgegaagen. Dal. 
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3» 



9» 



nCtilMiMMh 



tu Fahr 
in um« Stuben 



1346 



t346 
Kur. 9», 



1*47 
JuU tOi 

1347 
Mi 31. 




cpUcopr CwuMulicuii Uddiiai, ime in mnotto igegiM, «lirfrtu«. in Ule 
«( prcpMiMM at CutcUm im Fäbr, proplar inoairoralioaem ecdetie 
Fara. Dit.Ctr.3paflLulmliid.XIV. 



Abi Cenrarf von Einüicilrln verleiht dro 

V. BapenwiiL DaL SL Aiidmw AJund. 
Biirliardi Budi fbl 170. 



I ZdMntai m T«g«ile itm Wwnker 



Friedrieb, Abi des Uosicrs zu Stein, giebl ein YidiiiUM de« Reverse» über die l'Degnisa de« Meyerainl» 
variabtt w dan Vaft Jakak am Fkaacaik'ld. DaLDitaalag MckSl. Ulikk. 



|:Uk 
Juni 26. 



I34t:t 
Jani 26. 

I34S 
Dac. 6. 



4* JiMdb fraina amiferi, mii HaftiaBoi de BB«d< allav» V. X. V. i« 
ecciaaia |WMUaM in Ruada doiam, Jmla onliaatiuneni puiri« eonudcoi; <ibi marvaalas j« patromita« 
ad dictnm aHm«; 4|iiod «i mo allquem non rrejibylinini elenerinl boe jm »4 aUaton EiafMIcnnem 

dci <iiv ilur. el eronira ti posi morli'in duiKilnnirn iihba* alicjiK^m non Prenbj lenitn rit, idrm ju« »d 
bcrtiii's ilonaioruni reveriitur. Ad h^c con»entii Coliradiu abbat Ercmilanim, vcclcaic hi^ui et altari» 
patrunus : nrr nun Brunu. Ruodolphi dicti BittB de TbuKfo aniiig«rl DKm» Bedar i^aadeai «cdciieL 
DaL Faria tertia paal feslnm S. JacoU. 

Uic Gnirrn JoAnn», Rudolf und Gollfritd r. Haltburg, deren der Ernte da« tiuttenbaua Eintiedda 
M.-hr Ke«'liMdlKt lu haben lirkennl, nehmen ilufur daaaclbo ia ihren Schirm und vci«|>rcchca, e» furtbin ia 
Ruhe XU lii*iien, fieben iiikh hiefiir dem (^nubautdics lulli uid die Borger veB BappaiaAwil a!t aTrtaict.* 
Dat. INnilag aach & iobaim te t>ang;ichl«a. 

Bcnf . ganeai. n. 795. 



RavaiB det AM* Cenrad 
Heniatl geaaaL n. 794. 



gteidiCB Tage. — Arckfv B«ppfr«u)i. 



lUar^ard r. Grüntfrs, Prupst zu Fahr, verleiht die Reben an dem Riely an S^ancalMfg, die ilan 
Katbariiw Mangoiiin aal]^, aaf Bilte der Elabel t. Haule, C«nvcBl*ciiwcalar der Fraven in Contwi, 
und ihrer Sdiwnter Berdria r. Ramie, Cmivenlfhm im Faivt dar friath ud den ramwnUfbiiratBiH 

der Frnnrn von ConsUni in der SnriirnnKiiL' mi ZUrieh «iMr S. AugHlliBa BcfcL ZMfens Bnd. V. Plan!, 

Werner der Anunann etc. Dat. Sttrnsl. n. Arulrt»». 
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Raprr»cli«v}i 


1340 


Die ächiedwictoicr Henaana v. Landcnberg, üxterreirhiiieher l.andvogl iat Ttuiripia, AatipM and in i 
Claru*, Johann t. FiananMd and Rud. Bnm, Bürgermeister in Zurid^ apraehan ftfen di» 4Man Ton 
Raperswil, 4aai d«H Kiaalcr Bniledaln iNca van Kau II. fiannbie eine Aumahme zunici^rrjtelli, and 
da», wn« niebt nwfar vorhanden, mit CeU bemlll mHcn mflne; des Abte legen sie auf, da» er ain 
M hriniiehe« Hekenniniss der rrhAlt< rini EniachldigHng nuaMella, dandl der Gtaf BiH aainaa Hclfeni am 
dcw ÜMta erloat werde. — Arehiv Ziirieh. 

Vargl. V. Ah Geiriu 8. GaUen II, 30. 
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1340 
Jaa. 1. 


Thtrin^ aUattt Diicftlnc rplttoln ad e^lMopam ComianlieBtani, qnod in auHMalarii Biniidlawl (in 

j|>M' Ttiiiriucu'i. iit ,-)it. ciinv i riliiali» extilit enutrltu^ u«quc ad tempiu quo in aftbaiCM Dlierline 
fneral «»uiuias,) «t» iutti<|uu imUui jubdiarunu« ad elcrlionein abbatis Tuerit admiMus. 
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1349 
Hai 1. 


Abi tfcinracb aritundei, daia von dem Ffandtchilling (IfiO Uardi Silber j, un wcklien die HOfe «od 
Gller Ettifdmil, Albreehtacfawil, WawiH, EgaliMbvirfl, Xnaawil, Eofttpeif nad HanUIagn na di» Ce- 
brüdcr Rutlolf und LdtoM voa Atbnt( tairaattl «raran, 04 Ikrdi abftlM wirdan. Dabei venprecben 
die \. Arbunr. w«nn der Abt bi« alchflen Jolanni die ilibrigen 70 Marl auch loch talile, so werden 

siv iliiii ilic M r-etzten llUfe frei und kslig lawen. — Sigeln die von Arburf, Gnif Heinrich ^. ^L'lleabnfyf 
Uünnj; ^. limxiis und Bruder Peter v. Stollen, l'oniinenthnr zu Dannenfel«. Dal. SU V alhurg:). 
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1349» 
Jnni 31. 


Dia GatoOdar JlndoY nad XdHaU ». Arimy nritandea, daaa dar ffandichnUm nu du BlÜ» and COlcr 
von AU BaiMidi fInllA fdM «eidan aci. DaL Saatfag va« Job. Bipt. 
RarlBL nanaka 331 bn Aimf. 
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Aafari 


i:i49 
Jnoi 33. 


Htitrich t. Grabt, l.ijt|>rii<'<ier zn Afri, aW erwahlit-r S< tiipilmanii. ittliHchlel zwischen Rud. v. Pont, 
UoiKiiurrT. £bMiadel% and Jaluili am Gtaba von Gnibea um ein Gel, geaanat der Nttliilok, das daai 
U. KTtMähar in Btaiiadaln, da daa BndaV t. Feal Pftnia M. blfiba aoO. Viel* Zei^ Dal. Bl. 
JahaBM Abend in d. Soviille Ind. D. 
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134» 
Juli 4. 


Liltor» OMcj •piMOpi ConstiiiitifDns rl rjiudcni rapituli pro inroqioralionc rrrk-Bi« in Itriltun pro 
moniulerio in loco RrmiiiUnini, quod jain pridriii jua pmrunnlui cuper hone parorhiiini habucral, nunc 
■ulvm. multii drhitis :jr;iMilMin. ex lirrnlin iinliiiLif li Iniclus rcclr«ic in Brillen in iiiiiu munuterii 
rnnvpTlrrc licitr p«U'«l, rrfcrvala tnnH'n cuiiifni« purlionc per loci ordinariHW taxjuulo, pro aiHlcwUHt<Wl> 
vicarii prrpHui. (tilviü rtim ccclxic ("onitlHnlicnsl rt arrhidiacono lorl oaniblU jariku In Cl da iKcMl 
«(xlwia m Brüioii Mitia «1 ciHUiMlia. Dat. & Pdalrici IV Koa. JuUi. 

Aach in Ahl Burimrdi Puch. 
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ZBricfa 


1349 

M 31. 


AI« IltMMwA von EiBMedtln brichat daf KloMcr Teat crMdwwwelM Mil 3 Wietel «nd der Thicf 

liierten in ilrr knnjil-lirarnil. crkaiiO von .Ainiiiann ('nnrail v. WalUicUen, «nd lif«Mti|t dkcaa Itinir ab 

Erblehenberr. Dat. Frilae nach S. Ja<'<»h«t»s. — .\rchiv /.Ürirh. 
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ifefuikoii 


1349 
Aug. 17. 


Ab( Urinrirh r. Btandti uUiiU,-.A duii ilcrxuf! Allirf< (il »ou IJusU'tiTirh «Im (irbniucii drr Vrsle 
Prellikiin und gcUdit ihm. da«« dir .\<-bli- zu Hiii«ieH< In m ki-inrr der Rt'icliMtadle nhnr Bewillipiit); drr 
Hcno|e voa Urtterreick Burger w«nlea Mllen. Dal. Mining nach udter FroweMag ce lulHea Ugilea. 
- AkUv Zarick. 


BS? 




1349 
Oel.5. 


Mar«, AflHiMhi md der roarent voa Wennipaeli, Iwliemtea, daii tle tob der Wiew WiiMolao Iwi 

Urt\iWr% lind rincni haihrn Jiicbarl Ri-lH'n in Griiiiiiliiildrn. dii- sie von Riui. .^pilliT «rl. cr^iiellrn. jiihrlirh 
«ur .\ndrrn«, der Anna, Mt-i^lrr Rliitrtili« TocliU-r, 3 .Mült Kcnictt aiuncbtcn BiiiMru, oatli deren Tod jene 
GüUr drni Guiirithiiu« K'ditr hrinir«Hcn. Dal. M«Blag B. St. MieheU Tag. — Sigeh A^Mathi and CflMreat. < 

1 Vra-l Urkiindr V.m >rn. '«t 1 ! 


m 


Wii>a 


1349 
Ott, 4. 


• 

Uenug AUrwekt v. 0€Uti rtich uiauut dai GatleiiiaiH Eiaaiadeiii, airier Abt Ucinncb, den der Uenag 
leincf liebeii gctrctiea Kaplan BeaM, ta scIbcb Sdiim, waAr der Akt daai llniag ini Fall» «hHa Iriege* 
die Vcele Pfefikun Aftiel, jedodi okne Srhadrn He« GoneekauM»; aaek renpricklar, aiil kakiar Heidin 

oder andern Stadl ein Burftreclil so »rblit-tttt^n. üiit. Suniil«ir Rtirti S(. Michael. 
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Hrt*iN);»ru*ii 


Ocl.t3. 


Der Hof zu Wald bei Brcuigartcn winl drr Sladl Breni;n>ru-n vrrlirben. Dal. &. (iaiirn Abend. 
IMainb Bacii p. 314 ; Hatlm. in Anrnug 331. 
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ZMeb 


13.^1« 


Ahl Heinrich vun Kinsieilrln urkunriet, dpss Johanne« Singli von llünn< urine Frau und »eine Multer 
an Ulrich Ria, Bürger la 2Qricii, eine halbe Juekait Heben au Htngg nm 12 Pfuad Pfeaniag verkaaft, 
aad im «r, der AU, dieee Iteben dcai gadacbte« Ria an den jikrUdio JS&i» vbb «iMm Vicrlel Haber 
und 2 Pfennin«; Yo-.'ioii'uif all eüi EriilclMD xvriMtem baba. Dal. an daai nahilew SbaMJV m dem swAlAaR 

T»f. — Archiv Ziirirh. , 
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BUuiilcIa 

J 
- 


13541 
Pebr.H. 


VrrgIcicUsbmi n<ii Ab* TlmriHg iu lli^i'n!» invlsrhen KiniiL-dtlii iiiul .Si luv ) \m c » «Ii » *treiliern 
l^andiuarkm, unirr di-ni .\bt Heinrich von Rrandi:t Mursrrirhlri, und von beiden Tlieilfn genehmigt, i 
Unlcr den Zeugen eraeiieineB: Al>t Hermann von l'fiiffcn, Bruder iirrldügen v. Kechberg« Meiilcr der | 
leaüAen Lande dra Ordrni run SL Jahana; Oradar Feier t. Stoflein, Conanenthvr »i TaanenHeb: Herr | 

Heinr. Biber, RHter, SdmMwiu an Zitridis Herr flurim. v. Ileydeck« Hitler; ilrinr. v. Riiw^, Frv : KI>rrh. 
MMlner von Xttrirh. Fflr liri: Hnd. y. SebwJnsberjs, Fr) ; Heinr. t. Mon»; Job. drr Meirr \t>n Orlsi b- 

vt-lden. Fiit I iiirnMihlrn ; l'lricli \ . \^ olli ii.i Ii,. ... Viiiiniinn : \\ < rii \ . 1! uli ; Hrrchl. v. /ue. Vonl.u/frn: 
Omii v«n liundchlincrn uml nicbrnc liurci r vun Zürich. Adisl di-ni Ahl Thltriafl, Eintiedeln und ädiwys I 

ML'i Ii b l'ri und 1 nirrvviibicn. Dal. Moni, m, St» Agatha. 1 

TM-Jiudi 1, J^l ; Liberi. Eiiu. 2, 113. | 


3« 


Zu drn 

■ 


1350 
Falir. &. 


llcv«n d^etar von Sckwjrt, mii weldiem eia den Verglekli dee Akte ThAriag aaneknwn, die Land- 
■aritcn baMürad. Dat. Moaiag nach S. Agatka. 
TMbadII.383; Liberi. Bin«. 3, 137. 


3tS 


» 

i 


l3,Mt 
Febr. H. 


! 

Ilrinrick, Xhl und C'apitel von Einsideln Urkunden, tue haben wcern dem laiuien Sirrilr mit Srbvvyz 
eiuc „lieplichc HirhUing'* »nürniiinriien. nn<l !>«|fi'i< daher die l.eule von Srhwyi von allen BiinDCii, dir 
«ie an dem Gotlesbaun verfchuldeleu, lit*; und vor^prerheii «Im Si li«)ti'rn mli r Andern von ihrrtweifcn, 
wenn eie es hcditarfen, Bellbriefe an Pipele, Biidiore, Furstoo u. «. w. lu geben. Auch die voa Uri 
aan iimnrwajoett hwi von »anne loigeipvocacu. iaa% nonng nacn Agnaa* 

Tichudi, I. 383. 
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1 

1 


1390 


Abt ilcianch von Eiaiiedefai eagt die von Unlerwaldea voea Baane hu. OaL Mealag nach Agaiba. t 
Tidndt,L3»4. 

1 

,D«r WM Uiy AhmlntaMaf (abanfclb vg« Abt Mnrieb MVgMMh) wyiA glicber Geatall.« «i«l 
TidMB l SM. 1 
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Die Re^itea 4ar BaefioliMr-Alilci IMedda. 
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13S» 
MIR 9. 


JbriMi Mnnilii van IMcn. spricht dtovn ISLaitaaU, «rdch««« VMMiifix 
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1350 


Monasierio in loeo Henmitonni ineoifAiiiliir «odteth pmeiiidil bi Blinvyl per Ulrkon Episco- 
pum CouUnlienseBi, ciun r<inii:D.ni Dicihclini Prepoiili, lUhci Decani, et Capihili CMiilulltMii. UM, 
III. Won. !>(•»•- — Sijfc! <?m Bischofn und fernes Capitel». — (icschichufmind IV, 255. 


m 




13M 
Occ.3. 


lastruncahim iacorporationü ecelnie pBrochialia inBicgol «üdoBawaaitariHBpcrcwMlcak OattoiLdie. 






13» 
JutSl. 


Jiiw'rrt mtir, tutgtt TM titUk, «rinato *w «r n Mmfoird Crtabof , PM^ «i Filr, mm 
Jochart R<4ca M WIMifn SS Phnd fnuBklialw UtwInqrfwMiimB mriunft Mau JM. MMtg w 

LichlmcM. 


i 


EiniuxIrlD 


1331 

Jaiii as. 


Abi Uemnck uimI Con%oiii von £iiuie<lrlD, entiiMi auf Bitl« «eine« Oheüiw, des Gniren Friedridl v. 
Tog^mborg, eine leibfiK> ric Krau inUttMdl dar LeikfligtiiMhaft. DM. Zinilif mfe Ml BkpMii. 

TraditioiMS Mon. S. (aalli 593. 


3il 




1393 
Hti 18. 


tiraf Eitrkmrd v. TiMatbmrg der Alte, Lfdgrif T. He^ew, empGknfl aa Lehen Tum Gotteabant läaMtm 
■ad vra teiBMi lliiM (NMin Ibtoriek, Abi dcudbM CdUüteM, aili Mw, di« BbcUi iw dw 
^üwen llobenreU hiuttdiHf. D«t FtaiC. 1. d. VIM d« Htm. — flifdl dar Qftt- 

BurkanU Bucb, 






1333 


Akt UciNi tcÄ eallaml aaf fiiUe seine* (Hieinu, de« Ürafcn Friedrich v. Toggeiiburg, zwei Frutcit and 
Aidüv St. Galim, WbalrMefcall. iiMf 
TiwIilioMa Naa. & OaU 906. 


993 




1oS3 
Al«. 10. 


AM iwwrMIt an ma CapiMa to« KamaiW Buwagiuiui aaa don^ai spiMa nr anae rngcr« 

wozu dai Gotlcshaiu Grund und Boden dem Hrrro Heinrich Marlin, Pricater und Cborlm'm in Zftricb, 
iihtriii, und xitflctrh dieao Hobiait nüt den dacu gekArendcn iieUnde befreiet. Üal. S. Lattrcnlsen 
Tue. IV. Kl. Aij|;».iii. — Sifck Abt aad CaplIaL 

Libertka EiH<. Vi'ä. 


äS4 


Cooituiie 


1333 
Oet.91. 


CanUu (V. laipcniiM- üttciw BwMil I. ab abbale Hainrico de firaadia aifei praaeMalaa, ^uaraat vi 
aUaMa Brari «Rd» ptoMipb «airtM araBnaal. DM. VL KatL Ocl. IM. VI 
HaittHM 1. «.389. 


35S 




1353 
OcU 2. 


Caroliu IV. inperalor, «bbail Heinrico qua princlpi de feudil aaia imUil i( |dHHa iBtpotalaai afr 
nÜBistratiooc«! cum juri«(tictiooe ooitcedii. Dat. 2. Oct. Ind. VL 
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1353 
ÜM. 9. 


Maria, Uarfc|rrälin Ton Baden, gilll den Tballealcn VOB Einiicdeb, um 2(X) Mark Silben lonnkaafni 
,die laitvagtr doa Ckalen aa den EiaaidclB Inraadif nad die vogt; dea aolbao Tab TVWMHlig.* 
(AnUv Sckwya.) 

lapfi fieteh. d, aidf . Stada II, 137, Aaau 3, 


SN 




1354 
Jia. 16. 


Alu Heinrich v. Einsidfln eotbsst »tit Ril'.r seine« Ofieim.'<. <!i\<^ Grnfrs H<adlil4 TPH Tagg<llbaigt 
eine Frau Munml ihren Kindern der Leibeigenschaft. — Archiv Galien. 
TndlliaMe Hon. a GaUi 987. 
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GMrimWdd 


1354 
Hin 4. 


Aebtiwin und Convenl ni WaJd uricnnden, daas nc Ton Uomi Marquard von Rüacgf, Känircr dea 
GoihMi Einridlen, ein Got m Bilipolinriier, da Bwtkaid dar Hold aaaii leheoweiae «nplaBgeQ. Dat [ 
l)nnla«BadiA«iManlhraaii.~SigdtdiaAaUimnndivCa^ i 

Abt Burhard» Bach. 
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VddUnk 


1395 
Not« S> 


JMmfab muUt, Daifar a FaUkinh» TarimalV dem Rudolf t. Pna«, Propit ca Ayaan, lirdaadnitfga 
GoMcilaM einen fMi irinca Cal* ta Valelacitinen, genannt da« Dirmeflgui, rall alltH lIccIllM, w er | 
daran hatte, tun 19 FM rfi nnii' ^' «tantxer Slilnir, Uir wrlrlien Kmir er anrfa Wthnchaft leiatet. Sigler: ; 

Joh.Luüihcr (Liticherl. .Stnttarnriian iii VfrMhircfi. Riitlic unii Kurirfr «Ja», u. H. Bitcbli. Dal. Sanwt.n. Allerh. | 
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Zilhch 


1355 
Dt«. 3. 


Htrman r. Wtrdtg^t, Riidigen aeligen v. Werde^e tkiKn, iiH;uiiilrl. A»i» Ooriju VMi Hamibiiel vo« 
Rocptch, *«in Leibeigener, ein Juchart Reben tu Roipacfa mit «einer Krlaubaiu dem Ulrich üeinerlin, 
BugatteZlricb, ftr36PM.ZttroharFraiui|OTiffcaDlle. ftgler> li.v. Weidepe. DaLDnailag n.St.Aadr. 
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Mi 




UM 
Im.«. 


im TeiilHil «1 alionin boaoruni. et dorniiiii > iI. t optxniio pMaal dMMIt pM UlillliMM •! X IMÜM 

Iritiei tmauun ÜMtrirriMÜ. Üat. Subbato |>uii K^iphaiiiani. 




Fahr 


1.156 
Im. 21. 


Martkttarl r. Crünmitrg, Frupst im Kühr, iirkiinili't, äatf Cunnui itlr)cr v. Tellikos iiK-Jairt j 
^ Krbcii. p^riiiuml \Vc;ii-iil>rn:rr Erb, im >ia< (■(>tU'>liiiii.< Kitkr Trrkauft habe, ron wddm Keben ein l'ropüt 
jährlich dm Kruin-o «b fk-« älißen uiti *rin«r Kiifra« Jabrxeil </{ Mült gthtm <oU. Dal. S.Afge«. 


963 




1356 


1 

Afim BueUi wmi ihr Saha, Baifcr in Fetdkirch, verikuiTM u BadalT d« PoM, PMftt t. SI. GcroM, 
«te Cm !■ VtlMMUnM, ptmM ObifiM <Im DicM^ momi Alprtm «mI «Iridi* Iltg^ 
M » g Om. Um. ta fatar m4 PmI* AkmL - Sigtlt Jalwui IXu^, 9UH im h FcMUpcH. 
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1356 
JiMi 29. 


Alil flriniick un<J firr riiti>fnt ^lifli-n an ein i'wiics f.lclit In ilif h. Knp'llr an riae Juhneil unif SjiefiJp ' 
3 i'tcnuiug Zürcher Munli iib der Swcif im Alblal, die Ueinncli uiul Ileiaricii imer AUklhal, Üelv&der, i 
vom KiMler xu Lehen hallen. DiL KUlmMA Mek 8L Jok flllll. 

Burknrds Buch foL 94 b. 
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1336 

IIM.S. 


HtmruA Lr-.m, i;<>iuiaQl Wdimn, Btuyer tn Zdrich, bberyibt 12 Aecher and 3 Wieaen xu Meilao, 
mmt der IIoh..><.r< h :.a .Ut tUmUk n ItaiMah Ar ndtt «||m. B«. St mUm AML 

Ati( Rurknrd« Buch. 
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ISS? 
Ptlr.4 


HuMf «. iW, PNfü im Fahr, arluadel, 4»m Murgnlh v. HhK MwtHria, aad Margmk t. Af«- 
4lBfa% lOüttuSnmm la Fahr, taa C«liai Htywria aa Wiaiagaa, «ia farian Vtibta an Mhdifiil an 
nMLiMMrlllfclMrFCiaBiaiBariMillkabM. l»al.4Thr«aiaMaali. 
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1358 
Sepu 8. 


fimf CoHpird r. Hnhihurg vrrkiiiin mit Willen und Rnth »einer Brüder den rTcriogrn K (fi 1f. Fridrieh, 
Alt>rei-ht und Lupoid >un Ucdcrreirh um IlOO March Silber all Hapenwil, die iii>(e und »ollrau. ihil. 
Naria Geburt. — Abcrhrift vidinirt m Scli»7s 9k Mi 174A. 

Berr^ll.\. 812 . Ti.rhndi Chron. 1. Cid. 
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1359 
te. 13. 


Rudolf r. F»tU, l'rop«! ua Kabr, urhuadel, daM Margrelh v. Haiie iuhI Marg. t. WettoribiU, UoMw- 
fraucn daielhal, t«8 Ebbelk, Frej-in xu Wininge«, im vkllm TM CÜm QaUlt ianttll aa W Moi 
ZArcberpfriioiag« triuiaft habe*. IHU. Sl. UihriM 
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in appido 


1359 
Febr. 21. 


Fnler Jlirfi^itin 4« Poni convmliMlb Iraal •( pnftäm Vmi am wiaMW «libatU Kicciai in 
Imo HanmMamiB Raarieo episeopo CoaftaMicari 9 ia«4iM MW Tcaltt pn> 50 Kbrb Britfanxeniibot 

diclU Siebter; iiti rnod. dimdi bunl mai;üi!)> < > > ; nvcntiii in Vare, ul aanj \ 1 1 «.iriuni | i n diclo epiteopo 
et auM predcoeaMT«« afant. Confinnatar auWiu preMW üulnuMuUnn ab abbate .>icalao et epticopo 
IbhHje*. IM.IX.laLlfMtaM.Xn. 


3(0 




1359 
Jini 15. 


liurrarHut, i'pi<rij]iij,'< KufTriiKiiiii us Peiri epixopi CurieBMi, dedicalioaem ecclciir moruwlerii ia Friaea, 
S.Gentidi el Mar. Magdaien«:, qae ineo^giaa ia di« S. Diitayaii M Soc. llartynim hnouqan calebfabalar, 
M 4MPMlMri papHK iMMwüt com Maipilito 60 «mum oiiriaaliw ■! mm »mhliiM, la IümIMiii 
ymlHHiaMa tolMi8.fiani nulM. 
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CMMtaMie 


1359 
Juni 23. 


Htinri€u$ de BrmdU, epiacopaa Conatantienal», abbali in loco HertMManaa twia pHMljHl dica 
«ettilmi Tirginum lacranua in Aufin. Dat. X. CaL nensla Jnlii, Ind. XIL 
llaacaMead.lni.]llfa^ llül ai iiaaMnijlii Hj^m iH¥Ma 




AvftUme 


1359 
Dcc« 3* 


SttfluMui, arrhicpiaropui Thotoaanua, pape camcrariB«, dat qnittantiam 194 lorcnorum auri, 39 aoli- 
dwnua «t 6 daaKianna caacra apaatoüc« ab ahtaia Hiralnci (Eraari) pta coaaaaai lua aerrilia Yd aa- 
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135» 
Dm. 17. 


RtMf r. Paul, tnftt m Fikr, arikaadM» im rot äemem Amtnawa Wd toicht n Wningea die 
blnbar dca Galt, gnaaM Kcgkr, la «TniBKen, vcrvprcdMaf kaiaa BiaMa aafte gaMaUaihnaa gaiiOraada 
Gaittafiaawa|4todcn WcA^tartea, <la UV) lea genaaal, Bctadail Magt» ■lehlaa. Hat Dlif . t. Haaiaa. 
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13M 
hm. 14. 


^Bwtf K RHtor, md ftiae Fraa, BUkalh t. BawaBWis vcfkaalhaahife Uib«<(ewi>4«H 

KeMhof xn Eachem Hrm Abt .\iklaiis und fonvrnt >on Einaiedfln um 7 ff galBr FÜHMlg CaMaNMF 
Münx. Den Kauf hrwirgte Hr. Pi-Irr v Wnllhiuen. Dal. 7jnsl»s narh llilari. 
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1360 
Apii«l. 


IfM'ariciw, cpiac«|ra« Conflaniicnata Btonialibof ia Fahr concedrt ut propnum »igillum liabeaot, qu« 
aÜiBBliaMa, mdMaaM M ttifi4«tione« a prepoalti« quibnadem faciat vd liateadaa precaveam ; 
«1 aslai B aala yMpaaMa M caMm iinalillaa wlaMMaM ii|ttBlM inalidoa dcdatM. Dm. V.KaU Mqi. 
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CMMMMriift 


138». 
Dn.8. 


l/«»m«(, cpiMcpm CuMtuttcMia «t afitdaa «mm ftt tinlaUMM« pciMinlca cm» eeitiw«M 
towliitril, ^wl Imm «apdlt 8. Mute in Im» HaMilana lil M fiiHtt imlHt rtlraMltf icnporilw 

loL-u« dmotiuimiu rl per liginnei diveiMflMl proTätiarHll tiiiqMwl Ittcn prapiliationi« in honon* B. V. 

Unni* mnanmtti« mti anliniin frMIIMIIlMPi tf¥^lt»lfWf 1 vikilnMifni« iMBIMfc rfSrla mn^lln mIHitii« nnii KmIm.»! 

d« quilius s.K crdos hom-stiiü ilidntn rapcllpm inuincioti.> roiiiiiuMlr ^alrat rnutriri," hiiM* pcrlcniain paru- 
rhialcm, cnjns palranatu« ad ahbalrm in loco Rcrimitanmi ptTtinH, huic monalcno iacorpoM «4 MMlü- 
lalianrni dirti rii|irllnni, ra ronditiunr ut riini alio Mondole ■miTcnariMI CfllCOpl afU. DN. 
rer.IV.wtafcHuuBcntiSieoliiiMLXIlL — Sigilkni «|pbMpi «I cipiMti. 
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EiMMclB 


1360 


Abt NtUaHt and da* CipHri im nuttn Biweilaln ihaii konii, 4a St*m GoUOmu rit Allrr Tirr 

f>i*ajftd«ain«* m3( A§>f Ahliii XAril*b M^uillt Knhi* an unX\t*n wf*nii mniir iViKr Mannen wmMt Ifliiatailiilii nii«a> 

diT .Snnct lli'.'li n I'r;iiirD, oder eine di-r rriiiicii von Eirnirdi-In rim a def Sanet lleglea Mannen iii der 
Khe nehmen wurde, Mana ao wenig ala Wrib weder von dem Uolabaui EiMicdda, 'Meli vom dem 
Couhaiw Ziirirh «n Füllen, tm Eriw noch m ndm Dlafcii kcctaMdUigict wwdai. Dat. m& Laden 
Aliend. — Archiv Zttneb. 
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1360 
Dm. 16. 


DcdicMw IUI ahm S. Haria V. Ii ccdcila pwMbUi to iMula Vtmm. Ad. hr. TI «aalMr tcoip. 
llfMv mr rliira winu am wb 1A> JamiwaMaw. 
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1361 
in. 21. 


Rudalfn' '< r 1 |ir><ii»<itii.i eerIrM« in Krisen pre«enlitl «d pnrorhinm Srnarienaem fSehnIfts j dorn. 
F«tr» .^iicopo Curiemi, poii raoitMi imam» Hü Ilufaretbe dictc Richin, acolaran FridcviciHii Mium 
Jam 4icM llaifanllw. Oil.Sl.AgMi. 
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1361 

.\pruas. 


SmMf «. fma, VnfU n Fahr, vcriiaalk ail Bawfl%iMf Aj^ PikalMi rftw BhwaJahi dar MaMtita 
Md dca CaaTCM dat^M, 4 MM KcimwIm ab daai HeyariMT n Wnh^ mm 48 fIM Zanher- 
itaRlag», iiMer TofUteÜ dw Wiadiriaaa^mMhli. AM HaJaM kHiltf|l aal i<g«lt dan Bricl Dat 
Si-fieargaD Talt 
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888 




1361 

yuü 13. 

138t 
JdüSS. 


Ab» ^iklanf und CiinM-nt von Ein»iillfn hcvollmüchtigen den Ki»iiimprpr in Esclicnli, Pcttr v. WDII- 
hii»cD, in einem Sireile tWMcbM ihm und den gauUiriiMi Fnuicn von OieMcnhofen X4i kaodcla. Dnl. 
DaHtaf wr nhfMn. — (v. lawfcanlufca Staariaai;) 

BUiDrtek MM Bnmä$, Biiclior voa CoMtan, kaiill«! dia SKOani da> Spllali k »mMcIo, md 
wnfvicbt dMadkm M acteaa iedrtca md PmMImi aa adJIaaK JMmitt vad vil emitlieher dmm 
TB nair nd rmm CtnAm Lc« ni ttür «m Cwlaaifc* Hak FMl. aadt Mmw BafnM«. - 
Sigall dar IlMhar. 


983 




Apr.10-17. 


Jahan$ Zirikrr, Schutlhetts tu Baden, ferU'Kt ein Vermichtaiaf do IIhim Srndirr \on Dailcii uiitl «riner 
üttmbnu, welche der Meiiteria Margarclha and dem Convcnt w Fahr den Keraenuu ab dem Weiagarte», 
gawHl Gabibaigi tm Dadak wnaachcfc Dkt. k dar FalanmcW 
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CqipIirH« 


1808 


Jlnarwaa dt Biwidb. «^Ma^ OmantiMirii, tcOtUmm fMachialni k mm per ÜKWiMifMiaima 

lUBidi AUmIib ronrrntiM fEff*nitl in ■oMMlllBni uniL mite AAbmiA m— aldTtiini hn^ initlll« unwIfcM 
debitoraai esse prefnuvatum, et proplrr knanera v^rii senCrfc damna perpeasa, proventuit iltittt mo 
diminulai. Rcscrvul nulcm rpUcopu» pt-rpcluo \ itnrio in MTonou XII fruslJi quoriiiii ilci riii cuniislanl in ! 
triÜGo et duo in avena, item unara Mumam viai et qucdam praia et virariam piicium, et decimtw de 
iMriA at MpiMi qatttaik Mi« awoi cfMM «tc. D«t. XVIL laL Oet. 


385 


CoMlaMJa 


1983 
ScpL». 


BUKTiew, tplieof M CoMlanllraali, «am nai eatiihrii coaicnn ccdnlani ]i«ra«AiBlcm k 9lcfc awaa- 

•lerio in loco llerrmliHnim .nnilli» oncrihus dchitorum pri«|rrii\ato <1 prüptcr cxercilu«, (fwemu, frui^i 
iterUitatcm, pestilenljani mulla damna pauo" ineorporalam dcelarat. Uat. XYU. Kai. Octobrb. 
VidiaN« ktiaa kilnMolt da 1877 81. IfaMll vNc H. 488. 
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PowiMiti» 


1362 


Jfenricmi epiBcopui Constanliensii, et capitulum faientur ae einn abbate et convcotu Heremitanim 
iaiiiie ooMp«wli«iiMi aaiicaUlMi vi ciga« faark ccdaik pafodiMlia k Vfoa« aiatMMlefk Kiml jaa 
pkM jara «adilw, bio kan eaaillkM ■! dtekt altei et MOfMka rfbcapa al tya lacctwariku et 

ocdenc ComlanlieiM liiqpili« aanii in U-ilo >. Martini «olval 13 IfMk» wINmI 18 ta tiWn al 8 k 

avem. DaU Xlll. Cal. Ort. — StftUmn rpi^icopi et cüpiiuli. 


3H7 


iti munasU'rio 
loci iicrcmila- 
rutii 


mz 

Sep».20. 


.^batü Uerfuardi rcvermir« quibas premätlit, onrnilin» la prefalo epiacopi inslnaneaio auexk coo- 
ditionibiu «e velle ilare, et annniim renaom. pront ibi exponilur «olatiirvm. Dal. 3UL CiL (kl. b£ XT. — 
SiifllL tibbatif et capiliili. — (Bi<rbanicfa« Archiv l'oMlant, jeltt Chor.) 



Digitizeü by LiOOgle 



1 






tm 


Mi; M KMw Ilm* I«ifc^^M AmUT EkMB n Wiii^Hu DM. St.OihiMi AImA 






Kmr. 2S. 


Ibfitl« OUr. naiv «aaMr «cdari« ThwiMni, mMtano timüMmd dmmnmi hmmm mmm 

tüpidcain. ari^am t( tturliim in oppido Thuriccnsi, in vic-o dlrlu in der Kilchfusii-n prope portam in 
Lindin — enipluii r\ ri-diiilibu* eccloie puraclimlu in Bnittvn; Uboc doMlioDcm conOmat Ucmiow | 
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1363 
April 7. 


Siciilriut und diii t'apii«! treten ^dii- viiT «iepm die pl«r^ t* dci» trrbetMlen te tt«in« cHtSrt ' 
heia, vad duniach >ilc die ligern fht viid die kci gellt viui die KoMynen vnd di« Keiahfil >nd die 
pfeaniai )(etti Tnd ander diag," aii.oi;>'nniMiiirii die Kechle an dan Kirrhentatie und dem Zehmdrn tm 
SidM, «uu Ii nuA SicUer n 4tm Um^mmmm Cmmä ab Ybcfg «4 üt iaBÜntc ia Sckw^r« 
(ArcUr Sclmyi.) 

Kofp CMck d. 0% BBnd* H, 310^ AwB. 






Uni 4. 


#HHMi 9. aMMfy BM aaiiie .^lutirr cismmb tWUMRB cni^ MiMigcnv lu Mcneaz an Avt 3icuui 
mai Caa*«Bl «ob Eteiicdslii um Ii l'tuai fukr IVauiiaf CoKmmt IIIbi. Dem Kauf besorgte Hcft 




OMca in 
£if*w 


Mu Ii«. 


Hmo|F Rudolf ron 0*Mlreiek befreit dai llaiK in Rapperiwyl, das den G^tleihaui Einiicdelo gebArl, 
TM BtUAnmü «ad äl««cr. Dm. ftimg vor ngande Mejraa, — Sigd d« NacMf» wd d«t BHch«(> 
Xmihn ISarii. 

Biirkardj Buch. 
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1363 

Jons. 


Bmrkk Bamur wkindel Ito fielt nd iciaa Erim» dan cf Hai mIb Sohm Haat ctee WicM^ Md- 
nacha» Wiai, ■■ FMIilira baim Back felcfM, m HMhi Akl Kilialiw aal^cgabia mi aal aOa 
AaipMcka an diaidbe vmidiM habe. Dat. Bl UUcha Abaoti. ^ Spk GnT IMaM» t. nmaakif . 


394 




Juli :ia 


Dm Gericht zu Escht'iiz iirtln'ilt fiiif Aiitij<ht-ri und A&frn^ dc9 KäniQkert'n f'iHi^r V. WollhiMn^ dut j 

Handlungen ili>.£ b)u<i!$jnnii:rn RtuluU Buchmanii kt-'nu- RrehUlinifl hihrn. iJiit. Sonnt, n. jRkt^b. | 


m 


Zu HaJI ia dem 


1363 


Rüdoif, Ueriog von Ueftierreicfa, bewtlügte früher, iiajj die Ye«te KmidenfeU dttrdi leincB Fiiraten | 
mimI Kanxler Bürkaf loKuinri v. Am>^ Actt^lbe vnn fta ■!■ iJiMlinr hatte. U AniMaa dm Schvh^r 

daa Hmogi Voft in DieMaabovaa, ymuM wurde, and feMMal na «toa Vcmelauaf aacii n MHm 
TM Ramuburg, Bürger sa Garniau, Maua aeiaei Sota, KBchhnr aa Moti jciaca Sdaaibcr aa4 9mm 
IwUcrCrtif«. INU.Fiwl.a.a.lCBq|iai. 




0— e 


Od. iL 


lliinrirMi epiicopuj ct capitulum ConsUnticnic oonM'nianl cum nonaaterio Eremitnno. super quart» 
eccleaie parocliiali« im Eitiiwjfl, niense abbat» ct cooycdUu iiniu, fn qua, ecclexie C«n«tanlieitai »in- 
faliaaaaliialTcadiMartMlanm. Oal.m (•ie)If«a.K»vwiftrii. ligUlancfiKqii 




CoHidm 


1363 
Scv.l«. 


Bauin» epiicoput CoaittMlicmit oonfirmat Teodilionem jiiri> patronatui eccleiia ja INUinB (laatoa 
Zaf > a Akdao abtalo EiMidtaMi iwlaai abbali da Ci«dl«. - Kindualada Hiihaäi. 


San 




lawi 


MaaaBifai as ciaca ncia|anca m acpaHat wcicaca iwipnm t. uaraBMifi iraiwa waiiafa 
T. CachoBBg^ and Ibii t. fiaebaiBfi Nv Saba, dcai Bali iAbaarti aad aalaaa Erbe« Tesblbaa. 


3P9 




13«S 


Btawlba Uargafatba v. Itachaaif vcrieibl den Rudi Mcdcr daaa Waiapitta n Scgcadca. 


400 




1 3f>4 
»ai 17. 


FrL'ihrrT Jnhann r. RoitHr^r;, Ritter, vcr)^eidit (ich mit Abt Hanpiard und di-ni CunvrNt von Ein- 
•iedcln BrtrclT» der Kinder eine* Icibeigcaea Ehepaarei, weldw an 1er die beiden Cuntrahcntea vcrtheill 
umioL Oat Fntav ""^ FlapIcB. — Sifat dai v. Baiaiw||; 




Att rnwn 
i« dm Wwler 


JuU 33. 


Elans iiRiBiz YerMoii am uaav ovi nopaiaa tob a* ufniw, naaou t. raai| cibb jacnarv Acitar m 
GaBBu aa P«trr dca Cnannv dca WaDiin-, m> 2 Pfund PfcaaBig aad 4 Schilling. — EbenM vnliaafca 
Jldl Mull uud Jrnael dcnadbea «iu auch dacelbst gelrgraw Gut Dat & HagdalcBa. — Sigelt der IVofcL 


403 


• 


taos 


Spruch von Bmne Rnm. Propst zu Zürich, und Johann v. lät-ngcn, Schalberm dSeter Propatci und 
auch Chorherr zu Chur, dh' Iti'< liir und I'iticlili n di« Mryen za Nftnidorf wegen ciBctn >Vuclic'nchwein, 
Wucbcrrind und einen Kessel für die .Vrnteo betreifend, Uber weidw «wischcD Abt Johannes Toa Pillen 


4Ü3 




tses 


Priri Botma», Mtmü gtm. Peiri episcopi Cnrieniia, liMafa IbocbUIUi ^jCihai Vfidaricaa aataa Nar- 

caretbv dicte Rickin in parochiam Schnilia indacitur. 
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IMS 

MI IS. 


für «ich and win Stift In CoMim rerwefMieie «n 4ie Koiton, Um «t AsM Kliwr Intte wrfrn d«T 
Gudflchalt, die «ben Im Elm» Inf; beWict ikli mn^ dM Find bm 4ii gkirlM Swone wieder 
M Hmi. Olli. PItiit. m; TUifL — RlfHl Wwlwf m wr Mm UMab Wlinw. 
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13ft5 
A«f. 9. 


Aiilhcnlisrhr« Yiilitituii dp» \>nt»ul>riifc-« Ht'inrioh«, li nrhiif- mmi Pi,'! lan.', um dir (jimrl von Eltiswil, 
voai 22. Bcadiniomil diMC« Jahre*, legebeo luul lieai|eU darch de« bifciMAkiieii Oflidal t« CoHtan, 
Dil. RcBi Aug. 


4M 




136S 
Od.». 


Di« Baunam« Ton Küheiai (Zuf ) urkuadel, daw aie piacn SIitH ^mfftn vrrliaaru-in Hala tM Ibn|aai4 
firtimbaff, Abt ««• Eiwiadrl», aai 4aa Ak va« lafiMl, Am laid««« litam, idin Tcrtnuaa, 
4m ile to Mtiwft «hie Wlan ümr Intn kaia Hob Mahr vatkaiüM «niil«% 4ia daa CaHirf>Mii 
achMleh aam DMak Bbt mumnA mA Bianya. - fHat T.irrtailiiig. («wtobJa HflhBM) 


407 




13«$ 
Aftü 27. 


Jokant t. Ktolm, Schulihciss Iii Rcjemhcrj, utk^imti t dau Eberhard r. Fahr, Bürger tu Rrgrn^rrf, 
einr» Acker am Üuldtfen, u»d Hiedwio eonrt driu Bach, der Marfaretha v. Haade, Meüteria iai Fahr, 
um 37 Pfund Pfenning ZürcheraiBnie vefkaufle. Dal. ÜMlay Mcfa Cwift ^ Akt Mw^wd vn Bhl 
Itfuliligt dietea Kauf untenu gleichen Daluai. 


«08 




t3«6 
Au«. 16. 


L«M|gnf flaiw «. iMffm Mut 4ie COlcr m Hilismii|ca o4er Mita|w 4m C&mmi Suhlet m 
8 UlMr lagitat 3 9tL Bulkr iii4 t IImt W«to. Ihil. SomI. t. I«wcm 


409 


rrdTikoB 


1366 
Dm; 7. 


ffeim«!! WtH Mkemrt, 4aif flun 4t^ htalcn Ikfte «4 4mM Irud M IMIm Mir VaHiihaif 

vo'i AI'' M.irqiiurd um :i rTii::i1 Zu:.. !ifr rT-nnil^ TClM» WmtiL. IM. |eiM 4to | — t IT r*'TfT — 

SiKril II' ririrl» ^iMi|iliT, 1 nurmijt tu rfcliikoa. 


4iO 




1367 


EitrkarA Muttner, HitttT, Scbultb«:!» der Stadt ZOrich, fertigt der Margirctba v. Uaik, Mctatcrto, 
Margaretha t. Weilenpuel, und Anna v. Jefieiien, KloMerfrauen aa Fahr, dee Kaaf eine* Cat«* ui 
WiBingan. daa aie von AgMa, aUicher WirtUn daa Neyan UWch M Wira, M M rAiii4 |ew4liiyidw 


41t 






DmIm ▼* IMn« fHihiA n fHHndrtv^ Uliidk fris SilMt mIm Ami JfUhM TmIm? IfMm^ 

verteil nfcn nn Rudolf t. Poni, Propfli in S. Gerold^ and denen Leute die Irtbeigene Frau Teldui, Heinridu 
sei. Tut htcr XU .SsMiel und ihre Kiader um «rrhsthjilb Pfbnd C^uMaaser Ffimninf . Daf. Mont. n. Jacobi. 


412 




Mai II. 


AIkL J /A— *j-Jt4 lind l^anvMit von VITtfttljnffpri iii^kprafi^n Ha*d vah 4hl VardiiAnii vdii Kifhai^tflfJife 

i^W* JaMrr n>na Ullas waawil* aVIl 1' rkVilllilLf 9tV «VU a»»« *9I<H* U Mfit U 1 VH ■TT FrTT TTT 

1 Juchart Rebe« in Herdiberg lehenwebe rnipfu nffro haben, and venprechen jährlich tu Mayen und 
BariM Ihre Belcchall m 4ea (ierichl ie dea Bof •« Ertihach n aehiahaB »4 4b 4ci CeiWahiBiw 
SiaalcdclB Icchlwig w wthlif «ad 4iiiDach m Aub^ w4 aach aaA 4m TbIb jalie AbM vaa Bi^ 
rieJela 4Ri lahaa aa craeaM. Bai. DaaMg tct Amaipdia. 






Juai 20. 


El$i Tmgrrin ab der aeiicn Regenabrrg urkundct, dx» drr fropiil lu Fuhr die MüMr lu Strinmur, 
and ein Gat ta SOanikoii, dai v«r«et« gewcfen, wiederum an da» Uoiteshaas aiii 80 tinldcn grIOM hat. 
Hai. IMaait. t. ioh. Bift. — Sigeh ihr Ohda Johaaaea Swihar, SttelNwiM an Maa. 






I36n 

Alf. 30. 


CT/HcA e. jd^ffTMitfRl, Vater und Sohn, vrrkaafcn dat Dorf Ricbenbor^ mit alleni Gut was daxu |^H5rtf 
Twii^ md BiMB, Ceriehl, FillcB, GdMaa, Land MtaB, Bria, Wi|4, Wnaa aad Wcid n. a. w, 

(iedlea 4 RvMytea Zint gebea *oll, und erging der Kaaf um 800 Pfund gatcr Zürcherpfenning. Dal. 
Milwock aach Sl Johanaa Tag de« Töfen da rr cnihöpitct ward. — Sigeln beide .\ipcnnoal. 


4I> 


Ttercfi 


1368 


OKcialit curie Conilanlimtij vidimu» inatmment« de anao 1236 (Nr. 77), ^o* doiaiai de Uainbeig 
aMaalHw Bnaii WOU uaBgMeli ivaigaaai. Dat. VigiL B Aa4r, 


4M 




ta«» 

3MS9. 


Jnuii Bräliny und Cmrad «. Pfa/naek, Nelaler and Pfleger des Spitals an Zofingen, bekcnacn, dass 
jBBher Ubich aeia Eritgnt, Onagni genaaat, an dawaelhaB gagebca habe, wckfaet aber aa 4a> fieUaabMif 


417 




ta» 


Abt Marpmri ynm BhMiadda ealaiihai4ct swtteh<aM.8eMnm, lieaipilaatei 4«r TOhaa, aad aefnaa 

Pfurriinychöri^pn lu Ifuiubrc chtilioB, im FaK<* tiv einen eignen Priwier bub^'n oder nicht, u -ich 
m B«ir«iT d«* Kirrh«nb«Micb^ d«* Seelgrele«, 4rT Opfer, vertaHoaen Biuten, Steuern a. dgl. äcbuldtg- 
kriten gegenteilig ui verhalten haben. Dü, Vigl. 8. faüi «( Mi. — tlgdt AM Manaarf, 4cr laanpilaaii» 
aad Eberhard Brun, Vogt xo Ktftfa. 

< 



Digitizeö by LiOOgle 



1 DtollaSwimM-BwtMMr-AMilBiMiMMB. 37 


41« 


■ 


IM» 
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1910 
JM«. 


Mmm Bfh, Vagi 4m Iraaft iMni, PNfMM ta tttrich, iartilil «Ii 6«rid4Mrtheft, wodiirrh dem 
JakMii» MAMaiiMclhafaHdB «MlMkl iiiJtocIriital» VMViiik Awch «iMM m Rnup^ (cirfeBc« 
Atkar 4w ibitwi W iiiiiif iii ttyipwAHi wW. Dm-SlImAoii. - ligtl M*. 






1370 
JuU'^ 16. 


/uifloHi"! r. LdttgfHkari. Vojl der Slidt Rapenwil, frrlisl \ i r (.'rrtihl rinrn K^^iP ri' f r<r ITr; Ii 
Ebnat«, wdcbrr tcinen H iniawcilcriiof „rucl der Syl jgrlef ca" dciu Hudolf Keller uod detica Kach- 


m 




i:i7(> 

Sept. 2B. 


HiiJalf Tumpltr. ilrn man «prirhl Ki-llor, Itiirüer iii Ruprr«» II, yrrkaufl f;t'n Einiirdlfn t\if tlrmclMn 
RirhrinliarK in Air M»rch um l'^(K) (iuldrii. >ii wif rr nie von t'lricli v. Asprraioat iiiiti Uiricb, jenen 
Sohn, erliaiin hattr. Dat. Doiulaj; vor Mn hi Uing. — Sigi-Ii Ki-Ilcr uml Hanf T. Willbery, fCMHU 
TfliitHtr, MtHuMchl. 2ngai; J«lwu ab Bcf|, Fricttcr, Rai. Ffm Anger m Ibqpicnri^ üalKiih 
to der Iholk. 

Biiliwd* Bttck 


f m 

1 

1 




1370 
Oct. 15. 


JnAaim Wtrdtr Ton Rospach fibt einen Revrn Rkr da* Lebm ehica ,\ckpn bei Roagtark, iudil 
ernannt, dro er von .\rbliMin und Conveol lu Wuintparh su Leim halte, und mit Rebe« bepfanxen 
soll, wofiir er vom Kloftcr IH) Pfd. ZurcUcrpfi-nninKr crhirl». Die Mnlflr dei Wriiu »oll rr dem KU>«lir 
lirfrrn, die andere ilalRe bleibt ihm. Auch toll er keine Biomo in dem Acker pttnaxen. Dal. & Galle« 
AM. — Siceit Hctaridi Slicnm, Vogl 4m Bnaw BNn, PNipilaa bi Urick In^t rTTrnnrr. 
Llilpriviler in .Urilan u, A. 


m 

1 


liMgMJWf 


137t 


vm MWH&tf 9» juHVffrnPH Tiiiytieniii aw mmni^cOTaBn aonKV imoOTV uaiviDai waiawB aia 
MtHttr TtD Vrt ta KtaiMcIa ««hagM Mten, aiclc a iMml DicN Viiartwg MttM Abt 

qaard von Ein'it'drtn. D^l 7iri-t.i;^ nach LkhlmrM. 

Ticbudi 1. 47'>, wo drr gHnic Mcrgaof craaUt ul; Schioid (icscb. v, Uri 1, 243. 
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1371 
Min 1. 


RtiJfif r. Poni, Propit in S. Gerold, und Clau Dyaai, lein eifeaer Mai», Urkunden, da*« «i« alte 

An" irij.: Sc Hilf i'in (iul pin dem lluchholz" tri ii;<niii. Kufjcben, »owic »uch alli' ,\n..pr.5ihr t 1 Ki.tilrnmprn, 

dir tiie de»»rgea an Martin dem Burior uod dcucn Erbe« hatten. Schicdleute in dieser Sadte warea 
Vlrieb der Aimnann in der Lacbea, HartaMlll t. IMHl, m4 Uilkk 4« Ammm n» Btwtm ItaL W 
in^hendem Mirirn. — Sifvl de* Propfla. 


4» 

; 




1371 
S«pC 19. 


M AiMf t.HUm, <Mcff«kMicWr Laadroft, erkMuM, dm iki lliir|w n^piawhaiii niwuidw 
am dma MMUI Kifiii, dM VagiaiM AdihitwO md Wggmotwril, du «Um FHidrichM ir,Vmnn»i 
Pfand i«t, ohne dirte« RIMmi ITilkm iB tam Bdi|in «MiMi toliab Dil FMk iwr HdUi. — 

Sigcll der Landvogt. 


436 




1971 


Vte Vaflei Ober III «ad Gnt aa Yara awi Wjaingaa, dia aww Eofrtriafen uad dw lataB tetldtwile, 
mit ßerichicn, Twingen, mit Bennoa a. a. £, «M JB Cantad Bttaila tan Ziriah dmilil as «dhaar 
tiaal UM ilOO Gulden loffaichlayea. 

Scharaii. MataMM 17», am. aatar lafntag aaf dai Wyaiagar DAar &• a,fL 


! 4t? 




1372 
Jan. 6. 


Dedicatum ent allare S. Adelrici in eerlejia iwroehiRli in ITnau » Johunne aufTrifpinco epiicopi Con- 
stanlieni«. Ditt. Rpiphani«. (Urb»r der I fnuu «u.* dem 15ien Jahrhundert, J)i'^ Vrk hcIIkI fehlt.) 
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1373 
Fmt. 7. 


Bruno Bnm, Tropat ta Zikri>'h. war jiiiri»<-n und Oiien, den Truch.«et«cii tun Haldpurg, 3(K) Kloresttncr 
Gulden in Gold trhuMif («worden, und vt'rpr><niii'l dem Heintli voa Haideff wegen dieser Schukl ade 
Einkimfta der Kircba sa SMh. Dal. SttMlag aaak Agaia. (Oieaer Brief M dar Uikanda wtm 3. Jali 
1379 cinfamft) 
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1372 
J«li6. 


Abt Jfarfuard verleiht n>it neniliit^nng drj Brnnnnn Neiaidellen, l'früodert de« Allan StMaaaa 
im Krculi^g, aiae HoliMaH ia der Waaaaa aad cteaa Waihar M dem Badi tu Uerikoa, daa laadda» 
Ilam SdaaaftnM aad aadm tob Daridwii la alaaiB MrMihi fagca 4 ß Pftnniag und S MUt lafaaa 
j,hrli.^>ea Zini, den d«r PMHcr H tmUhm M. Dat. INiMif whA fMar aad raaL - Bit* dar 

Abt und der fftander. 


43a 

1 


1 

i 


1S73 
■itE 19. 


Wintkir aad IlHaU «. tär«)^*l*, Riuer, SnH and AMm «. BarmftL uad lein Bruder enuleken 

jirh allei Reihl» «n daf Cut de* Jo»l vwn Emr M Ii » ir Binchof Heinrich von ConslJiiiL, nn! ..^ii ;i ihn, 
den Jo«i, und da« Gotleikaui Bia«edela Wüg «Her Ansprache aad Fordemnf, d»e ite an ihn und dat 
(ioeieihaa« nwgMi BfUrfprhaA and Gi«ebdiaft halten, die dir Talair HiMar Ghaaad faa Blriaftili. 
iiwea Itm mfia fdaMal halte. Dat. Saawiag aach Gcftrad. 
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Coiulaatie 
in Diifoiutrnu 



Loffcoberg 



1373 
MS. 



ISIS 



1374 
Aug. 9. 



1371 
Aug. '.ij. 

1375 
AftU 6. 



1375 
Mai 3. 



1375 
Mai 3. 

1373 



1375 
Aug. 5. 



1373 
Stpt 20. 



Dtc 3. 



Abi Marfuarä t. Gt üntiäirrf oKt CmvcbI ftu Eituietleln. auch Frlrr r. Woüuuu**, Propa zu i-'ryam, 
TerlcilMii die Gälcr HanlaUbiu, BÜIwaM md BUndenUltcli m einem Etblebea, Juiianarn dm Maller 
4m yiOtitu wU MiMB. Stbm, urff j4MichM 2te m 11 ScblH^t rfcninf «iii 8 PfaMing 
CNlvMrliini ItaLDiMLT.fil.3iarg. 

Dar Ro4rI um 4m Togt Vmum tn Rurfrcflti«u<m. Obi-rMlcr, Denikoa, Rpfroauw, Fridcwüe, Vol- 

kewchwit und Urriffnac« wird in (llrarm JnKri^ ir. 1 r II. T!.<>(iii<liiif tu 
(Aach Briak«Mi«r bedeuM Oeriifi, ohne Bri«als, <leu Dert-mlirr.) 
Kin Mieter birinbclMr IUmM (nhiliH) «bw die ilülieheB tbm bt 

Jokamut «. Baii, Edelknecht, Aailmann and Dieaer de« Abu, veHehnl in det Abie« >ameii den 
InllNa Hof swiMlm Naw «14 Biadaa «b PMUlm 4am Bttg md 4m kalba Gnt n Ruhm 4m 
JMabCullar, BmBAytlomt.mtU4cMlmi^mt iww mT BüM te tiMiMad fl^fchnntlM, 181111*11 

Vttan, dioMkirdieMlÜlarMLalM iMm. Dat. 



Joktutt, HiTfii Rudolfs »cl. Sun. Rillen, Mrlland ViijfH lu Bliidt'nz. urkundct Tür »idi und jcine 
Erben, da«* er den l'ropsl xu Fruen Feier v. >VuUhutcn die Leibeigenen Annen Midigen Torhier and 
Haintten Raphiiw Sohn ab Plan und Annun KuntxUns ab Plan« Weib ud Um Kader, m 15 fAnd 
CoaataiMcr Plcnnioge akgetoelcn hah«. Uat. an Sl > 



el pfobMO & ARdim Pyiteräriwi», . 

Oat. \ni. CO. Sapl. 



MM am prrpMile 
isFMnlNidi, dqMOtl 



Kürii t pixiopi Coriilantie-n-iii, icnlcnlia (iro milxlilli eceletiv 



Kr 



ihiii h ronVf« 



recture« ilajaiuneiu, nimira« guod ipi« eja*<|ue wtccaHore« leaeandir capeUa* in FleSir«» c< Wüa 
proprii« «uiDfiftiii MHtt» lea lm pa, amf He «i|wW ifce» t wia m w. Dit> hr. VL f««t daaain. LeelaK, 

Ind. Xlll. 



S Mm ri Bnm, RHicr, wkeadc*, daia er im Ab« Marqnani m 
Pbaniag und M fiuld—, 4ia ar'tta aekuldig war, alle aik 
DaL IM* &Chwii im tH^fta. — Dca HMatB «fal kt 



Eütaketh, Werner (i)fls irtliin, ciiliicht ikh lu Gunsten Abt Mnrqiiar 
erwibnten Gülrr. UaL I<»(m Craci« ini Mayen. SigeU VVerour Giel. 



la 



4brfB«nde* 



Nicola» diclo Viakee preibylera de fnhawheria prabcndem ailam St. Job. fiapl. 
Iiwdlauw twdit. DaLVtld.jBOii.lBd.Xia 
8.». 

Carl IV. niniml den Abt Marqaard v. Grlinenberg und lein Klonter in aeiBen und dei Keirhe« Schirm, 
inil dorn ZuiatL, das» die Klo.ilcrlculo vor kein frendca Landgericht gesogen werden kAonen. DaL 
SimtitH- M>r s. sivti Ti^?. - Dabei Üfigt cIm w« ihwpiieGliaB Landgaikh» ^MiadM« Cvfkt, daüM 

Uji-a.ita^ nui-l) Miduieiü 1373. 

Graf Rttdktf t. Jfefc(6M>y gibl dem Propf I and tiouctluuM n Fahr «He RedilMUBe aad Ftciheilee, 
w Bäfilriag«« filiabi liali die mir LeliaB mr, «od oqjclM vea lled|cr 
ni ttriiht dem beMtUica Fnpat « fceate fcgaben wardea. DitS.lfelh.AbeRd. 



Rull::!' Tfij./i r, A«iin»nn r.n Kin->ipdtln, Jtiftot für »irh und die .Scini|;cn an dt-ii Allsr n ! Pfriinde i 
St. Jobanni im kreiuigang tu il«n E>n*iedeln, die «ein ^ulec Krvunii^ l'ciet Oan» Vinke taue baue, | 
eil helbet Jeehlift Beben tu Hcrdiberg. du Erbe diein Uotteihauaei iit. Sollte der Pfhiedwr unbil- 
BUctBl werdeBi ae lileibl diew Siiftnng dock ikiu voritehalteai im eelfrgeneieHlee Falle 
■ie iHch deiiaa Ted oder recfclmüMtger Enuetxung «o di 



Dca Rath« van nuppiTix-hwil am! der Aellc»ten und Obcnilcn insbcnondere BekanntniM zwiMrbeN dem | 
GoUcahan* Hmiadeln uad der Hemdian «od Ocalircjch wegen KaJIeoi nad ürbeoi u BanicfMbwd. 
Uat. Earia DL pMl CBIhH im» LXXVL «bac Oft der Awaletog. (Parg.) 



1376 
ta. 15. 



1376 Bcalruc r. Wolkuie», AebliMin im Fraueniniinjtcr lu /.iirüti, Herkunft l'/i Jachnrl Rehen und I Jucl:. 

\lai 'l'l. I AciLcr zn UaUngen um Ul 0. an Uenuann Keller von »divoamcadiegcn. Dat. DoMt. v. UrlMiB. 



Digitized by Google 



INBl«ffMlMi4H>B«MedNliMr-AMaiBM«lali. 99 



445 
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417« 
Jiiiri4> 


Frudrick BtUtmtr, KaduaiMtUr de» Bitdwfi Heiarich too Cwutanz, Tctiauft die von dicaea ihn 
VMMM« Qwi «M iMtantt «ü MO (Ute M-|M«r U vm Sdnv)« nd danoi BMmi Un. Bn ' 
lIMwwb nch FkfMM. 


446 




1376 
JnU 15. 


Mmm MMHyrnkart, Vogt der SUdI Raprrichwil, tchlirhtat xwitclicii Ulridi v. Ebaol «od Indolpll 
Tflilifkr, giiMnat Keller, Bacfer n BappenwU, wqcn riacn Kauf um den Wingnwüler Hof iwitthi« 


417 




137« 
Dac. 8. 


Jakaitn r. ClvU», SclmltheiH n der noacB Rc^iembcre, fertigt der Marcarrlh t. Ilaslc, Mriftcrin ru 
Fahr, den Kauf «iner Wieaa m Ragmibeigi wridma «ie von Bliertiafd v. Faiur mn 48 ffond Pfeniiiii( 
nifrtfiMliiin tn dnt KiMicr btadiln. DtL^Hanlvf «ar Luta. 


448 




is» 


Swradcl Orte B«MW, Huan, Pnnmrtww, fawwrtuf, Bnltwil, OtnrilniMdi vUnndMW, 


449 




1377 
Ktljr. 2. 


HufroJcl («!or OeETiiung der gi-fcnM-iliern Hcoiilo iwürhcn einpm Propst tu Frysrn und dm LcvtCA, 
die XU dvni (lullrilmiu il»»plli.^t (jfliiimi- { 26 i'unkte.J Dm. fest, (lurif. Ii. V. M. — Sigi lt I'elcr v. V\ ollbu*««. 


430 




1377 
MhB 18. 


Amtii» iSaUiir, ärni^et tu Kadca, ilaliuyUMrbrr Vu|;l, fertiftt vor GericUl ta HuITli-xrhwil in Bofe 
dem Juhanne* fli-rt, Burgvr in Zürirh, und leinrr Krau EUbrlh ein«^ Kaufbrirf um II Viertel Komei 
fiellM n BaMian, «e «to mH Aua und Hol n. ir. mb 55 timA ZardurpfenniH dm* ituiw 
vaB Rmmhii vdkUiifl. 


4SI 




tan 

Minis. 


U»fpU, Utnvg von (Vrtatrcith, üii dka mIm UMifriwiin kund, dn« er 4mi Abt wut 4w 

Guiir'ihiitti «1 dra F:iii<ii'd<-ia, döMi Lmm arf GftUr lud Diener bi nImb ScUm gaooMOk Olk 

Il«<y>ta^ vor doiii PaliuUi;. 


m 




1377 


Vidimiu inrorporationti ccd«'»ijiruni in Etiüwyl et Drutlrn ad monaulcrium EiB*idtra«e de anno 1350 
illffoikDrc (K.347J racton per Jumw dnHonle, clcricaoi ConUntieiwcn, et Paataleonem dictum Snr- 
rauofa de Solodoro prabylenB inMUMen^ yibikm aotarir.', ad imlaatiHi abimUf PeM in cnrin 
iuiMMlnif MW, Bt Mud pi« ■flOMMrii mI nteeiillnle pairit Irmantew«. 




in rwia ahbalis 
fdri 


1377 
M«n 3». 


H'ifriri if Bramdü, epinropi Con»t»rilicn» i», »diu inrorporationii eecleiiR paroi-hisliii in l'fnaii. coi 
adjunffiHir copia im (ir[ii)r7ili(ini« ei i li'«if in F'ih'n« i't Sti ft ii. abbolp Pl rnnvcnlii in lorn Hf^remiluruni 
prlente tidiinaniiir a nolario publiro PUiUüeoflc diclo Saroffui preabylero de SoUdore. Tettct: Hodolf 
de ßiunsng, prrpo>itiu inVare, Wnfani de Uilifcn, S.<iaRi ibcttanrini, e* louaue ib Ym, ibmniirwini 
Oitcfliie. Dat. feala PwcIm. 


4M 


raicn 


1377 
April 4. 


Mit Mamtn von PHAn TaftnAl nll Wfllea seine« ronvaat* im IMhardt Mayar vaa Maaüoif 

rin<-n Hof diurlbm alt ein CrblehrBL Hai. S. Ambroslui Tnp. 


459 

> 




1S77 
MtlC 


Erblrhenl'rirf von Abt l'rtcr v.Wollliiucii, beireffrod eiuc Juchart Reben in ZoUikon. DaU Daaaeniag 
nach S. MMf. — Sigel da* Ablib (ßUOmOäf Zlrich.) 


Im 


Sf Aini 

in nitlro niulr» 
Bwjuri 


1377 
SepL 15. 


aUaardna db gnlnndh, fl|Mi!vpna gailanwww, canaa Valcaia M pieiiMlaa abAali bd HmaAuaai 

BlTirmai, qiiod FrancianB daVinatai ^ Is nanadbaai Ermi inscipi ragntraia^ eil 4e mMI iMBaBnBi 

;rn<Tc, <|uil)ui vulfraiiter üritnr /n« kernn. Ejui unter Riil Mar^reta SKa UWei de Reraflala. Hane 
rem -uh jurnmcnlo «flirmant rlidiii ub rpiscopi rcquiiili „nolnlrs cl poti-ntr« viri Petrus di- HaroeniB. 
viccdomians de Leaea, Rudolfiu de Rarognia, Uber«, Kanactioiu vicedoiainiu de Martiniaco, Anloaiua 
raiui ^anndan «amial IMoll Eepait mOlNa, «t PMw Itiaa didi VicaMnL — Oboa SigaL 


457 


FnmMi 


1377 


ümtr. 0MlnM9 (null eUMia lanta, «aWbriaribar gaeeaeea, die lebiad «aiwi «an dar BatehcaaB, 

v.w\ diciitlii-ii »iT.lcn ihai vev Caricbi «u ffiawiiMd duiab Daterroft ItanMaa Scbaiphaibeif 

fcriigL — Ubne lag. 


4^ 




1378 
Jm. 36. 


Die Kinder der Mar|iwe4iw Heim ad. Toa Roitannn and iht Vof l Rudolf v. Lntbcraau ariumden, daw 
aie nai 300 1. viele G«lar an Sanen van Abt Fetar v. WaUhaiaa vcfaelst eibiehca, uad atcbera dem 
Abte tii, dM ar aadi 4 JUban dlanlbaai aa die giaidw Saana vriedct Idm ktaae. DaLMah&Pauk 
7 ag ai» er bekehrt «w. 

BnAmdeBedi r.800. 


459 

i 




1378 
jMii4. 


Miekarl, rpis<-,)|)u9 Sithien.si«, soffrairanNii epiirnpi Ciirirnsis, dedietHaMB M^|aiil aMaiie faed iftt 
in Frifen con3(■<-m^ it. cclübrandum ^italuil. et indnigvnlias concedit. 
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461 



la Thernis 
Bulaeonini 
(Ba4ait> 

laTbnmii 



m 

463 
4«4 

m 

4«7 

469 

469 
470 
471 
413 
473 



1378 
Juli 3. 



1378 
Ml«. 



1378 



im 
r«tavi. 



1379 
10. 



IST» 

10. 



Tignn 



474 



1379 
kn 14. 



1379 
II« 9. 



137« 



1379 
Aug. 9. 

1379 

8«pt.ia. 

1.180 
Im. 5. 



1380 
31. 



1380 
AffA 12. 



Utmricyt, cpuoüpui CoiuiBiitieB*ii^ dccimii rl rt'ddttii« eccJe*M» ia Slefea upp^gnoraUu ob ilrltila * 
BnuHMie Brun roniraci«, et iata Joanii 4e HaidBff adtcfiflai, ■■ poilanim convenlui Ercailaoo 
•4juAc«L - Oer btcinudtra DriwiM« iii tim 4mwtaih» nm Mr 1373 SrnMlDg r. S. AfM (7. Febr.) 
einfcflifl. — (Vgl Hr.4Mw) 

K mr k nt, epitcopw C hmIwM i iI i, tetiahn' (MredHn ii Sitfc BraMMM taMsb la Ihnwm 

«lerü Kremilani, quod i r i.'iii|u«i Ani^liosii irj n n ii Britlunum focirtulcji nuilta pertulenl,'' |>arorhiaai 
reMgna>ii(<. Tnirü: llearicui Votdail vicar. gcucrulü, Joanoet (irvli, aiag. Swcdcr 4« litt Uli nn phf* 
tiost>-r, Juunuei 4» Mmh nllM jinior. DnkVL Mii, M.L 
Burkant« Buch. 



«■ im RlMll^iniMltr 



■flÜtZlR 



m ib. — (Aitlif lügtlb.) 



Abt r«(«r ». ll'«tt«M* ktfUligl im 

RnT PvICF Tb ]|0llich'1fllll4 IkiB in €ilCII 



MarÜB, Buffcr m Swmm, cta Midi Halt«, tralclin 
' t Bttck ■MMB giUft wr 



/iiArinn Kiifffltr von Regeiwlorf eriotlift »eine Kinder and kauft »rllilg^r «n uiucr Frniicn Vunsirr lu 
£,iiu>cddn von Krauen Brida v. W}Meubury, Bürgerin zu SchsIThitMrn, nni M ffund Schafhaiucr , 



Jokam» 9. BoMttlltn, DstcrreichiMrhpr Lnndvo|^i ui Ekau, Thnrpiu, Aarfpiu u. «. w., rnUcbridrt in 
MM StnM twiMbcB den Waldlciiia« lu VkmtMm uiA 4ra HofteMwi M WaMfM mä Bich kBclrcT 



\ i» WiMmum Mm», jora pre^Mi 0I MMm ii 1 

Profwl, und der Alil. In der IVk. von 1347 Dec 17 eathalten. 
Biacbof Ueinrich von (.'unnUini Ut dalirt Kliofnaa III. Id. Jan. 

Abi Ptitr T. Wolltum urkuiidet: Jokuinet l'lat^, Bur^ter lu Ztrirb, nnd äc**en drei Söhne hab^n 
ihm eriiffnet, dasi tir grnölhifl gewesen leien, ihre Voflei tu Fahr, Wt'iniiiitcn, Ober- und Kieder- 
BlUriiwi m4 fi«r»ldiw«i| nit Gailchleiii Tviiigcn, IMawi und «adeni ttertchMmcn 
HtUMur ml 4«tHi Mm Ubmm, Uiftr w ZMch, m 430 gM> GriiguMn 
ihn gebeten, di« genannte Voglei d«a Uafefm H IwbMl Mmm « Tu W tt Q , W tl c h — OT, 4«r AMi 
biemit willUir«. — (Archiv Zürich.) 

Abi fOir «. WoHbuMM mJ ■■rfnii4 Bbeir!:. Prop«! tn Fahr, 
dir ürijiii, III olirrst «ai .Sparenbcrg gdegea, umi <lrii;rn Theil 
l'rw|w( vuB BurgetMCMlcr Kudger HancaM n Zurtch i-rltaufl hatle. 



lo€i HcfcmlMinMii vita & Mwftndi de. 
(PltfgMB* 4.) 

Abt Mkr wi4 CMmM «m Blulwlela mliniidMi. dut lia i 

40 Gulden mit Vurl>rhalt do ZugrerhU an tlfinnrli Stapfer, alia 
kaufen. l>iil. Lirhlmru Alicnd, - Sirrin Alil und Capilel, \ 

Graf Rtidalf v. HmMmrg urkuadel, twri Tbeiie d«a Jfuium von der Fbeheiu au Engalringea > 

den Kloilerfrauen und ein Theil de« Pruptl tu Fiftr g tHw «altai, mil «Btal* Bftai IMb imw GuU 
md leiaicrer eiMK Thril fßfAtm hat. Dal. Di i H y «ar Oeoli, 

Berrgoit gcBad. 11.853. * 

Abt Trtrr «. WtWktum beklart 4m Jabawita flimg, Bürger von ZArich, nUl der Vogiel in Fahr, 

Winingon. Medrr- und Ubcr-Enc'lringen und Geroldtwel* mit nllrn Freiln-iti-n, RerhtMiitrn und Zube- 
bArden, wie «ie in den Maien- nnd Herfailgediiifea in der obgeaannlen Vogtei gevlnel vverd««, den 
CiMiifclMuni MI KbMia4ala ind an Fabr ai Um RMbtaa «äbatdwdct - {MIh ZUOt.) 

Abt PHer nnd Comvat ««• 
(AnhiT KiigalbMit.) ' 



Mtamm «. WM, AmtntBon und Richter de« Klo«ten Eiri^iVdrln, urkuitdi-l, dtm KtUHlR'th xnr Wiilin 
von Wyle, aa da« Üottetitau* ail ihr Mab und <iii( vor dem liajeagenchi aia kinwedein vcrnmrht, jedoch 
mit der iicdingni»*, diu» «CM ila liadflr UilflittcaMi 4icM ftr Gm «fbaa mUm. Dm. Haaiag vor 

Guriliun iitid Kpinkaib. 
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taäUvtt 


1380 
A|>ril34. 


Mrtwr IfinMl t iiiitttf 4em Abt ftttt w Wii»inl»lii «Be Beeilt, Vrnkätt ftwdw im* pito CewoMwit. 
an« «Mheil ■«# neM, tei er in eeiwii md «eäM Crtltitei— i CchichM vU GerieMn «Am Aadicr 
h;rii<rn und hären und n1Ii' Opueiueheft MH IHM hAfS «af«^ IhH. S. JOietl T«|. — ' AhldMO, TOOl 

lliurfnuiiibcn Liui<%«Ticiil vidimirl. 


l 47« 

F 


Pnakeifordi« 


1380 
Hai 3. 


Ptlna cardiewU« UL S. Praiedu, «ucUtriUile «iMMtoLicii roniinnak omnc« liticns ■ ^uitmiicuni]ue epu- 
cofj« «UMi et MMUtcrto Iii Im» licnmilwul dMM. Dtt. V, R«l M^jli, Vilmm an» ID. 


477 

1 






Htinrick v. SaffiUtm, SehuUhetM zu Suncv, fcrliirl vur dorilgcm BmIiH einen Kaufbrief, wodnrcli 
Aibt Feier «ob WeUmMO 4m Ueiif «mI die Boittalt m Sunee, la dar Stadt hkMcr dct Kireba, ve« 
Hiiaffldi MatiiitlwiiWMi. ga|n Man a Wttfg Mar dar Ifiaiw, dto tr Mir alt eis LaibdiBg crlAH, 


■I7H 




Jun. 


PiUtu, lefsbu ■poitolicn«, iarorportlionera ecrlesie parocitlaln In Meoidorr, * bone m^möric Cdiilrli o, 
epiicop« CaiuUuiliemi ciuu cooiwnsi «ui capUuli faclani mouaiu-rio Fabarienw, coDfirwat ei couimunii. 
Dat. V. Cid. Pckr., Urbni VI patfiacaMf an« UL 


479 




1381 
Auf. 37. 


Graf Rudolf «. MoHtfart. Herr tu Feldkirrh, »ru.t .iu< Gnadt^n die Stencr dfr Leute au* Valenltr-binrn, 
die w dem iMtleiMMa rriaiea gehoiea, a«f M fftiad vivtumn herab« docb triltt diaia Gnade crtl aacb 
latawBi Toda tia. Dat. DtenMag mch Baribel. — Sfell der Crar. 


480' 
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CUagMW 


1381 
D«c. 15. 


Bmikm, cpiMoi»«« CoMlaMtaulii leilatar quanam cccieil» pareehialli hi fteb priminif na« ad 

rapiluluin ron<l»nti«i>e «ed ad iiionaateriutn Eremi „(in quu) ab intanlia edtirali rl moniutict« dHH|ilini« j 
iinbuli, roopmaie Doniiiio ad abbatialem digDitalem ejundrni ovecti «unui* — pertiDere. Dal. XVIII. i 
l'al. Jun. IikJ. IV. Ouü (iicirbc brii ui.n er mit atidrrn Wenau NBCil IHllCmi M. Dcc. gl.J. 

UurkartU ISiicb m n. 1^7. — Vgl. Nr. 4H2 und 487. | 


i 




1383 
Pftr. 14. 


üeiBi T. Rttnlang leiht dem Johanice PiUioger aeia Widm u Grabnril (K. ZAndiJ, „da« eanit lea 
Lindow (KZtridi) m dialimhan gohM.« 

Anmerfc. Wmm IMef pdn datGatMhaaa Kiatiadak nur in lo mit aiki ab iai InlMiifaricf vam Hof 
üraf«tall vom Jahr 16S4 ohlgtt VTidaM amr ab ein Anetou angefiihri wird. 


483 




1382 
Stfi. 1. 


Hmricnt opincopiu Conttanlicnu* nonine aui capituli cunrcnit cum Pctro de NVullbuicn abbale, de 
quarta ecclusic puraclimlii m !>iefe, pm qna aMBaaMam abgnlfa anab capihdn CnnManlbHii icddat 
XJl Doreno». DaU Cal. Seplenibrii. 

BnAaHa- Bnefc 198. 


j 483 




1382 
S«pl.ll. 


VtricM dccanaa et capilulnm ConsianiicoM decifioncm. CaL Sepieaihfi« dalaai (n. rctpaeMi 
i|aaite aixlaii» paivchUw In Siefe iwBliniiai. Dat. IL M. Sopt. lad. V. 
Baifcaida Bach 199. 


4M 




13S3 
Febr. 17. 


Graf JbHa « WWdtateiy mkandcl, dcHs rr von Abt Peter alle dee Goiuliai eifne Leute, die In 
eaiacr fifaBdiaB tit ^ßiuipml' fcaeiaM aind, su Lehen oavAaf. Dal. Itea Taf «febeaden Manen. 
Bwltafd* Bach & 3aOL 


485 


fMUkoa 


I8R9 
Hu 14 


Abi Fefir v. ffaMnidi urhoadel, daia t Becher Aniken ant eiacr Hall« te tial (bal PlMihaa)| die 

um G ITil Ziirrhcrpfi-nning vrrkaiift. >• itinn i;i-»i-h«voriica AaunaaM fleiatifh in da* Sab na^jCfaban und 

vüQ iltiti dein kaufcr wiederum ^-bchrn wurden tcicn. 






1383 
Od. G. 


Abbai Prfruf it IfAiniiwii «1 conYmh» in Inen Krcmiliimni fnndnit 4 missu direndas fiagulii 

irplinuini.i ail ;iltiit<: SS Aposlolitruni : si mtu [iri-lii niLiriui iillcriuü (•clcbriirf > üluiTil t'u.»lü4 luonailorii 
euui noo imprdial; pro «ucUinUlionc auUm a«ii{;nantur illi vnria bona nominuta in inatrumenlo. t>it. 
bria DI pait fcaluai Nicbahalb. 


487 


in rnntro noslro 
UotiliebeB 


1383 
Dm. 35. 


Bulle Lttnit Vlll de anno 964 vidtmu» prr llenricum de Brandis cpiiicopnn ConUanlicnirni, datum 
ad iwlaiiiiBai PcM de WoUbaaea, abhatb in l«eo Hcrewitaninit V* *f** ^iacopva ^ab infanlia fuit 
adacataa at Ibhhni Thiit dcgcaA» aab wananiea dimpKna nee n«n iweibwiana aaprwa, iaaiBni prriaiua 
fii» in nhbalem nMaalefll praM,* nt la hne mlnnneata ipw"« warit. Dat. VOLCU. Jan. Ind. V. 


48»t 




I3H4 
.Man 15. 


Ptter Mtytr von .Hiinidurf >(>r!ipr»c-hl, er wolle auf einer ti«her bex«ichnelen Aejtprtpn fitrnbin kein« 
Bäume pflaoicn, die den iintloüsrndcii lämurn iirh»>|«n kOntiU n. — üigell Abt Jolianin-j> v. VtuU'n. 


499 


/.oricii 


13^4 

Mril. 


Abt PricT t- WMhnif» vergabt dem HIosIcr TbM «eine Leibeigene Gertrud. J«bann..-« Kcinntann» «el. 
To«hier von de«n Bejnbar, and alla Kinder, dia lie gtbUan wifd, na cigan. DaL an Meyanlaf. — 

(Arvliiv Zürich.) 



•clM(<«RMk* lUfMa. I. I. 6 
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M* MfMiM *r ••MdMlMr-AMai EkmM», 


4M 


Zo Pfetiakoa 
in wrar f cno 


1384 


Abi FtUr t. Hoikmtt» vrrleilil rinf» Theil der Uekreilcii, m mit Reb«« bcl«(t wordnt, mihI $wM 

B ^jn UiMtmiuit MkArt IuIh^ fi Vi>n>l KanM UMIdlaa CfaaM mnAS Maua» «m Cilfc 

■liMiMSikMk Dm. DMmiMaf RMh CMh» 


4M 




13fl4 
Nov. 3. 


Gnif AsiM *. WrrdtiAtrf MnH Abt Prter and dw üillw Bhittitti VM Ml Ür AMut Htfc 

S. Gerald fehl. DaL Donaentaf nach Alleriieilicea. 


493 




1384 
Bw.M. 


Ulms Wüllhcrs ««L V, C»chn«B4f Klfldfr v<T|if»ndcn mil aninml ihren Voglen. Ilnrlniann v. Srhinoii und 
Heinrich Bniirlfjti;, Vogt lu S<-liiiini«u»<-ii, ihrer MiilU-r Eluln-th, feliomrn v. RanHceg, »n ihre Ili'in»- 
itcMr und tat äut Widerlcyang Dwimre üfiler in der Ce^ead von Gacbnaag. Den Brief fertigt der 
FMbwr AltNcll w. löiiBMf, IWrolBlUiiiwf L«8ngl tai Thufn. Dit ÜMtlaf nA ttimm. 


4» 


Mr 


■MS. 


AM Mkr M» WMmm fUMlIrt dir Am KipliHMtaid, IkilMAra rnl«, fte V«midMiH n 
dh Wimm n Mv w tuAm, htMktui la Mflm tMmä «m Bila%«l, ««Ich« ito gikiiift iMc 


4M 




Man 23. 


Khl Peter ron W«l&iaf* urkandel, er habe fnllirr »T» PHrerr im Fahr erlauhl, dass Kalhnnn» nnd 
Xfacs V. Vlmiigen. KldHli-rfrsurn ()Melb«t, von Kudifcr Maiir$«fii. Burj;<TnR-i!il»T lu Zürich, rinrn Zimbrief 
auf den drillen Theil iIit Ki^rlienf., um ätJ Pfitnd Pfciuiin^e Ziirr!irr Mimi kaufen, wrlrhc narh ihrctt 
Tod in den Tifch der Krauen de* ConvenU fallen »allen. Oat. den ntinlea Tug B»^n(l'-n Mfritra. 


4M 


rahr 


1385 
■■ill. 


Abt rata- M Eimiedela and PIcgar w Fahr achcnkn aiil WiMca dar Meirteria and du Conve^f« aa 
rahr dar UMhe an Wintagaa «Im Juehaii Mas ua OMk/A DaL AnIlUat OfNli» 


4N 




im 

Jn. 10. 


Buigmaiaimr «rf iaih ia Zlitcli ■riunJaa, 4laia li« AM Mar van WoDtaaan nnl aeiacr Terte an 

PfeffikoD mil Levt nnd Gut, »o daiii i^t'hnrl, <!■> U-iilr lu Ein.>icdetn auigcnoninipn. lu Bürgern in|;c- 
aoRuncn fUr ftehn ^brv« uiid sie ibn beschirmen wolleiii wo^e^eo ibnea der Abi die Vcste Ffeffikon 
iibal. DaL mimcA rar Hilarl. 


4»7 




jn. III. 


Abt PtUr ihot kuid, daM er mit Willan aeina* laphab dioM Burferrecbt mil ZMdk «Mat 4an 

fprainnten Bsdin^iiiigi!]! cmchtcl hibc. I^U SfiUwoch vor Hilwi« — ^Archiv Zürich.) 


4W 


C«ie(HhMl.) 


t3M 


hmdtlfim emt da NoirtCgft •» n«wfem 4» W<(4«aMii «päd gfitcopaw Onianaaaa aapplieaa«, 
^nalawM 4nM etfttm IMav «t an» gWiirliln aMMaa nt KMdara, 4« «OMnan fUmi afparM, «1 


4M 




1387 
Aug. 14. 


Ludwig *. ThUiilrin, Abt tob Einiiodeln, brichnl luf An.<urbeB der Frao Mathilde Oitennann nnd 
ihm eheUchi'ii \\ irihen, äleinmir v. Sultow, Burger tu /urich, — die Sire Reben xu Erlenbach, ein 
Eimiedclii'trhcs Erblrben, um 2 Viorlel Kernen Zärichmaaisc« jihrlichen Ziaaes um ihrer Seelen Heil 
wiBaa dam Altar der iieiignn ItacMhIÜglMil im Miaalar dar AUai in Ziriah «atgabe«, dm luhiiaail^ 

Bat. DM. aa uuar Ptawoi Ab«n4 ■« MiK* OgaUn. — (Arrin« ZRridk.) 


500 




13n7 
Ocl. 10. 


Urtani Vf. buUa ^Cum 8 nobij pctitur,* qaa pertonas r( lorum ncmt^lnnitii mm omnihu« bonii 
poaavMMi cl puisirtendi« «ab proU-clioacm S. Peiri cl apoitolitAiii sii»cipil. Dil. VI. id. Url. o. punlif. IX. 


50t 


JuHie 


1387 

UM» ll>> 


IdcM ponlifex per ballaai nSolet anBuera" eodcai »ad« «|tio .Nicolaas V. anno 1391 (Rr.llGJ Ubertatea 
Cl pnnicgia maannani ««nanaai» va^ *i* vai« nav« 


MS 




1887 
De« 17. 


Riifir dt Jbndocfc de Turcgo, aolariDa, ro^niu Anne Kupferachnid, Ana« de Jectelten et A^pie« de 
VlaiagaB, aoranaa in Fahr, ganiitwi Mnera« Petri abhatia da 5. Jan. IBM Iraaianwü et vidiMl, qne 


S08 




1988 


Abt ImAiif r. TWarilriw «ibnadel, iaat Honrad Znller, Barver tm KMeh, ebi halbTieilal gaHMarlaa 

Schmoll jührlichm Zinaea auf dem OetUrrlicrf und Sthwcndi tl>< TYi fTK ) 0 nm 21 Pfd. Zär«hrrpfcanin^ 
grkiiifl, und ihn, dem Abt, aalgageben bah«, worauf er deaadbcn dem tUufcr wieder fcfiebca. Dat. 
n. naanMBni ta^ w^aii nir lun. 


504 




1389 

jMia. 


Heini Meiger ron Bonollswil urfcuadel, daai er dem Abt Ludwig v. Tbientein 15 Hüll Keman ttl- 
atanirr Zin«« van dem Hof tu BoaolBwrit «clailiici nnd veriprichi diaaalban bh nicbMca Vavaacttaf an 
tabhn na4 ipätcr ref ebuiaalg tu rimm. Dat. Pfcgildlaiiiiag. — Sigak D«iBr.Vagl, 8fbii<ialM an Ltnabiüf. 


MS 




1888 


Graf LOmif «. nUrtUb», Abt Mrf CmmH ttuitnm *M Wum Pii i in, fffi iilli Uii «m Bana^ 

fpi;rn 232 1. rinige Güm an« dem ftroitea M«i4an 4«r NacbC an flawiaa Mn4 alh IMia 4SaiH 

wicarn, Zumhof, Eglitbaif uad BaosickcB. 
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1^ 
Mmr. 17. 


Abi Mwig von Eimieitel« nnd Walilier v. lia«l, üimUt daialbil und Pro|ni «u Fakr, venprcrbni, 

9 StnA Ktmtm lüt im UM VagriiMf, dit dw Pra|Ml vcmM tart|e, immt 4m «IclHtai < Mm 
«Mar !■ MiMi mi ttnlU» kato HagHteCtat i« KlMlMiFtlff TRharfh* «l«r «« twwImp> wi« 
4cm «Mb 4er Torftmiiato Vanali 4er ffcMcffe arf Ilm Vmm m Ihm Hrtdlim heiaM Ehlnig 

tliiin snll. SdIIii' Krii'i; uili-r croMF-; i'i .i 1. HiitmfciB, M wM 4fr TcimIi 4ar BUBM^f aaf 

10 iahte verlängert. Uat. Millwocfa iiik Ii Olhinur. 




1 


t3M 


Abt tmiriy «. FUiriMM urkoadal, K««in4 H«W4cl«r kabe ttm ciftAwl, 4a« «r taine Vo|Ih sa 
Pkkr, WeiaiagcB, Ober» m4 niadarÄigalriBgaii wi4 Garaldiwail aM Carichlaa, Twingak, BanM m4 
mtern UerrchUamen um 390 gnie Gol4|iil4e» Ml iln4oir ScMn, Aufer n Zlrich, mtaall Mrf to 
4riMi f t-lNrlcn, die graaaBie Vogtci 4hi Sddla aa «iacai rechim Utoi Tariaihc«, WMÜi er, 4er 
AbliwOhbit. Dtt.8«Miaf mThoBai*4aBM.Zi*«llb<tca.-AniUT»takfe. 


1 soe 




1.190 
Jmri S. 


Heinrich Landolt. B4irgrr von Zürich^ iiriiiind^ dhaa Abi Ludwig v. Thirrstrin. Wuhber v. End, Rn^ 
V. ll«MiM|f, ElM(har4 v. Teagaa nad 4bi Ci^'i«! u iIinBia4ala von lua iSO fl. ia G«14 aaf 4tm ZdaMaa 
n IMm mMmI Mm, mi aidMit ia—iaii aa, üAaaa MMMi «> 4i» iangH Soimm J«4«nclt 
wüder «idaHa an kaaiaa. 


1 M» 




1390 
Oec.fi. 


Cenraä in, //i llurjjrr i» Ziirich, katifl ^^m Alil I.iiHwif V. Thienirin eine Httob tu Wintprl.rrij, 
g«naanl .\Ulcr>Uuui<, baU) der Efdiiager, halb l'eand Kradhaier voa Wintatbctf. Dat. INciMlag aadi 
St. Aa^m. 


1 

310 




1310 


C^wirf Arfkfcr wiIotA 4mi flpf EipBiiB||vo ksi ttflriffw SB wbiM SsbBi CviiviMibiwIw 4f§ UmMi^ 
Hafowea, PiriMr m Richehicli, wimmT die tnfMSLiinM «tw ScWÜMaraif felniM liah«i Mf.— 

Beiigdi von 4cr Stadl Horwe. 


1 

. SU 
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Prcffinkon 


1391 
Mn 1. 


Abt Ludtrig V. Tkitrtitin icMietj* mit der Stadt Ztlricb ein Buifncbt aal 10 Jabre. - AtcMt 
ZMck 


i 

i 




1391 
Apr. ai. 


Gnf BiruMnidk IrMwnwery, Herr au VmiiI| «hK vi« AH Imw^ t. nMnMi an «mledilB 41a 
Vogiai m Afaea laMilrika Bedilaa, HalacoW Aigihflraaa, nad gaMt 4aaihilb 4aB AM wailaai, 
aa Maa aad aa diaaee, wie MIKg M. IM. Vreüaf rar St. JBrf . ~ Sli^ell der Craf. 


; au 

1 




1391 
Apr. 33. 


Ynd die AlUleltcrin, Buri^i-riii lu Bhid^ai, uatl Cbrttluffel, ihr Suhn, Uiin«cn srI. >uhn von Biin, 
Urkunden, daw iic ihren Leibcigrn<-n L'lrirb SchalTral und leint hindrr um 18 Pfand Plrnnins Co^uater 
Mflaa Mplaaaaa. Dal. m SLtieafgca Abcad. — Sigala Haiariek Vagi, OMn 4ar Unaia, uad CbrittoOW. 
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1391 
Hai 1. 


Abi LaArif «. Hkitrittin iirkumlrt, äuss Anna Kaprertrhinicl, Klujlcrrnn ni Fahr, mit Mincr Eiawil- 
lifunf, Elmbeiha Raiuien und CloaaeBten v. Humblany, Frauen lu ranr, die neben nnlcn am Sparenberg 
Tcrmachi habe ; nach deren Ta4 albec aaBaa dtaealiaa 4Ba Ptaaaa aa Ibraa flidi Uka, yeicha Um 
Jahraeit hiemai begabaa aollea. 


SIS 


RiMM 


1391 

Mai IS 


Bitif«am papa, bowm, aUMi ei convenlvi Fabarieaiii cccIetiaBi paracUalaBi la Ileal4arl, cnai 
pertioealiia Mif, ^aam ia aini prajpriaa obilaetaal aaaaaieai alcat eaai paaildeinBl ^alelai coaAiMl. 
Dal. Matal 11^ pMlK waD. 


S16 




1392 


i^Mi flaanaaaa^ Baana aai vuv a., mt vorDaaaB aaa sapacM% vaa jw aaBwig Taa maiaiaM aaa 
Upiul aa Blailadila 4aa Ptaghaf an Sjrtm, BMhaaa BtHl, alan Baiili «ai tagalaidai, Bat. 


917 




lan 

Aaf.13. 


Yanalabifef vaa Alt ladw% v. Ularinia gagaa laaiifa Mailta, lafier vaa Saiaaa, aai tlT 1. aaf 

de* Go(ic<h»ui«* Halt in W|la M ftmafc OaL 2iMag tar WM UmlfelH. - Kfala Akt aad 

Capilcl Ton Eiuciedcla. 


St8 


Zdrich 


1393 
Ott 14. 


Abt Ludwig V. Tbienlein, Wallher y. End und Hugo v. Roicaegg vetgleickcn aidi, dnrch JUtld dea 
Baiha aa XMih, aa TUgaai 4ar aaf 4aBi KlaNar lanaadaa irlaldaa 


S19 




tan 


lartranMMluai protaiatarlani aiagiMre at aaaiaalaa Ii Fahr «araai aiUiali Caartaalianai p««4awBdaB 
in caana acia tnnira rdilr. ilubcr, iunahai Oaandi iMik^ alvaa flariataaiBi Dat. OL CUL Agiflk* 

hd. L — Üfti da* Cnovento in Fahr. 
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Die lUsMiw 4cr MmtiklmitfiMä BiwiaMi. \ 






1393 
Sifl.16. 


Conrad v. üchinen, uttiitali zu Schroxburg, v('q>räiidL't «einer Fran, Marpretiui v. lijtUiOjiag, wrgi-a 
ftrer licirasteucr und tu Wiik-rir^ung von 337 fl., die Veilo Schroiborg Bod die Vogtei Bürhel, welch« 
fMunalet ScUtica n Lahm ImIM vob FMihcrr Wakhtr v. i. HolMikliigMi, ,iiaiMMi Miittar T. Bnindlt 
ww," im4 wiMmt miA dlcMK riMMcl ititigt imI «ig«» mik VoHmUI •Uar ariiwr l«dd« wT 4ie 
VogtoL Kelwt ihm rigeli Conrad t. ScMara md JohUM V. SckiMa, Cutltw de« Stift« lu Mumicr nn 
Aaipii, diT auch Antheil an dur Yogld BOdMi hatle. Dm. DicMlaf aavh Kri-ux-£r1ii>huag. 




Baileo 


1393 

0€l.S. 


Engtlharl v. Wituftrg, Landvoft der llerr«clwft OMterreirh, thiil einen fikllicken Spruch iwixchcn 
Abi Ludwi);, der Moiitterln und ellirben des Cuint'iii'i m Fahr einmriu, und Hrrrn W iilüier v. Ende, 
Propcl, und auch ihrer etliclico dca Con>i-nb dateÜMt »ndentetU, daM e» ntailich bei dem Thädtn^brirf, 
4m ^ Parteien einander gefebn, verbleiben, auch der LaadTOft, von wexeo «einer Hemch«rt, einen 
AmCMBn i« da« lflo«ler Fahr Mtaca aaUe. — Bai dicaeai 8|Miiclie waren alt BMm augcgaa: iiaS fiaa« 
V. Maktpurg, Graf RaMf v. Sali, Grat Priedr. v. IfcVenbiirif, Fidheir Dir. tWUif t. Braadb md Freflicrr 

Rlldolr ». Ari 1 ; (Inn: iiif Ritter nan* V. niKltm, gc»r»>en tci liiidfm, Ileinnili f,c.»lcr, lliniii.ii-i 
Grurober^, lii'inman von Iiiaach, (Jak.) Tnichie** fenannt Brack (voa llicnenlioren), und llcinriib 
V. Randeck; endlich die erbem vail« M—M T. BiitaodMi; lud. T. BoMCatlm nd Biw KfieA der 
iUcr. Dat. FraiUf uch MicUili. 


5» 
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MM 

Apiaio. 

1304 
Apr. 13. 


AfiAart «.IWaiyarf, Mnkhladicr landweft, «iluiadalt daw «r dendbaii Rnncladt iMbei n 
VcfBiIUhiiy iwiadieii Abi Ladwif und dpnen von Rafpcnnwil wcfen Cetpaa bei danFachea and FHebeniPB 
iwifcben Hürden und Rappervwit, dem Rudolf BsnatcUen hieram Kundtchaft aaftiniMliracn und die*«lbe 
vor ihn oder «einen Statthalter tu bringen befühlen luibe, worniiT dann er oder «eine Staltlt»lli'r Tur 
«ich und «einer Hemchfffl R»th« vcrki^drn und cnUcheidcn würde, ilie Käthe «ind: (irvf lluu von 
Hab«biirg, der edle Frif mmi Knti, KKter Herrmann von (irünciibcrg, llan« v. Bciditirn der .\eltp«l, 
Mm Baaa md aber Han« die TralMcaieo t. DicaMitbofcii GetrcHcin, Bciarich Unaler» Mad. B«MlcU<i«t 
Bcrim— T. Bubaadorf wd Haw Xriaeh d«r llien. Dal. Fnilaf fw dam Mnbtf. 

. Abt Ladwff t. IWentoia iridiaiirt den von Kaiicr Kail IV. der Stadl ZOrtch am 3t. lal ISN et» 

tbeilten Fn iliritibrirf, rin I.aiitlet f it ht mit dciijoTiigrn llffhtrn, Frcihritm, RccnndiciinErn und irutca 
Gewohnheiten, die da« Landgericht lu Hothweil hal, halten tu dllKen. Dat. Montag nach Balmtag. — 
Af^ivZMck. 


SM 




1394 
April 13. 


Abt Ludwig vidimirt den von Kaiser Karl IV. der Stadt Xltrich am 1. Marx 1363 ertheillen Freiheits- 
brief, alle In ciaciii Krei«« Tan 3 Metoi wn Slificb ber ledig werdende Lehen n de« Reicbra Händen 
wfadit a« Teelaibeii uad davaa die HaUifUf ciBiaachnm. Dat. Maatig tmdk Bahnitf. — Aicbi? 


a» 
am 




1394 
Apr. 13. 

13M 
Apr. 21. 


Abt LBdw% vidiadil KOnig Wentel« der f^tadi ZOrieb a« 19. Febenar 1379 ertbeilten Brief, worin 
D«m Abi Burcard v. Pruvi r« w. rdo» TM CmlliiB «hige ZinM «Bi <iltar attWoMoif tk BffHi- 

IIIUIII IICHltllgl. LVni. Illl. IUI. .Httll. 


»37 




13»4 


Vicariiis trcncrali« Burcardi epi«Gopi CoMtanlii'nüiü, di-rnuo capituli Tkurtrcu«i!< i-uiriiiniiicat «ui rpi*- 
copi liitiTiis, qiiilMH CtHHndoi Mlliriain vicariu« ixTpcluiis ad rcclraiam parochialcin in Mitnidorf, murte 
llelnrici Bckken vacantcm, nominatn« ab Abbate Fabarienii, confirmator. Dal. VIII. C«l. Maji. 


SM 




13M 


OndSdn« JIMMaia, caaenitiaa ca|MtaM deniMtaa rwalii ecdeaa St. PMH Ttaaticcmit, IMatam pio» 
dmalieals aen ellaüanie per Burkar^nM da WoHknrl Akbatem Fabarienteai a Viento gvaeni Cewten- 

ticiui «nprr unJonr cctU-üIc pHrdcliialU in Miinidorf ciini nirnsii ili'il munaslerii, et invcctitura novi 
parochi publicaiu a>«c [uc44un aüimul. Olmc AngHlx- il -s Tatir?. ji-tlucli u«cb dem 26. ApriL 


SM 


CtMMintie 


1394 
Apr. 30. 


Vicariu« generali« epi«copt G>n«tairtirii>i< per ilocanmn i-iipituli Tlniiiccnais citattonem oraniuai enruiu, 

(]iii inri>r|ioriitiiiiii et itnolilurp ncntdrdi parochi in Mciiidorr «<■ ii|i|Kiii<rt volucnnl CiTi curat, eo 

quod dichUR parodiBm jam invetttendum c««e decrevcril, et hinc decu« mandat ut ipauoi redpiai et a 
mk codhniibw tec^ Ibeial «onltalnü. Dm. 0. Od. Ui^. 


sao 




I3M 
Mai 39. 


Mmm fkkm&n, Xfeclibeir n Pfaieahacb uad gewtacwr icMpnealar in der Ulbat^ calKlicidet 
einen Streit awiidM CtMid 8cM| dm liipthaiat thr OüwBi nad aeiaaa Fläma(ifaBrigtBt «cgM 
de« Opfen, da« Buf 8. AdelreMa-Allar «dar aaM & Addraieb düfckacfct wML AbQbw— «em 

Streit t<;irii< ^ Abi Ludwig in Einaiedeln ernanat und voa bciln f>iflhaiaii aBariuuM. Dm> S. 
Urbendag ist Majcn. — Sigclt Johann Schwan uad der Abi. 
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Di« Regwl— der BtmUMMt Ahlri nwfadda. |5 
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1394 
Mitt. 


In drm Fn«dbnef »wwdMO Ocrioftekä umI üdiwyzcni und wicbiig« llc*ii)ninnn|en über Yogt«i 
«mI Gerichi tu EmmMi «mIiIim. Dik Doaitaf laifc S. IhifNta. 
TwMi L 58a. 


1 ^ 




1394 

Ort. S. 


WmAtr, Abt An- BcMmmi^ umI Am «. Oudmmt ia ll«]fM9«cg lUMliM cW|« riRn» Lnl». 
Dal. XoMar mcfe HMmI. — Sigelt der AM. 
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1394 
■teert. 


liUlcr Johann r, ^a>n urkuuiiil, duu Heinmh Kai, TuiiifchiTiT zu Zuadi, eine Jurhart Reben in 
Bimuhorrn, da.i et von ihm tu l.«lu>n battf, um 65i Uiililrn der Frau Adrihvid Wiuti« vcfkuft habe, 
■inint itara da* LchcA «an Üm auf lod Tcricil« «• dicMr Kivrcrin ^ aller dar Wim nmt uamt ila 
«k fia cw Mnn wir.'' Dil. ZiHUf naeh KlUna. 






laM 

Dec IS. 


MiUw JWtawit *. 8tm artiiiHlat, daia ar dar AMhatt Wüalia aiaa JaduHt Vebm bai Blhilihawa, 

die «ic von ihm tu Lrfain hniti-, lu aincra rrchlcn rfuiid ifi'crlii n uitd mit ilu-.ii in Rrirf tOn (juldcii 
trist, M> daai ue und ihre £ri>cn da< geaaiiBle Juchart Reben in Plaadtcbillingiweite haben, geaieucn, 


U& i VORnw 




fMtr Mtm tm Butowil oad Warna WellalMff mUi^ ttamSääUag Ptmi^ ml tkm »fMm 
tu Bitiiwfl, wdHten Heiuli Svicr 4«m CoMhaH BhiMalQ, ta d«m flM «r «Im S^Mmk bmto, jiMiefc 
wrcea def AImu«« irebcn aolL Dil. aa IL IMM Afcwi. — flifdt ÜUm llijfar TM Mw, Golt- 

hau»»intn>-,inii in TufmetMlIni 
Burkart» ütHl«. 
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Dttrhngca 


1305 
Dcc M, 


Eliiafcatfi, Wiitwe daa altai Claiifca Müllaicii vea Dtriagaa «ad ihr Salui «abu daaaa« Fia« rtt- 

XAntt Veltkircherwihning. Dal. an S. ThonuM Ahu l de« M. ZwelllMileo vor Walloaehl. — Sif^ell 
Heiaiaiaa 5iclär. det Jmikffi Wolfliart Brandis Yocl ka WaJmu liir dla Vaiklalbri«. ««d fir deMB Vact 

Clulaii TM na«. 
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1»9S 


lU-lnrii'h tnn drr Lrtnvin rcrknurt drni )IrinrK-|i Be«k «!■ 4i«l, Hib ioA WM «t lud im 

YaleiiUctiincu, um 71 Ffuitd TfenninfB Komlaatcraiäat. 


m 


Zaridi 


1396 
PeW. 3. 


Abhaii« LmdMki 4» WtrUiim tum MiwcMa m» eanvcnU« alter«« in f«a agibir de kigii» afckalii 
resicnationr, qua adaihliimlimMW aal mnailerll «pMtaalfm ai Mafwfaleai Rofau de Rmanegv ad detaai 

«nnoi tmdil, et iniMiii^tiTii BliniitU'riate« a juraniri i II ; yu lito solvit, ••Wn rc^tTvanii Hnniiarn |jrii'<k>iii'in 
300 lurtnorum, el alia <}uedaiN eaiohliaenta, MuX. in luria abballj in oppido Tburicenii ex oppoiil« 


539 




1396 


Hant Eierkar4 voa PfeSikon und Hrmrick FnUtr Urkunden, da« erslerer dat ßnt Trbliitrl (bei 
PMRko«) mit Rebai, AuigelÜHl vmI Troll« vea Akt und (toMealHHia te Siiwiedel« ab £rblelie« habe, 
nad aa daa Biiiniirk Flalda ala ITataflahiia lUmiaDkn W«» der allaa FaMeaekL ^ flaalt Heim 
Vüdcfj^ilM^ B«i]fer m RipeiiwIL 


540 






nu^a T. RoMHfgg, Pflefer de« Cu«: ^ > t-j BiMladah, iddiCMt iDit dot Siedl IMck BHfndl. 

liut S^i (1 1 « 1 ti 1' II ftpn Mjitnviix ^_ Arf~h i \' '/.iiru'\\ 

V im» 1 l|" Ii fW^mr r fP*W* im» *- MI* II 1 \M* 


541 




1396 


}f uUtr e. Eitd, Prvpnit lu Fahr, verleiht die Uühle «1 Lanienreüa nn drr Limmal tu eiae«! ErUohea 
dem beicfaeidnen Knecht Luitin von Lauenrein um jahrliche 9 Mütt Kenten, «ia T SchlMhlf WCnlm 
Schwein and ela FailaaclillHiba. Dal. naacri Ucna Fronleichnam Abend. 


M2 




13M 


Die Meinterin oad Co«? cnt w Fahr vcikaafca all WIlIca Abt iadwigt v. Thietnrteia aad Ilugo'i r. 
■MMrgg, Pfleger M Elailcdda, Adclhaid Heioria, Olr. Mia» n Wiainfea WhtUa, da vogibar 
«%an 6ai a« Winii|CB. DfA la BncMcr. 


M3 




1:49« 
Juni 10. 


Dil Meialerin imil (Vnivrnl III K. Iir gewin n mit Willrn Abt Ludwie» und Hii(;o » r. RojonPKjf, 
rfli'grr tu Biaiiadcta, den kemen-Ziai ab 3 Scbuppuaien uad ab des BMer« Gut, an Ad^eid 
Meyerin, aad UbMi MWir, ftiaa WMi m WliMfa«. - fipb Ahl Ul«ir «ad Mag« t. iiliaaii, 
der Pleger. 


544 




18M 
JmilO. 


nie ffiHÜiAaa «aa«alB«« nMt Uli Xaiaaik-Zifl« ih A^t \berdaBe dal an Wlalveii aa die a^ 
■aaaie Adelhetd Welefin aai SO llhad ttreherpfeanmit. — Sigela dar All w< dar Plcfer. 

.inpurrUny vi. irr ZiM Wird mit Willen Abt Ludhrlp VM MiBBa r. UhMfeit, llailcftai n Mr« 
wiederum aa daa äwtlcabaoa fcMtl, 14. Sept. 1401. 
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Dil Ufuimm 4tr BneMiner-AUir BHieddik 






im 

hm M. 


Anna kupferf chmiil, MrUlrnn, und drr Couvenl im Klailcr l'abr vitmUm inil ErbultniM dn Abu 
Liid»i|; lind An rilcftrrK v. Ki>ieiM>gg dmi Mklau.i Ditiiimi >un KnKstrlni^i'ii 1 .Mull Kernen jnhrt. 
Gült wif der Mühle m Laaxearrin und 3 MiMI Meracfi auf der Schuppose tu Riui ^leyen, wo 00 (•nl- 
iM. — BIpik dw Abi der Picfer. 


M6 




1397 

Felir, tO. 


Uug» t. Rountgf venprieht, WtOk Srhwj-t Ejn»iedela in Srliutx nrhiue, «oll aller dem Lande ilw 
aai L-rwachsende Schaden abgelni((«A werdi*«. Dat. Sanulag nach AgaUu — Archiv Schwis. 


547 




1397 

MI im 


Di« Meitterin and Conrnt n Fahr vcriuMlni mit Bewilligaiig Abt Ludwip vw Thief»!«« eim 
TSfAw tifcfl flm H OlMM{i«driiiff«s 8*iwiM da* iHdinar ÜM, «■ HMaridi Obanl 4im Wtiliaaa 

£iUnra. 


M» 




1397 


MarhgiMf HMhbaif onliieht aad ba|flM äUk, aa Ganilea dca GotlcthaiMn Biaiiedala, aBcr 
lieble, YaidniBf nad Aitpncht m» ar ai dca lahadaa dct Halb n Mfegal haue, oai waüfcalb er 


M9 


BMcli 


1397 
üci-. 1. 


Bur|;emei<trr «nd Rath in Zirieh fcriigiin einen Eaufbrief für Ulrich Mulber tob Zürich, der 
fine Jucharl Reben xu Meilen um 66 Pfund Zürcher Pfenning rcrhauft an Schwerer Anailatia Schaf- 
li riii, Schuf'iiler Margretha Zullerin und Srliweittcr A^r« v. (Jrnnin;;<-n, nach deren Tod A»s Gul an dti 
Klotler Wumnpach hoaunen «oU. Unlcr den Aii»6«»trm der ütticr erscheinl auch Gat der Uoflar 
ftwca Swte ie dw flaamaHV." DM. SaaMag aach Andm». — MUigtl vae «tiUk. 


SSO 




139H 
Jui.13. 


Friedrieb, tiraf von Toggenburi;, Herr lu BreUeagiine iiikI Ti>r.iH, bekennt, dsM ihm .\bl Ludwig 
von TUen«eiB die Baif au dem WiMeahaa«, die Voftei w lilirtihach «ad eUiche andcfe (talcr faUehaa 
Baaaii lial. Ml llilaiT. 


SSI 




1388 
Felr« t. 


AM Ladwiir tni Cameril reihaalia ah Mmm* v.WailHBparf, fea^fir an tmm, U MttlanM 
Calu ZOrahrnnBai md 10 Sehilliiig Pfanalg GeUi aaf fcn Kegeadn GMen aa IbaaNi «ad Olle»- 
hiwen lan 168 (Mdgulden. Dat Uaaer Fnaiaa Abael >a LMiIbim*. — AhUv Bathhanwa, 


S9S 




t388 


Aana KapDenchmldia, NriMfria «ad Ceavem hn Fahr, TmeiieB dar Mw Keraea Zlreiienaaai 

jslirlichfn Gelle« auf nircm Hof lu <;»ri>\vil Krli un lim I lri t. Mntli r s n Wiriin<;rti um 50 rfuMi 
Zärcbcr Pfcnaiaf ; mit Vorbehalt um die«e t>Hwrae dun Zio« MwUer lu^i^a u kOuuen. — Sifdt Abt Lud- 
wig V. nianiaia. 


9SS 




Apr. 34. 


Abt Lväifi^ T. TktfrUiin in ' die liuttshuiiflrulr yi>n Em»ic(lcln Urkunden, dui- Mr. s eh in einem 
Streit mit den Landieulcn der .Mitteliiuird) wegen iiuke* und einer JMarcliung verglichen haben, mit dem 
Vafbafcall, daai die Leute auf BilUtein und MAhlen ta ihrem Bedarf llulx au« des GoUfhanM» Wüldem 
■ehalt» leBgea. Fir dia ievle »aa KiaaMda eigall lart Jeonb, LaadaauMa« «aa Scinrä. Oai. ft. 
ÜMM Abaad. 


SM 




1388 
Juri 8. 


ShtHmri 8la§il, Mtalfhclaa vea Zlitch, arlheib in Haaea dae Geridtia an ZMch, daia Wcndter 

Senn ^<>n !^Bnge», Burger xu Zürich, ein Gottukauimann de« Gotteabaiue« Einiiedrln lei, und nicht 
dem Kitter Rudoll von HallwUe luid Conrad de««ei> Bruder, die ihn aii den ihngen aaxprachea, 
gcMre- OaL FraC Ctnj^ ChilMi» 


SM 


CtDMnHe 


1398 
Aug. 35. 


Decaaiu et capii ili in C''>n.iiir)ticn>c nutum raclunl. se quartam eccietie puruchialis in Mcnidarf mo- , 
aa«terio Fabarieaii uniiani r»c volutaiHf, ita ut abliM dtcti mona«lerii oame* fmcta« et rcdditiu «iiiguli« , 
aamia peail Meiere et «ibi «imburaare," ca coaditione ut »ingulie ya^aa BMlil in fcito S. ÜMtW 18 


5» 




1388 
Aug.». 


M0fti0f$ e» IfWj^a^ Abi tc» PfcAia, gibe ekc» Havaia aai den vaigebesdi» IHaf dia DdbaM a»d ■ 

Capilcl« von Conttanx Ober die Qnart der Phrre« Hanidorf, und aaterwriril «ich iia FMe aiaaiifer Bai- 
tichtuDf der 16 Pfund innert 6 Tagen nach gcichehcner Mahanag, der Strafe dee Baanei^ Dal. Vm. CeL 


5S7 




139s 
Nor. 90. 

1318 

Dec. 13. 


Auiieielinuag der Märchen zwischen Einiicdela and der Mnrrk, Lelreflcad das Holxhaaa» derCaWaa 
haaa-Leaie in der MiUdnarch, unter Abt Ludwig vs« Thicratcia. Dat. St. Thoma«. 

Ludwig v.TMentota vetkeail daai HeiaiMeiia am 300 Galda* dm Gut genannt Etm Ii der WIm 

Gut tu Erlibach. DaL S. Lucie. 


m 




1398 

Jm.19. 


laaAfW am elHcha Laola^ welch» FMicii ve» laadeggt Kaiae» rv» GacbwMig aaL Bmicfeaa, »ad 
Im Mme, va» Waliber vea Oaebaeag, ceechaR i» Galdaabecii «m 8S Pteai aMaf Malier aAmil 
babea; gefertigt vi>n Tlrrrn Ott vun Thienino, Laadriehler Im Tbacga», em Iwdiag bei IMcaceafeah^ 
Dal. Ficilag nach Mikry. ~ Sigtlt das Lewdgatkht. 
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M6 



M7 



568 



569 



570 



571 



572 



S73 



974 



RoNM 



im 

JiKSS. 



1399 
JttH 31. 



1399 



1400 

1. 



1400 
JUnSS. 

1400 
Apr. Ii. 

1400 

IM a 

11(10 
Juli %i. 



1400 
Mtl. 

1400 

CHLU. 



140O 

Knv, 36. 

1401 



I4nl 
Jmti 18. 

1401 

Aug. 6. 



t inMf «. TkMTJiMii tukniet, itm er mA tnim fiiliiriwut wi4 Hcinndi Halwdi t. 
Ml 4i» WtUlMto mdm TWit, trafta 4ar Holl» M d«r Alp «tciM iwiMn, m 

Hiihin ei-srhili Iitcl hnh' n I i-' cti-r llnlrtich (tic Möhlo den WHldlciiU n um 124 VTd. Zürchcrprcnninf; tu 
kantcB gab, lo dau Uic kuufcr drin Abi dro gehdrigcn Lehnxini tu rniriclitca habra. Dal. Moalag aach 
jMaU. — a%ri| AVt mi CoaveaU 



Ahl Lmlieig t. TUerUttM urkundcl, dati Hrinrick H<iUiirli Aie NüUe min M itt Mf, die dm 
KlMlvr liüipücht^ h«, 4hi WaMicMlca vra BimiBdato w IM Pfd. ; 
•D dm Ak* atgagtlw mid Um u^tMk gdbalm hd«, m * 
drr Abt nkk gewihrt. Zcufcn: Rudolf Slüui, Ueinrirli Sulcr, Rudolf Trinkler jöiifrr, Joi Jacob, 
LmdaaMMH m Schwu, Rudolf LuloM, Aauuam ui Eiiuiedela und nehKre udns Waldlcitle. DaL 



Mtamn Mtyer rata Kiitnm, Allbiirxenacteter, Rudolf Kriataler, Rudolf Kilchniatter und Jakob Glealcr 
Bwger !■ 2*rich, lUig« mcli dmi WUImi 4c« Bwrytwtrtum md dar Biilw in Zlricii is ciawi StHH 
Mt bdur« nittalfli md Waltar ma Bndt^ myrt n Mr, md liwllwin. dw dia V»» 
«wkthm ripfi — d maniil lf w m telraA bWb«; OMimchm aticM ab vor dtnAMkrtagMi 

md acilichtot dinw imar ciam Nmat aidK, ao lahll er Htm Prof«! 100 GaMm; Met ab«r §tt khl 

den Propil vor und dieser enrkcint aicbl, m uMt er iem Abi t-beafaili 100 Guldeu. Auch die Kla|;e 
dri Abu gcgcB dca Propit w«gca eiaa* Opfentoek« bei der Fraucakapdt« ia ffiaiiairki aoll aalcr- 
Dat L 



Bcadweibaaf dar Radiiuaf de« CoWifcaam PIMfc» Ii dt« Jkt im NCnedarf, anier Abi Bnrkard v. 

Tau allea Zehatpairhiigen und Oof- 
DM. (prima?) Doai. Quadrafetimr. 



UrtlMlbricf iraa Job. Kalthnaaer, Armmh» vm Bt Mta cl i ad BldMcr Abi Ladwigt, wegea Erb- 
d«r Kladar dia HcMch KrcfT ab dm layriwif. Dm. OiaMHf 



Bonirncü IX. Biil[n „riiin a nubii |K-liliir/ qua nionnstcriiim piiri modo qiiu l'rl>tinui II. (anno 
iMi. VI. Idua Oct. Kr. 500) in aptwtotioiiu pratecttuneni «uicipil. Dat. iii. Idiu A|ifil. a. ponUf. XI. 



Lehmbncf dca BirdMIbHaafc Qm Fahr), dar cia Ziaalahm dca 



m Strich war. 



Bruder Otto ». linddw, Kaplan «i dm Einnedrln, urkuadel, daat Dorothea Plaatin mit Willca Ihrac 
Ehinanaa, Jacob Ton Muldii, ihre HeionalOT und ihre Morfenfsbr zur Rilftc dem Kloilcr Einticdala aad 

mr Hulflc „»n da» solahutc ir lülkilchi-n ic S. Lucien »e LiiUfh ' < li ur r Uistliimi, 
BetiMgniM, et ai« Leibding geoiewca «i dürfen. Dat. an jMsgdak-nco AiienL 



Jlacai «h iMdi« aikaadat, „daaa da* AlhaaiM aa aia Harfrow fcgcbea bal| aiit 
d Wilka loriidNAlil.* IM. A» & 

Barkardb 



PlhadccIUUat dcai iladoUSnia, Bargcr *n Zind», 
md aadoawo Ihfcada Odtaa, dia Bnia laai Lfbaa lalla. Bm. Daaanatac var GiUml 



Abi UiJtng verkaaa dcai leini Mriw «iaa 



BAdM «1 Bilibadi, 



Abt iWarig *. TkitriHin vcrlrilit drni Kiiduir Brun vun Ziirii h rincn (iarda nSlrich |,ia4 
Stadt vf Dorf gdefcn," wofür Braa einen Heven •untdU. Ual. S. Conrad. 



etOtr, fnmut Caplm dca Allan S> Johmaa iai Uauguf la B ai iedda, vctieihi aril 
B e w lW iian das AM« I«dw% tidanMi Jca & MMOumhaf h VcrOMa la ctaca ElMabca ai 

Heinrich Mock, Rudi \^'irts, Rudi Biker und Hau* ilafnwtuki, ge|^n 10 Malier Kcmea and 3 Maller Haber 
jihriicbra Zina; fUr gute Bcaorgaag de» Hob aber binlrrlegea die Lduunäoaer 30 Phnd Pfeaaiag 
«MhmiMa. Dm. 8. Urbm. - 8%all All iodwig aad M. flOllar. 

A-iI.i ihriff «iif Landammflnn und (fcmrine Landli'ulr in Srhwii, die swiachcn Einsiedrin und Ac^rri 



walicodea Slreiligkeile» tu mltrhciden. 
dar Sdkwqrui^OÄandca.} 



Dat. Saaulag vor Job. BajrtiaL — (So in einem Vcrxcichaii» 



Bin 

im Archiv Schwyt.) 
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1401 
S«|il. 14. 

1408 

Jkn. 19. 

HOS 



Oel. 33. 

1403 
Jan. 21. 



1409 
Febr. 3. 

1408 
Uli 38. 



I 1 101 
Min 17. 



1404 
Apr. 10. 



I4M 

»•18. 

1404 
Juni M. 



1404 

1404 

1404 
l)*c. i. 



1404 
Dm.ft. 



Dir in Mm 1396 (■. Mr. 544) *«■ MeMaria und ConTcal in Fahr YcrMUte KcnntiM ab de* 
Abanhia 6a«, wM wiadtr «ii^aUM. Oit U. 



Abi Luitrif rrriciht du Kürbiain|>t. rig 
in Zürich. Vorder halte ei Werahrr Gicl. 



und swd 



RtiMf t. 8»n, fmml Uphatt, eataciicidel in Iktrcff dar Nathan der Alp Frati, swiwiKa Ilra. Uug 
T. Roaenegf, Klotiatlieir m Ewriad^ln andl IVapat an GtraM» nnd Baaa Nanctapfli van Kaldimn» 

der da vcnneiaic, S4^^iii(> Alp Gampanlucli galw waitar» wvkkn IWtaani «Ugar Spfwli wMtalcgtfc DaL 

Oonneralag vur S. Conen. 



T. nMcnei^ icliliaiit mil i» 

— AfcfeiT SOiiefc, 



mm 23. 



faf dM 

■ 

Ab* Uugo t. Ttotenfi/i) (•rlüiibl dir Mi'iikrin un<I Convml im Fuhr, dasi sie die dem Sohani Arnni»oa 
V. M illingen im Jabj lü^Ki dcji 10. Braciun. >c'r>cUlcD i Hall hccmu auf dem Huf xu Uerullüilttvil um 
40 ITund wieder einlOaen und Trei damit «ehalten mücrn, doch *o, da« da< Golteahaui xu Fahr diene 4 
Miiit von ihnan, den Franim, dar HaMeria aad l'oDvanl wieder an 40 Fluad kaafeii and ablOwn mOgp, 
Dal. S. AsMicnlar. — NaikwIidiK wagan ITnlaiachaidanf «witchan C a «l aili *nt Fahr und lleiatann Bn4 
CiMnent dajclbst. 

Kaafltrkr um den Obcriiaf an Eachcns, waleher von Mricfc an der Hocbeakliafan den Cborhrrren 
daa StiAa & Sirpban an CanMnat vaiftanll waitfe, and 
Inn. Dal. 



RhMT SNbii, Bürger in ZOrick, Vogt la Zoflikoa, in Sladdbefen and an MtMiadii, nrkundei im 
IVitmen de« TtatlM von Zt'iriHi, da«« Jon und Kiiduir die üensler Ton Zolltkon ||re»elil haben ^en Ein- 

»u di In ;\»ri lim KiTCHTi titlis iiiif ein liu!l> Jii' hiirt I4<-I>fn 7m /ullikun am niiiirlxliTi OcscIut. Zeuern: 
Julu ISriimM am Slad, Mnri}Haj°tl Frjo, Rud. Wezel, R. Ybcher, C. Sdieri-r von (frifcnic, Jakob and 
Rud. 41a Kianait van Zalliiuin. Dal. Nonlag vat Plngitani 

Walli Slälli, Be«<'bwoniiT Wribel zu Iloehdorf, uriitadeL, das« er aiulatl des Vof^ts zu Rolenhonr. 
Oaiu SthUcren, in ollacni Ueridil auf Bilta dm CfarittcB BBiglili, eiaatdIbchM GottBalmu-Annaaua, lond» 
f chaft auhalm wegen elnigan Lerten, die nadi Eniiedefai den FUB acMdig aanl. 

dem FnüiMunnUig. 



Agnat EbWurtin, Johaaa (icrhards Burgna in ZAridi dielieln Wirthin, verkauft 4 
an nnbhovan dan Heiainnn KaopEa «n 13 Pfmd ahahv Prawin«, and dnt dlaw aril Wfllen daa 

Jobiinns Wfnkler, Chorherr in ZünCli. der diesen Hciif fliiligl, daa Lahan tan ihr nalUnnt nnd ft dan 

KnupOl verleiht. - üifrcU Cburiierr Wiiiklr-, 

Abi Hugo e. Rotfofss rcrlclhl cfne Jadiart RelMn bt der Breüen lu 
Conrad Uitrcr von Erlibach tu einem Erbleben. 



an halben Wehl 



Lehen-Baven Gnbn Jeham« v. Mahthnif. Herrn van Laal toto f, tfaai er vnm Gnucehan» Bbitie- 
dcbi die Verla Kieoharg in Lcfecn cnpbngen, und die rüehl tli l ahi n w in tten «fHliUH woUa. Dal. 

Ü. Johaniutaf; zu Sungichten. 
Burkard» Buch. 

Abt Huyo r. lluscnc^g belehnt das i'rediycrlUoftvr in ZUrieh erblehcnsweue mit einer halben Jueiiart 
Reben zn lloiiee. welche Rchan Munaea Ki, Cttaventhnider ioi PlredigarUealer daaMdhcn vwgabl 

halte. .\rdirv Ziirieh. 

Intcrfuil Abba« Hugo inaugurationi Benedicle de Ueehbarg abbalijae Tburicenais: st palet es in- 
lia apud Ilcngarl, aedex dipl H. IUI. 



//iiji) r. lUnt-rirriij thiil kiiiid, (la>< Jdliiiniii s Oliriül Mjfi ZiilliKiiii i'iiie li;<11)r. Jin hurt Helten 711 

Wilivlikon an da« Klutlcr Oelenbach tun 13'/} l'fund vcriuiuft, weldie Reben er, der Abt, nun dem 
bcaagten Kloater gegen jlhrlieha Brieguof von 9 hmi Manen nrldahenawaife verliehen. Dat. S. Ki> 

klaui Abend. — An'liiv Zürirli. 

Abt If^pa «. Jlafcii^ urhoadot, Graf Hugo von Jlautfert, Conuacnlliar u Babikon und Statthalter 
an WMenfdiweil, »et vor Qua in Ehniedeln nit der Aaeeige eiecMenea, die Träger eine« Drütheil* 

von einer Sleiier. den der .«elije (irdf [Iiii,'i> \on %\'erili'n!"-rs. Cnnimenlhur tu ^Vilde^^■■^^^ eil, erkaun. 
»eien niU Tiid ubj:ei;;ui){eu, auch habt- et begehrt., die«T l>riieheil mäge von ihm, dem Abi, aU 
Lehenaltemi, neuen Trauern verliehen werden, wetehrf Biile dann audt «fllMMt wnrden acL 
Zinslae narh S. Niklausla?. — Archiv Ziirich. 
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1405 
Dm. 8. 


PetKt Mcver von Mmiiut mttA m 102 Ffbad Ifi SrUUia« ZBitkor Harnt mieke Ahk 

Burou« m PHm hm 4m Hmi. TnUM, MMli, Mmh mä Utmg » IHiiiirf bmUt tel. Dm. 
ZiHlaf wA 8. AirfMM. 


59 t 




1«» 


Ilaai von Gcchnang kauft von Clara von Goidenbcrg, gebornc von KomImcIi, und HaiwrrB y Bon- 
(Irtlcn ihrem Vo|rl, Ctlharina ab Spmdlberf «aml den Kindern, nil Lcul und Got. Oieien liauf 
fi rti;;! Hina » a.'^.ii rMiirr, liurfjrr tu Winli rlhur, im Axiiicn 4lll Bfllwlllltlllll TWD VlllBIllilli, toiBDl 

von Si>\. — Si^elt di r Si:liuittieiiM luid Han« von ttuoitt«llrn. 






t406 
JW.M. 


RMdelf Wirt», (mKuIimmmmmmi to firtibadt, oriMiideH du* Akt lliag» v*d RMCfM|f iwcOlMiliiuaM 
hmI «ioa KiinlMMi ut ihr BkHm ni EvNhicb fm9ig.imLimi aikigwn filtMfl. DaLJElaiHt 
Mch AfMti 


593 




1406 
Mii 7. 


Rudolf, AIn «II S. Jiilwinn !in Tliurlltnl, iirkiimli t. An»* »ein GoUe*k»iu an da(jen!ire' r .n E n^i drH 
um 372 Hund ilnllrr vrrkaufl babc: 31 NuU kernen felU imd 50 £ier, die cie vonnai* vum liotlca- 
liMB BiifliiBli gaknn biHca. Dm. trjttg Hcfc liy«Mii|. — S%tll Abt liidiir 8. niiMW 


594 




1406 
IM S8l 


SfiracMirkif twitdu« WMtr «. £m4«, Kiuier xa EiaMedeln, und der MihUrli Mi Cwmil n 
Fakr« ImclicbM vw aigwMtfclcf oad lUih der tedl Uiich, bÜ UilMb flctm Airit Maf« von Eia- 
•IcMl Laut d«ia Sprachfertef mII der'v. Bnd« Pro|Mi rf« GoUeahaus«« Paiir fai faiillMicii Dinfea 

»ein; waa aber liir wi-Ulichen Sachen an)>i-l»ns;t, «o mfigm ilie von ZOrich und Fahr einen PBefer, und 
diesw. mil ihren Halbe nittMi SchattMr erkie^fn. weldier Kiiuitiiuiiisn und Aiuffehmi an hmjif ua. 

und jihrikh 4am Akt BMiBHf n ftfeaa hM. (HletM nnl fMddnlMda thka^Mk) — Aadh^«! t. 

Ziiricb. 


593 




1406 
JaN 17. 


Di» 9 Dorltoeier de» DorfMBOagf bckcaaciii 4mi die JUiMite aad CmrcM an Fahr dar GanMinde i 
Danff ah AlmeM tm EgnlNt AMfecr, Wlciei, Mab od FeU, aa 4aa BkehffliMbf ilimTn. au 
einetii Frlitrhen variUbiB MMB ilkfllahA S HttH Kanaa. i Ulla Hakt md Ate S tMuSBimm nliMdM 


596 




' 1406 
Mi 30l 


Peter Fiacher, Leutpriisalcr an Bniltea, gibt dem Guttoaiiaua Eintiadelii den Hof iai BttchliB and den 
Hof iai CtWt wwdaMi an Uaa» Dal. Fiaittg nmb SL Mwk 


597 




1406 

Jiiisi. 


Hugo T. Roteaegg, Abt m Einiiedelii, Tetfcanll den Hof im Büchlin und den Hof AiM nBltHMIi 
4cm Jaaoi Jochen, 6oaailNn»*AMiMOii In Kifliiw. Dal. Saautaf «Mk St. Jikok 


598 




1406 
SepLU. 


l'lrick, der A<llr»tp r. Laiidei>hei g von Greifetutt, »rrkniifl »einen Leibeijfn*''», Olto Widmer v«n 
SMiaimur, dem Abt Hugo von Roteaegg and dem (ioucfban* Eiaiiwlelii gagaa detaea Lcilwifciie Hecb- 
tUa linpiia w^Baacta n DBgawdaif. 


599 




1407 


ViM4aaABMMOranriWinmli1ikaclH im>4af«li4aiMiiM du DaM Hhmhi Ukr 4H«i 

Auffall, weil 1^ drm (lOllethaua uhnldig war, an dieica brachte. Zeugen : Joham Liter, Job. ^fhnidn-, | 
Ulr. Sciuatt, Joli. .Satunann, Job. Keller, Job. Ktini, Joh. Sir&ili. Oal. Neadag vor St. Glcriilag (Uilanui). | 


600 




1407 
r«lr. 28. 


Vidiinu» iikcorporatioait ecciem ia Eacheni ad ntcnsam Cooveatot, pro augmeatatiop« pfd>eiide 
ejuidem, ab Hcinrico Epiaeopo Caaalaiiliensi et Capilulo CieW tä iaalMiliM AUMi Eagaaii, per Jo- 
4cc«iii Bia 4a Tbaicg» Hoiaikan pcM. Dat. dliaia Fabr. 

Darik«4a Bach, feL 174 b. Bartm. 347, gilt 4«i Bii«a«g. 


601 




1407 


Joi. JoAcn, GotlcahaofAMoiaiM im Ergauw, gibt 4cii Hof BAdilio »d Mit n BrtUco den 

• 






1407 
Juli 5. 


Der (iiitl*h«iK*-Ariiitiiinn Rurl. Hrtlzjjrh von Y(n^tiT*i*r: l»f j.t-iic', iJa-*» Krin HiU.iIrr von Menrinirft) dem 
Klotter tu Scbwys ,vf den Bach" 4 S Pfenning jidirUdien Zins um 51 Pfd. Pfenning verkauft and diCM 
auf Min G«i B«a«Mk« fMalit habci. Dat. Ziaalif T«r Nargpaie« ^ figeb astal 4m AMmm aocfc 
Uoiwich Frldieb va« LaaoD, Awmnui «i lagii 


603 




1407 
An«. 9. 


Abt ffiifa RMtmtgg mi da» Tapit«! nw Biaitedeln ai1i«4eB, 4aai aie da« Gut Frieaaeaadiwand 
bei PfetUio«, 40 Cid. guter und gübcr aa Gold nnd Gawicta, aa Coand Zoller, Borger iit Zäricb, 
iril Vacbebah dca Jb^ieebtca whBnta. •> Sigdl Abi ud CvilcL 


604 




1407 

Rov. »». 


Conrad ^)dleOlom bitte den Huf tu l'oppi-ivea von BiMicdcIa n LihM, wai gibt dnicttco daai 

GoUrihioi ledig und loa auf. DaL Dienstag vor Martini. 



flilirtiOiiiyaa. tt. * 7 
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•06 


CooiUiu 


1406 
Nüst«. 

1406 
8^11. 


Rufrtcht, rüiii. köni);, tx-jtiilifit iiuf Bitte de* Ab( liu^u alle Kn-iht iU-n und Kecbte (in Gottiliaiue« 
KMtdtln, brsunik-n dii<jrnie<-, lian num offne Aechlcr hallm ntOgr. Wer drn Ab4 an die*ca Krei- 

» — — tkimAmwt fjillt m Amim If&ntM tlnMiaal» Mfe«t 4b jmmi Pte imib SA Pf^l lAIkl«*« iZttiA^ Amm mm» UMUk^ 
■MWD DIBlIVllf UUU Im IMI WNUn linnUIIS ■Bll !■ OU« rOQ TIM wU 1 Ul« HMIMKwD llvlBQi| Qiv SW JUIIM 

dar BateMkMMMr, mr HMR* *m AM* lalUhn. Ott. niMMb mA BMiaiwcN. 

Ahbai Ayp Ai IfttHjmi et ronvealui nolnm fariunl, ruadalam eace nuuajn ^pwllAHm h S. 
eeUo ab k«Rai|« «NiinM ChrittiM KaMMti jmt BmIw d« Jlichdvhacfa, boal« «NHife mm em- 
jugem, pro qw diccoii nendoten hiain ipii ttfaii chMü iaimil, mm nwttilwD<>i| et oü Imc 

Iwtllüfirian sh nbhalA el ^iirrrsiiorihiL« ronrcmiiliint datSi flj tan AUA ^bhu^ 90 baAIs ariftlnl 
CK lu>rTeo moauterii. Dat. in Fesla Si». FeUcu et Uegule. 


607 


ZArich 


1409 


BurfcnneUtrr um) n^th Z.nru-h, ali von bridrn Thrilco aof einnn Ta^; zu Ein.'ijrdtfk erwihl«! 
Si-lue<l»rirhlt-r, »pri'ilim imd urllinien eBtiwinclii'n Ahl Ilupo von KoamegK und dt-m GotUkaiu Eiuie» 

M*Ih »iiuarB Mnil i|i>nf n vAn 7n<r iiiul AMf^ri Alull*MAkts. w^tfpn Eilkipnff iitir L.»ftl^n !■ t^ü^tMmmm^ 

iniB cum* ■jiit Hmm 1011 uhm ackcki •uui.iwiwf ncaw riiiigtiii w itfVMcni w uw mnHmvB 

fldtfahle, 2iBMft mi alM ffMbellio. bfcwIMldlcMMrBiite 4w AblM» 4ir Mo w nki mÜ ftM 

geiclilMHMt BttiKciil «riucrttt. 






»nM. 


dem GirtMbn» »um, swMiaii lleM BrMby, Vaft n HiefeMbw^ afaMnalli, md Mcimmii Wü* von 

Ilicticnliuri; unJ Rudotr Ziiiibormna vi.m M^i) oiifctd Rntlcr«i-it^, dir Ix'idc dem AM MtgHi Ml HlMwig 

im EaUchcidcs Ridien. Da». Uonnervlag vor Ma/aiirn. - Sis<!t dir Abi. 


•oe 




1409 

■iias. 


O^ktadii Mi:i{;cnberg verkauft drm Heioriofa Trinklrr von Tucitarangea di« Waid, HOwli geiUHWt, ob 
Umderburg, um 13 tinldeo „in der Wjtrtcbaft je 20 blapphart ilr M Mdcn.* DlL XbMf tm dar 

b. Pfi»5»lwocb^^. — Siifplt Wernher $eb«n, Amraann in Zug. 


610 




1410 
Fahr. 5. 


Uaos ßfik und Tvlldn »eine Frau in Vttlkalcdiiaea fi^eii dem ncioricb Philipp«! da« Gut Hntlla 
ia der Alp Iu^mu bei Si. (it-rold m Iwifea, Mit WfliM 4m Fm|MlM VMi St Gerold, Boikard mm 

WeiiwMiburi;. D«l. St. A»aloiilag. 


611 




1410 

■kl Ä 


Eltttik, da Biuf enneislcn Xtüttn von Zurieb Ehfraa, Johann Hein ihr Sc-bwagrr und ileiinridi 

aiw ttlbHIk teflir ■Hüffen nB^m i a • ttr^ä lal^lmm*# m Aruavi amraivnf ElaMii lanjl EJaF wn Bt vi i nAtfVM jIjima A hl 

nciM Im ovm ■nuHHirn^ usn mo swpi jucnBri nvucn^ paicinu iiaiu ueui noi *u cmudbcwi Qvm AV* 

Higtt r. ÜMMMgf un 260 GId. i« Geld JvkmH Ukm, «d nuf an GoltriMur jm» GMMr m dteMO 
iMr wird« M tieh Hitt. - Sifrit MmMi Hei» 


Ctl 




1410 
■■137. 


IIW"wril MM l)'dUlllwli»>y TcnMcbl das GoticAaiMe Blailadala mbm num n VoOcrMi mk aller 

ZagcbOrde, wclchea die SlapITer lange inne hatten. Daftir notl er in da« Burb der Brudersrhun ■'lni,><'- 
•duicben, ibm uad aeiaea Yerw«iidt«B eiae Jabneit gebalten und aocfa ein Lpidtt in nnier trauen 
■af alla wlaitahM «erda«. DtanNag aadi Sl. UriNO. 


VI* 




1410 
Mai 31. 


JiHijivif XXIil. BdIIii ,.suU-t annucrr" 4c, qoa confirmat onnia privilegia apontotica miiailcriA 
oOßceaM, «t lilwrtntr* el tvi-tutioncj ii rrgibit« et prineipihua induUiN. Dat. H. Cal, Jiinii. 


614 




1410 
Ott.». 


Sproehbricf xoa iahnns Th}o, Kurger zu Zurkli, aU zwucbca .\bt Uug» vun Ko^'Qt^g UD<1 i\tm~ 
nicnifiiir und Ilausbrüdem der Kirche und dm Mauica xa Küasnacht, und Peter Kilrhmatirr, Burger von 
Zürich, crwihhcm Ohnaoo, da» alnlicli dea Zabendaq ab dM Goien Trilncbeibiel, bei daai Howpadi 
n Mate, daa an* Mw dai «anadma lOariedalii, du aadai* Jaiv du Bav ItanacM kaafahea aal. 

Dal. Fmfaf nach Dionys. 






1410 
Ott. 3». 


Graf Uarimaim «»m WerdmitTg, Biacbof «i Cbur, YerofdiiBt des Kloatcrlhiaoa m VaidaM, St. 
Clara^rdea», gewant aar fvMiBM Ulli, dM «wige SüMaaf an MaMh «il Kl* A «mm Wald 

gelegen in Vulcltrhtnen und einer Wiett in Btudeseh. Diit. Millworh vor Allrrhcilig-cn. 


•16 


F«MkiNh 


1410 
Il«v.«6. 


Catpar Gtener auf Lucticb gibt dem Wältio Hatten, eioem WalliMr daaeibtt, den dritten Tbeil von 
dem Gut GauencbinM bim|> den drillai fkaO Ytm dam Gal, der Maoa fanantti HB 15 FM. aa kMiTcn, 
■ritBawfllifnagJa*anNaH«hdailNaehaCi llartwB vanCInir WalBa*r Awmmh a— gaiMiwUf (S«anl«f 
In Wabertlal). DaL SlOUanlir. 


«17 




Uli 
■In 1^ 


Hug», Abt tu Einaicdelo, Ibul einen Spruch zwiichea Waltbar ir. Bande, Propit zu Fahr, nad dar 
Haiftatin and Canvant daMbits lanl miikaai dar t, End* mit in taiiliii*«in Sachen Fnifit aein, — 
•fear die «mMIcI* Weiaa eher ein Harr Biaiiadeln ehiM Pfeser Miaan mBb. 


«M 




1411 
Apii 1. 


Btrmam, SrbiilthciM von Grifenice, urkundel, daM Rudolf Knupfli von Herdiberg und detaen Frau Ii« 
1>/» Jochait RebcQ an Benbbcrtt die aia van ihai ab firiilchen hatten, aül Miner Krtaubnt** Frau Agne* 
van OrfMqrH, AblhaiB In WnnaipBch and daai Cwvaal nai 133 PAnd geager ZOnherpfenningo ver- 
kaiirtcn, wurauf er, der iehaherr, diaan Bahan dai Blaalar tVamfaah nb Brthhan llheiliag. Baagafc — > 

Sigrll der SduiitheiM. 
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1 


141t 

SepL 7. 


6nf Dm» Tfmntm, Harr m FnnilNirR, Munat, Am» « n LihHi emflw^ tabe tw AU Haf» 
v«B UtHtarfg die V«ri» ünibeiK I«"* ind Gol «ad dar ihrtr ZafäUranf ; er wwytfcfcl daa 

I.i'Einhrrni i^rs^ Jirilif, trru iiDtl £t'hLir>nNk zu mmm. ^.iilt Lrlifniikntiii seinem LclinliPfrn biHly ilif UChLefcaflC* 

uod dtü Liuiilijs Hefhl." liul. Lii*i;r L l'i'uvvrii AIh'imI, iili nie (jrborcD ward. 


1 

1 ROtl 




-Uli 
141 1 

Ott 20. 


JohnniK^ü Ifonburgfri) Siliullhrisa zu Rapp^riwil, g('tti»^iit Kann und Satze von ZQHch^ KiQBiv^iclji ub4 
Kapppnwil, «iirct lipn zwitrhen di'in Abi v. Hiiuiedrln, (i>inrn FiMhern und rtlidirn der (einen einer- und den 
Aeblc» v«n Rau mA PifcWagcn, den Hern i» dem Baranlrng, WMiicfawil nad dna ÜMifenaebtar va« 
2aiidi anderarito, wcfM daii Fadkm nad Ffachniiia aa flardan. Dat. ZbMaf mch GillL — Sc* 
der Obnua lad Hewrich WeW* Vaw Ctaamw «Md RBüaaa Crirtaa, ScWediMdaaaf. 


6i\ 




1411 

Nuv. 10. 


Abi Hu^ urkundrt, dn-s < r rini>n Vergleich j -i 'fr> n um ein <iul tu M'ottrnu (du RiMh), mimi 
«eben Hudluiuii Riebiuinn ^on Wullniu und Jtgklui l'lalTcn. Val. ante festuiu .S. Miirlini. 




Xono 
in moiiMterio 
SS. Vetiea ei 
Heikle 


141*2 
Febr. 4. 


Eriuirdt I^mtiütff tf'-ätionici TbiifKeBjH^ aulM^llectonf (|uiti&nua U floreaontai anri pro anaala tev 
mediia fructibti* evclenie in Hciidoff ijpil eolleclori rensuum, jurium el ptTWItaa» yoaCMenMi ab 
abbaic Fabarieiwi, el Btneiie Brun rectore ecrle«ie in Menidorf iolaiorum. 


«33 




14t2 
.\pril 14, 


Bnriiaid voa Hamperf^ aatraichbcher Laadvogt «tkeaat, daii die fiiiHifcaaaliBiHi aa I^ciliin dia 
Sleaer, die ile der Herrtdialk MhnMif waren, erhioll«, — alailiib !•*/• DL "«i liw lieft BcblUag 

Sichler rfeonimr. <Ii<' «Iit ßfuiiiiii üninner, weflaid MailllMii IM ftaaigaHeie, pItedweiM Waef. Dat. 

Donnerstag nit'h »iMgclieadt'r UjtU'rvvucJl. 


624 




1412 


Ftitdrtrk, Keriog von Oeaterieich, bej tütet den flaut von Gachaang reo Mcienberg «He S*tzc und 
FBMdiaBanca, laai jadecn and eaiaen Brnea ea der wiedeiUeaaig naeiliMliciii ml> In dennifMleMilegen« 


«35 




1412 
N«r.2a. 


Sfmchbrief und Untergang der Märchen swiicben Biotiedtla nkd den bndiantal der HDch« de* 
Haliheiien jMifciMd. OaL Miltwoch ver 8. Callierinai 


6-26 




1413 
Jm. 11. 


JMUaa m. TVaülaiy aiiiaudat, da« «r «ine Nett« ra TeaiaiewJen an dar WlcfiKn ver der Gmm- 
In» 4mt GetKriwaa Kiaaiadah filr ledig nad eifea in knalin gagefcan. Dat. Mimrecii neck Erhard. - 
9%ab MalUai t. TraiOetf, 


627 




1413 


lliiri;« rmcistrr und Italh 7.11 /.iirii h iprrchrn aU erbetene Schiedsrichter in Pineiti Streit twiachen Abt 
iiugiu und lieiusly Flader, Ulrielu im (icichwendt wi. kindrr, wegen dei KalU. Dat. Licbtaieaa Abend. 




EioiiiialH 


1413 
SUSI. 


Bafo Toa RoMnegg« Abi Y«n EiMtedaln, verleilu aa Eiblebea don Banioleawe GaUadanlt «aa 
Uulbnhaif adidie Ollar« fealegen in da« Btm m Vtn^tt* vi Saa« mi alw «agiMrda. DM» 
hail. Uffhrt Abend. 

Bariwrd» Bach, M. S3S. 


629 




14tS 
hm 15. 


VMek Ammmm, Pbler, Batgcr m 2arich, ntliandei, daai Adelheid Btftai^gWj llaiteiAMi n Fahr, 
de» Kmaiwilni eb dea Cnt Ttgeanea «t WMiya, der Tuwetil wit, «fader wtWIMdaB efe^etOelkbe. 


630 




1413 
Juni ti. 


lllrich von Klingen, der Aellrre, verVaiirt den Thorlu-rren IM 8L Ae|ibetl bei CSoailiaB eatan Hlbl^ 

di« Obemtühlr lu Klingenrieth genannt. Dot. St. Vits Tag. 


631 




1413 
MI 2. 


Recfallicbc Bekanntnuu WtUlhart c. Uädt^j, Burgen und »eaabaft zu Ureiugarien, um dea Einaiedler- 
Frry- oder FrohnhoF zu BeU>¥yl, der ein Erbichcn dea Gotlcahanaea Eiaaiedeln ial, und aeit nnsiv ab 
200 Jalwen in den Hüadea derer ve« fleidegg war» dnw dni Catleihaee idcbt echeUig eei, der Bnaiw 
eaaie, ww ae ee veitagMi ■■Hai vi iUiaag la gaben. Dal. Bealaf w M. IlbM. (Hl beige» 
(%le« laleiaiechen Vidhou d« Meian Ihiarieh Unr taa Bngf.) 


632 




1413 
Sept. 21. 


Die Brftdcr fierw^r, Virich mnd Wnlur r. Landtnherg vun Creirensec urLundrn., das» ve anderthalb 
Juchart Reben zu Kiederengalringen (bei Kühr), <lie sie von ihrem Viiter lUrirh haben, aa .idclbeid GrO- 
niuger, .Mei.tleriii, Jiihunii« TOR UTenUilll, Mar^^relhu .Manestin und ('Iura ^u^ GuchnHDg, KltMlerfrauea iaa 
Fahr, «l« eia rechte« Erbe dieiea Klntlcn ^tiuriich uat eia Viertel Kernen an 11 PId. ZArcbar PIcaainga an 
baaftn gaben. Dal. Malblw. 


1 633 

1 


CMMltltt 


1413 
Not. 3. 


Rever» de* Hani und Ripolt Saiger nm die obere Mtthlo n Kliagenrieth, welche taaa vaa dM 
Capilel de* SlifU St. Stephan zu Coostaax verliebea worde. Dat. Freitag nach Allerheiligea. 


1 634 




cjrait413 


Bmgu a. Jtaaanajy nrliaad««, da« lUUaae Criilin, Siediaelireiber an Bapcmifl, anck aeinw» Tada 
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Me llit««itai dar Bwedirttoer AMd VMM». 


635 




1414 
■kB 37. 


Bnrmgtr mti Vtrieh v. Umdntitrs von Grc«fn<«e, G«brOdrr, urkmidcii, dan Anaa v. Iffnlluil, Kloaler- 
ftiH Fatr« von Beiwtkk Sdket« so Regemloif eiii JMiHirtAdi«riindeiBMllitpltKdu»AitMU II 
OMn kMite, 4m* Jlliilleii da IMit Kam w FnnM TM Imhmi kI. afpbi «• bridn v. 


636 


R*pp«T*wil 


1414 
JmI U. 


dani IUbJiwp, Bhmm Ifsdm mL WärlUa, iliAek nf ihran Bma ta Bafemril «ai MihH neh 

Eiii ir l. I i in das (lolbhaiij mit 1 VTd. und j J rri-niiinc Zürirfimfinz i rli V . ;;rlU u Scigcrrt«. D»!. 
DonnrrsUiit nach KronÜchnani. - Bcaigelt von Johann llunihiirgi r, S< l.ullli ij» in Ilupcrswil, 


637 




1414 
Ah-*- 


PoHlaltem tan hkeitberg und iohana Kuller, Iflr^rr den ^piUiis iu Zürich, und tlto Anillcule diese* 
SpiuU, verieihen *i\ Juchait Adwis n Engvtringrn dem Rud. Koch Ton da und tebieil Ertxm ui einvm 
firitlehra, um 4m jlhii lim toh vmi Viartel Kcnwn Zirichannm dm Spind in wumb. SpilnbifeL — 

\IMn lllsaWM IK MMB WHonH TM MMi rH^HM« IMgHWgkß 


6.^s 




1414 


BmiIam BrMwr, Bnifcr m BiMifwtaK, bvlivMt, dm er die JHlicr tm den GMUhMikulcii Ml 

Zugcrlicrt; Ijriogi'nfi Slflr Lin 150 öd. (ic 2<) ijuiflr Krüi-Plappert för einen (lulden) d^n Bereleutm 
ik^eltwt, die üoluliauäleulc von Eiiuicdeln und Si, Ulasien lind, lu kaufen gab. — Stgt^lt d«r Brannrr. 


639 




1414 


Die WaldlinUt Ein^tdtlH arkunden, daw sie dv* Antntann and der Landlüicu vun Sdiwic Land- 
lente aeici, and felobM du Ludrecht zu ballen. £« *oU auch kein Waldmann andeirwo Landniann 
odwr Baigar wctdN, m mi dMa« «r siehe Bit Bab Md Gal uu 4mi LMde. Die Baehta den Gollau 
hiMMtoAUMVoiMdlH. Dat. SnMg MehMulML - flgek ItadoirUliild, Ammm MÜHitdriiL 

TjdndiLna VMbtad G«dk d« iHlow SAwiB, IL 871. 


640 




I4ir> 

Ja«, i-i. 


Ulrich SlKpfcT von Scliwix vrrkauft dem Gullcslinuit \Vunii>bach 4 Ennrr Wein jahriichen Zinses, 
die er voa Hudolf Knopfli in Herdiber;; gekanfl halte, und die auf iwai Fachen Reben iai Fuler (hei 
Herdiner^) la^eo^ weiche er von aievem Ätna leaif SMIiW. JMllWM>mi||l eofH Vagi» UlnMA^IDal^ 
Lanlman an Swita. DaL io iMi Käng-Karolentag. 


641 




1415 
Od. 16. 


Libilkii cMqileelew «mm* «t nddltaa ptehini ta ÜHnu, eoiptua • D. Reirnanip SiaMer d« Honr 
plebaa» «M «tam |W|«IM ibtdMa. DM. v die 8. OalH. 


Mi 


i/iu uxEcn 


1415 


Baal Tflalv »toii ViWMiluchl— h ▼■ifcmR pimw Winfa—wt— !■ Biadl— Adw Kfrrhtnii* 1 m*lM«*n an 
Conrad Knabenkmrlit vuni E^chnerberf um 10 PHl Prfiinin^ Conilanzer Mänt, aiit Willen und Gunat 
«Hr. Burkh. v. Hj&seabarg fry, Kloaterberr te den Aimidlea nad firoy*4 de» Golskw xe «aat ticrttM.* 
Dat. Uonlag nach St Matlulus, Apost. 

T. Mohr Ooc. Samml. Soc. XY. n. 856. 


643 




141» 


Kaiaer gijMWMd vergili dem Ammm und den Landleuicn tm Sckwia dio gnlM DiMila^ dio aie 
Raa. bofoiiden #eaM BenM Priadrioh t. flnalrnr irk relhan damSL Jeai er fliaM 4mi fltalhaa ta St^wia. 

in der Man-h, in Kiniitd«-Ia und Kttunacht verlieben, und dati ntan die Lcuk: in dii ti ri Gcjrenden vor 
kein Hof-, Land- udcr ««der Gericht laden soll, auch A*m Ilerxo«; Friodrich von Oeaterreirb die Lehen, 
die er vom Heich halt«, jeitt vom Kaiser empiani^n soll. ^ 
Ubert. Eins. II, 154. — F«aliiMl Gesch. von Schvrii, IL 93. 


644 

i 




1416 
Ott. 6. 


flow Slaia M lakbrauM vanidurt des Abi Hnfo am venaaMa» JBntaa DaL Dienstag aack 


{ 6(5 




1417 
»n ». 


loMciil Abt Rag* dao gpoaw Bcnadiclhwr Ca|ifta1 In PHhImiwb, n medcikenielhng dea OrdMa 
tcnawaaiti ah der swetle Alit deai Haag« neK «Md «rarem m dam Irwtganf 373 nftadi all in 
ataivraiaam wm, sa^ vir. t. nicneninai. ^uewcn. aes vvnziis von voaiana, au^sd. i^oo.^ 


646 




1417 


Heinrich Bibrrlin nnd Btrtfhtuld Schwrnd, Eurgc:r lu Zürich, als von dem Rath da««lbst hietn 
Verordnet«, spri i-ht n der Meisterin und drni Convent im Fahr daa Bamaatlciia Ou aod die FlichlHi 
tu Ober-Engsiringea, die ihnen streitig gemacht wurden, lu. 


647 




1417 


Taalamral JfaafM o. CMbiMy, alialiaft an Mrierafang, wakber vor dam LMdlag bei WiDlcitbar 
an acta Gut aehem Olielai VMdi t. Sfliina nrit dem Bedtag Tcnwebl, daaa da» Tcalalen MuHcr 

dasselbe als Leibdiag bis an ihren Tod gzaiemtn möge. GdMgt von Dirthelm v. Wolihnsc«, Land- 
richter ÜB Thurgau. Ward 1426 Uoaiag nach AllcrkeaUgen Ter dem 1 hurgauischea Laadgerichl bei 


64» 




1417 

Ort. 3. 

1 


Urbar der GaHdkawgltar In Aegarf. Am» damU ■OOCCXVO. Bwriafcn prima maMli OcMlife — 

(Aul Papier.) 
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Mi 




1417 
OcLS. 


Urbar 4er (iai49r i» Siagtrig, dum ; boeliworMi m fkiiem ikMÜ Seilen ro« Zug, VagU M Cbam, 
Ihwll flinbw oi Mmhü Him v«a Ckmi uwl Mnum lirfcaclMOi Jummm VM Sirteikw|; 








^^^^ ^ (CKlmmMltM teGMdHuwItaMdii Ar «• Ifcllnl» n VtlMia >■ Wt 
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1417 
Oc«. 13. 


H o//" r. Brandii. Act Acitrrr, hc>liili|rl dir SliftiiB|f »eine« Bru^lers. 'I'-» (ti»rliofj von TKur, tu (iuüslon 
der kU*»(<:riniurD lu Valdnna mit dem ZunU, dast gcB—K KhMicrfi'anen fttr iba und tciac zwei BrUder, 
da* Bbchof M tlMir Md «taf üaiwkfc v. WcnfanlNif, nrigMi «ine Mcm» hOtm lOuk DiklU»* 
«roch vor liaUa*. 


CM 




14IP 
April 21. 


Ili'inrich E<e)ili tut dem Ruthal tx krnnl. cinr Schweig tn Mntcrst im (Tro»s >c! ihm von Abt IIuxo 
v«a Ro««flegg geliebcB wordee aof LrbcnJang, wcoa er du <>ul „anwostltch" haii«, aacb leia oder 


«33 




t4W 
Hör. Ml 


BorgcnMiiler «w4 Ralk von Ziridi cRichlM ok loigiwiM oiit Abt Biakori nT Mio 1 ii%ralMg. 
nit VorMnIt aOtt gataUtaltto ftecfclo tmi PMIdMo voo Mleo im AMh. DtaMr Brief i«t gumno 

iMb f leleMaohwd oill tum Toai lAr ISM, Klwodl vor niari (Hr. 488). Dm. SoBotag vor Ctlhirtu. 






1419 
JlK. 9. 


WMjlhard c. frandu, Freiherr uiid Vogi lU S(. Gerold, ürliuiMlet. er mil den Vu^lleulen ia 
Geg«Bw«rt de« Abi Burkvrd von Einsiedeln dahin übercingeliommen, dns!< »ir und ihre NachkoanneR 
{Iwi ood (doco NachkoBHOco io 4ie V«i|loi JiMidi ouf MarlU ob VagMmtar 29 Ffd. PfeMiBf CMMoicr» 

wiwTidSo. Hat ItaHtnch ium ISMi Tif ao WotHnabl. — Si|ik te VoglHi dor Ak Bwfcard. 
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1419 
Jw. 26. 


Johiinncs \Viio»l, Biirerr iii Znricli, Anlj irt ifh Vrrens vun S. Johann, AebliMia UBil «teo CnnveBl 
%'on \\ uriiu^4ii;h t'iii Juctuirt Hcl^cu, genannt hiiruitliurc^Q, uiu INÜ Pfd. Zürcher Ffenaing ä auf dicaao 
Reben ilondea 100 Gulden Capiul, dem Hitler Jobann von Seen tagebOrig. welrh« dai C»Ctlhlll 
aoigcMal hak Gefertigt aud gmigeb vor Gariclil von Eberharl Slagel, ScbultbeiM zu Zörich. 
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1419 
Mm 17. 

141» 
Jttn23. 

1419 


Jlaaa tob Bai; Borfcr w CoMlaM» OHvAagl 4aa Majfsar-Aoft lo Aofchcoa. Dca hat er cion 
Wolff TCO Bnödb oavftagt vom Cawitaut KiMait 4ia V«8lai m Vrlaaao (8. GmM) ao Ukao. 


SM 




.\bl Suriard verleiht die Mulle « af A Btatana, genaaht aJo A^O» gtlagao 00 dar Alp, ^aoiool HlfO> aofcl»- 
halb eoiBiUeiii Scheidkaonel uad an roleo Bodan.** 
Boikonb Bodi M. 38& 
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1419 
AprU 3. 

1419 
A|*rU 6. 


i^Habco wir (Abt B.) pntMMlrt Bakricoa Koodia ffoibytatani iT dfa UMo lo OtmlM wiod 
ou dia v%ali Bcrr INcthaiai Wiadagfct.' 
ButH* Buch M. 333. 

Abt BnrAard verleiht dem Oawald von S. Johaan dai Mejreramt ta Kallbntniien. 
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141» 
Apl C. 

1419 


Ebcfldenclbe verleiht dem Utrith Windegger die Altbreit in Kaltbninaea. 
AoiB. io Boifcanla BMli lU. 38S. 

Ahl laitod Hat dco IM PwWrtaono dar Apia MMo ob 1«0 Od. b Uhdi^gtwcte ihr U- 
baalaog, aaU ahcr ooch ibcm Tod wiadcv ao daa «atuhaaB Bioilcdalo ItfaB. 
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1419 
JlMi 2ft. 


Gittlicber Sprach wegen de« Falb, VerwUrn« und der Srhweigen iicben dem nolUhaof EinaSedchl 
and den Waldleulen da«elb<t; von llal Redin«, Aimnann ta Schwit und Jak. Glenler, Altburgcrmei^ 
III Zürirh, Kclix Manrsür, Biirner daielbil, Johann Sidpfrr. Amiiixiui in ITeffikon, Ul. Ab-Tbcrg, All- 
aaraiann, jou. signat xu Siciiwia u. Jon. vi lati, n aiuniaan su «en ruinswueien, um ocuaicuicii. i/cn uaw- 
hau* bleilit dar Fall, «H Aoraalaao TCO Haniich, Bett, Bettgewand und Reo ; dagegen kann es keinen 
WMoMoo tanalaao wfiar ddaw Wdlao, ood bioibao kMct dcai WaMiaam dia ba Waldtiatllhich 
wOfcaÜBoao BadMe «orhehaitai. INe Sebwaiirm mHco d« Abt ledig aafo. «r aoH lia deo OoHa- 

haiiilrulen lu EJnnledeln um einen beietindnen ErsaU leilicn. Ilat der Lcbennmnn, wenn er bei iwei 
Jabreu und darunter von den Schweigca kommt, dieselben verbetMTl, ao lolt iba der Abt darum eni- 
MÜdigen. Oat in Yig. S. Pet. «d ML 
Burharda Buch loL 96. 
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14t9 
0(1,8, 


Sprnchbrief iwiidieu den ((«itediaiue imd den »Idlruirn,. unter Abt Buritard, wegen der 
fiMBiftv 4ct Ihnciullze, dei Wi iiiiii hinttM nd Baueiu; gc^^beo vun den Schicdirichlrrn Ilal Be- 
4kf n Sdiwfa, Jiik4k filaMw, AlAavsermewler, Fdix IhwM, fimgKv i« JEiildi, Mb flUy^iv, Annum 
hl PfrlMkm, UWch Ab-Ylmf md Job. Si^rrst, LanOeatm im Sdiwit, «Ml Mum WiMi, ImimMi m 

Kinaii itrln. - SiKrln die urr rrili n. und im Namen der drei IcUtem, Ulr. Ak-Tkctf . (OiCMT Irirf 

lit'lfl iiui'h im Archiv Schwi/. mit Iic><(aii;;un;j 1451. J Dal. S. Mar^farctba. 


MS 




1420 


Han« ülapfer, AnuiKinn m rirnikon, ciht (inen Hrief um ein Viertel Anken auf i:incin Acker auf 
S«hweadi in der Auw, and iMiicr \\ cid, grniinnt .ScIimiclHhi^r;;, di r nm 20 Pfd. ZürclierpfeBninf VHkralki 
und der KiuT vor Ceridtt s« FfoilUt«!» fefettigi wurde. Dal. &. A^Oi, — Slyelt der AmaMtw. 


, m 
m 




uao 

1430 
Se|K.3. 


AlnBidM wtoaKdaeKicUwit od daw fiUrifM dra IMm taZMdb. (Va^Hr.S».) 

Bans Sptrv^i und nenn andere Bewohner von llurden Urkunden, daat sie nach tanferm Streit mit 
Reih lad Baiycni vi» Rapendiwil, wegei den BriickcuoH, uiefkeHieo, du* dieacr 2eU der Stadt 
fthBra, MillM rieh aber wr* de« jie ui Ulm B«teido «feer den 8w Ittm Mikm, «nbei eia 
aber Tereorxe« werden, da«c deeeludb der Stadl der Zoll der Reiv^deii nicht enlgate, btMCi dw« 
lie Waaren Uber die BHlrke fuhren ktanm n. «. w.; fär Ikre Aaipradien erhaltaii ato ma der Sladl 
300 Prd. Zt[rcher|»rcnniD|{. Dxt /iiiHta^ h Prlii^^ii nUig. — Sigell Biii|enMiiler od Balh 
Zürich. Mit eini-m Vidimii» vom Jahr lääO, '/.insUif vi.r Ihomaii. 
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1430 
1fov.lOb 


Graf Ritdalf «. Iferdmirr^ vad Sargaiu, Thunibprobat an Chur, calicbeidct iwiMhcn Abt Burkard 
von WeifMolMug aa Eimieddli, md Hink Heiatidl Latfrid» Bdi« Md CuumaUr dea 8. JalMiiftirM- 

■mmm ■■ ITiiUkink. Ib BalMl' dm ItAtMiat Im tUmtMmmJftAti «ad WalkMhaefc. «i^Aav iMbM TkaA 

JHHBHa WnlMIWip H JMKWB WIM «MHnMVa Hl IIMMilVail*twmH UaM WHWHBBMm| WWBHm jmnH ■■■II 

aar HiHla lagfltpnxihm irM. DaL 8L Martini Abend. 
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1420 


Johaaiieii, Abt and Convent von Stein fta-tigca eioen Wechselbricf um eigne Leute bei Eicbraz, 
wVK^v w vvn mia jiwwii v iiuai^Bni y^s^ «nara Maniveaaen* mn, b, xiaioiana ^wm. 
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1431 
Fobf • 6* 


IIbim Furier, den man nennt Mok von Pfefllkon, im Kytiuri^rarol, emfiu^ VM Abt hrlHtd einen 
H«f, gelegen au Trylanf, den er feiuMft hat im HemaB SeUlerberg. 
Bnrkarde Bncb. N. M. 335. 


•n 




14» 
lU 13. 


Ldleobrief «ber die Vngiel Widentehweil, Ten AM Botinri den HaoM ta WidnHhtntt S. !»• 

Iiiiuif» Oflii'ii diji hl, St'''*'M JerusKlcin üIktl'i Ihii. Als Lrhrntrairer wiinli n voa diaie» BmIM 
gcslelll: Hans W)'ss und iluns »'ymaon, beide von UicfateitscbwcU. Dal. St. (insgor. 
Ab«. In Bnikardi Bnd, IL M. 33^ k 


•7S 




1«M 
JW IS. 


Seit vienif Muren war Slrdl iwiscbaa dem Abt vnn HnHcdcIn nad den Wbidaw van GrjAiAeif, 
worauf Abt Bviliaid oul Mdwr Bemann von Hunw il für aick and aeiae SebwaMr md die iinder von 

UrylTenberf die Saebe eineai Scbiedagerieht öbergaben, und aeute der Abi, Prter Oeri and Ifan« Wabere 

der von lliinwil aber, Hansen von Bon«tetten, lliller, und Hfnimnn von der Broilcn-Liindi-nlii rit. Obmann 
wdr Hans HofBiiurger, S«hallbc«u von Rapcrschwit. Da klagte der Abt, wie des von lluo^il Ahnherr 
bei sieben Petamicn Gettshausleute aus dem Kelnhof von Kempten gefangen nahm und sie de« Ihrigen 
beraubte, dann aMa^ fteigaiawim irardmt aber weder je das Uwjga sacack, nocb aanit BmkW- 
digung «Wdlen. Bier ven HmwB berief eieh beeendem anf einen Briei; lant weMieni Jene Pcnonm 
der ^Hcrrsrhun von Ocslcrrrirh gclii'rtcn, worauf die Stliirdsleulc lu Gunslcn des »on Hunwil ent- 
schieden. ÜaL UoaDcriiUig vor \ tlui und MMltut — tm beide ugcll llans vua BuiulellcD. 
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1431 
jHi ii 


Simcfa dar von AM efaennlen Schtedileiil« in den nintidim Baadel, swiaebea Abt Barkard und 
Haranm «m ImwO, »atreiHBl «a Yogtewndile hn KebAnf w lenptan. Beide UiibcBa Inaim an 






Ibnim dae Jttl BmftaN, eind «ber knlMaa oridlf* and vm beiden da* Sigel abfaman— wai<B»> 
w«B dar Ohiaiim de« Orthefl dar WiwwiHafbaH ScUeddenle beigeMlen war; wdcbee ÜMbeä «iaer 
dieier Prbaiidm, vnn gUcbm Dalnn, efcenMb rnfMagl irt. Dei Dannnalaf var Vltni od Medeit. 


W4 




1431 
Mi 12. 


Ein gOtlicber Sprach in einem Streit awiiehen Abt Burfcard und Aininiinn WlrU von Eriibach eiaer- 
ond Heinrich Bnger um Meilen md Mannca Werder von iSeaDadil, ihrer Voflkiader wegm 
andetaehi, wog« ehN« MBU lernen, wwneh den GaMaibaaa fewbw UMaiplbndt am dea MtaAacha 


•» 




14-21 

Ott. 3. 


Johann Keller von iU^gg emplfe^t «hrife Citer m Iahen. 
Barkards Buch, IL fol. 336. 
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im 


Wanle der 4llere Oi»&rodi.-1 vm Gaohmag ertfiiat, irie ««di ■«* dem enwttntw Bufredil twb 
S. Ort. MS9 «iMM. 
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1423 
Febr.». 


Heinrich Schnidrr, SchttllhcUi ZU Surooe, rfiiigt vor Grricht dea KulMaf llB lnw wrf Gurtni 
M Sluaee, welch« Abt fiorkanl dordi Badotf ur Htf* Mmdliar Tfoltiwy-, Bafir h AM■i^ Mi 310 
üiiM« fdunA. Dil Diautiv Mwh DMMkM. 
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1423 


vw^cmeBwr^ mwiv AflonnNwr tos Amen nmyVB «nni m^mwtwt ivr wimv^b is^ww w 
ÜMpadi, 4er mIm 5 Tifwmn« lMpa<A dem GoiimImiu Wurm>piidh un 77 TM in <rJiiltiiif giiiBfci 
Iklo Hfcttiylniiug» vcduMft. Die Amm der fUUie and ZuaftBofater «ind (ceulbjii, uMer dea MMm 
laiiairMiii 
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1424 
Ju. U. 


Erkannlnuu der Stadl Zürirh, duss \ht Biirkard im Rcnnann von Hunwil. Rur)[cr vi Zürirh, lanl 
l/rtbejl dea Obmawiii, ScbnliiiriMca iiana Homburgcr, Tom Jahr 1431 (Nr. 672^, in Gewrilw der Leute 


1 

J 

1 


Oka 


1424 
Frbr. ». 


KaUer SiKidniiada coldne Bulle liir die Bemii v«a Sdiwia, in weicher OT AmM 4il Vogtei nd 
Bho tu EiMiedeio öber Lenta and GUer mgeajmdkM, am dMaÜ 9m tmm DiiMli fafn Ai md 
4h U. Bek* m UtolnaD, a^gWA «ncli «Ha Miaa Ifatwgafcaawh naHn, Clin»*— ik «. «. mäbn^ 

Libert Kiiü II 15H 
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1421 


Lebrobricf über die .March, dem LandanuaaB Itel ncdi^f and acinen Lebena-Erben gegehea diucb 


i 




1424 
Ai«. 19. 


Umu huehiner, Amnann von S(cfi($Ufa), urkandet, da«* daaGoluhatu Eiaaiedeln oiit denSeeklea cfhagl 
ba» « Viertel Kafan gcfea «af 4w Gcbreiti sa Sidl, umI «ia Vi«*el Keraea af der WWUar CM," md 
an eiteWiaia Mater der BohlL Bäk Samataf vor Bmhil—aL — Sigelt Siapftr, A—aa« im ttdikm- 


6K3 




1424 


VrMuie de« Baoclr Heliadi vea Viaatenae, wcüdker wcgaa aataHltHaea Wain ftn Abt 

Biirk.inl, d>'sv.-n AmDiana, llcini Haffner und die Ccrichte aai ttlf, dafA 4m AIM beMnB WOfdia 


i 

6M 


Dirrngm 


1425 
lUts 1. 


llcioi ilarnaich zn Bludeicb rerkauft, mit Willen det Heinzea Sigliir, Ainlmami der UemcbaA Bnadu 
in Willgau. dcai <iatltlaa» ScGwaM den Weingarten Jordan genanat, md clid|a WlaieB, im S4 HM 
neBaaig xiaa— aanaiiaB» vai* aa ngaaaeai Aenea« — aige» aer üaHaaank 


1» 
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1425 
April 10. 


Kmif um eHiehe (!ater von Abt Peter md Convent lu Salnianadiwd, aa «iaaNi Wefttr ai Wtoa^ 

.'i«-g<'l, r'rkauft von Unula Sydin und ihren Söhnen. Dat. %ia«lag in der Oalerwaehe. 
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1425 


Rudger Pfiater. Aminann zu Fwbr, fertigt im Aunr.ns Alu BurkonU voa Wcuoenbiirf der JvliaaaB 
Min lllrntlinl. l><iiln iiml Verena von liunwil und Miiri;ri-iliii von Eftpiageik, Klo*teiAaaM aa fltet da 

Iktttif vnn II iitifktMt'i II a>l«atn alhaa Maa atnt f f^f^ isailelMM «.'ian Hiana^lf aanVnVlMaia 

nsut « un 1 i2 lui.-iiairi nrvciif un wie iini i>.rf uuiucn •un nwiuii nucu crwuriivn> 
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1435 
Uli tr. 

142« 

Prhr 21 


Mir Sekim, Bvr|«r «■ ZOiidt aad Yogt la Wiaiagaii, atkoadel, da« Jakob Obfol, Bargar ta 
Z■rieli,daBflkdiat(grtulKDffMl«c«damRHllntfKgd^ dareaackMt^ aa IM iMüMhe 
CaUaa vaikaaft Dal. aa PSaaalH. — «™h dar V«M. 

ItrilioM dr.< Illing KiaD, Aiiininnii >.u Hagnaw« liclNct aailalt iaaker Ivkardi vea Branfeaih etaea 

Fri vi l an l'i U r Kc>»i Inn. DaU >lallii«il»g. 
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1425 
Uli 27. 


l'aalatfoit f. lfiJi€nkfrg usd Felix Maoea», Pfleger da» SfiitttU iii i^urtch and die Buahrtider Ufkuadea, 
da«« Rudoir Koch, Burger von Engatringen, eine Juchart Reben, die er voai BpBal iadla, daa abfaHMNHI 
Tier ileaterftaaao iai Fahr aoi «0 GaUaa varkaall haha. IteC nafMcn. 
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SüHM 


Ulis 

Nai 22. 


Hanl llraimani), Si IhiIiTicLm iu Sursrc. •Iirtclc riiir Jahrxeil auf e«a Gut, genannt Slaprehngut, galegea 
XII Oberkilcfa (bti Surstc), das EimmJclii zugfhurte. Dieae Jahrzeit wurde etwa 24 Jahre gehalten, 
bia da« Gut in andrre Ifandc kam. Der neue Beatizer inelule, man diirfe ein Gottahaus^ul nirhl mit 
Jahneilea belaften, uad woUie daaMlbe aicfat aacfkaanen, woiaaf Obrigkcil and (ieiillicbe von Suiaea 
Dalaa aa daa Abmaa BMadahi «aodlea aod ün helaa, dach die Jilnelt beenhw aa laaaen, waa anch 
dar Ahl, nai dar «iaiaa Dieaale wflim, die Banca dea CaHiihan ipkiiM, favttila. Hieaui 
wMfea die Bolea traU aallMa« oad baiaa drhnlHMilei «ad lalh n Butmt daa aftHiHeh M beaigda, 
»a> auch geaehah. Dat. IHiwach ia dar Fmaftatea n Tla|il«B, 

Bnrkaida Bach. 
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1426 
Mi 4. 


Amnann ffant EJtikach, t;cnmnX Srbüchwr voa Hinderburg, GultshaiuamiMinii, fertigt eiaeii Üaiif 
Ftlirh«r Gütpr. \m.:<Ii.' l.'.iiii; K:i!jMr.:in miii Eu'cri dM HcW liwdl «b 40 GhMh V(AMft«k Xctign: 

Itufli siao ur^i im im jtasnius. uui. >t. Liruii. 


6»2 




1426 


Ab* Burki ic k»»n Ton Junker Ulrich von der Hohc-nklingcn dp« Jüngprn die halbe Vogt« EtciMiut. 
Dir Fl Ttisung durch Ulrich Ehinfer, SudUnuiiaaa au Koiutlllli keMeb Hr te Abt mIb MImUHwii, 

Bpriiliaril von di-r (.)». Uut. Uicwta^ iiarh Muria (ieburt. 






143« 
Oct. ». 


Bradcf NiUmu Firig, Prior aad der Conveol der AHgnaliiiar m Zaricb wfawdaa, diM li« dn ZehciH 
dm ab Afcr Antel Rebaa u WWagaa Uaatar Fahr aekddlK aaiM« 4«nalia Ornat «bar aw 
unaaea, wvgea acr vibhmi uawMi am mm Mn »loiiar rav gawNiat^ aaciigaiaiaaii wara^ uaii wicnfk 
vor ABeriiailigMk 
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14«« 
6b 


inm lanamaai «aa mhvv v» iiwaMiayi vait ivii |jvr« vaiji vm faiii imiigaMiiciiaB iMDagenctii 
M Camlain inHaii Dal. Mlwadi saab .UMMiltin. 
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1426 


MarUnI V. bulla „Cum a nobii potiliir- 4te^ qiM privll^ Maailaifi MMMmi» M JoiMaa XXm 

anna 1410 INr 613) eonfiroMl DaL VL IdiM Dae. 
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im 

Jm.3. 


Btinrieh Heb«, AUbwgcnnaiiter la ZOrieb, Jakob Gbiiicr, BnrgwiMliler datWIxl, Ttel Redlaff, Aait- 

niBDn XU Schwiz, Johann Seiler upd Riittuir Sdu-Il. Rurgi-r zu T.ng und virr !>L'liir<I>!(<uIi', ent«c)ieideii 
iji den SUloeD zwischen Einütedelit md Zug, Hegen tictu Huf ui i^^e». l>«t. l)i>im<'r>ta;| vur Valentin. 


«97 
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1437 
Jm.S. 

M27 
J«n.7. 

im 

Fabr. 13. 

t4Z7 
Ihi M. 


Eniadnid denelbon Schiedsleote, da» im Uof NBhea de» Gotlabiu Eid vo^hen aotl. Bei naglnehcr 

Spruch Ton Rudolf I*fe«liiliT. Johann von Issnach and Jakob Mayer, Bürger voa Züricb, dass die 
Nebictia au Fahr dam JeeUin UolDuaMi ran Enplrbigea die FiicbMU aiirLabcnlaiig veriiebea, danach 
ifear atttigc winlar m daa GoUathaai Fabt MiaM aaU^ DM. IKwrtaf natib SUnigaB. 

SpracbbriaT iwbcbaii den WaMlaoMK >a Kiniiadri» aad dan HaOaalaii aa WöDana «ad Bfcb, van 

Al>t ßurkiircl «ts Obni.-inn. Itcl Ri ttrtii;, Ariiiuaiin, l'Irich Abyberg, AltUndammnan tob Schwiz, Ju)iiinn 
Bruancr uitti Juliucui W'usl, liurgcr \ita ZancU, oU ächicdsleulen, Streilt^kettcB wegen Uolz bctrelTciid. 
Der Spruch Jobanns v. Bonsictiea von 1379 bleibt in Kraft, doch sollen die llofleute ia den Wäldern 
jeaieiti dar Süd nod Bibar mir aat BewilUxMig dea Abia von Einiicdeln hohan dorfea, iai Uaberlr«- 
taaplUi aber aar Dana Ar jadaa Stnaipaa SSabiL dam Abi anA iSdbO. dan Aimmi «mI Laadknini 
XU Schwix lahlcn, DaL feat. S. Valentiiii. — Sigeln alle Schicdsmännar. 

Btimitk JffiM, Allbuycmieiater, FeAr JbNaM vad Jtkamt Bnumir, Bwftf iiad AaaacbttMe ailu»- 
df •« daia Addbrli Crtnlager. VHMarin la Fahr, «ad Klan v«a CactoaBf , Ileaicrtoa, Nanwai inca 

Convenia, mit ^Vi^l'n Abln Burkurd von Weissenbur^, von Z&rich, wider «lif f.M'im'indci» Wiiiinjjrn und 
Enfalrinifpn ^Magi, worauf sie in tittle ttber Art und Weiae nbge^rodien, wie das (iotteabaus Fahr 
dea Fall beliehen ■n'lg*'' 
Tschudi II fs<) 


tot 




im 


Burkafd, Abt zu Einiiedela nnd Verwe«rr der Propsld SU Gerold, verleibt dem Gotteabauimaan 
Qkkfa ZrtUaaMw (ilc) aa abMW •« %aB BifatMa-LabaB daa Gal fiaitaai» adt aNaia Zmahlr. Hak iai Hai. 






JbN SO. 


Caarad SanHkr vaa Rtobaabutg, wekbcr voa AaHaaaa lal Halb ia Scbwk litMlBgalH f«watfca> 

aaf Fürbitte des Abi» von Einsiedeln aber vtieder freigeUtMaa «vrde, idnvilrt Uffebde. Dat. Sonntag 
Tar Maria Hagdakaa. — BoMgell von Johann Huuiburger, Snhallheiia au itoffawcbwll> und Ueiai Broehia, 
Va|( la Rlcheiba^: 


TOS 


ZMik 


1127 
Aug. 4. 


Heinrich Wilhelm von Meilen gibt dem (7ntu-&haiis Wunnspach i/t Juchart Reben und ein Jachart 
Acker xu Meilen an dera Feld gelegen, um 114 Pfd. Zärcherpfenmog, nnd da diaae Güter dem Mänalat 
in Zürich jähHich drei Viertel Haber unaalaa, aa IMfl 4ca friaf Mba» Villi OMMhair aa aricfa, 

Statthalter da« Propst« Lienhird Muscharil. 


704 


WfUiSS,hf9- 


im 

Octi8. 


HaHimut V. p«nlif« ad in«t«Bli«m Abbati* Bwcardi, baic da «(Kciali gralia üoealiaa tribuit „ul 
uriHam aata^aaai üfaMaml dlaa| eint lanca dänaaai bwaa^ euai ^aalilat aa|atiai— fn tempore 
iiiRnieniium id rxegerit, poiait «rlri»iarB, val per aliam aaeeidoteai idaaian &eave oakbnit Fratriaa 
quod parce higuamodi eoacenioae utatur." Dal. V. lüoa. Oct. poniit aaaa X. 




705 




1438 

April 33. 


AM VarAanf arkaadet, daia tr aciat« Caavtathatfca, «tadldii Radalf t. Sax, Wriiaad FUkcaMalB, 

Franx v. Ri'ihln'rjr nn'i Gerold v. Sat. verschiedene Kloslerümter erlluiIU habe, niil dem Vurbehiilt, 
dieac, bei schlechter Verrvatiung, wieder an sich xieb«» au kfioaea. Dat. Freitag vor St.-Georgcn-Tag. | 
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Ö7 



1 m 

\pr. Ii. 

im 

Kai 4. 



tm 



1438 
Juni 22. 



! 1428 
1438 



Xov, 27. 



1429 
Apr. IS. 



im 

Apr. 33. 



14-29 
Hai 19. 



I 



1439 
Inn 4. 

149» 
J«li 22. 



14*i9 
.Vii«;. 15. 

1429 
Srpl. 9. 



Ahl Hnrkiu J Mrlcihl ilini Hpiiinrh von Sk'J 
brujincii 1.11 niieiii Mannlthrn. Uni. St. (irttrlf. 

Fiiiif .Uiuiiitir tun ITtirtkuii utul Fn^tt utwcit, aU mUewne Zeugen, be»tiniinH.'ti eine UBtennBn.'lning 
ein«« lüriiiaucritii lluusc«, Sprirlien und Gitrtrii« in ITellikon, to Al>( Burknnl vun Uli Gifler 
gvftn dem «ii^-nzrnden Hau« und (iarirn. — Sigell Umw StaiifiT, Ainnwnn tu PrcITikun. 



Bflrieiii, dui voa der Qawl FrdcolMicli aad Vbn lOVi M«kmr Kanwii, 5 Halter Babar uad 5 
rluiniHhe CaUm gaainael wanden, wcklM 2iM Kfchar Otia and CapKel «an Caartau iam Fnipa» 
■•n^ m Zliidi IMr 300 tialdea fcnctilcn. Dat. Siulaf ver Fingalaii. 

Yrrii'" fiii^sN iliT I.i'ulc, Jic in tlcn Krhilinf KriDpli'ii i;i Ii^rrn, luir'ij^'niimiin'ii iiiil Rezug auf den langen 
Nirtnl, den da» GuUcahuiu £i»>ivdcln wegen dieiem Uof halle, und mil dem BeiMts« wetche von 
diesen Leuten gehuldigt haben uder nicht Dal. Zehataaaaai Vittar. — (Vcr||«iebe Uikmde tob 1431, 
Dunnerytag nach l'Ung^len, K. 730.) 

Hilter Hibuitk «. Htggitil, «cmImII in Freadeafab, kauft Htm Hciarieb v. Bot da* Jiejreml tu 
Das Haar htOfi Ulridi Etdnycr, SladMmnnM mi NoaaMn». Dat. Prdiiff vor & Dtoqn» 



WB die Taile n Haicnbtifi Hitafwicie hmI Ubentberg, mcIcIm 
daai Ulridi wid VTciMr v. ScUas gelieluD hM. DaL St Gallaa Abead. 



T«ida T. Fum, GttMaliaiMfran tm St Gerald, vcilkanft ndi EHanbain dia Atel Bmluvd ym Wyareo- 

hurg, »U Venveser der Propitei Si (Irrnld, ibrein Schwager Heinin Wcili. I, i im-rii (;«)it.hiiii»miinii von 
Sl Gerold nod aciaem Sohn Ban«, ihr Gut Gaadafall, dem Gottthaui St. Gerold in Allem lUMchÜdlicb. 
Oat St Hhfaa. — Sigiül der AU Duikard. 

Heinrieh Sehorer, ScbuiihnsH, Heini Sehodeler, Clawin Landainan, Vlin GUgeriin, Bant Andres. Beini 
KOchll , Rudi DabeHinn, Budi v«n Wyl nnd Suli Faart«*, aUe d<a Halbs n BreBl|l^rMl, Hau BopÜker 
luid Kaea Babenaadier, KMnwier daaeOat nriiandaa, da« ate lam Halnra der Lttkihten in Brem- 

garten ein MUll Krrni n uml l in MiiK Ilahrr jährlichen Zinsrs vorn Hof ficrdldschnil. nn die MLitUriii 
Adelheid GrAninfft-r und Kruu M«rgBrct)M Maaenin, HluilerfraueB zu l'aiir, um 26 Goldguldcn verkauft 
und •iill ilicsiT /in< n^rh beider Frauen Tod an das Convent fallen, das 
halten aoll. Uat. Uunnentag nach Pfingsten. — Stadtjigel von Bremgancn. 



Slaplbr (ibi «bmi kanten Bericht wie ta aieh wegen der Vaglei au Kcniften and dortigen 
Dat St Ulkielt 



Rehihard Slahler, Lüipriesier in der Uflian, Han« Stapfer, Aamann m FfeliikMt Vir. Vamachl Ton 

Eiiixiedelu und Cunntd Gi'fir;r, Kclltr Aca (inllstmu.« Einiiidi-ln iir^mulin. nie AM BiirVard vier »einer 
Ka|iit«ll»errea mit Pfnündeo verschea mag und womit sie sich begnügen falle«. Dat Freilag vor Jakobi. — 
Stapfer i%clt 



Alii l^irkard verleibt ein Gut bn 
der .\nnn Biedermänin v. Benken. 

Wanher, Abt in PfUen and 



Iraia, 



deminhlbHpoif hl dMFIbnIiNftaOtorfcMt 



■tan Tag nach 



k< IttMtL t t 



varaetoen 6 Viertel Kernen und 5 PN. iMbn, ab 
van ZSridi, Vogt ta IHiuBs, aal 99 



8 



I 



Kiiiin rier um den Zehcndcn zu BIi im IhHii^i-ii i Thiirsiiu), welchen Hi1||ki1i vun Hii-dcni drm Kram 
PInller, lUtruietnli'r des l'rediger Klosters St. NalharinBlhal, zu Banden die<cs Kloster», tun 21 Pfund 
Hftller guier Coiuiantcr Wühning verkault Gefeitigt van Frik Wianiai, gnaani GaidauhBa, Schnlt» 
bei« in Stein. Dnt Sanutag vor Barbova. 

EeBndel, Gericht«(irdnung, RofH^rht imd Hoflaidl dar Hoflealo an FTalllkant michtel Tan Beiarieh 
In der Ititob, Jakob GuiUr, lleinrieh Keller, Hcrmnan Sehaeider, doM alten UHt ab liad nad andern, 

iK'bM Hiiuf Sic^iiTiT. Viiiiiiiiiiii tu l'fi iTikiiM. i lliin.s S[ii|>riT erscheint all AmauiM an FMikign In eiiMr 

Lfkumlf *on dieju-m Jahr« vom I. M;ii. und >|i;ilrr norh lifirr > 

F«l«r Sek»m, Baiger lu Zäridi, Vogt zu Wintngen und zu ICngstringen urkundct, daM Kuili Kocb 
«OB Bogitrngan am lin Keinen Jlbtlidter Gült ab «einem Hof ui Eagatringen der Meielerin and dm 
Conv^i dee Healcia Fahr am %t ihebdiehe Gnidian «nd «in ffiL ZüNber Plinnfng TadtaaDa; — Sjfdt 
der Vogt. 
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1429 
ücl. 16. 


Prierin md C»BV«H der SiniDunt; "^t A ri niMi i n \\ t?j n i^'l i n ils Krblehea dein Abt Wcrnhor t. 
Cipp«! eine Hofslalt am ZiUicluc«! bi-i Uunuhufen. l ri^rittt grnicnnt, wo rnne Derne Trotte eibaut wurde, 
doch mit der Bcdinfiiua , du< du GolleiiMM tu Cappel jidirlich für de* GotlahaiiM* Gut n BOnishofea 
die sw«i Yi«««l I«fM, die demf mkan, vcniMco aoU; «Mh mU ailcr Wein, der in Btaiihefi« 
wicbel» wmm M JeeerThWe btMilM ual mT 4iirHa*Mn keilMaiue«dwllttiMe«riMdlen«eHeib 
Dil. 91, Gdtarief. — Sengen. — flgela fMerti nd Cemeat vea WeeM. 


733 




14:^0 
Febr. 1 1 


Frlix Uimmtrr%. Dr. Cinlor Thurircnsi«, »d rcquUlliüncni iitibatis Biimrdi quoidira nominaloi de 1 
Si<-inai'b el Kaltbniniiea et BnivniilelciD ejiuden ville nonet, qualenuf pretacto aiibali fidelilati« jununeBinai 

Thuriceiuii. 


733 


• 


1430 
MI«. 


FeHx HeaeM, BaKgemcirter ie ZAridt, fertigt eiee» Be««ie, ifcgeii eine* Bniaoeae an Herlibcfg^ 
•er dea Mupnen tm Hediie NelMelbr von Glami, «dcher dieeni tnmma deich Miar dce Ooll*- 

haitte« Einiiedeln leitete, worüber lich AM Boriiard belilagle, und die LeitiiiiK «b^iblüipfn wollt*', ab<^ 
daraaf von den geoaonlen Burgemuiiler »ich erbillen lieu, &iu GAle nod aiclit tri» Hecht, die Lriluag 


734 




1430 
imü«. 


Ptitr SchvH, Burger tu Zürich, Vogt ta Winingea, nrkundet, dau Radi Koch ein Miltt Kemeo jiUirl. 
Zina ab leiaeai lief w Eagririagcn an Meialerin nad Cobtco» iai Fahr un 30 GaUan variuafla. Del. 
Saelaf auk Jofeanal n tla^gidit — ftgell der Vogt. 


735 




1430 

8iptt5. 


Fdüc MaMei, tefmenler an t/MA^ ^irieBit aaf Oehelw dca RaN» daii»il den tiindra an 

Bcltwyl <lrm Peler im Buoch, tob Brenij;»r<i-ti, Im Nnincii KOriiR Sipmiinds ; wrlchtm »uch. wenn er 
bei drei Meilen in die Klüie der fefreilen Stadt Zuncb honunt, der Lehcanaua pcrtonlicb huldigea lotL 


736 

1 

1 


ffabetltagta 


1430 
Doc 13. 


Kfini^ SigiMnund belehnt den Abt Bnrkard mit dco llrallichcfl Regalien, und übergibt da< betrelTende 
katniBiCHt dem Laifriuter der Vfiuu, Reiahard StaUer, ab BaroUiaickiiglea dea Abtea, weichar wegen 
vielaB OeaeUllM akh licht panBalich lar diat laiiar aulan k«airtai. II«!. fHtv 9k Incia. 

Uhart liaatodL n, lea. 


727 


tfakwRigcn 


tno 

Dec. 14. 


Kaiser Sliptmund bcslSligt auf Anhalten reines Fürsten, des Abts Burkard von Eiiuicdcin, »IIc Hcrhlc, 
Freiheiten u. t. w. dic»e* Kloitera, befonden die >oa Karl IV. ertbciltcn, dnu man seine Leute vor 
heia fremdes Landgericht lade, und Aechter halten m6ge; auch nimmt er dar Gotteshaus und dessen 
Lenie in dce Sdche« beaendem Scbirak Dal. Poanenlag aaclt Si. Lasieii. C^ergL N. 747.) 

ilheit. naiadl H, ICT. 


728 




■1431 
Jiii.9. 


Ahl Barkard hMel laleer Sigiaarand aar Aulhebaag dar BaMea, «o die Herren von Schwyi la Ohm 
ausgewirkt hiittrn, itad wodurch »le dir Voelci über Kinaiadela erhielten; er brruli Ii h • *ii i nif dea 
mUndlicbcQ BtTichi, welchen fcin (des Abt«) gnädiger Herr v. Braus rbwig and «cia Oheim, Gral Uana 
T. Lnpren, und Kaspar v. KHagaBhaig daai Wahy h fMetSagaa gienaahl hnlla^ Dak BieMlat var 8. 
liM. - SigeU der Abt. 

Uhafl.BM.Ktn. 1MoÜlI,lM. 


729 




1431 

■ms. 


Sprvchhrfef lareier Berger vea ZMrh and Aaaneaa S*ayfaj von FMikoa, awiithM Abt Waihaid 

mi] Ottu Mütter, viirb deueu nüiufrau in Pfeffikoo, welche befanupiel, dea Ahl UeiaBdleB eaverMBt 

lu halMW. Der Abt mau nun ^2 l'[d. Zürcher Plcnaing laUea. 


730 




1431 
■1134. 


Johann Brunuer der üitere und iohaan Ton Mnach berichten an Abt Burkard , und begehren aas 
Anlasi des langwierigen darum entslandenen finilai ein Yerseichiuas der Güter und Goltshausleole , die 
in dea Kelnhor Keaiftea gehiDcea. Dat. Deaaeiyl^i nach Plii|Ken. — Oieaee Veneichniet ist aach ver- 


731 




1431 
MtS3. 


Vnhaflhriar vaa ImfumMm mt Ba* n Oakeriingen, SabaiaiuhiiH aai dh iapelea aa iMBaa- 
aladt hetref ead. DaL fleolar var MalL (Afcacfarilt) 


732 




14.31 
Od. 22. 


Kaiser Si^isoiuiid, weleher auf die Tun Abt Burkard (^emaclileii Viir«lelluligen gefunden, dass die 
den Herren von SHiwtx Ober das Kloster Elosiedehg eingerwimi« Kastvogtei wider des Gotteshauses 
alte Rechte und Freiieilen hntfe, vemidMet, widermft und entkrariel den Brief, durch welchen er den 

daaiialhaa flahiaaeh » natthaa. Oai. Maalag aaidi 8). Urania aad AwIlMhaft. 
LiberL Kiw. D, 175. TaMI D, MS. 
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133 




tdSi 

i 


Abt Bariiara bcf;elirt di« Marke« 4m Höre« ra Kemplia ai «iitn» ttat nwfchw m ImriBi 

V. Hunwii dk Vo^i an <irh gehr*rht hii. fA<i«t:ng.) 


734 

1 




1432 
hm. IM. 


AM BwkHd ce4irt Ate Ulridi von Sl Jahww, im narliMl, ia F«m «iae« TaMdmmgi, ctae 

MadJioimiea, fcfcn eiM aiidcta WfcdiggM Pmaat AMhcM Mnirlrr, r«uii Uwuü» vo« Lindau (Kanton 
arich) dieliche Wlrtkin, Huiint denn DcaemdaM. Da«. FniUg vor \goea. — Im StifUwcUv S. Galten. 


735 

1 




1432 
Uta 11. 


Bull« Eugeaii IV. |P«f«« dotaintciim" et«, abhati Barcbardo et (oce«i«oribiw ac fucccduilbtu 
mIi r<i <li-putati«, facullat«« aacramenia |»oenilenli« et rui-liari.Htif kU. ii<liiiinirlrun<li coaoediL, proTidcndo 
per boc aahili viuiaaiMUB rtpelMW B. Mari« m loco Uctcniianiai „«d ijuara uigcu ntnaafoe »enu 


73« 

1 
j 


Tharep 
in imbiM ccdn. 

ss.r«iiditi 


1433 
JiMi 24. 


JaluWaii Sl^hani dcThure^, derici et paJiliri notariif Vidnmu &dvoc8t4C uh Ei?iptmU>rt.' St^isiiiundo 
mnwlwi» Eiaiidlufi cowcaaa «dUiHi nftlii Ileiinoi Midarti t|Hi vicca gcKlMl aUMtii BotaidL 
T«Mcai Jotaw Mcta» vicapnitpatilw, H. IMUif dt W«|ms 9mt4mm de «Müim e» WcnWr de 
WddaahM^f ftiil>jtBil cmm« eaclaaie fUMpaaitwa in Tlvc|ai> 


, 737 

j 
i 


Baiilee 
■päd 8. Lewiar- 
dMi 


1432 
Aug. 'i6. 


Jullano«, cardinalin ^aucioriiate lepnieni« qoa ttra|ilyr In bae parle,' priWkgia eawMia in liulla 
Eu^ii IV. (X 733) etiain ad »liquo» «MMwca eoocadit, c* in aote aaneia die flL ÜiHiBf kanc fitcul- 


738 




1 1.12 
(kt. 14. 


Hiiuriirirr um •lir \\<ei<-\ HiitfiiHu, M dat 4Soll«tlMmi Weiepiiten aikmll itm Vaikfliri ««■ BAedi. 

Dill. AfHrr Munluc \or .St. (jÄHfnliii». | 


736 




1433 
Ott 13. 


Juhann Bruoner der «llere und Johann vnii l»n«rh, Hi>r)rrr und de» Halhi i.u i^urirh. »U vnti 
dieaeni verordneie Schiedirickler io deai Streit iwifcbea .\bl Burkard, nnd denen, to in die Vogicl unil 
venvei napipiee yeeieit» tue etfea^f irwiweiiwHMf n» ie§wcii veivciiBeiif onnvMaef etui ticv uei* 
■icler WM Vü^nM) aoilatt ttHlkelb VM> MHIert nv % PH> jMiilttlie Meaer« die iMdeni HofltMe ifeee 
die ^wekMe 8laeev ^ebea eellei e» e» Wi Sfyilb die vwel SdiledMichiav* 


740 


in caftro 
PfeCkan 


1433 
iUi 28. 


Procuraloriinn abbatii Burcardi «d cartarn romanam m-u uii ronnliuni ß»)ileeiuc propler Ilten »b Otinni- 
•pNcope Conalantieaii «ccaMoee bttUe fiageatf IV. motam. Procuratorei fuere Naf. IlMBrioiu AjuMOMener 
pvapovima ecoene bbi Feneie et Mfeie Tunei et üeientaM weiMr puMMt una^pei 


741 




1433 
Jui 4. 


Vertrag- and TheduepMef iwiKrhen Clrird uud Weiafeer fea ScUm, CetiOdttm, eai etliche Leale 
ead CSUcTt ab die Veile Hejenberf , Hof UbeiMberg, HejfCfMnl an Ifcrhawf a. ■.; lefeiiiif ia Ocfea« 
*«eft de» PMf Heiarieb Toa Raede^, Dompropat, Hetafkh v. Baadegf, >ftlv, aad HiM Oadataf 

vun M>-yrrtberg; wrtrhc aiirh. m-bst dea iwei BUdeiB aid MlHar IMatfcA veB Ra|pril, dcB Brief 

•i|{rla. Dat. Doanerttag vor i'llagiica. 


7«l 




1433 
Jmi 6 


Sprachbiicf zwisdien Abt Burkard zn Eioficdeln nnd Heinrick von Rofgwil, mebrere Anstinde «of 
cli-iii luilba n Hof lu M indhaii.icn I i r ll i;d; für dirarn (tiht der Abi dem von Ri>|f(f^vil einen Lchcnbritf, 
dagri^en «oll der letilerc auf dtin Huf eine bchvuer bauen , und dem Gotleahau* den Zeneaden gebArig 
eatricbtcn. Gefertigt aad (cii^lt von dem Oboiann, Hau* Sal, Scbnkhcat* in WintertlMr. PielBriiedl 
rkkMr aind die in dar TawUhea^ Uifcaade Cra>aHB. Dkl> MeiMef nech Ubfek 


743 


Renne 
apiid S. Pctmm 


1433 
Jhiu 24. 


Balfai Bagtiiii IV. ad cplteapoe CnrieaieBi et CerrieiMem de cotiSrauHioB« bulle Leonii VIH. oeca- 
aleae IM* ab epiacopo Ceailaatfeail Ottene not^ Mandat papa praefaii» epitcopij ui dewper iuqaiiaal. 
Hat. Vm. CaL JaL 


m 




Jam 29. 


Sprtirhhrirf ftir riljn Jnhrf, die VDRlri von E«rbrnr bctrctTcnd, iwisclii-n Bnrkard nnd Hpinrirli 
von Rnifgwil, von Uana von Sal, .SrJiöllhiH»* lu Winlcrthur, als Obnutnn, und Uani Swead und Wm* 
Bninaer von ZAricb ala Sdiiedaleulen de« Abi«, und Waller von MOncbwil und Claiu Meyfr. Si hultbei«« 
ia DieaieabeTca, ei« Schtodilcalca de« von Rogpril. Vor Cerkbl aeibal encbiea im Maniea de* Abt«, 
Baddr voa Sei, Eaueter an Biaiiedela, aad AialaiaM laae Blapftr. Del. Healag Ter Sl. Ulrieh. 






M 12. 


Ifciaiitb «Ml JiMMMaMp. et« Vo)(l Rm. WllhelM In Thnn», bewilligt dam Dbidi tob Itaiilcta, 

den venetKien Zeheoden in Rfltwi! um 300 R. fl. an sirh lu lösrn. und wird ihm dimclbe von dem 
Burgermciater zu Ziiriil, Felix Manewe, der «ucb den Brief dämm fertiget, geliehen. — Sigeit der 


74« 




1133 
Ücc. 'i. 


liufintf Mir MülK, GoUsKauf I I iiai^ri im AnrRou, fprütt i-in GtricblmirUiPil, v^rmfigfi welcbem Han« 

Ulrich von Mo« von Loxern (ciu«-a Hof in Geuemee, eine VcrpOndung vom Golteibau« E>a«iedehi, be- 
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Y4S 



74» 
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7M 



iBCMlIO 



1433 
D«e. M. 



im 



in der Urk. 
1434 



(Kktadedt) 



H33 
i>ec. 11. 



»ee. 1«. 



1434 



14S4 



1434 
April4. 



Kniirr Sii;i>i»iiml l»<i>iiili|!t iiheniial die FrvilHriUti dt« hlufken 
1430, K. 7:27. Dfi. Freiing vor LHsiea. — Si^t der kii<er. 
Ukcft. BiML i. ML 



Briet T«a 



h.nnT SiiriiMuoda Spnicb, übrr die Aiulünde der Ilrmn von Sdiwii end det Abb von Eiiwicideln, 
in Betreff der lUiMraglei Aker Wiiiiiedeln, werin der Keieer den gemm UcifMig dieice GetcMflM «r- 
lüill, 4m Brief v&m Jabr 14M, w o i w e b er iem SefawyBera dhM KaMTagid iMfiMb, nlbrfAet, UBd 

veniebeil, er werde dem Abi ood Convenl nie dnea andern Vog;! selxrn. l}ir*et |[p«rluih in Rriscin 
det Alito Burkiird. des Aimnaim IlH Beding und eiocr Mrngc BeiclulUnlen, (trafeB, Herren und 
Dokt<ir<'ii. il^Tcii \K-li- ircniiniil ^in<< DM. RnMtf MCh 
Liberi. Eins. i. m. Ttrhudi, il. iOS. 



Abfaeiii Burcerdi 



leMMmbw Kell, MburbM pubUew leelelar, ebhelem Bwrerdw 

prote^taliim etne, h- uun*|iiam rontenllre >irl imliiltiiiii ijunrl imponilor Sigiixnonitus Swilrii.iiliiu de cl 
wper »dvoretie mouwicrü EinfidieoM« cancestit. Inier Teile«: HudeUiw ebbet M«rw-SleU«e, Heiaberd 
Smhfcr pMMitt in DObae M eliL 



Kaiser Sisümmd bestälict Ahl Bnrkaid von Bineledebi die GWer nad Vogtei m KKben nnd die 
Voflei de* Omfee ea Keoqilea (Keqt. ZMch}« wegen 4er gMfcnea Dieeaie, die der genMule Abt Iba 
ud deai Reiche «11 md oeTerdmeee feihee. Det en St. Aaibmientef. — De« Keiiere fllifeL 



et eoiiTentee £intidlenii« precaretoriem ed Sugeniaiii IV. jm bnpelreiida confiro 
Nt Ihm«* RndoVee de 9n, e e e w i i rim (^pdMr Abt>, BicbaidM de 
FalienetcfaH cwlee, Fcmieifcui de RecMmf, prepoiilnc ni Fahr et CcraMu da Sei, caalar, (beide 

ITacbfelfer fo der Abltwttrdr) omnes conrentualri Ernsidiennei. 

Ein navull»liin<lige( Urbar der üüllcn, I^iuiicu und Zintefl tu Kiiuiedeli», unter Buriuud v. Wcuieo- 
baty feadiriebeD. Veii der ntaiKcbcD Haad, wie die Abaclriltoablcker dicMi Abice. 

Goldene Bulla von Kaiser Sigmund, dem fürsllirben tiultshtiDS Einsiede In |s:e|^ti«n, wodurrh der 
Scbimbricr den die Scbwiier den Abt Barkard 1433 Meaiag aacb Georg gabea, beilitigt wird. Dat. 
Nilwoch nacb Hberieanibi. - IJbert. Ebu. 2. f OS. 

Atuurrk. Khl Placidus Rciniaon bcinerkl über das Datum dieser Bulla: „ Diesen Spruch bat Kaiser 
SiCinnnd Bus|;crerti|tt und denen von Scbwix unter seiner goldenen Bulla fe|rel>en, am Freilag vvr Lu- 
»<'ii 1 4:1.1. dem Gollshaus aber I'n-iUt; vur l.uzirii 1134. Atda tu vermutben, es hulii- Alu BurkariJ 
er«l nach enipfanxenein Sehirmbriei diesen Spruch von der kaiserlichen Kanzlei ausg<'\> irkl. ibtier der 
Seribenl ficichwohl den rechten Tag und Ort, aber nicht das recht Jahr, sondern das dantaU laufende 
1434 Jabr eiof eiebriebcns dem gewta» daae der Kaiier Slgauad rieh u Ead diesn ielwes niebt nebr 
Ii Baiel belbaiaa baL' Dieea InDa wurde 1S18 am* von KaiairliaKtafültaa bciliügi, nnd llttl dar« 

Ja- mm ■ ■■ iMr.iii ■ 

Wm Heeren mn nenn ja vmuaui. 

Aminann, Rath und (irMn imli' dt-.^ Liiiiitt H tu hwii. tr>'t>>'n dun Mit uiul Holl 0^)1.1 u. r.u KliKK iIoln 
die Ycrsieberung, sie bei allen ihren Hechten und Freiheiten bleiben zu lassen, und sie hiebe! tu »rbir» ' 
aun, wie aelebee kt einer galdcnan BnBe 4ei Vaieen StginauBd veribagl wird. Unk Nbnlaf nacb 
fiMfoii. 

Ubert. Ebia. % IBS. 



735 


in domo conven- 
«Hdi OnLUetii. 
S.JauBiB 


UM 
April 6. 


Leonardut Vaik, niilnriiui pul>l. It^>läliir »liliüti^ui Bun iinl^irii nnn iuni Hudulfo Stüss« inilile. magiairo 
civiunt uppidi Thuricensis, romparuisse coram imperatoro Sigisinuitdu. et dielum Rudolfum nomine ab- 
belie eb iBi|ieiaiani peliiMe ut btteraa a Bwitcntib«! ebbeü datas qeibui e jure edvoeeiie aoper eja> nn>- 
nariarinw l«eedull^ cenlnneti ad .haec vera iferalefei leipwididcv aa bae prabe aeire, «l daiaipcr 
CBB cancaUaria fao Caifai« aiw bmilwnn. 


7S« 




14:14 
MtA 2. 


PcliT Ki-tliT viiri BniHi'ii. Ejerniuiiiiii des Alil Burkiiril, wurde wegi-n Frevel von diesem gefangen 
gesetzt, Amm ahvt util i-urlniit- \<iii Si liulth< if^ uu4 Ka«h der Sladii- Hn|i< r»wil und 'Winlerlbur frei- 
gegeben, Worauf er Urfehde iiiu dic-ini liru-f schwurt, (iesigell mhi den beiden Stikdtcn Rapertwil 
and Winlettbur, und Uaaa Sckwcud, Biiler, Vogt wn Kjrbaif. Dal. SoaU EiSndaag d. b. Kreoaet. 


757 




1434 
Od 11. 


Kaufbrief der Stadl Ueberlingen um die Yrsir Itlendurf, von Junker Burkanl von Eirbach; leaihall 
tu Ryspurg. )luniBg vor (iailcnlag. — Sigvla Burkard vun Elrbacb, Conrad von Schellcnbctg, Bnfeb» 
leid van Sebellenbeigv Berr Foppdin nnd Bcir Bdnricb ven EMiaeh. (Abi elrift.) 


7se 




1434-1440 


Vfbarinni darfiikiBd2inMn,diad«rBkJ«hnmnMben anBaif gabdeen. Oat. Fkeft. t. Barihabn. 
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1435 \ 
Juli 24. I 

An«. 10. I 



Von BurKonneialcr und Ruth xn Zahch, werden dem Abt >Verulu>r von rfiirrr«, wiiter llriarirb | 
St'hwciuim lu 2itricli, einigt* Zime wb Gblern <ii Xiinedorr, tUKwprurhcn. UaL .S4. Jiiltribi Abend. 



14M 

lMi.30. 



U3ß 
Mni 2. 

143« 
IM 18. 



1436 
Od. 15. 



1436 
Hov. 16. 



143« 



1437 
Uli 2. 



1438 
Fi'br. 4. 

1438 
Palf.S. 

1438 
Ibi 1. 



1438 
JuoiS. 

14M 

14. 



Ab( BmHmrd vom BiMMrin urimdM, Peter ScMii lab« iha ertÜMt, w «ei dufch ihn die Vofici 
ra Fahr, m Winincn, Ober- imd RMtortnftiHngen «md fievoUbwa ndl Gcridttcn, Twtage«, BinwB 

uiul aiitlrrn ncrtchligkeilm, nn Cunrad Meyer mjii Knotifni. Yint^fr xit Zürich und d<>«<rn Kiu'kr. um 
800 Kutü rlicin. GüldKuldrn verknufl worden, wurjiif i r, ilrr Abt. dein genannten Meier v»m Knoiiau, 
der dem Gollesham Eiiniedrln Mi-iriuli<', fifi»' l>i< usic i;flci«lil, ilic i^nannle Vojrlei v.rli.hi ii, mit 
der VrriMiiMiiag, da««, wean der ManDeMlMuii dieMr Meier erliMcheii miUI«, die Vogt«i auch aa die 
wediKefacD Glieder COtn kMite. — hi Aiddv der FmdUe tch Bieber vn Iühnhu. 



Cfanrad Mwkr, Berger n Zttieh, V«^ m 

wieder einen )latt Kernen jührlieben Zini ab «elneai 
>rnt in Fuhr, um 23 Gulden ,Rinitcher ipter ((rlier M Gold ead 

l.t'ht iiUrtrl um Ut-i< Wui 2u l>iiitl«u {Kanton ZSrii'h'l. 



Obmepltiagea, en Meitterie and CeiH 
tm tiewMn' verlMaft habe. 



VMdi ee« KititgHm» BdelltMdil, yefliaall Bit BewiUi|UB8 «eine« Brudcfs, Ueinridi v. Küngrteia, 
dfea baibea Tbei van afaicm aaia«r awai Thcila am ZeMw n lenwii, dna Ubieh ve« BerteaBlciBi, 
SdmitbeiM au Lasern, wckher dM drÜlCB Theil de* i^nMiien Zehcttdeas leluni h e aee t ea. Plr Virich 
van KlogeiaiB aigell Mann van IMMickcn, Amuaaiio ni Leteni nad nrii ihai obiger Baiarich v. KBnf- 
Dnt IVellBf nach AnHhlirl. 



Hanl ro» Coldntkrrg vergieichl tich nebst «eineni Bruder Jakob von (joldenberj;. tml l Im )i von 
Sebiaa« data die Kinder dea LeUMigeaen Ha et Sieger and der Adeilioit AauMania, beide von Alllilutai, 
aniar diaaa Beeian galbaih wavdcn aallan. Dat St. GUhe AbawL — Sifalt Bana v. Heldenbcr«. 



Kaaflwief deren Ten Veheelhifan «v Hugiiau, van AM and Canvaal sa Weingarten. Dii 
i>t geschehen nin 3602 rhein. Gnldant md lati li in mm Beiaeiek, lifchaf aa KaailaaB. Dat. S. 

(■e«igclt von Bbrhof und .\bt 

Aaanaan OIricA EdüMh geaanat Schttchaer, tmigt einen Zinibricf ihr Bant Gräber von Scbwyi, 
der vier PM. Pfenning geh«, Zuger Wlhiuag, auf dem Oat Margaiien hatte. Ohne Oeinai de* Tagee. 

Hau» Sli'liir villi l.ii.li s! fi unJ Gula Zollerin verkaufe» iviit VVillfii ihre. N nm«. A. lih M mniiwiui. 
dem Junk«*) ll:iii:< riiuiiiln ii il<>in Jüngern, v. .\ltwbnrg, ihren eignen luilbtn /i lu inlin yii Dims. Sif^fh 
Bant Sigiar, M uinMird >. Braiidta and Und. Bndbeif, Vogt ra fiiudcna. UaU D<Hu4^g aaeb PbiL b. Jak. 

tltinrich T. dtduumg, genannt Münch, verleiht den Zehenden auf dea Kellen Erbgütern, welchen 
er von Ilan« v. Gvcfamittg bekommen, der Ekbclh KeUerin v. (iftchnantt- bat. Dienstag nach Mar. Geb. 

Oilgri Oltcnlind von HurdM, verkaafl der Verena Meigeri von HapertwÜ, 6 Vierlei Keraen auf dem 
BraanndwT in PMIkna. DM. Mitmch mnb UchlBaii. — S||ell Amhum Bane Slapfer m Pfefikan. 



Jehamt Berber, Vogt ZM Kcuen Begeaaberg urkundet, daii Miweiler Clara v. findnainiv Kleeteifraa 

zu Fahr, »lii ^^lIll Il drr Mn^icrin. iti ii Ki-rm iizin., ab dei lian* Kocbea ChUm in Oidilarf^ lai 
(perger Amt, um lU i^utu rb<iiiii>^-iii> Guide» gekauft habe. 



Die Vagmcner auf dam £iB«idlcr-Hor lu Beilwil* die Mm« dem Laadrogt im freien Ami geUfle, 
wild «nn den VH Orten dem Spflal au Bmfanan verkann. Dat. Biene lag var 



Blrgedd Fnam vor Wming««. vethauB dar Heiilertn und Canvanl die lleaien Pair, den 

vun einer Jiicliiiri Rtlx ii <iiii Iliiilisbeig) daa gnai Jawilt geaa n a t , nm 5 lfd. 
Fe»l dei lu'ilitfni kri'iJi-Krh<iluuig. 



DaL 



143» 
Sept.«. 

im 

Knv. 37. 



AaMumn Virich Edlihach, gcnanat Scbttcbicr von Uinlerburg, fertigt eiaeo Gant- und Urthclbrier, 
um GUer m Hiaterbhcl. Dil. MeMif var Midtell. 

Ctnrad Jfeyer, Vogt ra Wiaingcn and M Bagstringea, nritandet, dam die Brüder tili le<li von 

Niederenf«trinKi-n und Rudi Koch von Oberengtlringcii. von ilircd fi Juchiirlfii Akcr« in Otu n iiÄ.lriiisi n. 
6 Viertel Kernen ewiger Güll an die Baiilerin und Cunvcnt ün Fahr, um 33 rbeiuwche gute Gulden 
nacb Caaind. 
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1439 

jM.ao. 


RtuMf WütfRHftTf Abi VOH WoUtnj^iL, urkundH, diiM KUm von Gjichnnnf;. kloxtt'rfmu zu Fahr, 
im Umammm ab im lämtam Gut xd Htaff , gvaaant du t&Uk, ia* tm d«m Uoitetban» W«itiagai 
UbM Nt. febaaft bat. DM. VMÜaf vor Ucbtac«. — Si|dl tnAlUfon WMIkgM, INiMr BiM 
tnrd« hi Mr ISBO ma Akt FMar tw WanbigM TÜhriifc 


776 


l 


1439 
Febr. 3. 


Abt RuMf «M &ix arkandct, dui «r mit B<ii|:eniicifMr nd Balll wn Zbrich ein Bnrigrecbt auf 
Min L^blaif i^rbloMen» ■neb ihiieR vsti ibMi Helfera jcäi9 VmIc PfHIfton tu Afticti und jAbriicb 

auf S. VnrtinsKie III (iulili-n lu erbi-n i i'ni)>rochea , mit Vurbrhult jrdoch drr j^t'itllirhcn Ri-chte uod 

fnibeiten. S«ltte der Abt deren von Zäricb B»ttciMdk alMbig babca, lo loU die Stadt ihm lolcbe nicbl 
, ,, ,, -,- -« — in i) .lim — »•-- |W a AmAI» nria^ 

fwsn|aii| mmmh iMa luimm umMi pnmw vmm n mhml ~ AmiT swicih 


T77 




im 
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1 1439 
Febr. 17. 


r(iiiri]<{ .V'i/rr f>. Kiiuiuiu). Vngt lu WiningpD nnd Engitringen, fertigt den Brfident Uli imd Riuli Vuch 
vuii J^ii^^trin^on ittn NrHkiitir Hütt Kerum i^lta^ Kttreber Maaten jJihrlicher Gfilt, von ihrrm Hof xu 
ObcrengatrinKrn , licii »if (irr Mrutcriii und dem l'oiivoiit im Fahr um 20 und dritlhnlh riirinisrhf puk- 

GaMea ablrelea, and mUc« dicw UuUen an der Frauea ^Wattduv" dienen «nd gebArea. OaU Ziaat^ 
TW 4ar ttum. VawMhI. 


77» 


KM 


1439 


JobMiMa, allNM a» eamaiw Ia Ktti, bmiar • caaridiM BliMdMa 4a Hauch, «aan Fritoici da 

ToKgiMiburjr, rundatam M*e Blimill fBaUdfamam et ^alvor aaniversarta in capcUa monailerii Rutraemis; 
dando ad hoc niillc lritl|^ntos floreaM rctaonccs aori honi et Ici^lis ponderis et alia pretioaa amanienta 

(d diMniini rtdiuiii (icrliiirrittH, retervando taairn sibi ad diri vile Jil; iiomitiandr cH|H4lanum qui hoc 
beneicio fmi poatiL Qnod «i abbat «1 cvBvealiM in pncalandiB praedtcti« faerinl in aiimafterio lardi. 


TN 




14» 
Kov.M 


m Wcinfidden abigaialll haMw« sa iwlibaia aiadl abl%o LiHbHe«<ne von Einiiedela mit Willen det 
Ahls Rudolf ^eiHiw«rea, mtamdaiif dNa aia va« diam Leilieigcaen, die cu WeinfeUea himo, keine 
Suniern. . I.n^s oder P«tliwcb4bibaar «ianalvii waidiii. Dat. & CManaa Abnd. — S%cll dia 

Stadl und der Voj^l. 


781 




1439 
DMut. 


Mmu ron JttUUt», tetshaft lu Egliaaa, veriuuft an Marpretba and Anna von Jcalettcn, Uaaiar» 
Trauen ta Fahr, Mia GiHli lu Winiagen aa M IM. »üehi^aaii, walchat wtli dem Tad aa dM 
Tliek der KtoaUfftaaioi Mea aall. Dat. VkaHag aach ChUairiaa. 


763 


■ 


1440 
im. 19. 


Freiherr ITIrM e. dar Hiket-Ktmgtn urkundcl, ts lei früher die Veite Frendcnfela aein nnd der 
Scinigen offen Haas cewMen, diCMa Recht aci jedoch rerachwieseo worden, »It dir Vc«te von Conrad 
Felix von Ka>cn4ljuri; un Heinrich von RoKewil ührrfing; nun über tiiii u i'uii In l\ridcr des von 
Raveoiburg, welcbc er hietir vor Geriebt geladen, 40 rhciniicbc Ualdcn auibexahli, wogegen et auf 
aabi IMiMiaa Kad« «anädria. Dat. lÜMit^ wdi Aataai. — fligclt dar FteUMar WA. 


783 




1440 

Hm». 


WHiefan, Plr«|Ml nad Gtavaat ra Mfafcn, Ord. 9. Auputbi, entUMen gegen Beuhlang voa 16 iMa. 

(Sutdcn Adelheid Vi«cherin von Rikcnhach, volchc All t> Tii ••'•n (Irütt. llrichs von Schina Ei'irrntninn, 
gehcirathol, von der Leiheigeucfaalt DaL BliUwuch vur MiUcra«tca. — Sigelt Propit uod CapileL 


784 




1440 
Hin II. 


Onrwd Jhfcr, Vgft m Wiabifaa ind Engairingaa, fertigt dcai B«u Koch, Haadi Oalalj, Oaba 
gaaaaal. aad Arg lach. 4« VarkaaT Taa driHMb Mtt Imaa jfliilkhaa »u tqh ibnHa BaT n 
Ohcrcngitringen, den ci« an Meisicria uad Oavaat bi Ftkr wm Httlaf nad «telhaft iMaii^ gaia 

Calden abtreten. Dat. S. ßregori. 


78S 




1440 
Air.7. 


Ptt^T Jfeycr von Minidorf urkundel, dai« Abt Wilhelm in ffkffer* Rlnflbalb Viertel Kerne« jihr- 
liehe Gült nm 30 und dritihalb rhein. Gulden ihm verpRhilat bifce, wti, faManaii daii dü KkMUr dieaca 

nuM wicQcr um ocn nunumeii rrvis lofen robivo. 


786 
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I^MMaIIm ^Maat dIftAk ^* ^affc «AaMlfiatlMM IflAtftA* aMM 4411 AmUmb jfa» ÜMaa^jaf mm ^m^kmm mm 

VflOVUN) INHnUlif IHV or «hui mUUlaiCB WWMT wB IW MUHMIi wmm ■WWIWpl W VPr WKWimm mm 

Niaidwr ab flMd inaa haba; 


787 






Vad ck« M aadi daa MaicAar dvc«« aai IW Mdaa. 


788 




1440 


Abt WÜhdin von Moabciai n Pfiffen venalal 5 £iaier Welaa aa« dem Zebeaden m Hlnidorf im 
106 «Saldn. (AtaeMfL) 
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1440 
Nm d. 


Johwm Schwriid. Ritter, Ton Zarich, Terii«atk den Keniauiw ui OrteMofen nm 200 GnldBii an 
Miiiiliiili iumI Coaviait im Fahr, m liaadM ateir KaalMaiBAttMla ■ äiaM* Kloalw. — Sinit 4ar HiMr. — 
AnUr SMM. 
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1440 


h ÄMMMtMl dki AU llM4iiirT0B 8n mni im Hw Abmmi ntaaf AMMimi hi Ah|ih» wwitm dto 

R^ffeule ia lifli^ichwM vor (icd*irlii voai Afttmatiti auf doa St4 aa^efrt^t, ob der Hotrodot richli^ 
wa* 4i« Bolleule, nadi gcplofener BmihuHf, bcjahtea. Dal. Mtmtag vor Peter und Paul. — Zeugen. — 
(Oer Mi adhi» iit «•* Ülw.) 


191 




144« 
Uc«. t. 


Kilciil)crgiidier Vertraf iwürli«« Zoridi oad Schwei, la Auimitiliine l)ridtejt!((cr ReeMa od Ab> 
•rcfldui airf «• HMta WoUnm u« FniUw«. Du. DwuH« lach S. Aadrau. (AJMchnll.) 


793 




1441 


Jiliiawiiii » Jlafwi, FMhair u Taggeabarf, MaaM, Aai ar 4ta Baif WUhaaaiB vaa Akl 

Rudolf voB Sax tu l.**!!«!!! tMitpfiinK^n habe. Diil. SuiinULf( harh 3 KOaif. 

Der Lehenbrief dt* Abu UudoU iitgi im SuAMrohiv ä. tialico, abgedruckl in Archivband XLI, 
s 2:<5 : .-beadMelb«! tind <|>ttan iahaMalb Ifear 4te Baif m MMhuv (WiMNRf) aw dar laH 

von — 1 4 w vornaiKiM. 


793 


in twlw mm 
taniWalfwnr 


1441 


TlM«4oriei aliaa Sacht, derici eai|ja||aM, hapaniali aMclorttalc aolarii, Vldiaui MMenlia vkarii Ca»- 
aMMtHMii pro loMilta ii ftaliahaafc aaUia fcdana MayaoMi 137». 


794 
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1443 
aUn 3. 


Faealtae a rynodo ßiijiilfrit.ii hno aano DL Id. Januarii conceua, ab eodem concilio •<! nliucl qitin- 
^uetMluni prorogatur, ad (upplicatioiw» abbalu Eremi. Dat. V. Nou. Man. (Dai Ooc S. 794 ut d^en 
atavaflaiM.) 
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1443 
S«p(.23. 


Frirdrirh, tlkn. K&nif, TerleÜM d«m Abt Riidoir Yon Sax acina und »eine« Goltnhautet Re^aUa, 
Lehen, Lehen«;haft «mI Manaachaft nlt allao umI ja4M ihraa Haan, Garichlea, BedHan, Mulaca aad 
ZugehOrangen. Bm. SasMlaf nach MühiL 


797 






pMaÜa kMlHf^ *m OaliaAaaa dia HMk^^ FMhBMan a«d Ibadvaataa, Ehre» WAhUflieii 
■tf lla»>waiaa, wj» ib te Idb Iah« flgiMiHia Jak 14811 (R. 737.) 


798 




1443 
Jm. 17. 


Ztrnbricf all eiaifeB Gdtern sa Kallbnianea, nnvorgreiflith den Knliu i. il-» Coiltshuuaes EinsieJfln. 
GMigelt von Ulfich Saijr, AflMaiaaii umI JUdilar Mawrich» von St. Jaliaiui, Meyer« lu kallbriuinen. 
Dak A. AnlMi. 


m 




14«S 

Apr.». 


mm» im limm Gm Grava Aar 4aa Ott faiaftliii feto hl aaiMa Bradai» Gal in aiig(llhriich«r Lciiuag 
ganan watoea mege. ua« «■Naf M oaa tMümanapaiii ~- sigaia «aiaia vaa amt, rropci oe« 
GallaiteMaa& CeroM. 


800 




1413 
Apr. ii. 


Sthicdspnirh Aiuriianiu Ital Reding fill«r). Prior Rjssi, VorI in Pfelfilton, und Han* Graber, 
\ugt zu IJtzDach. III eükcm dlreil xwiicben V\>gt und WuMIcutni lu Kiiitieddn und der Gemeinde, den 
Uofleuten dei obcrn Hoff in PfeSikon, wegen der >on i;i'v> l9'<«'ii (iuiem aMf Batnaa 81 aria|Cn4MI 
Steuer. Dal. Samitag nach JOrj'cn (Rcnrf). — Kirchentade Freienbacb. 
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1444 

JlB.8. 


Badai, «a* die Kirche & Feier oad Paal hi der Oflhm Ar 2ierdea, Schiu und Kleinod habe. 
Ualar den au^eBihlla« Bidiani ciadwiat: .Eia redi Pradifh«iilein od aaaal all vi goto, da Gradual 

flo nun MM« Bin4?L Aa* TrrMlf»hn «Ii» VfaV^n * Zum ^rhluu meMft rirr Pflirr^. dcf »MfiCH Bitdlll fcflWt: 

„Item, lieben Vnlerlhanen, ich hab ewer Kirchen in der Uffneii lu^jcrugi; Hans, Scbear und an^ Bfti, 
die mich kostil MU) (;utdcu. und Messarktr und andre Zierd, koätcii UM Giildni. und suiist Bücher 
und andre Ding, koiiet lUO liuldea. Uenugt ii eucb daran itil, icb will e^i mindern." Dal. Krbardi. 


802 




dm 


Abi JtMfeJ/* •. &w TerlcilM den Baaa Gaitejnien die Kirche SdielinfeD, .«Ii von aller beriuMDoi irt." 
jta* pauMvaa wnii» 
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1444 

J«k13 


■vieario Rfncrali eiiU^^opi ron<Uintirti<ls, fmtre Joh.inna ordlnU minomm, epi*eopo BeDineui, qni bat 
occwtone cwnceHit indulgeattam ^adraginM dienin eriminabum e* anainii veatalimn. — (Kircbenlade 
VMaatoeh.) 



Digitized by Google 



1 u 




Die fiege»teD der Bcoedicliner-.ibtei EiiuiedeUL 
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H44 
Milr» 14. 


KeÜri.* Ili-ntntcrli, rantori« cccieti« Tl»«»ric«k«i< SS. Ki^UiU ri Ri-)fiiU'. lanquain <onf< rvKiurii j(jriiiiii 
prrpoaiti, iiM|;iiin; et coavcnhiB V«lir«MW, a ««d« aiiociolira dopulati aiMiilorium contra deicniorc» 
dfbiioriiin, ilrrinivraio« tmuMKit MnlTHwrimmi M dhMin ftwliiui «Mhi HIMUlirto IXlIilHIIIIilW 
Dal. XVI. Cal. Frbr. 


«» 




1444 


GmIk aab MMt Johuu» da Swandon. Ein Gedicht von Rudolf t. lada|g, Scholaiiko in Im» 
HaiMilMiiik, u4 aiuiii dfr BMb Schwyx altfcTuhrtco gebinfeMa CMtiiHhinii, «wnI 1814 gcdktael} 
die Müh rariündcM AlwMII iil vo« Jilw 1444 amT Ptfiar» 18«. (V«L M. 187.) 


80B 




1445 
Mini». 


Ktntflli Ha^otrtr. Burcrr iind dos Kullw in /Tiiridi, mtIiIhiI fiir a'nh nn<\ sciiR- Erben d.T Frau : 
Vren« K^ngaiio, llwuen Swewleii am Uof Bürger* in Zürich Willwe, drei Jucfaart Acker, Garten und 
•Im B*ritatt Ml Ziridi tcc dar niBdam Stadl, ImI Sk hkok «»leten, figaa «iMO JÜrUcImi 21m. 


807 




1449 

Dee.3. 


iilttrceftl. HfnAf von OtilatMfcii, vfrMhl mH Öewalt Fitedrfdu, Mm. ffaniga, «nd Wtnof Sigi»- ] 

nunul. (fern rtrlcli NonSrliina ilcii Hof »iir dein SalztH-ri;, ili-ii IVldirliur im Greuth. Oul iiim .Stt-lli-n- | 
lirrg und aiidcri; Lr4ira um Frauenfeld herum, wie (clbige xuvor Hani und Uemncfa von (iacbuing 
JHdiar btiMiBa baiMo. DaL PBadaf Mch AidraM. 


608 


Ualitil«|M : 1446 
; Juni Sl. 


GHlfdiaid Ufr. GtiMK, gnnnl Hatcis Ahbnrfemirirter aa DcbatKiifHi, Ml link aod Tratt nfMMi 
der fOMeiMHi Mcycndnll n Alnaic« und drr Gcneiad an GnuibiRa. Hutag v«v JaliaaiiiiMf. 


909 




t41() 
»or. II. 


Ahbas Itmuil/'Hs ile Sus i l JuliaNun Ui/i/;, < oiumcndatur tJonms in BuMlvon. ordlms S. Juhnniiüi 
Uospilalii, ad capclliiniam «llari« ^-S. Trinitiili» in M alde, |h.t reaignationeiu D. Johannis Stoeri vacanlem, 
daaiaiua OaWkIdMai Coatt fimanilaiil «pitcofM CdMlaotiesaL Dm. die Vanenla. 


810 




1447 

JM.U. 


■mM BrmmwM, gcmul NariitiBi vm WlBidovr, acut dem NlklBW nbler, LMpriatlar tu Mialda«r, 

die»rr »brr durrh Keinhiird Slxhlrr. l.iil|iri('8U'r in der UITnau. xu Hunden drr rrurrpfrund in der UITnaa 
ciiM-n .Müll hrrneii »iir ein lltiuü und llor»tall zu Miinidorf. lu einer ewii(en Jahrzeil für ihn mit zwei 
rrii'<^i' rii gi> In n (iim l,iii|irii'«i>'r ui beirclipn; Ilicraur bat ilim der I.UI|>riejtlar !■ dar Dhiii fabea 88 fl) 
ZUrrhcr Munt. Dal. Bekehrung rauli. — Sigt4l der Untcrvofl Abraili. 


Sil 




1447 
■in IT. 


Vidiimii des FMhaMiMcliM, wddick Kaiter Sigimnuid deaei vor Schwii 1418 IMlBf m Uaia 
fefcbaii. AiMfBUalli von llciiniA> Biiclwf nm CoMlaiia, oDd Friedrieli, Abi Ii dar DefcÜtnaa. Bat. 
MoRlaf nach LMaia. — ArcMv Schwyx, 


I SI2 

1 


in raalro hRbilii- 
iionbmecBinMi 


1447 
huA 16. 


„Tli^lnri.i HMlIn 1117 fm IH. rl < il(i> tii iiniKi llli ip?<> nrrulalO tt*le doillillil liici, HemaniKi Av HlliClfg 

cunsrnpta. in <|uä «-narritt. quo inoiJo Sii. iNiminteHtum de ecticMa paroctiiali Etttiwite a aialilioM per- 
Kona rurtivn ablnluni, non inulluni indc projectuni, et hlVCBlIIIII ftwill. Oul CMH lOliM ftindaHoiW 
Capelle in Euiawile deio caiwe euilit." (AbKlurin.) 


Hl.-) 




1447 
Jidl«4. 


Vmn 9, IMmnMvg, Abt von Btoiiedida, verleibt dem Raidotf Mcia voa AMcb im KmUmm 
diaelbal, «mt elleoi ww doM gckM, alariicb dm Hof m Te8ligea aad twai JMlnn Dabcn an Heikii. 
Dat. 8. Jaboba Abcad ia dtor Ritad. 


814 




1447 
Aug. t^. 


Vii jiriiis t-pi.ropi <'iinvtjiiit]i'M>i-». plrtiiirifi :ri Kreit-nliHrh. ( ftn'iiuTfnli, qiif.nl in mn-rris rt lu'llo prrtrritis 
inirr domiiin Aiulri« et ät^tten»«-«, etfitni alt his ttiulte nipiiie perpetrale fuerint, facullales quasdan 
roniTdil, et n>oduni indieat quo hujutniodi peeranles et pcccala »ua nwllfllUlt ad KitilBliOMB aUall 
«digere pouto cl debeal. Dal. Indicl. X — Kitdieiitede Freiaobacb. 


815 




* 

1417 
Sr|ii. 13. 


Abt Franz und das Capilrl v. r.«lrcii der Atiim ^. Kri'«fnli<rir . cMiLhcri WriJiiii Jcü .\nlon Riiuen, 
SchultlieUwn zu Luzem, um SM i. mehrere (iiiirr bi-i Sunset-, und behalten *ich vor, dieaelbea im die 
gleidie Snaiiaa etnaadlHn. Dm. «T d« bdL Inn Abend, di es ciMtM war. 


81« 


in <lrr mindern 
UaUiütubc 


1447 

Ort. 20. 


Spnidibficr wefM chifM AlnMiadea lai OHm*. Ealhlll (ehr irtde Nmim der danaiiiKi GetfWeehlet 
von Einfledela. Der Streit swiadken Abi Franz und den WaMleulen von BineiedelB einei^ und den WtM- 
leutea iai Greet andeneils wird ein aciton laofe daawdw fraennt, md wird bier von de« 8 MUfMedani 
dM fdcbwenen Oeciebia In Schwii «MieMedcn. Dal. FMIag naeb MH. 


«17 




1447 
Dm. 14. 


Unlieabricf de« (icrichu tu Stein, den Zehenden ab der Mühle n Kallenbach l»eireffieBd, der 
awiacbaa deaa Uaaiar & Kallminaltel uad IlMawth« Merliin nad ibrefli Maan ilreilic ww. Die Perlheien 
waadan, wall «i feiillicbn Saalan hUmb, aa dai geittbdi» Gcikkl bi KaMlan gewieaan. Gafenigt 
Tan HaM Aannwa, SchaMbaiit aa 8le<iL Dnl. Dawiiaiimg Mch & Lmüu 
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Vh llesvMm iw BaMdidiHr-Abl« fiHwdflIb 65 






144S 
Jan. 17. 


Dum Hut ZoUer, Bwger im ZiiUk, wwm tob Gollihw fliUni aii4 im BfUMaliof im SckwmcH- 
Udk 7 NW Irmi mi iwn IhlMrlübK vn tWl. tcimw wniM, AmR IM AU Rnmv wMw 
sw«i IlMt biMi «» M 1. m 4m CiIHiImi, «w der ZoUw ufftiMHck btHMIgt. Dai. S. Anto«. 


819 




1448 
F«kr. 39. 


Abt Frmu «. ibriHiy ttMclt «Im ltibd|—> Pimi fcfoi «kw imint, dl* OnraM Sdtaüd, 
Vogt der fiiafedMA Kytaif gibl. Dal. ItoMCfitag aaik HalUaaL 


820 




1448 
Jlov.4. 


KMar Bafkard ym BMMch, tbciiilil di» flnnd Ban|»ai| de« Ilaalar RnfalMr. DKL Maateg uA 
KaMi «ad Ma. (Abickrilt) 


89t 




1448 
Rav. 30. 


Nlt^icl Rlatncr de Wimpina, judex rccleue Curienctt, VMiimw lopcr litterai taeorporaUoDlt e<^i!«e 
parochitti« in Healdorf de «luio 1384, V.Cal. StfU Friderico ahkali Pekeria ceoMnanical. Dat. Ind. XI., 
MicaM ppt V. Ma IL 


822 




1 HS 
I>«c. 24. 


Tt'-itiinotiiiini ron^emlionU nltHris nipellr in Wuiaat ftttf* vBlBt SUiiWfl, faod D. JoeHBee «iCaiiBa 

gencralii ipi^cupi Coulanlicosis cuuiecraviU 


823 




1449 
Mm 19. 


Joan Viitler, der $rh\viiu>r Aroiuann in der Marrh, halte! Jahrjterichl tu Altendorf; atlda mm nvhen 
ihm io», (;ui{''ll'>'ri;- Aiiiiiiiinr« des iii)Ili-'ih;in.'(f< Kili«it-iJi'lri, u<'li tirr l.'fpi'hfli', diiss iliiii lirs (loIli'shHusi-» ■ 

tierccbligkeil, die e* in der March haue, erolhiel werde, welche« dann auch ((eichehrn, nod da niemiuid 
iieeef OBHiag widerapredieD, wurde erkemtK diceea Brief, fceifeli von Amnann Yader, dem Gott»- 
bBM BlMtedela ik Ibergefceii. Dat. MoaMf m AriUik - Var0. die Uriumde 14$2 m anieis Harn 
Fitwilalebiiaa Akcad. Jfr. 849L 


834 




1449 

Ulf Sft 


flcMld vm der beheii Su, leueiMer tu Biaeiedda, gibt eine liaibeiigeiie, dia ediir Kaner m 






1449 
Joai & 


Ziaabrief de« Heini ftiobcaMia Tes Keüea, m Gaiuten de* Retaridi Iiaadoh m danw, oai B 

Zürcher Prennio);, von und ab iwe) Jnchart Reben, fünf Tagwen nnd wieder drei Kanawer Bebes, 
»animtlich (U Niedemirilen in itcni Ki ld fi<-li'ern. (icrrrlifit >nu ( (iniii<i Miinrh, liiirs;i-r and det BmIw 
tu Zi^ich and Vofft zu Mi'ilnn. l)cr Kauf ieilMl g^Aclidli utii 161^ ITtl. /urrhcriifttuiiiic. 


826 


i- ailiriuii, C «tne- 
riDCniia Dioe- 


1449 
Oct 25. 


A'h-o&w V., alttmCi Atigienti injungil, ut occulloa liratcnluri-s huiioruai iic juri»ni ittunaitcni u loro 
Herenilaniin, ci^ut ablni« mper 3km delcnlores, coram S. Sede ronquetUi« ett, ad rc»titutionem publice 
moDcal <■( inohcdifntrt generali eicommnnicalioai« aenlenlia coinpellal. Dal. VIII. l'al. Kov. ponl. anno III. 


1 837 


in c»»tro 


144» 
Dce.30. 


Iletnrirus epucopua Canitantienaia, edaiiaiatnilor eccleiie Coriean«, coainuiailali in Braa (im KJeeler- 
fhalj propriuBi tacerdotcm coneadil; 

GcschirhNrr.-.in.l IV, 265. 


1 
1 




1450 
HlnU. 


Ammaiiu Ihn* LmtoU von Emiiedcin ferliKt einen RecblMpradi, im Mamr« dv» Abu Conrad von 
Boebcnrediberg, vrml%e welchem von KOri« Eff 50 HoUer jährlicher Gäll zu g^ebcD (ind, jede« m> 
groai, wie aie eta Beee gewttnlicfc benielii, and ■» dich ind leaf wie die Leaie gewOhaUch Halt 
kfeullM; hievan fehBren 20 dem Spital «ad 34 ndcn Scbweetem in deai Dorf, die mm aenat die w>- 
ligen Armen", und dorn Liiliirii^U r awei. Geht ehi Hau« alt, «o kuII iI^i« Holt (Il-ui iinrli rn «u Gute 
koHUwen, und geben hei<le ab, «o gebe aiaa e« der Sdiweitora Um m dem Waid, und «ollen die HöUer 
den BlBicn Ui var die Tbtoe feMfci» wetdea. Dal. Auf HttleAucn. 


1 829 




1450 
JbU 4. 


i\ft/«iii Unat, Lü^pril■^lc^ lu Lfitliladen . iirkiindcl. diiss er I>fi AIil Franz von iroclu'nrtcliliprjf um 
dit: Lul^jricxUrtst zu EiujU<:<it'la, w<.>lcbe iierr JoltoBnca Sclirudcs Hul^ali, ungi.'tu«llt.>a uiul dicscllic erhalten ; 
er vrnprirhl allen feinen Pllichlcn genau aachtukomnieo, unter .\ndenn, von keinem Pilger Bcicbtgrid 
sa fordctn, die Opfergaben, die fikr da« Khnter bdlaa, dieieni getceolicli ewoliiadigra, nad di« Tagseilea 
im Qiof* aiHaabelcn, 


m 




14.50 
Juli Ii. 


IK'inrich von Eubenberg, Scbulthciai zu Rcrn, Ludwig Hctcl und Johann von kirrti<'M. (irrii-ht.irlirfihfr 
XU Bern und etlicbe von Luaem, erlaiaeii iibcv dai VcriiiltBi«! der Höfe PreVikon und Wollrau zu ■ 
Mlwy» eiaea Urtheilaifiiich, gandia wefcheii die Medeale Schwys fenUigea eoHto , dacb m, dau »io 1 
bei aller liceecbtigkell und FMbeil, die eia von Aicii her bokaea, belaaif mal ee gchahen werden, | 
wie ele fttber ven ZOricb geballcn wurden, wie dean aacb alle Bechte dea AMa to« BineiedelB Iber 1 
(ie vorbehalten «eirn. — Sigril der fem Babenberg. 1 


\ «31 




14S0 


Caimdas Hellidii civil BiaaiaailiTnih. allere in ti iliaia namclHaU Ja fiaimcaetorf Aindat et ooMlnit 
ia bonomm B. Marie, et doiat boaie ania (in tenraMealo aoninaib), ea eeadideBe «t pitebenderiaa 1 

rctideat in Sarmenatorf, in quaUbct arptiniaan 5 mlsiaa djcut in diclo allari tc Fiindator silii rfücrral 
jus nomrnandi prebendariwn, qui nomiaatus proaentandui est per abbaten) in loco ileremitarum epiacopo 
ConstaniirnM ; post fundatofii mortem bnc jaa irMMeat nd |iMNnnBi ai auijaraai paitem pmcMananun 

in Sannens4orf. Dat. Iniict. XIIL 

i 




u 1. L 


1» 
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08 Die R«i«lw der BaMtKiiliMr-Abtai HuImMi. 


833 






VngpeBie eine« perfuiMnICBen S. Geroldbchcn JahncilbockM , in welchem bMonden viele Haaw 


833 




1451 
Fafer. M. 


natu Torhtr (*lc), Burffer ui Zonen, neu Abts Knu vra Reckbcr^g cu hin.urdrtB logt ira liiKifn^ 
tttOfi «iBM Brfa^ w«Hiw<b Ueiw B%ri vm MmIm^ AaHiiM vaa & Joteiu, AlHiHW w VtwmtptA, 
taimMb Jtaitart Mm ■■ Wlil—iilw to Alt r«U t«N 80 MIL ZlNto|«eiiiiii«vTCriiMll. Dat 






Ajjf U 8. 


HnM AMT VW BIchwbBfy, welcher uiter .\bt nmit vm floakwecfabwf Mf AMufea voq 
AiMMiB Bii llilh Iii der ■«h, wegen B«(chinpfteB| eiacf 1 ■limmi. swelml im fifWiiplit kaei 






nd dem wMer «mIumi winde, echwM Ufldide. Oeu Peweinef vor Jndiee. 


835 




1451 
Apr. 17. 


Vidimii« Iranssuiupli bulle LcunLs VTII. de raiM 964 (r. Vr. 7 ), diiliuii pir TIcnncum de Brandii. 
epUcopuJD ConiUBlieiiHiiii «ub anno 1383 (v. Nr. 487), drnito rcviie, exu-nplc et auibcauuite m 
fraeMie D. Prideriiii, »MMfe Aiifia et elietM, iMT MBMeei Veffrill inverfelM^ 


836 


Rone 

»pud S, Pftrtüii 


A|ir 23. 


Bnll« Nicolai V. qua annualim TiMilaiitit ui i . p tlftm B. Virf. in festu nnnuiiriiitioni.'i el naliv. B. 9. 
indiJ|{rnliam Y. annorum el lolidein i|ii«i1nfgei»ariiiii fon^^di». Dnt ,\. ( «1. A]>ril. iiondr. iirmo VI. 


j 837 


Ronie 

• 


1431 

Mai 23. 


fiie»Uua V. papa per abbalem S. Uibani ccrttarcm (ncil Ulrieum ^V ilhelmi, quo«! prttibiu rjiu raotoi, 
jus palroDBtui lapcr capcUam in Etlüwile ab ipso fundatan, «ibi, liiriillllBfHMII el ieneddiea cea- 
Cnnct. Dat. VID. Cal. lunli poM. «noo V. [PrarrlitdF Eltiswil ) 






Ittl 

J«H 10. 


VicMine fcwnüi« ecclwie romteiiiwuii dat Ucentiam pro furulaiioee miMe perpelue io ecdctia 


839 




1451 
J«li 1&. 


Spructibrief twitchen Abi Pmni von Rerhberf und den M'aldlentcn, bclrcBcnd die ABMloMiiig der 
Cii*tiiB(e, der EfenchMi, Sdiwe(|ca, der Bniel-Halauf ead einigw Aemler, >riaeiap mi Aanaen 
ttmi mmjämm Umii fiHfcnrd iIm ftnlhi in ZMeh «ul ■■afailT «n« Ckn fltaJtehnrifaav ilamlhil ■■■ 

nwlMI^% ^VHHHI VUW«« im IMINW lU MWCIW wwi MIMUII TWH u IB f UMHIKlinil^r Q^BWHf 

S<'luH»Tirhtern. mit BrnsfuiiK auf d>-n S|>ni>'ii vom 3 Ort, IIP. DeL aif S. HeifTeMnlei'. — 8%lh 
die drei Sclkiedtricfater, Arnvld huprertchmtd and Abt und C'apilel. 


MO 


»ridi 


1451 
Alf. 16. 


Schiedipmch des Borgemefalera JhM Ottoarinirw ron Zürich, In eAiem Slrrft swiadien Raper»- 
wil einer- und Airiniiinn und Rath in der March und in den Hüreri aniJer<ieit>. wceen „SlUren und 
ßf#cben in dicM?B vor^ngncn Mricfns ufnelodcii.*' Dal. Montag nach AssumpU Nariae. — Sigei doi 
OhMOH, vcrielit (ÜNtailedB Fniealiecli.) 


S41 




1451 
.An«. 17. 


f^Abbaa 5. (lalli duparMt Lnmfiwieiy foedv bell pevptfImB et jeferll !■ erce Fef coee cibo Tigu* 
rinia, LnceiMoiMiiHi Sniiiii et dennieaallniB nea abefee epera et eeaafllelioiie aMatia Fkindaci, Uludf» 
rmormden et conMirmdimi oneftai poMeria *"] — ** Beidea pnlaelaiea et advocalee S. ISaUaaiii 

tnonasttTÜ perpeluu» B.isunipAit." Om, fct; UL poil IWBiiylieiea MviCk 

So liarliiiflnn anniil. Er. -117. 


842 


EpiKopicella 


1451 
Dm. 19b 


Vicarius gen. eptscopi Coattaalimnt Hciaiid fandalioncm e( ereciioiiem rapellonic in Sanneuftarf 
eana prataril» ÜMtan anflnM. OM.hd.XfV. 


843 




1453 


Conrad Tonnsrhi veo Schwyi waid va« Abt Fkaoi wefai Setril|eNi nk GaftagiiiiirfciO (Citeafl, 

J acimAit IMMiiW- Jbm tm ■■Hi --* FM^m^m äUk. «1» rfAm «M>r^ BH* IIb -» — *- f||ij«L 

uMi awwuo ufivnmi ihhb nv ■am anuvr f naHvaB^ wwm mv intnan wvrac rmt iiib aigMt vinva 


844 




14» 
Fdw. II. 


Uidaillirier der Stadl DieaieidialiMi, bMnflh der nage einea Bargen ta Stein, vregini «inen Zebaden- 

brief auf einem Hnf mi Buri;. in >vrlrhcm die Erben Ulrichs von der Ilolienklinsen nls nürL'en i^riiiiiiiit 
sind. Kür die «unsd hemleo Ziiucu suU ihn Ajincs von Ruicnegg, geb. von busunang, Junitcr Hansen 
von Ro:i«neK; Elierrmi. Erbin deren von Ilobcnklingaa aMachidigeii BwlUger wird auf daa Ualcr* 
pl^nd gewiesen. Dat. Freiing nach S. Scholastic«. 


845 




lisa 


Hm* Bngtt von fltagg vwkmft nit Gnilinaaen de* Aataiana daa Klotfan Einaiedela» Joliana 
Tortaei«, Baifir an Berieh, eio Lehn n HBagg wm UMeh Kader, Wtalfc aaai SaMal ia ZOridi. Pal. 
Sl Halliiaa. 


846 




1432 
April 3. 


TVirolai Y. iiulln .,eiiai o nobij pctilaf* aMMi FVaDCiiCa et iwiatiialal Biaadlia« pinikgia caaflnaat 

Dat. III. Kon. Apr. poni. anno Vi. 


847 


Rohm 


1452 
April 25. 


II ieolai V. bulla „romani poniilcii prvTidealia" ad lananliaM Alheitl dada Aaalric et ebbelia et cen> 
ventus Eimiedlensii cximit et liberal Maealeriaia ab eoat jwriidictieae epbw^ Caaaiaallaaiii el oijaa-' 
cnnyw «herius. DaL VIL Cal. Maji. 
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DIt «CiWltii d«r BaMdMMr-AUd BhMcIb. %7 


' m 


Hmm 

mwkaA Jt. PüiniMI 


143» 


Bulla Kicolai V. bnlUm Bngcai IV. et iadulgeidiM a Lerne VUL rnawuii raialu AUmrti dndi 
AMbfa CM^MK .IM IHMH iianiryaih nrriiMr iiAtt niaa liaillw fmalla at aackafa iHHalarii ia 
Imo UmritaniM w«I*mmH «t c^jaililMt «iMrii» ia «uibaa ad««.» Dat. VIL CaL ll^Ji, pairt. aom VI 


1 




iuni 7. 


JUksrnf Ytdtr, Amflumn der llefTCTi von Srhwyr in di r March, erklärt auf rlii' .infrage de« I.iiiloldl 
(fU^lberg. AliuiHinn de* Golle«hauiet £in»if<lclB : ob <iic au^ dem \^'ejn(i ^rmuU der (iereclitigkcit det 
GoUcdiaiue* Kiniiedeln, Belrefli der Fille, widenprochen oder dcrhalben (ierichl bc(;ehrt hilteo, daa« 
teiaat WifMm Hiaaiawl aiil Rachi iknr OfflwHig tMidenprochca habe. Oat aa aoMtr» Umn FnnMeidi- 
MUH Ak«4. 


r 

1 




Mi 


litt RtJiitg, Landaminan tu SdiwvL, fertigt einen Urth«ilbrr«r vm imt ge«rhwomen Neiiner-Geriehl 
lu Schwy» Uber l imn Slnil iwürhen dem Ahl Fniiii v. RcchbiT); und dc**en Corivcn» un cinnii. 
yaa ovu IINilwiud »u vv^ki^i um ■nopni incii^ ues iiiuviM* uaaa^ wen ncnvii »jUkWB »vi* jllilier cillC 
GaUllaiaiftia feyreien, loll« dem Gotleiluiiu, vemiAfe seiDe« Rechtes uiid llerhommea«, der FtiB fir 
den bcaaoaMB flaoali Ztagar toi 4eaiBa Bnaiar Ufi Z»t»t aa^icridilct wcfdcn. (Dia • RidHar tiul 
geMMii.) Olk MaiMi yttr Baniiiilllai 


asi 




1453 


„Aaao daarfnl 14S> Jar atod wir OervM ft», Aer Ndwi Sax, fry, von Goto (iaodea Abi 

und Herr vi ilrn Einsiillen worden vt Sani Oii\^ ili ' Tng.'^ l'KigeflhMjfa BoMiInnf dci AbM Ia 
einem Banovhnillirlini Hr<'»iere oe» RIoilm r,imjt<<irln, Ui«l M. 0<wiM. 


852 




14S3 


TeatiiDoniBin coMecraliooti («celll in Ellttwile cum tribut altaribu«, facto ab« Jouae, Cfucopi 
ftiailwliWMia vtaaff» gneaU, «piMopft fei park (Mrriada EMiwiL) 


ass 

( 




MS» 


a^iMii 4a» rrapria KUmri *«■ Zftrieii, wodan* *m nunt UkUk TMUar m FMaikacli dar 

^AlintflAA «AH *mAV liirli^ IftakA» ■gijnna RgJI« IWH «IM SlMd^ ■JijmjaiijirlijajM. mjIiiJ fka« B — - 

Xiciiiiacii V wo enicr jucnv» wutnKm ■npm Jrmft wi. vim miiiiiüm ■■■inpWwWB Wim» UVk o» v wBWU 

SiK«! de* Propdti. (Kirehenlada FNianbaeh.) 


854 






ADMlll fliiiH f svrnwHiiTiMi y iiciHinini v imi ii uii wii^ miucnuiuicUe^ unu iiwis vipi ri rii dufk"' * '1 J«UXv*iif 
nrtkeilen ab Schied« irhir r : <lrr halbe Tlii '. l- - Zeliciiden ui Britwil »oll n»ih Abslrrbt-n Ubich* v. 
Hericn«l«in an Heinrtcb von KüagMein, KliMicrhcrr lu Pfcfcr«, und «n dctfcn Bntder Ulrich v. KAn)(- 
Mola, ood vadi ihrem Absterben an die Heitcaateiniachen Erben Mms; fiKMMB ntt Willn Fnodridu 
nm ItailcMinr, Abi w Ifcitei. IM. 8aanla| wwh Maiia Gafcort 






1453 

Ifov, 6. 


AM utfvH HB Tcriewi dw vaflal oijaca BiNn WoV t. mM» dam Aolam. Dal. Waalaf 

vor Marlin. 


85« 


CoDflaaUe 


U53 


ffrinrici, efMcopi Con*ianiicn«ij et adminiftnitorif Corieiiais eccl«Ne, >i(limiu buJlc Nicolai V. aub 
hoc au« m. »am. ApdMs dalo. (TgL Mr. M6.) 


m 




1452 
Not. 15. 


Vidirau« bolle Nicolai V. dal. X. Cal. Apr. 1451 (vgl. Nr. R36) collau, vidimata et in lola dioece«' 
pnblicaii jusaa ablirinriro <*piiropi f onslanlipnii ad inilanliam procuratorum rtp^llv B. Mariae Ucremilaruni. 




— 




Ejuidem epiicopi Vidinuif boUe Nicolai V. de anao 1452. ML Cal. Uifi. (Vgl Nr. 84&) 


m 


• 


14SS 

WH« 


PMr VMcl» Lra^riMMt m ftthabaab, ood dl* BnhfnMMM dndkil Mknda^ dw ife Heb na 

oaa oem^fco» anm oveovr unu iiraocse ou* ovr ft hwiu^ wvieno mo AicoogooiMavii aumi wi naocD 

Terroeialea, vor Abt iM lirhtfn ta»«fn wollen. Dal. DonKorsing vor Remini.'ii'm'. — Si^etl Rudolf 
Keller, StallhaMcr lu A'i ..di n>s'. i iI. .S Johaaiui Orddin und l Im h \«s«nacbl, AIivokI ia Etowedetn. 


m 




1453 
Sfpl.3. 


H«nt Töttiwuer, MVib*! tu Gruniiigcn, welcitein «wei ¥er»cl»iildfip Hofe lu ObenchinaiMe beim- 
fefallen waren, gibt dieielben dem Herrn Han« Widler, Luiprieiter in der I thau, M Barf« dortiger 
riairiiircha, ah dar BcdiagBiai, daia or aDa daianf balWadca aomlriiandwi 2iaaeii m TH|tlaa babe. 
DoL Noalaff aadi Vkh. - Sigdt Jaabor BcidHild SwomI. 


m 




4498 


Qnidw DMo» WAaba jw polronatu« etpoNial» fei Eltinrilo laglilialiil LmcmaMi pro perpeioi* 


m 




1 1 m 

1 On 4. 


Kuai Steiner, a«Mhafl tu Hof. und tnnr drei »fen behennao, dan ttini» Abt fiwald m Sni dm 

Kelihof an Kallbrunnen verlM>hen habe. 0at. Sl. Kranzi.ikn«. 


1 M3 

1 

1 
1 




1454 


AicAdrd «. FaUauitiH, PropM tu Sl. Gerold, verleihl mit WiUea de* Abica Gerold nod de« Cooveni« 
m Biatieddn den Ulrich Saur, aeiaca Gcaebwlmn «od Erben, dca Haf n BMBKb, mk lUn und 
jad« Zagohtidaa aad KedttuifaL Dal. Doaattmf vor ttfariaa. 
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1454 
■M 17. 


Lchcnbrief wn «He V«f|« m Melwriwcg, 4ie PlbiMwieM «od dea LieiwiMbrif, witto Wahber tm 
BmMif. Cw—wilhw H Tobel« nuh Abünfan MbiH tndm Albradil, im UMcfa tob SdUm to^ 
UNMI HKi M flnmi VMiam von antoongi iiMiMif aimiMVf. um. k. iicnras. 


865 




U54 
Mai 1. 


Lillrrc D. D. LncernriMiam «il vpl«copuiii ConalanticnHiii, nt noviler ereelan ea|iclbMi hl Bliinirite 
cum novo aipeUauo eiden capell« dcioc«p« profirieiido, cum tui« redditibu« miwi» «1 «Hi|olioNib«i 
i|>|WBbowi, — e no« JIM ytMMam a ftwlulf tüBAnMUm, coniiMW dlpotur. (tOnlwalaida Btiiwl) 


866 




1454 
htü 1. 


V. rnU ii Ii zwisrbcn Punlalinn Rüichrr, rfnrrer zu Elluwil, um! ilvm I'Ilcg-t r <lfr dnrlii'rti K«- j 
pelle, bctrcilrod den Stock und dos Opfer dieser KttpcUc; beichchcn durrh die dun verordnet«!!! 1 
Sdiieteklrier va> Laun. DaL «oMag mA St Jah. Ibpt. 


867 


ITeffikon 
IM ScUo« 


1454 
Juli 13. 


Utins Sitiltirr, \ n£l iiiul (Iii- (it ini iiiili^ di r Kiri liliiirr' Kmeiilim h llicilcn den Sliftun([iihrii'f ärt 
Ifa^ptaneipfnuid tu t'nufniiMcH, welche die PfarrgenieiBe gesliitet hat und bc«elxi, dem Hitchof , 
liaiatiek tw Kontiai» mit. mid biiiea aoi deaaea Beitliigwig. I>at Snnistag vor Si. Marfrclbai. — ! 
Sigatt Han» VtAtt mi Abt Clerald wn Ebwledcto ala .da Mcb Uienberr and KirdilMrr der Urdic 
n IMaabach»* der amb des Napfaa aa beilMfea bat. 


868 


■pnd 8. Pctnni 


1494 

Aiif.13. 


BümM V. buila, de eaolravenia inler aioiHutenvBi Kteaillaiaai «t OMeoai Tbaaer rierieam cl 

(jiiniilain nlins rlcricfi* rl l)^ in riviliilr (■|iiis!;inliciiiii et Kac dioccoi coininoninli's, <jiii ilirto tnonii.'lcrio 
gra'vea injuria« rrrogarunt panier et jactuia«. Litern banc decemendani ponlifex tradil prrpusito bS. , 
Fdii* et Rcgida Tburiende al deeaaa OtaMaalleaala «xlciie^ DaL Maa Ai«. poM. aana vm. 


869 


ConmuHe 


1454 


Vicariiw (jeiieralu episeopi Constantiriuis riiii(hil:iiiiriii. i-n-ciium-iu. iliilatlinn-tii i l nnliiistioin-ni |iri'- 
beade oove ad «llare S. Tli«odoli ia eede«in Fritimbaccnci approbat Fundat« fuit • Johanne Sialder { 
advocaio et «taia civiMa ^ FrxaakMb.* (Kiidienlade Praieabadi.) { 


870 


Ronic 
aiMid & Pcinim 


1434 
Ocl.1. 


Nicolata V. ad aijiu aadieatfaud pervoiil quod pleriqae abbelai el alie «infiilarr« penone niontilcrii ' 
Einaidlouia vark boaa bi^ui OMHiailerU aonaullb ckfüe et lalde coBMaaenial, RMadat deeaai» Aifealineiuia 
et CmutaatieMl* ecdeiia et ptepaalio SS. Pclieii et Hcfale Thatkeadi^ qualaoae aa booa aliainla ad 

jus el pruprletatem ejuxileni inonaslerii legi Uno n»\ucarc t'iirvnt. ConMdlclMta [MI fenilliaia afiflniiaiffaTW 
aBDellalioDc rcniola comuctceodo. Dal. CaL Oct. Boal. uino VOI, 


871 




1434 

Ort. 4. 


RMUird «. FalliHaMjii belieairt, daia «r den Abi CI«niM die Propatei St Gerald «nd da« Amt 

KM-tii-M?.. lias Cl fiiiliir M>n di'iu Ahle crlinllcii , wii-di-r ziinlcU^^lelle und Bufgi-bi-, «ö^rein i'nu der 
Al't ;.>lirlirk uui iUirlmi ut Kinnittictu 2ü Euner Wein, und der Amlmann in Ziirich 30 Mut( kemeo 
gvben, und 150 Ii., die der Abt srhiildrle, auswrisieo, »udi iiir Hcuzeit Heu fUr ein Pferd lirfrrii soll. 
Ferner behill er «ich aeia Haas m JEtwiedeln, wo er jettt w«hiie, und den Garten dabei vor, bii rlwa 
def jOa^em Convantberran an viete wMrdeii. daee lia dka Plala n5lhl|| bMcn. BadM eali aller Zwlit, 

dlflB AT fHlÜier nil ditn Abt hsllis. haS— Iwt min DüL. St FnuirSiciiB. 

WH W 0 ( aaeava Haa« aacna jmjva unan%j% "^'HvPvHV a^i^W 4WV^ * a ^aai^a^p* 


872 




1454 

Oct. 7. 


Abt Gentld rrkaiilt voa den MeiiMii fn Ztiich Tier Eimer Wein uad vier Nttl Kcmra fehl« die 
ein Herr (Abi) ihm wcgea den Kacblaieiiteramt in frtrea batlev an 90 d. Hat Honlag vnr fNanya. 


873 


Zürich 


1454 
Od. 9. 


Buryermtiiter und Aafft von Zürich Urkunden, da» Abt Oerold von Mrülerin nnd Convenl xu 

fit-ri-nnc, mich EliiTli.inl. hiirndiur de* ir.i-'illi-n <iMUcsliini«f<. WiUi-ri ilirrs l'll>'i;iT< Mni Zum ii, 

erkauA habe uiu lOü Pfd. Pfenoing die Fiachcni zu oticrsi in der tilat. Halbe und ZunniueisttT sind 
feaamM. Dat. S. Dieny«. 


874 




1455 
Febr. II. 


Gerold t. Sas, \hl ron Einiiedela, sprirht, als erbetener Schiedsmann, in einem Streit zwischen 
Ulrich TOiehler, LAipricater ta Freieabacbi uad |lei»8ira«en %m Pfetfikna« wefc» Weiucbead, wdciiBn 
«caer aem Ulqineiter geboa aoala. Dal. Ziaclaf vor der rialien Vainaclit — raeinvwlaa Aiibign. 
Qtircbenlad« Freieabach.) 


875 


• 


1455 
A|>hl 17. 


Abt iknU TCcle(bt dem Eberbacd Beamyl dat MiianM taBtaheait nacHem Heiaiidi t. Roggwtt, 
dM Ebeilairdi Schwle|ervBter, aehior Tachlcff dta« AM ab IktaiatcMr alfetralaa lalle. Bat Dan» 
nanriag nach fJueelmMfa». — Slgell der Abt 


876 




1455 
Juni 18. 


M<uis Rliü Min Liizero ^ dar Capelle m EuhwU 4ia HMa SonahaMa an 70 Oaldaa aa baafen. 

(Kirchenladc Ettiswil.) 


877 




14SS 


Abt Gerold von S»% und das Capitcl von Eintiedetn rerlebaen dem Itehirfeli Bthem, acMhalk aafKa- 

slinci's. und iifim'n Kilnii das (iut. i:i<n<innt Kaslenci;«; . Ki'i;t/n di-i] jiifirllrlien Zins von xvvei halben 
MrfU'l L'ut ^'flauterten Anken», drei ikhwoigziger, deren jeder 14 Stein baheu soU, und 30 guter 
hii» . wMur dvr LoliaBHHD iwal f( Calle oiMalit Dat mtwodi vor JobaaBt — figell der Abi und 
da» CapHal. 
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CoMlau 


Aaf. 14. 


Spruch vm llur|mici«lcr md Hallt m Koimmhii, iwiMlcn Abi Sriwrt von W«qfwlcn wrf der 
Sudi VtkciliBfiai dM Sddnaf Id dm IM«f wid udsia Sptaao. IM. mnr VclMd Fimmi 
Abend M— fl. — SfA dar SM* Kuwlui. 


879 




1456 
Min 18. 


Ldwnlnicr mm du Nrimmt GachMag, du AU Mwui la der Rcicbcmm dm OIrich wa Sdüai 
vcrkihL BM. DiMumsUg vw NInlac. — Sigah dar AU. 


880 




14S8 
Mi 1. 


Hna tun UcUniilcui, Vagi tan ffcdlfvahcrf , Hau Räch and UliMi Blartr, Bai^ n Konflans, 

»pirrhcn in riiiirii S|jiin is\ i.iiln ii l"i ln rllni.'i ii uiiil <!riir JiiKann von WrrdoabcrK, n (Ii rlilil. Zwing 
und Bihin. Dat. UoanrnitBg luicli i'cicr und l'iul. — !><gcl de« Urafcn Joltann von \V>rdrubcrg und 
du ntndar Soml Ina^ der Stadt Vcbcrltogni. 


881 




1 l'>7 
Jan. 3. 


CeraU r. Soj \<rli ilit iliiii Ulrich VtMft von Bliideni, im >iini<n uml -lU Voijt der Kiadrr 
lies t liiii'« lli-rppps von TLiriii<;t n. ilcn tloUMhsiishof ».0 Hankwil. l)nl. .Mwtiln^ \ur iln i U.niijrcn. 


883 
883 




Jmi. 22. 

14S7 
Fekr.5. 


Vfrlni^ i»i»clit'a SXti Gvruid m KiiuicUrUi uotl drn Ucrrco von Liuccn, die i'uUatur und d<n 
Bau drr Capt'llr zu Elli»wil bflrvITcad, bracheben durch die verordneten Srliiedirichlcr run Zilrtch 
nad Sdtwyt; atatUch: NiU«u Guadcliiigar, Propil in IdMm, Maibäiu jiiidkart, Fropat ia Zürich, Ru- 
dair TM Chaa, IhirfnnuiiUr ii Ufich, ik Baiwuaw iwi Biltar Bahmch Saiaiidaat RiU. IraiMWiid, 
dn Raths. Conrad von Cbtii, Stadladuciia* «m Xilricb aad Ital Redrag, Laatinanann aa SdWyi. Dat. 
Sl Vimeu. iKircbealade Buimnl.) 

JÜHM VMA «L ImUnrnm v«riiaidk «cliin BoT w SchMi im 128 Bk CUdw an die Ifopctte u 
BilifwiL Oat. Smatng nach ticUmw. (Kirchcnlndc Enbwa) 


881 




1457 
Kebf. 7. 


ir.iiis Rn^rli Alwtu^i'n Ufiufl mit fjun*( Junker rt'trrs Vo'M Oln*rN uct \ iMi lt(i'n*K'rr uiitl HaiUJi* 
ber^, und iinn« Siiter«, Vu^l lu Hanispcrg, die Übcrmuhic xu .\liiasen. Ual. Alontag oacli Liclilnicu. — ■ 
Sigdn die awd Vtisie. 


883 
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1437 
Mai 19. 

14S7 


Rrguta Mcissin laisl den Eberfin und .\l>erlin die Nafm. (ii-britdrr. «^^'^h»^ u\ Ilriitlrn, »auinit ihren 
Kindern UJid denen, die %-oa ihrer Linie benOMinen, um lä 11. von der U-ibeigesacbaft ledig luid frei. , 
Dal. ftoaocfflaf vor UrUn. 

Du Guieihauiu FlSffM* 2>niradai in Mincdafr. 


887 




14^8 
FeU. Zi. 


Ifi'inz Sliini|iriT Min Viillriil.-iluiii'ii vrikiiufl „Aym ffiili'n Herrn iiinl St. (IiTotilt ii um! «einer ^ 
Kilclirn und klufter in \allenti>rhinen grlegro, und Sehwari il»ii*en >axer, »in l'Qeger und keUer*, ein 
■ JHIM w ivipnuif vv*."!™^ jaul— Ta** ubiä v*aw "aa"> uvi jr w naiiiiiiK. ma. 01. Mam^ /iiikiiu. 


888 




I r.s 

Jniii 2. 


Der Krrneiizint auf der Bramihuob zu Wialerln rc >s ird mhi Ili iiii Kindhii.-i r moi WintcrhiTg dem 
Conrad Saler, dem l.edcrgvrner, Bürger in Zürich, verkauil; bcscbricben und lie«igelt von Ulr. Edli- 
bach , «.benannt Schiichicr, AU GcffoM» und du Cattuhaaua Aaawana in AarfM and Ihuina. DaL 
Freitag nach l'urp. Chr. 






145^< 
Juni 88. 


Abt (ierold gcatnltel deat t'lr. Edlibadi, eine (itUt auf Untern, die Abi Ludwig dem Kunz Zuller 
ia Zirkh Tcnalat hatte, mit 240 fl. an Mch w kaufen. Du. VigiL St. Jah. Bapt. 


888 




lljS 
Juli 7. 


rnfifil von Ziincli jsvnc?u'n licn Thiilli'nicii \on \Vniin^i-n und dem («jUcshiius Fuhr. iV\r \M'iiPn 
slreiiigi'ii Faikii luit viiiandi-r vor Ralh zu Zürirb grhuninicn «ind, nnd laut welchem diejenigen zu 
AViningen. 5u zu der Abiri in die Stadl Ziiridl ^hiMM, du Falb gasen Fahr iadig «ein MUlCRt weil 
sie freie Gotl<haii5leulc wiiren. (.\imzuj;.| 


891 
882 




.145» 
Prtir.l«. 

1 l-'iJ» 
A|iril 1. 


Yergkeich »wiadicn Graf Harn t«« W«idenbcff und der Stadl Uebcrliafca, wegen Cericht, Twiag 
and Bian; b««hchen dnrch Ulr. Bhwar, BtuganneiMcr tu ttowlana, «ad Coarad Sehas, du RalU da- 

»elliftt. Dat. Diiniicritag vor Renniiiccre. 

BmstoM » ir», GoinhaaHiiainaan ta Erüfaach, nrhundet, dau Hau von Ralb von Erliboch drei 
lfd. ZAreheriiienninir ewige« 21niM von GOtom ia HdVbcfg, die er aa Bintiedda n. enlricUen haltOi 

an CiDwiu rii<h r \<>n Ziirich ubenni«: zu mehrerer Sicherheit aber haba DU Win« du AnMMBIit 

Bruder, ein i'ttiitit i^iirt UerpfenniDg zu de« Animaniis Hand eiiiKeaelzl. 


883 




1499 

Juni 22. 


Ulrich .Moser der Schnider. Bürger von Ziirirh, verkauft an Meisterin nnd C'unvcnt zu Fahr ein PM. 
eiili-r Zun iiiT|>r. iinniL- J<<lir.;i hrn V.iu, »l< i-iiiurn lliiu.4 und ikuingarlen III ZArid. DaL Fwllag VOr 
Joh. Bapl. — S»i)^-il lliiiis Mi vtr, Bürger zu Zunrb und Vogl in Wininffcn. 


«04 


Gacbnanf 


i4;>9 

Oct.S. 


Offhunir und Ilofrudel zu (lachnang: cmciiert auf Verlangen de* Hudolf liubcr de» !»chiiiden von 
, Frauenfeld. Amtiuann de« Junker« Ulrich von Scbma. Da« Allere Hofrechl war ^oin Jahr 1421. Dio 

Eraeurniiig iil vidimirt voa fetru Wirdi von t'raoealcld, Kaiieri. Solar. Dat. Ind. VII. 
1 1 
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Pia RefMltt dM- BMcdiellnw-AbUi Eimieddn. 
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903 



I 903 



904 
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907 



ROBUS 



1459 
Rov. IT. 



1460 
Febr. 22. 



M60 
17. 



l'ii»par IloducKttrr vuii Kruurnfeld und (.'unrad !>tuling«r von Kg^litau, verkauTeo dem Ulfick VM 
Srhin« auf dem hit hlcnhur lu (iactamf 7 Milt Kenmi« weMio von 4tn 
■od. DM. Snutag meh Martki. 



14iO 

31. 



ladet Carle CurieMb imIhb hrii dominum ScAwarakaiM, cbrirenm (Kdlfr) et mlnEftram donw S. 
tirroldi conirti Jacohnm llartmann cgiMe, qui riiriain S. GtnUuhot in BankwU ab abbale Einaidleiifi 
liabrbal in rciiiliini , <|ii;iiii imn liii iu« llartniann abbali Ifbare mlfHITili cai «AlM MefeMr «iMil 

(vnüiliui «tt «Ikp4'liiiiil, quill jinlu i' et dlicinim jurftrio stibmiiiit. 

Der Slrcii KWi«ch««i Abt Gerold von Sai und Uvii« AichÜU'r, Prairer ni Schuilb, vtcgea der dwipa 
Pfniid, wM beigelegt. Oai. Menlif Mch & Grcfor. 



1161 
Jen. 29. 



Mn 12. 

I IHI 

Mün 13. 



im 

Fcfer.2. 



1462 
A|nil 2B. 



1462 I 
Juli 6. 



t4SS 
Febr. M. 



1463 
Mr 27. 



I4fi3 
Kpia i% 

1463 
Juni 2. 



1463 
leUafl. 



ttttknmt tarn majore», quam minorei de mokndlno In Kelleilkecli am boab ad kl perllMMdwfc, qua« 

niiillnniiii jMi;<'niiii Holiinuiirur. iiiljudii-iinliir momtifru) S. Katharinenthal in UieMcnkofen lub cuia fra- 
iruin prtdiciituruni ordiiiit S. Augu»lini «b oflictaJi Comlaiiüeiuis Friderko Theoderici. Uat «lliiM Martii. 
VergL die Vift. 1447, DemeiaMf ndt Luia, Mr. 816. 

Pclrr um Staldiu von S^'hOpfcn gibt icinrn Huf zu Thcnwil der Kapelle tu Eltifwil lu kanfen; 
ga&ftigt von feler Denmaa, Byiger au Luvern und Vogt an Wiliiaan. Vntar des . 
WÜImIii HeiiNMt. DtL Oaeacniag nacb 



mt 15 Jalre lang *m Ulridi vm 8ddta« mit UwtM «Rd «■( vertMan kel. IM. 81. Gnger. 

Burgi'rtM>'i:<li'r iiMil ilitlli in /iirick urliuinlcii , ihxsi rtlii tu- (imUt in KuiiilibiiK di'iii (iolt.iliuuii Kin- 

•iedeki un 6 Vrtl. Kernen 1 Pfd. und 3 Scliill. Uco. verstanden «iiid, da Uk. I^llibacb dea üoUibattM« 
le ZOricb wer. 



TM Raroa, FMbarr, dar aeme fame RoAimf aaf Viiaere Ltelie Vnm faacttt, gibt frei 

ledig auf XU lluiiili n Abt (jcrold* iIil- Vo^ioi und (M rii lil iii KnUtiriiniu n , »clrlu- it um t'lrirh 
Sellig voa Sl. Johann an «ine Schuld van 100 rheininchrn Uuldtm erhallen halle, und wurftber er auch 
eioen berfgeltea Brief etUelL SgeU licr FMa»nr. Del. FraT. pirit. B, H. V. 

Vertrag zvrijchcn Graf Johann von Werdrnberg und der Sladt t'«lH>rlingrn wegen Armen L4.Milen. 
Gcilldhee ond Diewica, gerichtet vo« Beaf Back wd Chritlje« Henkel, dci Reih* u Kooaleiis, Oana 
duedbin, dee Ralhf in RavcMbeif, uad Jekob Seteri BarfemeMer. DaL WltinMA vor WaMbeig. — 
(Abichiill.) 

Bur^cmicifter und Rath «Irr Sluch Zum h errichten mit Abt Gerold von Su\ ein Biirgrerbt, wobei 
jedoch von der Yeat« PfcfBkon nicht mehr wie in den bähmtn Burgreehltbricrcn die Rede tat ; die 

& UdalricL 

« ae dcfMlaiis ju- 
deTeii. 



ffi U. bdie, qet 

teeamMribw, «t jnm 
DM. X\. Cef. Jei. aew 



ja Baiileen«, Coriaeai at Thaiiomi 
ii Rieaidlaail« eeMM delealartB et 
VI 



Pii II. bulla., approbaof kuUai Bngeeü IV., Nicolai V, et 

(irivilciCiR ronFtrciidi |ii i>'jrinic aUCreilieMll Ct 
Ciü, Febr. ponlif. anuo ^ 1. 



Vin. emceam, ac 
in rmtm. Del. ID. 



Eberhard Truchae«* ui Waldbiug eatacheidet iwiicbea den Prarrbcrren ca KlUsiden und den ge- 
neiiMn Leetaa dcl Dialbpial* Tleiiiii und xum Uotlcr, daas jede dieaer CcimMmi «im h iwl e r 
erwIfaleM mite. Dat DleMtaf aacb OMcrm, — (Yidinittc Abachrllt) 

et il- 



Pü U. bulla, qua monuterii Einiidlcniis anliquam oonfaelndinem quod 
lotlribua (aaiiliU in nutaadifM rccipiantBr confimiat, „provii« tarnen quod Ii dhiie 

L« DM. IV. Nnv 




aewipil et privilegia ponliRcia conBraiat, 
• nsgibtt« ct prlnetplbu» ei aUi* CMnA Ide- 
dacbnaa, piicaliea, piaoea, alagae ete^ mk dto- 



tum monaaterium legitime apeclaalia^ 
lY. Cal. Juaii poalif. aan» V. 



Ml«A ia 
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1163 
Orr. 1. 


Kpvri>tin< r uKt <I. ri Iriif tu Kifrrtro , wrlrkcn Richard von Falkawtafal, KlaWaiUll m Biüiedtia, 

\ogt und l'llt'^'i.'r Ucs AiuU EmIiciii verleiht. Dal. St. Barbara. 






1463 


£iae von Unm Waldmana aaigaiitUle Uriunvlc wegcH TagmcneUcn od 4«i Rceblcn 4ca Gollea- 
\um» aaacHMl. - (In «taen tbuMeripl dar WaMcrkMia ia ZttricK B. 143, & 463-M».) 


^ 91"' 

1 

1 

! 

i 

1 
1 




4JJU 

Jan. 9. 


Hanl VTaldniann ( von Zürich } aU .\intinann dn GotUhaiuuM Eiiuii'dcln prnruert ui Taj^irrnHlen 
auf ili ni TvMii;:liiiri- r.wvi Aiiikcl tl<-j Hulrmlrli. für dir (i(jH»hiiu>.lciili- , djp iwis. lii ii der K«hm und 
Aar<' iiUrn. und (rtfH »a : 1. wie die 211 ticitandetn »rirn, dw bi-iin .Ut'icii - uad llrrbil^Hcbl Bichl 
rru'lLt'iiirii , worauf liic 7 .Vclirtirn im Grnchl urthcillt-n . tulchr «ollen drin Animano 3 l'fiiwl iah] MI. 
t. la fivlr«ff dn Phrra» Panlleoo ia El4awil, dar die GoUahaiugBier, dia aciner PMnda lioMD, vcr- 
irmna una Bnncaaia oavuii laiBnt HnnaiKii qm AciKncn i mt naia Mm wiiar wa vancmai nntig 
dem lioiinhans lustrhc. INaa* «wai Fiiikle daA daai 1Mm14 van Irtllm aafaW^gt. Dil. Ilaalag 
iui(-h dem l'ilen Tic 


1 

1 

j 




iw« 


Abi Gerold varkaud an Aauaana, Halh and Burfer dar Sladi Zag, den Th^lealan w Aegari und 
im ieiglaataa iai giniiaail iaa Callaitaiaiaa RacMc in Aageri, nrit Vwwiaani aidsantaiwliar BolM, 

(von Zürich DurgenueijUw R. Kam, von Luxem Caipar llerlenaleiD , von Srbwjt llani Redia() fltr 
300<) rhcinitrhc (tulden, und bfhallct «ich nur den KircbeHMU in .Aegeri vur. üwl. Mathii. 


i 

914 

1 

1 

1 




1464 
■Mir 


Coarad Wat, gcmanl Spün, zu Ahauien, veriauft der Stadl UcItertiBgcn d«-n ilörbrnliof zu Slahrliiw- 
waijner« ucr ani iiaaea v on iivenoun »i , nni 91 «10» 1 laaniiig nnii iv acwiang. x^eiii iiaaa uawaio, 
V«gt m BafiMMtagMi» and China Brendli, Aaiamm an JhfMmf. Dat. MoMif vnr Oeuli. 


915 


Prlrr«li Soiemi» 
Dioereii* 


1461 
•Vit 10. 


l'i'i //. Iriillii ...'^jin i rr ilr> (iliiiiiis iilTci liM i|uii rcncrilil iifitisti (ii-rülilii cl siici i-^soribu», Iii lillerail 
a|)(Mlutit'»« <M>nc«>£iiaf H cunctodiiuiiis aixquc conseiuu rl vidmialiuitc Ordiaariortun eaequi pniiil; juxia 
litli*raruin Marlini V. super hoc coacessamai eontinenliani al4|up formam. Ul vern abbaj circa hujut 
privUegii uioBi na« awlaaietur, Fontifcn apiMnpb OaiileciM et Cariewl, et pracfwilo SS. feUcii al 
Rei^ile ccdeal« Thnrieeam per aeripla maadaL DaL IV. Mut Apr. a. poalü. VL 


916 

t 
! 




April 10; 


Pii 11. I^ulla „ fluper jireifeiii doininicani Ac. " eoniimat ileralo bulla« iMiiFpnii 1^., IVicolai \. et | 
Leonis VIII, et ccMfcilit <ii idiirKi-iiii-s in dndicatioao ant,'cli<'ii sh Diiuiiljtu ctiiiru iiiHMinliii' .iriii ro<t-r- j 
vatii caadral, wpMn c&ccplt*, abioivi piwaiat. Dat. IV. Idiu Aprilu. — Abt (ierold erbidt dieie Bulle 
M Baal perafnlicfc. 


917 




April 37. 


irMMfM nrraarf , Bunnuniar m «>iiiMini« nnigi vor mhi anw imnuPt wü md luutr m ncr 
lIudMtr»««, Minnit dem Elincbali dam» FMalaan Rtacki, den taoiprimar aiBititwil, uti lieht dcai 

Gotlthau* zuKchArr. 


918 




1464 
Hai Su 


Kavem epitcoyi el canünaka, ccckaiaai in Freieabadi eerti» diebaa vWlanliboa, vci ad labricMn et 
cedcaie omaaieata qaaedMB cenfkrenllbitt iadalfaatMf caneadunt. Dat. anno IL ponliSeaM» FK II. 

I Kiri fu'riljtit' 1* ri'irtil>^<'1i. ) M lihrvclieinlii'h brachte hürsi derold diesen Brirf ikih Tfiilien aurtctt^ WO 
CT III Jahr ilrii l'u|i»i 111 .•?iena antraf. \och 7 Siegel, «um Theil verk-lil, luuijfi'ii. 


919 




14» 
Jan! U 


II»Irodel oder Laiulearedile det tiallshaiuei Einsiedeln in deia Uuf R«ich«mlnifig. Dal. Sl> Jo- 
hummtf.-' (Auf PeffaoMM.) 


910 


ia hAi malm 


im 

Jiwi Ml 


Barcardl «piscvpi Comiant. VidiaMM anper bnilaw K Ii. de a. 1483 (Kr. 908) dalMB ad huiliiii 
Bbbalk al eonvaaiMi nanaMrii loci ■ermAann. Drt. Indict. Xli — SifÜL cpiacapi. 


92« 






Qwdcn VidbMU hnllo M il. de omo 1463, IS C«L Jamarii. (Kr. WS.) 


m 


in CMtro Ca- 

rimti in ituha 
iafcriuri 


t464 

Sept. 39. 


^Ndraw Bofk, deiieni Womallcntia el nnlariui peMicnB feauiaani deelarat baHMn Ks Jf. de 4 

Id. Apr. hujiia anni, dominu Orllieb ejiiMtipo Curiensi coniniunicatam per duiiiinuiii Jubannetn Horh- 
durf . nuntiuni «hbali« in bco Heremilanuii. — Teste» Job. abbas S. Ludi , H. Nilhnrl , canuniciu 
Tluinrrii^iis, TliiMi>.'i> Schi'u'.;. <']iiM n|>i Liii!\M< Um Lewinann, pr<'>li>li'r raiiillMiuii m S» GefoUo» 
VVilh. Schilling, anmger, Dietrich Aatwaim, minisler ia SwiU, J«h. tiater abas >»arutuiiu. 


m 




1464 

0A^^ 


Halboci RMhart, pncfoaM ThnriccMia liMcro IriiiMtorte, tpn apaelant ad bnUaai fU II. dai. 
18. I>ie. el «lalbna Di Ortlldi epiaeopaa Cnrieuoan rmm« ot « proeaMi eeain prepeaHanan 
S. OciaMi et decimM wneliaoe obaiinaal. Dal. die Immo VUL bomw Oclohri» biiiil. m 
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Die II«g«ri«o 4l«r BtneActiww^Abl«! EbmeMa. 




1 


t4«4 
Dw.». 


MalWot nillHrt, ProiM» w ZMdi, ciUidindet swiiclMn Hai» Boicmpadim , Laipmficr in H'iiiB- 
gCR, uwl 4er MetMcriii md Commt ah Fik, aai «waa Zal«adaa naai aadarar fllrcMi^tcllm we|Mi, 
wrlche AU G«toM von rieh fmkibn wd daai gaHuilan FM|iit abSdMnidiMr «hciteifaa hMta. — 
Dat. MoaiaK vor MicoM. 


923 




1461 
Dcc 10. 


Ulrich Iluff, SchiiUhFi«« zu WQlUan, ninunl Kundschaft auf wrcrn einem llnlcrg^ng der Zehadm- 
Mnrkung Iii-n Kiuaii ili ln und di>iii >\ i m rhntif. aiiT Ansuclii-n de» Aiiiniuiin Hani WaldaUBB TM 
Zürich, einen itlrrit iwinHicii biiwieileln mnil dvut tttuuclit^n iisiiu in AUuhofen betrvlTend, 


1 




1465 
Jui.lt. 


Licnharl LiM, Kitdiberr auf Barg bei Sldn, vcrieiht du HaBacbndca ab dnigaa GilatM im Hmm 
HuaiBier tmi Eaiplcni mui leinaB HmUuhmmhi ab BiUehai fCfM jllriicInB Ziaa vaa 7 Millnic 
«ad 1 Jwnialiialai mtm HkUmiiiu m •urlaMeL MI. Ffcit^ tw Mmrj. 


927 




1165 
Jin. i^. 


ncrioc Sisisnuind verleiht dem rimnirl xm S'-tiimi i crsiliifitirip GüIlt: Droi Mark Cell« auf den 
Vogtrcchlcn tu Gachnang, den halben ilof zu i'apcll , liütcr ta Hulclilica, den ilo( su Siilaberg, den 
Hiadarhaf bn Grill, Gnl la RaHanbaig ftc. Da«. Illtwack mar PaaU Bakalmig; 


! 928 

i 




1465 
Min 3. 


Heinrich Schiiniu yrr, drr Kürsiner, Burcrr xu Zürich, verkauft dem GolUhau« Wurmtpach nm 160 
PAind ZürdutpreaQ^ 2 Jitchart ftebea uad dea BaaiBcarteii baj d«a tiaUiiiaHMa uilenB Oof in 
Rmpach hai Hsimi. Gefaitlii law fengBll van Mbaiaa LMraataif « iMifir md daa Halba Tan Xl- 
licb, Vagi aa Majiaii. Dat. FMlaf w 'dar «Mali Paataadit. 


929 




1463 
Apfil 21. 


^Iii rli r TVuriit \ t'rlirt'iiril in Eintii Ii 'n I> r VüititiT und V. I.. Fmiicn - Koprlli- und verbraW gfMl 
(»u» an kl<;l(M>(ca, aui li ll> (ili» kc«.'' Nnuntag Mjf ,S. Jurcfti. - Tm hmli M«iiUM ri|il II, <>47. 


930 

1 




1465 
Jidl 2. 


„PlelMiniu in UOiiaw 1> JuiMnne« Widler de Rappcnwiia una cum labdili« tub poena ncoaHnam» 
ealtoila aecrpiavcruni restma Vbititlioni* B. Maria V. fMUtacL* Acluai Ipaa dia 14MB. (Sa ia daeai | 

pcrgüractitncn Jahneilburh der Ufuia.) 1 


931 




1465 
Ort. 4. 


1 

Abi Gerold cedirt dea Itifehganotiea a« Obnkirdi da« PairanabKcht dar St. BariMra-Kaplaaci da- 1 
aelhrt. Dat. Ficiia« aacli Kidiarii. (AbadMIL) | 


932 




1465 


t'lrich Sa!(er, Borger xu Chur, verleibt das Erbleben, Ab* er von Abi Gerold eiapCuigen, aümlidi | 
oea Hol au IHMdaacli, aeai Ubtaa aNa uad aeiaaa Ernan aa eiaeat racatea luUeiMa. Im. ■aalag 
aaA 8L CaD. 


933 




1405 


Abi ISamtH uad Caavaat ttaigebaa daa gabablaa Auttaü dei IBniiaaialru» tu Slaiu aa Awaiana, 
Balk aad gavaiau iaudlaat» aa Scbwi«. Dak Vaiahald. Kihdiilag. - (Arefaiv üafcwya.) 


934 






Abt Gerold In«"! dm Hdf ünnützhanien di n Zulli rn Min Ziiri^ fi niiF dir I.vlx n Inniz, .(oll akar HWb 
ihrem Absterben wieder an das Golteshaut £iniuedcln fallen. Uat. Freilai; rMcb St. AnUtn. 


935 


Ziridi 


1466 
Afnl a. 


Geteiiabrief der Vit! allen ürto der Euigeaoateaadwft daroh ibra l^ade für die Pilger, wodurch «le 
dfcaea auf dar Hin- aad RAdiniaa nach Biiiiedeln auf daa Fcal der Eogalwelba AdMiball ver- 
qireclian. Dat. DienMar Ter Sl. Caoifi (1b AnAlv Sobwr« Hegt euw !■ J. 1«M vidlairlaAbBcbrift.) 


936 


CofliUmlic 
in ainbiiai ecci. 


1166 
A|>rn 44. 


Vldimu* vicarii Kene^lli^l CutKlKnliiniiti, datum acde vacanic super bullani PH II. da MBS 1464 
IV. Idu* Aprilis (ffr. 916). n>|fanif alihnie et convento Bionaflerii loci Hcreniitanmi. 


937 




1466 
April 27. 


VidimiM ejnsdetn luper Iranssuaipium bulle Leoni* Vlll. ab Ilemrico de Brandis — et traaaMBipIttai [ 
bullae Pii II. • Burtardo et ipso vicario gaaefiiL Tcaica: iok. Zahr olBoialis et Gcbbarda« Sankt ; 

decretorum docior. — Sigillum Capilnli. 1 




Home 

)ifuiS.]liirmn 


146« 
Uli 31. 


f anli IL bolla „faBunlibaa auppUeam ftc," ^ awidat ardiiepiicopo Wognniino et epiaeepii Aifcnü- 
neait et Heriieeaii at abbalaai GeraNhon, a Barehard« epucop« Conataatientl, et aoMi vbra Wcracro 

Einem, Tl. Ab>t>erii: Ammano S«iiti.-ir, rl Theudcrico Andi-rlmMf n et ntli<. :ib abbatia depaüwmit rfSti- 
luanl et rnlcr partes diasidenlcs justitw decenutst. Uul. |>ndio Cal. Junii ponlif. a. II. 


999 


AlphCMMD 

(hiltlwMüi) 


1466 
im tu. 


Joannis Hopper praepoiiti Curiensi* inslnimeniunt , quo D. Ricliardwa de Falkeaatcin «oavcatuaieai 
K' i-ii tiHt'in i't <iniri<';t rju» riiiiiorf-ii iirr nun ministruin et waiBianitetaai Saltenaiwa nwati at ab« 

bKli iii (i>'r<4ijiitii iiij iilili)ili»ni »iinni admiiual et indocant. | 

1 


940 


ZOrick 


1166 
5e|rt. 2. 


Vergleich fwu.cht.n Abt Gerold von Sax und den Kastcnvoglen in Sthwvt, m Zürich durch ioh. Hopper, ^ 
Donipropsl des Stiftes tu Chur, und die Bolen der Eidgenossen sargcriehlel , in einem Streite Uber die , 
^•-hI<L«seI tum Upferstock in Einsiedcin und die Vertraltuug des Gotteshauses. Dal. Dk'n<l. nach S. Verena. | 
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1467 
JM». 


Pn^mcfllener ZHtrI, im Jähe 14HT In ilrn Knopf mS Arm Amlharu xn Zurich gtUgt un4 jä77 
wieiler ran ila herkb^nommen ; worin 'Icr iliiikinllcc Zuiland dca Klotten Eimiedeln und dt« Il«n»en 
der Z4fclirr**eluii BcMtdcn miil der MilgUedor dw FraoMMdbiilen vom duMÜgca UalcfMhKOMr 
Hmh Ibb dgmliBidlf «Mi «ir Knai mümt Ff ml* Imdwiebn «wL Um. Ikalaf m JohMiii 
Im SMMKr. 


r 942 

I 

1 

1 


lll«lllll>l!l 


IIRH 
Frbr. 14. 


Sijfmimrl. Ilrridtf zu Orili-rrnVli, Vfrijalvfl iltrii Aht flrrolrl und ronvrnl zu Kinsii-diln ,i!if' l.rlii-n- 
•chofl Jus i'atruiiaiiii ({t nitniit" ilijr i'farrkirch zu ßurg lic> SU'ta. Düfur müi ii Abt iin<l Ctiitveut unitrlich ! 
den Fürsti-n run 0<ittrcirh und Grsfrn ron Habtburg alle Qualeinbor dr« Niiilil> Vigilie und dn Mor- | 
geiu «ia piinigMi Seelanaaii auf dr« U. Kreut Aller haben. LandvAftt RiUcr u. t. w. de« Henogi 
weite Ml^rfNint, d« Akt bei AsNin ncmn iUchl au ecMmeB. Om St VaJeMiBMf uii SaMMg. 


; MS 

1 


luendtrf 


im 


Cteu WMiUa, Vegi n hMriaei; verieftt ndt WlHta SM* üetariiageB Elkriitehar 6«lein 
n Ahme« dem üu» SrlM Rech ItariiklieuredM. Dii SemMig vae MiiUei. > Sigiili der Vefi. 


1 M4 

1 

1 
! 




HR« 
Müre 14. 


Riiiluir Schiffniann, Biirgcr iiii<t ilc-^ Ruths von Luicrn, ak Olnuaim rn einem Streit xwi*ehen Schwjt j 
und Zu){, erklärt drn Spruch ton 14(]4 (Nr. 913), wodurch Ahl Gerold die Rechte dci (loltejhautea 
in .\rKrri an Zug verkaufte, aU ungültig, weil Anunann, Rath und Gemeinde von Schwyx aU Kanleo- 
Tögle M dieieei Verkeuf nicfal eingewili^t heUea. Die Pertoicii bradilea leeiel mf eiMee T«f «■ 
Ebuiedehi ikn Seehe nltadlidi« ipHer eckUllKh vor dee ScMedifeiieht. — Dat. Henlef nach ttregar. 


' VIS 




Auf. 6. 


GeriebieheMlet iwlccheii Graf JVrf von Wcfdeiibcfif und Debnfagm Aiw ■men LeiM wefM khH 

ter ihm getüMen ; entschieden durch Jak. Heodiigt SlidlMWiMn IB Mdkadirf xaA di» fCMtaraniea 

Richter d»«ellMt, Dal. Sainntiig vor Afr». 


j 94« 




1468 


Ulrich Wagner, Laadanrnmaii voa Schwyi, Ul. Abybcrg und Joil St»dlcr de* Rath« xu .S<'hNV)-t, er- 
richten eine Markung des Hofs Richenburg gegen die Landschaft March, auf B4^gchren Abt (iltuIiIk, der 1 
HoAeete au Bicheabuiy end der Laodiculo aae der Merch, weicke Uetuai kagen Sinnt haitea. DaL 
Dianilac mch MidilL 


947 




1M8 

l»ae.2. 


Heiarieli ve« Baaswyl, Sohn dee Eheifcaid von loeiwyl, verhauK nH Willen lenica Vetoe den Abt 

Ccriili! unil roinint in Kiiisicdeln die Herrschaft des halben Dorf« Eschenz, die um 800 Florenier | 
GultlcD an (k-slrcich vcr|>rBndct und winder Ittshar i<t, und daxu daa >leyerarot von Eschcnx, behält j 
■ich aber das Schlocs Frendenfcls und Windhusen mit Feld, Wiesen, Aeckem n. s. w. vor. Der l 
Kaidjpreii ist lAOO Caidea. D«U Freitag vor CoaccpL Maria. — Sigela die von Beanryl V«ler and 
Bahn, and Klttr Hago v. laniaabeig von GraiKneoe. 


»48 




1«8 


Ab Abt Dbidh von St GaHen dio Grabehaft Togganbaig van Petenman von Baron kaoAo, ftng 

er vorher den .\]>( Ci-rold von Rinsledeln, welcher in Wildenhaus HcL-hte (mite, uui seine Ein« illigiing 
an, und erhielt sie. Sa berichtet Hartmann (Ann. Ereia. 428.) ; die belrefenden Briisfe sind aber nicht - 
vothandon. Dat. Ihwnanlag vor Tbauni. - Der baOtiaT bei Ihehndi n, SM. 


! M9 

t 




14m 

Jan. 2. 


AM (;rroM von Sex varklbl deü Hainieh BoMwyl des IM n WMhaiiNB. Dm. ■ortag mck 

i'ircuinci». 


1 960 




1469 


j 

Juh. Ziamemun, Aiaiaann der Herren von Schwyi in der March, fertigt einea Urtheilbrief des ge- 
jchwomen NoHneigerMti in der ÜMfc nritiibn daa Aeblea voa Btaaiedda and roffcre, Belreli 
•waiar Filla, voditrck ra Rocht «ilMnnt wM, dM UMd Gagelb«|, Abmb daa CaMeibaaaai Eto- 
eledeh, dio FWIe bezogen hebe. DaL Doanentag nact PHdelln. 


951 




1469 

A|m ■ Oft 


Lehenbrief ein dw Heyeramt Gaclwang, das Abi Johann ia der Reiclieaaa auf deren Bitte dem Six- 
üH i^mHi V, nenHNif %km annt^BiaKn vin iMi^va^ nmaoHK tu immi^« 


SU 




1469 
Afr. 1, 


Urbar von Escheiu, erneuert von der Gemeinde im Beisein des Khmmcrers Richard v. Falkenstein, 
des Pferrer« ab Barg tiad de» Stadtichioiben von DieHcoboren, aaf Angebe von seche Minaam 
vwi BidleM. 


MS 


(in «■!» cpiic.) 


1469 
Mai 2. 


nrrinwiinua rpi»cu|niB vuiBiaDdeiWB corairnHlif ■civbub wimm uviuihv ^ hviimhuhmd janv hiiwmhhid 

eccieyae paroeb. in Bnrg , eb Siginwnndo dnce Anitriae bctaai. 


954 




14W 
Jnl 17. 


Butganialeiar and lalh der Stadl Stein, «roldwn lleisler Johannes Hocbdorf, lirAhCfr in Btiif, 
alle seine and der lirebe GOtcr, Zinse n. s. w. an 200 GnMea verKtst hatte, jcui abar de» Cttlce 
h4iLi4 Ein5irdcln zusrhriri*. enuiehen sich allor AMpnWbo aa dieee Gllar asd Soie a. a. w. DaL 
Zittslag vor Peter und PauL — SladlMgel. 




r i 1. 
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955 



936 



957 



958 ! 



959 



960 



CoMKaaUe 



l'oD5taDtic 



%1 SllitiiU 

I itnbalkiiiMfj 



962 j CutMtaiu 
\ iii«M«rnUt> 



148» 

30. 



1469 
Ai«.4. 



%3 



964 



965 



966 



967 



Sehwy» 



>. to. 



1169 

Sept. 6. 

1469 
Scpl. 6. 



BfnmimBC ppi*o«piu CaiMlMU«mlt, com pcMt rMifnalioncm mafMlri JolMMb Hoduiorf, coclMii 
parochialis m r .:.', viR'are ccpil, hujus ccdowae fnicttu ad luaawin iblHlHl M «MVHMt !■ Im* 

Uer«uu{aruiii, aii ijiidiii jiiü patrvnaliu -'pcctai, inrorponin derernit. 

Uennwuii epUcopi CoiMMMieOM« litterao «itp«r provecUu plcbwii eccl«*!«« in Burg, Buper mom- 
i humfanm, n dadmiii Cmotilnii Jurilnt «t franwftw Ipiiut «ckaiM üi Burg tauL 



Ute fMMlua AI|ifMmiMn dar BichtntaifarHAIIp «ihiaidn , ww Nlbife Dir BcelHaiw tah»; und 
daM alle dJate Artikel .eiw WaMeit blribeu«, haliei die Alpfcn os^f^n dm Ahn Oentld von ilohensax 
.ibra Treua ia EidaiwaiM tm «aiaen Stab gc|ebeB*, uod ihn gobi-ten, dtaiaa Briaf zu «igda, wm er 
aMdi gaMnn. ftaL Sl. iaurcBL 

Heinrich v. Bcwswyl gibt dem Ahl Gerold cinm Yentori!inig»bricf, Balfd 
hulbc Durf und Mrycramt tu E«rh«nz. Dal. Mittwoch n;ic)i VcriMiu. 

Oer Mänlicha fibl üb Qaittwac Air &50 I., wiskshe Ahl Gerold aa die 
Pqrf and Mejpaiaart an Baehaaa lieiaUl hak Dat. HHtirach nach Varana. 



Kaiiri4iaHne uai daa balfa« 



1469 I Marcus >ic«riii« (reneralU Couslanticnsiii Suilcmibus abnolutMineni ah excoroipunicatione , ideo io- 
OcL 13w I cur>a ijuixl .ililiiitriii (it ruliliiiii i 4iM riitl, impcriiit, et parocho in Swi( kquifil ■! ' 
cuilikvi piu culpa« pwc^nilrnliam injun^t. — Archiv Scbwyi. 



1469 
Oct.a7. 



1469 
l»ac.6. 



1470 

man. 



1471 
Job 18. 

1471 
Aug. 26. 



1471 

?iov. 20. 



1472 
Febr. 22. 



Aitba» laeroMm 
IMtcnici Johaanca 
«erit. Abha* atU Tcaemt 
Archiv Schwya. 



SailH in daau> curiali abbaliaai raiignal, 
miairini, ^ •( pactuai klar abbalea tt 
pracfoatanni S. Ceroldl et Bwaan peniaDen MM) 



alleilatu per Uttaraa 
Maa üllBria 
llaLM.!L-. 



Ilemiaim, Bitchuf 7.u t\iujlau;i, mbi litin l'fli-gur und Convcnl von Einiideln SatzuBgcii und Ord- 
nunKrti. um rlif; zrrfalleno Zucht und Kegel wieder herzustellen, will alter damit keinen Eingrifl in die 
OrdeuaregeU Ihoa, uad behalt aich and aeinaa Nadikoiamea Acudcrang diaaer Sataangaa vgr. Dal. 
IHllwocIi vnr Laaiaii. — Aiahi« Scineys. 

AM IHiicb iSidi Tan 9«. GaHen TeiglaidM don Straü awieHiFa Conrad van ■ehanrecUctf , daai 
PBager von Einmedeln, und denen von Schwyz wegen den Schlüwcin zum Opferslock dahin, dau *<> 
lange Conrad Pfleger ist, denen von Srhwyz< auch einer der drei Schliiasel tum Opferstork gegeben 

«'•rdi- und src nln^r ili'ii (irilU'ii Tlicil des UplVrs in Tilijiini; der Srlndiii'n des (intlriliiiiiH«».« ui«tl an 
dessen Baukoiten verweuden mbgrn, jedoch uavorgreiflich der Rechte de« üoUeshauie*. DaU Uoi» 
naialac var AvIwpaL ^ Anhiv ScImsB. 

^ dU SUtmm kufc M /I. de 1463» IV CaL Jaik ftMd a lurcardn «piie. Cm- 
per publica« notarlM Jok. IfollMliaiM «l Ludov. OgIL Dat. io4 IV. 

Laadamiaann und Rntli iii Scinvvz crLnim-n in nrlrrll von Stn-Ilii;k('ilru uhcr dir f«i-h\v('if i n di-i 
Oolleuhtiuics und die (jcnchu- ui dir V idd.sutl E<nsu:di: Ln , iluis ilt r \hi die 3< li\vii|{i'ii nur an üwtl»- 
haiulciite der Waldslalt verleihen >oll, die tien'chle »her bis an Tiick und Frevel und was den hohen 
(><Ti<4ien eifon iel, deai GoticahaiaM zaslebea, und ee dleaetbe« mii frenunea biedern Leutea, die Uoi- 
tethatulanto ani WnMIanla aaian, beaelaan nN, und adt NiaaiMd Anden. INrt. Hanlaf a. HvAal. - 
ft|alt Caamd Mah, Landaanaann in telNrya. 

Der Pfarrhcrr Dietrich Mejer und die Kirrhfirnos»en zu Türingen, Bludesrh, im Berg und Thal, 
nchMen in eineni Streit we<ren einem ürh^nlte den re«isnirl(>n Abt (lerold von Rinsideln . Propat in 
S. Gorohl, zum äcbieibrirhlrr , .«.i dH>s er, im Kjdl mh sirl« lurhl güllidl vi rgli-u hni , i-inen rechtlich«- ii 
Spruch thun mfigv ; iihergel>en ihm auch dcobalb alle betreOcadcn Tihtl und Schriften zuai Unicnucb. 
Dat. Mittwoch vor S. CaihariiaL — Ageb Canrad llaniadi, AaiUiiaui der Frctherni vm Bnudia zu 
Wailgaa der Rcmchaft Bhuaeaaff. 

Btigeri Steiner, S» hulilicisi lu Kujicr.swd , viilirlu idi t riiiea Streit zwiacben Ctmrnd ». Rechberg, 
Pdcgcr des Gotteshauses tiiiücilclD, dtii ilerren von !>rbw>'z, der hohen (terirht« wegvn zu Ri- 
chenburg, au daH die hoben Gerichte und der BlnlihaiHI nach Schwyz gehören, die andeni Gerichte 
aber dem GotinAane Bu^iekenj wokat die Bauen vaa Schwya daeiellM «mtenWUea aolcn. BaL 
Sanalif ■ nadi der alt«« Padnaebl 

AMnurhung. Dieser $pru<'ti hi nucb bl 
bcisscn Steiner Uaad gesrhriehea. 
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1472 
Jwl 19. 


Hrinrirli, Abt tu Ki«rUn|rr«'. Muichl mit {'■oitnd v. Rechbefi;, Pfleger «tri GoUrihaiuc* von Ein- 
■iBätto, ciM MlM%m0 FfM H UiMr, JImuw Ellktl Mudi, ftg» die MkcigwM Bbbft BoaalHrt 
Htm Hf malifhiril Dml Bl Vii. 






147S 

Amt. 4. 


OrtiAl nm BifjttnMiMefr wid lti* dtr ^CmIi Koum Ii tdun Ami w^nukm Akt Jm. v. VelB- 

c?irirn timl ronvrnt, und dcf Stadl L'eberlin^cn wegn &tt BcimMMi*« Dir Akt wM w dw OilkaH 

dr» hiiis'T* Bi-wi«#rB. Dal, Zinslafr *«f Lorent. 


970 




1472 
9tfL 8. 


Vergleich iwiichcn Conrad r. Rcchbcrg von HtH-benrechbecf , Paiyroft wa f iwitati ^ tuul der 
Stadl Uebofliimii wmbii ellhtea dmiaB Laalen in dar BamdMft fiiiiniiiiif Dat. Ka^aa iwdb 
Verena. 


971 

1 




1472 
Scftl. 24, 


Jhrkkiwr swiiehra den ütfca «nd der Itiiifciit Jhnh MMer Cearad OL, nk|«r dae CMMa- 
kanwaf lliiiedeh, cnldMl. Dat Pleaif «weh Heils. 


i 972 

1 


UM 


1474 
Ah» S 


KuMiicliaft dae Man Roül, Bnrgennciaters von Zürich, daa« Anaiann kcUer ab ein Fnaider auf die 

Vmtif.aliiitnjr Atl^ ÜMVIMk 4MB IMiMi AnMiMiK ik PailMkiiM AMMahll IMMiaMii VimI^mIajIa 

jLwpit niuni{ qov aMncn ywh Amui jihhhdb ib s kiiihm ■cwbiih wimaH. ■■mHiBin 

Frrirnharli. 


^ 973 


• 


li|7ä 
FcUr. IS. 


Sprack v«n Sdiwjrs, dae« ein Abt EtaeiedeJn nack BeÜekea eioea AaiawR« in Pbffke« cr- 
«Iklen ntf»« «kcr aa ntat «in Hai» oder CoNailMaMiiM id» Ikrt. Moataf peak dar allaa Fcit» 
nackt. - KirekeabMie Fraienbacb. 


974 




1475 
Febr. 13. 


VttrKlrirb, durrh welchen Rudoir Tlnlicr aU Cnil-iluufflmniann in PMUte« ««fCWNaam wM. Dal 
UuBlag nach der alten Fatloacbl. — hü-iiicalidi: Frftenbaeb. 


975 




1475 
Scpl. y 


round Mob, Landaauaann in Schwyi, als Obnaan, iwei SdrfedtrMiler an« Klneiedeltt nad iwei aaa 

di r Mün li cnlsi ht iden in eiaeiu Streit xwischca ilcoi Pflrccr ConriirJ >, Bci lilurir uiiil ilcnr» uns <kr 
Maril>, die an iuitteleek Geauuane haben, itelr<><£i der Kutzung durti^t'r z»ei ScIiAfigvn; di« au> der 
March mü^cn ^cnanotc Scbwei^^n bcnuUusn, sollen aber jAbrIich auf Martini den Scbwci^rn derselben 
ala EiaaU drillkaib rftmd UeOcr Zarcker Maas» eiiegeu. Oak Dieoalag aack S. Varene. — Sifeit 
AuMMva ia«k. 


976 




147$ 
Stpl. KL 


DM. 8t. Nairit. — Gafartifi «ad faiigalt m lamrick Hak» Flilar, Va«t m NWdoiC 


977 




1476 
Febr. 19. 


Ulm \ fl 1 4 ' 'I i 1' pi'Ui- t\i Ktti>»d i'iiic MiiUi^ und den L;iiic«cber um 3ö>;i D- HU kaufea. 
Üeferligt \i»ii .Srliiiiiini>,s \>illi, llcrlmrl /.ii A> iUuan. ü«l. Miinlax vor Mutlii-'. - Kin hi iilado Kltiswil. 


978 




1476 
Itov. 5. 


Bwigarieiilec ead Ralk der Siedl Uebcfkagea eeilehaea de» Bans SU9q;clia den Ben- uder Borg» 
kaC BN Dlariaif wT 12 Jaki*. Dht IMac vtr MutU. 
Aadam Varliikini«aa diataa üiii giiiiliikw 14« hmI 1«W. 


'. 979 




1476 
nov. 11. 


Das Kapitel von Einiiedeln rrkliirt. liass in einen Streit (wischen PAegcr Johann v. Iloheorvchber^ 
und den Gottabausleuten ia HMrt\ . uuT .Vnsuchen der Parteien, Antraana und Ritbe su Scbwyx dahin 
entsrhicdrn IihItii. Anfi ftirtiin nur (iutuhamli iilf und i;fl>ornr llnflruli" in Hufen lu <'iiicni Aniiiiitnn pti 
PfMSkMi ftfloauitett werden mIIcb. Iniwiscben m^e der jcUige Amiuann Rudolf, obscbon kein gc- 
kanar ■•Ihaaan, deia «kifM Raekt imekMIiefc, wm GM* aa aetaer Aala Meike» — CaavaMiigd. 
Kircfccaiade Freienbacb. 


900 


UMhia Inf der 
Plhb 


1478 
!lvT.il9l 


Uiaeia« Aaklma aa Lindaii, «arleikl der Siedl UelMriiageii imd ia dccaa Naiaeo dam BuifcniMirter 
Wintebn Aeckipif die Vaglei Abaoien ket Inenddrr, ab HaanlekeB. Dat. 9t. Aadraae Akead. — 

sigelt dir AdiCis^in. 

Um das Gleiche sind noch Lebenbriefc von 14dü dat. üt. Vilsiag, ii'ii Vigil. omn. senctorum, 1495 


981 




1 177 
Jan. 14. 


Vergleich zwischen Ueberlingen, der gcoMiaen Meyerscbefl und allen Insassen zu Ittendorf, wegen 
der jikriickcii DieHla — aaf » Jakra lai^ Bekaaiiiaiei der iaeaMA. Sigell Jakak BradUs, VafI 
na mmMMl. — Hak iMa« «Mb BaiL 


«2 






Befeaanlataa akigim Tef|laj«ki Tai 8alM dir Stadl IJrtarita|aA. - Cwjnll tm dar fliadL 


963 


auf drm Laiid- 
MtfchtmlAm 


«4Tr 


Ufikail Baaa lUriagafa, Iniaa Laadriditaia ia dar OraMtaR am MaiUiaakarf. ^ngm darBgai- 
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Die RegoitM der BcBadidioer-Ablei Kiasiedela. 


9»4 




1477 
IMnaO. 


ConradlM <Ie \V<.< Iti Mi'n; In ii:;-ri iit -r . runrfdil Joaimi Ki fmi raprllano in rupflU 7.f\\ ] 
profc Sartee inU-r aliu, ul luiuc capclUuu cuiu «Uquo tMinetlo auac aulati* vir« penuutare poienl pro 
■HD DciieMiB^ BW: pcwHHMi mit& 


985 




1477 
Mai 8. 


SixIlM \ Schimi, sfsjhafl tu (iiimiTscli wiingcri , kiiijn ilrii oberen Hof I.ilieiisbcrK >uii dir Priorin 
und CoRveot lu litas lür den iuial>lo0iiclica Zins von ^ MuH KuiUi 1 j|üU llabcr uoil 16 ß Uallcr. 
Ott. DoaDenla^ nach Walpariga. 

Zwei (^leichlaoteodc Briefe, der letztere revprsweUe gct(cl>eii. 


m 

987 




1477 


Widemf uni Strafe d«« Pfair B«ffi«*, w«Ulif r Aber den EBgalwcihcablM» gcMbtaflt Itat. Itoo- 
Uf vor liitlMriHb — AkWv Sdnnpti 




I47B 


tdkmMtrniSilpag d« ConmImmi ElMta4eto, die Gnidto v. BicItMi mi auki betwftwi. 


»88 




147S 

Apr. 24. 


BlUer Sic» toh Srbina taiuchi lait dir FfioijB iwl Cmnmm n T«n ätig» IdMfCM. Dt», ft. 

MarcM Abend. - Sigdl 4m iUM«r. 


989 




1478 


Hemrich Zeiadriiti ftllTmiMMim in VitarwaMcB, thnil •!« Obauun eiocB glUidini Sprach im B«(reff 
der Virikm «m UdMuhiiif «vImImb Sehwys fe«w die llndh «id ttini« wegen wekher Sehwy« 
und Glan» langca teeil heMen. DiL Deaoenlair mich Urban. { 

.itnai. W«a iteeer Spmcli ahn Wiiiaa Md Willen dei (lolleilniMai BiieMelB erieuen «ordeo, 
a» Imt «r Bichl ]■ UMhUftnil. 


J 990 




1478 

Pfov. 21 


I.etieiilirii r um <]le Güter: Meicnbcrf^, riiiler^Icie iiiul I.ielien-Iier;; , welehe Jarob W llllie|^ 
Kn itierr nt lt(>g;i{enbuLh , Mixten v, Schina vcrlielicn bat. üul. iiiiainag vur i atliarina. 


991 

1 992 




1179 
Febr. I. 

1479 

JUiSO. 


Des üutivshauics Kfaffers Ziiwrodel cu Utnidarf. Dat. Soiinta|r nach LichtiaeM. 

Urfbefl Graf JOtfan tr. Verdmlierf nitd nm HMligcnbrrg in einem Sfm vHMum i*r Sladl Uiheito 

linken und Htcphnii Bütiler \iin Kiiiistnnz. weiter Tim dar Slwll VefNiÜRiyeR lie leibeigen Mgf> 
sprocben wird. Dat. Kreitag nach Jacobi. 


993 




1479 
Dte. 1. 


Hne Krepsinger, des RttiM IM totem, Itanll v«D Virieb K&Dgftcin, BdeÜueehl, den JMenden n 

Bettwyl, gefertigt durch Hans Ilolilenneirr , ßiirser iim<I de« BeOi M Ltoetn tUld Üntt Siedl Vogt h 
gemeiner Eidi»en»i«!irn Aemtern. Diil. MitUvorh Mir iViklaus. 


994 




1479 


Bruderuhaftrodol der Ufnau — enthalt: aj die Jlitgliedcr, bj Stifter und tiutlhaler, c) jährliche 
Zfauc md 4) Veneidniii der BMenfMl diew Bnide«Kheft. 


995 
996 




1480 
Jan. 2. 

1480 
Jm. 17. 


Ager siins hei der HofKu$in amf dtm TrserfeU, ad InHumle« Comdl de fteclbarg, ah aflciil 

Conil4Jitlen*j mowMfrri« Kremitumt »djiidicatur. 

Ami Conrad von Kecbbcrg, Pflefer, saimnt andern Schiedsleuten, tMit«<-lieidcD zwiscbca Hans Sper- 
vogel von liippmehwil und Hans Beul von Pfcffikon, wegen einem Erbfiill der Anna Schleglin, das« 
mit VarMwU gattifteter fiotteagdM» daa £rlM u gMchea Theika en beide atrrilende Fartoiea 
BWininvD loim!* iihhb AmcimB ■ranni bm rwam wumn wu wmm n^om lur mm ovr jun* vk* 
Sl. AatML 


997 




t4W 

Wn». 


a«vcn vm den ErblehMbaT KnoiAal n Wialedbaif tw den tiehrtden AeOba und Jackll Koenen 
v«a Wialerberg ; ausgestelll iwch den ftüHunn in £Mch, Ihnheid OWk«, «ad bcsigelt vnai Laad- 

v«bS aw Ajwwg» aiM« wui« 


990 
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1480 
Apr. 3. 


Ausgeschnittenpr ZencI wegen des Taasebca eines Gots sn der Sambleten bei TarmeiaaUeNi dei an 
de* Gottrelieiie Eie«i«dela aiiwel, gegea «n aAder«» Gm, am WaeaealbaJacker gelegea. Dal, Ort** 


1000 




Apr. 5. 


Wilhelm SaUer »er«el7(, unur Vorl>eluill der Aiislo.suiie . drin ririch Silz und »einen Erfien »eine 
•tgcoB Gerechtigkeit iiad 1/eben, »o er von dem iiof tu Bludesch, in Zyts gelegen, inne hatte. Dat. 

Niitwadi aaCh CUcn. 


lOOt 

i 

1 




1480 
Hai 12. 


Heinrich VeUlialb, Wirth lu .Sleiii. Gdtuhiiusiiiann >oii Kinsiedelii, ubergibl .tein Weih und Kinder, 
welche gefreit waren, mit deren Willen „Danks Iris Willens", als LcibeiKeiMi an üintaedelo. Der 
Franea Vi^ omaata aie n dreiaMilen vor daa Gcriebl flAren und jede«mai Tragen, ob sie dessen tii- 
IHcde« eei, and eia dann wieder einßihren, Gciehea and geiotigl danh Haae Thea Bnaiaer, Waibel 
aa Acedtcaa, tat Kaaicn dce IHrger* Comad Kechbcif , and !■ Anhrag daa Vagia aa Aaeeiieai, 
Cenrad IMrttiailw. Dnl. Fiail^r nach AnHährt. 
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1480 
Mi 91. 



1 |N0 

Auf. 21. 



um 

Od. 99. 



cirva 

im 



UHI 

um 3. 



1481 

Juri 36. 



1481 
Od. 13. 

14H1 



14Ht 

Ücc. 6. 



im 



Rudalf S>rii;rr , \\nt%tr tu Zürich u»d Vo^l sn Wolliihofeii , urlandrl, A»*t lliin* Lcmparlker von 
SHftM wm 30 ffi. {Vi* JUMMrptaatag, 4i0 «r 4er Mriilw to hmI Coarral ia Fahr aduildig war, 
Amco Fkwin 1 PM. |ik 
Eidpra« TwkMll Mw. INil. 



Spruch Ki'Ii\ Si i ■ : I ir. r , Um IiIit \inil Yoi;t lu Kvl>ur)f. »«ivhcii der rrioriri und Coavenl tu 
Tö««, rammt ihn-n Huw Iriiini /.II Tiillauw i^iiiv« TbciU uoU <1giu Uulte*b«us üioiiedrln ranrot ^rfflcinra 
iatlMen m Brütten, anderen Theili, doM ntmliHi ntlttt die Halden lu TAtloow alUeilic und jri^licher 
WdM tkmt £iMi^ TM JSintMdn and Htmim inehilMn «d icbnudiMi MOgra. Dal. WMlaf vor St. 



Coaradl i» RwUwif ImlnumiilaRi (le«ltoiiit bi abbaiaa BMMhMi*. BI««tMi fon aUiaa anno 
actali« quadraKruiroo ab Alb. de f!(in<ti.-ilrn diraiiu tl Biinmlm <lr Mii!>4i ciulode , i^i < ii I : - in 
U>c« Ucrcnilartin ; «crutatot«« v«-o eraal D. Narcua abbas nOBaMehi in RüU et JoIuiibv« Hupper 
CuricDik 



Zwai VtlMriait vm RMHua, U. Vai 

Dialrfeh 4m> IbliR Miw;«, Vagi ia dar Marali, fanl|t alR Urlhaa 

selb«!, laut welchem „ein Viert«! Keraen Vfoieai Sengerig Zin«' auf Patidilfwlaa, 
schuldig tu nein glaubte, den tiotuäaiM Eintiadela tageltOr^ fUr w ai ch ai AaMBaan 
Dat. DviMMüi T, 



Palcr Steter nirht 
im Gagatiwry dj«M 



Huuili Ilr'itiri'li >n[i H.ir hfkfUnE, «T .-iiluililr «Irrii Krni St.nili >oti ((l>i'r>>i!, Bur^tT in Zii^. 2 Pfd. 

Pfconia^ Uell« ^l«f Zufer Wührung, und weilt dteaeai dal&r ein Pfand an. OaL Freitag n. MalUi.— 
Sigab Haaa Spdicr, Abmhi ia Sag. 



1483 
13. 



Dar GaMttoaiaaHaaiia in Biuiadatai, Maa« UtaM, aamrihaidrt aiM flMlt dar Rkhaitogar Alp- 
ICcnoMcn dahin , da«> man auf dia pticlienburKiir-.\lp w«U häk Viah, abar oidt aolltlMMca Ibail aiAga. 

Dat. profesto St. Joh. und Paul. — Sigrtt der Lutold. 

Abt Conrad v. Kecdiierg verlcUit die Vogici Fryacn Uenn Ulrich v. briuidü. Um\. S«mfl«g vor 
9l ml 

Hfini Sfhnid von OtKnin-ilnii und npitii- Krau Anna Knabenhainin verkaitfen an Mristrrin und Con- 
veM Ml Pabr «iacn Zinabficf ab i Tagw«^ Habea ni ObeiaiailaB am 110 Pfd. ZarcbeiTfeBniBg. Dat. 
Prcltag v«r Sbnan naA Jada. " S{gÄ dia Zli^ar KüMiaiw Haiaaidk Aaplbr «ad Baiiarich ■al^ 
IIa«- ud All-V«gla aa Naika. 

Heinricli Elir^am, Gollsbauianiniiinn , >crknufl an Elbbcth Schwurrniiin-riii , KIüsIcrrrHu lu Fiitir, 
3 Pfiud Gcidi Zin*, ab Hau* und llofflall zu Winingen und Heben am Bellenberg gelegen, um lU 
UrdMrpfeaaiag. DkL St. IfiUaaa, 



Schnltlieiw and Rath tw Laaara «aladiaidatt, daia dia Baailaer daa üafta Bgjliipaig daai : 
admtbcr Mticiiiar Rom taa Maaiaa dia fiaMlaaaca xm liaaiidalB, vaa welchem er den Huf alt 

«diall baue. S Scblllin; Raller Jllirlleb taUea and dan Ifof von ilaa empfKn^en aollcn -, damit call abar 

uih Ii lU r SiiiilUc hri ilii r iluii»n den Hüf leihen. Das I rll ' i halten veraprichl «eb«l dein ß»jlzer 
und dem $tadt*chr«)ber auch deatea Veiter and nRattutruad' iian« Rih». üal. an S. Apollonia Abead. 



148) Baiarlcli AaNeia, LandaianB and dai lalhi io ValcrwaMaa, Laadvagt ■ dao Ikalaa AaaMcia, 
Vahr. 37. mfaUit daa ZrhendMi ni Baltwyl den Haat lre|Mi«gar vaa Laaara nack data Tod daiian Vataia. 

Dat IRtlwoch nacli lavoravlt. 

At^tckt Ujtff, Pro|i»l au Wa^icnhauaen , urltuu«l«t, lin'x i» <-i Hubicn - Gürten zu Wai^nbauacn, 
Tff ale ba vaa dan KlaMarrraum in Katharinalluil verkaull worden waren ond an daa Kloater M'agen- 
hanaea aaHanan, tob der 2abnl|idichl dardi 10 Oaldca, weidie dia Nlotlaffiraoaa arit^gtaa* beiiail 
aaiaa; diaae BolMaag gaichichl aril WÜlan aetaa Bana« dv Abia Caaiad vaa Aliafheiligaa za 
SchaihaaMa. Dal. MlHwaA «adi SL ^t^. — SIgall Abt aad fn|Ml. 

11^2 Dioa dedir!:i )! Mclesiae Freiciib.n Ii a frriu VI \tua\ aitiimioiirm Doiiiiiii in doniinuniii 9i'<|uealcni 

Mai 14. I traaalal« focrat. iVientibai vero parocho ol aubiUtia higiu eccieiiac vicariua gen. Conatantirnai» iUaoi 
jaa dia 1. Aagaali calabiari eaaceiril. - Sigd fchH. (KidwaMt Fralaabacb.) 
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1«« 




M«i 


tVbur (Irr (UilXf»hsiu§fiület ia Ricbenburg, bcadiriebea mit im Aactiaaea Aniio 1482 aai .Vaiea- 
gehcht diirvli Mei*ter Htm JOrg« Ajwmaaa LudloMi ron Ejiuiedeln and Vogt Ebcrli too RkliealNirf. 


1M7 




1482 
Ort. 20. 


AlbcrUu de fioitxlellen , decaniu ia loco Hercmilarura, ■ Fridrrico iaiperalore comrt |MilaliMt Cfca- 
tur e( variis privUr];ii« oriwtur. — ImlnuMiiUan tea|p«r kuan, imattauB aal alio 4« 1497. 


tOIA 




14A2 


Urbarium von Richmhiirg. ♦ 


1018 




14d3 


Ltrhenbricf über di« Vogiei W etliacliwil, von C'uarad tob Rcchbcri^, ilfiii (irafrn RiidolF voa 
Werdcnberg, )lei»ter St. Juhaniu-flrden in tcuUchra Laadco, Comcnlhar ui ^^'l■<lt(chwil , ^pj^Fbea. 
AI» Labealraier wanieB bcitclll Uly Wrawan and Hau Held voa BicbMaadiwd. Dat Freilaf ndi 
«. CMiMin. 


»HO 


Waiinul 


1483 
Febr. 17. 


GandriHirdkeil van Wcllnii üb des Hot Gyaoiiitli dnioHol, «oMbcr ▼•n Mtncm Lchmnifcr Bek- 
rich Bullcr ühv\ hvnm Wir, md dähcr den Xlmlor «iodoroi n Ikaiw Voiftinf ifWteWi wm6t. 

Dal. Montag vor Jürg. 


1021 




1483 
Arr.lS. 


Abt Konrad vcrkauA dem SUft Elicnhcunmaatter den balbea Zehcoden lu Ricgol. Dal. ZiatUg nadi 


lOIS 




148:) 
Mai i. 


SchullliciM unil Rath xu Luicrn verordnen, wat dem Lölpric*lcr und dem lldfer der Kap«Ue tu 
EttbwU aut dem Slock und von dem Opfer ankonnicn aoUe. Dak «of dca M. iteusea Abend m Hcj-cb. 
- StUnlta. KirdnnMe BHiiwil. 


108» 


IMT 




Heuo aMn« et eonvcaliit 8. Marina in ElMdMinwOiMr «hbIib baoonui opcnn pnrlidpat ata 

voliiiit iiMi.-ii<-rii i't cunvrntiim S. MariM bk loc« Hcrcnillaium, n qiibaa mdla M bamleit pMMütn 

fuiMC ttjunt. Onl. itl. ^onas Junii. 


tOM 


Sckwys 


I4«3 
Jaii 19. 


LandaamiBon und Riilbc zu Schwjz cntivbcidcn zwischen Abi Conrad v. Rcchbcrg nnd dm Kiroh- 
genotian n Freienbaeb wegen Deckung dea Cbois und infbcaondere da« 'f barma» dar Kirehe daiellNI. 
Dm. ffailaf vor Unbi. 


10» 




148B 


Hewo abbaa et eonnataa in BtlenbeiianMIaatar giataa raTenint abbad Conrado et eenvanlat Bre- 

niiiiiniiii |iro datis n tlrsil» , (iri'bi-nili« cl bcnL-ficiis . sriliccl, |i:ir<ii-hial<'> i cdt'.'lHs S. Cctirgii ia 
Alten kaiuti(.ing«iL, ii. .^gaUiac in Tnjinlugco, S. }larllai iu üiilut^eu uiw cuut cupi in vadcui, item 
eccIeftM parorbiale« S. Gao^oIB in Schalin^ea, S. Martini in Rie((al cum duabu« capclli« el alia S. 
Hkolai firape Kiaisingen, — et promittanl aa »iagulia nani« '4 auMa* pro ffaefato monailerio Hereari- 






JhKM. 


lOM 




1483 
Od. 31. 


Aana >Vczlin die .Moi«lerin und dar C'unvenl, im tircnti S. Lazari-Orden«, vcrtprccbrn den scL Abt 
Gmld, den Abt Conrad, Attrechl v. Bontletlcn und Bamabaa v. Sos in ihr Jahrceit- nnd Bruder- 

■mmmCD ■IBUVWMDCB & fa^nH 0 |§ JBBflHSBCB ■MQMIGBni AUB ■■■ WUT FBCBBIB U UVmVvr* 

nrnbii^ die ihMB daa Catleiban* finaiMeln YMehitts. IM. fit. Uwbu (AbaelnM.) 






1484 
Apr. 2fi. 


Hofrodcl der IIoTl- WolK riiii miA rfrflikon über Strafen und Biivxt ii , aiir$;(-;i't7.t im Hritrin dreier 
Abgaordoelen von Si-hw}z und iw6lf der Aelteaten aui der Gemeinde. Dat. Montag v, KreiueifiBdung. 
— KbcbaalBda FrtiankMih. 


am 




I4H4 
Juli 1. 


Urtheil des Jois Volklin, Aiimiann zu Ni)r)iburg, wider Clans Scbollen tu Mör»burt; erfangen, wegen 
der LeibeigcnaebaA, welebe Lienhail Wintermlg, Vo^ sa Hiendorf, und Peier Tellaang der ZnaA» 
MMcr TM DaborilngM, ta Ifanan der SMdt UckcrIafM mpncb. Du. DnunaiMag andi Feier 
md HA 


10» 




1484-1492 


A. Carilii):<1iii 5 Annsla^inc rnnri-s^io, diiUi Alticrlu dr ßnrulrltrn decano, de eligendo UtnlilBnrio 

habeote riuullnlc« rttruunliniirui« ohsuKrndi et »Üb qiiacdsjn privUcj^ia. — Ohne Sigel. 


103U 




1485 
rabr. 19. 


Uli Uagntr , üoiin des Hiidi Hhgucr xu (ialgeaen, ufkuadct. data er dritlhalb Pfund Celdii auf Rudi 
Tnggvlii Gut ZB Galgeain kcI«';;*'» , die daai Golltban« Einaiedebi gebArcn , mit KrlaubniM de« Ammann 
QU Qt^oabü auf aicb nahm a«d diiaem «infen wolle. Dnl. an der allen Fartnacbt Abend. — Sigeh 
AHnA Rudi, kmmmm m dur Mvch. 


lOSt 




1409 
Fabr.M. 


lindwiif «M Uchcn, ib dam Out fwanl die Aabnr in Wiager BMiMaL Du ib der alten 
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I48S 
lün W. 


Heini B^rnkanil, (lOlUhauHnann in Sl. Gerold, verkauft mil Erlaubni« des AH«m T. Brücl, Kriler 
lu S. llerM . <I.mu Joi IWrnhardl imii leiarr Krau EIm 4 Pfd. i'ftmmaf jtliriidhn ZiM ab Mnttl Bof 
(•odafar. Dal. Uoata; nnrh rjitintaf, — Si){rll Adam, dor Keller. 


1033 




148» 
Arn n. 


C'Mn4 JUrikofcr, AmUmumi 4t$ GoWihmw EiMMeki uti \op m Eadm»* Tohiikt i« RanCK 
Abt Cvmntf Awn KiivdW JSrf Panllto d» Not ni BonAamm. Dat. Vif. S. Job. Bapt. 


1034 


i »486 
1 Jnii 24. 

1 


Iliin« \. I.Kiuli riliiTi; von der hrrilra ljindcnl)«rK, RiUcr. UimcIiI die letlx^igene Grel Vt'idmeriB v«n 
Wilrii. i ..nniii w iitif|<'r> V. Ilinjiu ehlirli Wrib und ibre Klidcr, gcfw ciiige LdbaifCM de* Hotten 

Eini>i«:<li In. Dul. Juli. Baplisl. — Siffclt der Ritirr. 


1035 




1486 
Aitg. 7. 


Abt Cuurad and Cuavent au Khaiadiila gcbea dam Johaaii Btta dn Hof au Blttdctck ab ein Leib- 
leh««. Dat. SoMay vor iartttt. 


i(ß6 


Cuh* 


1486 
Auff.3». 


Judex CarieuMf dmlanrt. debHnni «b aUala CaraMo, 9. Ccrabli praepotit« iimliailMiii ^nod a 
Ctinradu rjua siicrcMorc i xs ilvindiBB patÜBr; a piMbKlo abfcalo Coanalo ROH aan folvcadiiMi — 

Conradus Rul, nutariu« iu)>«i ri|i>ll. 



103; 



103Ä 



1039 



1040 



1041 



1(M2 



1043 



1044 



t04j 



104« 



Ucberlin^en 



lio ifl 



1486 

1486 

Nov. IS. 



14S7 
Febr. 2«. 



>'otarial«-hMtruinrnt , betrrlTrnd die UinieniMcii im Gi-ridit tu Kiedt bei lauocmiadl , wtftm 
bi «her MKiligcn Sachs. Dal. Xantaf vor Slaioii at Judt. 



Iba« tMi, landanuvaan «i Rankwil, «itirliridrt Be«r«lb «ia«a Streilu awiHfcen Adbm to« Britel, 

>;iim iis ilr -i Fürttcn XU EinaiHvIn iin'l «l im r uritu ri I . nlf /u St (ifrold an einem, — und denen »u* 
Lalrrii» am andern Ttivil, w<^sen lU i )ils<tim n in ilt-r untern Frulirn-.Mp. Dat. MonlB|; nach Martini. 

Konrad Srhubii^er, der Herren von Sebwyz Aninann in der March, forligl «laen gleiililHUlenden 
Brief zu dein l'rlhodbrirr, so Anno 1169, Dunnentag; PBcb Fridolin, von d(M Gctfcbl ia der Mareli 
xtviichea den Aebioi van Eiotieddn «ad PfeKria wagan awci F*lleit «limfaii war, wid wurde 
di«aai an Gia nla a BiniiedelM butaada Vilhail aacb dem AnwoM 4e> Abu von ffbffcre anf aria Vtr- 
Uimen ionjelt aritfeibellt. Dat. OienilaK vor Iblbü 



1487 Kunrad Ruprerht von Klti.iwil gibt der dortigen Kapelle ein« Gttll auf und ab »einem Hof am OI>er- 

FelM-. 29. beertitpnrg mn W riiein. Untdcn m kaufcii. Dat. Dausenta« naeb Mathi». — Kircbcnlade KttbwiL 

1487 Kant VfiittU, Aaimann Im Thurthat. und xwd Landleule dafelhrt, wrlebe |)aiiblen, den M:ui«Thar- 

18. thuler, «0 au« dem TbmiHal sebiirtii;, uiiebelieher (icburt, ohne Leibe^erhen tu Richenlmri! uf^iurbcn, 
i rlii II Ml kiirim'ii. wo){e){en lleinricU Klicilin. V cjt in Hi< !ii nhuri: . |irritr<liri . iirlMmili'ti , il;is.< «ir- \on 
ihrer Kordfrune «hf;eMandcn. aber den Ai«! \i>ii Kiiu-urtl^lii nnuidlich lialen, ihnen aiu (im« etwa« vom 
' Erb« iiikoniiiien zu Intsen, worauf ihnen der Abt, be^ionderi auf F'ümpracbe dc* Abte« von Sl. Gallen. 
' eiwai gegeben habe, and «ie aua feieriich aller Ampracbe an dai Erbe catiBfcn. Dat. Montag nach 
Reinlnifcere. — Stfek Rudolf Oeduii, VoKt tu EbMiedda. 

14H7 • Burger is\rr iumS K»tl> »«u Zurul» eiUx litiiKn <iuta Sirvit jt« mchetl ihren lieben Bürgern, dem 

Ayill 2. ^ Abi l'uurad von EiOMedeln uod .\bt JJirf;«» >«n PfelTcrH wegen einigen 'MtrnAva in den Hi»fen Siefen 
und Jiiaidort, durrb eine bcatiamt geiogcne 3l»rehua< twbcbca beiden Hirchipiden. Dat. Mealag 
vor niubns. 



1487 
AfrilA. 



um 

Mi». 



Aa«.2S. 

1187 
Üept. 4, 



liaa* Berohanl uud Fridolin Weber gf'bcn einen getigelleii Brief wegen einer errichteten Schleife 
und Stampfe xu KiH.'iiedebl , «ud wie sie sieh de»\vrgen versliindii:! Imlu n. Dat. 
Pakiiing. — Sigelt Johaaaca Lttlaid, AamMua dca UolMhwiaea lumicdeln. 



Abt Cenmt vetkAl die Vagtoi Rtyien dem FiMibemi indwig r* Bmadii« «einem Bruder, nad 
oNen PMbcfren Braadb, do(A dem C^tteiboaa and BL fSeeold an SobandMi, üntiea, gaien Preibeiten 

und l(< < Mi-n tiawhadlich, Oial. Id tmuh rvor NaigKib. — Sigclt dar Abt. 

burkards Bu< b S. 51. 

SanlaaUa inl a rin a uia tia oflctalia CenetintieMi» ioia intae aUmtei Weinfwieni«» et Ueberliagenam 
rationo eandWaoalan ndvncaliae flagnan et Befai, tfm 
tuatar. Taalaa Gorim V^i «| 



Jokaniwa Lütold, (lOtlshausaaiBiann , tbut einen Auaaprnrh wegen der WaMCrteUang der tmtem 
Mühle bei der .Alp. Dat. Dieiutag nach Verena. -- Sigell der .Vmraami. 
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1047 

vm 


Ulldttt 


1488 
Fabr. 25. 


Vcffileidi vm Mmim Ralnridi Vogt twi Sanrnnm tu fcPMptfg iwiieliM der Fintia Unola VM 

Lindau a«iiK r ^' ln .vilrr umi lii nrn Too Urbcrlint^cn , veegen der Ri-Uisicucr oArr rtn lcbi||cll* W 

AhüttMII. Uxt. I)irn>lag nx ti Invurnnl. — Si^cln Jcli. Hcinr. Vogt und hriiic l'arU-u il. 

Vriirng luf «ecb« Jkhre zwiMhea (jrlterliiiKt n und Wriggartcn wegen der Reit* und Slntf der Leute 
in itn Vogleien lltiiriwu und Hofm von Jobaiin (irnf zu Swiwbwgt TVMhMM M WaMbwf , im 
Kakft* Laadvagl in Schwaben. Dat. Samfiny vor RcminiNcni. 


1049 




Mfl« 
Aug. 25. 


Johnnw JUMU, AiHMum anEtaiicMB, gibt iai Rhimi 4ai Abb Coatad aialTtlbril bi ciam SKaH 
iwMcli«B Hanl Baier van Mimiaea und Haai lyaer van fEeHliaa, wadaub itm BMcien, dar ciaa 
Frau und Cuh-t m rfellftan gehabt, Wna and Waid abgaicUligen wM. DaL Manlag a.Bartiialaew.-' 

Sigelt der AfiiBiunn. 


1050 




148» 
Jini 23. 


Kutirad Ne^Kilzi von Wa^atr^u^U >crkauu an \t'rt>ui<'u uiiil Anna v. Jetl^lffi, KloaU-rrrauen zu 
Fahr, 2 rhein. (äulden Zia» ab dem Haus zum Krek« in Zürich in der iHeni Sladt gtlegan, uai 40 
Guldrn. bat. Üirniitag vor PcUr und Paul. — Sigclt der Verkäufer. 


1031 




t4W 
Juli t«. 


Hointich RAber, Sladlachreiber in Willwau, gibt die Spaeiai facti eiaer B««ffeciunig swiadii» Abt 
Coniad V. Rechbcrf and dem Capilel ta WHilian, wegen der Saliagefiaehot Jehneit in JEtüMira, liei 
welcher laut KI;ii,m- <i>v AMl-s Kr»«si- Ki>strn anli|elBnren, üb BJUa jdbfga aa vcriündmi, waa dann 

auch geichui). Diil. I)iinriirj.ln<: n;\ih Miirr:*rfUia. 


1032 




1489 
Mi 18. 


nüllicbcr Spruch von Hans .\iniiiaiin , Vug( zu Krnucnreld, iwochcn Johann Simon, dem Lttl|irie*l«r 
tu (iachnang, und Ilm. Siit v. Srhin< n , beirolbnd da van aotefeai aagatpaedenei Bchoniton ab 

einigen ßütrm. D:it SHnuUf nach Margarelha. 


1053 




1489 
HtfV. 17. 


Schullheiti uad Rath »i la|ipcnwyl erbcnacn, data dar Spital u Ra|ifertwyl dcai GatKbaa* Eia- 
rieddln jMvIich 4 Mbtt Kernen nad 2 Naher Hafeer ven den Gotlifaaaihnr fai Wagen liuen aaHei BeL 
ZiMlag aadi Maitiil. 


IU54 




1490 
Jn. 21. 


Lebenrovers Jos Meichiins um den Mcierfaof zu Stchcliniweihcr , den er von der Stade Ueberiingei 
auf Lebciulaag erhalten. Dat. Mittwoch nach ScbuUan. — Sigelt Junker Rudolf von Wyller, Vagt 


10 jj 




1 m 

Hin 15. 


riaiu BHlder«perg, Weilx'T m ßrultrn. \_t\ImI auf Befehl dei Ammans Ludwig Sleiii1>nrk >ün Ziirn-Ii 
im Namen des Abt« Conrad von äintiriicln einen Urtbeilabrief, die Befelaaag der ticrichic zu Eichenz 
betMfcnd , nach welchen in de« Guiishaiue« Sachen dei ficrichl van BHwi Bit CallailHMnlenlan Ita- 
selxl werden >oll. Dat Montag vor Lülarc. 


1056 




1490 
JiiaiaO. 


Uaiarkfa Etcber and Haiarich G«ldli, Riilcr, Eagelbardt uad Hanf HMU, alia vier daa Raiba ia 
ZW«h, Pla^r and Hauabrider dM hl. Gebt-Spftaii, fertigen dem Ihm Fand and leiaar tttu die Ab- 

Ircluni; \<m 2 Pfil fii-IJ< jiihrliiliiti Zinsen ab dem Hann in der (iiggen in Zürich, an Mei»lerin und 
CoiiYrnt III Fahr, und »uUtn tlafur die Fniian cmc Jiihricit halten. Dat. Mittworh n»rh Prtrr und l'aid. 


1057 




14«0 
JiU 1- 


Die Niimlichcn fertigen dem Nämlicheo einen Verkauf von 3 Pfd. Gelds ab dcnuelben Hau«, die er 
dem Kloaler Fahr nm 60 Pfd. guter ZUrchcfpfcnnlga ahgatiatan bat, aiit Varbabadt dca Xogndbtai. 
Dal. Danaenlag aacfa Pelcr und PaaL 


1058 




1490 
Mi 19. 


Bufgenaeiecer and Rath van Zlrich, rar wckbcn der Flieder Bamabaa r. Sei Itter Biagrifb dci 
Vugt« aa Orclfen*«« in GerichiatadMa lu Schwarteabach geklagt hat, beaUtcn dee CeWchnmee Beciiie 

Aber Eigen »rid l'.th riciunt, xii \st>it dir tu «einem Hofe gehörenden G4ter oad Laaln hallffflbt 
doch un«ch»dljili dm Hnhieii der OI>nKk<'il. DjiI Montag nach Margrelha. 






14VU 


Schleich * oder Tauachbrief zwischen Abt Johann von äaljnaiuchwcii und Cooveot mit der Stadt 
Uobcrlingen um eine Wie«e, in deren von Ueberlingra Brül gelegen, gegen eine aadava bn Maf Wfecn- 
•egel gelegen. Dal. St. Bartbokiine Abend. — Sigelt Abt and Convenl. 


lOfiO 


Uebcriingea 




GegenbnVf der Stadl t'clurlingr« . tiliippti Kauf hpstÄtffcnrf. Siffcll dir Stndt. 


1061 




1491 
Jm.14. 


Kaulbricf von Vogt la Gachnang, im Nanen Hra. Sixtea v. Sciiiaa gefertigt, um die XttUc von 
Uiiaa. Dal. FroMag rat Sabaadan. 


1063 


1 


1491 
Hb« 4. 


Jakeh v. Obaai, Feapit oad dm KipilaI ia Miich verhnicbiea atwaa Aahaiknd, da« aia in Wtatagan 
haben, gegen aadaiai eben iaielbei gelegenei nad dam laae Sfanaai gahBrigai. Dal. FMlag rar 

Mittcfaalcn. 
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1063 
1061 




1491 
Miub. 

1401 

Mm 7. 


liinorndiu« VIII. medietainn juri* patroiuiliM et praetenlationcni perMitae idoncae ad eccl««iain in 
Snifi« «llcrnati« vicitMu id est rhoc ab «bbate JüOMdlcMi nunc « tM^bilibui iltct« de Thunbe de Kttwen- 
In»i unirpimIwH corftaMN. Dtt. IIL Kaws ll«i> 

Hccni Mi'tt-r ^ 1) 1t uwil filii <ltT Kapt-Ili- zu Kilisivjl 2 Miiil Dunkrl ab irinem Giitli tu Langnau. 
Gefertigt \un Uam Kulfs, \ugt WiUimiu. Dat. ituntitag ^ur AufTubrl. — Kirchcnkadc EtU«wiL 






1491 
Mai 30. 


Drr alte eigentliche Uorro<lrl zu Slär», rrncurrt durch Gerold Meier von Knonau, dei Hathi in 
Zürich , im Auflrai; dieiei Rathra und im Briücin des POi*|;ers Bernaba« v. Sax, Rudolf OecMiiu Toa 
Eliuiedeb km Amdcb des Cvticahmwa, MuA fkUm «m Oetti^a, UMmoft n SUh and aadenr 
KaOaui* in ttmtmm iHticr Hoflrate tiigMUh. DM. ÜMilaf Mcb UiI«d. 






1491 

Mi 23. 


HaicliHnfahrier nmntl lu ijje[ui(ieia AiiMHf dea JahmeitlNiclw u Meflea, bdugeod die Zebcnd- 
Marchunir zui^cbcn dem KinsiMlItte XaliaHilM im Mbübb mmA Jan HaHaaa KttaasadiA !■ dar Pfbna 

Dal. St. Jakob, de» GrOucra. 


1U67 
i06» 




1191 

miii. 
14»! 


Yicariu* generali* C«niUjUien«i* tllealalur coniet-ralioncm rapcllae in Kailbmuaeii et duoim «lla- 
itam Ii ObctUhb «t omoiU OMea. 

Die Griiilcr I'ftiT lind Knilli Jud i\i Buchen (hei Kallbninniii | l>iluniii~n, daft »ic 2 Pfund lUlIrr 
VKB ibrcm l'cbcmultcn ab dem Gut an dem Sand uiuer liebes Kranen xu den Einaiedcin •duildig »ind. 
IM. M 8l Miilimt^. 


1069 




14« 
im. 34 


8|iAidibiBr TW CFireW JKyw w* JQMmw. 4t§ Sitlt in ZArfeh, «4 Joil BcnNr, 4h RaliM n 
Sdiwfi, ab anfliühllen Tid%en, nwifctie«! dem Cotuhaot Kittsirdela md denen von Meilen, da«* da* 
GoltalMBt den h'ilchgenossen ta Mellea, elalt dce Uiherigen TrottenmU» 4fc&, hinfltf j*hrlidi u de« 
Id. Krcui.vs Allur iTrund in die Kircto wt IMes 9 MM KoMii »4 $ BtaNT Wdo mT IImIW fdwa 

solL l'iit. l)it'n>[4ii; ikiii^ti Agne*- 


to:o 




1492 


TuuiMii- oder Schteicbbrief am iwci Wietpläl«: in Briil lu Iitemlorf und eiMm Jadwrt Acker, 
nelrhe BiiclioO Thonum, D«BpN||Mt M KoHliiii, gafM fliBiaM Gaiw dw Stadl llabariligao abhilL 

Üul. Aücbfnisrttwofh. 


1071 




1492 
Apra 1. 


Rechtliche Erkannini*« von Lauru* Göldlin, Landrogt im Tburgau, Uuit welclwin der «IrciligeZchn- 
<len zu Garhnang, wortber 14A9 Sanuiag nach Maifrell» (Kr. tOSS) <iB flüiehar ^pnidi «t^t» wter 
die lieidea rartlwiea Torllidll wird. Ihil. SeHla( mhA Oed!. 


1073 




1493 
JuMi 26. 


Bargrrmetiier und Rath voa Zlrish« ab bleiii erbetene Rirhirr, fertigen etne Untenmrcbang der 
ZeheiMleii sa Meile« und Manederf »vitekat Baraaba* v. Su, l'fleger xu Jumlcdeln, md Abt Meickior 
» nUhn . Imi. St. JanoB «iid Faul. 


1073 




149.J 
JuBi 29. 


Oll' hin lisriTdüscii von Feuiisberg anerkennen die Errirlilmig ih r l'farrci Feii.-i.<l>cri! dun h Ahl 
Conrad >. Ilolienn-chberg und Detail und Convenl TOO £iiuiedclD, und alte von denselben dal»ei feit- 
ffe*ettle Badiagaiifea, imbewadaw die TtifplIhtoiiigMi |Cfeii ibra Nallcffcirdie in Frdenbaeb, uad 
l»esehielbco auch Äe Grinsen der aenen Pftrni DM. Frier und PnuUiag. — Sigrlt IQr die Kifcb- 
genoaMB Baw SiMIlein, Akvogt in Baden, «ad Baaa Sigerist, Alivugt in Hoffen, beide dca Balfce 
iD Scbwyt. 


t074 




1492 
Oct 2. 


Mrldiior T. LdntlLnhi'rt; von der luihcn Liindrnhrrc lu KciiL-nlmrii , MTltitnfl üti Al'l (Diiriid \tin 
ilohenrechber; einen Yhcil de« Zeitendi-n zu £»chent und un> Burg, in der isiadt ätein Gericht, Zviiin: 
und Bann gelegen, um 143 Gulden rfaeiuiM-h. Dat. Dienttag nach Michael. • In dieser IJifcwde wird 
eiaer anders von 1478 13. Mtn gcrafea, in welcher fiber ebifen Zebeodaa von 7 lUnaem calecbie- 
dea wöd. # 


1075 




«492 

Oct 5. 


HdmiA «. BMMTfl niid aeh« Frau Aana, ein« fdkome JSgier n Frradcnfels, vtffamta den 

Abt Cuiirad unil Oiin.rit dm Hof Wnidh»ujrn bei Freudcnfel» um 2ij IUI Dni Freilaf aach 
Michaeli. — Sigelt Heinrich und für «eine I riiu drr Srhiilllirlw viin Sli in lli l Sliiiri iiiKii r. 


1076 




1492 
Hqv. 21. 


Oer rikgcr Bamsba« v. Sax verkauft den halzenhof ob dem Dorf ffcfllkon und laait darauf eine 
Göll ven 5«/» PN. Geld* teUea. Dat, Doanenlaf ver CMbartea. 


«097 




1492 


Abt Courtiä r. Rerkitrg und Convent tu Eioiiedeln verleihen die Alpen Trep«em und FeMHaderea 
oiil Halb and Willen de* Vogte nad gcflaeiaer WaltBeale in Eia«iedela, aa Ulr. <iagelbcif v«b lachen, 
m ZafM aar FUcgfea aad Haaa BubII vm Wcggl, tandleala ia Marcb, ab cia Btblehea am 
dea jlbfUcbea Xfa» voa 4 ^ Ztocfacrwttfaaf wa der naderalp. 



i«i««ii*HMaf >»!*•**• (-1- il 



« 
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Die ncfMlM i«t BwaMlMf-AbM BiMl«dda. 

< 






1408 
Apr. 1. 


ffle^ BanuAtu «. Sm varidkt den Jakob Mealfnt voa Konitaiit dai Meyaniat m EadMos. 
. DM. IkaHf Mcb FaiMna. — fllfell dw Fflcfv. 


1079 




1493 
IM 2a 


Janwlw «i Aw, PlegH 4« GaMilaiiiw BiMiadria, firliH d«r8lillaa«bcitf der KMiln*i-l'ftui 
nnd dit Kapell« an IMibnaiMB, waUhe Harr Joliaaa Eiehhalaar and die fcnirinrn Durfleuic von 
Knllliruiiiieii ftrft«a, <o aiartMi, dait fie Dorfleala dia Ififflla baani, der EicbboUer ab«r für den 
l'nirryiult ile» Fnihmcsjcrs «orft, d''S3rn VerpOicliMigaB dw Wattan aMMaM wardaa. Dal. nnpt' 

Jit'ikjiiä^. — Si^cln dct Pfleger nnd dfts CcpileL 


1080 




im 
mm. 


Dia GeMdada Kaltfaraman fibt aiiM Ravan in Betreff dar Kaflaoal-Pfrwid and der Eapails da- 
aaliat, dia «alar daai Wagw ■nabat t. tef iaal «loa» «i dlaaaa Taf ftfAumm Briafta« faiiMM 
mnla. Dat Wngatdiaiytui^ — Sigaia die LaadrUiw Tan Sdmya md Glanii. 


1081 




1493 
Kdv. i. 


loiutnn Rij-<Irr. Ka|>tiin rn Sl. Ä'lmnlian in Sursre, *t«h\ für die Srhniden »eine* vpr*lor!uTien Vnicrs, 
gcwe»«iien Aiiitinaniu lu üu»ee ein, u«d wird biertuf la eiaein AjuUuaiia aB^enoiDiaen. Dit. Auf 
ANar Saeka 


1 1062 




1493 


Joluinii Lölold, (iOttühuiL«Aniinatia, crljfaat iai Namen dirs Pfli'^ers Barnabas v. Sii\ ein L'rihed 
iwiaelwa den Dorlicukai xu Mdllkea and dan lieidaa fialihaätifirn Blander and Fcusi auf Lupten, 

PfeflUton an den genanntra Orlen nicht pfticfatiig fliitaian and Wag* än MMhan »dar n IwaMa. 

Dat. Sl. Andreai Abend. Sigetl J. Lülubl. 


1063 




1493 
Dm. 13. 


Uani \S cbiT uud lluiox Utcduicr, butdc liircbeB}>ll<^r der St. Marti nakircbe zu Ittendorf, veriumCen 
an Ueberiiagcn ein Umi zu Ittendorf am Kirchbof und an der Landitrawa galagw aal 90 PM* Dm. 
1>«L Freilag Sl. J.acicn. — Slgek tUm BrewUi, Vogt an Jiarlidaii 


1064 




1494 
Mov. 7. 


Vertng zwischen Kdlcr nnd Cotieihaodeuten u 8t, GeraM aad dea HaQQafem im Moaiafun, 
w«fF« der UoIleshaiMlente, die im Monlafun «eMbafl «iad «ad dort benleiiert werden: warttber denn 

Slrcil ont>t:itiil, in welchem achoe fnilK r »ii Hrrmg vuii Oi-^in-lcli appellirl wurde. Der 
Vertrag wird genchlossen mit Wiasea und Willen de« Herrn Ludwig v. Braodi«, Heim zu Blumeneck 
und Schirmherr Ton St. Gerold , und Jakob Wittenbach , Vogia m Bfadttt ud SaUCOberK. Liegende 

(■illf.r wmvImi miL Agn HafäAwpHm. Ikhwuiilit nnek StA^ liiSHkLi VHtfdacM Mi ttiMauft nn^ C^fc^iiiin ttlmr 

geben die BaQOngcr 40 rhrälidN OiidaB. — FMlaf vor llanlBi. 


1063 




1494 


JarMtM 9, Ba>, Pleger daa GoMihimia m Binaiadali, «rkandal, diai ar aai dai VaU BiW 
tfiaingai» dnich dcaiaii Sahn awgericllat kL hati Vig. S. 42allMiiiaa. 


1066 




14&< 


Keven von Abt Melchior und Convent von ITcfli-m, daa« aie den Plager Bamt'! - ix und di-m 
Caarant aa ElBtiedela »U Bawflligung der VU Orte det gcBaanian fiallaifaaatca IfeOer* eigen Gel 
nad Zeiwidcn aa Ittiudoiff, mit allcf HanUehkall, GweaMfikcit, KirdMaantz, Lelieiuchall a. a, w. 

um iCHU) alte gute rlteininche Gulden in Uold MTk<iiin luifu n Bt i ilii «cni K^mr uiircn i\\f Boten der 
£i<lK<'iiiiKSfn: Gerold Jlcjier von Knoiuu, Bur^ und dea ttatl» von Zünt-h, FcterkiiM, AltJandsdireiber 
zu I ri. l inch Ulli vaa Sahwya, Banawimar In Elaaladdn, nnd Huh 8l|gar vaa Gtew. Dal. 

uiibiuiriiiii. 


1087 




14M 

llae. J 
W6» 4» 


Kandarbaft ran BaiBrielrSekBa|ip, AnmaaB im varden Walganw, da» den Jebanniten ce FeMUcb 
nndl ein filpmeUniar vnai Jabr 1481 aeugl. Ont. DaMMiH^ mt Ctnetptk M. 


10A6 




Frbr. 9. 


^ Vo^t ITiins ^^ li.^iT >iih TTutipc fcr(ij;l Jt'ii KiKiT riiK'4 Miitt Kcrncntiiisc*, den die Mculcnn BDd drr 
t'öuvcat Mi Vnhz ab .Mlircrhicti Gut zu llunt^i; um Jl l'fU. guu>r Zürchrrprenninfris kauften. 


1069 




1496 
Fabr. n. 


l.duknnliFii'f unil Rr'Vf^n llnft^fl tu Itnmluiiiiu^ll wnlpKa>ii Jucnlb Hiki^nnit xii JMilnfislAin Iwiwnmw 
uvmvflwa ava taiiti avi, vciv ut-s aauii^ au ajui iBiMiutn-u ) *iciLiiV!:ii ■^■■%iww iaeiaannri ata au kM4Lia>ivlM | ftMUSVS* 

McMar an Kvaatan, dam Jdtgan iaBdia vailidwn. DM. Dicutag var MMUb. 


ion 


Thurc^i 
in italm cwim 


1495 
Hftn 1». 


Yidlmuii drr goldenen Bulle Kaiser Sigiunand* vom Jahr 1434 (a. Hr. 751); aMfMlalll Büf BMa 
de» Deltaiu AUwrt t. BawMaWfw durch den RoHr Pelm* fluaiBgeiL 


loei 




JuU 8. 


n.l. ip Hl (II i^i.l.ir Tli'ini'11'1. IIii.hI III..I (-••Ii. li.ill.ir jl H nftu i'nfLi'lii^ii^j>n im TXsnu'n if.>j ll^iltii^ v/in 

ourv^priiii i>ni Jit iMin ii itiuiii iiuM l i,. ii* ntiiir, <i t^s nii , i ii i x n 1 1 in ii im ii ^ii m ii ii' .■* n »m ii> > u ti 
Zürich, welrlu'iii btuilc l'arlvu'ii liii- !>achr torirtigtüi, dasii du Kircligi'no5s><'n zu Stafu 4cn LUor da- 
selbst aufbauen und in Ehre« hallen «ollen, woran Uerr PAeger V. Mosa« 1 JiirhBrt Reben und 60 
Kirncr Wein geben, auch ein Fensler in den Gior machen lassen soll. Dsit. Miltuixli nsvh L'lrich. 
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1 Die lie^esieo der fieoediclioer-Ablei Buaiedeln. ^ 


IVB<V 




OcLll. 


>d AriHöMM" Bm«« TM WOiMidwr. Out. XVIB. CU. ll*v. - <Ai>u>gnph.j 
GtMUdrtrfKORA IV, 51. 


lfm 




1495 
Oec. 20. 


IhitHfthfXs r. Sfij-, l'dpprr tu Ein^icdrln. iirLiiiniW. «liis.-4 Merr SHiwi4l<'nr)« BinlischwiKr. I.iiljirit'sf f*r 
hl Hüitten. der dem KIcMter viele Dieuste gclei»tet Kütle, sicli wcfW Miocs £rb(alU ml %0 Ffl HtJlcr 
srctvdiiFel bab«)» und J^wafffc du GoltciAiiii Mfacn Tods liriM A^ühmI^mi»^ fliMlin WBtdi« 
Dat. $L Thann Abcnl — SlgcU Mcgcc Hwl lb{|itoL 


1094 




149j 
Oec 22. 


JfiAi.J r/ti«;, di s Riiliis \on ZUrich, Vogt zu Neure^nthergf, fertigt ävin Tlric h iin<l Hrnslin S< (n-n^r 
vuii itegfitsbirg den Vii;rkiiu( in Krrnrnzinii«« VM SchUaikcn, dm tm Anno 1473 Dienibiy vor Miriti 
MüKdalpna kauflcD , und nftchmab an Bxrbera VM JaUCtMB, BtlUlfttll am Fahr, Vcrimillcil. Oll» 
OMafUig Mch Thomm. — (Archiv ZttriciL) 

Arndt dar Britf tob 1473 in mmIi voriModen. 


1005 


Ehuicdeln 

• 


1196 
l«n 36. 


Vofl anil WaUlleul« >u EinMedetn urkiuvilm wefMi dei Wefe« nach llicrg, eu jctil duttli die 
Aliurnwciilt' nclii, friihi r aber durch ria, Kiitli;il ifiiiK, dam der Brsilicr ffnannlcr Weide bei .Vbirelung 
dcr<clben für die SlraiM «ich vorbelUiU, dau kctaet lait , ttnaagafngMm Yieh" d« Ukim um! im 

AircUcr. 


1096 




1496 
Jmii «t». 


Bnrfuiliti r. 5<tr, Pfletrer, iirkundrl. GrroFd Mricr >rm Koomm, Burf(er ru Zürich, habe um die 
Erneuerung de< Lebeiia der Voglei zu Knhr. NS riinncrn. Ober- und Niederengstriogcn und Geroldsweil 
gekelcn; hierin lei ihm entaprocbcn und glcK-li drn jeweiligen Inhabern der Vogtci die Zuiicherung 
fCfebcfl Wördes, da« er kerecht^ «et, «iif die 4 ttodueilaa weh Biaaiedelo n kaoaini mi den 
Akt dM Sturi uditutngait. Dat. 8L Peter aad FMl> Abavd. 


1097 




14M 


llifarM Sehnopp, Anrnwin sa Jagberg in TOrderM Wallgm, «ricmdet, irie er n Jaghcrg vor 

G3££ iirii'l III fii'P ^ 1 1 1 £ u d> T 1 ^ f.na*n A nt M AMPnn bm I PAnef in (.mpaui üiuI ^iiTiiijiMii i'i.n 

(icii< IM uiiu III ut r .^iiLLOHi ii( £i>i\viiitd )\o% t-'UnrHQ SB I s\rupi III .~ i . ijcniHl UDU .~i^iliuriu .(in 

ßraiidü wegen der frtiiea Walser vcruebiedene KundtchafIeD aufnahm. Dal. an Sl. Florins .'Vbend. 


1098 




149$ 

Nmv 4tt 


JInM StderM, Uaterregt md Richter sa BiuMaegg, uHuutdei, daaa er «a Bhideas vor Gcvicht naa 

aM ni AMI BMII «MT OW ntlM WaHBT ■■BafCUlt auBBUni. Dal. IIIKWaCM VCT LaUBlUia. 

Zwei ähnliche Urkunden über den nämlichen Streit, datirt Sanatag vor Luu'en und Donnerstag vor 
St. Lszi, beide von Jahr 1496, entero von Uam Mctslcr, Ammann »i Feldkirch, und lelUere voo Hau« 
RrA, Aauaana » Soalif anfaildk, iM wnIi TOfkaodca. 


1099 




1496 
isinr» «Vi 


HoHt Brügdi, Amraann und Richter der Herr»ck«(t Sonaeoberg, urkundel, daM er Uber die Slreit- 
faaiic wmmh dee Acmb Waiam Zmmmb hti AH^illi^hMia fSaiitfirfü aM ilMga VMmamaieii hahA- Del. ÜAifclatf 

TOT AiHlnaa> 


UM 




149« 

im.n. 


Hofirodel dea Goit^hausea Einsiedctn im Amt MinSdorf. tut einem dllvta Rodel, de^tea Jahrzahl man 

uirlit U-wti Koiitilr, rrnrnrrl im Bi'ii»«*in Hari-* Ort um] Msiws Ydgtli, ab Alii:furi1iu'(i'n Atil (\inrail,t 
von buiKitikln, uitd Conrad E*cber< und Peter Mej'en, de« Rath« in Zirkfa, auch Han« Marti«, Uoter- 
vogt«, und Rudolf Sinti, Seiveibm ta Jttaldorf, ab Ahywtdtte de* Batha iaZarich. Dat. DaiiMntaf 
nach Ür^ KOajg. 


1101 




1497 
XU IS. 


Bcrahaid Piilw vcritivfl des GoUakauilciilm in 8L OaraM 80 StbiH ffimiag CaUiMer Münz, 

Toa dem G«t Her gernmit ta Valleiil««hlneii. Dal, am 8Imi Tag vev inMeT* Remi Fnndeichaoni^^tuf 


1102 




1497 
lU 23. 


Hant Ruck^ di-r Zrtt Wnlicx ADtniann zu dem Sontiig, urkundel, das« er in Gar«f1k-n öffentlich zu 
Gericht Mi»« und er iielbit und einige ander« Männer in dem Streit zwbchcn Sigmund linindii und Khl 
Coarad v. BecUerg ab Propal aa Sl Gerald in B«tiat der mmn Walaar Kapdachafl fcredat. Hai. 


1 IAO 






iNtJtiM Tgnamni w«!gen dem gwicMii BMil «Hig* awMM HiMrt m Hr an ww «■ Abt« i«ngeu. 
Dat. mm gMchn Tag. 


1104 




1497 
hm «. 


OritHm Brüjtl v. Bratz urkondei, das« ot Ib Vimn de« Han* Brtigel tu Ntilziger«, Aaiaiaan« 
TO« Sonaeabcrf , aq deia MaicmachfcrMit gaacam ud tai de« Slreil wcgco der aimeB Walicr 
iiiiiiidmt dam Fnpal tcm flt GcniM mi Sigpiyii t. Biudb, achü aad« Zcofn laMmlk geredet. 
Dil. gt Hadardaa. 



Digitized by Google 



84 






DI« RegMton der B«Mdialia«r-Abt«i Bkiiedtla. 


1 it\K 
1 lU3 




14V« 

Jwi 15. 


i MiMMMM — - * g»— MifcMM Jail an IIImi ■ mm »1:— 1. f?»« Juki «bm hmI 

ABIMUB JIMIp AM TIM OHWf UnlHMvIf wW 9r W OHMIUHL^^ VHVUIUO W VCflCSI OTiP Wl 

tlMr dn obn «nvIlHMi Sinil wifM anM WdNis luBdMWk ■■»miiwwwi. Dat. SuVten«. 


1106 




14»? 


iUkrJf BMI««« ÜMaiaa aaliaiilltaa fdfcw Adm Pro|wt auihcallaii paMlcaa taMIte iaall- 
Iwlur. hMflaa «rt d^d«^ ViUarid la^Mb do avo Idtt, ^ A. Ba«ilcllan coaMt fakitai* 

ucatar. 


1107 




14W 
Alf. 19. 


BtiffnneMw nnd Radi Ton Vomtn» «rtidwidiH ■«riicliea Conrad , Abt in BtniitdelB and V«^ 

wnrr der Hmp«(ei St. (Icrnld. iirnl .tchii n m tiniictilrlrr Prop«lei gehbri^rn l'nlrrtlioiii'ii nn Hi»eni — 
iUlil dnDJi Sii^mund v. lirainii.'^ uuii ^s^kncii xur Hcrr^cbfifl ßluiucno^i^ ^chArpndfn iiDtcrlhMD^n Uli midcni 
Tkail, Brireir« dra Bi-siiriliurti« ilcr freien WaUcr, und iwir tu (iuiuten AI* Ckiiail. Dal. SaaMUf 
Daeh Mirit Uioaadfiibrl. — Vielem Akt «nd vialc Uriuiadcn «n(ef«(t. 

flialwr fcUi» aueli aine rila Maoda ab» Dataan ibar dia Fkafa: «elchaai dar ali|anBMa 
Brnaa dia Wäbar aafakafcn. 


1108 


mMMm 


1497 
Aug. 24. 


Albrerhi v. Boiulelten. Decan xn Eiimiedcin und conie< pnFntinti.^, thut kumi, das« Ilr. Andreas 
Gabelmann, Commenthur xn Ktonarbt, vor iluii enchirnen sei, iinil ihn Kttutcn, (ins«, iln ei aJi 
liai.H«Tli<liir ('oiiinii»«nr «'ine inirklii-h<> Summe Wappenliriefr, Klrinoiii-, Srlnlili- unJ Hi-lnic m vrrgebeD 
habe, er ihm euieo jolchen Wappenbrief eetketleii mägo. Diwem Antucbea babe er eaUjwoeheH. 
Dal. BanhalMBiaa. - AmUt Iteiak 


1109 




1497 
Sept.& 


Buri^nneisl^r und Rath der Stadl Zürich entarhcidcn xwischcn ilcrm Bamabai v. .Votai , Pfleger, 
■nd BerniiMil uad Bkhaid, den Bhm an Keaiptaa, da«» jadcr Theil bei iciaani fiericht uad JUchlaa 


1110 




UM 
Mmr. 13. 


■aaa BbeUer, Va«t aa nariaddn, Mgl elMii venfielMi VciaiMliiMet IBr Rndatf Bbcrlk, Vagi 

la RiekeatMirK, wrlr-hrr »«iner anehelicbcn Tuchk-r 200 PFund auf den Fad, daai Gatt fta kakw di^ 

lieben Ifanlikoninii;! tii-h<; vcrmadile. Dat. Montag nach Martin. 


1111 


EÜniidclii 


1497 

Oe&e. 


Bamahat v. Saz, i'Sej^er, .\lbrccht v. ßon^lrdiii, Dekan nnd das Kapitel von £iancdcln rmcuero 
und bc»t«lcn den Slirtunphrier de« Pilgeroii inl. voit Bimiadehi vaai Jahr 1893. (B. Rr. 998.) OM. 
feal. S. Kicotai — Sigd dei flctgcM und Capileli. 

Haarl. Eint. lad. 


lirz 




im 


Driiar von PMttaa, aaaaaamafalragMi mmA Anfaba dar HvRanla mi daa dartbar tm Prcyanbacli 

aufgcnommenrn Mehr, dau jeder den Zins, den er dem (lotlsliau* tahnidati aaifaba bal aaiaiai Eid| 

den er dem Pfleger Conrad v. liohenroehbcrg schwor im Jahr 1497. 


(III 




Hin 15. 


niPh ,i|L''ii.iuur «Uli s it-ucas iM^niHJKa nMi niruiciv V viariKiv v. ncvROciK^ DüriMiiNLV v« ^lUf ■ iiiKcr 

XU Eintiedcln, nnd Marxen, Abt xu RUlhi, den Kire)tgeno«ion »u Reichenburg, Vielehe billier «acb 
Tuygen, w« PfeliBn dan Kirdieaaau halle, plafrhMg gawcaca, eine eigtoc Ffitiriürdia au bancn vad 
aw%a Maiae n alillBii, NIdit dcb akar dai l>wtlti|mgiia<<it dai vaii der Canatada Baithtafcuiy «i 
ndWandw Pbnw and ada BadHa daa CaUaiiiaaaai var. Dat. Dananalaf nr IDHafaila». 


uu 


• 


149« 
Min 20. 


Jrtfmnnc« I'ütru. d» tlrono nol;iriii!i puMIim vülIJs Mcsotiiniif m! rei|ui«il!oni-m Btruntiac dr Süchd 
( Siix ) tLdiiiini.itmluri» , .«iti'U.iliir duuiiuum Ba{ilbljiui iK' Saiby nalwii Vim k'giliMiinn < oiiMt]?< Johiinins 
de Sacho ei ejus uiun» l>. Doininirae, qui Johaonea erat filiua alleriua Johannia de S^ii lm olmi iluiniui 
catiri Miiochi , (|ttae atiipa diu dooiiaala fuil valleai Meiolciaae «1 cliaa per divcna teupora babuü 

at ^naa Miipa BaMHar cl airilea fafMVÜ. TMai naadnaalar: JobaiHHa fliina DaariWai larmai, An- 
drea« (tt. Jonnell de Cataia, Jalanaea iH AaMtail del ft^en«, Zanela« Ii. Fedraatf, Henrleui dkina CaMa- 

linus et J«h. iliilu'i Roamnua, oninos ilc Gnin«. Cuitini. .m Tint imtario prediclu hoc ncgollaai • Tan. 
Julwone t'aiuli, |>rni'|>o«||o ect'Icsiae colli kiüIuc SS. Jnhaoni» t*( Va-luris praediftdc iMis. 


IIIS 




1498 

am». 

UM 
lUn39. 


Abt Conrad lü. von Ilohenrcchberf , als xugieieti Cropit, ubergibt »ene Prupstei dem Bamabai 
V. Sax, Pfleger xu Einaiedeüi, überlaast ihm aurh da alle Habe, wie er aeUxt »olche vacgelbndea, da- 
gagaa aoB der neue Prapat dem Abi, ae butya diaaar labt» jlbdicii 100 1. in iwai Tanainant atadidi 
auf Narilai and Mmol leiilaa. Dat. DannafHaf var Jadiea. 

Abt (Toarad t. Rechberg, Bantabai v. Sax, Man, Abt tu RUlhi, Hana Georg, Chorherr Im Frauen- 
munatc /i -kIi, Uaiw Luodt von Scfawyx, Baumeister de* hiosters Einnedeln, Jos Kiichb, Limil- 
«anmann tu Uliiru«, und FridJi Huaer von Gfama, Voft in Sarfaaa, aia Sdüe^aridiler, nrllwilen, daaa die 
Ton Reichenborg soholdif Mian, die Kirche, filadtanhana, KinMaf nnd Mafeani an Taggan oMlan 
an iKircn. DaL Danaenlat naeb Mioctolcn. 
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Die Regett«» ier Bcnedictiner-Alilei Eianedcla. S5 


titi 




A|ril 4. 


Ilnfo» ÜHkar n« BtmUiit, vcnprichl Mir KUn d« Akte Coinid v. RohMirMhbei^ und <le* 
Pt«gcn Itamku v. Su« tt wtttt 4w Oomhmm fiiMiMMa PMbciloi u. *. w. wlurMen. I)«t. 


11t7 




im 

Juni II. 


Johminii Birchler, GotUbauMmmmil , fil>t im >'.itnrn äca Vfiegm Bamii1>as v. Sat einen ürthi-iU- 
brtef um Erbauung der Scheuer beim Mbwtraen .\dlcr su KiiuiedeJii. Dat. Montag vor unMn Ucrm 


itw 


ftoniao 

in domibutooctr. 


1 m 

Sept. 4. 


I)n>mI< < im >-|>i«fopi imlulsenliac concedUBl MfeDu 1, V. NiriM kl UH, WlfH— ThIhmIi Ritler, 

ri'ituris »'itltMai- parochiali« in Surnc«, 


1119 




149R 
DecM. 


Jaknb Ililllli tob Brrfpaz, litui rvvalili«T LeiilpriMt(>r tu Sitnnrntlorr, «crsprtcbt, er wolle da« Pfarr- 
bons in Rhrcn haben in »«'inen ÜAttrn. und dankt, da«* ihn sein snüdiger Herr lu Ein<irdcln des Erb- 
Mk ledig golaaicm. Ou. ä«mUig iwcti den UadteiDti«. - 8i|»h Jakob MmicUi, SdiallhBiM n 


1130 




149» 


SignMiid EiiiMr, MiBlNft H Agunf vattaulk mit WiiiMi leiMr Tagt« «n VoMiagm ein Inn, 
TMltd Mid Boibayli, mmi «iim BaMMfMcii m ■■§»!, mm 860 riMib fSoNton. DM. Nmilaf t«r 
OMMlefti - Hgril iMMar BfflUk m ÜMcUatT «M JunMr Bm v. lia«o«r. 






im 

Mtoi ». 


Wifu Bant, in Laebra, nrlniMiM, er kI wa lelneai Bani, de» ÜBuli fei Laden, iae er von Pcler 

Schnellmann kitiifle. firm I'lL iii r Kurjiahji v. S;<x , Di kaii miil rii|iikl in Eiiisicilt lii , 1") rliriii. fliilfli-ri 
jährlichen Zin» »clialdig grweirn, hal>« aber jcttt to viel abbeuhll, daM er nur nori> ä Guliien liiu 
•cbulde. , daher der fiflilcfa ZiiAricf v^yg. Dm. Plalm-Akeni. - Sigcll iar CemhaMWBMaBn 
Uli Gugclberg. 


im 




1499 
Juri 19. 


Die tu Baden versammelten Boten der Eidgenouen : Iletnricfa Guldi von Zürich, Jakob Bremberg von 
Lutern, Han«Muhenhrn (Xuheim) von Uri, L'lr. KaUc von Schwyi, llan«KI*ser von UnterwaMca, Werner 
Sieincr von iitf, loa Kiiclili von Glanu, erkennen im Hanm ihrer Stinda, ala Kartanvögta dee Geito- 
■anati rniefa, da« me negentcn und rne^r dcaaelBm oSe 90 Gaden Koni'- ihm WriagcU, wanr 

der Zclii'init'n zu .M-iniilorf fCffcn Eberhard v. Uun»>I vcrttlil »iir, Icilli; mudicn «ollen. Geacbehen 
auf Anrtifcti de« ['fli-i^rrn von Einsicdeln, Barnabas v. Sn\. Dut. Llicti<liiK vor Vit. und M«d#»l. 


tm 




1500 
Frkr.«. 


Schii.lthvis9 und ilutli (k-r Siadt Williiau nehmen in BclreET der SelingerUeben Jahraieil Kundirhnn 
nuf, gemäis welcher drei .Mvyer von Zimhofen de* Gottcihauicf xu Eltuwil auch an dem Selinseriichen 
JahnaitBiahl Thetf DehnMn kanaen, aad hal einer eine Kiadbelterin, ao adtickt man iir van dem Mahl 
ein Halw, «ine «aaa W«in and ein Baad. Dal. 91. DniMiMa. — 9i|all SehnlliiaiM HaiiHrkh Ykerg. 


1134 




Min 19. 


BurKermeMer nad Rath in Ziridi apreciien der üelilain nni de» IMlealana Fahr «ina Fiidwan 
iiir U .Vi^ tu, von welcher BudnlT Vogein*( vcnaiMa, ein aal acta BiUaben. DM. Nütwneh wmA 

lieuiiaiicere. — Stadlaigel. 


1125 




1500 
Hin M. 


Spruchbrief von Gerold Meyer und Dana Nicssh'n, Bargcr und Ratbaherren zu Zürich , daai die Mei- 
(terin zu Kahr dem llan« Richinrr die FMbeas nariiebcnlaiv rcHialMn «Bd wia denallM aiek veiWlen 

»olle. DaL .Mittwoch nach Lutare. 


1136 




1900 


Urtlieil von Bana Wagner von Schw}>, Feier Win von Unlenraldca nnd Rod. Slogki von Glanit 

■k liam dar ITidaf Mwn ZwImIiiw Ahl Miirhiiir Ton HUbi* md falnli Sdiffer. LäbriMlcr 8U 

.Milnedorf, waltete wegen de« kleinen Z<-hnit(>n langer Streit, welchen dann etliche von Glanil auf da* 
.Wrbielen de« Pllefer» voji Einsidrln, Bariuilm« von Sai, $o «chlirhtetcn , da» dem Lfttprierter Sch*rer 
dai KloültT ITiiftT.» ii (iiilcli'n juhrlicben Zins uml «In« MkhIit Kin»i<lrlii i-lu-n mi vii-1 prln'. Dirirm l'r- 1 
thcil fügte «ich aber der l'Bvger von Biaaideln aidil und klagle vor dm fcidgrDOüten , worauf die ge- 
nannten Bolen die Sociw ■aHnndilcn und «Micliiedin ; Btotidrln <«ll aui Güte dem LoipriMier Schürer, 
>o hmg er die PMnda UMt iM, aMMM dar lonat wipMclNrieiienen 30||itt nar 18 MOlt Kernen jUvIidi 
geben, der LätpfteaHr «Wr aBcv raeillehan Aupnclw naf dieeen Zdmdan enuagen. DaL PnlMag: 


1127 




1500 


l'ribeilbrief von Burgemciiler and BMii in Zürich, vermöge detaen der Neger Bamaba» van Mohk 
«U ein Dnitsi nn.« xu Miiidaff «Bd nilii alt ein Acmaarar oder Pnndcr «ageiekaa wwdan «nil. Bat 

Dienstag nnth (ji nr^. 


im 




1500 
Mi St. 


JohaniH-« Eichbukrr, Caphu lu Übcrkircb. Ititiet Bischof Hugo von C^nslani, die FrShmesüc in der 
Kapelle lu Kallbrunnen, die er mit Bev^illigung des PO^gcn Barnabas von Sex, .\lbrechu van Bon- 
«teuea, Decana nad de» Canveale ab Lrlwaiieir der Pterpfrind m OketUrefc aliltele, n bcaitijgen, 
und aaglaieh an* An aeBnl, den MIter, all evalen FMhaMan« anaaeriiOBBCB. Dal. Dannamag nadi 
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nSm ■aiarfft» iiar PBMjBrtiniT i hfl» Mmiiiliilli 






1500 
Ai^. 14 


VicnkH tfknfi CmMtiumim liiadalioMn tneüMtm et «rilBMiracm ateM ytfymwt « capsUa 


tiao 




isno 


RicMuNfT IwUrficn ili'in Clotlcshmisc Einjidrin anil di-r fii-mrInJc Wint<•r^fr(^ an oinrin, und ilei« T«e- 
Doweren «i Wialrrbcrg «m andera Theil am Weidgaag und Uols; wird voa ^rich erkeant, daai die 

Verena. 






1300 


ÄlbneiU 9. BmultUt», Fieibcrr mi Dacm n Eimidahit niuidM, Am, aiaKiiMiai er mu kalter» 
Hei» linaJa CnaiaiiMfan tmä fiewak laW. -ein anikliiA — — Waanaatriag UcheUai aAMl Inb 

vMzuschen", er hieniil auf Auiiirhcn de« Herrn Cebhart, Abi iv$ Gollesl»ii«e« tu Chiir\«'«lden, deni«elhen 
und dessen ehlichen Brüdern Johannsen und Ulrich Viller, Burger «i Wenlenberg, und derea diUcitea 
NachkoRiMK'ii iii'ii u. i:Mi\s:iriigen Wappenbriaf «Hheile. UM. nr Sl. NlcL Taf 4ei Bleehelk 


im 




ISOl 
rcw. 


Ualarvogt und flatk der Stadl Bludani, Lchenkefr der Pfrand auf St. JoImmi Ailar in dortiger 
Pniewrche, vefüMMi den BMien mimiHii n nMan iunnl tmtt uaiMmigluit MO luniicke 
GuMen dem BanidMa vm Sex, FItfcr »i Btoiidela niid hapot -n fl. Gereid. Dal. Maat. SL Caoit. 


im 




April 'iH. 


liiirniihtit T. Siijr , rnrj.'rr ilc« Goticshüiiscs EinsiJcln iir<! Trop*! tu St. Ri'rold . [-nlii hriitpl einen 
Mrcil <lfr (lOtli-slmiiilciilr oa»rll)sl um die AliJCii rruUcn uuil !»<liii5si-in)i. Uul. Uicn.sl. nm Ii st. (•corg. 


UM 


Baden 


1501 
Jini 38. 


Der tiili;eiiuii><'n lluteu lu üjidcii b^-'vviJlt^vu dein liotlcabaiu Einiideln auf Verwendung de« Ammana« 
Haitt Ort, das« die Eintü|;er dea ßottcihauaei beionders tai ImeiMigdMal die Ileaer Wie veD 
Allen her auch mil geistlichen Gerichlea Iwdeagan aiAgcil. 


1133 


iniMMiMrioSt. 
UuKiriii«t8le- 


1301 
JiA 17. 


Le«nh«rdua abbat, Jekennet ^oe letaiqi« ceafeMi» meneelwil WihiMaiit in iaitbal pnpe In^ 
prug or<>. praeiMNiit. eenbedeiMioaeai et cemaniMlwnii leMtwi eyrni nwi iiiiieelfrie lliiilfdlrnil 
iah aMMle Ceende ndninltlratore Bemhi et deomp Alkect» ioenl. Dal. b Ibelo St. AleilL 


1136 


in iiiKMii'lfrioSt- 
L«urentii inWil- 
len 


1301 
Jdi 26. 


Raimiindui cnrdinalin lit. S. Mariae iimun i i per univer»ari> ni rtnfiniiin legalu«. )>ri-i il>iji A. >t« Bon- 
(teUcn decaai ntotua, coaccdil iadulgenliam 100 ajuwruai omnibu* ecdeaiaai Bcalae Mariae in ^ aido de- 
ratetUleMl». 


1137 




1501 
Nov. II. 


BurgermeisIcT und Rath von Zürich urtbeilcn xM'iachen Abt Conrad und den beiden Blarem xu 
Kcaiple« IManUw Zdricb), welche Leate und Güter im Kcloiigf an Keaiplea in fieridilatachca der einten 
«dar Mdera rtotin «^ebiicn. Dit INaiplag tttr MertW. 


1138 




1501 


VihiriWi der GOter In EtoilMii unter Abt Ceond anl^Ghlel. 


tl3» 




dm 1501 


Zins- und Zehendrodcl n St. GemM; getcluielHn ntar lemi BifMlM t. Sex, der nier AM 

Conrjitl III. Pflesfer war. 


1140 




iS02 
Jni.1. 


Abi Conrad be^ietli und beiigcU den Kanf um den Hef Wiadhautcn , wckhen Barnaba« v. Sex, 
Pfleger m Einaideln, den Coml Bglli von Härder, der dea ScUoh n«adcnbb m Ml gcbntdt, im 
TOä ineiBiacae «inldca in lauRn gegeben InL real. mmMBU. 


1141 




1502 
April j. 


Spruchbrief von Bürgermeister und Rath zu Zärich, den Veronica SchwaiiBHirer, die lleiiterin and 
der Couveiit tu Fahr Uach« habe, daaclbat eine neue Jliahle zu bau«, and zwar nnek Lanl ciace andern 
SpfadH veai 31. Hai da, wa et der Maiileeln am IlglicfeilM wlreaMiii Del. Dieait. nnek Qaeiimadn. 


1143 




I.W 
Jnli 23. 


ConrodM de AeeAier; abbu. Hiigoni Coa«tanlieaM epiicopo prarumlat Joanneai Sturm ad capel- 
iaaiaai allnria £. V. M. in ecdetia paroclHali in Meilen, mcaatcai per obituai Jolunnia Pidoiif, ab 
eodcm epiaeopo inaUtneadnai et jarcatindMi, peittaeiM jare piaeeeiMandi ad aUalna Ja lace Here- 

milaniai. 


1143 




130» 
DcctO. 


SprocUntlaf der beiden Vlfle in dea HtCni and Gaitett, Haat Fneba Md Jeit Bener, an* BeTeU 
der Bcften von Schwys ewitehen den Bitebftaanui van Pkaiadnek aad Fcaaiibcfg eifaiaaa, die 

Marken dieser i wt ! rriirri-icn licircirrnd, wegeB nwichaa langer SlKll gewillel halte. DM.aaf S.ThBaHt 

i Abead. — ni''siT i!ri<'f wiirilt- nie beaigelt. 


1144 




1303 
JhlIO. 


1 Httts \\ iifinct . LniHlauMtKirm tu Schw^z, urtiundtil, diua er deai Abi Conrad too Einaidefai aeia etfCB 
1 Gut, Am Sylihal »uitait der Malle aai Orth, zu Eiuidehi hinter dem Euthal gelegea, MI 3300 ttmi 
1 BaUer iUlrdier Wahraag veifcaaft fcaba. Dat. Diaartag nach drei Maigea. 
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litt 



U4» 
iW 

im 

1150 

1151 

11» 
11S3 

1154 

IIS» 
115« 
tt57 

1158 

115» 

116(1 
ll«t 



Schwys 



1508 
1ml 10. 



1303 
10. 



1508 
Mi 10. 

1504 
Kcfcr. 14. 

1504 
April 7». 

1505 
Jra. 11. 



1505 
ta.ll 



1505 
Ptbr. 14 

1503 
Nov. "il. 

150C 
Ibl 25. 



1500 

Jui M. 

i:,iw 

ü«:t 29. 



1507 
luli 15. 



Jan. 20. 



ist» 

April II. 

15(M 
Kpta 28. 



Abt Comi, Itocaa and Cafiiiel gMiauen itm Kan* W«fHcr, T.an(l.ifnimuiQ van Sdmryx, von wrl- 
dinn «ie du Syllhal erkauft hallen, iatt er o4er alle maDnlichen ülirder »eine« SlMMnr« innrrl «Irr 
nächiten 32 Jahre ilicii*« (ixt » ioh r um ihr nariiln hi- Suiiiiik' no ktlMurcn imi>:.h'ii. und Krwithn'^n iluii 
dicM («uMt wctgcn der vielen Uicnnle, die «ein Valer und Bruder und er «cUmI dem tivtteahaiu be- 
iricMa. UM. PinHf mdk M VOnit*». 

VM FtoiMrin die \m 



LaiidamaMB Hut WifiMr an Mwyi i 
da« Briaf Tenacrlito GuM «nvitini od fftgl tkk i 
Mcb dral KOaigm. , 

C t m n dm abkaa, Uugom cpücop« CoiMiMitieaci pfacscatal Jokamnen Oechali de loco Eronitanun ad 
& VW ia fiulMtt, POM MVttn Jshuiib Uli W«ri «■nalc*. 



i'onrod Aeberlin, Kirchherr ni Heiken, verleiht mit Willen Coorai!« v. Ilaltenrcchberf , Abt lu Ein- 
tidala, und Mit Halb der MlrdigwaMMi dvaita, «nw kekm la Mwie« «m swai Vieri«! äenat. DuL 
FMtttf wr VtlMli«. 

Landanimann und Halb von Scbwyt VM-mitlelu xwi*cbrn Abt Conrad und den Fifcbem in PfrSikail 
HeclileB aa 4at l^nncnviilial (in 2trchcfMe^ Dal. Manag var PUi|ip aad 



lacok 

ScIlMilien eiHc« e&Midüadieii Convantaalea an 

VCriiiUflirh sein, diui er auf eine liube Schule ad iludia venchidkl, 
mCge. Dnl. Sain»lai; nach Eiiiphanioe. — (Archiv Srhn']z). 



VM Sdnrya, ■■■■ 
akcr ab FHaaicr fcwailii 



AW biCil \uu Friiui'iirild, iina Jurikrr Hugo v. Schina vou (iai-hnaug miiw fi^i at u lUAtxr, ilic nit'hl 
von den Erbgülem beriangen, WuM iwi'^l- bis in drei, vier, techi oder neun ITund Hitler Zärdier 
JHanc verliialeii. ütfertigt auf Verlaiigcu vua Weodcl Sciiwan« de* Janlien Vogt. Uai. SÜHwocii aach 
5. Uilaii. 



«nd BaA lu Miwya 



Auffnll-'dricr um Cvnnti] P1islcr< (iiit ii 
andern ÜuU'. Dal. il«<filit); \ur Caliiarinu- 



dcr Steuert walde die van lUdwibaif 



T«o dni PAnd GaUt aaT 



Am «leidieH Taf rcft%i der IHialiciw deaMelbaa Aiakar e&iaii Kaalliflar an «ia AduiMd bei nie' 

lialdcn, das er von Yllin B^tni knufle. 

Abi Conrad verleiht dem f.rAvu Riidulf v. S«lr die Voglei Kry»en. Dal. riihiulu nd. 

Jeaane« Occlwti parachoa in Eacbeaa baac parodiiMii enm ille in Bmy canunutal, ciyae aocieiiae 

ainilllt TidKiB« Caa« 



Conrad Slrawcr, lIntrrMi;;< von lisclicnz, frrtigt einen L rlhi'iJhrit ( vor dem Itenrhl zu E:M-henx. den I 
Grundiins nl> ilni <iiit(Tii <ic's JuiikiF JkuIi v. .Montprat betrcITond, den er dem CeMeihiiiit Kin»ide)n , 
torenihielt. lin Aaiuen des Abts crscfacint aU ikläger Adam Murikorer, Burger au Stein. Dal. .S. Crbaii. [ 

Dia Eiir dai GcacbworaanfafidM ra Ualervalden eriaaeeB in oiTeneBi Geridit la Slana eiaen Vr- 
liwilHprveb we|ca einca aaebUdieB Hanae Brliadiall nad Fall m PMHia«. INe Ertadiall wird der 
WMwa dce Raadi Utl, aüier UMerwaMaeria, dar FaU den GalladiBa« caefhanm. I)al. >• & ialaunMf . 

Biirjfermei«ler um! H.illi «u Tlilridi iirliimtrEi . «lu«» /ssri .lurlinrl llrlicfi ru IImii;;<; der Vrruiiiea von 
Jestetico, ConvenlTrau in Fahr, durrh ihren .\nwald, Bernhard Zehnder von Xurich, erataiide« wurdea 
aai Awi miBd lUllar TencMaaa liaa. 

Die Vaglei Widildnril wird von Abt Conrad v. Kechberg dem Johanne« Hreirenter, llorhmeider 
St. Johaaai (Man in (caladMa Laadea uad ComaMatfinr an Wideaicbwil gegclMa; Tiager wurden 
Ul) Myanaa lad Graiaiaai lalli, Mde vaa KcUaaichwl. Hat VF Saat Kdiaar ttefailckiaf . - 
(Aliwlviltj 

liniki r rniiriiit Ttli V- ricrd-Tii kauft ciin- \\ ii-.r Itri Frcudi nfcl^ \ni| Iliim ,\i'fiil um fi-rh^ Mutter 
Korn ; den Kauf fertigt vor Gericht Conrad StnisM'r, l'utrrvugt und gcschwurner Waibel tu Eacbeni, im 
KaaNa dea VofAcmi an Bidwai, Mab Maaipcal vaa SUaaatcia. Dal. 



Fbomt ad 

rfikalM Coarndi da 
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Die Regre»t«n dar 



im 

1163 
11M 

nes 

1166 
1167 
1168 
IM» 

im 

1171 
1173 

im 

1174 

117S 
1176 

1177 

im 



B. JehHnk 



.laoB 



1508 
Kov. 28. 



IM» 
UnM. 



190» 
Awi 6. 



ISIO 

jMt.2. 



Zürich 



1310 
Män3. 



ISIO 



1510 
I Mun 3. 

1)10 
Apr. 4. 



1510 
Apr. 5. 



1510 
Kov. II. 



1510 

Dcc, 7. 

1511 
Jimi & 

1511 
Juli?. 



1311 

üae. U. 

1511 

Decia 



A«w* SfriasU, Witt BUUk 



(AlMcMB.) 



Wntv« «Hl UwU, Miltel di« FrtiuBeMplinwii in 4er 
- 8S|c|t ihr V«gt, Jivvm4 SduNidw, Ai^ 



Bulla Jtilii H. ad offirialem C«n«taDlieni«ii dirccia, qiui diTiinrtiri Juhinne Harfner, ca|>ellano »nrclli 
S. Jolunaia Cm* Kraagat^, Jolwuieu Fabri prcibytenuD dioecuü CuriciuH wIlfUMiiU Dirt. IV. Cal. 
0«e. mm» pualM. VI. 



Spruchbrief zwucben Hans Gewi im TImI ind den DoHleuten zu PfelTikoii, dam Rani Cewi ohne 
Wiaicn and Willaa 4er DorJlaile luiii Hob iw 4«m Sdiweadibaoli n Miam Giieni ni Thal 
doHk Dat. Wmttwg mA Lllwa. 



Junkar tndwif Steiaiboek, Aaiaiana 4ai GoWailiiaiei» vtriehat Im MaaM 

po.H.'U>ii 7M 'Vil J.'rilliiaii i7 iririi'| dm vier BfMcn Bbdaii Ib illaaii. GclMgl voB CMwad 

VK^'I lu llliiüu. Dal. KriiliiilrirlinHiii.'iiibeild. 



Ual«^ 



JuUut U. |t»|ia U«nricuni Uuldli «uum parafrenarium, oonlinnum cuunenMlem «I faaiiliaran, in bcnc- 
volentiae aignum reclorem pHrorhiali« eccl««iae in Scfcin i liwhiafc, par Iftianai wajglMtliaiMiia Cgan4i 
Aticobofar vacantiit iaalitail. Dal. IV. JIraw JaauariL 

Idam papa aw M p i i c ape Apaalioa, 4acaoo BuUecMi al «aciali CaoiiaMÜMi BMartM« it pridietaai 
GMdl ü pancaiiaMaii acakifaa anaa IMacuu, et In ftul Mi Mtadaat — fjamtä ail haae fcaUa 
lülaiii apiicgpi Fkaadial 4a ID. Haiti k|}uf maL) 

Fremcisci, epiicopi ConcerdiriMi« et correrlorts archirü Romannc i-uriiic, liticrar rirrtitorlnlM »uper 
imtÜHthmeni navi parodii ia Selmtrmtt^ek, 4i»cMe ad cpiacapuiu Constaaticnaom. Dat. anno pontif 
Jalunq^VIIL 

Ulricli Auf der Hör, AlMauaanD adi Aüdnilar In Mwya» and «ia gmttnm Ita* dHriliat apmkca 
Odwen für den FaD m, waUur daai vaialeilicnen flowl Klein, einem 
I, vaa Miaar Sctuw a ter rorfcsireckl waidaa war. Dach vM dar Fünl f«b«l«ii, dioer 
davaa ^ tu M mm ^ an laatan. Dal. «af OculL 




Ulrich Ufdennur, Slallliiillcr, und der R.ith in Srhwy; rnliii-hf idcn Uber dan Falli 
RiMchlin au« den liefen dem Gutlcfliau* coiricliU-n kjII. Hat. auf Ucoli. 

Baiferoeail«- and Mk m Zdrick «aUcbeidm wegen 4cr Mftlliwnhr ob Fair, wcfcn VagcUanp 
Faah anto« Wnbr wd «agea 4«n FabrlHken Cwaan; atrailfr nröchan Pahi* ala DaUaileB, lod 
WalllBgaB aiil Sddiann, ab KKfeni. Dal. Daraaraliv In dar < 



Papsl JuUm n. beauftrag den Abt Conrad von Einiiedeln, cc\v;»sr Kl;i(r('ii «Ter Ein\v(jlinrr von 
Brunnen und Obersch'lDenbiich (Kant. Schwyi) ^egeu den Hfarri-r Miillur >on St-hw}! und andere 
(ici9tli<:!ie \M liiduktt-n uiiil rrivdt pirii »titiilhin ii und den Span xu «chlichlen. 

Kirclifnlui»idi«n liigeububl. — Abgedruckt im Getducbttfreuüd IV. lieft, f. 275. 



Uana uad Jeliob KtcinltaBa die Daenmer, GebrOder xu Hacniant 
Lndwif Sicinbttcli, GoHahamaaiBianB üb Aarfan gnd nirgau (V ), den M aa 
iMbea. Du. Sl. MaiflB. — Sgah Cawad Sagdharti Vagt aa GreJtoaaae. 

Die MH«ierin und der Conveiit zu Fahr vericNwB den halbaaBaf aa 

Gülli. Dal. Saiu«tag mtU Kiklitu». 



, da« ai« van Jankar 



daaFährer 



Barbara, AcbÜMin nnd der Convcnl <u Scbännia vcrgicichea eich mit Abi Cewad v. Rediberf , wie 
ea bat Ürtareg ln dan iag eB Ihrer Laale, ia Betreff dea FaUai, i 



GcridiUarlbail 

crttcrn inil 
Sl. Ulrifh. 



Hialfba aeUctt die allen SlvaiaCK nnd Wife im Qhcrdaif 



Dem Junker Conrad Egli wird durch ein Scliird'gericlit. dei»en OtumuiB Hant Tnillerey, Burger- 

IMx anethannL Dal. Ilealw aach fit. 



Lehen- und Kever<bricr u 
Uufa V. Schlnen 4cm Conrad 



den BaimpirteB und eine Jbchart Kt l>< n . weichet 
au ErUeltea veiiiauiW. Dat. DanaUay tot Tbemaa. 
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1511 
Dce. M. 


JM iL bdk .£i flJHd« piclalif . . pcivilagim oimiUria EiMUkmit ■ Nieolt» V. imm 14!»» 
»MCKiMii «t ■! «MuqNtoBNi mM BOBWMtt ^aOtmQb. SM) aiXV«MMf «Mteri. UM, IDI. CkL 
jMMHii 151S, f «Mit ■. X. 


1180 




ISll 


BivapAfiar mm im ItUboT n Xrittn, wclcben Jimker Liidw{|r Stainboek , Buri^ in ZtaUk ud 
AiatMM da» FOntebtt van Hobto-leolÜMif, den Uuu Wyw und Buk Si«tM von fimtca n mm« 


tm 




1512 
Jan. 2, 


/n/i r/. bulla ronfirmar» ad iwtantiam nratonim XII CHIIalUIB Mll|Mlill VlIL, pihih|iiB 

Nicobt N. et bullam Pii II. Dat. IV. liua. Janaarii. 






Min 13. 


DUr|(criiici>icr una nvin von ZtEuicn cnicnncD, obm^ luis flicii einer VOD jnviicn wcu^crtCf ocn 
Zfhrmjrn von drfi •n^*«äf'lefl nicht s«-hfndfr(*i(*n (lütcrn rirtn GoUihau FinrtoJph H gibl^ fllB MmT 
zu Ein5i«>deiii mit dcaurlbco du Recht üben toUe. DaU Sanulof vor OenIK 


1183 

t 




1312 
Mm 18. 


AM (iaarM n w. mimmui w TiMuniU wkaiMM, «m er mt AM vvoim vod EianMMa um dea 
C«ii*«M •rimr KigtdHto, die i« da» GaUel im IbMni St hkma ng«i, dihla lieh 
•mdea, daw aaeh deren Ted* dar Abt SiiaiedBli dea Nl liBfahea allgei. AaL flawilef vor 

Oculi. — Si«clt Abt yoo St Johaaa 


1 1194 




Iät2 
Juri 13. 


LtU^rae prururntoriae FrancUci Zinfg deriei, ff« parafreaarii et famiiaru ceolinai, coemeaaeHi 
priocipali» [jru |>ii»«««ioM Mclailaa ptrMlIalit ta FMeibaah ^juma ftualBwii par mieWaaii t e* 

COlMlitUlUiit CUpit'lldi^. 






1S13 
Auf. 39. 


Fiadwreiaiiiif , weloiie die Sladt Zärkh mk den Fiaehcrn aai Zurichaee auTimchtet und emeMrt 
kat| Hid wekha 4> WcUlMM an dtotan 8at idQflMlcb bwabiHkw wiHtcBt Ott. Som^ ? Vckmi 


1186 




1S13 


Iwai Uifeaiiea dee V«|inallaa m Sl QmM. 


1187 




1513 

A|N-u la 


RL-venbricf am 1 Juchait Acker zu Ob< rljclipaabcrg, di« lat» V. MiaHt Wm Wi fliMtwg» den 

Wdirli »u LiebUpcrf lehnte. Dat. Vunug nach Jubilale. 






JoH la. 


wcnnia A. Brovv es apiiHitcni i onraooni im. iMvwt. aiun proirwr aoaiB in acneD nmHHB aevuiuiaefli 


im 




ISIS 
Mi 1». 


Zwilchen Bruder Georf v. llaDbarf , den ConuDeathor in Büfieken an eiocm — and Abt Coand 
ton Kiaaiadahi aiid deai Coanunllin' ca Lügkcrea am andern Thail, ifiickt ala ObiaaM Haaa flcwlaU 
vm Vnlerwaidni, Undrogt m Bedea, wegen dea ZabeadeM Im üm gewetieii Wetfc nd dem Xc«- 

Iiriirhcn in (Inn Kln lillml lu Lmignaa. Vnt Dicnslaf tOr Maria Htj^dalaMU — Pfr diB Abt fifBlt 

iNiklaus 2»t»ti, Citiiuncotitu^ lu Wuribiirf und Lugkcrn. 


1190 


Sckwyi 


1AI3 


Bcarheinifun^ von Landammanu und ge^e^aeueui RaUi «i Schwyi, tl»*f luT ihre urtd der Waldlcole 
' Bitten Abt Conrad, Herr v. Re«faberf , gejialtot haba, daa lallhaa« ia Kititlrclt ln auf die alte Hoblati 
lu bauen, well Abt Btirkard «chon aolcbaa fNNallM, docb alt deai Vmrfaehait, daia du» det Abia 

Wn— alAla A dMB RrÜHlrin" flnif aahiat marim. Dat. anf mmm — Wimm rt l—il 


1191 




1513 
Sa\. 18, 


Baal Mebler, StadtamnaBn . der Rath tu Feldkirth und der Ammann xu Bluneaegif enlickeiden 
iwitrhen iem Abt zu Eiaiirdrln udcr leinein Scheinboten Meifter Franc ZiDKg an einem, und Herrn 
Jurc<-n V. Roirn . St. Benedikten Orden, alten Schalnem und Verweacrn der Prop«lei tu St. Gerold, 
anderen Tbeik, inBeteef laincr BeduNin|en» «eil er «ob eiw aaeriüleba Suaaa bialinlaBif watdin.* 
OaL Ffaitaf m Bliaabalh dar lini|illiii 


1193 




1513 
Dea 13. 


■aU Naiewiedar wteaft aaliiar Tnaller Grala ata Ihb aa Oaetaanc, und M d« Inf daad 
Mufa V. Sebinaa, VRlanno|t daNibal, fdirtliit wardaa. DM. Pianalaf aa«h fllUaak 


im 




1514 
.Min 20. 


fipni^ Sattipr. Riir^Mf tu FcMkireh, whnaft daai SallaihHa aa flt fiarald mIb laaaaa lahiiraain 

um 9U lld. Uat. Moaiay vor NjiTaMen. 


4194 




1514 
Hm 17. 




1195 




löU 
Juli 4. 


.Xbieheid M>n Baden wegen der Eienilion Eiiuiedelns von Konaliini. Gill auf jO Jahre. Da« KUiüter 

gilil diem Biaehor jthrlicb 40 1. Bei* Tod« du ieuigem AiMee tprecken die EidgeBoaicn, wai dem 
Biaabor Ik dn Caaliawliaa gahltra, aato« aaM AakI* b djaaiB SO Jdna aabhn ilr diaaalba 900 
Galdan u. •> «. Ott. «af OhM. 




. t. U 


13 
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Dit llafwl« dar 8«BeJi«ttiW AMri Biniadelp. 


11 W 




Alf. M. 


AnuhM «Wien V«||aklM. IM. Suular udi BulUnw. 


1197 


Leuk (Balnea) 


1514 


EpiMopw S«4iiMuii (Hilh. fldiniMr) pconittit GanUwekto nosotiiiii «tnplioaii m Bmma Mdyfö 








1198 




1514 
S^k 10. 


YerdiiijfjoUt'l nm die AlUrUrd ira (Tior der Klojlrrkirrhr in Eiiuiedeln. Drr Ptlccrr di-f (lolics- 
iiaUM* Übergibt di«4e Arbeil den zwei Kildhaurrn M. llam Egenmüller unii H. Aagmun von SrhufT- 
iMWen Bin 230 riiein. GiiUlen, jt4tu Gulden zu 13 Konataozrr oder 16 Schweizcrb:itzrii. Dir Tafel 
*oll bis zur Eiig«lweilie aufgetlelll werden. Dal. Sonntag nach uoicr lieben Frau im Hrrbttmonal. 


1199 




1514 
Hm. 3». 


Htu lligi>Ui iaadanmui tu Appamell, bekMBU, d«M in Betreff 4ei Erbet eioei Uer TcnMriMMB 
nalMlkAco Hüne« dar ntfec iw flewldiegy im GUe ctoes Theil dieeM Erkcf « d» tm RadUe- 

A flntl«.liww« — * - » — ■fr,-,!--- J — V---.„-L m-Lh^hhmh ** f^t A a — Jm- * * * 

WQgiK flem uanaiuif fßuntf wb aHuwn m> TanionaiMB imomiBey iicta* imi> 3k iumraai jibcm. 


1300 




1515 
lu. 22» 


Schreibi-n der ndccmj^Michen Boten an den Pflocur vun GcroUI,<i>2i! : i-r mW Hn« K>riiitiun<)[r«rhiri 
giilikh oder rccbllicb mit dem Bj«cliof v«a KoaiUini austragen, und auf Montag nach LichtmeM deiahalk 
Mtf daoiTaf an ZMdk wtekaiMt. 


1201 




1515 
Jan. 28. 


Schwyx keiidiM OMfw da« Flut« «ad nwte, «r Ml* dia Suht in Bam telieibaB. Dat. dlan 


1302 




ISIS 
F«br. 23. 


RuMf KettU Ton HAnfg arknndet, das« er aw dar IBatailaiaaMn4>aft der Dorotliea lleairaeriin, 
weiland KiMlerfrau zu Fahr, einen Zimbrief ab ebcr JndiMt Baten la Hön^g, an der Klingen ge- 
legen, gekauft, und soll der Zita liii'von Acr Anna Sliidi-riii, Hauafrauen des Junker Riillühcrrn Huna 
Keller zu Zürich, und nach ihrem Tod dem iiotintiMUj l''«lir ciricht«*! werden, üirl. Alle Kimnurhi. 


Imßo 




April S. 


UrtkeiUiricf wefca der Eigenkule gegea dea Abi voo Einsiedelii. Dau Zinslag in der Charwocbc. 
h ainaiB ünaacript der W«aaikinlw Ii Undk, bcicichiiat 9.U,S.iSt. 






4 BÄK 


Sialar BKiifcild von Bufaiaulatar md Radi tm AMek ana dia illb m WliMilliir, «aMn vm 
ZtaUk äm nkfer vaa flanddaen aberiMnt werden. Dat. MMwoeh wr nofriea. 


1205 




1515 

Kov, 26. 


Hanl Wrrli, Latidwcibcl lu Fniurnrelil, kaull von Conrnd Ziniiiicrmann ein Mtwii zu Gachaang, und 

bt der KatiT von ilu^o v. Schincn, UnlL-rvitgt daselkt, i^cfcrtigl wurden. Dal. Sl. Lonrad. 


1206 




1516 

mt t«. 


Zweiler ünucheid dm Uaths von Zürich um die Fälle zu Winl«rlbur, wvlclie aunmehr dem Pteger 
TM Geroldsogg zuerkennt werden , da derselbe genugsam bewies , dass ein Gotteshaus Einsiedeln von 
aamni eigenaa Lanlaa ■■ der Stau Winiaruiar nttfeer ma rall wamMi nasogen baba. Dat. Nealaf 


1207 




ist« 

tat 13. 


Mar lad CaateM n Magen tretan.llNn Uftaiganan, Ganrad Otaanfeail anBiehana, anBMadeln 
um • Galdan ak Du. Slan Tag nach lanabaa. 


1208 




ISl« 
Mtl. 


Conrad v. Schwalbach, Cemmcnihnr zuTubcl und in Sl. Jobann in Feldkirch, fertigt einen Tau*ch- 
brtef zwischen Diepolt von Hohen-Geroldsegg, Pfleger zu Eins ml ein und Propst zu Sk tieroU, aad dam 

^1 li«hii nna«>rt. Iluiiu in f^aiUltiN^I MH ^Mk ^^l&dMt^iMIfe Ainff AsiklMkMllMB TllAMIMMft ABMM HIhAsMIS- 
a\' JUiUinilSf II"/!«!» III rcraiUaVIii Imm WmM mnmBmmmU WM WUTwISHai IM AUWUHIV UUH kCKVh SHMSPEBa 

Dat. St. Plazidus und Stgisb. 


1209 




1516 
SepL 3. 


Jaoobum NnsaUingart «UHa Canradus Hugoni epiieap* Conttamienti ad preeUaai in BMheas 

prnesenlai poal laaiHiai Joaiuts Ftmcr, qui prius parodm* ta Darf fhenrt. 


1210 


Tmgü 


1S16 


Ennius Philonardus epiacoptiB Vrrulanus nunlius apostolicu.ii in Ildvclia, contra quosdem «tibiiilM 
in Siefen excommunicalJoais poeoam coinminalur, quia lorcuUria i;ul)iTtiiitorij raonasteril loci Ili-rtuii- 
larwa apartarant et qaaai iriaiaati naaa, qand f lacnil deportavaruat, atfuo faniliarea dicti gnberaatari«, 
camiiianlea awMi woaNma m aaeiBaa invatanwi ai aia aqanaa latiHMaL 


1311 


• 


151t 

OcLll. 


Vor Garldbt an PMIkaa irlid ebi lelMiBf , weMea Ikaf Begier van Hdflten aainer Vnm aMf 

d'-n F iii iisrh «einem Tude vermuifit, besUtiget. Dat. Samtig f«r Att. — SIgal dea AHHinf n 

ITiflfikiin Hemridi liri«tcD. (Kirchcnladr KrtH<^bach.) 


1212 




1516 


Vertrag iwiscliaa denen von Ahanaen and dem Meyer au Stalmliitawcilar um Tcidi und Trat! in 
aam »1 Jadl. 
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1517 
Ju. 13. 


Dhuer EnUrhaii ih« Ibilb« TW» Urick, welcher öm hnof der Plla 4m CiHwImim. liwladah 
von «euicn eigenen UmOm u d«r StaA WWarthgr |taiich bwlMf». Du. ft. IBwr. 


1214 




1517 
F*i»r. 9. 


PfiM ind GnifcM vai IMifn MIn üb UBMütta» Abm SahwHi m Bicli— Hb ftiw Bniw 
lun 11 GüMmi «I Biuiedd» ab. Dat Haa«a( var Valcaita. 


1215 




1517 
Kfbr. 19. 


AM C inrad iMniailit d« gtliMlIaM Maa^iat MftJanikto 4a»Wayafait «wBiiifcaaa. DaL DanMiMaf 

vur MaUiuM. 


1216 

1 
1 


EtoMcdelu 


1517 
nkr. ^0. 


Proruraloriuin quo Tikeobiidiis Baro de Gcroldserk et conTcnlas in caoia negotii cccieilattici frocort- 
lom, srilirrt lirlnricum l'linf rr et Foelicem Fry ranonicos Thoriceniec, caMilhnBtt Hl aaUB D> HiBla 
praepoiilo Thuricowi aaffalia agant Da*, di« veaerii indid. Y, 


1217 

1 


felnvyk 


1S17 


Meiiirad Sladiart ImiMnaiaiHi aq« gwiaiaicr mm n Scbwyz enlicMidfB Mmmum im nkfcr Ge- 
roM«c«k md d«n Noflculen dca okani HoBi sa Phffika«, weKea eiiMi Aauaanaa, dar tob JadcB Berra, 

ir Mit ii'icr Pdij^ir. zu Einsicdvln ecnüiiiiiirri «ird in dip.^t'rn Hör. Derselbe *oll nü-ht DUr «in 
Goiuhatumann iiu den Hofen loia, •oodcrn auch , wu du GotUhaoa beitritt, im Hot PfeiBkoa Miaca 


1219 




1517 
Juni 15. 


Vergleich xwt«rhen den l.ehonleuten de« Kellbofe« n KallhiiiiiiiB '■i 4(B flaMaihBM IMadih, 

in Belreir der Entrichtung de« Zin*e(. I>nl. Sl. Vpit. 


1219 




1517 
Juli 3. 


Enniia mipnitJifliis .\^»mo Fsirnfr rt J. Nnj.»liliiigcr i|iiiin<I«m pe^uiMom in ronipensstioticm Iradil. 


1 1220 


Turagü 


1 

1dl 1 

Mi 7. 


Ennia« Philon«rdu« episcopui Verulanui, nuociu* in Helveii«, defnncto Jobanae Famer«! Adcainat 
Faraer, parocbuai ia Etdieiit iinliiaenrt. Quo reiiguntc, per decanoa n Aato« Adaaia Hafer, 
JarabBB HaMbliagcr aalutiint, et abbatj in Staia at Bolaada GUdi, piupMilo Id lindm at MB Ii 
parochiuB ladaanl at dafcadani injungit. 






1517 
Sqrt. 7. 


Urtheilbricr von türith wegen df« BaCi von OctiwU, dewM lababcr ellicha GMar daroa Tarkanll, 
wcii'hc-s ihiK'ii ili'H (.\iii.stiiuiM.-ji Ammann Baiiridi Wint g»w«to wd aadaio daiihilb oXMah afpaiirt 

halte. i>at. MonUij; vur Muri» (ieburt 


1222 


- 


1517 
ScpkW. 


Abt Caarad von £iB»i«deln «chlieHi aiH Borgcnaeider and Batb «i Zttriek einen Vertrag mtgtm 
14 Bauriiatatien, wakha mA dcrllciiU( daa Anam» van Ueriaba« bi das daif|n ffollaibaalbiif, 
narh derjenigen des VagM ve* filtabigeB aber bi daa dorti(re Kmt geboren, — daWa gabaidt daa» Htm 
davon deai bangten Caliaibaiibaf, m^d btagagao der Vogtei Groningen sugctbaOl wetim aaBaa. 
Dm. St. Mwbaal dca U. Braa^ n BtA^ - A«h Mi Aidüv IMeb. 


1223 




1317 

Kov. 2. 


rnhfi! des Ccriiliis in Stfiüiini«, nach wcliliirii i-ia ttreiliger f !' i!, m Giiiirshaiu Srhinni* und 
nirht dem /.u St. G»lka lUirrkuiinl wird. Dal. MuiUag nach Simoit und Jndu. — (Ab»clutfL) 


t2:M 




1517 


Kundschaft von den Herren in Schwys, auf BcgelveB dei Abtca Conrad v. Reckberf daaeOw^ aaf- 
genommen , wie einige ffeide, «akfaa ii BlBiiadibi ftkaaB, Itdia» falbbtt, mal awai da«o* 

enifrcmdet worden aeiea. 


122» 




1516 
Frtr.«. 


Xa<acr Maiiiiiiaa L fordert den Abt Conrad von Rocbbeif anf , aai aUgaacbieD llcicbili( in ar> 


fSM 




Ihi X, 


HaiMr Maximilian bealdligl auf Anracban dai Abt« Conrad, welcher desibalb BolacbafI an ihm 
•cbidtle, aUtt FraikeM«H Gnade«, Beeble «. a. w. dei GoMbaniea SbMiedab, bybafoadava dia faMaüa 
BaBa larb IV., a>d atauil daiaatte to aciM baigadam BcUn. 


\ 




1519 
Mai 3. 

1518 
Mai 24. 


KaUer Maxindian beleba* dea Abi Gaani aft dan llwlihba« BcfaUcn, Ar walcba «r des Bbahaf 

von Sitten, Cardinal Mi<ihi<i» • i:- .- mjaim (ijntfiiim) tnbm FnrHia md Balb. aii iiinB fltBlh«iliilir, 

den gewühnlichrn £iil aliU-ei n xoll. 


1228 




PBcger Diebuld vua (ivrolUseik >erleibt die Aitbn-ilc zu huUbniniirn. Hut. ITiitgätuiuntag, 


1229 

1 




ISIS 


IVhartum über da« ganze Amt Zürich, aufgerichtet ia dieaer Zeit anf Befehl de« Plegcn Gcroldserk 
von Junker J»knb >\ irz. aotuhsaamMM !■ BMedabi, lad Btdiraid «■ laebi» AM>W««Mat m Bbi- 

sicdcln. — Verschriebca 1519. 


. 1230 

1 




1518 


ieanH X bnila: „Ex aOeio faienuc «c* privüegnan cxemptiMae a Rkabio V. ad XV aamia eai»> , 
iSiri^ ^SS*!!!«!) «t jiaafaaiBa Bawiaaariat Tbwic— i. M. IV. U. Dce^ 


1 
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Die Regelten der Benedictiner-Abtei EiiuiedeliL 


1231 




1&I8 

Dec tO. 


IcMib X tella uiufcMiui ImIIhd Leook VIEL, JdU IL, VAR et RioBiKiV. id ktrartwi IcpitonM 
XnOnlMHB». ItattV. UDae. ' 


123'^ 




1318 
Dmx.30. 


Melchior und Jod Knfdngtr wo Lmcni en^fiuigeB vm Bm« na fiiU, dm Ltndvoft in im Mm 
Amtmmt d« Mwiidn ni MinryL M. HMMg vw IL naoMi 


1233 




191V 

Mini. 


Vergleich iwitcben Grnf Chriütoph von Werdenberj und der Stadl Ucberiingon. Schiedleute waren 
fttr 4tm Orarca: Gaoif, Abi der aidnoaa (.Obaiaoa), Ueiaridi CraT au Lnplta, Jateaa Graf an MoBifot* 
nwi RntinMi 4cr Utm, fivMJHei W«nlMr, haikcir aa Ziaibcni, Hair ah «ai*tMti uid WUaaleiiis 
fUr die Stadt : Haa> v. Bodmaon, Hau« Benanr» Sla^l— aMil» aa Bawiiiiiirg, und HariMftl Kolh, Brngu* 

meiller tu Wangen. (Abacbrilt) ' 


1234 


fiüiiinieia 


1319 
Uta 7. 


Dtr Vt'rt'iin BiiclltT Vt'rni;i('liiiii«'i , worin «ie dem fiotithana Eintiedeln all ihr Hab und Gut ver- 
ni;ii')il ; L'^'l^crlig' ■l<->li«iiru--< ()pi~h.ili, <ioIUi)i«iiji>iiiilJiinnii Iii Kin.ticrlt'lii , dir !■ ItlMB 4tt ftlftn 
(B GcroUltecJi uffeuUtdt m tieridil tm*. Mst. Mutitag nach ät. Kridotin. 


1235 




191« 

mnn. 


Dcaenaiaiai nraDi TT amkaMui tOM Anoeinn^cu ^ obm er ^ Mine Minar aiM ucMMfUNr ees uanci 
bamatBifMi Mian; oMmI walM «bau al* Heb ■im gidMigHi Bern laa CinaMic* äm ab etaia aadan." 
Oallr aibilt dar GaMibaai—iaaB Jakob Wtota, Bargar am IMefc, aiaan Brief von H»n.« PlUter, ge- 
aaml Jaa, ITiilary«|l tm AndaUngcD, der iai Naaien dar latha nm Zttficb and aui Auftrag «1«« Othnar 
IkMdut flbanwm m AadcMagaa, danUmt an Ikricil jaaa. Dat. Haattf aicb lianWiacrfl;. 






1519 
Mai II. 


Vidimna bullae Ltemt X. per Antoninm Putinm (Puccil ipiürupum Pi?turK'n«-ni daUuii ad iiiflantiss 
•bbatia et cow<ila» wonninitt Biaaidlenaii, et in ft» dicta« legatui epiicopo Conaiaalia« in eYenlon 

Dat bd. VE 


ISST 




1519 
BUi 26. 


Galln« Thanaer, Anunann in der March, und du Keunergericht iprecfaea den Zini ab einem Gut, 
genannt die Let, dem Gotuhuu EiaMedebt, dcaeea Sache der GotlahauaamaiaMi Ham Triften tUut, in. 
Dali & Thff w AbOUM. 


»ÜB 




1519 
Sept. 1. 


Der Pleger von GeroMseck verlenit dn Biiabbof WtnMkmm M QttakifBr-Jia/t dia Bdal IdMar« 

nach ErblehcMrccht. Dat. St. Verena. 


1839 




1510 


Omakani Eaeh von Wagenckwiiaa, AaMnami daa Daaa v. LMdeabaif am dar AltnUli^, avUgl 
einea UnbaObiicf BaM dir Ktag» ate Mb, wakha dir Ffamr vaa los, Iktaar Ibh QmMI, 


*m 




1519 
«ov. 12. 


Investitura Franciici Zingg in ecciesia Freienbacenii per mortrni McIctiMri- S: Ii r vncantc rum 
comnitaiione cone animnruin, bcta ad pmeaentatiaoeai abhntit Conrad), a «icaxio Uugonia epbcopi 


tut 

tM» 




1520 
Ju.16. 

1520 


Entscheid de* Ratha ron Zürich, laid WuTlIlBai «in Fall von Claui BeDker acL n AndelBngea dem 
Gotteahaua Einaidahi wider lUäeheiM» anfaiprwriwi vM, auf Babiab de» AoMianaaa Jakob Wim. Dat. 
Montag vor Aaiaui. — Dbi cwailar Rriadwid » gUUbm Mm M daiM Htniaf var Imamrit, ge- 
aaaa dia aiia FarMcbl (19. Fabran->i 

Hans Wirtl, Yo|rt \ou Ober-Sianhehn, Lieahait Granff, Anunann n Warth, Oihmar Faraer, Gat- 
■1 uiwiiii IVB vpcr*jtaiiiniiiw ^ nnn iMiav onngev vw ■nwaen einew KvyivDep vy^m^M »wiwms 

BMuftllk^ iEa ^ira dL^vISSwBbL tlfZS'niMm'BM^ md'sSäftMlk IN«. 
St. Geoif. 

Jmhu Dicitr Haia Vktt wwda Uid Mibbir wagco diM Dttp^aiMiiB b&i|^fid4at» 


1313 




1520 
Jni«. 


llan« Men, Alllandvogt in Tbargao, und andere von Schwyi verordnete Schicdleutc geben einen 
LaadaMiUriar aa die Landaiarfcaa swiicbeB dar iaadichall Marab and der Wtdduwtt Eiaaidibi, wo- 


IMI 




1520 

jwiia. 


Ulrich Radolf an Hiöringerberg verkaafi mit Willen Caaper Matten, de* Keller* und Richten aa 
8L fiaretd, dva ahiwindlgen Pricni« HftlaM v. Maiaihi, Varmaer der Probalei St. Garatd, dae iara- 



Digitized by Google 



Oi« BegetUB der BMediciiner-Abiei fiinmedela. 93 


ms 




1530 
Mi 24. 


jKan RM$l, Burgf tlilwr Wikh, vcrkeiiil den Chriitsphcl t. Schma den haUieii liof xu Ctpel, 
de« S<tkb«r|iief, dn UlMltlM od mäu* (iiUcr, die im Htm MiMim Val«r, Hugo von Schiiwii, lu- 






1520 
Dm. 10. 


Der Pfle(^ DiepaU V. llallMlg<NUieck« der Comncnlhar von Knasnacht Conrad Sdimld, Ulrich 
Zwin^Ii, PfintiMrr pumm Malier te ZArM, Fnu Zinsf, Piteilw von SiaiMclD, UciMidi B«- 

uin^j unu nucH um niMCiv twh dvvwjs ^ ww unvnim mii^i nw i vm sih vw jvonr^miiiH Mi ■ iwnm^ 
»prerhen in einem Sireil wcpen (Im ZrlirnJcn iii Rliltentnirp iwijrhcn Al>t Juluiin und rotin-nt tli-s 
UoitedMuiei Pfeien uad der Pferrc Tuggen an einem und denen von Ricbenburg andern Tbeili. Dal. 
MoMaf Mcb HiklMiL 


1317 




1S30 
Dve. 17. 


BaMch nctef, ttm Im, IMiriih UOI od tum Urich, all mm Schwji varaHMla Spn^ 

leule, enücheiden in «incm Streit iwiicben dem vordem Hof PtdUkoa und den WaUkatCB flbar dit 
Grauen der Bexirke PfefEkoa und Eiitsidcln. Dnt. Montag vor St. ThooMt«. — Waldiladtlade. 


1348 




1531 
Ju.8. 


Die Ueiaterin Yerooika ScbvvaruuureriD lu tabt Iclint dem Juügtuuu Ueyer tu Adbkon den Hof M 
AdlibM. Oal. hatt. d«ai KUgal« 






1521 
Fobr. 14. 


Schuldbnef von 13 ^ Geld* an die Bruderschaft in dt-r TTnau ab dem Gut BebeMmi as IwiHl. 
Dal. S. Valenlin. — Der t. Geroldnedi wird in diesem Instnunenl Fürst und llerr genannt, ' 


1250 




laii 

M 4 


i 

Ulricfc Gjrgcr vob WifotUngen gibt etoao Rart» nai daa Jttahaf daiallMt, dao ihn AM Coamd 1 
variiahaa. Dil. Diaoalag aack Corp. Chr. 


1331 




ISSl 


Galbitfgl dirch lahaaaaa MUaiifBr, Vagi an Uiw 


1253 


• 


«tu» Am. 


d«f Plcger GcroMacgf cteanl adl Mehl Bf Fraan 2iagg aalig aad Meiilcf Joöaaaca Oedali uad Meister 
BraHBoi Sdaid IDaaicr Fair laadie, wa dea OaMaiftaBM dea HaNagaiaiif aachialiaia^ od Aaaa 

stm i\f:>H-u <ik- hnVifv Schrin in dr iiv fü r Sprache la aaqüMdaa, auck die balHia Bka n adaataa^ 

und üiiicii ihr finnctinirlilc» Gut hL-rBUjiulasicn. 

Suidcr'mlu' S«iinnlung in Zürich T. I\. Gedruckt in HoltinKcr FortüdiunK der «rhwcii. Gfscliiohli» 

TOB J. Maller, L 493. — Da Ziogg noch 1530 im Deccaiber uknndlidt erscheint, ist dicier Brief 
«aalgMaat aaiA dlaaan Dalaii am «dtaai. 


12Ö3 




1522 

Ock 17. 


Die Mairtaiia aad dw Cnavaal la fite vatUhaa daa IM aa ImaMait Bai. fML a. Sl. ftHoi. 


1254 


Sdiwy» 


1523 


■Mb h der Natt, Lahdaannmui, nid dar gMcasna lath h Bdnvyn ffaUan Bilwr ciaaa 8paa iwi» 

■^nJMi ritf^nt l^ni>'iTf>'r iBiTrilric r^r* K iinn nt'r firi>ni<> inrij« T^r>*fTiL<m /Iii* \~nn i>jnr*m laiit u'<>li'ni^a tZ f* ml ri^^f'lt 

ISv laCli UwIII 1 Lll^t-I Ilt.II'IUSLAft, (III Ii Ut-I IKILIvlilUV' J ILlllflUll^ Uli-' 1U1J (.111 IUI VJUl^ r<t-ll.IlL'9 UllUlUyCLK 

wieder ans GoUeshaus brarbte, die titener verlangl«, aber vom Gericht abgewiasen wurde. Dat. Samst. j 
atA dar nraiinnidam CWilL ^ 


1253 




1SI3 
Mim 25. 


BaeniB Kappanlalat uaatf eMdIt vaa Urica aad Saiaaaa t. lappanHaait CaMbm aaa nHr, 
Graf von St. Gallen, TCtftaufen dem Hans Orlen und i einer Haoffraaea, Bariwra VAgik, wobahrfl n 
Biaäedclo, ihren balbaa Maden m Dans nn 200 GuUca, je 41 Kfewat «af daa Calden, Dal. Ab- 
aiM. Bu V.M. 








Rurj^rrnu'iitcr und Rath vda ZSricfa erkennen^ dsas das Gotteshaus £in5idr1n eine Haftb xu Mfticn 
in Ehren legen mAge, und ferligva darttber aaf Verhyigen dw CatteihaMsaMwanai Bane Ort einen Brief. 
HaL im dar ChaiwcW. 


1257 




Apr. 30. 


IMar dar ZinM voa dca DaeMIMMa leheB««atB aa AlldMivea aad lelaibaa M TeM, aaa 

Befehl eines Ahls sn Kinsipdcln und mit Wilirn Conrads v. Schwalbach, Cooamealhur in Tobel, er- 
neuert durch Heister Hm« Uecbslin, Kirchberr sn Stein anf Burg nad Schaffner m Escheni. Dal. Moni. 
TW Gaolf. 


12SB 




1523 

Uli 26. 


Conrad Strasaer, Unlerrogl nnd des Geschworaengericbt in Eschen entocfceiden iwbchea Beial Sdar 
in Schatrath und den G^fMeia l«aich«B wegen \^'r(<)iriiDK. Dat. Dirnstag nach Pfingsten. 


1359 




1533 

JlDi 


IrkaaBkiaai d« an Mw TCianaBallMi BMen der VO Orte, da» dar Sprach vaa 1518, Dieaal. 
Tfr MagWiaa (Ttr lirr). la BairiJ dai lnjaiih iili^ni !■ rrtltiii Writr r"' Hafc Daaaaiilai 
aaribli Wm, - AtaiM«, 
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Die RoRcsUi BM«diGliMr-Ablai Hiiiiedalh. 


IjMIV 




1323 
Aof . 27. 


Der rte§et DieboM v. GwoMMck OBUdMidel twiKkcD deo KirchfeaaMaa M Frainbick hhI Feoii»- 
berg in Baowff de* KlnbofeMm dar KMIe n PrtiMbaci^ dni die Kirc^geiMMN« tob Feoibberf nadi 

rincm darübtT crritllU'kMi iiUi-ni Bricrp lifiin Bau lu-Ifcn »ollen; Hie von KreiPnl)»tli aber iditir ttiren 
vun FcuüubtTg EuiwiHigiins krinpii neuen Bau uiUcmchmKii »oUei». Dal. Dottnerstag ><»r Verena. 


1261 




1624 
JiMi 1. 


Wilhelm von Peyer kauß <la« SuUom Freudoofek und den Hof Wiodliauicn von Conrad Egli von 
Hcrdcra tu r rauemeld um nrnrnTihrnnMliiMMifTt HMniMllB liUtOWL IML ■Hlun« IMD 5. UllHI. — 

Sigrlt Hau Lowrrr, SchulÜiru« ui Stein. 


1262 




1534 
Scpl. 1. 


VflriMiHUiiM H«m Jahna Gialan, Ffmakm tm Bubwa, mit dem Abi Conrad v. BocUeif , dun 


im» 




1H4 
H«v. 5. 


VaHnf dwr din «Ilm GerMftiii^lieiten mi ünlnnun«« m den Wum wmMkm den ItaMn von 

Schwyz und den Ilcrirutcn bcictor Höfe von rrrnik»n und Wollrau. «ulferichtel dorch Duwischrnrcden 
der WeUleute und anderer „frommen Lciilh und guter Krnnd." Dat. Samstag v«r Martiai, — Von Aitt 
C«ai*d DL lad daa Bam «m Schwyn boigclk — (AnManO.) 


«SM 




1524 
Ifor. 21. 


Die Stencr- und Genoiacnleule ca Dannenberg (bei Bludenz) belieiiMlf dMi Anna ScbwnrimBnnin 
M St. GeraM aidi d«r Leibei|eMchaft und Siemr vm dieier GemMMW Banuenbiig mit vier tPmA 


1285 




1524 


Bnf Nlr vm Madceeb fOM den Weflinrf ChiiMr tm ThAringerberg eela BctemM m laoflm. 


1266 




1323 

A(ta24. 


Km» yf\t» m BrStlrn fertigt in Namen in GotteAiiuamminai, Janker Jakob Win, cm Qrtbeil ia 
Betreff der Wieaen Globclz-Rutti, die der Klrmhun^ Stufen dem lUrEch 1 infMAnf IUmI ThMM WÜMT 

verkauft. Dat. Montag naeli Georp^. Vun geniautem Anunann geitgett. 


1297 




1525 
A]N0S2l 


ErzhcRog Ferdiaaiid gibt der Stadt FeMUtch einen FniheiMlirief, Tenrtg« toeen eelbe vwi dem 
KiganlbMi lUar mai jedw arciwlM dMÜiit aMapfaMMa P«mm «iaai ghUWii^ea Ak«« 
BdMMa «ige, wie es eine Jeda BemdMll, Stadl, DwT, Mehl «le. k *wflUUktB Fdka aiit de» 
Ablag gegen die Barger zu Feldkirek Mi*. (Abiciirift.) 


1268 




IS» 
Ml 18. 


1 

Ueinrich r. Beyer (Peyer), seuhaft zu Sleioegg, Vogt zu Ecehcnz, schreibt an die Ilrrrrn ran 
Schwyz^ die Untcrthenen von Burg haben ibrea Pfarrer beurlaubt i auf dieip l'frUnde werde vom Propst 
zu Wageahaaan und den Henna an Stein ein von Heukireb bei SdMOhaaaea veittiebeaer Prieeter 
empfohlea. Deaea von Bnif, dm aidtt weOea, dane aaia ■«*» leie, kabe er dai Mwteagaidlha aaU 

ziehen und Eiu^iedcTn zustellen wi^llcn, wogegen fie Recht vor^f^schlageni der PfiHVVr wa Sbcfaeaa 
cndlicb kuooc aai mit Lebeoügcrahr Messe lesen. Dat. Dieoslag nach Margretb. 


126» 




152» 
Hot. law 


Heiancil v. Peyer, AadaMtaa sa Bicbeaa, vcrieibl leiaeai Brader» Wübelai v. Peycr, im Namen 
Abi Gonade 4ea HaT aa WiadhawiB. Oak Maatag aaah HaitiiL 






1926 
April 29. 


iikob aa der Itth^ Altvagt in Mfea, Ubteh GBapbr, jelit Vogt daiellial, Marti t. Iiicai, Sdalllwr 

des Gotlabauies Einiicdeln, alle Dr«>i von Srbwyz, des Raths und vcrtinlnet«- Boi4^i unterhaadela zu 
Pfeflikan im Beiseia Uao« Orten, des alten ScbalTners m Einsiedeln, nit dm bottshaadeatea in Maac- 
aani aac aanaea Aanaai alt mumb UBimini aaa Aaama. imi> bl ■anm» 


»71 




1S26 
Agni 90l 


Burgermeieter und Rath von Zürich urtheilen, daei die van St^ifN des lleiuehendens frei und ledig i 
aeia sattea, Tscbeballea dia GiHer, die em den iimmebeadan vencbnebcn liod. Ais Anwaü de* Gottce- 
baaiet haadall ABMaana Hana On. DaL Haattg «w Jlailag. 


12:3 




1526 
Ihiia. 


Vergleich swbchen den MoDtpratischen Erben und Leons Herder, die Erbaaung einer SignOble br- 
troffend. Wetil auf einen Spruelibnef (UienstnK vor Aulfahrt dieses JnhrsJ. üal. SiiiivsIäk niuli AiilT.ilirt. 
— Sigelt Junker Ueiarich \, Paier zu Stcincgg, cinsiodlischer Vogt in Eschenz, lud Junker Wilhelm 
v. Paiar aaf RiBBdcBlld& IIbL Saamia« nach AnHäkt. 


1273 




1916 
luii». 


Amamtkanf ediebar WiHer «a 81. OanM, Ia Vriaatadtaa and FtaaboB, wM aacb INvald vaa 
Ceraldseck . Freiherr, bU Pflet^ pi gäulaiiii aM Vanvcaar dar ftapHai 8t. Gerold vartaataa ««r. 

Dnl. FreiUg vor JoU. J^pLial. 


1974 


EiBMcddn 


1526 
Jiili20. 


tnftirumentom resignationia abbalis Coaradi de Haebenrechberg, qni ob senectulem hbere et spoataneac | 
abbatiam resignavit in aurnu dootinecam in Swia et in bvorem Ladovici Biarer moaadü et deeanl j 
& GaOi; reeer vaia liU catta paaaiaaa, qaaa a dküie daaiaia ia Swia Hnniüm inaailaada pramiHiiar. j 

i 



1 
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i3«o AcyniHui. 



12«t 



1526 



Aug. 14. 



IiulnmieiUaio poilulalioni' it Vntis Ludovki Btiirer monschi S. Gstli. Pastulatio facta |>rr Jniephuin 
Anberg oratorem Siutansiuiu uutuiue aeaalui Soiteiuif, cajuf rogatu abbai S. Galli Frandwu« dictwa 
Lodovican ■ jnnunairt» oNAmHu «hMh«, •» «MM «Mit, «4 Otm §mm Ml 
praoUtiw eaie powit. 



hiNdootisaii •fcbtlif LbAotM Btarar fo 

Mnttwn Aadomtica aMfcimm nAnpMiM»Mii*, MuMnoi ■ui FtglMim (Hart, h 

IS:irhi Landamra.) iFDiorein Amptaiaanuin, prat-fi^diuii Joscphum Arnberg, praeferiuni Hrinr u:: l'Me et 
prarfpctum Nartinun de Krien*. Scriptan p«r Dolarium Amoldam d« Wiatenwik, praeieutibua uiliie 
J. » up fc r de Ttntgo, Mdohiora Di(|e d» ftrii w Olr. hbm d» 



Zusätze. 



Nr. 171. Archiv Schwyi. 

, 179. Aidrir Scfcwji. 

. m OhM Slgri. AidiiT Sdkwf». 

t, 194. Nurenberdi . . . . Swaili. 

« Ml Sige) r" erikihca. Ardrir 

, 210, Ehenfi ll A rhirSliilWTI. 

„ 231. Archiv S<hw>». 

. 377. Die Urfcund« Iii «MMch iü 

M SM. AnUv Scliw]& 
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Hiachtrilge za den fiosiedler Regesten, 



1 






Der Abi von Einsiedcin beaUtjgt dem Klonler Wyssenau );ewiise Rerhtr, (Archiv fiir iltere druUclie 
GeMbicbl« 9. S. 930. Ist nur in Abccbrift i« MMMi«cript der Sudt St. Gallen £ 11. S. 71 vorliaBden.) 


2 




laoo 


Varinmotain de« Pnrpati and Ctpileli m Zublh mit RUfar Mukin, 4« MobiliM, wefen 

Ewetcr Gaier ta Oberwrnninj;t'ii iinil Uberbwio, die er uro 53 Mark Silber ao «ich Kebracbt und mit 
gewiMcm Vorbehalt wcgi-a der AiiUniestiui|r und dem bedingen Beaitxe vermilteUt einer jährlichen 

A l«^«lua nnal Ka»«l jIab R aif^lr rikll« aimwn Y'vnn«* aaiiin Aiawa I^AraälAI • !• 7flFliHk AnJk*lBaBjm ItSt — 
APkVDO IIuU DCSIIinillllllK QCa nUCAIDllV j UCul « ropn UnU UCDI VMplMrl KU MilUtKn UUCTHUBCU Iwkt 

Sipb: IVopil Jahnm vo* Wildagg, dai (^Iri» äa AMaAt, filiiabeih T. S^agailwif tu FnnMimtar 


O 




laUGB 

Jaal 17. 


argenti pnri et legalii paodaria Caotiani. veqditai to dialUR naDaalariaM pla^» Java MmhIM. OaL 

XV. CaL Julü (Mit einer dMUobaa UcherteUung.) 


i 




1309 


Kwailef Terikomniu 4ca Prapiti nnl CapHab an CMdh aiit Redger Mtaaaae, 4mm Sehalatlien, 

w ( Kcn itrinvD uuicm 'i' i 'IM ( (irunjf* ii Uimi L'Liimsoi». iin<i «irrtii dcnw TcrW'ici»* [■ iriii i.» j ^if^^uui. 

Sigier: MagiiL Andoir de Wtdiiwilc, daa Capitel, Eluabeih v. äpicgeU>etg, Aebttniia aiu f rau4auaster 
mi AM Jaiam au lÜMiadahi. (SmitmUt inML) 


5 




t.'U9 
Min 30. 


Siiiti'riin'H [icr Orllirtiuni rlprii'uni proruralorcin iiiiivcriitnluin et pcr»un«runi rxvümmuniratRraoi 
contra «wleotiam epi*copi Argeatiaenus ad papan aj^ellaat. Dal. fer. VL poat Judica, ladicl. II, 
pMriiBeMM JakaoBii XXIL ano IIL - «ial Mit. (AhUt flaliwy*>} 


6 




1320 


Aniiand swisehcn Uli, Schwya und Unterwaldca mit den Baffaga» Tas OaMHIciah. Ballltt Mch 
EiMiadala. Dal. Daananlaf vor Ihrtioi. (Anhiv Sdiwyx.) 
IMnMkl bal Taeteidi & «M. 


7 




1324 
Hai 21. 


Wr lapall . . . Undai albu « . . dait vir m» fSaiMi Mavan mtWtuitmm wd «h* rm laka»- 

den Loten han vrmomrn daa all Akbat van den B>aniieBea tob final GattaihBaea wegao dia Kilahaa 
M Stcioen die da gelegen iai in dan Waldilatlan aa daai Tierdan mal ai ladig wiat VIm mI and 
«fr aa driaa nalao. (Aiehir Schwya.) 


8 




1334 
Dec 7. 


Abt Conrad gettatti'l .ler Anna, «lie SI;ii;<Tiii , de« K«chit«iirfifrs Tnchter von Zürirh, '', Juihart 
Reben in Mdlea, wutuii tie der Kirelir in Meilen jAhriioh 1 krpt. kernen Ertiain* auf Martini g<'li<>n 
muMle, dem Heinrick üaniiUtein von HaperiiNvil ..tt der armen Veld«iechen kinden band die ge*«*«en 
«ind an dar Sa vor der StM aa Hapredtiawile, der piagar IM deiaeiban kindaa* an idienlwn. Hacfc 
ÜMBi Tod Melbao dia ganaanm Hakan gaap das annan Klndam. Zanfwt BüMaan ak dar Ttama, 
BIcMair an Brinon, H. Reinridi, KUdiharr «■ Slaphayt H. Ortair, pihndar aa aant Jobana Akar se dien 
SkaUdka QiiioBr. Phcutii vna 2Ariah> NicL d. SniaiHraid* Baiar. d. Ana. DnL Blltmich nach 
Hftlint. (AkUy BafpccawL) 


9 


IMw 


1346 
Juni iS. 


S)gca i'sicl Acblissin nnil der Convent iti Lindau varkanfen dem Bnrkord und rTcinrich Stuin ifq, 
deren üchwcatemann Johann Krqmbacfa und Kana deai Sniger, Borgern in Dlönburg, den Jluf xu 


10 




13S0 
Febr. 6. 


Alil Hrinrich und Ciipitcl urilutiden, diin» »ie nach der Bietilnnj des Alil Thuring »uf Mahnung da- 
•elbea oder deren von Schwyx in den ntchtlen 8 Tagen unverzüglich von ihres Gottihauie« wegen 
,dar an aeadan uad gan und aii racktea redlichen Vndergang vngevuttch Inn aril des LandtQlm von 
Scbwia" ibcr alle «treiUg gewaicaan GOlcr. DaL Moatag nach Agatha. (ArcUv Sdmyi.) 


II 




13SS 
IM Ml 


AU Haiwiali «hI Cipiial vedunte an Wanar tcd ftoalhwb wA Mmnm vnR fioldowa iwd Ja- 

iMnaoa 4aa Biaaelii Mb irtmimli Vgei Mm alb, 4en Üttem^ dio nun nannt Swanda nnd 

KoHi^ Boden, Mr 1* PfL rkmbf gniar wd gabar Zatabar Mtei. Bnl. Panaawlag nnck Ihbm. 

(Archiv Schwyt.) 


12 




1363 
MW 31. 


Abt Heinrich und Kapitel verkaiirin der >Veidaiaimin 18 Pfenning guter Zarcber üäufc ab Weid- 
iiinnns lliili<-n ^und iwar rosinfiir \on strike xe OfcoWldaiff* Bir BFAL S BcUB. HlaaBl^C ZBfdMrMOBf. 

Dul. Freitag nuch L'rbnn. (Archiv Schwyi.) 
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13 
14 
15 
l< 



Jl«tr»lturg 



]ta|»|icnwil 



17 



18 

j 
I 

1.1 

1 
I 

- i 

21 
23 

33 

24 



3« 



27 



13()Ü 
ICpv. 15. 

11406 
i>UV. 1. 

1367 
Oct.Sl. 

13» 
Jm.21. 



llciorick ücbwara wui Bercbtold (H>emrileni, Bürger tu Monburg, vcrinuri'B di'Ui Scliciik l^lricb 
T«R Iticwiarr den oben Itor SiahdfeHwaihcr. Dat. SL Otam Akcnd. — 



1379 



Eiiuieilrlii 



Zürich 



j Oec,2l. 

1399 I 
l Juli 15, 



1414 

«•V. la. 



1437 
1447 

144» 
jMii 9. 

1450 

Juli 14. 

1455 
Jui 28 



1464 
huA 1. 

1464 
H«r. 15. 



I«, Abi XU Salraanawilrr. uuwHit mlf UMck TON Mmiocf Um MilUwicM ibwdint uMler 

ier Buif lud Avu Dorf. UaU an AHeriieiligcii. 

MmiBtf YM Lmgniwrt, Vogt n RofpcnwÜ, wlMlieMM ciDcai fllreil datr mm der aiedcra 

March mit Arara \on Eiitiictlcln wegi-n der Marcbiiiifrii. Dal. DtmauMg imrli Gnili, I Ariliiv St-bstyi.J 



Die GfiÜMi ÜMimt «od DitMm 9. Ti^jinhw-f «rimadcn, dew il« von Hitler CetifriMl Jülner He- 
^wle, BiMidelen, Vttge, die Minien Mettth und die twen UM Xcoipnlai md Jmcn um 4000 Ikl- 

drn rrlüM-t habrii ^aU die Brirf wmciiI, die darüber gebra «ind. iluf wir iiuil iKi-.tr Hrlxrt darum 
den . . . Ilrrxu|;rn Albrecht und Lüpolt von Uestreirh . . und ihren i^ritea Losung tlatl tun «uilen .... 
wir «ollen auch die Liit, die tu dem Vurbann ITaudarhat gehörenl lauen beliben bi den Kechle nnd 
gute fewoluihle eb li bi ieheae v. Leageahert ond Iii den «oifea G. MAlner ubU her eo uo« konco 
DtL XMA tm «urt AgMiea Tag. (AicUv RapiMfewU.) 



Hiita qnad eiwo domiai 1379 orutine eaceoeieBii ^daadniw Beiiiricee de l'randi* r|iiM-opu5 Consian- 
Qaoadim ahbae loci KHoaiilRniai ptepeia ia |wwea a orrfwieBi lieae io f rigcabaek «b in» 
■tentM preoei dooiM Petri de WoNaHen Inai Icaiporto ebbülji praetiili loet fbreaiilafiaa ae fubditonm 

ditUc i> r!i<9ia« in boinTr D. V, .Mariac et bealorum Martini et Mr»hii ponl. ac Jobannei paplittc et 
rrau^iliaU- rum duubua »Imnltut el ciniiterio devote eoniecravit et dcdicMionnii predtcio die perpetuu 
celebrari coiuliluit el aeqq. indulttcnliae ..." „Uomino* Joanne» Sebwan« TCdOr eifden IcaqWfibiM por 
Uhrmua Tiidiler «c." D«i. Cra*l. Atcca». — kircheolede Freieobodi. 
Mneilboeb Fwieahadi ad 8. Met, p. 65. 

Die Liindleule der Millehiiarch urliunden, dnu lie nirh mil den Guilsfiiiunli nii n mhi Kinoicdeln in 
«iaeai Streit wcfcn der Landmarchea vergUehen. Dat. Sk TboaM*. — Sigi-ll Jw*l Jakob, LaodeMMaaa 
■a Sebwyi. (Arehl? Schwya.) 

Joil Jakob, Landaiuniann zu Scbwyi, urfcundel, dau lludulf Orhiner aui der Uennau nrbat .\ndrrn 
TOT ilia gcbomaieo uod. beungt habe, daie nach dem Uolrecht voa JÜBMcdcIa wer immer Vcnwia and 
Binaiiy ia dieien Hof Uber Lcul «der Ikt aaftwucn woNo, dai aall aiil WiairB aad Wilkui eine« Abi«, 
einef Vofla ind genwiaer Waldleoto geachehea. Data dicae« Kofrecht «ei, habea Rudolf Oehaner tun) 
•eine Goaoaica eidlieh bcachworeo. Dal. St. Matgretba. (Arcbiv Schwys, Abacbrifl S. XVI.) 

LaDdeecb» der Waldleala rnft Scbwya: ,Be band oaeb dia iMdrt%ea wiaen Ute aia Atoai aad 

die Laadliile gemeialieh la SwÜs rnarr lieben berrrn de« erwirdigen golihu la im Bneldellea alle 
aia Recklang gegea Tae dca vorgeMuidcn WaldlBiien to 



AbaUiiiA ana . 



XV. 



Uegk) 



nach JlBitiiii. (Aichir Schwys^ w» aocb ' 

Kaafbrief um die Slafdwand. (.\rciiiv Scbwyt.) 

Vidimw de« FrcibeiUbrieb, den Kaiter Sigimand 1433, Freitag vor Luxien, gab, au(ge«telU von 

Abi der Reiebenaa. Dat. Noalag aacb Ulare. — 

(Archiv Schwer.) 

Der Eid, drn die iloneule in den UMeii Preftllioa und Wollraa denen von Zurit-b gcMhworen 
haben, wol»>i der dein .\bi von EliMlcdela geeehwome Eid vorging, nnd weirber i|ifHr troa Zlrieb 

an Schwyi abenrinif. Dm. Monlsif vor nnten Herrtl KrtMileichna«. (Archiv Scbw)'2.J 

Spruchbricr dca von Bubenberg. (.Vrchiv Scfawyi und Kirrhenlade Freienbach.) 

fiel Redinc, Landammaan , und Ilirtch Walser, Alllandaminann , Vemer Blum, Joit von Ospenlal, 

l'lritli l.clli. Ariiiilil Steider, Wenii-r l'lritli. lUriili AIi-Mutr, Ju.i SleUing und Erni Taali, nl> dir IX 
de» grscUttomen licricht* zu Schwyz, catachciden in emcni iitreil zwischen Abt lierold, Capilel und 
Waldleuten mit den Landleiiten auf Bilstein und Mi^hlibtT); und iliren Nitbartcn zu Altcndorf in der 

Jdirc-Ii, bflrefli'tHl ginvissr Atiunt;en und Woidgänge. Uat. Vigil. SS. P>'lri il Pauli. ( Arrhix "»ehw vi; ) 

Abt (i^rold v. liuheiuax «igiell einen Schiedbrief wegen der Späne imimIk'ii dem Grafen Jörg um 
Werdenberg und den Brüdern Brandis, belrelTcnd die Merrschnfl Vaduz. Die rarteieii erbeten dazu 

den Ahl, ihren „Muri Herrn und Vettern". Dut. Fn-iinff nnrl, Krnnlrirhnam. (Archiv SiSiwyr.) 

VcHionunniu zwisdteo Sdiulthets» und Rath in Ftiipiu-riiw il aiil Vugl und WaldlOt in Emait-dela 
Die Waldleute bekennen, dasi aie bisher einen Angslerpfenaig hia oad einen 
joUl aber aae fittte voa lb|ipain«ril aa Marhiiagea and Wocbea Riar «inaa Haller 
her aaUea «olha. Vlab aad Waaaa aaUt wia 
jederzeit ziiriirUti.hpn. Dal. PoaatnMig aacb MutiaL — fligall Haai Majper, Vegl n 
(Archiv Happcrawil.j 
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1. 
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I Ii I 

yiui l t. 



Abt OrroU f>. IMmtax miit CMvmrt «AomIw, itm der StoA lappanwil 1000 9Mm H wi ii b tli 

.,i;iiUt iiri<l t,'>'iiiiiiti?r jiii tiuld an ^«rprüi'li und volliwcm ■■ der rocbten fnldwa^" cnllehnt xu habrn 
für 50 Gititieti Uecliutiuit und jährliche tiitlt von den Gülcm i» StefeD und llunbrecbtalum. Dat. 
lU. Ilruinonal. — Sigvln AadrcBi) Holl vuii Bonslcllcn, Dietrich Inderhallca, Joi Stadler, I j Mf 
vifcl, Btirkarl Winz. (Sigel fclilito,) Die Ufknode Ut ■«hr grou. (Archiv R«p|i«niwM.) 

trihuil von LandBmniiuiii und Rulli in Sdiwys ib«r dei Abti von Ein»icdrln aml der Waldlevte 
KlxK« und .\iiUvijii. du.-n dir Si <'ii:r'ii niemand ab den Golteshausleutcn, die Waldlcute seien, vrr- 
liibMi wwdeo xoUea, und daM reracra die GericlM» mmA von frMnnm BieAtriMten, die Geiteshaitt- 
ttBd WaMkule aei^ ImnUI wardm aidtaL DM. Uamf wmk BmMmm. (AtcUv ai*W)f&) 

Johann Bultfv, ITarrer xu Igi«. Iicki-nnl, iUm er von Bbcbof Ortlii-l> von Cliur nur Khige äf* Abi« 
von Einsiedcin wegen SchmnhuBK lUa Eiigi-l\vi'ili««blaMe4 aiit Ueltni^nis« bialron vv.-inl. iIdkh »tx-r Ilm 
Johann llo|;|^, Üomprvpst ru Char, Mciatcr .luliiinn Snilit-r, Diirnhcrr, und Hain vom Loli. ßnrxcr und 
im IUiIh im Char« in ditaar Sadie tMigtcn; «Im daa« er in den zwei JUrchoa von igi» und Zisrr» im 
I Ahgewdavlai «Im BficMii van Omr MimlHdi wid e r i a f a » tMd ab Schade 

WaJValwl dem Abi tUumKAk mi SO GmMm diaKaaten gabaii mIL DaL I 
iwch Kailiarüna. (Archiv Sebwyz.) 

Hans Stadler und die Kirch^meindc von Kreienliach melden den< Bi*chu( von Konstanz, 
ai« aiae achon iiü gwliftele Kapiaaei cflwiiert, getafael «ad bcgabi, aiil der Bcdingaim, daa 
uatcr GaoalaMgiMf de« Abi* wn Eäniedefai da« Rapla» Miaea btnaeii, waüoa di« 
UM. lind billtui den Biseh«^ dime Stiftung tu lM>lil%eil. Dal. Samstag vor Margretha. — Sigcll IIbb*, 
gciuiiiBt Wcbor, und Abt Gerold von Einsicdola, der dlc*cs alle* genehmigt. — (iloiclizeitige .MMchrifl, 
Papier, verletzt. Kircliculudc Freieubach. 

Aht Cmirmd btUat durch eioe roa ihm bcaigeite Urkauda am Beialevcr lllr dii 
SHOt« (Sluohia an ZOrehma«). Diecelbe wurde rrüber dnircb ria«a AUarirtan irai 

ver*»!brii. _t)iuu i., tu n !s! :i1)it <'i';i iii(Ti;Mir!iiT .■.(■(•"; iliilicr ili-r PrirstiT oft in (icfahr kam. Dtrsni 
aluMltPlfLU liuuiL- üiT l'riester Hans Türk, cid in Sliilcn Verjifrundcicr, daselbit eine Kirche, was ilua 
gruMv Küsten reninaehfai, wtMia zu decken die cfarälltehe Liebe apganJku wird. Dal, A. Wftlaai. 
(.Archiv Schwjra.) 

Ahl Conrad, Dekan und Conveiit von Cimiedela hewiRfgen de« Kirchgonoasen ve« Freianhaeh, die 

auf KetJ.'i!sl>ori; \^ 4i!int,'ii , rinr cjimr Pftirrkin lir zu cnirlitni, ('Dbs Sißrl Ahls tchll , Aas <iw 
CoaveulJ ist verletzt.) Kirrhrnlndc t-n-ienbach. — Der Kcvcrs der Gemeinde Keusisbcrig liegt im Archiv 



Wagaar hmI dia Mdie van flchwys 

in PTellk«!, wid doitigen Gatbdianflenien , hetralhad daa 

SaaiMng vor Vprrn». — Sigell der Aimiuran Wagner. (Kirchcolade Frcionbach, Papier, verlelsl.) 

^ Ahl Conmd beaaugt, eine Suaiam vaa 90 rfaeiaiichen Cntdaa, wckha die Herren Friadriofe and 
«in« Ceachwittrrta Fitcihcmi \. Mcnaa, alle lahr auf llartiai, vaa daoa» mn RappanwO hüiMiwd, 
au nhlen haben, nir da* Jshr 19Q0 eaiphagea aa ha&ea. Da«. Saaialag var lÜBri. — (P^vier, 

Archiv Rappemwil. ) 

DitnkurhnHheii eine« Com • iitlii'n-ii an Landainmaim luid Rath in .S<'1i\v)7, dam Iii M Winer Bc- 
livkang au> dem Oelai^gniM hairea. Kr biHel, voa fiiaaiedefai weg nach Schwy« gaHaMB n wefdan, 
deim mm «lalle Ihn dort hcfUit nach. Dat Flreilag nach Lieblna«. (AfAlt flchwio.) 

M l I I iii'ud bekennt, d»«H i)ii- lli r hninii; 7.11 rrilfikim im Btiieii dtr CamwIlatlllH TOT Mnn> 
aiil'genotuiiien werden aoll. Dal. .St. Conrad. (Archiv S«hwya.) 

Abt Camrad eehiefci einaa rar BeairalkaHf nach Sehwys. Dnt Dvunnlaf rar Laren. (Anhiv 

Abt Conrad i|uitiirl dU (iulden gwut wie hei Iä09, Seinatag vor Uilart. Dal. Saaulag nach Mathis. 
(Archiv Bappainwi), Paplar.) 

Abt Conrad bittet die Herren von Üchwyz, m Mi||an, daai das fi o wa rfw aa tIPnriedalu etnan nn d e n i 
.\bt wiilile. Ohne Datum. |.\rcluv Schwyz.) 

Abt ('oiirad empfiehlt den llcrrni von Schwyz, „alu ir lieber gelniwer l.nndinann", acinen Ohcim, 
Herrn Fritz Jakah Anwil, Hnhacialer daa Biidwb Tmi Knutain, der in «ineni Streit xwisekeo AM 
aud BbehoT hi Schwjr» handein anil. Dnt. Freitag nach Concqrtia. f Arcinv Srhwyz.) 

l rllii-iUli^irl /,\M>r|u'ii Pflcgi-r Dicbulil v. (irruldsiTlv uml (ii-n \i .ildU-iiIrn > OB Eiasiodvln einrrscil», 
und luehri-ron GeuosscMi am Schlnipterberg anderseits, wegen Stäfvlu und Wciiigitngcn , Uatgnweea und 
Satlaieeg gennnoi. Auagntclli vnn Harthi hHienaatI, iandMHnwm au Schwjra« nach dan Urthcii dei 
Hcuaeriierichto. (Archiv Scfawya.) 
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Vorwort des Bearbeiters. 



Di« BCiibeitang von Regesten des Kantonal- Archivs von Bern, in Gemässhcit des daherigen Beschlusses der 
allgemeinen sdnNeiierischcn 2''^>;rhi''!itrorschpndrn Gosellschafl , bildet nach den Stntiiten des historischen Vrrrins 
des Kantons Bern einen der Wirkungskreise des letztem. Um aber dieser Arbeit eine möglichst grosse Nttlzlichkei) 
in taftercMe f «wohl der algienMiiien ickweiiectodieii» nb der speiMleii IwnwiriMbeD flsMiiaktiRindiiiag wu vw- 
leAen, schien es den Verein nredaitfss^, In eiidg«r AInreichiing des von der aUgeneteen GewUschaft recIgeMliten 
Arbeitsplans fUr die Regesien, dieselben nach gewisse«, in Beuetang «nf geecUeMkülM Bntwkkhng weMIldlolwr 
Verhältnisse besonders wichtigen, Materien tu ordnen. 

DumifelhBft nehne« B«n in den Jahrimideitai du IBtlaidten tk iv Befomlion, wie i« ndeni 
Landera der Christenheit, so aach fan Kanton Bern, die aahhreicheii Klflster imd kUMerUt^ StOUnifen eine bedenteade 
Stellung ein ; denn wenn sie gleich, ihrer friedlichen und gerüuschlosen Bestimmung gemäss, dem politischen Schan- 
plalz meist fremd bleiben und dem poUtischfn Schriftsteller daher weniger interessanten StoiT darbieten, ab» die 
, kriegerisdien tlnlemefaaningen der fehdelu&iigen Dynasten und Ritterhiuser, und der freiheitsmalhigen , ihr Gebiet 
I Uhnprend vefgrdssemden Stadl Bern, ao waren dieseOw« dagegen vom Wichtigkeit fUr die EntwicUnog nehrerer 
I Seilen des innern Vulkstebeiis. Niehl nur knüpfen sich an die Klüsler und klüsferlitiien Sliflungen die wichtijfsten 
kirchenrechtliehen Verhältnisse, und erschienen sie, da die Kiosterschulen bis zur Refoimation fast die ausschiiess- 
hcbcn Bildungsstätten ausser der Hauptstadt waren, als die beinahe einzigen, zwar dürftigen Qoellen geistiger 
BÜdong des Landvolks, aoodem ans dem bedeutenden Gnmdbesiti der Kloster entwickdteo ridi anch, wie ans deoi- 
jenigen der welUlchen Herren, die wesentlichsten, tiefgreifende« IdworseUliGheB, gerichtiherrüdie«, blaeriicken 
Verhüllni'^se und diejenig^en der landwirthschafllichcn Kultur, 
j Zur urkundiiclien iieieuchtuiig der Entwicklung dieser Seite des bemischeo Volkslebens hat nun Ucr beriiische 
I UsloriicliB Verein dfe r(fesle«art%e BeariwUnng der in bntons^Lelmi-Archive TOrii««deiten Uifcnnd«« der KUMer 
: Hnd kirchlichen Stiftungen veranstaltet, voT^gKcb aneh ab KaterialieD zn cinflr Bma aaera oder «ilnndlichen 
1 Kirchcngeschichtc dos Kantons Rem. 

I Alle diese Urkunden sind auf Pergament mit daran hängenden, meist gut erhaltenen Siegeln. 
Ben, November 1S48. 

JRrMSrM «MIliBr* 
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Dm Ii. VluMtMiM m Itn wmU <uck Bill« rif<k loMcm VIII. 4. <. UI. C»l. JW. IIM trrieliu«, aa 4i« 3uUt tn 4«rck «n« BalU nlt«k«k«MB Dntodi-Ortaukawn 
n taa. — Vtl«r «mm BlWut-OHurtMi, » ««• mm Um IUmm Im illtilH «Mnt M Mm «ri JuatoK mt «• fliilrllim «Mfa Mb iM* SMMtor ,V«ndi 
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1484 
Dk. 14. 


Bulle Papttf InnoceD« >in., betreihnd du Begebren von ScboUlieija und Rath der Swdt Brrn um 
Erhebuni; der dortifea Parocbialkirche de* heil Viocentiu« xu einer CoUefistkirche mh einem Propst 
und 24 l liurliLTirn , to Vfie düfrgpn um Aiifhc bunn dos in abccirgrncr ticccnd nul nur 1 l horhcrrcn 
bcsetiten StiAi xu Amwldingen, und de« von der frühem ZaU von 40 auf 8 oder 9 Nonnen bcruotcr- 
gMebmolxenen, in Zeit von 12 Jahren durch Sorfloiigkeil xwcinil verbrannten und an grouer Unord- 
mnf feidenden FniMiAIgfMrB n iMwlBkcis aod dir Fliante vm Vilkn bmI im kad nitti« S«c, 
oM Verknüpfung ihrer Snklnlle nR dam Mmo Slift n Bank — Aoltiaf n Qmio de Prte« 
httro von Lau4»nnr, lur Untersuchung nebat VuIIraadil xar Aatfobrong. DaL Romae anno ilWWIIill. 
Dom. liiH, XIX. C«i Jan., pontif. L — (Urkuadc «of Pergamenl mit püpttlirhrm Siegel.) 
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14M 
Ow. M. 


Balle Pap«!« (nnoccn* VIII. Trii^t dem Hropil von Amwldingen und dem Chorherrn Goido de Prex 
VM Immdum anfi Johannien Anntiruitrr, ( horlirrm von Lauianne und Prior von Kurggisberg, jedoch 
nicr TOttwIalHiar Einwilligung de* RiUh« vm Beroi wm Firepet dee muun Stifte w Bern «taMaelaaa, 

DabXELCU. hm. 
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1484 

Ort. 19. 


Bon« Papito Innoeen« VUL Aaftng an den Biacbof tob iBlum. d» Be^elirc» det Rallw n Bern 
nm Erhf^buDg der ■«« erbaulen Pfarrkircbe de« keil. VinceBtia« n einer Collegialkirdte mit einer be- 

M iin ii :! Ziihl von Canonic i i> n i i l Würden, unter Vor^Mfhiilt <lej Pulronal- und Kmrnnun);iireclile dardi 
drn Kalli, tu unterrachcn , ncbsl VullnMidil aolcbe« in» Werk in «rlicn. Um. \l\ . Cnl. .Aov. 




Bsn 


um 
Ifor. 16. 


Bulle Fapsts Innocrns wodurch dem Propct de« neuen SiifU xu Bern bei dlTeotUchen Feier- 
liChkoiten dai Tragen der Mitra, de* MMlhl» knoihi pMittialia W»d d*r ttligM iM%>iO pWtUlwIi* g*> 

«lallet wird. Dat. XVI. Cnl. Orr. 






1485 


Yettrag twUchen Schulibeiu, Rätb nnd Borger der Sudl Be» einer- uod Jak. Armbnuur, Dan- 
pnpit nd dtm fanca CifiMI de« aaan Stillt Jaadkat aadeniMib, Aar Im gegcoaeiiifen VefMll- 
niiM, nie ilBlicli der Pnfat und da« Capitel riA gigm den laifc «ad dii Bofcncteft an vcriialiaa 
od ma Uagagia alt MIrMvflegien xn genieaacn Inba«. — Bift «aT Fih|MM« !■ 1^. 8. II nH den 
flffria dar Shdl od dv C^ltali. (SahiniK. teaL-FaeMhar, T. VIL p. 439.) 


6 




1485 
JuU 17. 


Vercinignngibrief der Pfarrkirehi' lu In» tnll Jem neu prrirhlclen St. Vinrcoicnstifl lu Bern, «lif 
Aluiichen du Kalbs xn Bern (cachehen, mit dem Vorbehalt, daas den GoUcidicut xu tna kein .\bbnich 

Jok. ArmhrutUr, Dompropsi und djij Capiinl des St. Vjii«eDx«iuU(U in Bern übergehen iiiii Ein- 
willigung de* Rath* von Bern ilcrm Job. Eick, Yicar xu Im, die Pfarrei daadbat nil aileB Uütem und 
BirikMMi doMlban aii kbciaiiagliclM« Ukm. DM. mu/tnOk anok IBclMaL 


7 




1485 
OckS. 


8 




1486 


Vrkund de* Raths von Bern BcirelT« dar lait plpi<1tchar Einwilligung verfUgten Einverleibung der 
Urcke nad Fnifatai JMMev«* nil daa mmea SlA w Bam; sBciden Herr Ludwig BIm», gmraaaiiif 
Pnyal lad fthnar DMaMM, warn Prsfat im initafcaa mrlUl wardaa. Dnl. SinMH fcda. 


9 




1487 
Fchr.37. 


SchreilMa Bcnedlkli ▼.■aaiftml (de}, VMUk m laaaaaaa, an Pelar Ximlar, PriaNer lai P^apü xu 
ZaiVin, waiii CT Oa aaier «iaiaa l«]i«iariiaWiv«B IMhm dM Siilb ta 
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- 

Die Raffwln dw St VbwMW-«lll» u Itm. 
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1487 
■111127. 


Frcimdlicbo Vereinigiuig, Bändnii* und BnidencbAfl, twitclirii Ruplmta de Ayoiriiiii, der DrkrclcB 
DocUir, Oflieiil wi4 ClMikerr tu laiiwnii. ta Kamm und an«UU d«« Bitcbob nnd (•nten Dookipitela 
M lauua M uBiBiw, «d Jai. AnfcnMiw, Frapü, fdarlUiilM, Dtetm, tu äA «uHtt faieChM» 
hfliMMlill « Bam Ml odm IbaO, tirithlM. 


tl 




1487 
Ai«.«. 


VaigkiA Bufct wtBani »wiwliw dw Vnftt, Paow «mJ ■riwChiiittii— Slil»<«Rttt 

einer-, dann den Caplanea iencütem aitdercnciu errichtcl, betreffend die Haliuag und YolKühruif der 
KtrcbdUtaMer und Jahnciton, und wa« «ie dagefen an Grab- und OftttgMen bcziebea nnd (cnieueo 
lolkn. Dm. VigiLItfurMl. 






1487 
Dec. 17. 


Weilläufice Bi^hrf iliMnK Je* poni' n n rlnhandoli und Exteuiorial-ProrrMH.-» iwisihen Sem Propjt 
und dem Slifl zu Berti einer-, uud Wolfgnrg v. Klin^aberg, Landcomlbur des dcuisrhrn Orden« im 
Eiaaaf und BurKund, Namen* die««« Orden« anderenciu, wodurch dieicr leUterc in »einen RecUmattonei 
gtgak BRidiMBf 4m Stift* tu Batn, vm 4m ftpMlkm CnaaiMiina FiueiiaM, Bitthai Vah». 
nomiii, Iii PoI|^ Ap|««llMlra mA Boot, Andi Sprach, dntirt von Baa, ■bffmvfMM mi wa BauhlHf 

von 50 üoldffulitcn Kosti'ii vrrfTilIl wird, unler Andii>!iiin(; der KiLfotmminiifllion. 

Diete rrkmirle t?l wti I'elro CtiUni, pipäüicbeni und kiiiärrlk-lieiu Nolar unlerMlirkbcn und in Fom 
rini-< offi.ne'n t'ulenls an Küiikt Friedrich nnd andere buhe und niedere geistliche and wellliche Penooeo 
gMtelll worden. Dat. Run, Uoatag dm 17.0eccmber 1487. — UM liaciMchrift auf dafaelbca itl Mtlche 
muwoA in S3.lnMr14fl8 hi aC«M Kirab« ra Ron VKuOkk Twfcw md m «• FftoMi 4m 
p<p>tlicben Palasica angeacblagrn worden. - Urk. auf Perg. 
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1488 
Ml IS. 


Lchenbftof um Batu, Bobtau, Spjrcher und andere Grundstick« and GOMr n Hidlnh, iMber dam 
ColtMlnHui n Dintauni gehArmid, wdeto Ham OrfUie]tett, SchaJbar dM Slilla m Bctii, BaMM diam 

letztem, dem Hentlin Thürlrr. Ainnumn tu TVidflub, um 1 Pfd. 6 Sch. Steuer. 2 Kür»! Gerste md IHM 
Uübcr jailirlichen Zintes lum Erblelieo hiogelichen bat. DaU DieMtag nach Marcsrelhen. 
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14M 
8(il.l9. 


Freandlich4>r Vrrf leicb , «ut^Mprochen von Herrn Hariin.inn t, Ifuthv;!, Doniprnpsl rii Basel, m 
Brledi|;uni; der Strciliskeiten /.wiielit-n drin Prnpul und Kapitel de? Stifi» lu Hi'ni einer-, und Herrn 
Wolfgang T. ItlingenbcTg, üeut«eh-Ord«n« Landcomtbur in EUaM und Burgund, Namen« die««* Ordeu 
anderciieiti, wegen Aufbebmig dM Dculaeh-OrdciiilaiMM la Ben; die VeryMditl»eftiiiMnHii(Mi «aica 
folgende: 1) Du Stift «nd der Balli m Ben toOca, im EUacbddfpaf 4t» dcuttcliBB OrdcM» Mk M 
den pipdlichen ShiM «int Tneorperalimi dM BenedletlactMotlen 9l TMwcb n MIctIMIt aiB aNn 
«einen Nuteuniren und Rei hten mit dem deiit,«i lu n Orden, oline Kn^len de» lelxteren, verwenden. * 2) Erit 
nach auagewirklcr Incurporiition be^hil der dcutoche Urden deiit äufl B<'rri an die K (>< Lcn der dnherigen 
plpitlichen Bulle einen Beilrag von 10 rheinischen Gulden. 3) Sollle diene Ineurporalioa ioBCft JabresTrisI 
■ieht n Stasd« ftiiaiaiatn aeia, ao loilaB dia atteitandM PailciM wieder vor dea KtaifMiga ervrilDlefl, 
oder T«r etaas «idcni voa tatm an wWaiala« BfMadiriefcnr mr BttndlicbM BeUefang dircr Ainlada 
erscheinen. Dal. Freitag vor Krtusorhühong. 


fS 




1468 
D«.13. 


.Scholtheb* md Bath der Stadt Bctn nehaien dem dnsigea Still die n Baadea dMiclbea als Anleibea 
«ujgcao—BBM SMM) ihebiiklien tiuldea Capital aih^ and venpnefccD nkha bd «aiiB«ii«i. CMiifiiii 
ia fi•^^ BuA «d Vtäkmg nt ToilaMB. Dm. Fiailag aadt Maril BudBugaln. 


IC 




1490 
Aue. 16. 


Abschrift des aeuen Vergleich«, auigesprochcn von Rartmann r. BaHwyl, Donpropat n Baad, aber 
die Streitigkeiten twischen dera deutschen Orden und dem Stift au Bern, wodurch, da die Incorporation i 
dej klii>lers von Sl. Triien nicht su Stande (^'kniinneii. da.i Sliri aikgewicsoo wird, dem deul«ciien 
Ordea aU KnUdiHdiguag du aufgcbobeae Kloslef Hlieggi*ber( mit allen «einen Kechten und NuUaiigM 
einzurtiamrn, unter Yorbdialt beidseitiKcr IMdc^ «<■■ aaldtM Bichl btaoan M(«AM milaofCH «Inlki 
Dut. Muiiiüg nach .MaHfi Huiuneiriitirt. | 


17 




1492 


>ciier Yerglrichsaiunftrudi des Doinpropsl liartmano v. Hallwyl xu Banel, wodurch, da aack obige 

IBi^irnnral iiin A^m IflnAlfrc Rä4.mn«lbi.rv an iti^nlüfKm Onl^n ni^ht ui Slünilfi ffffltoilunsn. nem Stlu i 

Ben a«{|eiegt wird, jcMin Ordca gagca VmMillrlatain aaf «De Miae Becfale eine Stnunc tob 3400 
ThaiaiidMi GnMen a«MiibeiahleB; im Fall «iamifcr ZaUttif tm Srile Im SiMt mB jcaar Beinf tm 

der Stadl Bern bei-iihll, und i.^ sullcn i ;i <*. ' : r die beiden übrigen Deut«clt4MNlillllMr M HiBii tMd 
Suitti«wald in Sehuts und Scbinn aulgcnoiiitucu Warden. Dat. Vinceolü. 






im 


QuHlaBg fltr nfolgi« Benlilnng obiger 3400 ISbMcb, dvdi Wolfgang v. Klingenberf, DeaMb-OidaM 
Laadeoflübnr, dem Siin tuid der Stadt Bern auigcslellt. Dat. Montag nach Lälare. 
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1489 
Dm. II. 


Variny iwMuB Pnpit, Dcmb nnd Capücl dM Mib etaar», wd das Cqriaaca dar TMchiedeaM 
Paailtai AhlfB Ib dar 8t TtoecBaadUrdia aBdincnaitt, dvcb waldMM dia cwiathen BawB fawalMM 

Anstände wegen der Feier drr Opfer, der Jahnciten, Vigilien.u.». w. vergliclicn wrr Ii r nie Stiftoherten 
riebern des Ca^aacn fiir dic^e Vrrrichlongen einen jikri. Betraf von 27 fl Bern. Muox zu. Dat. Hittw. T.Ric 
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1496 


VeikoiBiiiaiM mrifchen den Still in Bern einer-, und der Bmcnane in Itadeivwjrl andereneiu, 
wotech du SMIt, MiMt 4m MbMMi OMmbw« tm Btia. gaftii IbillibHit d« idMldigca Odi 
und WadiMi in dia lirdw ra UiHn*]i nd dar wAMigea VetbMMi^f dM Cbm, ImmUMt Imcp« 
nme n HmdM der Kirck» J*riU « FH. nrnuimg ab ilmn dort lubndM Bm- ud «MfnchHn 
lu «dtkltaii TMiffNM. IM. HHtirach vor fiwf. 


31 




Aug. 23. 


Biille Papii Aln4in<ler< VI. enilinliend >Iip B«*Uüg«nf dir iMMponÜM dar IMmhHm an Im vwi 

(■aiaprlen mll deni 2>tili xu Uen>. Dat. X. Cal. Sept. 
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1498 


Sprach de« bUchOflicben Offirinls zu Lausanne. Job. Känzi, wcicber ia die B«iituni|ren der CapUnei 
der Kirche in GampcUn nneo !:i.,'ii:rii wird dcssMrcgen von Ludwig Cuaninnl, ITiirrcr lu In*, und Jnh 
Araibnialar, Dampropcl in ficrn, wclcbcm der ktrchensali in los und (äampelen Namem dei Siifla f ehörUi, 
Tor dan Biadiof nm tmummt tilkl, irioer gcwallthlUifea Beailserp-eiluf ailgeUa|t nd auf dnicn 
EntsciTuaf ■maliafin, midi» mwk va« dao van BiidMf amiiMen fnmiiliiarirB ailnaat ward. Dat. 
iioanug var Lamstü. 


3S 




f«98 

ABg.30. 


OüiiiMig nr W ffH. Bencr Ydor, wekto Hair Aiioni Aftli«r, Sadulauiitar dar 8ladt tun, Raaieni 

diT Frau MarBurt-lhu Briigplrr, weilami Junker Sutpilicn BrOcflcrs, dal Yernicri, Witlwe, an Georg Frei- 
liur|^, de« Aalh«, uad l>iclrich Uulxclu, beide hircheapflegcr der Sl Vinccmeakircha, auigeridilct und 


24 




Aug. 1. 


r»tt-nl vom Gi-niTiil >lfs Ordrii» dm hoiligfii (IpifU'* lu Rom: Aufhahme de» Propau. drs Schul ihei»»c» 
uad Rallu der Sladt Bern, nehtl ihren FaBiiUea, in die BrMnadiall and GcowiMchan aller FrivÜegiCB, 
gutan Waik* «id UndaHUaM dM Ordaaa. 


15 




IMS 
Fabr. 19. 


Spaneh dej Halb« von Bern in Streitigkeiten zwitchea Job. Annbnifler, Doaiproptt de* SlifU lu Bern, 
noat-t ud dcai Frapat m MdianliKii aananl dcM Vcgi und clUcbn Ifirtfiiliaitra thiTlIift, aBdarcrwiia, 
ia Fal|a dcnNR «inan Kvddwmi all« fia Cabas, dia atf das Altar and !■ dia Opfkiüftdic dar Ktodw 

lu Rothenbach und Waribrunncn Oif>!i.i<'n, i.urutlfn, dertelbe «lirr );i'1i»llen «ein «olle, obigem Prop*t xu 
Händen der Propatci Rbeggiiberg die jahrticlie bcriiOnttiUi'he Feiuion wie biiher anauricbiea. Dat. 


26 




1 506 
Jan. 14. 


Sprurh drs Riitlis von Bern zt^ischcn drn nsmlirhi'n rarlcicn über den aimlicben Gegcnitaad m't 
fernerer BetUmmang wegen de« dem Kirchbcrra lu Röthenbach «chuhüpai JoagiiciialeBB and EhiachaUe«. 


17 




1506 
Jmn. 19. 


Ludwig V. Erinch verkauft an Job. Armbrailer, Prop«t de« Stift« xu Bern, «i Händen deiscibcn «einen 
AntlMÜ an Ikikbl, Twing nad Baaa ra SL SalpHiM Bäte arit aller ZubchStd un W Golden Bamer 
Wiinvg; Hü. HaaMf vor BibMifaH. 


28 




«SO« 
Mii 27. 


Janker Jiwab V. Ugan, Berr xu BagaoU, «bargibti wbaafct md b^abt du Stift su Bern, wegen 
vieler flau anrkvanaii traoaM IMaMlai dM Jm palwaalw akiar vom aalMn VgriUwan in der SlilWiircha 
daaalbä» tadMaa Oipdl» S. Jahaiiati dM Ttafaah «d« da» iMbt, «iaM rinrar «dar Caplwi daadbal 
SU MBancD. Dil. HMwMh neb IMm. 
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1507 
Juai 1. 


BcscLIuss de-ii Rallu von Bt-rii, din Slins-niurherren da»<'lhtt «u>pcrirtitt, dass heia« Bfxng ihrer 
Ronlcn, Gullen und Zinstn, ihren /.insriKkilii und llrbarieo, <dinc Vurwcisiing drr ÜrigiftalÜlel, Glauben 
briet'nifssiii wcrdi-n solle, und dw« sie um l>ekiinnlli< lie, giihlipe Schulden pfänden, <lie l'fiinder ferliKeii 
and verkaufen m&geo, ohne gehalten xu «ein, dalUr Graichl oder Recht an pflegen. DaL Dienatag >or 
Froalaidnun. 


30 




1507 
JuU 5. 


Vcrbaliirorej!« liber die volixogene Aofhebimg der Prop«tei Aratoldingea, de« FraueDkla«tcr» xu Intcr- 
lakea, nehA dan Maralaa n MOncbeawylar oad Si. Pcienlaaett and die Vcniolgnag ibrer Eiabttafte 
mit daai SiOk a« Ban. — Ihfc. dM blidMkhn OAdakla van taaiiar. tut PaiyaaMiL 


81 


Bon 


1509 
Febr. 8. 


Breve Pa|iit MtotlL ai flabafebaiii «ad Halh der Bladl Bant flanillaiif abM« haMMdw» beliebigen 
BddNfaloa mit Capfabau aa» Abaaiali««, and «faua kaghana jUlaM aan biadlabaB Gabiaqdi. 


94 




Kov. ü. 


liBtpiiiisrhc Siipplicslion tirr SlRiit 11 c m sn Ispst Julius II. um ^ cr.^c Hic (t cnr, t] ss dorti^p Slifl und 
deaMn Eiokilafke betreffende Goaden und indulgenaen, nambrh 1) uai Dotirung de« SlifU ans den «tet* 
«ich aehrcaden Einkünften de* Klotter« Peierliagen, Claniacenier-Ordaa ; 2) UdMmragwg dar Mbar 
deai deutachen Orden aJa Flegetn dar aban Mnihinha Mlbtilla» Ciadea «ad IMnlgenxen an die neue 
Siiftfkirche; 3) Befogniai Mr Babble, AbMialbm od GeBnoiea an gewfaien Pc«ii«gen; 4) Befreioog 
von den Anoalcn oder jihrltchen Auibigen; 5) Befugni«« der BeseUuii)^ nad Investitur der Chorherrcn- 
iteUen an den Slift sn ZaBngen darcb die Sladt Ben, od«r jenea Stift ohne nacbberige pipctlichc Con- 
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firmalioii; 6) Aufbebung ^vs Fraiuenkluüti'rs xu FraubruoiuiB wegen urgerlii^«» LebwMcnf dorKloslcrfraucn ; 
7j Verwendung bei der Regierung von Venedig um Verabfolgung der »ieb«* rödutiodigen PemioMn 
TM 11,300 Fiukcn; Haadbietaug wm SdMte der Hechle und Flreiheiln Worten ämgaMtn 
im BcaclBuif der diceem IkMr kwafparirtea Pteiktockea; 9) Aalallca des FtariMiilt im Pfsdifer- 
OMt iK tn RadunMUaf der Whrirlnimitoitrn der vier in Jetiei'eehn Pmceie au» T«d »eieitbeihee 

l'rt-flijjcriuöllflM!. 

Aiimtrk, Die tpilere Correfpundcni. init di in iKiiiillirlirii !?tu1ile wegen Beuihliin)^ der JclirrsciuM 
Proceu- und iiinrirblungikMlen, und ntmentlicti «Ire Scbrelben Papits Juliiu II. vom 'i. und 7. Januar 151f 
an den PredigerordeiM-rruvinrinl von Alemanoirn, wodurrh er uir RückcrslaUung dic«cr iMteil 
wiem wird, liegen bei der JeUct'«hen CrieiiMl-Pnicediir im Lchcn-AichlTeb 


38 




ISIO 

De«, 20. 


Breve von Papit Jutiui II. an Propst und Capilcl de« Stifts za Brri. <^n''iiTek die eaftcgpfelM Vlf^ 

Irpung des über catiu epitcopis rrtcrvatos ihnen concediricn Beicfatlug^L» f;isiatl«t wM. 


31 




läU 
Jim. 13. 


l*ap«l Joliiu IL verbessert die EinkOnlW dr» ^tilU «um St. Vincenzenniiin«t<rr tu Bern nad voei 
St. .\ikolauiimüa«ter tu Frriburg aus den moatergülem von Beonmont (Bonimonlis), FiQlf flnideOBklit 
daiait in jeden der licide« Stifte 24 Cenonid wohl au leben ImbeB. SM. Um laiL 


SS 




1513 
■1123. 


V«iflelc& swiicb« den StilUherr«n lu Bern und den Kirchgenossen tu Gampclen wegen itreil$ger 
BeiileBcni der Erttrrn la dem vorhabenden neuen Kirchenbau der Letztem, ausgeipreclien denh den 
Rath von Rrrn. in Kdl^c Ors<i-ii iIm Suil lU rn rlrr lit-niciade Garopelen zu obigem ZutmA Itr em» md 
allemal v'mc .Su iu^r \<ji) HK) PUi. auwirbteu suU. li«t. Montag nach TriBilaltf. 
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1513 
Jnoi 7. 


Breve Pepais Leo X. an den Chorhcrm Ceoflens Keller m Bern, dea InhaMi, da«* die von teiDca 
V«r(SihrfB|MtlnlHHir.giedBclilemChoriwm mif nnfiDiiuln, je« nedi niehl «eiedigle getoaiehn Hawtrii 
ertheilien Reservationen in seinem WldcnvAmgriireTn der mch nicht In BilMlnggefen|mmn Keeer 

vationen nicht begrilTcn sein »ollen. 


37 




1513 
Ilav.39. 


Juukur Bartlioloinc May, Burger und des Batk* zu Bero, als Vogt, Heister Joh. Thubi, Custos de* 
St. Vincenzenslifts, Joh. Tcschcaraacher, Caplan, Ueister Marti der Goldschmied, und Anloni Roll, alle 
▼ier frocateXorea von U. L. Freuen Brudciechaft in der StViaceaaeoleBthircbe in Born, hefcenaan, di« 
ihnen n Buiden dieiar flrndenehelk tob den Aiidiera Rena Bnritard and Die|ield v. Briach ein GoUhflef 1 

Ton 100 rW. Pfcnnini; nuf Polrr Zwahlcn von M j'i ' r; cinjfctiiindiel worden sei. wovon der Zins ' 
dcnjeni|;i-n Lhorsingem, welche die läglirbo Mchl lu Kliren ü. L. ¥. singen« (ttkoounon, und Weiches 
i i>pii«i, nach Ahiga«g diewr Herne, der ChpcO« in Bfen|dito Im ScUee» heMUlen aolk DM. Vlgil. 

St. Andreaa. 


38 


* 


1515 
JW4. 


1 

Urhnade dee GericbH m Setzarh, wonndi vor dietem Kundacheft dirrck Zeagcn n GmMcn de» 
BLYneenenaiilli in Bcm abgelegt worden, Ama dn Acker, n Much gdcgM, bcmeldMmSlift jttrikK 
sNcA H-eiiM fr irarh lirr/i. 10 mm, htJt tom nid halb HiAcr, XthMen n eoMchlen adMiMIg aei. 

Ont. MoBlsf vor Kronlt'ii liriiitii. 
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1515 
8cft.29. 


Rovers l.iiit \> clrlR-in der Propit, Uccan und d^ts Copilcl ia Stifts Berti iH-kcnne», ii«»< die Erben 
der Frau Anna Mmirrin, Wittwe des Hans Biirren kI , jfL'wescnen Münzneistcn zu Bern, die zur KSr- 
demag ihre» aad ihrei KbeMenaa «eL eo wie ihrer Aitvordcni qpd üaehhoaiaien Seelcnheda eine ewige 
la^klM Hhm hl Unmr Firnen Qvelb „hT dem Chbeia" mit «WOddenChftai fmtine^ dinn tarne 
cMrifteel haben, mft da« VeiifnÄeni dieaer Sliftang cfn Gongt an laliMn. Ont ■Ichndli. 


4» 




1516 
Ocl.:i8. 


GcwalL-thrief, welchen Herr Ifeinriili Wülllin. jirliuin magisler, Choriierr di-» .S't. ViiK-cnicnätifts zu 
Bern und Kirchherr der Pfarrkirche Grustbucbstetteo, dtu-cb Hichcl Barheri, tlcrivtHti von U«iif, aposto- 
lischem und kaiserlichem IVolar, an seine bierin benannten Bevollmächtigten hat auMlellen lassen, um 
in feiiMtt Namen in de* Pepil* oder einea aadem Depmirieo Hiade aaf die Pfankirche nad den Kirchcnaala 
an CrembhehiletlM in l&inden dea Ch^lel* der SlAakirehe in Bern an T«nlehle& — Gegeben mil« 
der Unterschrift des (rt-nnnnten Burlicri lu Lausanne. 

Aul der andiTu Seite dieser Urkunde steht die (ärmliche \ enichtleulung des ilcinrich Ltipnlns 
nieinrich Wölfli j auf Jene PliNtlkircbe n Gniilen dea Ute Bern in die Blndo dm SaiMi lu Venlai 
Dal. Ziirich 6. ScpU 1517. 
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1517 
April M. 


Breve PapcuLeoX. an die beiden C^lel der SL Vineenaeahirdw an Bern «nd der 81. Rikolaaiklrcbr 
an FMborg, cnriwlicnd die Behrill^n^ dar Ihnen nohaimilmi lUkinAa dee Ileelcr* PHly (MiaaiX 
Angustiner-Ordcux. entgegen den Bchwici%kajlan, «alcha ihnen na d«n Keiaeg ton flhmjan f» dmen 

Bezug gcmadil worden. 
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1517 
JuiilO. 


Breve Papati Im TL am den Bitcher Enniiu von VendHt, p^pdEcheo Hantiei, mä u des Biicbof 

TBfl BasrI, wodnreh er 4tn Fn>|Mt umI da« ('«pitcl dt* SUIb Bmi von 4er «Iinnifen Strafe det Bnm 

ndd andern Slrafi-n. die sie sich vrrccn Bllf.illiei r Unrti,'cliiiiis4i|fk<ii[ odrr Iniorti[ii lr!U tiliisichdiih der 
locorporaiio« der Kirche lud Zchalcn voa tiroMhficliaictten , laut crbobcnen Bctchwerden dortiger 

bestätigt. 
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1517 
lud 10. 


Brere Pepalt Leo X. m die ilnUicbem ottemXheten BiMbOfe nit Wevoog n Valliidmiig der ge- 
declrtcii heeiporathNi und VeicMigHeg der Kirdic Tan Cniriiaeliiteltea, üMr Binlitnile oad BediM 

mit dem Slifl xu Brrn. 
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1517 
Aug. 14. 


Quiunig HB 80 FüL PlaiMfay flanptgut uad 4PU. PiiHiig Ziaee, weldw die MciMcr «ad Sinben- 
i:eicn«K der Oetdltclnft in Sehniedtn ni StUtoBf einet ewigea LMlee egf den Oniea in der VfaieaBM«^ 

kirche gcliürcn<Uti FfruiiJiillnr und Coplanci St. Loyi an die Kirchmeier der Sliriskirchr , Lienbart 
Seballer, im Raltu, uad Miirlt MuUer, (roldiiclunied, au«gerichtet haben. Dat. Mahi Hiinii>«irahrt«-Ab«nd. 
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1517 
Sept. 7. 


Wirkliche Incorporalion und Vcrpinigun^ der Prnrrkirchc tu Grusshöchiietlen und ihrer sinuBlIirheD 
EirikUiirii' und Itn lKr iiiil di in Slifl zu Bern. \ollzD-:rL'n \ün Enniiii I'hiluaardui, Bisrhof vun Vi-niUi. in 
Felge, dea obeoerwabnteo Aultn^ FapM« Leo .X. Dat. YIL Idui CaL Sept. — Aeagdertigt vom päpat- 


4S 




1.M7 
»•T. 18. 


Prorur, aus|;eslelU von Johanne« Murer, Pro|Mt, LOwU, Uecan de« Capiteti, und den Chorherren 
TiMMMa WyHddiacb, Cuiloe and & Tbeologjae Doctor, Conrad Bradipcis, artinm nagitler, Coaetifls 
Keiler, Decreleran Doctor, Heliridi WoliUi, Adrian t. Rflailifiea, in Utre« und ilifer tbrlgea Hliirtder 

drs Stifl» TM Bern >'iüiii-n. iiri \!i':diiii< \. 'Wallfius \1. Prii|ist drs r;i|ii(rt< rn I.iiiiSiiiiiiL- und |iS|isUi(lir'f 
Protonotar, xur Beiitzergrcifunf der Pfarrei tirouhOchiu-tten »amrot ihren Zubt-hordcn. — Autgefertigt 
Ton Barehiold Haller, Ctarioaa, «Biadicher afmleiiadiar Rolar. 
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1517 
Ko». 23. 


Attealalion, von Berchtold Halter, püpatlichcin Notar, den beiden Cliurlirrrrn Mitrtln Llidcraoh und 
Conrad Krachpdx, der EreieB K&aite UagiiltT, erthrill. daia aie in seiner Gegenwart alle diejenigen 
Verrichtungen, an dinett aie mr BeaMaefgrciriini: di r Kirch» von GraHlritahitallni von deai Capilel det 

Sliru Bern procuiin ffeweaen seien, genau erfüllt haben. 


SO 




1317 
Dee.». 


CoBüranlioaabrid' Hugo«, de« BifdieCi to« CoaMias, ia welebcoi daa incoiporayoBMlccrei dea Bi- 
bcMb von Vaniiam, die Fikrrci CfroütilghateWwp aiit Bvan Niimngan betraifcnd, wiedarhall uid nach 
gcaidttiiaMai Voifiefah alt der Stadt Bern färmlich braiüllgt wird. 
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1918 
■in 10. 


Quittung von Fr^irt «ad Capüal dea Stifta an Bccn fOr tOO Ffit Bauer Pfawiag voa Htm VcBMt 
Canpar Wyler, aa Feiar ainar jRkriidan Jalmil flir ilni| aeino Mdcn Ftmcn, aeino Elteni, GcoehwMar 
nnd alle idio Vodlilrcn, jawaOen am JKltwodi vor NAMtem. Dat. IBltwocfc for Xiticftatcn. 
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1.5 IH 
S«pi. "i. 


Brfvc Piiptt« Leo X- an den Mjnjisttr Andinio Piictln, [»fipslli'.ficm Nuntius in der Pcliwcii, «ydiirdi 
die gvjcen die Stifte St. Yincenz in Li-ru und >L AAulauj» in Fruiburi^, wegen Ungehorsams gegen den 
iibcr den Besitz des Klosters Filiaci dem Cardinal Fliaco ertheiltcn Executiunsbriaf, rartlBgln BhoobIr 
inunicRÜon nnf vier Monate, hin nach geaanerer Untersnchong, susp«ndirt wird. 
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1518 
Aft. 2S. 


Der Proput und dos Capilri des Stifts Bern erkennca, von Frau Niirg.^K'ih, ^'i li. Archer, weiland 
Herrn Venners Brui^glrr Witlwe. eine Summe von 404) Pfd. Iliiuplgut erhalten zu haben, um daraus die 
iar u roigo SMiiiang Oer rnm uara t. «acn aei, atUHUiooMe naine einer jibiucnea spenoo an unaiten 
der NotUeldeBden der Stadt Bot nit 8 Mttt Dnkel «naiiirlduea. Bat ■iltwoch ueh JnUkta. 
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tS30 
Apr. zu. 


Spruch drs pilpstliehcn dmmnlnire ad hoc, wodareh die beiden Stifte, StYineeaa an Bern nnd 

St. Nikdljiii» III Kri diurff, Wc L,'i-n rortdauemden Ungehorsams gegen den früher lu Gunsten des Cardinnla 
von Flisco ulicr »tniUgc-u BcKitz und Nutzniessung der Abtei Filljr ergangenen Spmdi aoclunalj excora- 
municirt werden ; nebst Zcugniss des Nulars Rosset Ober Publikation und AncMay obift* Qpmcb» aa 
die Kloslerpforten der Abtei Filly vom 6. Mai 1520. ~ Copia auf Papier. 
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1521 
Aag. 6. 


Beiiiintion der Abtei tStg tuA Oirer Eialiaafte dorch die Stifte St. VineoM k Ben mä StlOlMbMa 
an PMhiif m den Cvitail mFImo, und QnBtnag um dagegen «ballen Bi ni laHaiilMilbi lAar db 

n ftBb nn— * n m a ■ ■ n rfn—«^. * uO a« a o^ & ^^^m m 

van dar gadteht— AlM BiakdilleB den beiden Mten jlbriieb cnneadbrtei MO Dakaien. 
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l.'iSfi 
Min 8. 


5rlui]lheis», Klein und Gro<'>i' Ralhc dtr Sludl Bern ihun dem Canlor und dsn"^" Stiflscapilvl 
daselbst zu wissen, diut sie auf lieschrlitiie Kcsignulioi) Junkers Nikolaus v. VVattrnwyl, des PropsU des 
Stifts, die erledigte Canoniaitspfniode in Folgo des ihnen ziutehendeo PräscnlatioDandta 4mi Beim 
Jao. fiMimoier Obenngen babe^ adt dm Aaftnig an daa Galilei, Bw in denelben an bmaMica. 
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Die ll*g«il«B 4h St. >^waui«n-8lUlt ti B«*. 
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1529 
U 17. 



KauArier. Um Slift tu Ben kauft ron dem SigiiihaiHnBalsler Chr. 
kn aabit EMMt mi 6wlw tu dar ühiwi yva Aagariao 

welche* denelbe kun vorher von Hemi BarclitoH BäKUy TMlüliait 1 
UeteUacbaA tu PSitent gekauft halle. 



un 330 rruad 



Anncr den Meror hereib erwihaten, dniek Ballen de* pIpirilieiiMi StaMi dieik »«fW g m», tkeib 

besUlli(;li'ii Inror|ic)r:iIiiiiK-n Jes Klosters lu RücgjtshiTe, des Früucnklosters lu Inlrrtakcn, des Chor- 
berrecisUfU zu Auutiltitiigcii, der Priorate von MUochcnw) kr ' uud üdr:>lc(tcQ, der ät. Peteisiu^el und der 
Kirchensätie von las und (■rosshöchstetten mil dem neuerrichtelea Stift der St. Vincenienkirche zu Bern, 
watden in Voig« der bei der Reformatioa im Jahr l&i» atkanaMa SiiealatiNliOB der lOCalar wdi daa 
Vemlfai Mgörfer n%ttiobcim IMator mit da^laniBa« daa StUli nwW||: 
t) de« Frauenkloaten tn Kappeten Im Font» (gnwHikappalw); 

3) du Kloster der weissen Sehw-eatem; 
31 iim Ciinst'iit im Kraligf nhans ; und 

4) da* Kloster der Barftasaer (Fraadscaner- oder Miiion(enU«fl«r). 
S. DokuMBlcBbach 4m Sldli> Bl I, Vadieridit 

Ut» («Mru4n HtmckaANnlit« «nii4«i »Mt i<t athnaMia* (tMt) Im 4sBSli(M MaUktiaM«, JMak «. W(Bnir|t, fotoaA. 



Regi^ten des Klosters Meggisberg* 




IV., mr Cehetai niiar HiilUr Afm (liNiito antra Agut* MgrataX !■ < 

and mil Zustimmung eiaer bedeaModM ZiAl geistlirher tind Trrttlirher Grame«, beelittgt di* 
kung der Kirche und eigenen Güter n ItBe|;rt<KrrK, ^di gcn im ITj^au in der Grafschaft Bargen in 
Bblhura I.»u.<iiiim' , wclilje der Edle, Liilhul«! ' . rmi \;.\\\ Sciilosso Humlifeii (quidam jllusiris vir 
Liutholda* nomine de coslcllo Romelinga), out Einvvilligung »eine« Bruder« und deaseo vier Sohm.-. mit 
Gewalt llenogs Rudolf und mit Hunden Herzog« Berchlold , dea SllhlBi desselben, * welcher auf drsjt-n 
Befehl deaaoi Sidln im affanlUchan Gericht verint, (donant ^ nannm Bertholdi dada liii Biidoi£, 
patre ipso dneenle Mbenle, Ii kM placita adrecatlj ffott md aeiacn heilten Apoddn Peter nnA Paal 
und dem Alil IFiigd (inifidtiiiK ciiit a Klosli-rs t'l<lni»cen»er-Ordi n-< übcrcab, zu »pincm, sciniT 
Ualttn Uutha, seine« Bruders tuid di'i»i.ti SObitc Seelenheil, und mit dem Unding, da» die dusrlbel im 
Dienst« Gölte* lebenden HOnche jährlich auf Petri- und Paultag einen Golddcaar nach Clu^^ny rntri' hlcn. 
Hit dieaer Beatlt^uig verliimlel der Kaiacr die SciMnku( dcf, ofeigem Kloalcr angreaaenden, dem Retcli 
fcUlraidatt Wald« nid dar Oden Gegud GwAn (tSiggiib«^) nur VrkainMimng «nd Aubnn. Dat. 

VI, Ka! Aprili» indiclione XIV. 

• BmkuiH I. TU ZAriasn, B»to WUMt toi BkttaltMca, dt« mka Rtclm Toa awfiwJ. 8. 4< 6>ii(te< lateHn nr Ii 
rtaUfal 4* Bvaifafas ia im atMins tt iacnma ia an IWaL t» U SaUu nmtaiit, T. L f. tf. 
** tV ^ mrmiw M^m, n (akdiaia m im BamüMlMMM Chwri 1* ttililBMigaa I 

taBMa, lantf *aa a^a 
JHIM» In Jiht m aar 

r. Mw 
•lata dMt* 

Koiscr licinrich V. bestiligl obige Vergabung der Kirche ui Rücgglsbcrg an den Abt M Oilqr und 
des dabei gelegenen Waldes „circa mooteni Gucham" (Guggitberg). Dat. Idus Dec ind. Tlf. tngk XL 

Kaiser Conrad II. beatdiigt obige Vcfgabnng oad Sehettkuag. OaU ID. Id. Marl, regni IX. 
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1254 



I 1275 
I Au«. 9. 

1267 



133$ 
Sav. 88. 



1326 
Aug. 



laao 



Bttlle Fapato S«(«i HL« iroria ar Klaiilcr BAcggiiUrg in mimb Schito ia4 Scbiiii 



BcMitigaag d«r Wihemi Vi 

CbI. .Kug. Miel, XV. rcgiii I. 



dank FViedricb L, 



UMg. Dat. m. 



Ai.<bnliche BnUilifning durch drn Hlmiicheii Kaiser Friedrich I. Dat. XI. nonu Decemb. ind. X. 



Benog Barchtoid (IV.) tob Baigwad aeiMakt lieai KloMer lUteggiibtfg dte Saitelaatto tat Oaf en- 
wn% yMtr IniiandiieliM Bdeb. INbl. tnidi« Maat Oclok. - AbgMir. MiNli.WoaMl. 1IB3,8.454. 



Kaiser Frirdrich n. nimiBt du Klaater Rfcfgiibaig nfl Mhm OllMni nltr aeiaMi imi dM Reich» 
bpjondam Schuia. (Sab mMU» at iaiparii praMeline mcptaHW tpeciaU.) Dat. aMBitJaB. lad; K. — 
Abgrdr. abend. 1836, S. 317. 

Kaiier Heinrirfa nioinil dnt Klotter ROo^cgiibafg anlar MiaMi oad det Baicbcv fldnita od Alwniniit 

dcMcii Yogici («dvocatianij. Dat. II. Cal. J.in. 

Der erwäUte römiache KOnig Cwirad, Sülm det obi|ren, teigt dem Procunlor von Barguod (pro- 
CBcatori Buifwidiac pro tempore cawtItBlo) und dem Schulthciw, Rath und allen Burfem von Bera 



der Prior uad der CobtcM TO« Hlcgyiibefg ihn, deo M«nig, and t 



Vater, den Katfer, 



toai SdanaToi!! (adrocatm) nnd BcadriUier ihre* Hloiter« Kewihh, wettwefca er ieac« FMearalor 

und der Sladt aufirjipt. lirm I ' i Kl 'iii r In i <li »<i ii Ri c liti ii, Ciitem und Leuten in tchülii-n uml kiiae 
Occintrdchtigung dwtll«;" »u tkiKli ri. IHl. uiiiuc t'cbi. tailM. II. — Ab^dr. ebeud. IHiH, S. 33J. 

Graf R. der jönieere von Kyburir nimmt das Haua Rdem>*ber|^ tnii Lt iacn uiul anilcrn Sarheii und 
\va« i1iissoll>c III (!MSt;>sl>cTS, ini Dorf lM;iri'\cn und im Hof von Au»lrr«\l und jciHt-jU Jcin Srliwitrt- 
wasacr und der Aare beailtt, in »einen Schutx and Scbiiro. — L«l«iai«ch, ohne Aagabe von MobU nad 
fag , mi eine Kgal, «feachaa deieen in Cameat gedacbt iit Akgedr. eband. 1M7, B. 378. 

Ktiiloir, ri'iiiii«cber KOnif. irtliiill dem Kloster RUeg^lslicr-; einen Vidmiu« nibfl ß»la(ig:iin2 de« üaa 
von Kaiser Heinrich erlheilten l-mlteils- und Scbinnbrirf». Unt. V. Idas Aug. indict. III. regni II. 

Schiedsrichlerlirher Spruch, anii^ciprocben xu RlJ<•ltei^t"•^^; von den d»M crwShitPO Schied*richlen, 
Herr Peler \. hr.inilmrc, Herr Hmir. v. Krambiiri;, Hiiti-rii, uml I'lr. y. Kii|;li<|)frg, Ober die iibccwallrle 
StreiliKkeil twt««:lici> iaiei v. kwNo, Fnor d«* kiotiers xu KUeggisberg, und dem £dlen Herrn v. Hilm- 
Ilgen, ealsianden aua der diesem Icutcm uisiehcndeo Kasivoglei Obaf dacKlaelcr. — taFotge dieses Spruch« 
aell TO« deai Prior Haaicoa «Im Kloalen dem Edtea v. RtaMgoi wegM dar laatvegiei jtbriidi auf 
St. UdielMaf ciilrlciKct «cfdea 10 Pfbnd, «ad anf Aadreaalaf 40 IMlt Kaber, and von Jedem Rhiter- 
sasjen Hes Kl(i<ter», über wclifirii «lie Kiislvoj^fi sich crstre« lit , ein Fiiitiinrliinliuhn , «ckhi-s (ü-ld, 
Haber und Hühner bei );edac'bti-n liinti;r8a9Scn einKesnmnt U wi-Hcn ^ull. \vui,'L'ecn daun der kasSvogt 
das Kloster und dessen Leute gegen allen ihm tuziirügendcn Si liailni stliiiUt n luiii helfen soll; über- 
dieaa atebl dem Kaatvogt die Malefiigcrichlebarkeil Ober todeswürdige Verbrcdicn der ia dem Kaitvogtei- 
beiiifc wobnbtAaa BiaMmaMa and dai Heehl tn, Ia aotchea FiBea Va des TeffallcMa Oda ab Baiae 
au feinen llnnden tu beziebca; das übrige gehört dem Kloater. 

Behiediridiiarücker Sptvcb Ueiariche t. Mnaabofg, Cbarbcm »i AaiolliageB, Ober Stoeiligkeilaa 



Togt, hinsichtlich der Aaetboag der MaleflxgerichuberkeJt ab Seil» dea lelilera oder de«»en Ammano. 
Der KasiTogt oder dessen Ammami »oll auch richten über Sachen, welebe 3 Pfd. Baa*e beirelPeo; da- 
gegen nm liiL'iürn, SU fid] iiiir -i Stiiilliii;! Ijt'laurcii, der Aiimiunii des Prion; ferner toll der Kativogl die 
dem Kloster und dieser Vogtei a]ifaiuigt|!t;a Leute so keinem fremden Kriegazug gebrauchen, es geschehe 
denn aus Noth tu seiner und seiner Blutsverwandten Bescbützung. — Keiner »oll in der llerr*diafk 
Baifafc witthea «der Wein aniaehaakea ala adl fiewilliguag det Prion, weieber 
Krlan- oad BamwartanileDea beltagt ist; da* «Maahcb* gebOrt den Prior «od 
KastTogt gcmcinschalUicfa. Dat. Cleraeaitag. — Abgedr. cbcnd. 1834, S. 63. 

Hadolf V. Biadigon venpricht, daie «r de» Gotlcebamc« Bikcggiibeif Lebealeato lad Hinleraiaaen 
aicbl nehr an IHegidteattea gebnachea weOe, vad dat* Mlchei MheiUa aidit tob Becfauwegen, 

sondern aus LcioiidiTi-r Yi-rsiiii>ligiiri({ de» Priors gesflifhcn sei; xugleich fnljiclil er >irli der AVinicr- 
loaung der an Conrad, genannt Cesta voa Ulm, wohnhaft zu Fncibuig, vcrkaoflcn Kaalvogtei obigen 
Wollen. - Abgedr. ebairf. 1334, 8. 7S. 

Schiedsrichlerlicher S|iriii'li rhiii|i|i< v. Kim, RillTs, Bcrchtolda v. ROraligen, Edtrr, <ind ITIr. v. 
<i)'s:;nslcin , Burger von Ikrn, üliiir di« Streitigkeiten iwiscben Ocinr. t. Illingen, Frier des Klosters 
Rüeggisberg, und Kikl. v. Esche, Kasivogt des Klosters, wegen Ausübung der T.laleiiz- und niedem <ie- 
ricbhibarkvit über die ninlersasscn des Klosters; ihnlidi wie uüen. Dat. vig. pur. Mar. — Abg. ib. S. 81. 
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Die negeilei 6m Xloilm naggtakery. 
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1331 
icbr. «7. 


Scbiedsrichterlicher Spruch Laurem Uiiiucr», Jiurgt r« ^uu Bern, aU vrwuivUt'r UUiiianu über Stn-tlii;- 
kcilw XHiscKcn dem Prior dM KliMler« KUeggi^bor);, und Ulrich, Kenaoiil Schw«nder, Burger von Bern, 
wagen B^Bidnitni, 2iiif imd TtgwarludMtliligliciicn. Vit. Sorna, rnt Muk, — Abgcdr. iUd. S. 9t. 
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^ov. 30. 

■ 


Revers von Schulihf ir« , RaiH und gemeiner Biirsergdnft von Bern, dem Bruder Simon, Prior d«t 
Klostcn Rüeint'sberrr , ihnin Mi(liiiri;i-r, «usi^estelU , duss die mit Bewilh'^ne deMelbeo bei de« Klosten 
l.culcii iinii IImlL-rs;.s>ni ini (i<'liu-l <!e» Prioral« lu lirlfrrliii-riing der Schuldenlast di t Slndl i'iiiers.ini- 
mellc Geldsicucr dem Prior und «einen .Nachkommen an ihren Rächten uaadildlicb «ein «olle, weil diese 
StoneramMimnliaf nicht von Rechtswegen , tondcra au VofgihutignQg 4a hion gewMoi Mi. Dm. 
St Aadmiil«v. - Vgl. Kr. S7. Aligcdr. ibid. & 94. 
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1392 


Bin «inSchMr Heven Ar din in «ühmoi Jahr etngeaMnnwlte Slnncr. — A^eAr. iU«. 8.97. 


20 




1421 
142!» 

M:i:t 
1441 
1463 


Aehalicbc Rcverw für die ni EriridMiuig 4w gdinHeriwl in danMiCR 1491, 14»», 1438, 1441, 
1 463 «iogcsammcllcn Sieucm. * 

* im Jahr 1466 wurde indess von dem Rath von Bern der «IlgeaieiBe Beschluu gefassl: da» bei 
RetHileneni and derglviBhen Anlagen die den iOBiiem nnd Getlertibucfn veigalitap GOter gleiche UM 
wieaB4(na««aniiad4«MntwagannidUftiA^N9n«eflaHL (5. «Mtfo- Sclramii. CkMiA Bi. 1. a m) 
Vgl. Nr. 37. 
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1340 
Ool. 11. 


Hi'iiiri.li V. Ksclii-. Rurj;('r s\>n Bern, vcrIvMufl nii Jiiiikrr Rdr^iinU v. Renneowyl, Biircr jii Bcm, 
Ui(i ptuiK hoMvujjk't ulier diu biojiler Kur^'giälu-rL: und ultve <iii: <iatu gehörenden burftr, umuIicU 
Rüeggiibcrg, Ober- und Niedcrbutschel, Bongnrii n, Ui che, ini neuen Iticd, Ausser- und Innerfulligcn, 
Brttfglcn, 0I>«^ and NiedendtwaBdcni Rohriwcb, Heagemted, laierwäer, £ggea, Meticnwiler und 
TaabenwUer, «d *lier die n dea KaaiToglaibcairit fcbOrendeii Laaln, weldie laatvogui an jMriiaiNa 
Zins gntet 18 Pfd. Plen. und 40 Mult llaber» für die Kaaftame ven 1000 PAL Damaniilnaf. Dal. 
Mittwoch vor St. Gallwlag. — Abgedr. ibid. S. 100. 
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1346 
Jn. 11. 


Simon, Prior <ies kliisk-rs Rücggiitbcrg, und Junker Burkardt v. Beonenwyl, Bürger von Bern, 
Kastvogt dieses Klosters, iiberlrageo die schiedsrichterliche Bcurtheilung der iwischcn ihnen wallenden 
Sncitigitetten Aber die AneiJinng der GcrichiahBiieit an drei Schieddente, nlmiich an Johaan Bgger, 
Aannana dca Kart*egU, Ind. Vailün, kmmnm den Ftafala, mÜ Baim Jak. t. Btcmgarten, Kirekfcem 
yii Rfif-jfguberg, lail dar EiUinng, mdk das SpiiKii dandbea m wiaaielwn. Dü. liltwoch auch 
bfiipbaniae. 
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1346 
Hot. S5, 


ScbiedirichlerMsiier Sjmch de« cbcngciuiiualcn Obmanns Juh. v. firemgaitea über die oberwihnlcji 
SMit^lM. DaL SL Cathaillu. — lüt deai Sigai doa Obaiaiiii. 
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1348 
Apt. 14. 


gdialdlMkenniniw 1W PfL Bcnenrtlvaiv, welche Bnder Slame w. ffean, Frier dea UaalaM 
ROeggisbcrg, zur Retahlung aeieer eed dea IlBeten SchiddcH von den Kaitvsgl Jhuk. t. Baaeernwyl 

darlclienjweise emprangen. 
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13S3 
Joai 1. 


Pantaleon v. |{unilji;cii , liomhrrr zu Snlothum, u. A -^rlirrilirn an Laurenz v- lirniiwyi, EdcUineehl, 
Borger von Thun, wegen der Fortigiing des von diesem nn l'< ler v. Kranchtbal, Bürger ven Ba% 
gcnacbiea Yerkaoli der Kastvogiei des Klosters Rücggisberg. — Abgedr, Qkd. S. 157. 
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1354 
Hin 18. 


fldtiediriclilaTliclier Spruch über die SucMiglieiten iwiadmi Felat tr. IVeval, Pte|iit m Bg«ggiilMif , 
und Pelcr Kranchthal, Kastvogt, itber die AofBliw^r der Getfchtilwrltefl mid die Tailliaünqg dar 

Bussen ; wie oben Nr. 23. — Schiedsrichter mul Kesii^U r »jreii: Jd'i. v. Bn mciirlen, !SiU. w- Rlwiifc— - 
buru, hir»'hherr, Peter v. Seedorf, Conr, v. Moli iiml Riid. heslli. Hut. .Mitle .M,<ri. 
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UnM. 


Pfandbrief, worin Bruder Peler, Propst au Rücggisberg, l'ctcm v. Kraucbtbal dein jungem, Vogt 
dec KInfICfS, gegen die ihm und seinem Gottcsitaus xu Bezahlung schwerer Schulden an die Lombarden 
IU Fnibailg and Dem nnd andern Orlen daifeliehene Summe von £00 Pfd. Bemcrwähnng nnd 140 
CoMgnlden FlMwnier Gewicht, viele den Goltealnnw nisttiudige, in dceien Bezirli gelegene Bodenxiasc, 
(Jiitcr iiikI iiriilcre Tlerlilinme vcrpHintlel, unter VorlK'h.nll der >Viederlosnng binnen nfin Jiihren. — 
Ztngm; Herr J*ihl. T. Blanitcnburg, Kirchlterr su Thumcn, Hb. v. Buboibetg, Junker, Job, v, Uras- 
buig, Rad. BcMD, Job. GedUr. BMIfler; dinDeeaae fao FMIwf und Ben. Dal. Tag nacii Mar. Veik. 
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Jmi 2. 


Vrlivad de« In Dorf nfleggwbeiir naler Vonfla dea lOeflcranDaBBe abgefallenen GerlelHi, daia 

Nirmnnd ;nif ilei Gull<'^Iiaii-eti (lüli rn nieiir Vieh «eiilni iiueli «'iiiiinern n>l!e, iils it sewintert, ohne 
Bewilligung des iViors und der un klostenuni «ngeseMenen Lcate. Dat. Montag nach Ptingstcn. 
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1354 
JmK 34. 


Kauflirirf, l.üijnni v Hrniivvyl. Juiikir, Burgir von iluiu, virkiiufl sin IVltT V. Kmurhlhal, Bürger 
soll IWrii, <lrii ilrilli ri Thi .l i!i r hii>l%ot;lri de» Klo*tcr« Rur){gMb«rf imu iIi ii iata gchOrrntirn Gütern 
und Leuten (ur 340 FM. £i'rocrw«linin|{. — JUiya» «wi: Uerr liikl v. BlaBkenliurg, Phrriicrr 
Kirdw n IhMiM, Muik v. GiMbivf , P«l<f v. IMn, CtmA v. BoU, Butgcr ra Bern, Uk t. A*- 
•oldbign, Vir. lUtor vm Yluu v. ■■ ai. Jbtiy/rr >üid : Itwcac v. BoiMiryl, PtataiMM v. 
Dmm la nah, Bndtr ThMiMd (BMdwM?), Leaiprietlar n Ihn, Fetanun v. Sndar^ Seknlihci» 
tt Icn, Mod Btiar. tr. Bgfwwyl, ffetolftahi ai Ibaa. DA V^ilit kaali JacaU. 
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1357 
Febr. 8. 


Bruder l'cicr v. Trrvant, Prüir zii Riiri^iilshfrt , verkauft und Irihi bin zu rechtem Erblelieo Petfrn 
V. Krauchlhal dem }HngcTn^ itit»t<*nvügt des kloiiers, ticlc dem tiotleihaus ziwtindigc, in denucn Bextrit 
gelegene Bodenzinic, (uller und Rerbte Dtr die Ibm zu Bezahlunf; «cbwenr von den Vorfahren de« 
f rion wagefragenen ScbuMco gcf ea die Lombard«! «i Ben and Frcibniy uad andemro daificUdnoen 
Summ TW 300 PH. Bcracrwihraaf uai 390 GoMpiMai Taa Fkrtn, mM VoiMall jedoA 4er 
Tffwn, all Mbea, Heuen, Hulzrühren. — Zci^m.* Darr Job. v. Wippingen, Job. v.Velga, bcMa lllHar, 
Riid. DncM, Wilh. V, Travaut, MameliM v. CoefMdktnr u. •. m. Btägltr: Der Prior Pdar, lerf 
Job. V. Chavontus . l'ruj»! tu IJerli>M}l, Herr Paulaleon ^. K>irnlL;:rn. Dr i im tu Künix, der Dccan vaa 
Krciburi; , Wilh. Fclsi r, .Schultheis« m Frt'ibiir?, fmir. s. (lult. Si liuliln i-^s ?u Ihm, 
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Jili 4. 


Urkund dei (icrictili zu RUeggubers, da iieiitr. ävvdUilcr iv, licntlit iaa m i'latz des Vugts l'et. v. 
kmuchthal, dail Riemand ohne ErlaubniM dei Vogts Wein ausschenken und Brod feilhalten solle, und 
da» eilicbe wagn dahcriger WideriMadhrng TM dem V«ft Pd. r. Kianchiiial feMntil wordeo «ein. 
Dal. St UbidMag; 
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Juli -1. 


l'lr lldllisntter bdtennt, dass er die Tnvemc in Bla[|iibnfg «aa Faler v. Iianeblbal, Vagi daa 

hl«j»lcr», um ilcn Zins gehabt. Dat. St. I'lricbslüij. 
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1359 
Jani 2S. 


Schiedsrichterlicher Spraeh de« cum Obmann erwählten HuufKeslIi, Burger zu Thun, Uber die Streitig- 
kailea zwisrhea PatCT t. Viaucblhal, Vogt des Klosters RQeggbberg, und den dortigen Vogieileuten 
wagan Holzfuhrungea, Pftadaiigea, Baiattang dca Wetbalt «ad daa Bakemiam de* Vagla. Dat. Hoigen 
■acb 8t. Johannstag. 
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In. 2. 


Ibaflwlef. Borfkardl v. Beinwyl, BdeHtDeehl, Burgar vra Dam, Terfcault deai Pelar v. Kranehlhal, 

Schnllbeiw m BiTti. iIot» ilritli-n Tficil (Irr Kiisivosrtci t.» Riicrt'iyln-rK mit "Ili.n ilmii Ki-hürcndcti Rechlrn 
uin 400 Pfil, UfriK-rvvjilirung. Zcvgcm Jli>h. v. St'fligrn, Cuno v. Uiiikenbt-rg, Jos. Sielltn, Ricl«us 
H isor, J!iirr;i r von Bern, Peter r. Wichtrach, Wilh. v. Anisnldingen , Ulrich Halten, Joh. v. Zeiningen, 
Burger von Tbud. Beni^lcr.- Brndw Ganllier v. Sinttbaig, des daaUehcu Ordena Lculpricaicr la 
Ben, Peler v. Baba, Palar v. Seadorf* Caar. v. Hob and Ctiaa v. BaadMf, Baigar u Bara. 
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Ock IS. 

• 


Schiedsrirhterlicher Sprurh der emrMlaa ScbMafcUar DndcT Cinnd Tt>n NQUhaiuen, Leutprieder 
H Ben, Weraber SieHter, Pre<b]riart Becbtohaad^pv aad Ibrabberr la W]fBfgaa> Petar und Caao t. 
SaHorT, Brtd^, and Peler t. Wabern, Bamer van Ben, tber Sirciligfceiien awiieben Binder Peler 

r»n Bu)r\j. Trlor i!<m Klostrrs Riicf^ri^tirri;, hikI PfttTman» e. Krauchlhal, Rurucr >nii Bern: Der Prior 
l'tlur lialtci »ich bi-Kchweft, dasi l'i li miiiiin v. Krüuchthal, in Folge Kauf« stiiu» Valcr», M«h im üi^it* 
verschiedener Gflter und Nuttunj;i n il' s Klo«lfr« R&efr^i^x r^.' I>«finde, das« aber der frtiherc Prior, Peter 
T. Traval, n dicaam Yerbaof nicht befugt gawoan, d« di« IragliclieB GfHer weder aein oocb det Kio- 
aic», aaadcn EigcalfeaBi dct Abu taa dagajr gewcaaa, aad Jaaer Priat wcgea «Mar SaadlnagaB 
(propter «ui demerita) TOB dcat Abt in Gctagaaacfaaik giaatil worden und da« KloalenrcmOgcn ver- 
schleudert habe; auch »ry elo Kttivogt nicht berecfatigt. von dem unter «einem Schirm «tehenden Klo*ter 
Güter zu kaiirrn. Tclrr v. Kraurhlh;il brnilile dligcgin nn. duf5 die fri'2ln'lR-n (iuli r ini'l .Nutzungen 
von seiiK-m Vater auf rechtmässige Weise angekauft wordun, und er infolg de« Todes desaelben in 
alle seine Rechte getreten scy. — Durch den «cbiedMidileiliclien Spruch midaa dem Pelermann von 
Kranchlbal senio bstvogteirachl«, wie dio Miicrca Kaitragla ai* aa^aObt, ngaafrodian uad in Bexug 
anf di« «Ireilifen Gllar und Rutrangn «iaa Theihing nviiclMa flai und dipn Klaalar ftelgeeetat, doch 
so, ilri^^ n.ndi Verflu» Taa 13 Miraa diaiaiben ifinailiili aa da» VSa^ niflabfaUaa «iBn. Dat. 

Yigilia licali (inlli. 

.Angehängt ist eine RatUcationnrkunde, durch welche der Brader Henrieas da Sunrinco, Prior de* 
Hnaten Boaiaiaiaotior, KlaMWicr und General vicar der ProTiasan Alamaänien und Lotbringen, im 
IfaBMn ^— Alitf UM Chnr ohim «AieditickefÜeliaB Sanieh hiMiltWt DnL SS. OeL 1S38. 






1385 
Scf4.20. 


Waa die Kaitvogtci *u Rüeggiabcrg dnich flUaa Vaiiillaa VaHMMaaav. baaefalbal Mig gamidca 
und aa daa Piiar daiclbai, Paiar v. hutf, inuA raahlaa Aiaapnab (araUan, «a bat diaiar di» abMai 
Vogt md «Im aaeb beaietdleai PetenBaan gehDrendan 16 PM. Beiuei wilmng, dO Mui VAet aad daa 

von jciK'r Fi'iRT^IiilU; .«rlmlilige Hiihti liiiilrr scmi-n und d(?9 (iutlshauMS Untcrthanaa!, LaalaB aadHiala^ 
«iivcn bi« zu BDdenA'ctligcr B««lellung eine« Vogt« mit Arrect balegfn laaiea. 
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Apnl 1. 
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MMfridiMliehcr 8|mKk Um» SMitigkailai sirtMlini PMar Bw^i Mor im Ilgttm Büc^ 
licrg, und drra SrhollheiM UD<I Rüth und Gmuüai wa Ben 

hnu«lculcD, von welchen der Prior (KrtUitzt aof di« «ben crwihnlen Reverse) t>''li^iii|iU'ic, dau tie 
n:: hi von Rcchlswi'KtTi , »oiulrrti nur vcrpinsligungsweiie erhoben wurden n ii ti, lu welcher S(eaeT- 
crhcbung aber der Ruth vua Bern, to wie «ndenwo, du Recht EU haben vermeinte. Voa baidn Plr- 
tfaticn war die M'hicdirichtcriii-be Besprüchung bbcrtni)j[en worden an: Bndolfl Bem n LlQgia, Lmdvogt 
Im der Wndl ud Johann v. AVippou, Bcrrn zu Muntmafon. Dar KiKwfceM fiRf Mtoi 1) afl« EkbiNerung 
«nd Zwialniclit Mlle aurscbobeii and vergeasco leyn; 2) oliirwAnler Revfn «id ander« dem Klosler 
crtliL-ntc BriiTe S'ilirn in KriiH IjcstL-hcn ; 3} tlk- Herren von Brrn und ilirr IViii hkoriimen loflen keih 
Hecht haben, Turohin einigen Thbul, Steuer oder Zoll von gedachtem Prior oder ieiDcn KacUuMaMtll, 
von dem Goltcsbaui oder desselben Unlcrthanoit IdulMI md JDnlWlBMn, lie (Ciai Bugtr 
Bürger, zu fordern. Vgl. oben Ko. 18 u. f. 



KuBdicbiA von «icbra daiin bamiMilea NmnqMfMMn, diM PelcfBUiw v. KruMbiluil 4te KfeMMgM 
vmi Raegxbberif ab ManiihAcii tob dam Phtpat dkMelM nicht, wie diaaer vorfeb«, aiit de« Gebcidta 

eine» Kii»«r-< ln'i so, nein Kintrilt i in|>raiif('n Iialic , sondern da.is der vrjn Kriiuclithal den Ring an der 
ItirchthUre zu Huiggishcrg iii (it^gvuvvarl des l'rop^tcd in tlii: Unke ii<uiü gciit^nutea und mit der rechten 
eilKn gelehrten Eid gelhan habe, der Kirche zu Rüeggitberg und den in diese Yogtei gehörenden 
LmiIco Traa uad Wakriiait w UMstaii ind lie and ihr Backt glaick aadcm Miiur Vorfahr» md Viglai 

Dit. OmitaK Mwli 81. 



BaibalMif , Iknnkcfr vra Cannani, Fatan de Vflb, Pbmr 

tu Sl. Mklau« III Kri lljuru, Otlo'.n v. Riibenberg, Schulthet» tu IScrn, und Cunr. v. Burgen*tein über 
die Slrciligktitiii iwisi lien I'pIit v. liussy. Prior de» Klosters lu Huce^isl'crg, und Petermann v. Krancb- 
thal, Kastvogt lU s HIcivIith. \m-|;i'i) ,\ll^ulmrlt.' i\fr (ji'riilil''lnirki'il unii N erthoilung der BuMen; die Ge- 
richiabaikeU über da* Blut gehOrt dem Kastvogt oder deisea AmtaMui ; die iicfidiMborkeit fUMr Eigm- 
thnw Md BcWdMBiiMlIigtieilai difcgca mm GiKcra, 4te BlnaMr Mtngim, fcMrt itm Prior 
oder dezsen Aailinm; fetaodcM BdUtte k GUc» det Frlmlt JUhn dm Prior zn , solche aber, die 
i« aadem, aber tai Bcibrk dai hkmli galhiieB «adai, 4m SMtf«gk — Bit dea SigdB der Stadt 
iDd dei DeauHti m WnSkm§. 

Lateini-srlii- (.luittan?. ^ on S< hultiieisi , liath und Bürfi-r diT St.idt Bern, di-m Peter v. Buuy, Prior 
au RQeggisberg ertheilt, worin dieser und «ein Uoticshaus um alle gehabte Zwielradit, Reclitferl%ug, 
Hbf and AMpracb kraft eine« eiCitlfleii •eUcdsricbiertielieB ^nichi in heiter Vtm qilitirt 
mit Vcafrcdm, veo «ekbw Outtlmf wtpm gebtthicade WUntcheft i 



GcricbtUcke ZeageiauMagen zweier BUMteibrOdcr des Klosters Rürggisbcrg, abgelegt Mir Aem zu 
Freilmrg bei der Kirche von St. Aikolav« zn Gericht sitzenden Joh. Malamüllier, Decan >t>ti Krt iNrg, 
über iiifliri-rf dfiri h loslcr Rueguisbi-rt,' lu cinrii-lilfiidL- Sclmldijikiltcn , u!s: 1) Boi dem AhsU-rlun cino 
Hinlcrsüiscn (iuiuiJinus) dieses Klosii-r.i sei von d<-«i>eu Erben dem i'rior das nachbe*te Haupt Vieh als 
mä elt JBtvJCliaU (Bomtnc iniragii) der Betrag eines jöhrlicfaco Zinses von deo LebengtKem za 
wafcgnt dem wo den Püor dee Erbeii die Lcbeqgttler ohne ZioMrhOhBVg IdMaweite 
Obrrirafen wcrdea aeflen. 3) Wem ein HUiicni» aeinee Mm eder leiw Teduer aneier dem Herr- 
«ehaffibc? irk di-s K1<s^^l•r^ M.'rclilii (it, noll er cli-iii rrlor «.o Iirzafilcn, iil^ er im EhitL-m r lullni'ni'brn. 
3) AUcs UulU'ulIcti (Hier JioUuchiiiiii au« dem Tiiaiiwatd uliuc BcwiUigutig dt:* i'nors i«l verboten. 
-1) Falls ein llinleriHiss seine Guter verkauren und den £rl<i* aus dem IlcrnchafUbezirk fiirlllellM milll«, 
soll er dem Prior den dritten Tbeil davon als Abzugsgcld entrichten. — Sigel des Dccans. 

Scbiediricbleriicbef S|inich aber Streiiigkeitan iwiecben Wilh. v. Moni, Prior dea iüoilen Raeggis- 
bcrg, und dee Dosten Lehenleaten in GVlaif, <u Riggisberg, Belp, 'totem und am Langenberg, 

\w(^'i-n Wuhrung der Lehcmiiibr ; die Ccnsitcn slauLtt n einen Steider rfenniiif; Bcrm niiiinr si liuld g jii 
xi'in für Je zwei Pfenning £ini>, wahrend hingegen der i'rior lichauiilcU', »ie ticicJi «:mca StcUer ITcn- 
nini; <i huldig fUr je einen Pfenning Zins. Der schiedsrichterliche Spruch ging dahin: dass alle und je-iis 
des Gottesbawea Lebealenle, die dieaea bertthcea nOge, und ibre If aeUtoamei den Prior voe Bicggi*' 
beig in «Keien «nd den McfaMgendan hkmt beseUcn miIIIcb: einen SicUer PUmaiaf fenwiDer Banz 
m Bern Ittr und amlall einea Zie^eimiags alleiB. Dat. Freitag «or St. Luzien. 

Urkunde auf Pergament mit nenn anhängenden Sigeln, nlinilirh dieienigeo der niof Schiedsrichter, 
als ab Seile de« l'rinra: Peler Frueliinp, Propjl jii Ti nf iiM liaUn mul Prli r de Baniiis. iVojisI ja IlrltiJ- 
w)'l, und «b Seile der Lebenleute: Antoni Gugier und Viocenz L«gel]i, Barger zu Bern, und als (IbuMoa 
der RecliUgelchrle Stephan Waltri; ferner die Sigel de« Prion von Rüeggisberg, des Kasivogts Peirr 
V. Kiaiuhlhal, Scbuilbein von Ben, de* Pelcr Bieder, Borger von Bern, Banco» der LebcBiaate, md 
dai dea Spndt bciMitgcndcB Afetf tm Clngey, Bruder Rarnukdin, 
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¥tbt. 4. 


Criumde de* Gericht« tn 1{i]<^ee>»^cTe, unter Vonit« de« AinIiwibim de« Raslvogl« Peier v. Krauctiihat, 
du« alle dem GolUhaui Rm fr^islitTg i.ii|!«höre«de Guter, wo lie auch grlef^ «ein niöfca, innert od<« 
aiixscr dem Gerii lilsbctirk Racg|(i«b«rg , vor dem Gfrirhl Rim-(;kis'" 'K Rfi hl 7« siirlun iiii<! xu 
DehiBca Kcluilwa ««Jen, um di« Sacbeo, wddw dio <ääi«r bctreOen, »o wie da«* de« GolUbaiuc« Ban- 
und Lehenleiite ihre Guter bi den Bm tnd luOmi cilakcB nUcB, wte ah Numi *btrgifcw woiito. 
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S«pl. 9. 


Urkund gehoUfncH T.nndlag* am (Irrüfit i.u Rüi'gi;i«lifre unUr Vurslli JaKcib» >. Rfimli^en, Edcl- 
knechli, Biirfrcr* vuii Uvia, an ätalt f cttTitiiiiiw >. hrauililhal, 'Sugls lu Kucjs^i^tirrg, gegen den nicht 
enehienenen Sinck, Ammann, werfen eine« an Peter MTütteti, Leutpriedrr tu RüegfpiberK, verttbten 
Todaoblagi; mtl NiciienclMteca 4m AngeUaglra waid «riiaaiK: da» die Hcmchalt dca Gcricto (dcv 
KMngt) od dat OaUdMlM Ikvndc (Vwwndle), dia ftn n ilcbta lubaa, aat Im an gnita idbgt 
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Pflerviann t. KrnurhiM der ultere vergäbet dunh Tr^llimrnt se'im- Knsiroglai VtM llta|||iikat( a* 

Han« \. Kriind. TeatiumtU ohne Dalum norli SicKcl rn du-r BurgdorAnihc 


4ß 




1478 
Fchr. n. 


t J u i.a.'f .'L II IL. 1.1 n ■ n- i iit iki t^ii 

SprucU' und /farehbnel zwischen Ucrrn Jon. Mayor, rropst tu RucggiülK-rg, und llaiu Uud. v. Lilacl), 
Yogt dieaes Kloster« ciniT-, nnd Herrn Thüring v. RingoUingcn, all Schullhriiscn zn Bern, anderer- 
Bctü, h«<f«Iaad di« dem KkMtBr inilalicMio hob* unl aicdaM Geriehiabaikaiti nad dia dm v. iüofal- 
tftga« t*Mn*^ «ladai» CanddahauMt ao HiedatauiblaM«. Ou. Sani«! OcaU. 
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1481 
«■PL 3. 


Sndoir T. Erlaei^ ab laitvngt daa Kloitm Rüeggwbnf, flibarilehrt fia darlaiafai aagaUagto Iba 

Moimannin dem Schnllhciis und Rath lu Bi-rn zur Brurthrilunc, durh iot Hntvagla IwiWf Md ailldim 
Cericbttbarkcit nnbcichadot. üal. .VuhIiir vor .Mnrij (iL-liurl im HcrUs»«. 




- 


|I«v.19l 


avoBHdWft uuinHiiUf i niM su nvrm nuiuuaiiiiHi uii jnMduuu JVUasUBUf wciciHriu «ui^ uuui au* «vn 

Cktguf die VarmltMf de« Priorau sa Hlcggiibafg lllatm|a« imwdati, aad «Mtdar danHf Mrig 
aaiMa BegahNoi, «Mar Vorbaliall der laitraglebacMe daa FaHlia v. Eriaeh, von dan iMk dar Stull 
Bani ia daa Bcaila leUlcm Prforatt gcaelsl wacdaa, aiUiH daich Raven, die*«* Priarat in aaiaeii 

Rechten tu verwalten, dcnuiach den Goltcadicnit nach altem Bcrkonimcn zu tttrdem, dc«sen Sdinldtf- 
keilcn an« dem Eiokonuaeu auMiiricbtca, ao wie dasaelb« auf «eine eigenen Koatea gegen einen ge- 
wu«en ri»L uHfUlKl Hl IHifBHif» ind UMr aw HuuiM daai amUt von Bam jliniali Harwiinig 

abtulegen. 
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t4B4 
te.«. 


Balia PapMt Inmeana VIO. Tiigt daai Frnfit im AnMoldiapm md dam dHirliemi Gnido de Pr«z 
van LanMnae auf, Jofcanaam AraAnuter, duMkcnn von lannme and Prior TOn Rneggiiberg, jedoch 

unipr vurluliiilloti'jr Einvvilliguni; dc^ Ralhs vi)n Rem, zum Prupsl des neiiin Slifl« von Bern cinzu- 
■etzcn, das Friorat von KüeggisbcTg aufzubeben und gcdacbtcni neuen Stift dessen EiidiflsAa eiasnver- 
kiben. DaL CtL Jaa. 


SO 




148S 

Fdbr. 19. 


Pklant vm SchnlUiaia nnd Ihlh an Bern Ar Jafaaanta Aindirwiar, Dacan an Sttlai, m, hat 

pipsdicher Verordnung, von dem Kloster Räcggisberg zu Händen de« Sl. VinceniensliAs zu Bern Beailz 
ni ncbmen; dem Alt^chuUhciu v. Erlach an seiner Vogtei jedoch untchsdlich. Dal. Sanialag vor In- 
TaMVi. « 


i 
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I4S6 
Aag. 19. 


Erläuterung zwischen Job. Armbnulcr, Dompropst zn Rem und Prop«t zn ROeggUberg an i'incm- 
nnd dan HemdMlIriMilaa an Bfteggiaberg aai aadam Tbeü; die«« vanpracbn da» Balk m Bcra, als 
ikm naaan HamdnB, an Iddigctt« and ihm ab UnlaiUnnian galmam an aita nad di« gaboinndn 

Leistungen in Zehnden, Snsen n. «. f. an arfUlan; ««gegen dam der Propil in «einem nnd der 

folgenden Pröpste von Bern Kamen denaellien verheiisen, sie bei ihren allen gnten Gewt^liellan und 
Rechten verbleiben zu lassen, narocnllich sollen sie zu kt-inen Führungen, Tii(^\\t'ii oder sonstigen 
Dienalen bei aMlugea Banlen oder fie|ia(«lionen de« Gutieshautcs KOeggiilterg verpflichtet sein. Dat. 
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lfov.28. 


BduadtfieManttner Sprach Ibrimanaa Ballvryl, Propit dee WiRa in Baiel, Ober dia 8lH«ngfca<wn 

zwi.'irhcn Herrn WolfeHnff v K1iiit:i<nbcr^ , Landcoremiiilhur und drn Rriidirn der druUrluii Onti-n.'- 
hauKr der Balcy im Ekass und liorgund ab KUgem ciuer- und dctu Cn^iikd des i>l. Vincciucnslirt« zu 
Bern nebst dem Rath dieser Stadl als IHeger des Stifts, Antwortcrn, andererseits. Dnrch dinscllieii 
wild fsflgaaetat: 1) daa« erwihnlea Stift und der ftalii in Ben Uanea Jal>rc«IH«t dm genannten Herren 
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winl ilir Ka.Hlvocloirffhl vorliohaUrn, .i) Wenn itiiirrt Jülirc» Trist ilcr ccJachtp drnljchc Orden nicht in 
den Br*<U d«f (io(le»hiii«ei HUrggUberg eingwiit würde, *o bleiben deauelben alle aciM Htehte lad 
AalPfderungen, licfrtlmni tob der Pfam »4 den Ordcaihm in Ben, gegoi du SMI wi dai 
RMh dudkM vorb«)i«lteaL 4) Der tMk yna Ben mB dm denucben Ordc« M dtm BmÜi aaiii«r €M«»- 
Mmer n laef^überg. RSnii lad SoMinniM, acfcrt dan dam fehoreitdc« Leaten, Rechten und Eta- 
kiiKimrn, als ^r.nr liurcf-r «chUlten und sclurriii'ii. 5) Wahrend oliigrr Kri<l sun t-mciii Jahr soll der 
twi*chcn oberwiihnien rarieieo littogeode froteta lu Kom voc einen) p*p»Uichen Richter odor Cfwunu- 
■Urin ipndfct Udbn. Du. Sonat. iMh CMirim. 
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SeMadMdMefKelwr Spnek IfailnnBi BiNwyl, DonprapiU im tVDa Bnel, Ober «l»i|p> Strei«)^ 

kritm twitdien dem dpulxcbrn Orden und dem Rath von Bern, inrolge drsM>n, da die crlixnnlc Ali- 
trelunj( de« KIcMtm RUreirisbcn; an den Orden nicht tu Stande f^hommcn , drni Ordrn von dem Suli { 
tu Bern, uml NSfim iIusch «itumig wsirc, von (Umu lt:ilh daiK^lliat i'inc- Siinuno von 3400 rbeiniicbcn ' 
Calden bia su Uiticfaiten nacfastbin MubeaaUt und die Ordcnibtuier cu KOnix und SuBOUamhl mit 
Am Lmn, CMlen od Iteditn-*«« dem Rnlb giacMW mrim toln. JttH. Soml. n Yincnmlif. 


M 




Ani> & 


Uuhtif w. SttmA TfikioR müm« Voiitr, Vmm IM. Briub, All-BctahMii n Um» Mint 
Atiilu il an der llmwlidl B«(|||iiberff ntt Misn wd iMan GotolMm «i SO» PH. Bm. MMiwel 

vur drei Künii;en. 
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1502 
0«c;81. 


Sulpitim *. ErUKk reriiauft «benr«U* dem Herrn Rud. v. Eriaclt mimo AbAcÜ in der Hemcbaft 
Rüej[gtfberg mit feolMa md itodcn fiairidttN, ack« aalBHi AMhea m BndallMk od Eied mMOFU 
Ital. PfciMf vor dem Neigalr. 


5« 




«IT. 


Aufaatx einer Ailiiiniliiclion (frr rropsli-l in niici;i;;sl,irrj; mit Hau), Hof, Zin»pn. Zchndcn und sIIiT 
ZubehOrd, welche l'unrad Zjngcr, ein l'nrstrr, auf drei Juhre lang von Herrn Johann Murcr, Thian- 
firapst M Ben* m 490 HL, i MOII Biim nnd DaiMdiM JIMichin tittam tm nAUm Ulm im- 
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Reviiion einer Rechnung iwiscfaen Herrn Niki. v. Watlcnwyl, alteai PNi|Mt n Ben, und Htm 

Coar, Zingcr, allem SchalTnor zu Riicjigisber); , wegen der Einkünnc dieaes Gotleabaatei. 

1 






1^31 
Jm. 9. 


Verkommnits xwiMhen dem Rath lu Bern Kainrni de« Gotle»hautei tu Rue«nr<«t)erg und Jimker 
Hans T. Erlach, Alt-Schulthciss , als Kastvogt daselhil, über ihre bcideiMil%en dabrrigen Rechte. Die 
nieden Gcfklila watden nr JUIII« von dam Kastvogt, tm BiUle iraa dm Halk bcadal, die Ibdc^ 
gerichlibarkeit gchBrt iMMcblimlieh 4<ni Eaiivogt; die BaaMO IMlea aar llfihe dem Kaetrefi, aar 
iiiilfte dem Rath mi. Ültii Kiiil^osl und seinen IVnchkoinincu wiril ilir Furtluriie drs bislif-ripcn jiilir- f 
liehen mit der Kastvogtei verbundenen Einkommens von 18 Ffd. und 40 Mutt Haber lugeiicbcrt. Die 
Rcgieraag kelilt aidi ilwa nbenrte BamMliall ia dam Laadfcridkt SdHfm vor. 
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Jan. 1. 
S. und 6. 


Ufkvado dai GeridMe n BUggiilwifr urodivdi Wmi VIM vaa Sibcb weiea MordlbaleB a»d BmI 

zum Rad VCmrilwBl, aber von der HemchaFt (dem Knstvogt WoUgang r. Krtaeb) dallia bcgaadi|t idld, 

dnss er mit dem Schwert hingerichtet and darauf aufs Rad gelegt werden soll. 


CO 

1 
j 
I 




tS6d 
JlU tOL 


Kaiilbiiv!, wudiinh Wolfi^iing v. Krim h nn Schultheis* und Rath der Stadl Bern verkauA: teiae 
ganze llemchiiri, (iercrliiiKkcii und hiisuo^tci zu Umgiikerf !■ Iind|aidt BefUfM« Mit dn diK 
heiigen KinhftnflcB lur dto Sunme von 1036 Prd. 

la Folge der Venintguag dee Eleelen Bftcggiabeig mil den» St. Vinoeaieniüll in Ben, der bei der 
RefonMiloR erlMgicn SicntarintioB der KMiter «id da» Aabnfc der daiügaa Hemdkilliiwhla 4iaA 
die Regiening fanden nun bis zur Verfassungsialenag TCBi Mr 1846 Ibigeada tmaaatlieka Atadiiaii|CB 

der ursprünglichen Klosleretnriclitung statt: 

Der und dir \ cnv^iltuilg der Einkijnflc \vnrd dem Si ImlTiu r dcj Slifls und im Jahr 1S35 dem 
ArolsscIiaiTner von Seltigi-n Obertfagea, mit Auinokme der Bodcnxinse in Guggisbei^g, welche dem 
AmtischaOhrr von Sehwerteaburg n^olbaai wvfdea, Ui in dar daecli dto TatiftiiMg f«ai Mr IMS 
critamiei AalhoiHMf der Bodonhia- lad aihoiid||ltiht. 

Die niedere CerieluiMdkcil war bb tiai leir 1798 ftwto de* SchaAMS dee Mlli, «a4 41* Me 
(;i rirh(il-iirl.fit Sn( he de» Venners des LandgerichU SefUgea, bis durrh dir »dtherigen Verfassungta die 
gesaramte Gerichubarkeit in erster Intiani dem Obcrantnaan and ff itcr dem Regierungislatthaltcr und 
dm AMi|aridN d« AaMtboUt SiiUgoa SboilngM wird. 
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i D»f Klo>.tor;;(h;iuJf \v;inl iur Woliiiunu des Vtnrreii -,au ROcg^isbcrg eingerirhtet und wShrend der 

VerroMung vom Jahr iti34 auch eine fc.ruri)uiii;iaiuUU lur arme l,BDd«u*cnnilidchcn duclbsl untfrge- 
I brAclit. 

Die tum Kloetcr Kteggiibeiy gcMrcndcq »nqiaiebiiicQ Jlduagiter wann in felgcnien BeairitM ke- 
friOini: 

ficrg Xeuenen. Berg CrünicbcD. RBeggiibafg. Oelgiiricd. Rohrbach. Schwdincrvn. Im Wyler. 
Schwanden. BrUgglcn. EUcnholz. Hinterfulligen. Vorderrullit^cn. Im Riedl. Im vordem Riedl. Im 
hinlero Riedl. BauriicJrlcn. >iLilprlulschcl. überbülBchcl. Tinnwjl. M.iltcnvvyl. Iliccisbcri:- llulli. 
I Lohiulorf. Obcritlaicii. FoUcnbnch. Than u. Büdel. Toffcn. Eudiich die Leliengitter in den Itorf- 
luarchen vom Gnnilberg. Da dieso Cuggiibcr^ucbcn Lebengüter in der uraprUoglicben Reichivoglei 
GiBiibmf Inge», M hMle 4w RlMtcr RAegpilwg den Vogt au Gtawliiiif Ar 4tm dkm GtUn m 
ertlMilMdM Sdrim «üMi jilvlldim Zne m I Pf A 10 SdOIL 8 Vm^ ■ Vliw ui 80 Btom m wI- 
richtaa. 

III« 

Regesteil des Ghorliemnstifts AmsoldiogeiL 

IM* MhafMlaBi» 4ct Hnla wa «waMlt(« m4 4m kM ii Hitl l l ll OMtafNiMIII* IM iMl <miloli> " MMUm (ßmm CbNit M. ^ MI •■<« a«tail«HM 
I aa« te, «• Mtttrlfn i Mffl aifc w «»MtMHcfeMka» a^ ttt w Nim Uatef in na%la Mka, «Mbll* MMb IMi* dt* iMHn tnjini licl ii Mcbt im lilrtNt 
», 4aw «tMM tm «MttN ttKt* n (*«ir TtcklnUMlMB, alallik Ptulin. InntMta, ImM, Wlaab, Oldna, THwackani« Minllfea, fkaa, Mminia, 

»jt. AiutWnps und Spiti kfirntUl iMbni »n. (IMtttir tmm OmMctt« T. t. f. 13). — Xfail clcbl »I Unrerhl iii tln In kiuiim Zill mt Iii (iadiik* IhftwUiliiii a»4 
[l>a«kr>ct<i«Uclllc>l ditUT Aiftben luteetkiin f w*ri«a, t>» MCk di* init» Vut>u>«rliM| rrüs^n, ila »ta di« Ot(nd d<> Btreer ObeilulM M» Wic^c dir Küaic« 
d« •orim koitiini) i5h»Pi llr,i!it rf«f>to. (S. Nolrc« kiMniii|af f( ttni^m ••r BfrlSr ttar de Ii B»r|[»(ni Inujnriac; in dtn irehi»» di Ii »oe. i\itt. d« Mali* de Frftciirf. 
9. cii. Frib. iHi^j>. Jl Lhirct vmJ i^rr »Btanrhaifn «ein ^ dist btt dir ia unbikionirr Zrit sr|;run<J*lco Kirtti« in Aoiifrldinfrn i-lcb »pilrr rini böryincbnlUkbe ^c)Clrlyu&| 
I TOI Cmll^kn ftbildil k»br, »i» drr|lm^rn xkin lr*b nirM n -t b« b<icb»n.cbcn, Modirn lurk bri »itlcn »ndiin Kirthri untei du Biniütiifii: » in .'r<r( »nMi-iti-t • nJ (S. Cici- 
' türm Kircblnmbl T. I f. 130.) In <<• Gdillicbn itkl.fr 51 ft>>< eben btldiua lUk lifleicb bircbllcki Caip«I>l>*lirD, Lttta Slcllui| ton Jin iinfi;:ii. V, -i.ini.itc .lir illn« 
f KtrebraiBtrr wiit«ll-tb TCTfchiidio wir. Drf Librbrmf uti mt,H wrii tut«<k biulrf dm GncbADm, wrlcbi dii Vtrwill««g dir Guter ici D.l ütisra vt rl!iis4r^c« RicbllB 
[ birbiifclMini , nnd d^i biiriuf biivbindi p<>Iiii9tbi Stiilusf ite Vntritbif jinir lasuiuti bilJfti «us dirtio limi« |tii»tlarbrfl nirrinilind , dir din wilUickim u Kicbl winlf nicb- 
«lud. — 0>nc iJIfwmei Btinrrbuaft« iibti d» Wim •dcli« Stell« fein ibt* AMnintf «rsMuAnli MCt •«f in •4<l>|< Cturiumatm na AM«Mii(ia| dock Ulfa ü» 
a«M «miitkMlN Mw, im lie IlBHIliM tm lihiiiiirfaiill ■liiiaiäalllil >«W>iw liH «ick mHb ifa 4a«^ Wrtllaia« aa to tü l ll l llli dir Btnw* taMM 
Maa. (■. JlaMM>«tNt.teMtalk NaiHiUMaaMalUBtolmmtak Boa MM. 1. «i K) 



Wallher von WUiicbwyl venidilel für tieli and Mine Madtkoamea auf die ScUmTOglci Iber dit 
Kirche ni Amotdinfea, welche von lefnen Verfhhrea, de« Edlea v. IfatiioRneBt auf Ab gehannaca «ai, 

in die Hiinde de* Prep»!* lu VinünIJini.'rn, n^it. T«^ nncli niilii)|> tnd Jalvul« der A](u»lo] T.Tg. 

„Ego Vr'allherui de VHeüifWile nutuai [acta univcrisit |jreiirntibu« pantiT c4 (uturm, (juauilo cum cx 
reeitalione maioram nieorum rl tiiullonim Gdc di^onun rclaliono finnnm credulilalein receperim quod 
eeckata Anaelliiigen a »n Aiadalioae libm * mcea progenitQtea «t aoieceaiom videUcel oobilea Tiroo 
qaeidaa deatima de Oa^MMca «I aaan ddanaioMBi m adToealoa l u ce taiiva vocawft et racf piril, 
et iidcfll ia dicta vocaliono permBoentcs diclam advocaliam jure wcoeuioaia iauuo Tcriui aileatw et |Ml- 
eieiMdl ipiin« eeclesic ad mc pcrduxerint et continnaverini dicta vecaliOM, per eede*1am licnt ei lieuit 
non nuilalu, rgo c\ IcmjMjri« iliulurnllnU' incluciis ip^i ccclrsie posac prciiiiiicunii (;i inTüri ciillidilnto 
po«(erit«tt9 quc forte allquibus figmciUis ut nuUicia modemi lemporii coniucvil ins «ibi in riicU advocatta 
et tempore iahfm laarparel, occomre voleaa dk kaiMn« eonaibo omni iuri vel coniuetudinl quod ex 
ttaJaMDodi «ocaihtM in aadem »dtawlin ndlt» cnaipetanto poiuit vel habere vidcbatiur, icnuatiavi et 
ptene et conenm espmw lltofwii nieanm, vldettcet: Helnrici prepoiiii Ansoliingeuis, Amoldi, MbkIk 
\.:irJi, Berchluldi, Conrndi et Johaiinit, reaignavi cliain .ii iuro liirrdilnrio diel« udvocnlia mihi com- 
petcbat vrl compeltTi- M'li hniur. El haue rftigniitioneu) proCteor m manibu« viri rcvcrcndi llenrici 
prepoiiti An»ollin|^-nst« rt Bcrrhloldi de Hiili Solodorensi« preponili nec non Jobünnia de Tierachem 
dkle .\n««lliD|.'r»M.s nili-fic (^iuiünicoruiii, diclani rf'ti^titttioflcm nomine ipsiii» otcti'.iie redpicatinin c«*e 

< Libm — räi frtit KUibi, im Uilmcbiid T«a dui nn CoHiKr «du FalrM aU <il*ir abbiafif Kinkt; däi (imm M rbw a M 
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1371 
Mai«. 



Die fltgwtaB dM Cborfttmartlte AnuoMiig««. 



1280 
•ha» Tag 

1279 



1284 
Aug. 1. 



1310 
Jw.13. 



1310 



iMtcdibtti Icgilimii vel «ilpMlii, u 4iGtiMi ecdctim pn im «MUMindiiie 
iImM ■dtracaiia nllo leiia|Hn« vd « ■Hqni cniM iM|nlMwe dabeanl tcI tcuk; H Mdmdum ^nad pro 

hoiusnioJI rLniinliiillcnp rl rcjignntirinc ^i^frlufl fariendn el explcnda recepi a rerfrendi» Hcinrieo pre- 
poti!o rt cupilulo ipsiiis r< clcjie vigmt; qiiin<|iir tnarcis in peconia nummoraUl elc — Ilujas rei («Ict 
«unti lIcinriLua preposilu» intcrlacoiti; , Btirc.irdn?, Wi riilicrus, Jacobus ejasdeci crclcsic cnooniri; 
Wallbcm de EtdiiLacb, Rudolplii« <ie BaInMi, et Helnriciu de Sirelelingeo, nobiln; Jordanus de Thuno, 
flM&Mfm d* Vidft, atUtClt MlriaH ll*C*eii, Jok d« Wichlndl et Conrailns de Bnchollroa, borgcnie« 
4t TkaiN, Buighrt WättbenM da Wadbwflie, Uelaricus prepo$iiui AoMiUngmiai», dkti WalUicfi filiut« 
Heinrieoi pnpMMiu IntaiteceMis, et Caandu de Vupuanen, patmiu lüMiUi dkli Waitteii 

H€inrick der Propst und du ripilrl der Kirche T<n AoMellioffa Terleihea •■ Bariurd ron Jfer- 

%en, seine (laltin llrnimn und ihre >~.-ichkommcn dea TicrMa Tkcfl alMT JwlHrt Ackiclod IB Hifcer- 
fingen gegen einen jährlicbea Ziu von 12 Pfeun. 

WillMlm, CaaoBiaM n AmoMiascn, UailiHl Bit EkwUligang de« Capilel« der dortifta Kirdie 
der Ftau IMB, MMorieHcaea Wlnw« WäMMs v. Riad« aad Ihraa KMeia tb fiM ea . 

10 SchilUog jfthrlicfaen Zinse*. Dat. iniitt. VI. 



Lafaeabriar im aia SlOck Rabea ni Oberiwrca, «i der ffeaad 
BaiariA Bik Blawlll^a^ dca dottigaa CkpAab aa Jak t. 
hr 6 Vionel Waiai 



fakOnad, wekhee tngH 



adi MnU. 



Ordnungen und Stataten da Vni\>*u iitui CapiipU zu 
roeUteidicaMet dajelbit; folgenden weieoilicbrn InbalU: 

„Kee Gcffaaniii* de ftivo et uiium capilulera ecdciie Aaeabinycaiu Laaeianeaii» Dioeccm 
fiicim* yieeaaiiliua cl Anarii: «nod eeb Aim thmU 1310 Uik Jaa. capkale per nee ia eade a 
ecdeiia tadlet« et cdebralo, etatalnaf uaMtiMiler et erdüwTiBat eaaeofdMer ad haaonai De! al ad 
ciiisdciii cri )t'iili< noylt« rüiniiioiltiiii nr ijrufi-clum , iiece«*ilale eiutdrm ecclesic nos ad hoc cofcnte: al 
prcbeoda cut onui rv){iiuiaii» acuiüruin e«i «uocxuin, et quam «cotaaticus noilcr dowinui Kico!aua _dc 
Frutigen *ub gratia nunc teoet que «uam exc«dere non debel penonam quod in quodam capilulo aoleai- 
aMar Aiit eaactani iaainiaiaalo prepoiill et capitaU aiiifilo, caaieratar fum eil» qaetteatcaniaa et 



[ persooe qiie fub poeiia amisslunis canooicatu« el prcbcndc rt tnh iurimcnli >>nctilo le ad boc ad- 
I flringet et perMnalikr retiäcnl m luco AnfOltin<:cn et ibi honorahiliiir »r utililer cceleiie detcrrial et 
I »colc prOiil per sc scularcs docendo inibi pL-rsonalilcr et aulunlilcr cl fidt'liU-r »ine dolo; ncc cudnn 
I persona preaunat ae oliquatcnua alieaara de loco nUi forte propler dealruclioncm loci, qood abait, dan- 
I Bosan el piaptar earpaiii isBnaüaiaai taiid«« aaa pawi ia lao» aaiaMea, qaiba» taana lupcraiii 
{ nd lucum r«dlMi U nsidere, ecde^« aervir« et acolaa legare d^ebil, irt aapra eil cqweaiaak AU^ 
quill prcposilw «t fcliqui canonici Tel annionin pan caaoaieonaa Mliquenm pacaaat et dcbeal diaHM 
prcbcndam runi canunicütu alii conferrc peraoaa fUe Berfäw teelleia et fH 
iatio velil cum cUeclu" etc. Dat. Idib. Jan. 

fltalalaa dca SliAs Aaiioklii^; wtieallkii faJ^jeadcn lahalta; 
alloe IZamdaa da Rlv* piapaiilua et ca| 

et coadidJfflut etc. Sunt nnlcm hec ilatula: Prepositus debct de pleno consensu et voluntate expresn 
eapiluli ponere et iiMlitnere vicarium leu viccplebanom , qai non lit canoniciu in aoilra ecdeiia pre- 
dicta et ille s . .m., priorcm cclfbrcl riu'ssaiu canlando vcl le^rndo, sie iBiiiirD quod siia nii.iio majortm 
miisam nou ioipcdiai Tel diiturbct. Idem quoque Ticariui nonine prepoaili accipiat el babcal de ob- 
lationibui omnium altarinni et de reaiediia icftlaai parlcai; jcd caaenki pracntea rcsidau daaa parte* 
de eiideni; anaiTctsaria Tero caaoaieü readcatibn« et vicepMaoo aoeüaa prcpaaiti prepar- 
dtvldaalnr; ideaM|aa Tiearfu* Dtai 1cf«iiinuia faterreaiat iBipadtaBeanaa fcarit 
Doctarnia et dintomii interrü^i' licbei. 

Pitce* autem qui in lacu Aiuvlltageiui capiunlur »uut cibut el refectta penonaliter reaidenliuiB, pre- 
ai aderit et peraonaliler resederit, ac canonicii prcsenlibui eqaaliler dhidendi. — Diatiibuiione* 

Deaarii ^aaa pacagiiai oCeraat ad ailaria 
ad anua eedeiiae e canaBieb ndigaalor. — AdmoBWoaea iobI ceWÜraatii. — fte p eaii ii a de daetei^ 

ccnsibus, honornrlis , ad conuiiuniliilcm pc'rtlacnlibuü tcrtiam liabLTr lU-bet iiartom. Scd canonici reai- 
dcotua duBs rcstduas parlts de cMcm decimis, cen*tbu* et ijoDorwriis !id [(itnniunitatem pertiaentibBi 
debenl perdpere et habere. — PrepfMitu* autem et canonici rcaidentcs uim bun) «eu poMCMiunci quxoi 
daciauB ad fwamaniUlea» pcrUaaala* daiical «aaaedare aiand paiMar et locare, aut aliqua penoia ab 
«i* ad hae eoaaaedilir dapalBli. ham iipaniea pio coaiaaal^ «tililBla el pr» 
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IW17. 



1317 
Jan. 6. 

1317 ) 
Jaa. 5. 
Hbv.U.) 

1918 
Mid 1 



1319 
Uli 6. 
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non reiidenlium pro rata *eu parte ipsum conU'niteol«. — Caibedmlicam et Mcnim, banmlei sen leget 
prcpo«ita» lolrat ci Ardiidjricoiw, A Tcoeril provUcM (b «tpeuii. Jura vcro principalia «oWnlnr proat 
in r«fiilro LiaMonaii taTeiiiaiitv w gli lwU . Sed alta Ion, M t«t ArHiirpff ropalii , K|ri«cap«lta, et 

cetera idoni prcpc»ilu« pro lerri« parte »olvat, >v<l caDoniii pm ctimliu!'. l'rt'poMti;^ t.-mnie omiodm 
cuilodrm siib»tilu<!l et iudicein liabcl poiicrc »ecularein, utruu»|ui' tunicii lio cniiuiiKoniin cl imui «Um 
voliiniiiir, (uiimIki t'l iisseiuu; et prcpo«ilu< pro Irrcia parte, sed canonici roiilrntcs pro duabna par- 
libui emenda* accipisal Miorcf. Jodu vcro levabil IttUltiM Icviorta. — Canonici prdsiml fcduiM 
Mcrbiam. 

QuilibcC «HMilconn aw «d cmupat csiiMu a«i egritudinc Uk«nw wm debel per a«a, »cilicei 
prcpoiitntn et «monlTM, «nt medlnnle proewiilltMie nodra, qnoqumnoJo Inpediri, in di<pn«iijonf> <ten 

ordinationc ri-niiii «uuriiiii. ile prrbeodi üiiii vcI wV.m h^iliitciruin , scd M)<iin ordmnti.'rir u. -ri i' n I lij- 
lioncm quam in vitn Trccrit de rebiu de prcbcnda tua vel aliunüv hubiijs. ra(nm sciuper habebimiu atrjue 
gratam, ncc alicui cjinoniMmn inUbCK dcbebinnia, ^io posiil nobia inrcqtusilia nDOM Wh na tarn 
naobilin fiam inamMIia qMBBBfna MMiM OMMMlur ciii vidi vendaro obligaro et pra MW irMttto 
•rognra, pnlar dsninni tnam ia Aiuoltingea, quam ul pt» m smI ana detet dänilui« angecwoil. 8 

vrru <]i'CL'i.>crL't inicsluliis vct in \\\\\ eiia nihil de bonis siiii ordina\iI ijiiüit Iiis doctt canonicum ot<M;r- 
YCluri SK iBiucn ut de booiS de prcbcnda hiibilis irl iuvcnti« pnui crtitliluriliuä debiU penolvantur. 

Item nnusquisquc canonicorura lantum residcntium babeat poft »uoin obitum iuxta porcionem tibi 
dabitun ai viverci d rcaidcral rcdilut aaae prabendae p«r «amun, Mn ^Md de itli» provcotitat con^ 
■MMlHifa, crina 

Ii ■nm ceMnrttuM metvemri canonici defuncii, qoi rcwiebal et inccettor illius 
dtbneti nlMI tatfa aen raolmnenti pro raus hababit ie ejuadem printi anni fniciibiu, tani coaunanibu« 
quam 5pt-ciiilil)iii : tnini'H »i 5ulirri:;a(i:s vcl iiiirrogandns per iwiiiiH-ntiiiu «ut A|iontei rctidcbit lune in Mae 
reaideaiüie lubiidium (ruclut iuiie prebendae HWInBl «peciati* perciptel et in cotidiani* dittribaliottibu, 
remedüi cl annivcnariii parlem lolilam CMKfWlar« 8cd peal vorlem canonicorum non rcaidcnciam 
frncMN priarnü d« prebeadi» apcciaiaiai peil «enmi obiloai prevcDieates ad «ni eedcai 
Iten airihM cannaieatum d« reditibiii aai «bvenilnnifcna noalra« ecdcilae «ilvcnia, M 
pcrtincnlibua qnidquaoi pcrcipial, nisi ri >iJ>'ii< i:iiii nbscrvi t et trni';it [ier>iiiiiil(.'in. Ilt-ni i|ul>'iin(|uc cano- 
nicoriim abientium rcsidcro voluit dei»ct lU vigiba iSt-ati Jeaitm» Uaplulii' sc prc^rnturc ad IgcuBi An- 
(ollingcn ut ibi rcfidval, quum cju* retidcntia po«t diclam vigiliam incboata nil »ibi prodrril per illom 
annim ad pcrceptiooeai iUoraat fracloum fui pcrtiaeat ad conaMoiMeak — ilcni mdlaai recipia 
eligtmas anMotenm el eonftalraai «Iii cd prebcndn in vaamMB; acc cobpiMi dibbau ata 
leoDus amonicainn ad prflirnii.'.m vacaluram. — Ii» prebenda cum »cula eal aaaeiB noa est coaferenda 
niii prnonac ad icolartum rt';:iiiiiti habili, utpote illi qiil novit gramnialicalia el alia In quibui (colarea 
in icnlii üunl oniiKlu ndi rl illr olnsiiau »cotis Bdeliler prcait nec nun uOicio uaioris niiuai- nc liorii 
aliii inicinit com penonali rctidenci« et itmla. — Nulliint eUgcama in prcporiloai aal recipicmiu in ra- 
nontcum nial ab (■• cattioae iaralorii pliiü pretiitii de nlflialtaada «I abaenaada «ooititution«* line 
dato ^uelibel prcnoiata«. ~ Dalum el actas die, loco et aaaa picaolaU* anb anabetaai aigiiiecBB »ci- 
licei prcpotill et capituli predictonin apeaiiaae bi lebur Talidnai et letMaMaiaia avldeaa oauinB pre- 
miMorvm." D«t. Idil<. Jan. 

Lcheabricf, krall deaica der Abi de« Kloiiers ScIi, Biathanw Sinuakafg, dca dieacat KkMter ge- 
Unnden, ia deai Doribeiirk vea Aaiaeltingen celegenea Wald, Pont genaanl, dem Pirop«! uid Capitel 

IM Illingen gc^,'iti t incii jiihrliilitn Zin» mj« < l*fcnn. binlcilil, für die Sitlitrlu-il wdrhtr Zin«- 
ulilung die dem lelxtgeaannten Capitel gebOrendea Gater ru Wimmii dem Kloilcr Seit unierplaadlich 
vetbaAM amdca. Hak feria IV. pa« IMaai fcatacaiL 

T.ltr\iaii T. U'thxafj, di r Priijiit und diu Ciiiidl der Kircbe von AmsuMingen, verleiben an Ulrich 
(iobi und crine Kinder '/t Juchart Heben am Srhnoggenblthl, MB«t der Weingarten von BttcUielter ge- 
— n Obeihalbfl — an C VIcrul Weia JMiriidm 



Z\v<'i gleiche Lclicnliricfi- oliigcn Prupils und r3]iilclä, von RpMand id Otirrfn/pn aa Rad« aad 
Conr. die briccbcn, und an Itr. und Conr. tiobin. ÜaL In vigilia Kpipban. Dat. Jlartiui. 

CeapiaaiiimnNt dca frapMa andCaplida drrUnie voa AaaaUiBgan claer» aad detPreiielB aad 

KlosUrs III Intrrlakcn andcrerteil« ülur die iwi'üben ilincn wegen dcj Collaturrechta der Kirche an 
llilterCiigcB und wegen de* dortigen Zi-bnlcns ubvvuUendcn Sirt^ilif keilen, in Folge detscn die «Ircilcnden 
Parteien fiberein^kommen »ind, den daherigen abtolul »clnedsni hlcrlichcn Entachcid an Jobann von 
Tbeibcrf, Decaa tu Ceaalaaa, tu iibertrafea, bei Strafe von 100 Hark Silber Ifir di^aige Partei, die 
■cb daai acbiadwicbleriiebea Spraek alcbl aalaraltbaa wMe. Dal. nüipp'a. Jak. ApaMllag; 

Schiedirichlcriiclirr S|irui li di t Jtdi. v. Tlinrlicri; , Dccan« >un ("unsinn/. , iiInT (ibi^e .SlrdtiijKi-ilrn, 

in Folge deaaen dai CoUatorrccbl der Kirche von llilierOngen dem Kloa Icr Interlakcn, die «trcüigca Zcbai- 
ittcbl« Aar deai CapilaI taa Aaualdiafia aB|H|mebeB weidea. DaL VIIL Maa ll^|L 
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1390 



1320 
Juli 25. 

1390 

Sopl. 2fl. 

Pthr.24. 

1323 

Hai 15. 

1323 
0eL9. 
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1325 



laso 

Sept. 31. 

laas 

Ml so. 



1333 



1333 
Mi 10. 



Gnf ßbtfkMd Kj/imy, der Prap« «od da* Cupiiel ron AaMldiagra verteihca Hajor. Hanuicrii, 
AMheitf, MiMff Ehrikm mA ihren KiMicni cia Gal n BiHcifln«M mm S rSt» jttrlidMH 



Aclinlii lic Vr>rlcihiUif 
Ziiuri. üul. JnkvU. 



n Fkb htm, gnnant Jüarria, « 
jdNrliekcn Ziu VM 6 Sdiiliii«. DM. Mick 



Dilta aa Gwfawdm Bifln, 



ISgl» n lliMlmtalM« un 18 ScUU. 



w Cwr. tSifCf^f mL WMm aa 11 

I, Miuria Hof genannt, uai limt 



Rudolf T. Sttdorf, Canonici» zu Aiaioldingcn , übergibt und sch<inkl dem Propit, den vier bbrl^ea 
Chorherren und rfrm ?5<-hu!mpi5lrr dnsfüm d:ii Eiriknmmi'n «fitiii- frührndp. Oaf. Idib, Maii. 

VerbCMenina ilrr Pfriinden dtr fiiiif residircinifii ChoriuTTcn 7u Amtoldin^, wie solche von dem 
Proptt, timren Kberbard v. Kybiiri;, und dem Capitel datelbat crkitnnl worden ist. In Folge dieae« Slaluti 
wM 4cr Erttif von aidien dem Cspilel von Amotdingca gatorcadca, niher beadiricbaBeA GAlcra Ja 
Tcrachtedeaen Oiticlafkcn mr VrrbraMTun); der PlHUidra tier limr rttidierendea Cborlimcn an^iewIeieB, 

da ihr ■vim^t^i i Einkommen m ciiK tn i;i nUgetiden Unlrrlinll dertelbcn nicht »usri-ii ln', iituJ duniil dir-'i; 
Chorherren thr Aott mit mehr £:I<t nMvnlit-n; auch sollen, d.i der Kirche von .\msoldingcD der Bano 
oder die wdlltchc (ioHrht»barkei< 7ii<l<'li>', von ikn lusraspreeluniaB Bniien </> <la*> PlW|Ml nal 
den residierenden Chorherren zufultcn. Dm. Sonal. vor Golli. 



Lebenbrief von Prapsl and Capilcl zu Anioldii 
ia mm eiaeN jiiulichcn ZiiM van 1 PH. 
kian, Conr. v. Jagdbc^. Dat. JacabL 

RestStignag der oUgen Verbciscmng der Prfibendcn 
Bischof iobaim v. Lausanne. Dat. Kont. vor Micbaeli. 



t lüa «dien Henw Mk 



der liir 



n Conatcn Btiar. 
8irtld%«n, JoL Y. 



StaluleB de* Capitela der Kirdie ve« Amaoldiiigen, bosdiloiaen von 4kntBbcfbard v. Kyburg, Propst, 
und drn itmnitllchcn Chorherren; wesentlich übcrcinBlintmend mit dea oilifea voai Mr tSlOl (Mr. 
Dal. ill. Cn!. Aug. Abgcdr. Sol. Wochcnbl. Jubrg. 1829, S. 227. 

Scbirmbricf, kraft dessen tjrar Eberhard r. hyburi;, Litmlgriif in Burgund, dns Siin \nMo1dingen mit 
seinen Gütern und Leuten für so lange in seinen Schirm ourniniml, als sein Sohn Kl i rlmril die Propstel- 
wAcde daeeitwi beUeidco wnd, und mit der Zaetdieniag , daii er diceen aeineo SoIm, aobald er dea 
Aller der Ntaniiddieil * emichi ludie, aar ddHdien BeadiwAraag der Siatuten, Rrclita mid Frriliciltn 

des Stifts nnliaili-n wi-ri^c. — ZriM;cfi .- Herr Juh. v. Thijrlfr;^, Dn-nn \. Conilunx. Ifurr Ulrich. Dccan 
v. LUtselfluh, Job. v. Kien, Edel, die lirlider Jordan und Coar. v. Hurgcnstcin. U«l. III. hal. Aug. 
• tttt Sxl» efctrkiris *. Iitaff «ar M sriaarfMI aan iNfit mM MMia sM. aad sa «aiar Wul» «aU alatl itas »bIm 

<M Vaun (il>.{i 

Erklirnng des nimlichen Grafen, das* die früher anf ihn und nun auf seincii Sohn gefallene Wahl 
aar Propstwürde des Stifts Arasoldingen keiaeiarag* fateMao ett, wail UhM «in MedM tat EinwiAnot 
auf diaaa Waid saaleitei r«lfenden Inliali»: 

,In Reawa Doaiini Anen. Voa Bbertirdus, Came* de Kiburg Burguadiae Landgravios, noMn IMtnai 

presentluin injpvctoribui vcl .iiiditoribus univcrsls: (]iioJ cnpiluluiii crticsiiir Ansültiiigcns^» L«ii»unnifn«i« 
dioeccsi^ vacantc prepositora ibidem Iribus vicilsui surecssivo nos primo cum csscmus m clcncali stata, 
deiude poat MlllMl «afriannas lohaaWB reclorem cccIcHBO in ObienVarg, qoe dcccdente Ekerhardum 
in pr e yo iü ea; et ^nia «s Idi* «liqni oecaaioaein baJwre poaaeni, aed fabo, vel 
videücet qnod ad prepoiiUman iHden vaeaäicm non poiaet qeia eVgi, poatalvi. 
Tel assumi, nisi nosiro, vel nostrorum, aut uoslri dominii inlcrvenienle beneplacito vel consensa; Kos, 
pro Salute animae ooslrao et de consilio bonorum proBicmur, quod illa qiian nesla sunt ut premiltilur, 
Ubers et spoBte ob di'fciisioncin i-l ulililnlrni diiMin- ecrieslae Ct non de iiliquo jurf \rl de rofi_'Ui-li:dinr 
altqua procesaerunt ; qui« ut rccagnoscimus eadeai eccieaia in redpicndo prepositura sca caoonico* *e 
providendo sibi de eiadeai prepnilinni aan canenlcata vacaatika* plenini et 
iMiwnt «t babt re drbent sine eaamdiclion« q«alilMt pot w ln l e a i, nee per noa vel 
taai in reciincndo pri^positum qoam eaaoDiea*, diela erdesia debil tmpcdiri oilalean* vel Inrteri. Ce- 
terufii eliiitn prii «aluti iiuslni v\ pro ttiiTii viTitiilc iX' di<t(i in:<:l< jia ipino a fundationo ipsius eutitit 
litj«ra }ier m* vtl nostru» sueccisurcs in saa Icdatur libcriale, pro nobi* nu*tris aucccssoribus pro- 
IStcinur, quod nullum ins nobts veodicamus ut babcmus in dicta «edtlia advocandi vol alias quoqaoaiode. 
Immo stalttm ejuade« eccleiiuc in bunii et pcrtioencii* tui* eatenn* qna no* langit vel nn^tros svceeMoiaa 
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längere potesi, denunciamiM , diVimu* et «Merimui pr« nobi* el noilri» *ucc«Maribiu Itbenim et ira- 
inunro). Kl hofc quiir pracMripta «nnt el nnuni qiiodiju« eorum, rala el Brnia lenere proiBMimn« et i 
promitliiiiiis iLirnmrtilri mi'.lro .tiijuT tiin plo^lltll ror|)<'r;ili.„ Teiles tiuruin *unl: Dom. Joh. An Tor- 1 
berf, «icoioiu eccIeiUe CoDilaatieiu. ; Dom, Ulricu», dcouiu« in LuselSuhe; Dom. Job. de Kien noliili«; 
Dorn. JordMus et Cnw. 4t Buyrail«fat fhrtm; Dm. lictar. i» Iln, bIRim, «I jfimm alM id« 4ipri. 
Diu dl C«L Auf. 


24 




las« 

Itov.SS. 


SprucbbrirT Cr?'. F(ii>rharii.) v. Kytuif^ Landfrraren Ton Burgund, Ober eine ihm tum 4eiBlliTai 
Enttclieid vori;<nr;i^i Iii- Striiu^krii fwUetien dem Proput und Capitel xu Amsoldii^cii einer- und Rod. 
V. Antoltinjen «ndererteiU, belreTenJ (I<'ii d.i^rlb'ii ;;rl> i^'cnrii „Klnsrh odfr Si^t", wrelchea da« SUfl den 
Leislern nm 3 Nmi Oel Jibriicb Tcrliebea, und der nun «einen im Leben gcnMcblm Ucbaifriff benleOea 
UBd 4imn ■Umimi mH. Itat OlmDM(. 


25 




1386 

Fdir. t9. 


Kinliniar, «•ddidi SBd«iplk JatAM. nd atofiMll«, «•!■• WMmm, dm rnqptt Md Cipilel n 
Amsoldinitm l''^ Juchtrt AckMlmd mWlmib vatkuTw und mMw wiadhr vm dmmlhM m iahn 

empbagiii lim H ^ Zin«. Dat. XL Cal. MutiL 






133« 

JüBll. 


Urkande von Schnllhcics (Philipp v. Kien) und Rath von Bern in StrHti^keitr^n f ejfea di« Chorhrrrr» 
zu Ainsoldingrn, dir ISurgrr zu rSi-rii »iiul. >v("pfii einen IJrui'Kcnl'iiue« r.u Ani.iolc1i(i();en. Von dem H ill 
ward erkannt: dasi der Propil und die Domlierren tu Afflioldingen, weiche Burger ui Bern ttnd, uoi 
Sorhen, die sie insgemein angehen, TW «tlicat n BCm Riehl Mllen bckngt Hch MfMBligt werden, 
et Mi dcM «in Saehen« «o ein Bwmnr von Bern ■■ «inan OonlMmit der «uh Boifer duMihit iit» 
liMbeiMdeK n fbrdeni hnt; in irakhm F!dl der Doiilnir am dim Raglan an Ben an lman<« md 
Antwort an (eben adiiridig aein aallaw Du. Samlaf nach deai nellan Tag PinfWin 


» 




1351 


Johann Sanier, ge»e«)en tu ncrn, vrrkniin ilcni SliPl Anisoldingen den fltnilen Theil «einr» GuU, ( 
Jieriiorleii^l feMiiBl^ zu Niederyloken feiern, aaromt aller Zabeiiörd i—* IS TU» Baraer Mttu. 
Btalgter: Feter t. Balm, SchalAeJai m Ben. Bni. Diaaang wir Otlnar. 






laM 

Dm.2. 


VfiiMMift dca Garichu tu Ben, betreTead dna Vanaiiin va« 6 ^ Bamer Wilmy, waMw Bair 
Winlaaa v. Barriitted leL, KPchherr an Biamanaleio, den Dombefean an flmaaMhgan mn Sai||aaKhn 
md Ahtewa verftbet halte, wid ren Greten v. Borrisricd, als Erhin bMmldtea Vildhherni, anf dte 

IliilUr ilirc» liatisea, Hofslalt und Garten nti rirr Hrrrcn t. Arffcrtcngassi- in Bi-rn r"!^'»' worden ilt, 
da dann beneldte Uotitberren auf Verena Jthrhch de« rorbemeldlen Kircfaherra Jahncil beyehen aoilM. 
Bat Saautaf nach Andreaa. 


» 




1369 


Sehonkung und Ucbcrgabe etlicher Ciitcr zn Amsoldingen, Ton Budoir im Baumgarten, genannt 
Lyidia, sn GbiiiIm dea GollahauMa dca SttfU Aauoldingen, nnlar der POicht, daat nan jlhrlicb wiaa 
und aeiaer Ehdran Jahineil hagaha nad den Aman ah den geaehanhlen GSleni 1 HHt Dinhal nav 

iheilen solle. Dal. ^'icalcii-Abend. 


30 




' 1398 
Jinis«. 


Latainiaebe Qaiuan». — Du Caamat daa Ninarilaaltlattan an Baigdorf leba» AdeHHid t. SchanuehthaU 
Matter dea «entaftowa Hceaov.Sehaniaefaihal, ^waieaen Devfibemi and SebnlawlitM* in Aauoldingen, 

quitlircn diu Cupilfl dnielbit Für ili-ii Kiiipi^aiig <tesjenigcn »ilbi-rncn Bechers, wclehen bcracidler ilcMO 
V. ikltaiitiicbtlul auf X'iiicn) Tuditcll jseiiior Mutter Adelheid vergäbet halte, unter dem Bediug, das* 
nach ihrem Absterben in der Kirche, wo sie ihrem Waosehe gemilsa werde begraben werden, aiu jenem 
Becher zun Lob tioites und dar Saale iieil ein Kelch fcaiachl werden aoUe. Da nun Adelheid ihre 
GnbaHit* hei Janen Wnarilan fawfldi» a» wSN dar Bavllnf dai BMhcia hnidMlni|l. Dat J«K Bapt 


Sl 




1380 

ScftaSw 


LabeabricT um die GMar m 2lali*]rt» welche die Chailemn nnd da» Capllal an AmaoUingen 
Jehamcn t. Ztaiwy), aeiner Khaftna «nd aeiaan Mtodeia m «Inen jIhriitAca Zta vaa B PM. 4 8^ 
an Lehen hiniegebea hidMn. Bmi. VigS. Mcharili. 


» 




1S80 
IcpLW. 


Beren von WäH OM, dm er di« ihm van Ebeihaid v. Kyhnf , Cliafhcrm van AmeMhftn, ndl 

EinN^illijjuni; Jer .indcrn Oiorherrcn ttir T'/j Viertel Wein hiiigoliebenc halbe Juchart Beben lu Ililler- 
fingen, der Walttser genannt, ohne denclbcn EinwiUigong weder veriuuifea, veraetsen, noch vcrleilien 


SS 

r 
1 

i 


■ 


13S.I 
Aog. 1. 


l'fkmide, wndiirrli firaf Rudolf t. Kyburg, Landgraf von Bitr?iiitd. und Peicr v. Gowcnsiein, in Folge 
des von Henol) Kraft von Mülhaitsen an dem Chorhrrm Joh. le Abin zu Amsoldiogen vcritbten Todl- 
achlags, auf erhaltene Ermilchiigung des Propsis El>erbard t. Kyburg und der Übrigen Chorherren zu 
AaiMldingen aber dicaen Vorfttl den Anu|H«di ni than, — «rhanat haben: dm dar BcnaK Irall daa 
Darf AMioldbigan hit m aicklar Waihaaeht ihar «in Jhhr mUm aalla, «nmtf ihm din BAahhahr 
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ri^2 Spnirh des Hailn und Oriclil* i.u Tluiii zci IJiiriiien drr Cboriierren ut Amsoldingm contra Immer 

Mai 24. ; yoa Zainingcn, da» er ihnen, den Chorherren, ab einer tu Uetcndorf gakgeaen Matte, die BfagpnalU 

' irrnaniil, ihi adwldiga Scdgcittb iMh Anfweii Ilm JikiMitlHuka cUrkllfm Ml*. Dil. 

I ffinipm. 

I.IS? Crkundc Elirrhiinl« v. Kyburg, Propsta, und de* 

Juni 4. ; einiger ihrer CapitelMtaialea mmI Onhnnif an. 



1387 ADN|inMli nd Erkanntniu de« Rath« und der Sechuf dar Sudl Thun, wodurch der Prop«l«l Am- 

Dte. & , (oldiagm «in Waiofarten am Scborren bei UUtcrfingcn gegen da* Kloster iMcrUkca tugeiprocben wird. 
Dat St PnlcT«. 

law Spradt «i BfkuaWiB 4m IMi n B«ni OW 4w aHÜiAw i *m Mll n AaMÜlmMi mä im 
Apr. tO. 4orllfM OMflNin Mrch^i» WcimnidiuluMllk Dfe OoriMmn balnapleleii, es dürfe ioa Doffboirit 

in«maiid ytti» «MMheritra «Im« ibre BrwmEgnaf^, da Twing mid Bann ihnen gchi>re; di« Derfleuto 

liintrsr'ii bcliniiplolLTi. sie sricn fin Frijilaif. unii ilalicr sei Icdermnnn dusdljst hcfusrl. Wein und E?»- 
tutiit'u Feil zu IihIicq (ihae dtt L'hortterren Witleu. ihirli .-ilio, daüs den llrrren ihr ^t.u5t Mni^s" werden 
, soll. Urr AtiMpnich des Raths ßel, gestUlit anT hniid.vrtiultsausHiigi'n . tu (iunslen der Uorfleute am, 
i dodi unbcacfaadei dea Redila dM StifU, Aber F(«vcl tu ricbtn», du «dio Gerichte, Twiag wd Bam, 
• ab «I von Ahm her kemmea hi, fr In,« DiiBtb aMNH tm RaA sn Bmis OM» T. 



('. 



Iii V. Rurcenskin, lütler, CuB» t» Swdwf^ PflCT T. WaboWi 



I T. Uulcrui) u. A. i>at. l'uliu-AbvJiil 



13» 
Octl 



1395 
SaipLaSw 



LileialKlw EtMiraig tob . 

«c4cr itt WiU 



CoOicia, Ciimkam n AaiaaMhtgM, 



.M SL 



er dca Prapet 
Ainr 



I 



laM 

Apr. 3». 

1403 
A1V.M. 



1410 
«»▼.11. 



1410 



Scbiedsricbteriicfaer Sprurti und Verlrag zwischen dorn SUA Am«oldingen und Kikolaus Keiali, Burger 
Mi Ben, betreOmd «i« flau mnml floMaU omI Bann|wlai s« Billeriiifan, 
I «llielM ■■dcfa GimdilOdle ntd Gtter in der DoiftHfeh Billerfiivca, die Mdi 
KMilPa, seiner Tochter Anna, wie auch Elsen und Annen, Ulrich« v. Rieda sei. Täcbiero, Absterben, an 
Stift fallen sollen, vorbehalten Judtart itini Ureitcnbuhl den Briidcm xu Uilterüngeiu Dat. 



i Tin, M Gl 



Vcnprcckcii UclBriclH v« SpeicliEegeii, SHialMtreife ^MCtor pMiwiMi^ i 
(Rudolf T. BlaikcniNnrg) Uld des Cupitcls tu Arasoldingrn, ihnen von d« 
A tflner Marie tn Üetenderf jäbilicli 4 Schilling sinscn lu. wollen. 



Uriiind« dci Gcriciila too Ben (Mier Vonib 4ei SlaMhäben dea ScIvllbeiMen Ludwig SefUgM) 
n GnNlM der Clorinniu nm AMuldligiB wider Hivli ii dir Chhb 
bcfeeieee LchengOter dce SUHi «bae BcwOHgiuig der lelBicna ■■ DMA 
Dat, Bartbolonikiu. 

Kaulbrief um verschieden« xu Amsoldingen gelageie Gmedtiacite «ud Güter xwiacliCB Rudolf Gcrnhir, 
Vefliiirer «lur-i nd dta riM|el (TIM« V. Aert«i«) «4 den Cipilil 
■ 4« KL fllaUer PliMiiuige. DM, llerÜnL 



hniifliniT um > rrsi hiedi nr (i'riiMil.»Uii kc lu Anuvoldireeu iwisclu-n Tlioiiii von Aimoldingcn, Bürdet 

Kov. 30. 1 XU Thun, als Vcrktufcr, und dem Stillt Amsoldingen ab Klufer, am 17 Pliuid Siebicr Pfenniiige. Dat. 



1411 
!liiln27. 



Spruch de« Raths von Bern Ober Streitigkeit twischen dem Stift Anisoldinfen und Anton v. SefUgeu 
Svenen ticrichtäbarkcit iibfr nnrn im rmnu ficuuirn l'riesicr. pcn.innt Herr Tauliis, uuf der Buig 
Stoken verüble« Todsehbig, worüber sowohl drr v. Senium, wril die Burg Stokca iltm gehöre, als 
dtu crwihole SuH die GcriellilNikc'll ampncb, weil Swken in seinem lierichisbczirk liege. — Der 
EMiclMid dce Reihe gtafi Mch mmamaa Knndschain, zu Gnnileii des Siifu, indaiD die VealeSlekc* 
mil tircr ZibcUrd ig des GeflobniM« Gericht«! erlegen sei niMi dam gehöre. — Tm Reih meM 
damals: Prlermsnn v. Krnnchlhal, Sckiillhciss . JuIimiui v. Mdleun, Gotifriid Hinircull. Julisnn ZeRcrli, 
Cum HeUel, Aikolans Tadiachtlan, Peter Phtsler, Peter Wrntscbaz, Ludwig bruggtrr, Peter Wikr, 
fflgigll T. «tewlcin, Pcicr v. Dtrcehcif, Pelcr t. TcdUnfe» - Del. Fnilug bmH Frwmilai in Hin- 
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Die RsgeOea de« ChoriieiTenslins AmfoUingei. ^ 
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' 1112 
Febr. 7. 


1 " 
UrlhciUprucb irs ynmrm iIm AnnoldiiiRen iIiMi ltisU tierirhl hnllciKfiTi Hini Sirller, SdiaUheiM 
lu Amioldingeiv Uber die ib<u vorgelegte Klwge: wat ßcclitina (ei, wenn t;ia«:r den Midem ichelle „du 
lügJt als ein Schelm", und dann der Gc*cho1lene >icli durch einen Fauslschlag lelhsl Recht nehme. Nach 
ciofebollcr Aeeichl 4e« RaliM vea Bern, dc^nigim voa Thun und andcfct wekea Mtnecr gi^ dar 
ricfalefllehe ViAeilipnMh dibtai adcrScbciter »Be für 4te SeMtanf m eiM Iihw von S ff nBeirfc« 
der ücRKbeft verfhllen , der Geichollrae aber für die ScIbBihülfe atn^ eeb, dedl micr Veibeteh 
VOM BletTcrgieuen und TodtebTeg. Dal. SunnUi; nach Lichtmus. 

< 


46 






Sprachbricf von Scbulthei«* uad BalJi m Tb« swlicben deei Stift AeuoMinfea eieer» uad bnner 
THi ttMfßm •Bdetencte, deie die Bumcbill m UelcDdorf ml aUe enden Deiftüie« dMdbit be« 
BMidlea »III tan „im§ß' nd Bttenehrtse' gebe« nd enMiblm eelleB. IM. SieMlef ki der Fln«. 
heleii. 


1 

47 




1430 
IUI 

1 


Wemli T ettigbofer, getcMen tu Thun , iibergibl dem Propst und dem Cepilel 4ee Milc St. lleriMe 
H Ansoldingen renchiedcDe GnndalQcke m BreuikoliHii die er, Itnt lUiend» vis UeDeng w Jicolii 
de« nämliche« Jabie» MM MCh *Mcm OreadiUMMi lilr «Mea jlwnirbea Ziei vm 4 sebfll. n Mm 

empflitigl. 


4» 




1429 


Lateiniiche VoUmadii, anagcatellt von den Chorberren Rad. RuMach und Niki, Korber, Haaca» das 
Chpileit der Kirche St. Moritm n AneoUeigeB, aa ibree MitekorimMa, &iiir. v. BiNMcirjrlt m «N* 
IIn bebndea ReobMIbwgent Aafadcangea wd Sireitigkeiiefl in CivU- ud Qfbnbielieriien «er alle« 
Mehlen n TCfbiBdeh, m TeMheidigiB ad.nA Geiichtoeebnecb eod Keitl emeelHifMi, «Mer Yer> 


4* 




1429 
JuUM. 


Eni»cbädaiatbrier, w eichen der Proptt und da» Cebücl n AMoMincen Janker Beete« t. Eriecb, 
Bnger aoid geaeaaen zu Rem , übetgebc« hebca, «eil er rieb mk md oebeii Iba« w 100 ibeMicbe 
OnUe« aleabaieii CapiiaU gegen feitew— w Fcibcr n FtaanHiif mi eeiM HAm TmchflBba ui'ieia 
obeve» S4iibm an dar BlrchgaiBei ScbetaibBlb galegu, einielm hem. 9m. Tage aacb JaeeM. 


90 




1433 
Febr. 3. 


ErkanirtoiM von SchultbejM uad Rath in Bern xu GanMn vea Piefal and Capitel von Ajmoldinge«, j 
ibrer Bu^, da» dte vea fenl^ea deaeettea dea ^inggiaewie* wegaa ihnan S^g aa AaHotdiiigeR, 
wie mm Allei* her, eolricbleii eoieii. 






1433 
Febr. 4 


kuiiüsi-hiirt.i.iuffühning vor dem Gericht la Bern (unter Voniti des Grouweibels Lienharl v. Mukren) 
ab Seiten Heinrichi v. Bennwyl, Cborherm tu Amioldiagea, gegen Herrn Mihi. v. Riutach, doM er ihm 
dea wibreod eeiiMT Siroitigkeit müt deia Stift Antaoldiagea vemIballcMii TbeÜ rea aeiiwr Flknd nt- 
kaMft (UmI alt» dcnidbeii aa reaWalreii habe. 


« 




1435 


Maadatom CiUtoriuiu de« Staltlitli«» mi Coitctlio zu Uatel, worin diejenigen Rirchgenouen t« Ober- 
hofen, welche dem Prop«t tu Amioldingen und dem Kilchherm tu Hillerfingen die «ckiildigCB GelUte 
verweigert hauen, peremflorie und bei Strafe der EiccaaiMiBlcatian aacb Biael citirt wodeiL 




• 


1437 
Occ 3. 


Lateinitche Urkunde dea Bitcbor* vcn Lausanne, Job. v. rrancin^; Qut Aer*i\hrn rrlxillt. daaf dieaer 
auf crballene Kunde von dem ichlccbtrn, durch Kcbdcu und audcrc oiil Mitdiaften Schulden be- 
lasteten VenB<^nstusUuid der Kirche von Anuoldingen, so wie von den MiMhelligkeiten twiscben dem 
Pro|Mt nn4 den Cliofberrea, ni deherigen ^^HlTmTbiiagiimnniifwrira abgeordael lielle: Bern Anten 
d» hea, Liecotial nd Cbatbair aa Lamaane, ecbm Vioailaa, den Nenn Beiar. t. Vakbbigen, Frato- 
nolafia* der Sindt Ben, und Feter v. Comet, der Rt-rhle Celebrten. Aus der von diesen TOigrnanH 
aienen Untemiehtmg erj^b sieb, dats das Capitel Uber 300 rheinische Gulden Schulden und nicht mehr 
ah einen «otrlien Bilnij iin Kinliumiiii-n hübe. Von dem Bischof wurden dfthiT .LiiniiillirtiP Kinkunn« . 
des i'ro^t* und der Chorherren bis nach AbaaUtoig aänmltiohcr Saiden mit Arrest belegt, und ubn- | 
gens in den Saitungen und Statuten des fnpileli awbrete Aeodenngn aagcbracht, worüber Alles die 
Urbnde Aaritanft gftt. Dat. in caeln de Ueeae, - AoT Faq^aainl, ait dcat bkeb&lUcbM Sigci 


54 




1439 
Hei 19. 


Kin talriniseher Brief des Propsts Labbardt und der übrlccn Chorhearn von Amsoldiogen wegen 
iiires vcrarreslirtea Rinhammaaa und anderer gehabten Streitigkeiten, und tugicich den Absprach des 
Caneflt an Baael daiibcr enlMland. - Vitand» nnf Fkifiataat, ndt ^aMaBache» gigd an Batet 






1440 
Heils. 


LaiainlMbe Suppliceäoa aa daa CaadllBi m Batd m MbL Slaoril^ deiie» fai Cenimier Btubnai. 
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Die Rege»t«D des Chorherreniitins AmaoldingeB. 


M 




1 

141» 

l>KC. 9. 


Spnirb de* Rath« von Bern iiticr ciora Sirrit zwisrlirn drm lapilcl von AntsoldiDg'.n und (lern Abi 
Ae» Klo«l«r» RltPinaii, wegen einer zu Zwirselhers «cicgdicn Matte, die Tüassimtillc gcnatntit, welche 
ilurcli jenen Sprucb dem bemeldlen Capilel einzig zugrsproclien ward, mit Aiisschlu» des Atils voo 
RheiiMi. — Dtmil» «OMcn Jmfietk: RaiL Hormdtter, BiUer u. Sciiuldieiu, Hclicl v. Lladnuch, Pctcr v. 
Wehnen, Peler v. Httnobnf , IMiuiiieni TtebadUleB, Claet DlMfltfls, Fcter in Haf , Keif v. Geed 
umI Soff GHlTir. 


Sl 




1453 
Ort. 18. 


I.;ilciti;sclii-r ütlcf lies Gcorji'tis tie S.iluriii, BisrlioT; zu T.insnnnr, «ic die- Caplonci bd St MMlDe 

,\lt.-ir in iJrr Kirclic iu Auwultluisen den LünoiiicDtpiViimJen dastUjil incorporirl wird. 


&8 




1436 


Kaofbrirf zwöcbcn Ueior. v. Beonwyl, Propst zu AeiivUiDfca , ai» Käufer, und Hentli Scbuuier, 
SiAulihriH deicUM, «b VetUnCtr, m ein Ifan* Baktm dudlMl Ar 44 Ffi. aeHer rüH^ 


9» 




14S6 


Kaufbrief ^avIm Iu » dem Propst Ucinr. v. Bennwyl, KüKTer, ud Clewfei Meicp Teo Wylea« V«^ 

kilufor, um ein zu Amsoldtngen gelegenri Haus für 20 Pfd. 


» 




1456 
AprU 1. 


Laicäwclie Prekor, tunBCMcUl mm de» hepit v. BoNiwifl u wiwMeie^i iiMIhh« md 
wcWiclw Penemn, mii k eekaa Hnco weg« der VeihMcwcMt dei vciMecbcHi Chetfenn MkL 
Eeiler ten AwoMiefCB rot des Dccen w KOm «d ladem UdMen as cndHiM. 


«1 




1464 
Fd>r.33. 


Lati-inijchf r Brii-f von Huniljcrt Mcf;enti, hL,s< lii.ni( Ii I.;iiisiiiiiilsrlK-ni GtncriiK n'iir, nn Job. Zoüikottt 
vra Bern, wodurth jener detwclbcn» xur PfrUnde und C'apknct von St Martin* Altar in der Kirch« ta 
AneoldlaieD belMert od ilw dce dalMCfgea Bakoncie faMna» fcrndit 1«. 


n 




1468 
P«br. 12. 


Lalciiiiiclier Vergleich swiidwa Beiliafd BUbs, iVaiM» lu Aamldiafei^ wd dem deftigCB Cifilel 
einerlei!», und fleiar. v. Beoawyl, geweaeacBi FtepM, eadarataaila, imoadi die erMem deat lettMca 

gegen Nutzung zelner Pfrond JSkrKdb 40 riieiaMdie Gddea eniridileii aeUen. 


•3 




1469 


Burkard SlAr, Propst, und dns Capitcl zu Amioldinrcn verleihen Egidio v. Denn^v)rl, Uelnriehi Sohl, 
ad vitam, leibgcdin(:.ssvcibc eine .'<tuhc z\i Ilillcrfiniren saniint dem 1I»lis, der Hofitalt und dem dazu ge> 
borigen Obatgartcn um jährliche 2 Saum Wein und 1 Pfd. Pfen., weil bemeidter Uaiiir. v. Bennwyi ge- 
dachtem CApitel aeb Halt laieatt detSdieMr debei, an Tban beim Unverlerlher, llfcc(|eb«K nad g^ 
•chanbl halle. 


«4 


• 


t473 


LateiniKbe Misiiv Pap«t Sizitis IV. an den Propul zu Sololhura, wodorch die«^, in Folge der Klugen 
de* CapiteU xu AnuoldiugeB über wrtdcmcbllicbe Eingriffe dee Klailere latcriaken in »eiae Zebeod- 
■ManngM, nit der Ualeiamibnaf and Beevlbeilaaf dieacr Sache beaafkiragl wM. Dm. IV. Cai ApviL 






14 «4 
Dec 14. 


Biüle Papits liitineoi!! VIll , betreffend dn» Bcfrchrcn des Ka;li5 zu Bern um Verselr.ung de«Prop<U* 
and der Chorherren von Aauoldiagen in da< neue. Still von Bern. AuChebuaf dca Stift« von Atwol- 
' diagcu, de« Nonacaklaetaia vom Inleriakaii, der Frieraia ram yUm and Sl. Peler aaf der bue) im 
Mder See^ and Vertalptaf ihnr Saihffltlla ait daa« Slift au Ben. Anftn« an Gaide de PMa, Cbar- 
herre von Lemenee, a^chre an nntefaedien, BebU VeOaiacbt inr Awnliniiif. DaL XIX. CaL Im. — 
S. Sdiu. lt. CfM-ii. ForscL XIII. p. 319. 

• D«t r»^ BmUH SMr na >nMI»ti« »w Mkw attkoniMr wm 4n UMUlith— tlakl t.*«MM«, m»t tm kwt 


» 




1491 
Dcct4. 


Bulle Papxt« Innorenz VIIL, Irngt dem Proptt von Aintotdingen und dem Chorherm Guido de Pres 
von LaufMine «uf, JohanoMn Annbntitcr, Cherbcrra von Laiuanae nad Prior von RueggiciKig» «an 
Frepai dee aeuen SHUa tm Ben ebamiettna. Dat. XIX. CaL Jan. 


•7 




IMI 

Juvaa. 


Bceddnn und VenrdmiBf des Rali« tn Bern, ela anaaMdiri|ea CaNalor der Kirche an Amaeldbtgai, 

w ;;>-n der iTrirti>;i.-n Lcuiprie^irrci uinl Ciiplanei und wegen dar Aawrabang der wt dieaen Terinndaeaa 

und Emkunrte. üul. MiUwocb nach Jaeobi. 


es 




Mi S. 


Verbalprocess «ibcr die Aufliebuag der Propatet xu .Amaoldingen, de« FnuienUoaters laterlakeo, nebsi 
den Prioratea zu Münchenweiler end der Bk Pelentmel, and Ober die Vrrdnigaaf Buer BUhAnRa 
den Sl ViBoeaaeailift an Bera. 
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IV. 



Die Rf^esfen des Piiorats aaf der Kusel nitten im iSee. 

(SL Fetenluei in BielM 8m, Btittniui Lmimm). 

Btniii nlvr drn Iltrmrrn Jir Iwrl ahm ia Sn (ip»vl« BcdU licui> li* 0|ifcrfUU fc«Mt>l «r«ri<s Mte (Aolhr BtlvcL Hlu im Rtemi}* mmi incti »ebo« m t. IlM. 
J«rl fMe f*l*lU<lic SdltiM be*lanil«a haben, «t4ch< i» J«hr 457 vitn KAnift C*nrtd v*a Buifund irr 1hwf*%^ IViiiiMct in (IrJ•rrU^■ beiftlcfl wari. '- Dte«« ImH l« Stt ■ m^ii'.i 
«•BiiAB) Aicr^b *fi%et^ in i«hr 1107. HrftF Wi1h#ls ni. va« nu<hl>BrffHnJ im Cluftty. Dra»rlb«* S«hn, WAHm IV drr tiW ■« Pct«fli«cr« eriiia*4*t wuH*, «r«4 i i 

CIm;»i r»»rrn, hl* duTih ilir Tl«llr r»f.»t» In f occn * ^ 1 11 , vom Jikr I l-'l iip Au f^i-^biitiff iittr» Pri:.ril> uni Ji»j«n U rorpon ;iO? in iis n»-!! frrirhldp Ch«rhrrrrn»tiR n B»ni «rf»lfla. 
Xack drr ll«lonulb*ii «»1] Jahr IllO dir Ib«cI iisai oicdtm fl|»iu1 m B«cn (de« jtUige« BarccrtpUal) ibgetre««!, ««Icbcm iL* nock (tWrL (JtyJbi».. 6«»^ 4is KmL Bmu 

■mH' T. I» ttL JMbr Sfliwvti. Iwci. ancib I, Cif. It, IM UH AiiiNr •web. 4«» fttiftfvfttal« w« Bm, $. 166 



1 


bei Bni^orC 








tzn 






1243 






Mai 13. 




bei IwMUnrt 


1314 






Hin 24. 


5 




131* 






Uct.9. 


6 
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OeL M. 


1 




tm 






SepL 11. 



Sdiiisdiridilnliclipr EnUchcid der Grafea H. und W. Kyhmy Uber «tecii Sireil iwiidMl d«n 

Prior und Convent drr Insel rincr-, und «Il tii Ulr. Moser (Mosoriuiii), Vaxilkn Act Grafen , aiulcrerseiU, 
wegen des Patroaatrccbu der kirrhe von ^cilurt. Infolg jenes Eiilwhridi reraicbtrt Philip]). Prior der 
ImcI, in fcinm md 4m GoavenU Kamen in die Uände der änifcn auf alle Anipniclic auf jcnea Pa- 
moalmcht; wog*f«a im «nrtbat« MoiMiiii durch die Hiadii dar Gnic% n wi« Bciam Salm« Ulridi 
nad winer Tvcblcr Am», der Riidia avT der fatd nuH tmigat IMca Baiila dai AHoi n fiel«, dta 
jiihrliih 16 Si-Iiiltinj Zins I)L-riihIt , ühcrcibl. — Zeugen: Peter Abi Ton Tnib, B. PfiirrhiTr von Obrr- 
Iturg, K. ITaritierr \m \Vtak:rtl)ur, II. v. Staufeii, Peter Graf von Bachcgg, W. v. kirn, G. v. Bowin- 
choTcn, B. V. BremgarteD, C. v. Räiti, I) v. Sieiii^ Wd. V, lamkiB, IL T. Ilonao«% W. V. Wyler.— 
(.•ioloth. Wocbi-abl. Jahrg. 1831, S. 393 ff.). 

BealMgng ebifM •ckiediricfalctUdieii EatMheidi der tinlen Ton Kjbwg, ab SMmrögt» des 
rrimli uT 4er Ibiel (pdreati eintdca iewaX '^x'k Bnte G., Prior dce Moneit mi Ötiweala 
tu Ct^uf. Otae Tif. - (Stielli. Wochcrirf. Aid. & 394.) 

Bi'>i:<ii<:>insr df^ naiulirhrn Kiit.'K'hcids durrh den Rlsi^hi<r vun Conslani, in 4cfliail Sftaofd dieKbvte 

v«n Srcdiirf ut lcKcn Djit. IV. idib. Mai. — (Soloth. Wodienbl. ibid.). 

ZcHf nia« TOB BifcM Geitard to« Coialiuiit dw Blinbetb, Grtiia v, Kjrbaig, penfliiliik vor ihm 
endnenen aei nad erhilrl habe: daie weder Ar nach ihren Erben an deai Hmter mMe« in See^ aoth 

■n drurtbcn Gütern ein Hecht /ii-l> !ii ; mit Vi r-pri i Iii ii , « < <!i r (Il iii Kl■>^^<•r norli .iciiien Lnilcti ^('- 
schwerlich xa fallen, und ihm aucU ati m iiitii lit'rtf Jtti^kiiUa Ivliulu LiiiUiig zu ibun; m wie auch all« 
rückständigen Wein^, Korn- und Pfeniiigtinse dem Kloster zu vcrgttlen. Dal. Judira. — (Per vidimua 
dt» Ardiidiaconu« des CliiniacenserordPDs vom 3. Se|^ 1381.) — Solodi. Wodtenbl. Jahrg. 1829, S. 314. 

lonOKier am Am Gut and die Vogtei n Maifeiliagca, aMganenHieii cwei Jacfaaitn Acl^er oad xwei 
Mider MMle«, welche Bufkanl Wohlenbetf , Borger m Beva, den BoelaillroiMB n Ka^paleo, mit 
Vorbehalt Ton 6 Schill. Pfi ri di n Miinrlu n itiM f.'ntlskanaei St, FMer Onf 4tr Lmal CO eeililiblm. Ui 

40 Pfd. Pfenn. vrrkntitt hal. l>«t. Uieit«l4ig vor Martini. 

feltr, genantu Say«, Buiger von Freibarg, fietwraliimkonilor («der SAtSatr) Herrn Jocerandi, 
Prion tbtt IbnI mkln hn 8e», ChmaMenterordeaa, TCfUht den feMidwi Vmm von lappelen, Au- 
guHlMrarden, allo BaiitiaBgcn xmd ^'Inaungen jene« Priors oder GotleihmM Hit der lüel bi dem 
Dort oder der Dorflnareh Malgotinguen ( Marfeldiagen) Ar eiaea jibrlichea Zfam vm t SiÜII. wrlmrr 
.Munt, zu ITirn l^iiSg, niH dem MlbgCD, diM «r ton gcdidMCB nmen 10 BcbUI. ab ttndwn fB- 
p Hingen luibc. Dat. Galli. 

Jtetnmdiu, Prior der Kirche der taid mitteo in S«e, Chnnaoeaearordeni, Tcrlcibl dem Jonlier 
Job. MwMi Ml 1« Jdm Ar 60 PM. Ptai., ab «ülem an Ranmldiried, » PN. S fleh«, md 13 
Viertel Hidicr jlbiUebe Binkinlle. Hat, StnMag RMh Maitt Gebwt. 



I.«. 
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Di« Kogc»lon de« Priorats «uf «Icr In^^cl nültcu im See. 
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t 13 



Bern 
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Ben 



Ben 
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1357 
Jiiii. 21. 



1362 
Febr. 22. 



Ivi'tirii II t'.iiliiiriii.T . ili-s (iriiü 11 I!»rliiuiniu V. K\biir|; »<'l. Tu< IiI>t lunl (icriiuliliM lii iif AHjrcrht» 
V. \t i*riii>itli{.ig , tiük.iult mit llamclt-u ilirst-s ihm GFiniililü unii Knn:ii')iti|Oin); de« tn Üilijicn vor der 
Bni|r); unlcr dem ^'orsilx den (irareii l'ctcr v, Arbrrg nlitteliDltcnen Ucrielil«, dem Omrrii Rudolf \. 
TieueuUurg, Htm Mi Kydau, ihran ObciBii Mm im den Kaulbricf ingctpÜMüwn fiMUiuifcii ind Rcdii«, 
•ungenomBMa im Gimeihraf, gemiiiii dte luel in Blder S«e md wm dmn fHiait, tan 1000 lfd. 
Solotliurner Geld. — Ttugm wurf-n: JTtrr ^Vimherr der Scnnu, Herr Joh. %. Suiiiis\\MliI , ITi tr Joh. 
T. Olliagen, Killer, Cliiino \. Silnfirtn , Ui-r altu, Rud. und Cuno v. Scliniircn , «ttasHii Suliriv, Joh. v. 
ScbUpren, Nimrli PfeOcrli. Hrn liiotd v. Buebtee, Rud. r. Wiiid, Peter und Joh. v. Buch»«'«-, Gelirwlcr, 
Keim V. Bobendoif, üdcikoecbi« uid «iidcf crbar LfMe. Bt$ifUrt Dit voigcaniiKcn YcriUnfer mmI 
Gr«r Alk WOTdulbcH. Dm. Ultwoch vor KlMtuicn. 



Ktudificr na Vi Snm Wctoitu auT daer ftefce tialcr Tin^clx , ^enaant BplMaaclMt, aiit TMbdwII 

2 Schill. Ztn« rfrn Grt«l!iVhfti tltr Irml niltScn im Set-, iwisLlun Johann Blanvelel, Verkäufer, und 
Ulr. Bcl|icrf ^ViiUM-, h. urrnn, i.tii 14 l'fd, Ij Siliill. Dal, SiinisCag n.ncli Fabian und Srbasliaa. 

UniÜLT- und ljcm<:lD^i: hilft , Uildic noelibcrutiinle hilßsler und (iollesbiiuürr uuUt «idi iiuri(t.'nt:htrl 
habni. miiulirli: die Aeblc und h'lMrr zu Erlticb, zu Krieni:iberg, Bellcla}', St. Aodmo, (lOlUbidt und 
der Prior dcM k Unters ani der liuol millcii im See, kmft welclier «ie Mch verbunden: aUo Ilm giilea 
Werke, Faetea« IHltani AilnaieiigelNH, lIcaiclMttea n. dgL feawm n halwB a. «. w.; ftcoH «rein ete 
Abt oder Bruder dee eiolen Kbelers abalirbt, solches aUogleicli den andern ui melden, dRiuil fikr den- 
■clbcn Seelenmessen md andere Golli-sdirnsic irefeicrl werden uUigen; item, wenn ein Kloster oder 
GoMi iluiiiH in .\bcRng o-li r Aniiulli ;.'i'r:iili< ii . odt i »oii>t unter sich selbst oder mit nndrrn nni iiii; 
werden iulltc, *o *«llea diu aadcrn >er|tniebirt »ein, einen »dcliea ▼emmten KkMteritriidcr in ihr 
Caiivcat nafnaeiMien md wieder «i vcrcinbarai u. t. f. Del. Pelii Sddillhier. 



1983 Kaalbrief mn dea faaica laelga«, almlieh dto Dtiftr Ober- aad Riedenrarbea, Jci», Belannl 

Hei 18. Wyler. Port, die flStne dct Derb Nerxlifea «ad die Naelvo^e! dn Hanse» oder Prioralt der IbmI 
niiiten im See, dnvnn ui.-<n 13 SHume fenveiatne teil «oinalaej Weinzim gibl, iwi*dten Aana v> Kydaiti 
Cr.iiiri V. Kvlnir^'. und ihrem Sohn Rmlolf. als YerbhiiMa, and der Stadl Fiailnif all Klafciia, an 

liiäO liuiil^ilden und VoH»i>h!ilt der Wiederlosung. 

I40U Srhinlsrichirrlicbcr Spruth Cuno llelzels, Yost ztt ^jilou, luiiclien dem KImter der Insel mitten im 

ScpkS7. i See und Bertschin Mytlenbnch von Biel, wodurch dem lelzlern der in der Pfiam Port swiidicn den 
I Ufirfem OdinMind md Wyler ^egem $ctniiitan>ciiiiten ab aotiücirten UUom umiayiailtea wild. Dal. 
Ma iL aale liehad. 



I« 
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ni3 

OeU23. 

1415 
JalllO. 



1417 
Aon. 5. 



1420 
Juii 1& 



CMliarina v. Burbiilon, Fnnien wL, Buqgci« m Atibatf Wiltwe, md Neaelio flir Mp, erkeanea 
aieb fcfcn firadcr Jakob v. Güt, Chnriaeaacradaiit Prior aal der Imwl Mitten I» See, an 31 SrfaiiL 
LaawBMi^ViAnBf JiMiAaB Saiea aa «liiditeii auf itnd ab ein« HaM oder Caildle m Fnibnif. 



S|iraeb de« Bnth* von Hera, anicr V«nils de« SAuKlwüim Peter v. KfMcfatbnl, sn Gimflea dee 

Hnirlrr^ Jiiliul« v. Gross, Prior iiuf drr Insel uli ?i'\ilmi. (Ii'in<cnn n ilic Ziiisli.uli- 7.11 Sriri>« jl und 

Kritiiw)! bei dem grossen gezeichnelen Hut» Zinsen sollen, novon sechs hui einen Uemcriuütt iiuidien, 
uaeh Ausweis de* iH^oblcB Zioibacbn, datl B«eb «inen mfcieiehoelea Wh för eedn laii acht lUw 
zu geben. 

Spnii'h von Schullheiss und Rath ui Bern, unter VouiU tW.* ^chultheissen l'eter v. Krnuchthal, nin 
den Zins des halben Itnfs zu RrliiHi und um den Zins «uf dein Gut zn Wyler, Welche Bruder Jakoben, 
Prior daa Kioatet* auf der laeel in fiiekr See, an Banden des Üloilen aageapodien wordctt eiad. 



SfnA m Scfaaltbiin md Ratk m Bern, nater VomHs von Rud. Bofiaeiiler, EdelbnerM, worin 
Hinsli Nnndi von lfAri||VB, Virebhllf« TiaffH«a, auf ieine Weigenms. d«n lfmn Prtor de« Golteabane«* 

auf der luürl tnilli n icn See die Zsn-r v>ni vi iiicii (intrrn riiii:li \iis\M'.< iKt ZinTudc! 7.u MT/.in<i'n , tu 
' dieser Vcreiiuune «crialll wird. — im Kutli ft.n>MTi (liiimils: l'eier v. hniiiriilhal, l'lricli v. Ivrla» Ii, i'faiu 
V. Srharnachlhal, Bernhart Balmer, Ilans Zig<'r!i. I£ntx Matter, Kikl. v. Gjsenstein, l'eter PGstcr, Kud. 
I Rieder, Peter Wendieko, Lndw, firiggler, Und. bn Wyl, Bmu «. Vivcn, PeL r. Uürafacfy, Unna Viacfaer, 
' Peter B«r|Mlem,llibL8aMBftr,Pc(ar8cha|i|ier. Dal. Daanamaf naefa AinL 

1-14 1 I Siinirb de« CerichM sa NcacMladl in eteer Sireiliach« iwiMAni den Prie<r dea üoelefB der 8t, 
Sept. lt. ! In«( 1 Khl Vnnelri bi Gaigne fa Betieff enn» Dodeaiinae» tm drei Inni Walsen idi Ihren Gat w 

I buii'::. Iiui 'f Krh<khung. 

1444 I Lehenerkanntniss Terschk-dener dem Klustcr auf der Insel mitten im See lebenpQjchtigcr Guter 
■ai 3. Tenaeabeq^. Dat. f Brihidaag. — Per eopimi da 1470. 
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SrliietltrichliTlirhrr Sprucii jtu iiuiulen Ar» Propsb und l'onvcnU de« KlMtrn «ur der St. i'eter»- 
liturl, wider AuncUtt« (iaigne, Otbcnin Rollet uad Richard Pryc ergangen, »rgea BodCMiaiCfli die 
dii'M' livuicldlcr i'ropitei all ciaeia tiut lu LaubUgen xu eolrichlen icbiildifr nnd. 



Enpfehluignclinibes Aiaed««, Biadiaf *«• SaliiBa, Caidintl md |iifrtlkher Legal in Italien, 
CalKen «nd OcDtidibMd, an Guido da Rupecah, Doobenn u Genf, and an den BiMboT voa I.am*nuc, 

in tJiitivti ii Ayoionii do Arne«, Mönohi zu Hnmainmolipr, mr Wiilil an dio prlcdii'tr Sicllc rintü Priiirs 
tlt-< Klu«(cri nuf drr InsrI inilten im Si>t', inil dem Vorbehftit jeduch, dam er von drai auf jährlicli 
200 Gulden ((CirhJllztrn Einkninmen jährlich 100 tiiilden an dvii Kribisrhof Tkonias von Tanna Ifawh 
folffe. — (irgpben tu (Jcaf. — Uriuode auf rcrgaiuenl mit daran hlui;;cii(!i'iii crosfn Sifrl. 

Ucbiiide dr« Orkiilt st Kyda«, wodurch die drei Weiler i« Mcnüiogea tcrTall» werden« ihre ab 
Ihren leb^npfllHiiifrea Cttlera aehnldlgen Zinw nach Amweli dar Ziairfldel deai Uoeicr aaf der biel 
miiu-ti im Sr<- in rnirirMm, wi.tri^eririiii» der Pfopft foldw GOlcT M flaadcB de» Xloilen an aicb 

lirhrn liH)^e. Ual. S«iitait;Ji; ii:m Ii INirolau». 

lavralitiirbricf uni das i'riurat auf der i»!. Petcra-ioiel vou Kiooleus (iarilbrt, Ciiarhmca LauMana, 
iniUK Bnia PayM» Sislna IV. vra Vin. Cd. ApriÜa 148» aa AaMnlBa fan Sanardeni, BiadnT m Im> 



hTettitn^ier tum da« Priorat auf der Sk Peleta-Inaal van dem ad bae 
ftnbaed SWr, Propat wn AmeMhittt', an Petcraaiaa v, 



pilMdiehen Ceai- 



lliillc PapsU Iniiurrn« Vlil. mit Bcsdilusä Jrr Aiinu liuni; drs I'rioral-* iiuf der St. Ci li rs-lii« l und 
ilrr \ der Kinkitono dfisstdken um Ji-ni ni.'ii rrTicIililrii Slifl 7.11 Iii ni. Dal. J:in. 

t'ritiindo dr« (irrichu xu N}daa fUr Junker ilimacn v. »altcrbcrg, |,'i>D«iint vom (inilH-n, Mrjrr xm 
NcucnliitTK, im Namen tewea Sahna, de« Propst« drs klosicts auf der Insel mitlea im S<h', vvidcr Peter 
GttUlaaqr r. Tewi ffameaa aaiaaa Yalan, nnd wider Petit Jeao Quelin tud daselbst, wodurch 
ab TM|ar mm vier UhaniWcrn dea Vaaian aa Bqirichiung der daherigea jährlichen Zinn 
werden. DM. Senatag vee Phaneatag. — Ibknnda anf PeigaMW nit Sifeh 

LVImhiiI (irrichts Nydau, worin ein slreit.'t^or Arki r drin rr<i|i>l drs fiulteshauses auf drr .St, Pelers- 
lusel XU llaiudeti liirscs Gotl'-«)iiiii<es nia Eli^enlhum xiierK:<iiiil wiril. Uat. ))irttsla|r nach l'rliT 11. I'aid. 

MiMiv Papals Julie* II. an Guido de Prex und Bapiisin de Airardis, Churkermi tu Leunoae, and 
an den Ofllcialen daaellwli wagca A)inn de Sabuma, welcher «ich Ihr einen Cliuiiac(>a«4'rorde«a-3laBirhra . 
amgefebni, «nd an deai Pirienit auf der 8t. Pelcra-hiarl llechl in hiAen «nd ia eokbc» cbgcMiiEi »1 
wrnlen vrnachilc, ddi a»Hi durrh Vorwciaun«: hbcher pl|Mlllclier Bullen auf Peler Kor|i»rt. Rrean 

7.1! Miiiii|i4'lK»rd, herüT. \\c !rhr: Jni rii.;>si I .In» .ctirt.i-!i|i:ii l 711 Hern vor «ic'i niii-Ii Muiii|h lL';'r<l 

cilirte, vvi'lclus aber uneh Itoni appi-liirlen, worauf di<' Kingniij;« erwahnlcu l'uuunisMrien luil der l'nter- 
and BcurtbelbMf dicacr Aagelegrabcil van dem Papa» hcaullfagl wurden. DM. XOI. CU. Aprilii. 



Verbal über die Aafhcbnag det Priorau auf darPetcrfkaal und Iber die Vceeai^Bg der EiakhaOe 
dcatetben aiil den Still aa : 



<^e W » 
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1309 
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1313 
Aug. l.i 

1314 
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Ifaille FhpMt Gregor IX. an 4ea Fra|rt wui die obrigan Rcguiaifeiailiciwii m T«ni«clwitM (Oir- 
•MMi), wofia er dai dortig« Iloiter (monMlcriinn) 4«r hciL Mittler GvH«» Jongfri« Moria« Anga- 

•.tiiuTuiih'ii.s, in .'Linen Schutz ninunt, mit Ti-rachiedma IMheilM llrf iMMUlillHiBII begabt OHd ilO j 

fiiaiu seiner liutir bcfUitit^, Out. 11. Mib. Julii. ■ 

Ktalbriof. Du klotter Selz, äiatbuuu Slraisburg, verkauft ürm i'rnpül und ('»pilel i crpoicluilon ^' 
olle >eine Eigen- und l^bengütcr im Sicbeotlul (in «rplfiii vnllibus) iint«r der Marebc „INirl" grniinnl : 
Onfn MmiaBm ^ui diciiar Porth}, niailidi su St. Martaai Oy«, TnnoD, Bcdiiwoa, l>ieaiptigcni Erka- 
baelt, Wyler, Vailci, llciciwnbocl^ Bongarlen, Ctter-TcmMdiallen, Mom, Welleaberg, Bld, Wiaicniwefi, 
Z«;iiidr (.'fch wanden), Bctiwile, Zwcitcnlüicli, UH r» Rj««!, SiimiKMn An di r Mallen, Bollingen, .Ad- 
lauiricJ , Wjuicb, T<kmem, Gestellen, ftieilt^rltur», Ut ilummmlt iiiii) iii Mtwaninü. — vorbehalten die 
Leute und Gülcr, die zu der Borg Wimra«.i geboren. Kaurprei« 31 ITd. ßerngeld. — Zeu$a»: Herr Job. 
V. Tbieradiemi Herr Wiik v. Belp, ChorlMrren in Aattoldiagcn, Herr Budolf r. WeMaenbarg, Edel, 
WIDk T. BiaiiliMilnig, VMch Ammum (alnlfier), Hetar. lUudl^n u. i. m. Dal. VII. CiL ■ 



Lebenerlicnnliii'!« um die Güter in ili r Iii»<'I. nvi.rhcn Mi>sc und Wiisscnlmrc . «rlitic Andrc.-i* Hir 
sich und fvmc Erben tob dem l'roptt und liipilcl xu Terenaehalen um 3U ikbill. jabriich auf Andrratlag 
verfallenden ZiiM» tu Laiiw oiqibBgan int — Xai^a und Btitghr Herr Rod. v. 
VI. Id. Febr. 



ItWiher, geoaint Wariiagel, Rinar, acbealit tu Mtwui uad «eiser Eltern Seelealicll dem Prapit 
oad CayHcil der Kirche » TercnecbMMi die Hillle iciner BeiHcaDgeo oAo Holen, n^ 10 8ML 

jthrlichcn Zinse« ab »einen Übrigen vor den Mauern den DorU mlcr Stildlleios Inlerlaken gelegenen 
Gäiern. — Btu$lcr: die llcmii Jobanu und feter v. Wei»iienburg , Gebrüder. Auigeatelli iai ScIdtM« 
Winual«. Dm. fcrk lertia iMo 



Schiedirirhterlichrr Vergleich, «Mgenprochen von Ilcrni >ValllM.-r v. Witdiawyl, Ritter, Herrn Job. T. 
WeiMcniNirg, Edel, lieinrtcli Pfanlierr tu WimnU, ab erbetene Sdtiedfridilcr über die Strttcigkeilcn 
iwiedwn Hem Olilcb, Prapit md dem Oi^iiel der Kirche von T c f e m hil e a ehwr-, «ad Bukardlan 

T. Balm, raaleltaa dn Seh)o»*e]i zu Dieiuligca, aoderer»eH«, wegen der nachbenannlen Gater, die 
Propil Ulrich vom Kloster xu St-U, Bislbiuna Slnuiburg, zu ITanden der erwübnten Kirche von Temi- 
»cbatrii c> l>'"'fi 'u liiili' ii l>i !i;iiij>ii-£e, und worüber ab Seite d<T uln<;i n Sr lnoiljrii hd r dabin erkannt 
worden t«t, d«M dietc Guter dem erwähnten Burkard v. Balm nuf «eine Lcl»eu»ieit gegen einen jahr- 
lieben, der Kirche von Terenschalen zu bezahlenden Zin« von 6 Pfd. S Schill, hiiigrliehen werden aollen. 
Die fnglicben (riiler *ind folgende: an der Rbeiobrfldi«, In 0]ra, jn den Bmndoif an den Itied, coel 
Simelat am Mehepitwylcr, Amseldom, xe Muschen, unter der Kgg, uiler dar Hobibaidaa^ daa iMch, aaf 
Altbjrgden, t 'mc siuir«'! uuF dt'iti ^V|| JrriluT); ; iil^v- im Nieder^OHRealhal golegan. — Heaäfbrf Hetr 
IVter V. \\ ci^^i iilniri;. DrI Sunnlitg iiaib Juli. ßapt. 

//t'iHi'. T.liaro» vergäbet der Kirche zu Terenfdialen zur Keier einer jährlichen SccIcaiactM fiir aicb 
und «eine Vorcllcm eine llofjitBll und eine halbe Jurharl an der UnIlea, MM Hoaa dne JudMlt, ha 
Wmbel «in ifütieU und im Noofried ein Niueii. Dat. Maria Hinnclbihn. 

IMarkb IPciW (aiWitor) wa Ofa und BIhilMlIi, eeiae ShrIVan, vergaben der Kirche aa Tcrea- 
achatcn die Ulke ciacr Malle M der SL IßklanKapelle cn INemiigen, mit Einwilligung ihiee MeivRi 

Juh. V. WciMcnhiirg, dieser handelnd fiir sieh und fur dai himicr mwf vrr-^iurbonen Brudaia IPclCT, 
deren Vogt er iil. — B«ti$t€r: Herr Job. v. WciMcnburg. Dal. Nonlaj; nach Paliaarwa. 
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Hl FniÜgcn, d. i. im 



/(■)i<i>m , Rilti r, ximi KuJi'lf. E4lclkaecbl, Herren v. Weissiiiliurc, bckmocn, iIüv. mhi (Um lVii|i<i 
Bod Capitel de* kU>iu>rs 1 cri-utchaUea bd obige Kauriiimme für die Alp Niedcrliorn den Brüdern Utlu 
und Sirpban, Lomharden, Burt(cra zu Bern, Dir ihre, der Herren v. Weisnenbuj Bcdnuiiyt 80 Pfd 
beanMl wpidca aeica, vofür dicte fuUUreb Dak Tag Muh Pcler md IM. 



Restiiiginf der von leleM len Brunnm den Ciipitel «nllloeUr tu VntBMhaKee ftneeltcB Ver- 
gabungen dereh Html Hiid. t. Weinenlnirg, Edelknecht, Soln Feien v. WetaMnbiuf. DaL Bar. Veriu 

Be«läligiing der DiimUchcn SebcnknnK durch den Biscbor von IjiosiinDC. 

Vcrfiibuiig des CatroBst- uud CollalurrtcliU und ürä kircbcn.salr.cä der Kirche von Uber»}! iiit 
SiiDinentlinl durch Johanne», Herr lu Weia*enbnrg, Ritter, und Rudoir, Sohn de* ventorbenen Peter 
V. Wcteenborg, ioolien, aa rropel und MIeeler *m TercMchatiea, am ihr uad ihrer Voriiüirea Seeiea* 
keil wHIeii; dofeelalt, da» dto Bener g eiiil l chca dm«h jw—d der ihrifcn oder eine andere tldlifD 
PcrMm in ihren VoMen and mii den Einkiinftpn liemddter Rii^e die Kirchgenourn hinsicfatlirh des 
GoUeidienttce fekMr% Ycnorf ea and ta ErleiliguogsraileB den Biiduif von LeuMonc eine Uichttgc Pcnoa 
Dal. Mar. Veriitiid. 

Besiiiignaf oMger Schenkung dea IHr>lwM»liea VOM €l)crw|) an daa Kloaur Dlntottni 

Bsrhof «II Ijkuunm), I>ut. Cnl Hnii. 



Jolmmits srm Bruunca, feiert de« RiUem Sohn, vergtilut mit tiinwiUigutig »einei» licrrn, Joh. v. 
>Veta»enburg, der Kirche tu Terrn^chak-n die uui hlrcnittintcn Nutzungen und (>üler, unter dem Vurbr- 
hall, daai der Jeweilige fra|Mt der Kirehe nefaeo den gewehalan Priealcm eiflea hetoadcni lOchtigeB 
PrieaMr ardne aar Feier eener nnd iciner Vereitoni Mnril, Inf Strafe, dei* die ftenaniilea GBter der 
Kirche von Oberwyl verfallen sein sollen; niu'li snllcn von ji-ncn Gülcni den Armen jatirliili Iir.'tlniinic 
AlnuMcn ausgerichtet weiden. Die iViigliiliea ^utiungcn uud CiuUr »iitd: diu Zelindca zu äiiujtieui-gg 
und XU FfalTenricd, Güter in der Gochhcit, unter Lamprenegg xur Tannen, die Matcnlen-Miitle , der 
Zia» der Madlerca, 2 Pfd. en Ohcr-Oenietlen, Gfller tu Erteabach, die BearaUAlp, Vi des Zehnden 
Mir dem EhoOda, n WeOeabaif wU Tilaiageii. — Bimgkr.- Jak. v. WetoelAais Ar aidi md eoiaae 
Braden Pelcr Hader. Det. Tag naeb Ftdamnan. 

Jnliannri M elf« BrunneM, ge»4'icner Cas|i>lliin tu MV-is^enfinrg, «rlH-^nkt Biit Eln^villigiifip «eine« 
lifrni, Joli, V. Wei«8enburg, dem l'ropirt, Capitel und diin hluster lu TereMcluiti:« , ut-lnl den in der 
ubencrwähnlen Yergübung ervtähnlen Beiiltuii;.-< n , ^ille ^i-inc >on dem Herrn v. WeiMenburg xu Lehen 
tragenden Gäter, und CMpIfengt «ie von dem Iilu«i4»' wieder xa Lehen wühlend «einer Leheniieil gegen j 
jdlvlickcii Zim 1 PM. Wache. — Mfittt Pctrae de Feale, ArckMIao» >a Kilaia nad Decaa j 
Herr WaMieri Mwiiim an BMagea, Veir Virich v. Hafcarie, Ftiealer la iMitaaae, j 
uad Fder v. Smlcat. ticgdca im Sdku» Wiumb pM. Tboaiae. | 

Bestätigung obiger Schenkung durch Herrn Joh. v. Weiuenburg, Ritter. Dat. zu Winunia, Thomae. 

JokatMa r. UHiiilaeh, sein KUr :\vi>ib, seine Brüder uitd Brudcrssßhne bekennen vor il>rer llcrnehan, | 
dem Herrn Joh. v. Wcissenburg, Hilter, und dem Herrn Rud. v. Weiascnbnrg, Junker, das» sie dem ' 
lUoelcr IM TercaeciwiMa eiae Schefoae n Hooe mit aUeai Hecht nad Kigeateheft vecgahd, and eine 
Bttadle aa Wel ii e a baig aem «benTÜar aad «iaea Acker aa MdiUhallcB fCfiB iwcl aadCf« Accker aa Dkii^ 
dgca TCMBWciil habcaw J eii ffe rf Herr Joh. aad Bad, t. WeimcBkaif. Dat. Mnatag Tor Calh ari aa. 

Der rrnpst und diu t'apitel des fldlleslifliise,» iii Tr-ren!ie1iri!Ii'n Iifkennen i;lele!ir;ill> , iidl Jnli. t. 
Mülibarh and Elsen, seiner Ehefrau, obigen (iuiertauseh gemacht xu liaben. ~ BmgUr: Herr Job. t. 
Wciiiaaibaig aad aliigee Gajritel. Bat. Haatag tar CaihariBB. 

BaaOriai: Im Iah. v. WalMaiiarfr DHler, H«r Rai. v.W«iiieBhaig, Kdrihawibt, aad Ctlhariaa, 
Sdiweiter dee lelilMBt vcckaalfea wegea drkgaader Kolh«w>adig|hnll aad am «ich vor ▼erderblichem 
Wneher zu hewahrcn (ob bamlnentem neeemluitcin ul eh MMraram ao* preaervarenos voragine) ihre 
AI[i > ie(l< r1iurD im Siebrnthal inil iilter Itei IiImhhl- uik! Zii1<eUurd dem Propst und Capitel des Klosters 
Terenselinlirn um 100 Pfd. Bcmgeld, iiiil Vcrxiditlcuttung auf alle Einreden, namentlich di^s nicht be- 
iHhltni (iilcr nicht empfangenen Geldes, des Ueberkaufs über die Hälfte Werths, nnd für die Schwester 
Celheriei, eaf die Eiorede de« Seaaiae Coaralii YeüeieBL BadolT and Caihariui crltlarc« eidi auch 
1 miadadihrigca Bioder Mnaa, dam ar aach aataagler Hehrjünigkeil dea Verfceur 
— B ii^ yl i r f Jak. aad lad. t. 
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Rot. 16. 
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Dfr Prüf«! nnd 4m Capitcl tu DinUrllen lirttniitoii, »n iJrni Cut, n'""""! Gltrlrtochni, krä »iKlrrr» 

lu < lii zu als 1 l'IJ. -1 Si Iil'I. ITcnn. jiiiSii lii-l.< n Ziim'> j.vr l nli rliülliiiis (Ii s Litlils in <!i'r ("iipi llc 

tu \V i-is»t'ab(irs Mir Si. I'iiniiilcuns All«r, und tü Schill, zu l'nlcriinllunt; rinpr brrnncndcn hcnc in der 
kirrlic XU Ulii rw)!, tu rrülircnd TM oiaer VcrgalMgg 4et Umn Feier msL v. Vt^mahatf Mr tik 
Sc<-Icnhi-Il, I>Dl. Munt, iiacli Luriä. 

Spnicb Junker Aofc, Hcm tu WeiMralHirg, ühn Slrviliirkeilen twiiclieo 4tm MioMcr n T«aii> 
KhMtm mi Jobm lea Bnniini, wcfpen der V«i^ban|>eB det Iriileni ■■ jenci. Zm Branm «rM 

nn^ewirsrn, dem Ktoulrr d(« im .SprtiHi bcicielMieliii (iiili-r und Kuliiingm (Qr Cotl mi um «rln nnd 
jicinrr Vurfiilinii Srcloiihril >NilUti tu iAtetfrhfti; «Incrgrn null das KliitltT drin zrni Bninncn «lic >on 
dru frtiülichfn GOtfni ah /rililimlm Zin-i- i:i ITcMtn:;! ti iiikI hnrn j.ilirlii-|i lulrii'litiii . iiml M'iiir'ni Ik^ 
{[(■lircn ^rtiii«« einen i-i)>ciii-ri l'rirtliT wir iindcn; l'r>i-iiU>r Imittil, xiiiti l.t'«cn und Üing'en ditt tiixluhcn 
Krfiliiuc««' Wfklier mit HulU «li-r Hi'rrrn v. Wruwriiliurit, hI« drr de» hliulrrs, rrniinnt wi-nlrn 

und dem Pro|iil fehorMm icin mU wie die andcni Pricslcr. Junker Uttf^v. WeinenbHif bcMil ikh 
mich da Hecht vor, Mb er mdi dem Tod dee Jod. lem firaanen linden lottte, daae dat Klotter leieiwr 
xm'kIi- niidiif;. norli rinrii neuen l'rii'^Ii r »ur I'i ii-r iliwscti Si i tninu ss uiitustcllcn. Im ^^ iilrrliand- 
luiiK»rull M>llrn die vcrguhtcM Gbtcr den llcrrra v. Weisucnhurg und den hin'ti^n \oa Krlcnl>nrl>, ÜLcr- 
v/yl and BaMge« anlcimfiitlea. 

JohiiiuH's icm lliinntrrt MrL'iilirl m i! Ubergibt mit EiuM'illi^iM;: Herrn .Uihiinii. Hllliu. (Il-s illirn, 
Rudolf und Jubaou, Juiikcni und Indien, Ikvren v. Weiai«ibiil|(, dem Kluater Terensrbattcn die ia der 
Urkaadc fccaelcliBelcn <illl«r and Gidten. Dat Erkabach, Jah. Evang; 

1\ • itL^.Miiiü.biii'f JmiliiT J'ili;iiiiiM M. rfiiT< Kcl, >. \Vci«i-«l)ur({ Sohn, iii Cunsli-n rlrr >un Juh. lem 
Biuunen, gewe«Gncn Caslellanf zu W('i»enbui|(, dein kluaUf Uuntctlco (jcnuichleo Ver;giitNing. UiU 
Grcforii. 

Ktniflirlef. Der Prupsl und daa Capih.*! des liuite^diaiuci tu Ycrcnirliaiten vcrkaalen an Mirbael t. 
SdhofcB, Caaoaictti de* Kluaten InIcilidieiB, au ilanden dicavs kioMeta um 9& Pfd. 
ihre Beailxungm in Lavlarbranacn und anf Wengen, Paraehie von Caieifi mil Bw 

vitglc (advoculi) Hudolf und Johann, Dlithcrren von Wviucnbura. Gag^en l 
ttj^ltr: die xwci Frcibcrrca v. WetMCubuiig. Unt. Mariü >crküud. 

Junker Ruf, Herr «n VeiMeaburit, ordnet den Cetleskaw n TcrandMlla 

Joh iini^. II /r.K nriiiirii ii .,1 (nitern I? ITd. Prrno., atf Bl. MidMicbueM awiarfchica, flbeidici» Mdi 

2 Fmii'r Heu niul .) I'lil l'lrtin. Dnt. Liureiilii. 

Junker JoAuNM. lUrr xu VVelfsenburj;, i-nti', l>L-!it«il!gl ttciu i'rojist und dttti Ittpiul suu TireuichdUt-n 
alle ihnen von dem Stuhl zu Rom, vun Biscblifen und Lnndctherrcn rrlheillcn Rechte, Freihcit<'n um! 
i'rivilc^icn, and uumcMlicli <iio iharn van dem vcratorbenen Joli. aeai Bnianen, Edelknecht, genuicitlen 
VergakiB^. ^ tmgtmi Rud. T. Wciueakiqi« lleir au DicHl^en, Prcio; ThaiMM v. Weiatenbws, 
Bruder da» Aniilellers der Uiifnde, Wcralier t. LangiiBfea, Haiar. v. Bttmlifanf EdcUuuMhl, Jok. 
r. Wflcr u. a. m. BtägUr: der Decan von Klnia. 

Per vidiroui Cuao'« V. NflHiufen, DcHladiaidc» lnCtttpriaaler an Htm, rvm lafar 139S, Pal. iler 
lleiliijpn AbcaiL 

Jch. r. BoltiiffH, l'rup*!, und dai Otpitel de* (iolti-sluiuMs ui Terenjehaltco gibt Uo Johanaaea 
Sireuuiuon von Dicraiimvfl, »einem KliewHb und ibrai Erben um 16 ITen. Tknoe» WUmaf an aiaea 
Erblehen einige (•rund.itueke und (titler tu Diemtigen. Dat. Sanial. nach Mart 

Kaalhriar. Jehaanea BuIUgcr, Propal, nad daa Capiid dea Gotleahaiuca Terenadiaitcn verkaafea aa 
Coarad inntr aiiio GBll v«i Jäiriicii .t PH. ab daai B«i;g, geoannl Hob aai IkM, io der Pteadda 
tioMiw)'!, ftr 17 Pfd. DaL Honlag vor Fraucatag in llcrbaL 

Kaafbrief. Peter v. Criaehiteinf Prapal^ and da« Capite! dea GotirulMiiae* Tereiurbatlen verkanfra aa 
Coorad Müller, Bürger n Ualeraeen, um 120 VUL nllcr Pfenn. )(ewi>hnlicber .Münz ze Thun, ein (lal, 
Ceuannt zu Olniaritchweniii. in> liisllmhi I.hiisciiiui . ;iiistu>.x'iid einhalb an dm (iirs.biii'h . iiiilI anderhalb 
an die Lowinrn bei l*»llvvald, mit Yvvin^ und Iknn, uiil allen Aulsuagcn, Kerbirn und Ebcbadea. — 
Bea^llcr« Juakei Pbüipip v. Biaggaafecif , Vogt an Bricas. Dal. Mtttwrodi mch Banabl. 

Ptirr, der Propst und diis Cnpitcl dei Gviii sliatiM^ Tcteacebatten enenem und Irtiüiit^co einen io 
frühem Zeiten um 45. Pfd. Pfvna. gemeiner UiMU geichlnaaencn Erblebcnveriiag mu das Gut an Hancn» 
Lald ob den Weg and nll dem Weg, genamit Gndengnl, mit Jobaan Gi»hn, nad Jahnnn, Fleier «ad 

Uilhehu, dessen Sehv« eslert^hnen , )>eiianiit Gugcernal, vn elcher Vertragstilei rrritranat und VO 
gegangen. — Bciishr: Johann, Herr zu \\ i»»*CDburg. DaU Dieiwtag aarb Gcoq[cn. 
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1, 


1 Silii-iiiliii! 
1 in dem Land 


13tt9 
Sept. 2H. 



TnuM'liliricf. JoIiriiii BiiIh-sIo \erlaiucM mtl Ein>villi;iini^ »rinc» lirrrn, Joh. t. W ns^rnliur;;, Frrir. 
kllc sriu üiH ia der Oorfimrch n TarwiclMtlta («hArciMlai iieReadni Mler, Eigm nad Leim tm dea 
l'ropal and dn CapiM dn (Jo1l«h«iMM TemwcbMUm mn vmI fffeo ein Cm in PMbnried, din As- 

niiitin.-hafsliilt unil di n I rriir.n lu r. in (!<t Purin tiic Oljriiw \l cr|p>»rn und jcnrni finll«h«u« gcllörmd. — 
'/.rfi'jrn: llrinr. v. Kiiriiiigiii, Ticliac'hllnri ( l ji>.it'Uiin | XU Wcjiuifiilmr||;, Laitrem V. KirdB, Berchtold \. 
Rünilij^en, Burkird v. BclzcDlicrg u. r. m. Bt$it)ler: Herr Unither \>'iiraagrl, Kloilt-rherr u blcdbkni 
and kirehhorr in Erlenbach, Juhann, Herr lu Wcktcnburg. Dal. T»g nach drni Mailag. 

Jtatlyi fi(M*Mr and C«i|iaränif «eine Klinwiriliin, Teriumfcn mit fitawillifnqg d« «dlm Jonken 
Mt. T. Weificnhaif dm GottetlNmi T w undwllcw iliR« Antled m den Berf MMcrhoni n M MI. 

i;iilrr |ri>iiii>in<'r I.iin<)rririiix. — TUugeH: ITrinr. v. nriiiili:,'i'ii. HiTt-litdli!, In flrudcft Ouriiwd T- flchCO 
biT({ u. B. III. Ui-ii'jtrr : JutiBDU, lIciT ZU U i iM.si'nliiiri;. l);it. T.i^ njii li Mirh:u'l. 

JcAdiin, licrr zu U i-iiu^nlHir);, i n ir. (':illi:iriii;v ilcvir ri .Si luMiUr, rlu iuttc Kruu Thuruig« >. Uraadin, 
Ridm, Krrir, voraalirn zu ihrriu und i)ir< r Suiriilirt n .'s« ! Ii rjlii-il dun Ciollothaua Trrrnirballfn 6 Ffd. 
Prran. jabriicben Xiwet von der Mlibic m Oye, ('arttcbi« Winmi*, den ZigcriiiKNt wid 4ea Maiileii 
tu Wnnluli mhI dem unlet« Sehwnnaibnf , lur Jllirlklicn Htfch wif dicr Jaliiweii, jewnilni nn 
nitrh^lon Uiriixtiig narli S(. L«un<nzrntag durch »fch» l*ric*ti>r zu feiern.- — Ztui/en: Herr Huf G«Mcr, 
Klu«tcrherr zu Inlerlnkün un<l Kiri-lihorr zu Erlenbarh, Joh. v. Suz, Kirrbhi-rr zu Blunirntlrin , llrrr 
Slrinbolz. Kirchhrrr zu Wiininii. lli rr Juliiiniics , I i utjjfji .slrr zu Z\v( i..iiriiti< ii , llrinr. n . Hiuiiliiien, 
TKhadtÜan u WeiMenbnrg u. a. ni. Hetigler: Joluian und Catbarioa v, Wrim-nburg und TttUring v. 
Bnadlfc IM. Oinuinr vor Fiwwatog n Miltn Angnitf 



LMctiiMlie Vikmde von Thnm« t. Thieraclkcfii, Denn tm Kmii, Iber 
Srbcnligen ■aig«nilllcn Sprach (icdm* pro tribunali) BW die SlrciliKki-it z>vi«rbrn Johann, gfi-nannl 
BiiUrbi, fropM dr« ßotlrüliBtijie« zo Ti-rmurhattm einer-, und dem Müller, ecnannl Tznnt, andcraeila, 
wodurch jenem Kloaier ilir h.nitjc ViihU' zu «iii.'r.',|ir<)i tu n sviril. weil der Müller d«*n von ihm 

angebotenen ßcver» nicht gcli-Utct. tekcnlit»« wird deui MuIIct dieser Sadic wegen Sliiladiwrigen 
aurerle»! und CT mihIwI, joMi Hloiter dcf ßn^idicii IttMe wcfcn ■ichl m kcaonhigai. OM. Mnnt. 
vor rubnariHH. 

Ibif B hifi m Ml Erlenhach Teffcmft des Bnilw Tcvcntebnilen eine Jnchnrt Arker dnidbii nn 
20 fti. P§tm. fsAer und gemeiner LmlniM. ^ ta^kri Hetr TfaArinf v. Bnadia, Riiicr, FkAci* 
Dm. Tif nnsh den nraUlM Ttg i 



\iirji;iiiniiiii'nc hiimNilififl iihrr einen z«oir Julin- vorfir-r oli^i-ürtilussf mii \rrt;lr:rli y.u ixlirii (ieiu 
Propst zu lereuM-itiiltcn und ventdlicdenen »ndern l'cMoncn, wegen der RcdiUamo auf dem llvrg 
Meilerhorn , w onach die Erben Riebud* V. Buiuehen nil «Wltf und Jak. v. TnWMM mit vier Slier» 
naf don Bnrg Niedethom Mm niBfen, «ad diei«lk<a, wenn >ic zum ätnIM frwgtcn Hern Pra|Mlf 



bat 



Kemi 



dia wifcnanntc ,ErhllMl' all 



Lahn wie 



Sflii<-i!>ri<liU!rliclier Sprjuli iinlrr dciri \ <ir»i(i di-.s f^uhllcn Otmujnii.s, Krliiirt v- Hiiinli;;i n , Kdel- i 

knechl«. iiber die Slreiligkeili n z»uirticn l'ropst und Capitel des Uottexbauaez zu TcrcnxchalteH einer- | 

und denen v. Boliigen und den AniheiUiabern aai Bof BrtaaMarifa aadcrcMcilt, wegea clrcftlger \ 

Itiircbea de« Bcip Atederboro. Uat. Jacobi. j 



Cumproaiiii swifdiaB Paler Büwii md tfiim ^lialnaDn» Biufar t» Ben einers, uod den Lcuian 
genieiiiicli< h in dem Hoff in Ober- nnd In dem Dorf tu Tnedcr-TcrraMüaMrn, In dem Dorf ta Moo», 

in der l'farre ErlL-nliacli , und in drni Ilnrr tu rr.ifTcnrird , in der l'arurhic ühcrwjl ;;i li ri'ri , inidi ri-r- 
fvits, wodurch dic«elbco den Eolucheid über die »eil Langem iwucbea ibucu obwaltenden Sirvitigkeitcn 
dem SdmMwiH und Rnlh der Sladl Bern Itbcrlnifm. — Btiigkrt Palar Sempadi, Ftapit a« Tetan- 



I 



Kaufltrief um ' 
Prilchtng, l'rop*» Md dam Capllel 
m 



and itloinen Zehndra au Ebvnmait, PaivcUn IHaii, awitcbcn Pcler 
I TflMnniAn|ia% ala VerUnfef, nnd Fma« Semie. CenmmMliur uad 
K«Bi*, ria Uufer, nn S7 GnMgoUcB. Dat InnL vor UdUmam. 

Wo!ßaii r. Broni/ij, frei, Herr zu Weizaenburg, benl^tigt d> m rrupal und dem Capilel de» (iultcs- 
haiLica zu Icrcutt lialUii »llv «ein« Freiheilen, Kerbte, StaluUn uiitl Privilegien, (iegeben zu Silienthn) 
in dem Land. — Z^gm: tirrr iNikl. v. .Srliiiniachtbnl, RitU'r, und die be«rlieuleoen Mannen Niki. Bug- 
kcH, Peler Cban, Marti aem Türlin, Pder Ea^aa n. a. ak Btägit: Wolfli. t. Braadia. Dal. Nicbacba 
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1103 
IM. 13. 
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Hot. 26. 
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1157 



i4:a 

Jan. Zi. 



1459 
Sept. 28. 



1459 

1171) 

hn. 30. 



Vera 



1473 
Jm. 9S. 



Schicdfrirhtr rlit her Sprach üb«r Strfiliykciii ii I^VL^(tlell dmi (>o!l>'»'>iiii< Tpri iisrluitrn und dorn Klottrr 
iRtorlakcD, inful^ dpn<-n du entern von •nncn in dtn Zcbmiketirk der h)n:he Erlvnbadi (ckjciwii 



hall 



hcMMMi Lndwifi v. St-rUgco, in Slreiuaclirn iwiidicn Peter Kri«r(im({, l'ropil de» tiollenhauiie« in 
Ti-rcoKbaticii einer-, uod Uaiuti Puneleu von UicuHigM andeneit«, l>elr«ff«Bd einige dem tio(le«hiiu 



Urkunde de* Gcftcbto DfeMigeB, mar YoniU 4t» Uim S«ftmgcB, Vof u n Diemtigeo, «n Statt dn 
Froihemi, Jinltcn WeUhnt v. Brendi*, oad im ÜMeM Hem HiU. r. Schennchltal, Ucna n Oiea- 
lii^en, m fliehen Pcter FHtdiine«, Prop«i« von Tercaidml«« , gtffn lieüir. Btapten uad imtn fkt- 

fr.Hi >r4a, wegen eine« A<liir» 7.11 ll;iiihiibl, welcher von Ictiti rir »U Mof^cn^ib« an|r(*procbon ward, 
der aber voa dem tiertcht wegen nMngelnden Beweiae« dem Prop«t tu Uaaden doa Klwlen Mgeiprecbai 
Dal, NgnliK mdi Ckäum. 



ITrfaiiide, am Gericht w Wetoaenburg refflle* witer Vonits ton Haaa BteMn, an Statt de* Bdda 

Wolfhard V. Brandl*, Herrn in Weisse tilnirj;. lu niimd n Prii r Frijrfiinzs, <!<■< I'ropsts vnn Ti rcnsriiiiltcn. 
kraft deuen dieser nwh acht Ta^c lang \% arten, niah UuM-r Fiist abir, vvciiii ituu bmiicii dcrsfiibta 
nirdt uriwia iir-u hirhl, Hansen und PcK-r Sporü Gut zu Därslelten fltr die daran habende Ansprache ili 
Terfolten lo m-iuen und de* Mlotter* Haaden bekatle« and oalxea «alL Dal. S«aalaf ve« Hille JuaL 



■d Hanl der Sladt Sans Imft daaran die von Aana t. Krmdilhal, WÜUn 

de« renteritenea SchuttbeiMen Ptoler v. KrvadiUial, dem GolteriniM in Tereniehalten gcmaelitm ^tr- 

k;:iliiiin;in 7.11 Kilir einer Seclenmciue , »ciitn sirh crli.iln iicf Slrcitigkeilni iNMschrn (kr \Nill\M- unil 
dem rrui)»-! des Klosters, Jubann (irubcr, indem jene sirh bMchwerte, dau dem Slittungibriel mihi 
mdiKeleltt werde, wa* llinpegcn von dem Pkopit Imtrillcn ward, an%elH>ben und kraftloi erklärt werden, 
ao dBM dem Klealer nur die aeh swoi Jahren van daher beaoBcmi SinhOalta verbleib«* anUca, die 
StHlerin aber bafagt iA, dinr die fraglklian Vaigabnagen frei wie Iber ihr 
vcfRUea. Dal. Oieaalar nach Jacohi. 



LaleiDischcr Sprach des bischäflichcn Oflleiabi zu Leusaane, belrelTend den Zehnden ui Lampransegf, 
an Uunaiea Uctn Jeh. WatUeen, Propeu w IMcaleitea, gegen Herrn Burttard fierchmejrer, Plerrer sa 
Vkmrft iai Saianw rt hal» walehar aar IcaMlatien der vnni Iba «ucchMriMg bc i eganan fitOIT 

nach UM*. 



1 inlnnitnt dir Aimn. geb. V. Yellachen, Witlive de» Scbuititeissen Peter» v. h ; 1 rl 1; den viir 
.Suluien kfare<i Ulu>tciiit lleini v. Sant (ienntin die liorslall zu Weistenburg aiH dea (jütim m Ober- uad 
Aiedei^ruimenlhal, welche nach ihrem Absterben an die FrauenklMer TOB ÜMCflaken und Engel 
bllcn; aof den GMein iai Siauiealhal aaU 



Tausdilm'er. Johanne« Kni«lM-I, Proptl zu Tcm»elii>lti n. vrrl.-msi tit IVnmpn'i ili-s (;<>llp«linii»r-s alle Jic 
die«eni )^hnrcfid«i> Udler twi»rhen den Schwanlxch und dem Leitri und to Mou» an Antoni Miitiis 
von Reiehenbat'ti f^ixvn Haus, Rur uixl tittCf sa TanucbalMit ■ 
Bath aa Ben. Dal. Utdiaelii Abead. 



TaHchhilcf twiachan den 



FaMctai ÜB 



Urkiindf lics (irriehls von Erlenli:" Ii. niiti-r \ ur«ili (jil(i;iiui Sehnmlli«. Tsc-hiiclillüti i» Wieder-Sielen- 
Ihal, m Statt der gn)idj|ren Herren von ik-rn. hinsichtlich der Klage des i'rupsUi iuh. Koobel von Dar- 
stellen über die seit langen Jahren unterbliebene KalTicfatlBg achaldiger GAllen und Zinse ah Brrners 
Hau* and Gatcin in Haaden de* Gatteahaniea Dftnleiien, wegn^gen die Bdthglen bcfaaaplelcB, dw *i( 
»eil 90 «der W Mh«« nlchli catrirhlet, nad daa* alao „Landsgeweidc!* aia 
Fiii<Icn.i>i.'<'n. Diis GcrirM I>F's<'Mie«tl, bei Schnllheii» nnd leih «aa Ben 
»II. Uat. Uieasliig \ui Ltcbüitcss. 

BnMiicher Befehl van ScbuUbeiit nnd Rath sa 6cm an Pctermaan Hoaien, Tachachikn and 
Landbnlc n Ober^iebenihal, dabin an hallen, daaa vm den Bcailaeni dee Bcifa, geaanM BAaUtaft 

die «uf diesem haneitden, dem Uottesbause THrenUteilea •ehnldifco Zia*e bezahlt werden, und falb 
dica«>lben »ii-b dcsaea weigern wurden, »e sollen »io mit dem Pre|Ml vor deai Balh andietneo. Dal- 
Mtch Vtaccot. - ITihnnde ant Pafiiar nü danaf gwhfieklcai Sigal. 
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Apni IIa 






1 ' 


o«i.a8. 



Urimle von 8cliBlth«>üti mi RaA n Barn, tedi «alcli» aoT BcgilcM 4u Piafatt Joh. IdoImI 
in TlniiMlea, m Bestätigung em» vor Zoitca tmi Joikcr WoNIwrt Brandif, Preflwrrn «i Webieti- 

burg, aatgcttellten Fri iiiniTslirirr* alle dem Gotteahaut DänIcUen ri hcrt iidi ii (iiiU r tirfreit wcrdi-n, ditfä 
KianaJiü vom Sidbenlhal mit aeineai Vieh, groHan uad Mainem, Uber dietelben ^hcn, fahnra oder 

P«p«iUclw Balle booceas VID., beircffcBd iMMponiltn md VcntalgiMt d&t FutfaM od 

StiiI I 



VI. 



J 



Die fti^esten des Fraueoktosters zu f raueiikappeleiia 

(IL 





1240 








1257 


1 


Nov. 2. 


1 


1»8 


! 

i 

i 


A]ir.7. 




1261 




ohne Dal. 


i 


1281 


AittMlUinfM 


1264 




Jhi.4. 



Bnrkard v. Atytrttn ichrnkt dem FraueiiUiwtcr xu Kappcleo da« Gut aar Lauben beim Font Dat. 

V. 1828, 8. 8Mw 



Vhick t. Jtgttutiu f , lliUiT. iii'li.si HiTiiriiri, icim r Klicrriiii. iinil .<i ini'ii iwci TörhliTn Tyemuth und 
EUbelli, verzichten in di« iluwle Kudolf«, <i«>) PrupüU Avt Ci<|ii-ll<.> (il>' < ii|>i'lhij der heil. Marta im FortI, 
auf alle »eine Ansprüche auf das Gut in Studcn. — Zeugt»: Hudolf, Briulcr iIm Ausstellers, und Heinrich, 
Svhn daaae« Braden Werner. Btm^t der f ropet ven lalcriaken und der Melk von Ben. Dtb ia 

JtMtnUr «• MbMNdm, Miter, veritaall «ein AUed an Sladea an Radatf, den Fn|Mt and den Con- 

veM der heil. Maria la Kappelen (eonventui sanclac Marlac de capellis) im Forst bei Bern, um 29 Pfd. 
BemmliDte. — Zmgm: Werner, Oecan von Brcmiiarten, Conrad v. Wollcnbach, Werner, de» Wapners 

TliKiiiiis Sohn, rriisltr. Hiirk. V. Egerteit, Burk. v. Sihwiindcn, l lr. v. Slfinbninncn . Ebcrh. v. Ilum- 
Ugen. Baigttr: der Fropat von laleriaken, Weroer, Occan von Balm, und der llath von Bern. Dal. 
m Uat 

BurkarJ e. SckvaHJtn, Ritter, verkauft dem Gotteshaus und Convent zu hii|>pe)en {dOMBi tt caa- 
ventui de capellis) im Forst seine Miidc, die Echannatte genannt, um 35 Ffd. BernmOnie. 

Jacob a. Bmngtn und Berthn, desaca Sdi weiter, liiateriaaiene Witiwe Bertholds v. Gurbrui, ver- 
kaafen deai 6o(l«»haM aad Coavenl n lappelen im Pocal iwel Scbapf^alen üatf AUoda an Kerteia, 
mit daiu gehörenden UofattUm» Wielen, Aedten und Wäldern um 15 Pfd. 10 SdiilL BemwÜmiag. 

Ankahrinf «der lIehcflfB|anf aan ediiadvichlerliehen Spmeli. Heiaridi, Prapat m AaHoUiagcni 
vom pipalliehea Sluid delegirler Riehler in der Streiligkeil Bvriidien dem Propat and Coavenl van 

Kjppeli'ii im F(>r>l einer- und llrrrn .Ml>rc( Iii v. RnrnKUi«. nillcr, andi-rrrsrili . wi-pi'n 10 slri'iliiicn 
luiiaxilius »ivc Ki>(jusis (Srbupos*.'iiJ lu EiigsliBgrn, von dem \ ctUuthvum Cubu v. UttratiHis licin $is- 
dacbtcn Cunvcnt vergäbet, welche Streitigkeit von den Parlhcicn lur schiedsrichterlichen Bespritchung 
an den Decan von Thea, an Joh. v. SanHawaM, dca Miaoritanerdena, and aa StMt dca Binganp er> 
Fmpil, ab Ohnaan t h e r lragen «potdan, — eiUM, daia diaaMU auMfa die atfeiadiiickaiMn 
slatUhiden, «ml dua, wena die einic oder andam Pailkei an dem dasn featgetettten Tag 
iildtt erscheine oder dem Entscheid nicht Genüge leiste, sie Weida angeaeben werden, als habe sie auf 
ihren K> rlil.inn.ipruc'h in ji ncr An(;clc'gonlicit ganzlith > rrzjchtet. — Ztugtn : liurkiirdl, l'ropsl von Inlcr- 
lakcn, Ueinridt, Caiiontcus dascibtt. Burin Kor, Canoniciis an Amaoldingen, Jobann, Dccan an Thun, 
Herr Johann Senno von Uünsingen, Burri von Sclumma, Ulricb von Thun. Bender: der Pfapit von 
i, der PMpat von Kappelen und Hartman v. BaaiMin, NaaMaa Albert v. 



L % 
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1M4 
Pcfer.a. 


Sfoxk (Atn «mlknlcfl SdiMwkktw, kraft dMMa, weil Alben t. Botimm, ■Mw, m im 
tMgiMWwi Tag VW iam SchMbgfrid» lid* enckieiMRi «kwu wiwdeQ in, it» Jemihe ellai An- 
ipndi «b%«in atMÜhHiM Tcrionn ImIw. DtH. Mm» BväSfmf. 


H 


Dura 


1265 
Apr. 13. 


Der oberwnhiilc Mbcrt v. Ronnuut. Ritter, erkennt, inrntge obigen UrthcHl, kcül ÜMlt «dT die Alf^ 

lirlti^n 10 Si'liiipii^ii ri tu Kis^^in tu hiilnii. Diil. Tag nach QuaiüiDOilu. 


9 


Freiburg 


WO 
An. 14. 


Ruduif, (icaf tu ll«lr«burg uiwi kjrburg;, Lauiigrar von Eisiist, trhrukt kiud llril aciner Seele, ant 
EhrrrbirlunK vor der heil. Junf^frau Maria , «Irr Kirche udrr duni Kloater, dem Caphel oder l'ooveal 
*m Kifipcien in FoM bei Batn (aeclaiiae aen dauitfo, cepitnla aeu «mveitu de cepeHie ja bmle 
inila villam de Benw) die «cum AultprOdie (tiotaKe) nu die Bühle in iieneMlen Pe«rt, iHnil den 

Zehnten und aller RechbwmL- daniuT, unJ da< Erdreidi, lllirn«peif faHUIal, DM, Fcrfe OL peit OCtW. 

Epiphaniac. Ab«edr. SolotL \>oi:hcubL Jahre, 1^27, S. 379. 


10 


in cajlrg Sofit 


1270 
ohne Dal. 


Rudolf r. Wtiaettiurg, de« ThaU, ernieini{rlicb Subintltat gcnanot (waltis i|u<- dinlur vulgarilcr Su- 
bintal), iibcricibl dem Propxt und C'onvcul lu Kappclcn das Gut, genannt Harilinsboinin bei dem Dorf ' 
Ogie. — ZcMfM: der £dle tUrich t. Maginbere, iririch v. Steiabninun, BiUer, t'lrick v. Vcrdrie, Dai 
Sigel ift aligeriiecB. | 


II 




1271 

»ans. 


HenmiB, Cime'* v. Rerneo« hteterlaaeea« Wiltwe, Tenidhiel enf Ihre AeihealKB ftn^rarim auf 14 | 

Si-hupKiic'n TU ErsiVt'tt ^" fhiu^lm i!i"> KIn.lcrH lu Kn|i|i<')c'n. — Brtigirr: I'i'ler, Alt dnUlMlaielU^ j 

SUtlt liurgdüff iinO Alb. v lioriiiüii-«. Dal. Vvciu V, siit« doaÜBicsiu UcuU. | 






1278 
Jn.34. 


Pelrr r. Oil^M, genannt Bastard, vmirhtft fFtr «ich, «eine Ehefraa und Erben auf alle Rechl« und 
Ansprachen mf eil Sliick Erdreich xu Brciit-nncil Iki der Muhle, ta Gunil«n des Propsls nnd Convealt 
>• Kappelee, gegen caipfangeac 20 Sckill. — Bmgltrs der Abi vmi Ffieeiibeif nd der Vogt vea 
Ollioge«, genwiet Barr v. TeHiagaM. DaL Jak BapL 


13 




im 

«Ime l)at. 


Kanlbrief nn 5 Lanare« (Sehupmea) in der Dorfaiardi ve« BnUenried, ramcli« MlHilcalieTf, weMie 

Junker Frirdrirb <!.' Herih ib-iii rri<|>!ii un<l CiiiiM-ni dea lioiiedMaaea nKafcUcB In FoiBt un SOfn. 

Bcminiilix tfckwun. — Sinrrl lii-i Derans und di-r Slndt Miirten. 


1 
1 




1280 
Jm. 35. 


Burkard Trckingtr itod Kt iiie Sidme wrliwurfii mit l>inwiili((unf Eberliartl« , Grafen \on iiab*bar|! 
und Landgrafen des ZürichgHus, tU m l'roptt und Cnnvent de« Klotters lu Kapellen alle« da«jeni;r, wn 
■ie aa Haifdliagen und auf dem Berge tfcmaiidin iuae geinU und beteMcn baUea. Dal. Pauli Beitehr. 


ib 




Ijftl 
Febr. 9. 


GebrBder Heinrich uad Janad v. SchSafeli venletaau auf Ihrau vaw RtJch taaegehebtc« Zehadee 
Hl Eberokee (Ebenche) aa Camtei 4ea Prapela aa Kappele^ — geiijee; Palcr Medder, Werner MniHr, 
■eftlwld Buwcli uad Oun Muuer. Dat. ScpluagciiBiaia. 


16 

1 

1 

! 

■ 




12H« 


Jiihannci r. Olciburr), Biireer v, Bern, Ter^iiritht die hirrhc lu KBiipcliii iii ihron tu Breitenried 
hesitienden Uühlcu, Stampten und M'aucrrunsicn nickt xn hindern, nitcb irgend ein (iobiiid iterrlm. 
da* ihiten nacktkeilig aeia könnte, xu errichten. — Xmgtmi Bnider lludolf m Fraubrummi, Caund 
Vixdicv, Vtfidi T^Vearingen, Ulrich, Koiar tm Bern, nnd Vilich t. Bubeahcff , SdwMhwe» «m Bna, 
Ba^ltr, Dal. Plagilan. 


i " 

j 




1»« 
Juli 

1 


mm mm ■ ^ • A ^ U mm ■ — ■ Am mm m Mm m 

Keafknef. Joa. v. OberlHirg, Burger au Ben, Tcitaan der Neitlerui and dem Cenwat der Sihwe- 

stt TU III Küppclen im Fornl, Sl. .\ui;iu>lincrordt ns, uin 9 l'fd. Prcnn. die Vj»ch«'r»m»tte dasclbat Bcb*t driri 
«iuruD »tüMcndcii Arkcr von 4 Jurliiirli'n. — 7.rugrn: Heinrich, l'ropsl v. Tcrcnschallcn, Uagistcr dtnud \ 
zcm Buch, Chorherr von .\niiioldincrn, lleinr. v. Ridliften, l'ricr Viitchrr, L'lr. v. Sigriswjl u. a. n. Itr- 
li^er: JiinktT Joh. v. Bubrnberi;, Loulpriratrr xu Ik-m, und Cunu Münu^r von Brm. O'.il. Jnliu.i. 


i 18 

1 

f 




1 

1308 
Juli 4. 


\crKlfitli zwischen Pi-tcr v. Tiidingrn, Burger von Bern, einer- nnd d«'f Meisterin und der S«n»- 
nunc! des Klonti-n von kiipeirn im Forst iinderersrils, wej;i'n de« Zelinden« der neuen ROlli in der 
fibertche. — Z«t^: Bndelf, der L<wi|irjceter ren Ka|ieieai Ulricb v. Vearigen, Wilhdn v. Wangan, 
Caar. nad AN», v. Banplis n. «. m. SttifUn Brader Bgehnn, der Lenlpiiealcr van Ben, and lannM 
■daacr, BchailhciBi van Ben. Dal. Ulrici 


19 

l 

1 

t 




1310 
Aug. 14. 


Urkimde von Laurenx Miinter, Schullbeiss, R«th, Zweihnadcrt uad die Cmdud von Bern, das« <&e 
xwitcbcn ihnen einer- und dem Propst, der Meisterin und dem CoBVent der K1o«lcrfrauen zu kappeJcn 
bei dtm Korsl iindrrrrseiH obi{( wüllelc Slrtitj^kcit , wrgLTi Liniirrii trdruKh« und l uiiji-r Atdii-r Mir 
dem Forst gelegen, nach dem Rath ehrbarer Leute auf folgend« »eise b<-igvlrgt »orden «ei: dn» 
Ueater gvbOrt das Land von aeeaa ftndien an bis zum Forst, waldMa Ui seit 20 und mehr Jahren be- 
lital, der SimU Bern deajenige «a« neuen Grabe« bte aam Brengartok Dal. Vigil. anunipl. Hmiae. 
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ISI2 

hm. 9. 


Ilirlt» AMdriiw, WMwe FeMM Hamai, ywwi»— Bm^mi von ßmi. tcbenkt mit EiowillifiVBf 
ihrM Vofl« Miob lempen, Bnrjtm von Bfhi, «Im FhutraltlMlcr sii Kappelcn brin For*l Ar lüe AiiF- 

nuhiiic ihn r Toi liirr Ilaiin.i tiu lirrrr (JriuiilslUcke im Dorn>r7irk VOD Srfrit - Scherli. Zengrtf Mklnus 
Vricao, l'rtiT v, Efcrden, Fclrr v. GiwnMrin, Feier v. KrHiiebth«!, Johanwai Müaier, Bürger vou Bern. 
Btäglrr: drr Leuipiitnicr VM Ben, LtBcn munr ud V«gt Jiftah Laatp. DM. Tif nach «b^ 

ciinic'iiliunis Domini. 


2t 




1317 
April 18. 


KmOirMr MB 3 HobliUcii im Dorf und in dar Darfaiarah n HmÜBldiigH, wckbe Buifclurd, rhfr» 
herr in KOMenberf, and di» Kirchgcnossen daiidb«! der Neiitiirni mid den ttbr%en Klotlerlhmefl xn 

K.i|<[irlin Eum Eigenlliiiiii i'Allcjd) virkiuiri hiiben, um 12 l'fd. rffini. BiTiiwiihniiii;. Bftiijlrr: drr 
i'ftrrhi rr iii Müh!nili(-r|7 itiul iliii liciitM ta- lirdcnaliaua tu Kitniz l)ul. MmiUic n;ii Ii (,)Liiti>]i'na ri<«( hiir. 






Mi 2. 


pdn ftgt« <lrn Kiiiprong von 4 Pfd. Pfinm> BcmwHhrunK, dat« weder er, noch wine Erben, noch 
wer MBtl die Vogtei Ober eine Scbii|Hi«e w lUrieidiiiffeii bebe, wekbe Yu(tei Mher deoi Hutm Uau 
nenn t. Oltigen, RMer, fchSite, enr dicMr SehuppoM ketee Nable, Sbimpfe «der Walk« ton Hacb- 

tlieil de» KldsltT« lumcii »iilli-. — Zm^ot: llrinr. v, Krarriljur)», ("liorluTr /.u Aini«(|iliin;iTi , Pclur >. 
Krauchlhnl >li r uturr, Amlr. t. liucli, Rurkard, der tMtcruUu tu Muhlenberg, Mngistrr Jolumnrs von 
Kap|u-lL'n. Juli, von Krriitf;«-» u. a. in. Btügltr: Hurkard, der Leatpctatler IM KappeleB, and Lancm 
Münicr, Scliullbei«« tu Ben. Dal. Samilaf; nuch l'ettT und Paul. 


1 




1319 
Oct.16. 


Pffir, gcnaani Sm/o, BiMfar von Freiburf, Scbaltaer dci Cotleiliaaaaa aaf dar Inaal mitiea im Sa«, 
Irikt Un den IhMterfiranen «i Happakn alle Jenaai llaui» aogahBmidaii GMar an HaiiMdüife& aia 
6 Schill. ^t-\in-T MitDzc vao Ben, and criillrt, van dtx Ilaatefftanan 10 SchiM. Bhnrhaln anplhiWB 

tu haben. Dal, Gaili. 


1 




1319 
Hm ft 


Burktrd v. MiMenbtrg, Burger von Bern, verkauft den gctitlidieu Frauen, Scliweiler Agnaten von 
kliirtf*!! drr lUoiatprin und dm f?aiiy#al dM GoltMhaiKpa zu KaoiidMa hri dm Forftt Autruftiinj^rari^Mtfl 

und Hann Bciuriek *. Kfanfcnrg^ Poabann an Aauetdingen , daa votgenanMen VloMaca fliger nnd 
fidiinnIwR', ein fial n HaHUlingau fniil Avmlana vnn swd Jnebnrian Acfccr- nnd einer AnteiM 

Matlland). nebst drr ibm gpbArcndeo Vogtei iüier dieses Gut, um 40 Pfd. Pfeon. von Bern, ifi-rrn Em- 
pfani; er bricheint, und um Aber dies noch jährlich tu betahknde 6 Schill, an das Gottr!ih.iiu mi! der 
Sl. Peler»ilMeL — ZotJjf«: Herr PcIlt v. liulicnbrrif, hirclilicrr lu Schupftn, Juli. v. Kramburg, Junker, 
Peter V. ügerdcD, Peter t. Krandilhal, Andr. v. Buch uod andere Bürger voa Bern. Btmfltrt Bruder 
flatatfid^ lempriwter MBeiv, nnd Barr Bnriuwd, l«Ht|Nleileri«> MMdcnlnif . Dal. Diaial. mr MatltaL 


i 

as : 

: 




1322 
Jn.21. 


Bkwifclia» WltiPi de* inU. Hannhaafi, Bnifm van Ben, Taritanll alt Banden ftrea Vagtt MMonea 
T. Undnaeb den Khaleiftwc« »i Rappelea (in derea ifanwn handell ihr Nlustcrvogt Heinrich v. Kr»i»- 
btift, Kircbhcrr von Rfldertwyl) alle ihre Gflter im Dorf oad der Dorflitarch Uja, bei den gedachteu 

Kloilvr gelci^n, um 240 Pfd. Berawühruni;, unii r Vcrziclillristuiif; iiiirnlli' Kinwi n(]iini.'t'ii aua dem Civil-, 
dem canuaiichen und dem Gewohnheitsrecht. — Ztmgm: VtU r \. Kgerden, Junker, Pcicr v. Kraucbthal 
der iiitrat OIr. v. Gisenalcia. BttigUr: Bruder Heinrich von Bieach, Lcutprietter von Bern, Bcrchtold 
V. RUmligea, Junker, und Laurent HQntrr, SchullheiM voo Bern. Dal. feria tertia von Mar. Rciu'g. 


as 




1322 
Piihr.9. 


Obige Wittwe Neanbaapl erbennt an, ven den Kknlerfianan m Kap])eleB die Terbomeldlan ibnaa 
Tcikaullen CMler mi Oyn m «Nieni Inibgadiag Ar Ubcnilanf viader eiaplingcn an baiban nai t Haaa 
u. in, Ife aie denialk«i jlkrileh anf UdttneM m einer Zini|ch«hr aalridlai aoB. Oet. aehl Tif wich 

Licbliiims, 


27 




19» 


Rudulf JKaacicr von Tkna ^llUrt nnd tpricbl frei die ■eblerin und übrigen Ktaaterfraaen in Xap- 

pelcn im Forst ffir alle lii-|;on<lL- iiml fuhrcnde Güter und Schuldanxprachen d<T Brri lila, Witlwe dci 
Kiklaus Neunhaupt, welche (iüler oder Schti!>)»mprnrlirn seine Ehefrau Katharina von genannter Berchla, 
ihrer Freundin, geerbt, uad auf Walcbe er zu (;iinsti'ii M-iner Ehethltt Katharina verticbtet hdw> — Be> 
tigUr: Heinrich v. Steinach, Lentpriester von Bern. Dat. Sunislag nacli 8ra Paniccoste*. 






1324 
M0V.t2. 


] 

Kaulbricf. Burkard r. Salrifbec|, Cenrad, (ein Bender and Chriitcn, gcnaoM Slnndn, verkaufen 
auli Einwilligung ihrer Herrin, der Frau BttMbeib, GrMn ▼. lybarg, ihren Tierten Theil daa Guts , ge- 
n^iiril itiu Gut von Bergen i rvsi-i ln-n Hulilt'iilpprg und Marfcldiiiijrn), als i'in rrt-icj AllorJ, der Meisterin 
imd ttem Convent dra Kraueiililosters tu huppelen um 38 ll'd. Pfenn. Bemwahrung, nnd versprechen 
Hegen Jedermann gtito Gewilhr (henam warandiam) vor canonischem und Civilgericht. — Zaigtn: Herr 
Jabaan t. Bnbaabefg, Ritter, der jangera, Cenrad r. Hdriawyl, Andr. und Coar. *. Buch, Iktehtold v. 
Oya, MU. v. lalfairaa. Iah. Ihmikilk n. i. n. Bln^t Hau Werner Sa«^ Tagt an OMgcn, lad 
ninhcO, Crtlin im l^hiirf. BnL Tbgi nnch MaetiuL 
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1336 
AprU 6. 


Bmtiligiwg obigen Veritaula an du Franenkluder su Kappeion durch Eberhard, Grafen r. Kyburg, 
liUidfnllni von Borgund, ab ■raorcm Donuni Juhannii de Bubenborg, mtlitif, ooitri unici (pecüüi«. DaL 


ao 




132A 


Kaufbrief. Ulrich v. E^crdon, Junker, vcrkauA der f eisllicheo Schwenter Anm de NoBl, Maitterin, 
■nd den CmnfMi 4m Fraucnklostcn Kivp^Imi in Fgnl vm 93 Pfd. PlSnn. Bcfnwlliraaf Ibs litfie de« 
fmini UHU in der Wobie}-, raroeln tim Wonitn, BnMr Vanprecncn filer vewUr («Mwidia) und 

der Vcrzirhtlcl.^tuoi;; «uf alle Einreden dei canonisrlu'n. Civil- und dei <iBwnhnhriurr(-tit>. — Ztujai: 
Herr Hudolf, Kircbbcrr von Bümpl», Ulr. v. GyienitriD, Molar von Bern, Ulr. v. Ried. Bttigltr: Herr 
Joh. V. Babaiili«! dar jßagtn, BllMf, MnUlcin m Ban, und BardiUJd t. lialigca, Jiakir. Dal. 
vm. Kftfhfo^, 


81 


• 


1334 

Kov. 6. 


Satma, WiHwc Niklau* Vric*eD, Biirgers von Bern, ver(,'fllnn ilctti Fraticrililnsifr »u Ki<|ipelrii ihr 
Gut III Wyler vor Olli^en, welches jührlicb 6 Viertel Dinkel uitd 1 VliL l'fcaiu zio^t, uiidr dt'tn ü^'tling, 
Aa<i fiiirh ihri'in Abslerben die ll&lfte jenes Zinses zur Feier ihrer Jahneit verwendet und >lic iiiiilt>re 
Hälfte dem Barnu«erkhMlcr ni Ben tum nimlichen Zweck ttbersaadel wenle. — ttm§m: Anton r. 
Blaakenlrary, Riuer, Uhr. v. Cbotidn, lae. «. Gmibuit, Jak ■atHhaMi, Saijgnr nt Mn. Btdgttr: 
Bor fUtipp v.Kian, Hilter, SdnUbeiu n Ben, nad Job. v. ButMob««, WH«. DaL Dianü. vw MaMiaL 


32 




1336 
Uüi. 3. 


Erluinnlni«.» «Icj Raths der Zweihundert der Stadl Bern, unter Vorsili di-s SchullhiisMH I'liitipp v. 
Kien, uIkt eine ErbschafUstrcitiekcil zwischen dea Convent des Fraui-nklosters von happelcn und den 
Oeschnislem hunx, Ulrich und IIa, hniaeni CoBTSda m. t, ■nncnücii. worüber zwei von den Rath 
amgelilUi« Uitheik v«r din ZwwkoMien gaMfcn worden mran. Di« firkaiaitniaa dieaar letalem giaf 
dehn, dBM gateehlat llaalw van wagan dar'dartifcn Ordaawrfcwailw Adalha», ataar Tadiler dat 
obrnvühntrn Coninda MnaeiMlaa, all den Abrigan drei CeKbnriMani dacaeUwi in glakhan Tbatai 

erben &olie. 


33 




1338 


ib^«. /indnart, Biii|ar von Bern, Terfaliel «Ja ein ewigei Aiaioaen deai FnweidiUwIer an Kappeten 
aur Stiftang einea ew%en Uchica Mr dia fc^Mhad ntaca, dea Unteich» gedi^lan, nha* eafaM BdnM 

feiWea ^eiroichien Knecbla MnitiQgcirf daa Gal au Berfcnsehwanden , ein Gut zu Eletnienhauaen und an 
Gut ZB Ütef;-Lind«ch. — Zeu^: Ulr. r. GlseMldn, Niki. v. Lindnach, Joh. und Peter t. Seedorf, Bercbt. 
(ilopicr, Burkard ilcr \VtTkiiiil-.lt r. Hurgrr von Bern. Bctujhr : J<>ti. v. I!iil»i nlii r)5 , Hidi r. der iillcre, 
Schuiibeiaa i'htlipp v. Kien, Ritter, und Burk. v. Bcanenwyl, Junker, Burger v. Bein. Dal. Sloolag vor 
Walpugia. 


34 


Bm 


1941 

Apn «• 


//«, Witiwe dea RvT lienlini, Bnrigen von Bern, veifaU tot vcmaimelleBi Ceriehl an Bern, «ater 

Vorsitt ' : 1 r f!urkardj v. Binnwyl. im Sliiti jobaansen t. nubrnlit-rp*, Ritlfm, Schultbeisten , dem 
Frauenkluflcr m Kappden 7 ScJiuppujeii zu i\ii'ili>r-Battigen, usd euiplaagt sulcbc von denselben wieder 
als Leibgedinj; Ausrichtung einer Maas Wein jährlich alt Zins ; nach ihrem Abslerben soll von dem 
Uulnr ihre und ihra Ibaaea ael. Jahraek jährlich an den aTaavcctagen" nack dar alten raataackt nil 


SS 




Joni 9. 


JohaitsuM e. HelftHtletHf Bürger von Bern, verkauft dem Frauenklosler zu Kappelen um GO Pfd. Pfcnn. 
Bemwährung seine Schuppoär im Dorf Olit r-Tillii,'< ii Oir tili «ahfcs Kjem (.\i!ü<l|. — /.rugtn- l'lr. > 
Giscnsicin, Gerhard und Peter v. Krauchthal, Brilder, Ulrich zem Bach. Bttigler: Uemt. v. Kramburg, 
Chorhcrrr v. Strassbarg, Job. v. Kraailrarg, Edel, daaian Bnder, Jah. Söder, Ebcbhair ran HaaanagK» 
and Job. t. Bobenberi, Ritler, Sebuhbciia vas BeiBi 


36 


- 


üec. 5. 


iüll^rttt^i, ^^ ittwT Oitij H V. lli-lfcii'iU'iii, Junker?, iiTk^iuft der Mci*tt'rin Clcnifnta von Kgcrdoo und 
übrigen Klosterrrciutüi vuii kippelvii, init lliiutlt'u ihres« Vogia, Job. v. Bubenberg, liiUrrü, jungem, 
ihr Gut Uli Dorf Jaginbach um 12 Pfd. Pfcnn. — Zeugen : Aaton v. Blankenburg, Ritter, Miklaus, sein 
Bruder, Kircbharr an Tbumen, IHr. v. Bubeoberg, Burk. v. Welfeaitoin, Janker, NU. v. Bothwetf n. a. 
Beri^i Iah. Bttbenberg, Sehulthefai. Dat Vigilia meobri. 


ii 




1347 
Alf. 87. 


0<"pa, Willwe Kurkiird« v. Bcnnw)), Junker», und ihre Inihnc, Burkard und Laurent v. Rennwyl, 
lnjt.iliiri n dii' M>n Krau Anna llurterin, Schwester der erslem, gemachte Vergabung an du» Kruurnkltisttr 
zu Kappeirn von der UäUle ibrw Gala in Beberii, an SliDang einer Jabraeü Ar die Hurteriu, fiir ihre 
veralorbene Schwester von Walle»» jl nd Mr alo, die 4SqNi, jIfciBab nf HHwaab vor 9l Urbonstag. 
- Znr^: Ulr. v. Bubenberg, Ob-. GlaeMleln, IliU. nnd Ruf r. Undcoacb, Uoianlin nnd HiU. Bn- 
beU, Peter Knliger, Bürger v. Bern. Btm$Un kk. t. Bnbeabaig, BiHer, Sahnllbetia, Bnk. oid Lanraan 
T. Baanri^ DaL V^gOia A^pa«U. 1 
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1848 


StifhantHa, Wittwe des Mkl. n. Umdmaek, Burgm ui Bern, verkaull dem Fnucnkloslcr xu Kappclin 
nil Ewwilligung ihre« VokU, Uem iah. V. BibcniMirg, HiUers, de« jüngcrn, VogU von Olligrn, uro 
76 Pfd. riean. BernwtthninK den halben Tbeil drtiir Scfiupuscn r.n Olurltutlijiii. - 'l<\it<n Job. ». 
Kramburg, Frei, Feter v. Krauigen, Ueiiir. StoUler, Juh. v. Bürroo, Gcrhart Siubd u. a. m. l{en$ii<r: 
Job. V. Bvbeihcfv, Bi»«, SctaitaMn, ui Job. v. BaMiay, Biliar» d«t jlagw«. Dit SHMtaf nach 
dem Ndijnhr. 


9» 




134b 
Aug. 30. 


Slrfilumtllu r. Lutäniuk. Wtttvvc <lct Niki. v. Liadnach, verj^bi'l inil Händen ihre« ubigtii Nuett 
d<-Hi Frauenkloster zu Kapprlcn zu einen ewigen AlniuM-n und zu Begehung ihrt-t Jiibrzvitl«£fs 12V/] 
ScbilL aar obiger mifle dreier SdnipiHMCB tu OIwrboltigcn, nil dem Vorbehall, dai» wann dio Feier 
■nicrlMHB wdide, jener B^nif mr Strafe den Dttrllif an dai Spilab da« hell. ISablas nftHa» aolle. — 

Ztugtn und Mufgkr die nanilicbcn «vi« ubirn. Diil. S«in*lag nach Barthol. 
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1348 
Aug. 30. 


Gfp» e. Bmume^, Wiltwe Burharda v. BemMawyt, Jaben, Borgen von Bern, vcHUufl mit Eia- 
williKnng ihrca Sehai md Vogla Boift. t. Benwnwyl nnd ihre« Sohlt Laomn den FraocnhloBlar ta 

Kappelen iwci Schuppojen la Obertcberii um "0 Pfd. Pfenn. Bemwiihruni;. — Zeugen: llelnr. v. Hranv- 
twrg, Doraltrrr tu !>ir«Mbuig, Job. v. Seftigen, Peter v. KraUigeo, Job. v. Büren, Burger von Bern. 
BMl!|lcr) BuiIl ud LatiM t. Bemnwryl und Dir. t. CMaeaiteta, DaL Samt nach Barlhel. 
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1349 
Dcc. 8. 


Hcvcrs von Propit und CapitrI de< (lottrthauscs zu Inttrrlakrn. von dearn von der SrhMf«li.-r Merh- 
tild V. Gonierkindt-n , anirPtcMen zu Dito, enipranf(rnon 30 Pfd. Pfonn, d<>iii Krauenklo«ter zu Knppcli-n 
jiihrlirb Si lull :iiis/iirii lili ii. — Zi wr/ni: Job. v. Kniinburg, Fry. Kili. v. nulionbirrir, Schullht-iu, l'«n- 
nleon v. Uumligeu, Uunüicrr xti Sololhuru, Ulr. v. Giaeastcin. BttigUr: der ProfM von Inlerialicn. Dal. 
Dieaitag aach Nicolai. 


« 


biariakMi 


1349 
Otc. Ii. 


Di r l'r.i[i-l unil il.i. ( iipilrl in Intcrliikcn m r*|irf clirii, vun der vnn Hi-mr. I.i'iii]i( n si'l.. »iifi leiorr 
achwesier .\nna und Ulr. .VmcUca eoipfan|;encD Vcrgaiiung lowobl dem Fran<-nkiu«ter deuttcben Orden* 
zu Bern, ab den Fhmenhioeler lu Kappelea, jeden jihrlicfa auf Andrcasug i Schill, am VeibeMeroag 
ihree Tiechee ntt guten .Wein oder Fiichn nrnwicbleB. — Sigel von itopit ud Capllel van biier- 
laken. Ohl Laciae. 


4» 




1S50 
Hot. 3a 


ES*abtÜi V. Ramsttim, aagaaena» M Batn, verkauft mit Handln ihres \os^ Herrn Job. t. Kran- 
hoig, die lUlfta dei fiqla, genannt zcv Wega, gelegen ob Balm, aa Ha Scfaiegelin and ElUnan van 
Hamadai, üaalerilnamn an Kappcicn, on 4S PM. fliian. BanwIhmBg. — Bn^liri Ulr. v. Giicnilcin 
and Jeh. v. Kmafanig. Dal, Aadreae. 


u 


Bnn 


1351 
31m 6. 


Spnii'Ii von Scbulthetsji (Peter v. Balina) und Hath zu Bern iiber eine Streitigkeit zwi^ben Conntd 
V. JiuU, l Ir. Butichflbadi u. a. von Hnleren einer- und den Klonlerfraiien von Kuppelcn, al» Giller- 
betilzer zu llliiwj l, iiiuliTtTM iis. ui ^rm iNt llnUrr zu lllti^s^ ^l micl Soirli rlml/. ; Tvmdl' Uimn über 
jene UAlter wird den geuttonlcn Coor. v, UuU, Ulr. Butücholbaeb n. a. zugnprucbvn , iliif;i-Ki'n alit-r 
leUem die kltMlerCnman and andere LefangttMbeeflacr u IDttwyl NotnuigeredMo ia de«M4b«« für ihr 
Dan- and Brennboli und Wcidrerhl in Soadeifeals haben. — In Raib zu Bern »»Men dainali: Herr Job. 
V. Knnhaif, PhlUpp t. Kien, BiUer, Joh. t. Soadmf, loh. v. Sehigen, Bercblold Glogner u. «. — Sigel 
dea SdnihaliaHi Pucr v. Balm. Dal. In dai Tcnpaftaga nach dar allen PaatnachL 


4S 




i:?r,2 

Ulk» 31. 


Jriini Wiilfmanm TPrj.irlilrl <ii füinslfti di r >Tpl5li rtti (Cleiucnlia T. Egcrdon) und Übriprri Klosli r- 
frauen von Kappeleo auf alle «eine Hechte an daa Krblehcn der NUUe und Biiiue twiadken Breitenried 
md Mwcholliiigeo. — Bn^fltr: Ulr. acni Sinia, Jmhw, Veft an Ohlgcn. Dal. Saaiit. vor ItelaMnin. 


« 




1352 
Muli. 


. Ctmo r. Seaioil', Buriicr miii Bi-rn. uihI t-'nlluirinii. <lcs?i'n Ebcfrnu, Urkunden, <!a?jcnicL' lim zu 
KerMrx, welche« der Tcrstorbenc Conrad Kurmana dcai Fraucnklostcr von Kappciro und den Dürftigen 
det niedcra ^itala m Bern, unter Vorbehalt dea Lcdbgedings der vorerwähnten Frau Catharina t. See- 
dorf^ vaifabol, nach ihrem der Ehc&aaen Tod dem gedachten Frauaohkwter saCallea aoUe. ~ BeagMt 
Pater v. Bahn, Pclar r. Seedori; Tiagbott der Mfteiindetcr, Baiger van Bern. Bnijlir: Ouo t. See» 
d«tf. Dat. Mitto ]bd. 
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1353 

Jtit. \y 


Vir. V. Bümplh vcrliJUifT dm KIöstcrfraueB \(iti K.ippelen tun 19 Pfd. Pfenn. Bernwjilirtint' «ine 
Matte, 4 Mann»mad haltend, im Forst. — Bnigter: Bruder Heinr. v. Tiiclliiigca, Conuncolhur zu Kuniz, 
ond Conrad HnHia, Sehulthelw ta Barn. Dat IMaaal. anefa lOkfiL 


48 


B<iii 


um 

Aug. 3t. 


/'<(■ r r. Ar,i(/i ;/cB, üurt't'r »OH Bem, vcrirabet »» »vin, si iru r Ktn-friin. hiriilor und Vorfabrea .St-rlcn- 
heil dein Fmaut^iikioslcr tu Kapprieii »ein Gut in der Dibi rnut deni Kurst ond die Eij^sebiift an eiitcM 
Garten zu Bern in der äti%si.'ni Neuen«ladl, zu SliflunK einer jährlich am .Montag nach Geor)h«'nlag tu 
Mccndcn Jahrseil, ond mit den Yorboball, den anlariamendcahib die Vcigabang den IMrfUgeo dce 
niedcfi 8|italt an Ben intbllm faDei. — Budf/hn Biadar Diehald, Leutpricaleff an Bant. Dal. Vigilia 
Aegfdil. 
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1K» Kifttlaa dM Frtmfclftim» n FhHi<«lM|ip«l«a. 


4» 




Jim «3. 


Die lUoMrfaMa tm KippoMB thnimii t» JohuMt ScUcgal »cL, «iBem Prieatar, 60 Ffd. cm. 

puillgrn MI BWMI« VM TVffCWMBMI MlUT tUf Ulilt MHI JIMIMIBMI ZUM tVb 9 TwU. HB UHBI Ii» 

Ebcr»(he, mit Vf|->precheii, d*f&r jiihrliili auf ARiiosfiiifli; des Hrrm Schlegels und »einer Ellrm Jnlir- 
scit SU feiern. — Ztujf*n: Herr Joh. r. Krainburg, Kry, feter v. Seedorf, Schultiteiu tu Bern, Conrad 
r. HoltK, Ulr. v. Bich, MIU. v. IbilafM, PMw Swib m, BMIflir: Palar V. IMdii. DM. VigIL Jafemii 
tu SuD^dilen. 


1 

SO 




13S5 


Der Troftt Wahhar lud das Capiiel do* GotlethuM* ni hteriakn Teii|wwhtw dem FraiicaUnitar 
zu Kippclea, MB dn VM diMMi enpruiifeMa 63 PCL Mna. «toea jUnBcbcn ttw nf AwbcMlaf tn 
8 Pid. H «Nriehtaa DM. AgMhM. 


»1 




1356 
Mira 36. 


Urkunde voa Scholthciu (Peter r. Hraui hlhnl lior junsrcrc) und Ralli rii Bfrii , riiiroti w olrlip »«f 
JUagB dar MdiMrui (SdiWMicr AgiMS v. RtunligenJ int Frauenliloiler* von Kappelen eriuiDni wird, da« 
om iwn||iH aiBBimimBBB mo mhq tw mrumihi t« i^iipimyca «bu scimv AanniH Ter^aDvien unq 
dWMr im dauMlb«! WMcr aoderwilrti verkauftaB Omw, BloUcii S FM. OÜI Buf ilinm GM tmtM» 
dörf Mid dia imne limt Malte, ^caannt Wangenmttt Im Pont, woll aflAircn mid Ar Reeht daran 

»uclii-n Diüccn. DsniaU sasjcn im Kulh: IVlcr v. Balm, Cuno \. Si-nlurf, Pticr Swah, Mkl. und Rul 
V Mulcrcn u. a. — Btiigler: Schulthciii Feier v. KniucliUtal. Dal. SiinwUg nach Frauentag u» Um. 


M 


■ 


13^7 
Min iR>> 


Bwü Sitgtm, futmtm m flnycn, ipricht kdig und cndami iOr aidi iBd iBlBB EfbcB allw F«r- 
livnui^ mn Anapracn dbid, bo ar nanc ui rau» anraar t. ■■sranvii smi wm qio muaHrmOTH Tan 

Knppriin wi-(;cn einer hnltien. ilaselbiit (jelei;enrn SeIiii|i[ioJi', welch« bemeldler Stober M>n jenon Fraurn 
hatte, uiiiJ erkl.irt. inst er gvUuthte bullte Mcluippusc uud sein Recht daran Ulrichen v. Bumplia, Bürger 
XU Bern, als »elehcr tu dcai Hof daselbat gehörig, aufgegeben habe. — Dü^farj CflBIBi V. HalllB^ 
ScbultheiH u Bern. Dat. Tag mdi Fnaeolag in aiugabeadaai Min. 


98 

1 




1900 


JMb llMlMlfBBBB BB üiffclM (MalUBiiB CliiBiBBtiB TM l|ffiaB) Mmbbmi, VOM PInb Catbarina 
V. Claat mL S PM. «Uaatcr Pfn." an Tantal empl^BgaB asd aoldiB anf Ihr tiM ia der Bfcendie gelegt 
XU haben, luiil versp'reehen mit dem Zins ilavun von 5 Schill, obbemeldter Frau v. Clenx und aller iktcr 
Altvordern Jaiin&it juiirlich xu Mitlüttoo lu (ctern. Dal, Samstag lu aiugebeiuler Osterwoc&e. 


&4 




ia«o 

April lt. 


Die Mialachen Uosterftwun Icgaa abamala auf gadncht ihr Gut in der Eberache 10 Schfi. Jikriktai 
&iMf TOB 10 PH. Phaa., welehe Agae* *aL v. Bnlwobcff , Hanrn loh. v. Baheahaig dea IlMra Tachier, 

beiabll Iial, uml > emprechen mit jt-nfii 10 ScMll. »Iljährlich auf BarnHl)aalae die Jiihncil der Agnes, 
ihres Vaters, ihrer Matter Anna v. tirUnenbcrg, ihrer Ucschwbicr and Altvordern xa (cii-m, widrigen- 
blls oUgor »Bi d«Bi «harn 9pilhai aa Dam wMlaa aala «ol. Dat. BaiailBg aa aaigifcaaiar OMar- 

woche. 






t36U 

mis. 


J«*Mii«MB «. glthMtf, Wittwe Hena BadoMa Wippli^ea, RiUan, uad An swei SOhaa, Joh, aad 
mU. V. Wlppiagaa» mm daa UoMrihnna tob KanidBa «iae limt dca Idsiilaa dea IWrtBn eAaaia 
Behausung für den Prcii toa 80 FN. fhaa. «oitMr Bf nata atgMHUkallik ab, aalarVanlcirilaiMaBg 

auf alle Einreden. 






I96Ü 
Uli 16. 


lirkuiidf der Klosterfrauen von Kapi^clca, in weicher »io versprechen, wegen der ihrem GoUe^baus 
von Ita Schlegelin, ihrer Conventssehwcster, bexahltcn 30 Pfd. an* dem Zins von 30 Schill, jahrlich 
dreinai, jedeamal für 10 ScbilL, die lahneil der lia SOäiegeüa uad ihrer Tochter Adelheid ia der Urcke 
aa bagahaa. Dal. IDtta lliL 






13W 

Ott. 93. 


MarmUr Baawfcf tob Ertaefc and Calkaria». seJne GtUin, Terimatm dar fldnnaler EUaabelb t. Ua> 

drnow und dem Fraueflkloctcr von Knppelen für 22 PfJ. Erliidur Mfini den Erlnt? eines Imlben Siiunie« 
(diraidiae somae) weissen Wem« Erlacbcr ilaas >un ihrer lltbu an der Ualden. welche untca ausUisst 
an iIk- Be.iilziinkr des , Rudolf, Herrn v. Reichenbach, ehemals Castlans in ErlHeh," (Doniinas Rudoiphus 
de Ricbenbech quondam CaateOaana ia firiach.) * — Zmgmi Uerinrd, Frapsl der Insel miltea im Seci 
RicohBa MaMBt, „BlegeiTa' da Briach. gai^ffar; Gnf Badolf RaamAary, tinf aad Renr te Hjiu. 
Dat. fcria «cvtii pü»t 11.000 Jungfrauen Tag. Abgdr. Solotb. MorhcnW. v. 1S27, S. 216. 

• m—tt Riblair 0. licknbMh, vsnHU CuH« n» Kilaih, m M» Aalti« Itf SHfcr linft*. — Kstk 4in« Vitaa^s i 
.ckri.i«iliaaaM. aaMbatlMaHfefM mMmt aa9.la«M*ii4si«et«i»«laMB>lilL |^dnr«b. aMk-iiMk. 0. 

». ■ino » 






13«» 
Hot. 16. 


1 

Ueinnck Bitii von BuUelried vcrkaufl den Klosterfreuen von Kappelen einen Acker su Büttekud i 
um 7 Pfd. Pfenn. Bemwübning. Ztujtn: Otto y. Bubeaberg, Job. uod Gerbard v. Gnmhaif, Raf T. 
BoHimvjfl a. B. m. 8tm§hrt Coar. t. BoIu, SohalihclM tob Beta. Dal. VigiL Bliiabodb 
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1361 
Sepl. 17. 



1361 
Sepl. 17. 



Uec. 



1363 
Febr. 11. 



136« 
Febr. 23. 



13« 
Hii 31. 



1369 
Aug. 23. 



Ott l 'i. 



1369 
Ucl. 27. 



i:iG9 

Oel. 31. 



1370 
jHQi?. 



Ute Mciiterni (SdiwMier Mmmb t. Khnbuif) und iie abri);rn KloaWrfraurii zu Kapprirn rmdiieii 
vea SO Prd. PTeon. der YarxabMiig de« Herm Jeb. r. KrainiHirK, Fry, lel. eine jährliche Güll vor 1 ffd. 
auf ihrem (iiit lu Ehi rnchf. l<e«timmen vor dictum Zin« 10 ^irlull. nn <liis I.irhl in Ilirciii .Dorriiiiel". und 
versprechen die Jabrxeit de« U«rni v. Kranbeq; eod Msiner Alivurdcm JiThriich auf uiuercr Frauen Tag 
Ml Berbit wa be g eben. Oet. Vnktf neeb Krenicf T»g an Hetbtl. 

Die n&inlicben Kt(Mterfran«B vertprechee von der Veifaliiii 
KirvUwrren »i tiiuieek, die Httll« dai Zimee nü 10 Schill, 
andere UlMe m im Ucfat In 
•ef «necrer Frauen Tif ■ 



\ rrpflirlHiins; rl.-r nämlichen Kloil*rfr»ui n Mir j.ihrlirht ii Koii r diT Jahrznt der Wiliwe de» Herrn 
Waliber W»m4i|;el nad ihrer Vorfahiea an St. Aufuftinstag, vcgsn Vci;gabung derteUien voe 12 Pfd. 
DaL Vign. KleoU. 



Joliiinncs de» Rinli. Scliulinci-.|(T ii, n. in 
Kirchherr so Wyoigrii, i'flcgrr dei kloiter«. 



Uat. Aiierbeil. Abend. 



g irra 30 Pfi. dei leben* eeL, feeneenen j 

en dee Licfat bl der Kleeleriirrhe and die j 
Venlorbeaen jehrlich ' 



Urfcnnde de* Crricbtt vnn Ben, «Her VgniU it$ Weibeb Jeb. eem Horn (an Stall Fe«er* t. BalM, 
SehnlltadatBaX FtaM Mmu» v. KranibNiit Neiileiln de» fieHethauien lu happelm , in ihrem nad 
de« GaneduMtc« Nanen verCerielit fr^;«! Jobaimei Sdlcr, Steinmetz, Bürger von Bern, auageklegl nnd 

ITund foiirlii l.;i|>f, weil deracILc xMilirrcrhrltrh 7 dem KIo'^Iit L'i.'iinri'n<li' Siiiiippnien zu BnÜngra bWBiI 
|;eleit" u'u\ Hic ilüfii echörenden iluixrr vL-r^iistH hnhr. Hai Initst; vor V ulcntiii. 

Kaufbrief um 2 Schupposen tq Mtobibacb, weiche von Elisabeth v. Lindau, Kltfutvrfratt la kappelee, 
um 27 Gulden BernwährnnK veriieulk worden, mit Vorbehali vnn 3 SeUL, der Kirche tob liaUeaberg 
■aUher. Jtet. VigiL Halhiae. 

♦ 

Bämr. Bsiietdrrg, g ea e ae e w in Bern, verliauft fQr «ich und icine Ehefrau den geintlichen Frauen, 
Schweeter Qifabctb v. Liodan «nd Schweiler Anna ROachiio, KloMCfftnuen en Kappelea, um 78 Ffd. 
10 ScMD. ihre t Scbnppoeen w Obeishbnbi b aeb. Dal. gilbno Mal. 

CaAorina, Ehefran de« Job. Seiler, Baigeei von I5em , verktiuft mit Banden die«c« ihn» Ehemann» 
den klottcrtauen ven Kappelen 3 SchappMen n Kieder-BoUigen Air 100 Pfd. Pfenn. BcmwUirung. — 
ZtugtH : Coar. llokB, Jab. v. Salkigan, lUUL v. Bteba, Henaa nd Cann v. Ringgenberg, 
Bern. Baiser: Joabn Dir. v. Bebenbeif, ScbalBMiei. Dnl. V%|iL Baribal. 



.1,1» KloMrrconvent nnd Werabeir der Sieltlaf, 



Sprach von Ulridi t. Bnhcnberg , Sehulibeäei nad den Reib von Bern Aber die von deai tfaurcf 
Job. Seiler obbemeldl cibobene Kliicc ec?^" die KleelMlIrau BNnbelb ▼. Lhidan wefe« dee ohiee» 

Kaufs einr r Srliujiposf . nlü wiire die Knufsumme nirhl vulUtäiidig berichtigt wurdoii. I\:a ti i^riL'i Iii'rti'r 
YertheidiKiinii iltr lkl»ljijj(rn und itircs Fiir»precher» Wemher Stetller, Tflegeri «Ii s Klosttr», jiuig der 
Sprach dej Katlu dahin, ilau St. Irr von seiner Klage alwlelien aotle, wa» aucli L,'i'n< hjili. Im Kalb VOB 
Bern aaaac« daeiala: Peicff v. Krauchtbal, Feier nad Cuba v. Scedari; üoar. «im livlla, Job. SefUgen, 
lob. T. Behalbanien, Ulr. v. Baeb, Jdi. v, Bieahm^ Wember BaeUtola, Jab. Biakr, Job. Uacbi». BM. 
Freitag in der 



I 

Jah. Scküio, geaeaini in Biel, gibt die Mann- und Lehenschnfl an einer Scbuppoac tu Birl. <Iip icn 
Ji>li. V. Büren aa ihn mar aulipgeben worden, auf an die Kloaterfranen u Keppeieo« enf den Fall 
II bor, dnM dieae Sriuippoee bb Lehen ginge ron dem beiL Beicb, ao gebe er dieadbe en Hendcn dee 

heil. Reieb« auf an L'lr. v. Bubenberg. Schultbeiuen zu Dem. — Ztugen: Feier v. Krunehthol, Ulr. v. 
Buch, Bürger; ibuiler Johannes des Uintz, Sebulinetslcr zu Bern u. a. ni. Besser: Vir. v. Bubenberg, 
.SehnllfaeiM. Bei. VigiL tiallL 

JakartH Srihr, der Maurer, Burger zu Bern, verkauft und enUiehl aicfa efaenMU alles seinea Reefats 
an einer Schnppnw bb Nieder>Bottigen, die er la Leben hetle van Job. SchOia nad Job. v. BOrea ob- 
beeieldl, in die JÜBde der HeiileriB (CBthnrian v. Paaicnach) and Obrigen 
am 108 PAL BafwrdifnBg. - Bragn and Bn^fer wia «ben. BnL V^iL Biman 

Calharina r. Ptutnaek, Meisterin, und die Uhrigen Schwestern des Convenls von Kappelen Urkunden: 
daaa, da ibre Urdeaaiebwcttera Blitabelb v. Uadau, Aana and Adelheid ROacklin eiaiig aiw ibreu Ver- 
mögen die KaaCwaMBa Blr «Mgo von Johann Seiler oriimllo Scbafpoio bcnbU beben, dieaelben aneb 

deren Busachlieealiebe BenaUuiBf wihrend ihn» Lebens au fenieaeea heben, nach deren Absterben aber 
die Schuppose dem Kloaler tafitHea sette. — Xtvjrtn: Peter v. Krauehtbel, Ulr. v. Buch, Burger; Heister 



Digitized by Google 



41 




Die Rt^föUn du FfMcaklorier» tu FranenkappslM. 


70 




im 

Juri IS. 


CaAmHaa «. Ptutiuek, MMtin ui4 dar Cravcni von Ktppdca TCffcaaleB dm OndaaiirtwiMlini 
JoImim md BÜnbctb BaliMilMiri» Rr ron die««ii empfanKcne 30 tU. eima aaf dct Maaten Gm n 

Biiilii;«"n crrichlelan Giillnti^ \un 1 Pfil., und MTiiflichlcn »ich tu jährlirlu r Ri-(ii-finii|; lii-r J:iliri< it df« 
Herrn Joh. v. Bubenbar^ *cL de» »Itt-rn, jentr Schwerem YHler, seiner xwei bJiefrtuen Anna v. Gruneo- 
heitg nad Nieoh v. Nog^rnbrii;, drr Fraa Marg. Slrätlligen uad dri llerra Job. *el. t. Babenberg 
dca jlagafB. — Buigicr: Weraher Siettlar, Kiichkaft van Wynigai, Fflafar daa Klaatcn. Dat. Milla 


n 


SolnAm 


1870 
Oct.4. 


VilMida daaCaridMa n Solatbani, wa«li Pnu AddMd, Dlrfgii Blachliaa ad. Wiltwa, ihvTo^lar 
Auw, Kkalaifim Kappelea, xsr dereiiuiigca eiuigaB BrMft ttiaa paiMialai Vuiailgwii aOiwIat. 
— Urfcande nil Sfai Dat. Niltwoeb oack Midwal. 






1371 
mtnU. 


AdMtid Jbiflina «Mfabat den Nloatoriiaucn in Kappalaa 7 Scboppocea an feauwyl und dne Itat' 

stall zu Billigen Tur dir iiuf itiru Flttc erfoleU' Aiiriiahmc der Gredlin, Tochter Ilenslin KOrscncrs \<\n 
Büren. — '/.eugen: Wcmhcr Siclllcr, Kirchherr von Wynigeii, Utr. v. Bubcabcrg, ScbMlthciss von Bern, 
Palar Hadarli M. a. JM9t>r: F«lw Bahnibar ah Va«! dar Donaiadn. 0«L ftananabairf iai Wia. 


n 




1372 
Febr. 1. 


(Irrkiird r. liirn , Miir^jer tu Bcm iiiid Tliciii- «< lif iikt dni hlusli'rrrniii n zu Ka|i|.i lf n fur die AiiF- 
nahni« seiner Tucbler Grcdc, da dictelban laut den von Kaisern und KUni(«n erhaltenen Freiheilsbriefen 
bahft dnd, Baiahdchca bit auf daa Warth van 20 Mark Sübar an aaplho(eii und aa anbca, S Sdiap- 
paaaa aa niaaB^iTieairacng aa vcoan aiiMi «an flaai naii. ifau»g um ain uuNif faiayco na isayBan. 
3E«iif«Nt Herr Täter. Leutprietler tii Tumden, Peier v. Wiektraeh, Heaa v. Criwmmrtda, BdelkaedUe, 
Mathis Baghctsu, l'lr. v. Biichhalz, rmrccr n\ Thun. Mriitrr Johannes des Rinlz, Schulmeister in Bern ti h. 
BtmgUr: üttt Wemher der Stcitier, Kirdihrrr zu Wjoigco, Ulr. v. Babenbetig, EdeUuMckl, Scbnltheiis 
VM Jleim and Jak. y. SalUgaai, Bürger van Ben. Oat Tap var Licklama. 


• 74 




1370 


Johann v. SoWsiery verkauft mit EiawiUigung seiner Herrin, Frau Anna v. Njrdau, Gräfia T. Vytaf$ 
and ikraa Bbaawani » dea GraTai Hartawaa v. Kyhurg, Landgialen vam Baignnd« der SdiweHer Blin- 
belk V. Undan, VeMtorw des CooTeati von Kappelen, alln «aine GUcr kn Dorf und der Dedkaartk 

Marcholtiiigi n um 30 Pfd. Pfenn. priutiin r Landuniiiz. — '/.fügen : Pcicr Sicriit von Wdlilcn, Joh. Rifen, 
Job. Prandt ii. a. m. Betigler: die (imlin und der (iriif v. k^burg. Dal. Vigdin Scholailicii. 




B«rn 


137^ 

Mb «1 


^prurh von !>chiiltheiss (Ulrich v. (iultt-iilx r^l mtl Kstli toii Bern uiier eine .Streitigkeit swischen 
den Buraern von B<rrn und den klo^lerfraiien \an Kappelen wegen eines Ackers in dem rotben Riet, 
den die Bafger ab auai Font fek«faDd> die Kloaleifrauea kincegc« ab Bigealkvai daa Kloalen 
•pmclien. Aar aagehflrte Bnadfdiell aweler BaihicMBHiinlnm, den dar fhq{Kcha Acker dea Blaalar» 

rrniii ii i;i'fiOre, wird er vom Rath dii si n 7i>t.'>-'.priii hm. Im Halb sasscn dantalai Peter ond C^BO T. 

Setdyrf, Joh. v. Sedigen, lUr. v. iäucb, Llr. Lüdiniuf. Dal. ultimo Martü. 






1379 
Hai m 


Ycrgnbung des hiilbcn Thcils des Zehndrns zu Jakobsbarh f wovon die andere Hülfte dem DeuUch- 
ordirnshaus zu Köniz gebort) mit Korn- und Jungczehndcn , wL-tchcii Cnoe TkAHng, Bürger von Bern, 
nm ido, leiner £Uen und Vorlahrea SerienkeU wiiien« dun klusterftaacB tu Kappelea Tcrfaket u 
SUAnnf einer Jahiaeit — Xeaja«: Cane v. Seedad; Jok. v. Sckalkaoioa, Dir. t. BÜcki Jab. t. INcih 

bm-h, Fi'lcr v. W:i1viTfn . Oilfi^n Spitniniin . MUl.-nis v. Cisenslekl, Baifir TOB Ben. MmlfNn Cm» 

Thiirin!; uiul L"ir. >, BulM-nl/rrc. Srliullhei«.*. Diil, MiHc .Msi. 


77 




1379 
Air. 11. 


> iTgiibiing tnmi ucücuWmiea Zahl von firundxlucken binicr nulti bei liureo ab Sctie der Adelhei«, 
WItIwe Ulrich Rüschlins zu ßttren, zu (■nniteii de« FrauenkJoslers Kappelen zur jährlichen Feier ihrer 
Jabr*eiti ^amena des Kloalen kandcU verUeridit: Herr Weraher SieMler, Priester, em toiai, lünkheir 
M Wyaigea, Plag« dea Ilaaten. - Bcddfcr: Uliiek BdMabaif , SoM*«Kt g«d Ml v. SeMgaa» 
Edalkaaelit. Dal. Oieml. rar Fninealaf aa Hüte AagM 


78 


Bftu 

! 


1379 
Au«. IS. 1 


AJelktid HfirrkaBa taa Bban vaifahat adl Haadaa ilma TegH T«e GaricÜ la Ben, aack cfbal- 
tencr Freyung, allei ikr GnI dar Sdnmlar BUMi V, Babaaketf (Sehweilc* dea SehalMaMa OMch 
V. BukcabcrfX lleiileifai dce FnuaaUBtten an Bappdea« nad daa andei» BlartaillraaeB dmHit. 


79 




13A0 
Apr. 2. 


titihatii r. BtrH, Burger zu Hirn, i utiirhl >irli und > i-r/.ii dilt i auf nllc seine vorhcliullcniri Rcrhle ] 

«lad Aiuprüche auf die dea Klosterfrauen von Kaiipclcn verkauften Giitcr zn A'icdcr^Wicbtracb tu Gua- ' 
dea diewr Kletlerfhiuea uai 80 ftä. — Bmifkrt VMek Ladeaer, SckaUbdü an Tkaa. 1 


80 




13»4 
AprU 13. 


Jokatn» V. BümplU, Bürger von Bern, fibcrgibt der Meisterin Elisabeth v. Lindau und den fibrigeo ! 
Kloilerlhittea voa Kappel fiir die AaAnkaw aeiaer Todrtcr Unda IV* Schafpeeca ia der DofAmrch 
BOapUa, idt VariieUl dea Bedria flir den docli|M BaL ~ Jta^i Ou» Bababciy, ScbdAd« 
tan Beta. Bat IBtlc ApeiL 
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90 



1389 

006.9. 



1392 
Oei.9. 



1400 
Auf. 30. 



1406 

JuU 



I tm 

Nov. 13. 



MIO 
Juni 19. 



M14 



i414 



1387 I rrkuoH«! dm Gericht* xo Bern, unter Voreili de« Schllllh<*)«'>rn Otto v. Bubenbciy, wm d«n Zchnden 
Febr. 11. I SU Mfihlerlorf im Buchrckberf. Parochie .Vrtigcn, diss solcher, M-rmöjte leltl«r Willensonlnaii^ der Km u 
Adelbeiil Rns. lilin, rmi-h di iii M.iliThfii lirr in snU-hcr lu-nannlcn vier Pcruoni-ri , dm htrjstrrrrnui-M m 
Ktf^ea ftufuUen solle. — ßttigltrx Otto v. Bnbcnberg, Sdiiilliieu«. — Abgedr. Sulotb. WochenbUti 
1M7, S. 396. 

I3*IK 
Kov.M. 



Schicd«richlcrlichrr Spruch des EfridiiM Spiebnann, BwjpR IH Bcns Aber ein« SlrcilifKcit z\\j.4riieD 
d«a Kiocierrnuaii in lappeieo dnei^ und Jeuoi puduMia, agCNwni n Btni, aBdcccncäa, b«treff«id 
1 Sdin|ipoi«i ni Wcnfblitrl^ wdahe, kul JcM* Sfracb, Mck dM DfldunuM AkttaibMi, knft Yvr- 
gnhung der Sohwoiir ri.--. K-uteTB, JeMii KiMkiftaiMn laftllcB mHcm. — Btä/Ii n der «kfrwihnle 

Spiehn^nn. Dal. lulhur. 

Die l'r«di|teror«ieii«-i'»avr]ilual<>u zu ütira und .\Knn yun Sn-tlorf, dieae niil Ilantlt'n itirt» 
Petcrmann v. Krauehllial, iibrr|fel>en den Nlosterrraucn von Kappclrn das von Herrn Wcrnhcr Ütetller sei., 
Joriileu nad Urchhemi in Wenigen, dewelbcn vergabele Cut ni Aicder-WaagCQt wdcbes 
mw d«m V. BtenkrolniTg «rikauft kMte, mmI Agni» v. Sacdurf Tenpriebt tberdies, Ai ihr die I 
dieses Giit^ <iU Lt'il>|;>^i!lii|; !.ii|;i«ichcrt worden, von deouclben den kloslerfraucn als Anerkeniiiinesi;i liiihr 
jährlich i-iiic ila)is Wein ausxnrt<-hl«n, bis rs oacli Uirem Absterben dcui kloslcr zultlle. — Htugitr: 
der Prior dM rradigeraideM n Ben, Cum v. Seedorf Md PelcnMHio Knncbiltal ab Vagt. Dat. 

Viffil. >ifol. 

Barn Schäfer von Kallnach vergäbet dem FrauenkUuter zu Kappelen eiii Gut zu Keraerr,, nüt dem 
Beding der jÜiiUciai Petcr aeiacr nai aciner Voefiibran Jabcneh. — Baifkrs Ott« v. 1 

heiss zu Bern. 



Uikunde Ober die Auuicbluag and Abfcrtignaf etaee Vcfgabung, fe Ciiao v. Seedorf »el., Baigcr 
vutt Bein^ und Jungfrau Verena aal.« seine Tncbler^ Sdiwealcf Adettddao v. Secderf « IDoileifraii m 

Kappclen, gethan haben; nümlich das Zchodii in der Bbenche und fllfCfl Theil des Guts zu Ried bei 
dem Kbniihcig a. a. m. durch llaos v. Mablertn uad Heiar. r. RingoUingea, geuumt Zigerli, als Eic- 



Uer Bruder Ludwig v. Lindnach, Johannitcrordeni -Convenlual zu Buchiec, welebcm von seiner 
Muhme, Jnagfca« Verena v. Secdorf, die miAe dea 2«bndena eb MAUenbeig ala Leibgedtag lur lebeaa- 
Ünglteben Bmlaiiaf vergäbet winden, aMer deai Veibebak, iam aalcbe nach dcaien Ahleibtn den 

Kloiterfranen zu Kappelen infallen aollc, verhault dieiaa Uhgafliaf um 47< g Pfd. Pfeno. Bernmiinze 
an Adelheid v. Seedorf, Kloslcrfran zu Kappelen, und ihre Schweelar Hargariia. Kltefran Peter SIeih. 

Biir(;(Ts wm Bern, uiti solclips wütiriud -■.i'inrn l.< l)ii iirn lu nutzen, aber nirlit l;iiii!i r- Zruye«: Juh 
V. Stein, Edetluiecbt und Job. ikhenii, Grrichtschreibcr zu Bern. BttU^i Pctennann v. Waberen, 
ScbaldMiH M Bm. Dal. Tag» web Jacvbi. 

Kaufbrief um ein Gut, genannt ob ikm VVeir. \uu rirca 1« .' k I. .i ii ti , unter der Klosterfrauen zu 
Kappeien Gut gelegen, wdcbes Agnea ub deu Weg und ihre Sdbae Clowta and lUnaii nitt Vogla Banden 
WMaftmim uü »PH. Ffeaa. BcnwiUue veihanlt haben. — iM^fer: fMeiMn v. Kmacb- 
Dat Tag I 



SeIiicd«irichterli<IiiT Spriirh lirmniiiins v. Fubcnln-r^ . I'rnjiil.s des Slifli lu SuNidiurn und .Mcistiri 
Stephan Wallrin, Uurgträ v. Biel, ubtr die Stceitif^liint aiwisilun ili« I)iulat,)iorUcu.>-llirrci» iu hnua 
einer- und den Klosterfrauen zu Kappclen, diese handelnd niil lianden ihres Vogts Simon Kribnrger, 
Barger von Bern, andercrreil*, wegen der ZchalpBicht der tu Jenem Franeafcloiler gcbaraidea Güter, 
weiche von den Baut KMis behanpiel, von den Kioalcrihuicn aber bettritlea wird. Der Bprach gehl 
dahia, data von i\eiilir<irhen auf jenen Gfliem kein Zehnten tn entrichten icL — 
richler. Dat. Donnerstag vor ]lar. Magda). 



KKimi, Witiwe Dhicha von Haneaden, Burgm von Dem, veHkaift mk Haaden Ihre* OhehiM und 

Ytiiils Mklau* Strlllcrs, Burgers von Bern, don Klosterfrauen zu Kappelen 3 Schup|>iiMMi ni HüHc, Pa- 
rocbie ll&chstcticn , um 33 Pfd. Steblerpfcnn. von Bern. — ßesigltr: Peter v. Kraucbtbu!, Schullbeiea 
zu Bern und MU. StaHlar aia Vogt HB. In den Wappen dea ietatcm IM der Widder. Dal. Hüte 

Brnrhinonal«. 

Spruch de* Gerichts von Bern (unter Vorsilz des WcibeU Jub. Dietocbi an Stau des Sckultbetsaen 
Pelcn V. KfandHhil) bi 9li«lli|hieilan ivrircben der Melilcitai Agaaa itoaner Ifanew der XhMterfcnacn 
von Kappelen gefca Ou» v. Ef wegen dai Xehndcan von neuen Anibrflehea in Jaggisbadt : der Spruch 
gebt dahin, da« der tcbndcB von nenen AuAttdca nach ontricbict werden eolle. Bat. am 13. Tag 



i. % 
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Die RegetIttB des FraueiüüotUts lu FraiwiiluppeleB. 



I 



91 



93 



93 



94 



Ben 



95 



96 



; 97 



Bern 



98 



Ben 



99 



100 



Ben 



I 14M 
Nov. M). 



tm 

OctIS. 



1421 
Hii 81. 



Ihi M. 



143'» 
März 24. 



143S 
JnMM. 



1441 
JqU 6. 



1447 
N»v. t6. 



1449 

Oct. 6. 



1451 
HArt 3. 



Joha>tnes KUng. fft seuen ta Sulzen, Itrnili und Potcr Kün^, leine SOhne bi-tcugcn, du« Joh. Harri, 
iLr Schwager uuil Vettrr, den Klosterfrauiji im ka|^elcfl tu oiacm Almoacn und lu Begehung «CIBN 
Jahrzett vergäbe! babo i Mült Dinkel jiihrbrben Ziniet ab seinem Gut zu Boltigea, Kirchhfire . 
Wdciw Verordnnog de anmil britalitttn. — Rttighr: Pt<trr y. IlUmberg, Burger von Bern. 



TuHclibrief. Rudoir v. Hhigoitinfea, Bürger voo Bero, verUiwcht der Ftwi Ha^. r. WaMokay, 
Mriilcrii dn Fhimklnicn n KappclfB, fmiüieiim» enteren ^hnrtge Goiot n Kcffatt, K ted i M te 

Belp, geci'ii iindi rc Güter in ili r norfiniirLfit' rji'iHlorf »ml K). — Zrwjcn : BurkaH y. Erlaoli, Eili-I- 
kneclU, Ulid Gcrliard \.Sui, Burger lu Bfri). Bnii/Irr: Kudulf v. Rttiffullijugca. Dat. St. üiillcuiibtnJ. 

Margaretha, Wiliwe de« Claas Blindroana, Bwgeri lu Bern, vergäbet dem Fnaenkloster zo Kappcicn 
ta Begehung ihrer beiden und ihrer Vorfiriiren itthmil 15 Schill, jährlichen Ziniei ab ihrer Malle an 
der Smie gdoge«. — Ztig^i Pttanuaii v. Wabma, Liniiart v. Hdtiarea, Bargar v«a Bon. Bf 
aiffar: Kaiar. T.fi^ekUagc^ Stadtochidlwr Ban, md Warn v. fliai« aliVagL Oak 



Spmdl daa RaUw rtm Bern («Mar Vonte daa SchaUhataaaa Rad. HoilaaMlar, Bdellaaehl«) Ibtr dia 

Erbacharisslrt ilii;krit zwiM-Iii-ti itrii KI(>>i|erfraurn von Kappelen, mit llandcn ihres Vd^u Han5 v. Stein 
einer- und de« drei üf»cli>M»ivfö der verzlorbcnen Klofterfraa Margaretiia timcM andtj ir»Kil« , indem 
Ictzicro aU gesetzliche Erben deren KnchlaM in Anspruch nahmen, der Coavent de* Kloiter* aber, gc- 
atät» auf alle Uebio^ tmd die OrdeatftailMUaDt bebaapieia, daii der gcnwine Ceovent von jeber die 
Miiklaatafftaiici keailit habe aiid daM bkiban iraNe. Der Spfseh dta Radto fprach deai Itoitar die 
von der VentoriMoeii b«i ihrem Eintritt in'* KiMter dificai elBgebfadlcii S Zehaden md allen ihren 
bei den Abelcrbm bei aicb gebabl«B Haumth, ae wie doe crcrtle Diakelgflb vea t HMl w, der 

DaL ffinlat var tirbui. 



KutiDiriif um 1 Pfd. 5 Schill. Pfenn. juhrlirhfn Ziri>i-j, welchen Fruu Marjtarelliu Hliiiiliniinniii 



Bern den Hluflvrfrauen zu Kappel: 
it Dal. 



auf and ab ihrer Jlatte zu Fitchcnhaiu an der Scaae um 20 rfacia. 



Die a«bf«der PetannaiBH Ledwtf vti 

Frauenklosler zu Kappelen alle ihre 
flnldgulden. Dat. Vigil. Jarahi. 



Um n Ried« IIidMie Iloii, lan IW fhaii. 



Spntch de« Ruüu T«n hern lusu-r Vur»itx des ScbullhcistcD Rud. nolTntelxler) Ober Zebodttrcitig- 
kcitcn zwiachen dem dcatichcn Ordeuhaui zn K6niz und dem Frauenklo^k-r m hippelen; die »treiligen 
Zehaden weidea den Ordeniliaaf Etais wcgea beaeerea Kaadadtaft daa leuioni sugapnchan, jcdadi 
e gedacblea KlaaiarflraacB vaa dan anan, aaftit geaiaehtaa Auibifleliak, m laof aie idbige 

und bauen, keinen Zchndcn zn geben schul<lig aein. Im Rath zu Bern aauco damaU: Ulridi 
y. Eriacli, der älter, Edelknecht, Ilelzel v. Lindach, Peter v. Hürenberg, Hans Gniber, Burkard Torma, 
Pctcr lIcthlL-r, liernliiird W rnlsrhni, lUns v. Kicntal, I'cUt l!rügi;liT, IVler Irremey, Pcicr r. Grüyer», 
Pelcr Im Uag, Peter Gicner, Kilian Uofer, Hao« Malttteitcr, Peter Subingcr, Ruff Sduodler und Rat 
GlagU. 

Spruch de« Rath* von Bern (unter Vurailz de» SchultheitseB Heinr. v. Bubcabcff« RiUer) 
Sireiligiieil awlKhea dem Franenkktitar v. Franbraanea ainar- und danyanifan an Kuppdca 
•eile wtfea dei Ouaila dw Zchndeo* ta Mnhlendorf Un Bacheffberg ; derwlbe wird, geiiaiil anf eine 

V<-i<;;ii)iiii); Adtlfiriil Rii'tMin, (Itm Fniiicnklrislcr vnn Kä|)()iU(i ficciillirntilkh iin;fi|irocben. Im 
Hiilli tu Bern msitii djiJUttU; Kud. Uufmiwlir, Riin-r, l'Ir. v, Krliii li, di r iilUrc, iiU Sc hiillliri»», Ulrich 
V. Erlach, der jüngere, Caspar von Sehantachtlial, Edilkni-cht, rrtcr t. >\ iiluren, l'ilir Si.li"pfcr, IVuir 
Brüggkr, Pclar lleeUer, Cumawan Ualmer, Bau v. tiaael, Ruff Schindler und Ruff GlOgki. DaU 16. 
Tag da« dttlCB 



Viltaade ron Rndi Bamer, Awaana an INtanplbf ab er dawibal Mbadich an daa Haid» 

Gericht grseMcn an Statt Junker Ulrich v. Erlach, Burger* zu Bern, winea Herrn, wodurch 
Gro««o der Beweis auferlegt wird, d«sa die den Kloslerrrauen zu Kappelen zuständige Matte, 

>jirhl und Ni ticl aurpt iirfiLiira, eine Forülniulti,' f-i-i, NNt'lr)it-n Brweia CC ibCT iddll aU 

«(Miiltrrn von der Kuoilfchaft ab«tand. Dal. Montag nach Uicbaei. 



dem Jaggi 
die er bei 



Sprach dca Carichu van Ben (onier VetaHa ven iaur Gnlhana, firaiaweibel 
haiici 4at Bdbn hb di iw Rebv. t. Inbeabaif am fSariehl)« wedarrii In BabrMllgiwf A 

de* Raths da* R«c:hl der Kloslerfrauen von Kappelen auf den Zehnden zu Mülüedaif 
mit deai Beding Jedoch, da» lie die darauf haftende Jahrseiiachaldigheil zu 
Rohrbndb 



an Ben und Statt- 



wird, 
Kirdie an 
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toi . 



103 



Nfdaa 



10S 
104 

lOß 
1«7 



Bern 



I 



MMU. 



1451 
Mai 34. 



147S 
Febr. 20. 



1480 
ta. IS. 

1480 

I 

I I 

\ ' 

1480 
Min 3. 



1481 

JMi.1. 

I 14H7 



Uifcude 4m Gwidilt 
1kw4 Sicatn mL wii 

Tochter, dem KImMt 
und Bkmchliigat 



Mytei, cMhaUoid «ioe BaittUgnag «Im Vn\pibai(ibite£i| wodirek Bur- 
r, VM WAfm VcfUB, da goMOBlcB Buriianl« 
Kipbet katUa ein Gut ia 4ar Dorfmgrchc Saflneren, Bunswyler*- 
dac ubHÜBBlB ZiM TMii KImIm GotolaU bcxogen uad dem Frauen* 
vor VtbtaL 



Schlediriclitrrliclier Spnich von Burgcrmeiiler ond Rüthen der Stadl Nydaa Ober dto Strdl^kail 
ovitchen dem Kniti<>nltlniiier von Kappeien («1« deuten Vo^t handelt Ulr. T. Erlack der J9ng:ere) eina^ 
un<l (lein hki-itcr ' I underersril* wegen de» >iti<T\viilinten Bhintrhli^^t». tiot«t«ll lileil>l itii He«ils 
den Gut«, »oll aber driu Kraurahlwitor Kap|i«leo daTdr jahrlich «uiriditca i MOU Omkel und 4 HM 

47 Jahn 39 PM. SieUer FlIeiiB. DM. Ilaiiiw mr Urbanl. 



Lvlirtilirirf: wie dir kloHlcrrrxiiPn vni> K i| < i n ' i I H: ndon ihtr» Vo|^, Bene<Tit>t Kniiitia, Borger und 
dM Ratli* tu Hern, dem Heiuhn Ütenieo vim Mttti iiricd uad aemtm F.rben au rechtem Mannleben hia- 
galieken haben ein Gut duelbut «animt der LAberunntte mit allen KhehaDcB, Hechtuinen und ZubebOrd 
gegen «neu jährlichen Zin» von 13 Miklt Dinkel und 3 Miitt H»bf>r. Unl. S»mst. vnr M*th. — Kint« Cople. 

Erkanntniis von Scfaultbcisi und Rath der Stadt Rem, da« in Zukunft niemand auf Güter des Gottea- 
hauM* XU Kappelcn, von denen diesem die LebwMitpwifhall fitMi «iaifM „Saelgiilli* «dar QebaniH 

»iinc(;i"n üollr. Dal. Mithvoch nach Antoiii. 

Uan$lt Bramen aud Aiuw, umo iüicrrau, «Ito Olenitleule Aes Frauinkloitera Kappelcn, verfaben 
demselben aO ihr Vermögen, lie*tehend in 2 SchuppiMc-a xu Kallnarh, 6 Rindern, 2 Kilbcfn nad 1 Roaa, 
da M allM iaa Dieaat dM lUulcn eiworbcM and m dabct aicht Mllig wira, wnhi m dieaaw «atllrepidat 
«arin. DaL Do B aew laf T«r Hlllaeialea. 

Rever« der lilo*terfraiien von Kappelen mit Händen ihre* Vogt«, Rudolf v. Erlach, Schullheit* von 
Ben, wodaicii daa oberwtlulea UdMli BrtaMo, Ümai ailca Heiner nad Miner £bcJlrau eine 
lii^eha FMade iai DoMar irt|aii Ihrar ha^ßialfm nmu 
vor Hiltebaten. 

Kaiilbrief uai dra Quart dM Zdmdeai io der Woiey, den Fran Unmla, Wittwe Bcmi Moba t. SmId, 
den FraMBUMler Ta« Ka|ipe1eii uia SB GaldaR Benwaaa ywAmäk hlk DM. IMaoak neb UfAnartf 

Rodel der Zinao und Gülk-ii. in die Sdialfacrei an Solothum 
Jufpeiaa baiiaagaad, m d«a» SUfl B*m tMarjvarirt wardn M. 



M»«4 



¥11. 

Die Rcgesten des Klosters zu Interlaken. 

(AHguttmordMiB, liümei- ond FrateiklosUi.) 



\ 




1133 I hiii»(T Lothar m. niminl das run SrilKcr v. ()l»rrhorcfl rcftiflete Kloster Interlaken, Aufualuicrurdcqs, 
RtV. 6. Intcrlaciu Hindun c^rnunnl, Kricpi-n im Bislbimi Laiitannc in der (imftchaft Bnrgund, in seiaen Sehnt«, 
erkennt deaaen GOtcr anlagefrci und erihetlt ihm die Freiheil, «ich «elbit des Voft and Pnipal an wiUca. — 
tt ä g mi dto BnMicMb AaaarieM von Beaaafiw, Horbertw foa Ha gd i b i >n di« VmMh GdUMtdl am 
StraMburg, Ulrich an CoMlaai, Cowad im Cliar, Aaahotai n Harclbeff j die Aeble Ladlt% aa Richea- 
•nw (Augeatla), Berchtold xu Murbach; die Berxog» CoMad ymt Zihringen, Snnoa von Lolbringen: 
die Grafen Friedr. v. I'Qrt. Frii 1r v. Zullcrn, Itdclhsrd und Lfipold v. Laii[ i n 1 -m Riticratand 

ülr, V. Tan nnd Wcmhcr, »ein Bruder, Ulr. v. Erlibsch und Conitanlin, »ein Bnidcr, Egelolf v. Stc- 
vcnsburg, Adclbert V. Bnnneaeilden. ^ Mit aiirgrdrücklcn kaiserttchcm Sigel. Anno incamat. Dom. 
im. VL id. «or. MM. ZJ» mm vofni nva UU^. IX, invcrii van L - Dat. VL Hm lf*vcaik 
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114« 

Mi M. 


ScUmbricC Coua4 IL« rtmwdier Kaiwr, ainml 4w KImUw loicrialwo, gctoge« in Bbibtia 
MHNie ia 4cr Cnibelnik Buifmd, mC im AmiidiMi 4m fnftt LMtpgM, m nimp SdnUi« fccfllt%l 
daBMcAm Üt in der uliigen Urliia4e nlhahenen Reehlf md FreilMiitcn md Mhcokt ihm 4«* Thal in 
(■rilt4etw«t4 frunituni in (irinaleKvitM) von dtt Sch»Deck bis zu Atpicelo und drin untern (ilcUcber und 

den Mcrlni TIk il m'h 1>cIiw .ilii. welcbe frQher tum Beii (i (J' ^hti. rml Km« illi>;iinir Hi-rm^'.» Cniiriii). — 
ZrugrH: iirrniitnii, Bisclmr von l'untlant, Ouinar, Abi in der lit^idu^ciiiu (tl>! riiiaugiiij, Fritdrirb, Uerwg 
von S<-l>WHben, Grut l>c(lij>nliliis v. Bern;«, lirar Kgeno v. \'eliin);en, (iritf Eberhard v. Kirrhbcif, IhlH 
g«ld V. WVnli, Wallher v. Lobenbuicn. Dat. XII. Cal. Avtf. iudirt. Villi, auo r«giu VlUl. 
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1173 
Febr.m 


kuiscr PfMrieli iImmni 4m ÜMlar iMerhlMa in hühm SdUm wmI kccMl%t Hm üt oU^jca Pfci- 
bcitcn, Reehie nwl ScheihimfHi. — tmgm'. Lndw^, BiMbor von Bud, DiaadW, AM von ReirhMini, 

( üiimil, .\bl von Murbacb, Bercblold, Ucraoi; >on ZSbrinern , Rtuloir. Uraf v. Fullcmlurr. IliirlnumiL, 
tiraf V. Kyburgk, Ulni'h, dewen Bruder, Wallhcr t. £««.-hibacb, >V«ltbrr v. Ibcrg, VVnIthcr v. IltinrD- 
beiy. Mict \L Anu tc«ai Frid. XXL iavttii XDC. Dal. X. l'al. Xaicü. 


4 
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Bltcbof Sofer Ton Lanaannc conferirt dem KlMlar bierialiMi die Kircbe au firlndelwaid mit aller , 
ZabahAr, mkbe vwi täum V«i&hr AsMdeiM an -nm Hab eia|ew«ihti «m «bw vm Sm (Bapr) 
TWB 9Hni ctpaa* nan RnwnwiB n awv aar afw> ihihi vaii nicnanii ^ao imaana aaaw laana 
lacu») dniaweilK wacde«. - Abgmlr. Safartb. Wacloabl. t. IR». S. »7. 


S 


c 


Juni 20. 


Kaifcr Friedrich betliitigt di lu Klotler Inlerlaken die von K^ihit ( »rinxl aritakaM friw banf dc* 
liHlben Iscilwaldes. Dnl. VI. («1. iulL — Abgdr. Sol. Wurh |n>vi S TiO-^ 


6 




U9B 
Jui tS 


Biadutf Ruger von Lauianne, auf cffaalleaa Hconljüift, da« die Kircbc tu Gridg mit ihn»' Zubdiönl« 
fw Ifaitn SliAam aad traa dam Biicbaf vaa lauiaoaa 4tm Klgalar aa lUaihikaD taatoirt watdaa aai, 
bcfUtigt dfaMtm Ibwicc dlaaMi laAs, «a daai damalba aaa Am daNigan iMiem aiaaa nb%ea dm 
BMchof rou Laoaaaae mn Dieaal jaaer Virch« prüMalim mllga, wakbar 4(m BiitbaC da ifMkuBiai 

und dem Klosler do Icmpomltlms vt ^Hm^^(>^tIl>'tl icL Dal. XVII. CaL Jali> 
J\B. Diene Urkunde und ^ru. 1 per Vulmiu.i Mim Jahr 13H9. 


7 


bei Higcmiii 


1220 


Kajaer Ffirdricb 11. uiiamt das Klonier luterlaken in teiaea Si-hirin und bejiüligt ihm die von dea 
rriUMim Kahiim ailhcOlca liccbte, Freiheiten und Scheakuagca. Aaaa Rom. regni VUl, Sdlia« 
^-vm XXI. — Seugmi Heiaitab« Bifchef vaa Baid, Bufa, ikU vaa Nubacb, Theadarieb, Fre|Mt dm 
Rlaiten bi Arboa, Coarad. Giaf t. ZeVrcn« türkh, (traf v. HeKtaald^ Aenmaaa, Naibgrar vati Badaa, 

Hudoir, Ur«r V. >euenburi;. Hciriricfi >. hf^n. Juli. > SlnilllingCB, Bali. T. BftrdiB, Caaa V. llgillaif. 

Dal. IV. Idu9 Kebr. — Al.;:.lr. Sol Woch. mt*. S. 311. 






1223 
IbiS. 


Uriwnda, diut Herr Wallher v. Hcaabibach (Eacheabach) ia dar Stadt B«n, gelrgaa in Batgnad, 
bahanat habe, data da« VoftHfeeM Uber dia Mireha vaa laleiUaa Ihm aar bi Folfa Vabninffanf («i 

commifäii-iH'l KSiiig-« Frii'dr.t Fi Misfclir. welches geschehen auf ilic- Ktairc d« CnpilfU jener Kirche iiber 
Tcrsuchle r«-cht*w idngc Ikdrucliuritj genannten Wallher». - /.engen; Ibctu hüvensburg , dele^rler 
Richter des Kaisers, llcmnio v. Muntenach, Job. v. Slrällli^n, Peter t. Ilerlinbach (Ericubach), V^'enier 
V. Bcipi (Klo V. tiraiburg, Heinrich v. Sleinbraanaa, Uhr. v. Lau|Mia (da Lofia), Pctor, Fn>|Ml von KSnii, 
Badair v. Kraneblbai, daiamal Raebli|wacbcr (aavidjaHX Caan v. Bfnalarf (JcgewiarQ, Mi. v. H 4a- 
sin^i II. ItiKliiir V Moaea, Beicfatnld nobmi fHuber), Heinr. v. Waberen, Heinr. r. Kranehthat, Ulr. t. 
Egi rdDii, .Miigi^ur Brinrirh vaa Winunis, Bcrehiold Fischer (Pisciitor). Dat. III. nonna Maii. 
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1 a|Hid {lagenow 
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im 

Febr. «4. 


Ileinririiik, Dei umlia Roraanorum rei ri siinpi r Au^usiu« SdeUma suis Sculieio ei unirenia civibiia 
de Berno, Kraiimn »uam et amaa bamim! Ai'< i iiciiie« ad prctentiam nosirani apud Hn)teaaw dllaeli 
Meies aoitri prepotinu al «anvaalu* «ccimiae Inieriacensls exposuenini aabia cl caaqactii «ml, qaad 
Wailhcnu de Enrhenbaeh Mnira Ubenalem H Indulia privilegiorunt ipsoram In baait aalv «o« aiqirtvfl 
et molet^lf'l. non (iLTctith iMin i-t » huni. corirtn r\ur(ii)i»es indebitas e^ttnnpii'tHlo. Ciiin ii;itnr pralta Dei, 
qui gloria no« el divitiis fUtUaul, ratiune pittruiiiiUw cuinniiMlis et utililaltljiin t:>u»«i<;iii ecile-siitt' (irovider« ; 
debaamua, eonfralrum ibidem Deo mililanlimii inronimoda cl ad> ena nostra repntantes eorunique grava- 
anaHiw al byariit eondeiccndera capicala aecaadam nlioaem cl iadnlla ftMkgü oomm aofaia aepia* 
icpalili, acpa Biii« fkalribat c« Ha«lf( Vaa eaaalilabnna dHbaaorea, nuiodaBica naivatiilalaa vmM «I 
rasantes et sub intermiaatione i^liae nostrac dislricte praeripienlca, qiuitenDs praeoiemoralam ecciesiam 
Inlcrlacensem cum univrrsis pocsessioniboa suis mobilibus et inmiobibbns et nominalim ecciesiam eiiu 
^Jc hl^ijyo Bub BOftlrs cl linpl^ni rci'o miric ii Hü torn HobI prot cd i ont* , iio n pi'nii usu ri • si cii t dt* n < f>trtl 
caalditis Majeslale, quod praenonunalus V^ atthcrus vet alius quisquam in bonts suis danmuin ci vel im- 
pedbwealum allquad aiideat inapnas ^od qui feceril Vos illud es parle nnatra districia vindicrtis seve- 
ifiala, aaa Va« ipai aaa aü^nalaan» anlaaialw. Dat. a|ind Bif cDaar VI. CaL ttarUi; iadieliaBa XO. 
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A|>r. 3. 



Srp». 3, 



t 14 



in rccIrsiB de 
Beruo 



\2V) 
ohnr Tag 



Urkunde Ulin^ viite RrchlsM-rbandlung in dar Sladl Ben vor d«i aAnAielin Pforlctt der Kiidie do- 

»clhit (»nte (oTv* iii)iiiluniirrit rcclcai«-) , krlrt-iTend den Rccblstrett iwiaelicii der Kirrhr \on Interinken 1 
und d>-n Killen Min \Nililrr>«;l über du» PiUniiuilmhl ili-r hirilic vuti <j>lrL,': Imlicn ii.niil.i h iinrh 
(«nKeni Z«i>i*( jinr l^JIrii «u» Miwfnnul gei;rn liii* hircbv inturlaki'ii iltrc KerhUtHnaipnic'lric iitil di«- hirrli«; 
von Gtteif; an dm Edlen H v. >\iidwwyl iil»);elrd<'n, >on welcbrni die kirrhc liilerloke» clicnrallo Niel 
S chi dwi au leiden kiUe, b« euUich die Borger vud Bern und viele uidrre aus Lidi« m Göll oad der [ 
Cfrcdil^koll dMWHdebM tmlen, worauf der erwähnte Rod. v. Wiidi»n >l, dna Unreclit «einer Sacke in * 
obil^Mn Streit cr^i inu tn!, nach dem Rath der BurKi-r nuT alli' seine Rechte auf die Kirche /u <',-u '\ij, in 
die lliindc des Edlen SVdllhers v. EiehcnbnHi verxichlctf, »cleher »olcbo an den l'ro|Mt iiii'l iIh- 
^iin liilirlitken abimt. — Titugm: der De<-an und l'ropst von Koniz, \V.. Lculpriesler vun Sii IR-imrj;, 
Ulrich, Len^iMlcr von Huri, J*., l'rieMer tu Jlableberx, R., Priester ta Hanai^en, die Killer FcUr, i 
Gf«r V. Bucheek, Cbno v. Bfimu, Ith. t. SMltÜnfcn, Rod. v. Wcmcabnif, llcmr. v. Ximnlnnt, Hwli. I 
V. Brem^rlen, Cuno \. Je«eslorr, Ulrich v. Soonnfekl, Weiuber v. Kideo, Johann \. .MrtDMUfCn, ' 
Ritdoir r. Kraucbihal, RccbUiirecbcr, und der R«lb der sanifin Shuk. I>bI. Ml. Idiu A^iril. - Mit 
Sifc) dar Stadl Rem. j 

i 
I 

Anf die von de» Kloilcr Inlalnlten M Pnpil Honoriiui anfebrwAl« Hhfii, dMn VIriek, ein Pvieiier ■ 

de« Bi^lluim» Liiiiinnne, »ich widcrret lillicli in die Kin b.' vun nsU-i^ rini;! Jrain:! . «iirrn (kr \til von 
Kn^elliiTg un<i Ucr Ueean von KOnix \ui\ dem pupstiichen S4ubl mit der l nicnueliunjr dicaer An<;ele){en- | 
beit beauftra|rt wurden. Der von den<elben m UngUMtan dcf Friemen UMdl «HgefSUtC 8|(mdl Wwdo 1 
von de« RiKkof von LanMUwe bcatiligL | 

t 

Der Bijchof von Hüm I .rli. iiKl iwm Ili il f,-\uvt Si rlr r1i r Kirrlir tu Inlerlakeo alles »ein Reehl am j 
Palrooatrccht der hir<;lit' von Sigriswyl nebxl der IliilRe dei daio gehörenden Zehndcoa. — Zemftn: 
Ileinnch, Arrhidiacon. BurkMfd LnBo, Choctor «uB Bond, OltB, Frapel v«n SL Leonaidea lu RnicL 
Dnl. HL noote Apriiia. 

Yerknninmi*« dei hln,trnt Inlerlaken n^t WalUlCt' v. Eschibach viegen der Kastvoglei. Der l'ro|iii( 
Weiaer und da» Capitcl de« Ktotfen, ki GegeBvnvt von SciwilbeiM und Bürgern der Stadl Rem vor- 
aanmell, nritnndcn, dm dar Bdla Wnlikcr v. EMtwabidi, imMndig gabeln, data bei dem KAnig «af 

«eine Beticllunc tum Ktwlvoßl der Klrcbc von lalerlakcn angelraifcn werden mochte, da der König keinen 
andern tum Kaulvu);! tu ernennen bereehti0, «b vter vom Klo«ter verianf^t vvmlc, und er (E«rben- 
bacb) kein andere» R< i til iiuf (lux- \ o^ti i habe, »!■ in F>ilt;c einer Wahl de« Klosters: nlii'. l rhii 
Uehcnnuth der KadvfiKtv v«riili(t:h«ui'iiil (abhorrentc» in»ule«liam udvocaloruni), selzic tuersl m (iegen- 
wart jener BnqitT die Rechte aiiaeiiiander , welche einem Kailvoet jener Kirche xukonimen, bestehend 
im Uriithril der BnaaeB, in der Slrafe Air DiebalaU und Gevrnltlbiiigkail bia aaCi Rlirt und m der Ver» 
•ornun« für lich nad «eine CenoMcn, wann m Geidillten de« RlaaUf* Mine Vcrbaodbmf nBlhif sei — 

\\ i iiii i'f hicniit fiili be^iiiii;en wolle, »o vventr »ein Hipi liron angenvnimeii vverHen. Hnlilierv. E'x lirn- 
biii h crkLirii- hierauf. ihi«> er ilamil tiifrierttn »ei uini aie elwnj gegen die t'nviiegien des bioster» vor- 
iii hniei) vM>lle, woniiif il-i^- Ciipitel beirhIoH», denselben dem KSnig aam Kaflvo^t zu präsentiren. - 
Ztufmt der Pra|ial vun K6aii, Magialcr, die Lculprieatcr von Spiai, v«n Sicllakurg, von Eackenback, 
von Hnri. Imfmt Herr Heinr. v. Kien, Kcir PMcr v. firkobach, Herr Eberfa. v. Goaekalcn, Harr C v. 
E4geslurf (Je(enstorr), der SchullbeiM von Bern mit den Rathen .\mold v. Rieda, Frrio, Hildulf v. 
Kmnchlhai, Werner v. CunoUingen, Hcbir. v. Waberen, Keior. Büwlia, Conrad v. SchQneu, Ulrich v. 
Watienwyl, Berrhioid K.^cbof (FfMotor), WaRhct V. fi iwMteln. Dat. III. nra. SefC — Al^dr. Sololh. 
Wwduinbl 1S28. S. 139. 

SiIiie(I.-.richlrrIi'fuT Spriiili ites .\Iil> Min Frli-nl-Iierj. I'rii|)sli \(in Ki'itii/.. (Ie< !.eu(|irie>ler4 \oii S'lefTis- 
biug und Cuno j v. Jistiulurl, Eikl, aU Uc.tU lUc Stliieiinrii iiier in dir .SUt iiii'ki.it ivvlncIhu ileiu J'ri>(i»l 
und Capilel von inicriaken einer- und Ulrich, dem Priejiler au titleit;, anderersciU, wegen der hirche 
n (Mietg. Der Katocbeld ging dahin, daia der Pricaier UWicb «af alle (eine begUiible Reckte und .\n- 
iprMbo anf die lirchB tu (kleig verricblca nnd aich eidlich verpflidiU» aolt, den Pragat lad da« 
Capitel au inierlaken dieaer Urcke yrtffm anf keine Wetaa lu beunrakigea. Dagegen warde, wegen 
der vielen diesem Prieder dirs*orls aurgefallcnen Malw und Kosten, dem Kloster aurcrlegl, demselben 
jjihrlieli in Pfd. ZU enIrieliUti. luiler l!iiri;»eli:iri ile?« Magister Y. von Spiel, (liH Ma^ji^iter II. \<mi \S uurni» 
und des Leulprieslers von Stetli^inirg , weleite Kolrirbtung dahinrallen «iillc, wviiii der l'ne*ter eine 
PfHktde erkalten würde. — Zew^rn.' Magister V. von .Spiez, Magi:ilrr II mhi Wiinmis, die Lrutpn<'v>cr 
in Hnil md Eachlibnrh, v. Vaaei, llMibefr tn Laiuanne, die edlen Herren P. (traf v. Buckeck, W. v. 
Kien, Bi. v. Brcmgarieo, U. v. RAlU, U. v. Jefenloii; U. RMler v. Thor (mite* de porta), B. v. Sleio" 
V. HDaiingn, Bwfar vaa Bchl — Slgel der ScfefcdiridiMr und der Stadl 
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Di« Ragttt«« im moMridiMton n btaUmi. | 
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»»at. 


Uriumde über BcaeiÜgwiK de« Smiti twiKbea 4«n KIoiIOT Ial«riaken wid den Aiiter Amoid v. KM 
wcgm dar Vogtai tob bcilwiM. SHtar Iliei aikcwt, m di« Vagiat Iadl«ald Iwia Hcdil n 
haben, und dfegcgn wird ii<iiMielben von dea CmpM dci erwihtln MortMW die fcdichtc Yoftei nidb 
dem PriTiteginm Ton blerlaken Uberinigcn. — Ztugt»: H., Decaa wm HOcIiililtcn, >V., Lcuiprinicr 

: von Sli flisHurff , H. von St. Bealen, r. ^ oii Ha»li', \V., ( nplnn von lliltcrfuigen , ('. , llillcr v. Jf-airtüf, ' 
C. V. BodiohreiH H. v. Wildetswyl, Vf. v. Riede, H. y. (iuneiea, Riticr. Dat. Cal. Aprili«. ! 


16 




i2as 

Min 33. 


BHrkard v. üntpamu», MMf, «dMfWi^i der Kircba BD bMilakca dto Jfdifte 4ea Vilnnttrcdila utd ' 
da* ginic VugieirMfat dw UrclA vm Sigriawyl, wekhca Bette MiMr MuNar im leiMm Gmavaltr j 
Cm» V. BmagartM BbeigebM irardaB «cL DM. X. CiL Aprilia. 


t 
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«234 
Ai«. 18. 


Kajaer Heinrich YIL sehmht 4km Ifaw 81. LanrI ta dm V«m* dto Ktodteaiatt m Mciri^gM 'm 
HiäMml Dal. XV, CU. Sept. 

1268 18b Min. BfaUtignug dieicr SciMkHf durch Kalaer Rfchard. 

lan Idlb. Aprilia. Da* Uaiia Sl. Luart tbci;^ Jcbm lin*«»ls daa KUaler IbiciMmb. 
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i 

! 




1234 


W. V. Aich, Edler, iirkandel, Abu sein DirMimann («ervicnsj I'eter v. \Vikardt«wyl lein AUod w 
OppVgM mit aaiBer, dea v. Kien, KimrilligMg dem Kloaler iBteriakm lUr 8 Ffd. Pfenn. «eriwill bah. 


; 




1236 
Juli 18. 


Ccnriui r. Wtilkiitifjcn crki-nnt \or den vuii ili-iu a])<>bluli5chcn StuM hiczu delegirlen Ricblcni, ilcm j 
Ahl vuii i riintsberg iiDii Burk^ril von Muri, i lturherrn yud Antsoldingen , das» er kein Recht Ixibc aut i 
die von ihm luiirpirle Yogici über die inlcrlakischcn Kloslcrgüter zu Opligen, BrCMikoren und Otter* 1 
buh. — Zai^fot; die Magiiter Ubicb und lleinrbek tm Spiea md Wiaiaii«, CborhencB TM AmaUfaigc^ 
BndoV uad Heinrid, Cliothwreii tvb blerlaken, Werner, Lewlpriaater TM ftdMnuy, IMalbili uad 
Riiiluir, l.eulpriesler von Worb und Rieirn. Dir nllt n Herren M'emar T, KiaB, lehr. T. SI^MB, BalK 
kurii V. Bremgarten, llcsso von ARoltirn. Dut. XV. Aug. 


1 


in rcdrai« 


1236 
SrpL 9. 


Sckiedaricbterlicher Spmck dea Jia|j*tera Heiniiok ron Winuaia« dea LenipnaeieaB Werner tm Stalla- 
batfr <Hi4 <fer BHter Wero. r. Kiea, Berk. v. BnaqptriH md Cbbo t. Je^Moif, ab beatellle Sckied». 

richter io dem Streit twiacbcn dein Capitel von Interlaken eini'i- iim! tU'n ITrrrrn Cuno v. RrJfni um! 
Rudolfen, SehullheiMen von Thun, andererieits, wei;en de» l'alruiial- iiuil VogUMrcchls der kin lic vwi j 
Sij{ri*w\l; n^if i!t lri.sU'U ii beweis ilun ti istlii lii' utiil s\, ltlii lic Zeugen, dRM Jenes Patronul- und Vogtei- i 
recht in Fulg« Schenkung des Bischof) von B««el und Buikard r. Uaepaniiea dem Capitcl von Inter- 
laken gebore, ward« ci dieicm lagc^pracfaeo. ~ Ztugmi Batkard v. SdhctilaigKB, Wallbar t, Tbier- 
acbarn, Baritard t. Wiabirach, LMiprIcatar, Bcinricbi Chaifcar tm AaiiaUfaqpan, awbme IlUar. Dal. 
V. Idlb. Sept. 






1237 
Atlf.3. 


Vcrgtcii-h und ichicdiricbterlicb« Sprach in Streitigkeiten xwiichrii dein Kloster Interlakea luid 
Wemher v. Malten, Ritter, «afca der Waaaerleitung ZD Uattoa und wegen dea LcbcBtf daa laMartt 
n BoMwabaiY n babn vanwkiti daa WaaMr aoü kmi CnaidaUck, Mf welckaai jmar Vogleiiwbl bü, 
ohne deaaen EinwilliBuag kufen. Dat. IIL nmaa Aag. 


i 

< 
j 




1238 
Auff.28. 


Urkunde, errichlet iwiichen ili in C'ouvcMt dea Klotlert Interlaken und dem Edlen L'lr. v. Srbnaliel* 
bürg, «U Vogt der .Sohne de« ver*torben«i Berchtold v. Etchenbacb, entbaitead die Au^srheidung uad 
SpeciAcaliM darjenigM KlwlcfgQlcr, auf weich«i jena SUbaea aacb Erbrccbt dat Vegleireehi (iii> 
dcfeaiioali) aaslahL — Zngun Caa» t. Jegiilorf, Wahher v. Widtacbwyl, Ceand t. Bodballren, Job. 
T.Mide, Vlriek, geaaml WanafcL Dat. in ÜMlo Aagnaikti. 


1 




1239 
Febr. 10. 


Frau Gcpa v. Uontenach und ihr Sohn Aymo verkaufen mit VaglihaBd^ dem Kloater Interlakea für j 
100 Mark SObev alle ikie fiAier im Darf Von nehat dem Pniraaat- «ad YagiaiKcbl aber die Wiabe 
dieaea Darb bei Ben ki dar CaaTacbnll daa Crafea t. ItacbeA (ta otmIMb «aarilii da •ncbecka) fm 
R..^(l.uin ronsiiiiiL. Diit. IV. Idai Fabr. — BaatMigmg diaNi Vartaob w Ben. — Abgadr, flalalk 

VV ocJitJibl. lS>2ä. Ü. 123. 


■Ii 1 

i 

1 

1 

1 




1230 

1 

1 
1 


UIrkk, geaaanl Wmmafd, and aeina Sdhan übeigebcn der Kircba van laleriekea die iMca eaa 
ibrea Vorellcni ber tagebOrende Fiackeatu bei Birftaennaanici (HuiieBaiBflaob) nnd aeiaprecben dafllr 

M abrvcltalt zu tragen (vvaranciain ferrc). — Tjni^ett : d!r Riiu-r Arnold ^^ amairrl, l*?rich Poaao und Sig- ^ 
fried l'hala, Otto v, Sleiahaiucn (de liipitka duiuoj, L'lricfa v. Miiimen, iicinrich, gcnanal Faffo, Oicnat- t 
mannen (nimi'.iiTiiilro der Uerrrn v. Widischw)!, Benhlold V. NaMcn, Hakatfch uad Nsicbcri geaaaBl 1 
Yidelbogen von Ititerlakcn. Dal. III. Ca!. Aprilii. | 
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39 ;Brnio apnd lu- 1239 
jperiorempoBteia Mai 7. 



26 Borno apud sa< 



periONi 



I 



38 CaUfwil 



i 



30 M 



3t 



39 



33 
M 

SS 



1239 
1hl 7. 

1240 
Man 22. 



IM» 



12-10 
Üte, S. 

1341 
llitiS. 



U41 



1242 
Mai 11. 



1342 

Not. 30. 

1244 



1244 
limi 14. 



Spradl des FnptU voo InCcrlakon und der ihm Beigeordneten, al« vom aposloliüclirn Sliilil drlri^irl«- 
Rieber in der Streitsache zwischen dem Leulprietter van Muri, Bi»lhums Constnnx einer- und CunraJ 
miil JakiiLi. di-sscn SuSn, .Schuldii-i^'icii zu (ir-iabiiri; aiidrroi -i'ils, w i iji n (irs dritli-n Tlii'iU dr« Zchndrns 
la Güinplif cn in der l'arocbie iHuri. Cunrud und Jokob Tcnirhien aui ihre i^ciiadaiuprudtB in die ll»ndc 
jenes Leutpriesten , worauf ihnen ober der rra(;lirhc Zebndca für sie und ihr» Kiadcr gcfea jiihrlicUe 
EalridilUf «ioM MiuBa ilaber «if LdM!o»eii ubrrlajuen ward; naek dem Tad der Kindar mU er dam 
der Virdw von Muri anbeinMIeii. BwUiigung dicics Spruch« dardi dm Büchof wa CawlBaa. — 

Zni'jrH-. <lit; I,ciitpri('v!<'r Thun. .Sli-ttlen , NVorh, |\Vitrr4't, Bivlu BrOiiBltai NBd OltO T. 

llell'eliniein, Hitler. uti4 iiu-hrcrc liurger von Bern. t>ii(. nmitM Mnii. 

Arnold e. Ridt^ IliUcr, ;;il>t lU Händen de* Kloslerii iiileriaken «eine Vogtei von Ic-liwaid auf, von 
der Gabtaacac« bü h 



Die (irnft n lliirlmiinn uiiil Ihti lmunn r hybiiiff je nrhniiccn den zwischen Job. V. Oberlnir|;, genannt 
Winmann, und Rud. v. Buehace, srnieiu .Süef^ater, tu litren Oicnitleulcn gehörend (de nualra familia), 
itiil dem Kloster Inlerlaken gcsrhluiuenen Kauf um ihre diesem fiir 120 Pfd. TerknuAen eigenen Giitvr 
(allodiam Maua) aa Hari, Krailigcii, RUeoadil Md Ueilliyen. Dal. II. CaL Ajmlw. — Aligedr. Sglnüi. 
W«i!lMBbL 18». 8. IIS. 

Oaiw> Vofi lu Brieiia, aekeaki doa HlMler hlarUkea daaFatnm»- aaMiyofieirecfcl ttlier die Klreke 

Hl Goldtwyl XU leincm und «einer Vorfahren Seeteahril and uai Vmrihnn^ tu erlangen für der hrmeldten 
Kirche sugefuste Ungehuhr: riigleirh verkauft er dem KliMlor all «ein Aliud in Goldtwjrl und Kichen- 
vv>l Pur jo l'fil tiiiii I r I unter Vemprechung der Wahrxcbiilt (wuranlial. - 7,ruijtri: M.ii:i>t< r Ulr^ 
Chorlic rr v.>n Vuiwliiinj^i ii, Julianae«, Sliitlhiiller (vicariut) von Brieni, Wallher, Herr v. VVmJpniicliwyl, 
Ulrich, Herr v. .\ltinghflii«cn, die Mlh-r Rudolf v. liübenaclie, Arnold Warnagrl, Ulrich Poho, Ulrich v. 
firieax and mehrere NircligeaMiei von (klclf (de Stcfc), GoMnvyl uad Brieai. — Si|el de» Schre^wn, 
dea Vaginen Ulrick und dee Herrn ▼. Wldlt^wyl. Aalum bei der KMe von Goidiwyl, 
Stnaw (in pnUka ainia). Dat. noato Sept. 

Conrad Ammann, Burger in Bern, verkauft dem Kloster Inlerlaken alle «eine 
Jurisdiction) im Dorf Brcnzikufcu für 11 Pfd. 11 Schill. Dat. vigilia NicoL 



Die Grafen Bartmamt und UBirimmin ». Kykmy bMlIllgra die eb«i fon Cnao, Vogt von Brie«, 

gt iiiiii lite Schenkung di'i Pnlrniut- umt V(ii>leirechtJ von Uoldsw}! sii lins KInslfr tiitcrliikeii , welches 
Hecht ( uno frtther jenen ÜratVu uttergelieii und von diesen wieder ui LtlteD erhalten luitle, uad »chcnkea 
iiberdiessi dem gedichten Kloster alle Rechte, welche sie ans jener Ucbergabe erhalten haben mochten, 
xum Heil ibrer Seelen uad um VertciliuBg ttr die UagcbAhr au criiallen, die m nad ihr« Oiewhaanaen 
«lern noiler tn|^(ti4(t; aaler Vcnprecbcn Ton WSbieelialt (wnraatlam). — Zmgmi Magiiler Ulrlcii r«n 
^^piei, Albrecht, l'aplan in Baden, Friedrich, Schreiher <!< r Criiri ii. die Hilter Ludwig v. Licbcgg, Heinr. 
v. Sur«, BurL v. UontcUkon, Hugo de Sceani«, Burkard, HecJii»precber io Lenxburg, OaL V. nonis 
JJaitii. - Abgedr. Salnlh. WoehcaU. 1838. S. 11«. 

tn nomine Domini. «min Efo Biirciirdus de Thunu m» prcsuenlnlionls quod ■ me in ecoleaia de Sigris- 
wyl posaideri dignosccbitur dedi ecdesiac Sanctae Nariae Inicriacensi pro animae neae-aalatc, fualemu 
{pea «adam mim libai* atnani amiMdiciinn* Mnela daAicap» «Mnv — Abga*.8ol. Wock 1838. S. 337. 

Das Klo«ier InlerUken, von einigen Lehenlenten (colonis) von Witderswyl vor den Herrn Walther 
V. Widaaachwyl ine Recbl geieigea wefcn von iknen prileadirter Gcn»einweidi|^eit im Rogeawald, 
Mater Hallen, an Sewinnaabeif, nad wvfMi dee J ai dr e e hto «af BraUlanenen, aetala diaien BafaaapImifHi 
die Biavedn 4er Oininlliilichkett enigefea , indem rj nicht gehalten wi « sicli vor Heira MTalUier im 
Kediten einiuhUMn, gcaUittt Uieiif auf Verjährung, theil« auf det Kluelen KauOitel, in Folge derea ihm 

Vf'uUfifr (v. Wädüchryl), Vogt von Unspnnnen, <:chenkl dum K1u:-Irr Inlerlaken ein Iba eigen ge- 
hörendes tiut (allodium), genannt auf dem Joch ob LüUclieutbal. DaU Andreae. 

Papit Inooccnc IV. beiUügt dem Kloetcr Interlaksn den BcaiU der Kirche u GrindeKrald mit aller 
ttbaWMe. DM. V. CliL Apillb. 

V<ri;lrii:h iwiscbea dem Kloster Inlerlaken and dem Riller Conrtid v. Todlingen wegen streitiger 
Weidlabrl «uf Sefinen. Dat Eigeathum dieser Alp gehört dem Kloster: i .StalTel, worilbor der Streit 
entstanden, wenlen dem Kiiier und seinen >achkoninien lehenweise hingeliehen gegen einen jährlichen 
2iw von 2 SchilL Dia Weidfahrt daaieiben an ofener Zeil an! dicier AI» wird auf BO Ochaen and 
FIMa nnd 300 flulA hlrinH Vieh bcatemis diiigaH aallen aeina Ulla an Orindaiwald dlaair Alp 
n IMa noek FaU kciebwatleh aeäa. JM. XVEIL Cid. ML 



Digitized by Google 



48 






Die Regcstcn des Uiaucrkioisien zu interlukeii. 


Jo 




li4D 

Ocl. 7. 


Wallher, Vogt von llnspunnen, rrrkaufl drm Kloster Interlakcn die Al|>, |B;i'nMUit ScviM% fOr 100 PH. 
und arhcnkt demselben, frcmeinschafllicb mit Deini-ni Bruder Conrad, die ihrem VCMM1I1MM VtMr von 
Berelitiilil v. Buch i.'t-t:i-l)en('n lii'sM2iiii;.'i-ji in Land rbrunncn (in dlM ImIb). — Sigcl WittkiKI T. Wl- 
dildiw] 1 * und des hilostcn Interlakcn. Dat. noni« Ocl«b. 

' *acm Uuu, XlmM» <m llpli, «WM, tum iar WMftif, Y«tl im Vmf^mm, ith» BuiMnln «Dl Wlliairill 


37 


M Um 


IM« 
Der. 5. 


Di« Brider WoIOir mii Cna «. WABieftiryr, Heuen v. Uiupnenra, «neriiemMii , diit, tu Folge 

Privilej»iimis Kiii>i'r Fricdrirlis , der MattenlxTi; . iri li-pm j.w IstIhti di-iii oljrm und untern (ilfi>i lipr in j 
Crindriwaid , mm ri clits» i gen dem Kloster Inlerlokcii gt lior«!, titxi il.iss 511 denaacli »oklu-u uurccbl- 
ninHsig besessen, wrsswegen sin denselben mit allen Zubehtirden dem Kloster reilitejrcn. - Zfttgtn: , 
Heg Hier Uiriek von Spici, Uugo, fcneou Unrnwl«, Ulricli v. Seroen, Utorhcfeea voa tateriaken, Dir. 
von TImii CS. von St. Beel, Iculpriceicr, die Bdtei C. t. legeftorf ned C v. Slli, imd 4te BRlit 
R. V. Uebesehe, Arnold Wamngel und Cunu v. Burhultren, Werner, ^nannt Scmw vad mäm Vmpi 
von Thun. IJiit. iionis Uei-eitib. — .\bgfdr. Solotb. Wochenbl. 1828. S. 317. 


38 




1248 
Shi 31 


Pbiliff, Vogt von iSric^iu, gibt alle j^egcn das Kloster lnl«rlnkrn vorgehabten klagen und Bcun- 
ruhiffuugen wegen de« Kirchensaizv« in GoÜdMfyl iiad wegen eh^er IheHiniiffi w laqUmryl eei 
Riacheimil auf. Dat. pridic Cal. Juni. 


39 


Dem 


tu» 

Win 10. 


AnM V. >|liNiiidiiif«ii verfcoolt den Moder klerleken eiae« Acker n Biatiagen loil aller GcndM»- 
iNulieit und Nulinngeit Ar 5 PM. BcnmMinMg. — %m§mt WkMS t. Altwendingea <md Briaikb v. 
Burbsre, Miller, Remrkb t. WiHoehovea, iL, ScMiiwitler (icoleirtni») -nm Bens. DM. HiltWMfc mA 

Oculi. 




Bern 




Tausch um 7 Sebuppoaco (IttBaroi) * ui Kirehdorr aod 2 M RoHeK 4ce Wenilwr v. Sigriiwyi ■■ 
d«s KlosUT Interiake«, gegen 6Uer dee irlitcni in OcUedandem, iwi ReebilbnkeD nnd WeUwyl. DaL 

XVI. Cal. Maii. 

* imtrti wsrrn «Mk »iwm» ItwIfiMma m liicr fMiiaie flito*, aMtk «at 4ie MUM i» aiai» llwJMaal (la 

lansn) scks« koaat«. 


II 


bei Thon 


U*i 27. 


Wtmktr e. K§ri$^ veiajwichl dem Uoelor Imiyhik«« Wibneball Rtar obige ihm «ingeuncehte Güter, 
naebdrai der BbekoF von LaiuanM ihn die AImIiiUob ntm der von Papst gegen ihn aiugesprochcnen 

Km iiiiiiiiMiii. iilioii rrtlirilt hatte, damit er ir-chi-snItiKr ITundlungcn eingehen könne. l):it. \ \. CnLJaaS. 
(Utr Thum Ii m lu ini ilt tii Kloster vortheilluilt ^c «<;-t n iw »ein. »iiti »Ur Alwolnlion rv Iii wirken.) 






12S0 

Srp«. 


Mtmta r. Matten ubcrcihl Jcm Kloster ein (iiilrfiL-n in Oini'nstiil iiiil \ njrioircchl und Gerirht»b»rkeil. 


4:1 




1250 
l»eB. 92. 


Iferiui- und lleinrick v. A'ieis hbcrgcbeo dem jjJoaiicr loterUkcu aUc ihre Rechte emt Ansprachea an 
di» Vogtet der lOoeteiiMcr n OppUgen wd Kieeen. IM. Tag mch ThoMl. 


41 




'Jhn S9. 


Omnid eii Tadaii^fM^ Mlacr, mnidlel mü Einrilligiaig aciaer Dnren Wakker und Connd v.'WK ^ 
dtsehwyl auf 2 als Erbiebei keiciaeae Slalltl auf dar Alp Srlnan n CtiniUn dee KImIm» buriaka. | 

Dol. I'eter und l'aul. { 


4:. 


Ubvrliofi'n 


1252 
JuK 24. 


Lncardit ». Uaspunnm tritt ihn-r Tia IiUt lla ein \on ihrem verstorbenen Eheuwau Burkard «1« heÜi- 
geding erhaltenes Kigen<:ut (allodiuni) in Crimlelwald aU unbereckligt eigenthüinlich ab, welches Gut ; 
die gedadile lla, aiil Händen ihm mehqlbrigen, Ar lum Vogt verordneten Sohm, des ienkcr WaMwr j 
V. WadiMbwTl, dem Ktoeter litcrlakett »r SOO PM. B«niw«bnnif ttbergita. Die Nerehen dicace Gate wd ! 

bczeiehnel: vom unirrn flli't^i-lier dur<'h die Boncmmattc dem Eis nach bis in die Lüt<ehenen. dieser 
nach bis in die Wer<;iAlnllliiuli , die»em nach hinauf bl« an die Spille de» Berges, genannt Srheidcgg. 
und diesem nach In^ ;iri dt ri Bcry . i,'< rK<iiMl KiKin, Geschehen in Oherholen mi Obsicsn n ' r den 
Scblos*. — ZrvgfH: I'eter, Graf v. Bucheck, Landgraf; Wailher und Marqnard v. Rothenburj:, Htiiir. v. 1 
Signae, Waliber, Rodoir und ('«nrad v. Wadbwyl, Harq. v. tirtnnifecfg, Caan v. BOtli, Cudo v. Kcmk- | 
baig, lleiiirich und Rudoir v. SlrettUngen, niliiii>. Vui,'! in Brican, Werner v, Aihlleni and Bark. v. • 
Bremgarieu, nobile*, deren SIgel der Uikuade uDgchUngl sied; lemer: llemer v. ROtk, Ulr. v. nmh | 
garten, Werner » Kii n. nubilis, Roiloir, t'iruiriiii Kuli 1 ilivesj, Johann es , genannt Senno v. Hänaingei». 1 
Rud. V. Ik-beschi, ttud. v. Thun, Ileinr. v. Langnau, Jurdan v. Thun, Hud. v. Erlenbach, Berchlold v. 1 
Bach (de rivo), inilite». Dat. IX. Cal. Atif. Vrknad» ail IS aniiltaigendon woUerhaketica Sigdn. — r 
Abgedr. Sololh. WucbeubL 182& S. 128. 

i 
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1232 
Mi 31. 


L 

Der Bischof v. Lausanne eignet dem Kloster Inicilaken die Elnkttafke de« XifckcniBlsee von SdMr>- ! 
Ilgen zu gegen unständige Erhaltung und Be»lellung oinea Seahargere. DoL pridia CiL Aug, 
(S. InveolariaM} die Urfcmde aelbit fchll.) 
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* 


Oct. 17. 


1 miipp ( V. Hiriji,"''ili''''C). Vi!gl III nrii ru. . vcripridit ridlidl In dii- Unnilc AVultlicrs . Mr.» Propils 
vop Inlerluken, gegen cni()raii^t'ii>: l'W. die Leute »u Ueltutilil küiiriigluii imla luil Itn iisii n, Siiut-rii 
odrr toiul zu bcscliwerea, d« ihre üMct frei aricn, und auch die Yo^tei Ober jene L<-iii ,i > r diirrh 
VwpMndiiiig, Mdi lohraweii«, «itcr Moat tu wrlOHcra. INit. XVt. Cil. NoTcnb. — Abgi-dr. SoIdiIl 
WvdiwU. im & 631. 


4H 


Wfliftiiiittt 

« 


19» 
JaliM. 


W., eciMimt SriMa, nit BinwiPiinif mHmn HemiT Walrtien WMtniiiws'l, vatmil dm DaMar 

1i.«rl.ik. n ifrt. FHcbtcBbodoi i» bnMAnHMCB nilVoilef, WMdon wid «llaltodilcii (Br WPU. Dai 

(jri'lir rill. Aug. 


19 




1233 
Sipt. t«. 


%V«Ukfr und BfrchiM p. OfichilKieh vprkiuifcn d«m Kloster iBteriakca die Alp Jiutttkiil und die 
haba BMtanalp Ar 40 rill. Dat. XIV. Cai Oatok 


50 


tun 


1253 
Sein. 22. 


Vlrifh Straro, Bilkr, rerkaiin Wörnern v. SigTi«>vyl, BurRi-r von Bern, scioen Hof zu Gurzcicn und 
den Thann dawlbtt ncbil einer SciMi|ip«i« (hmarani) ku ScAigcn. — 2««f*; Peler, GmT \. Badiccki 
SchnHIielm h Bcrifc Dal. fl. IMi pwl Int. Nallb. 


51 


■ 


1S54 

hm. Ii. 


« 

Urkunde dn IHMhoib tab SMea rSedinHai)i da» Hatarich de Gr«ngc, Riiicr, Mr aidi nad die S«i- 
niKvn auf .>ll<' Aii-pro. In- nml , »n dta Kucb» TOR CoMfw^l «1 Banden dea KlaMtia Inteilalien 

venifhtfl lialn-. j>riilii I(Ui> Jiiiii 
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1254 
JlU IH. 


VoTsctintt de« üi»cbo(( von ion»(i|i». lii ni hIoNk-r liiterlaki-a crtlirill, über die Bnctzirag d<>r l'inrf- : 
•tellm der in lelilrnu Bitlluiui f(plpf;ent n Kin In ri zu Muri und Sipritwyl, Bber welche dem Kloiter, '■ 
ktaft leinet PMronalreobl«, dai VonefalafarwlM gebOrt, nad itber die Beatianaunf des Einkomaiena der» 
•cNien m den m jenen Kiielicn fehlraadan Zahndcn nnd BnkBnAeB. Dal. XV. Cal. Ang. — blerlak. 
Doe.-BncK T. IV, fet 7a (Dia Urimada bUk) 
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M KfkttTg 


1256 
Jtisrz 11. 


liraf Hatitnann, der allere, r. Ky&Hry in einer Urkunde nn den Edlen Cuno r. RUtli, rertprirht dein 
Kkwter interiakca Wikradiafl and rubiyen Bcails fttr dii^fcaigen fiikier s« ftiacbenw;! nnd Coldawyt, 
weMe IhneB nHipp, Vagi v. Bfieaa, dann Valee aolcha ¥Vk ihm, daai Gnfen, m Laben erinilea, 
ahn* «ahw Biawrflliiinaf , aamil aaibafaft, veiiauR balle. Dat. Samal«; rot IteMiaiacwa. — Abfedr. Kelolb. 
Woehenbl. ISM. 8. 115. 




bei Bern 


1256 
Doc> 14. 


i'lrieb V. Wippingen, Vo|^ von Bern (advocatus de Berne i, Rurkard v. E^rdon, SrhullheiM und 
aiv Käthe der (leinetiidc von Ilrrn limi/iules coinntiinilalH >lrJ)t ni€) bezeuf^en, daiui (>erliard v Hiirhin- 
ber^, Bursvr von Bern, und lln , seine St'hwriiter, diese mit N oglshandvn, die ihnen durcb ErbtcbaIV 
ihres Oheims Arnold v. Ailwandingen von Bern zugebitrenden Güter im Dorf (in Villa) AllwandiagVB 
■ad Mindiagan und den Bntg, gcnanat Franberg « aut allea ZabebArden dem Kloaler iateriahen varhanlk 
haben, aitler Ven|irccfciing gearIxKcher Wlbnclüift (legJtiman fMumNliam). — Tmtgm: Borii. r. Brem» 
enrf< ii. licinr. v. Grüneuberg, ITrinr. ^. Signau, Peter v. Ranovia, uol'ili s. u n ni B-ti^ht: AVilbelni, 
Ocean von Bmugarlcn, Ulr. v. >\ippingrn, Vogt von Bern, und der Propst von Inicriaken. Dal. Tag 
Meh LneiML — Abgedr. Salolh. W*ii«Bbl. IBM. fl. 149u 






ndi 
I2S6 


H. emeca eemar de Kynniy nemn mm ae ddecw anMen ma D. Writaero de wednwue nmieB ele. 
Vcail ad dos vir Tenerandua Intarhcenaia eedcijae prepositu.«, inier ceter» nobis otu-ndens, <|uud !p«uiii 
fn pccIeisiR Goldesnilc et in rillfs G«1de«wi1e et Ringenwilc propomiis peritravare. Cum Igiiur predicia 

liiiiiii Ail\ ij' iiiiis <lr l\rii r:s. t'liiiiiiiii iln lii,<, vendidiiiart meinoi.ilnr n i ii ims « tiiini rnmlriii vi iiili- 
lion^iii et doiMtiuMetu flnnam et rol-ini kabcntea, nee non et ins nostruin, quod in eisdeiu tiuiiis nd 
nos speriai* videbalar, pra sahile aainm« neainw contulimns eodeaiae auperius ootatae, binc est , quod 
dflcetient Tadme mandamae pc««enlibna, rogantaa ardenUnf , ipmtenaa dictam pr«p«aiiaai in aepedieiit 
bonif nalhleniis pergravctia. — Abgedr. Sololb. WadienU. 1828. S. 347. 


s« 


1 


nach 
1SS0 

1 
1 

1 


H. imüur, twiiif» de hyliurg dilecto suo R. ad%o<:atu iji- liiitns. Iulil!i'j.imuÄ, viris in Chrislu rtvt— 
rendis B. preposito et cjipllula lnterlaceni>i nobis conquerenlibtts, quod Ipsos Dune demuni ronlra fnclani ' 
pairi« (ai ei aeiiriiai legiliMMiai donalionem in iure patronatua cccieaie de tioMcawde ci qaibuadaai per- 
tneneiia gtavte niddiiM et molmieat cnm CL ^uendnai nobiKi paUt tnua et nü. ndhne vhrciif, ftater Mm^ 
tlictis lateilneeBilbMi, nattro non reqniiila oaMania, pfedlctam iaa palranalaa, et aUa Benine anae piKK 
prirtaUa vcadiderini et H» ius, si qnod nomine reedl » nehi» hahetent, amlM>r[nt Ipao Ikdo. IVoe tarnen 
cntixa pielatis positnndiiin prcdirlu inonii-li rii/ >i |ii^t:i Iium iu> |i:iirnniiinv < um {»TUin iUlii liberc rontu- 
linni« et sepcdicii* religioaia voiuaius adbuc super dina donatione plenani warandiani adbiberc. — Ui- 
ranmr, qn» couili» btvM» M*. booi MU pnimtan» el«; ala. — Abgadr. SaloMi. WocbaaU. im 
S. 34«, 


•i 


AmiMitMl« Kimm 


1. f.«. 
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Die Rttfetten de» Miinnerklo»iers lu inlerlaken. 


57 




im 


AMMi'iJ. Tnrlitrr ("iinns. c'*"' ^ i'i-'f-- Ton Brien«^ vmirhU't m Uoiulen Hp» Klosler* lolcr- 
Ukfii, gffeu eniplnngcm; h !'<<!. , uuT alle lUri: Kedilr Rii ein (ininditlürfc tu HhirtienujI, wcUlie« von 
frdacht >bri>ni Valcr mil «ndrrci Gninditucfcrn dem K!i>'<i< t M rkiniri nml ."{i ili r ilir griclirnkt worden 
war. — Zats"' HoBricb, Leutpricalcr xa Bricu, Heinrich und Peicr, griiaoni SterdM. Be$igkrt Philipfi 
Vof 1 IN Brinw, Braaer irr AMMt. Ort. iaAcl. XIV. mm biieslilL 


S» 


bd Tlim 
* 


1257 
Febr. 0. 


Gr«r lUrUnann. der jangorr, r. Kjrburg erlauki allen teinrn Dicnstnannrn (miDUirriuliliu), wcldir 
aidt ans flnmncjr Eifebm§ data bewt^B lad« {moUu pie derolionia «Riwitt), anm UnieriwU der 
ParMnen im Hkitler beiiuirafien. Mein ümiMhlflcke dm Wooicr lu tterfsbcn, obae bien aetae, in 

firafrii K;ri\\ illi'„'it't'; l in/iili ili ii tinii bt-frcil da»KIiinl''r ' ! ^< ii Ilieacr *on der Brzalilunf; de» /ulk 
M Tlmii von den dooelbiH ;^iiim Gebrauch gekauften o<ltr vcikuufirn AVMreii. Dal. \UL tdu» Febr. — 
Abgadr. SoUlb. Wodicabl. 1«28. & 115. 


• 


Bern 


I2j7 
Mün 5. 


rrknihU' VMM ScInillliciM (lU iniii li v. ßuln iibcri: ) , U.<tli iiiicl Ke«:tn»nl«r Gemeinde der Biir|fcr von 
Bern (iuit>cf»itai eiriuin Iirrnen»inin), da*» Werner, seL Ai>ge4taikeaa> genannt v. Sigrbwyt, cbenial« 
B(W|er voa Bern, mil aiudmcklkher EinwitUgmif acinrr KheFraa Agnei, alle «eine (iüter, wo aie ge- 
lefca aela mlifca« md «ein Hm» m Ben, dem Klaatcr latorliäicii rarfabcl habe, vrekbem aia nacb 

dorn AbMetWH lefner Ekcfriui nMlaa iollm. Dat. ID. iMila Marlll. 

» 




luU-ilvkrn 

\ 

• 


I2D7 
Mi & 


Die Briidi-r Wallhur und Conrad \: Wüdiswvl, gcmeinM-liaftlicb mil ihren börijren Leuten (una riim 
lioniiiiihus suli riu»lru iliilriclil l orj^iiluf is i. \ er/ n hlt n <'iiif .illi- ilirr >\ i idrri-hlt' imiI' ili-n eingezäunten Itioslcr- 
Slilem von luteriakea, eewuhnlicb Bjrtan^c gcliciasea (super pufseiüioniliu» «epilou inditfii, qiie \til- 
gariler biAii^ dicoDinr, in qnibus ius pnsccudi qaod Elimwajfida apeliaiur), so w ie anf ale Ampradira 
aur den Berf BagMf dva WaM ValKbea« den mr Kircba' tm Celcig fcbOrendc« Baangnt«» «nd mT 
da* WeMrerhi auf Brrfrtaneneii and PfbffMwi4iwnidl. Peraer apredbeD dle<e1b«a dem Idealer hlerlalicn 
(rrl> > Wriitf.'i lii im Tl.ril I,^iiii>Tliruiitii-ii vn iiritl v<T;.'iTiin ji ilenwelbeii die Verwahrung »einer {iiiii-r cf^tn 
die Luinciunen diirrb Sfliweileii; aticli erkltiren »ir i!.i<s»i'll>e frei lon allen l>ien»ll>arkeilen und Be- 
srliwenlen, die nie vnn des Reieb« Uotertbancn xu rordero gewulitit wnrrn, »ciclic auf de» Kloiten 
Gdlem ob«r> und itatcrhallf da Marchpancta, wckhcr die ^aae genanol wird (a IcrniiDO fti Haas to- 
ealur), iwllra. — XMpnt türieb, LeutiiriMer ron Tbnn, Conrad, Icalpricaier von Hade, Pel«r v. Tci- 
liii^n, l'ricMer, Ben-htold v. Kiilli, flvirlirrr Ton Sololhurn, funo, dessen Briidir. I.initiric-trr von 
Wirlilrurh, Cuiiu v. Hiilti der ältere, deren Vtitcr, Jtolide» u. a. in. Brügltr: Johanne», llisehof \on 
I.DU5»ime, dir Stadl Bera und diB awel Bdien van Vridicw)*!. Dat. YHL Uni iallL — ActDK bei der 
Kirelic von Interlwken. 


61 






Brrekluld dt itiptt (vom Bacli) gibt dem Klo«lvr liilerlakea dna von deiu v. WudiiHfl tu MMiulrben 
bebende Voglelredkl «uf den KloeleffAlcn in Hauen. DA indid. XV. - Inicri. Doe^Badi T. II. M. 463. 


9t 




125S 
Occ 16. 


(\mipriiniiss vdn Kndolf T. Rinncenlieri;, Yogi von Rrietu, und dem Klo»ler Inlerlaken, vvodunh zu 
Beileguag der zwiacbon ihnen wallendcD Sireitigliciten Uber da» l'atroaal- und V«gteirechl der Hirdie 
von GoMMi-yl Schi^iriditcr craannl werden. Dal. XT. Ckt. Jan. 


63 




»38 


Tanidi etnef dem Iflafter lalerlake» f»b8mid«i Gala tm 7 Lnnarea sa Bamplii und Boligm, an 

die (iebriider Hein', nml l'"rii-li \. liiiinidi/. c'C^ n <'i'' dioi n Icl/ii ni ui-h. ri-»tli -, i. Ii vi^ iimimdra, 
von l.iittsre« fu (ll.i r- titul .\i{ tlcrv>l liiiilt r W i. litr.irh, DmI K();>i Uic XIN. iiulicl. 1. 


«1 




im 


hciiiflirief um 2 St uijijKi.'ien niii \Vtitduii|; lu Uuiulii>< n vttu tit.ri liloUt >l:ir>(-liiiik, \erk:iufer, um iTd. 


fi.'> 




m II. 


RnrliioU r. Buch, Rillet, verkauft mit Kiawilkigung adne« Herrn, Conrüd v. Wiidi«w}l, dem Hloaler 
liiterbtkcD Air 30 Pfd. chie Halle in TullaciMclm-and, welche «ne» Tai;« 16 Müder nlMlrlif hat (opaa 
haben« une die XVI Tirenmi bena mramtf um — aiae f 6 IbwittHad haltend), mil der VogM und andern 
ZnbebOrdrn. Dat. Canlale, 


6« 




1330 


miipp, Yo^l von llricnz, vrrkauD mit Kiinvilligun); seiner Ehefrau und »einer zwei Tfiebler (1e- 
menliii und Mar);iirrthn. dem Kloster InU-rlnken eine I.unare oder S< 1>r;|i|iosr i Imi. rr iji.d'liljiin ijuml \ ulj^ 
dieilur schupoaaj zu NicdefiMirwIcu, neb«! d<'m Vogteireebt, für 9 J'fd. mit W uhrsrhalt er»)jrrdien. 
(waranlia). — Zttiftiii Wallhrr und Com*, v. Wfidinnryl nnd R. v. Weiiienbnrft Jimker. Dnt. Aufführt. 


«? 




im 

Oet. 12. 


Unirrlanidi Ton H Schnppoaen awiidien dem Rloeler inleilnhdi und Fhiu Gtf» t. Menleaacb, mit 
Bbiwtn^iay ibiree Sehnet Äyaien. DaL IV. Idaa Oetob. 


«8 




1251» 
Orr. 7. 

1 


Ajmn e. Mmilmiitk. an» Nolh gedrunfren ni R^vrililuri» rlncr Sctuiltl nn dii- JinU-ii . MTl.miri deoi 
kloiler Inlerlaken i>ebu]ip««eo su Nrfttigeji Dir 21 lalenle lUilichen Geld« und iievvielils. Uni. Yll. 
Uaa Dreeaib. 
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AQ 






VMtk 4tt jßtflttf (jrnf V. Buchecki »cfavnki dew Hwlrr InierUken LoMlt und G/MT, ilie iliai von 
der Hrmehaft MeimberK »ulitmiig «iiid in KoIkc iitr Briweliiiftihcilunje niil («rsr Ddnridi v. K>|>urg dem 

jü«i;>rii, \M-Ii:lu' Lciili- iiml (iulir tr friihir »fun r (Mtimliliii \ili-lhi ii| lln ii/eilg«lie (pruptcr nuptinü) 
«uu Lcib^tling gcjrhcjikt halle, «vcstwrjrn »ie auf ili4.-«rll)fn in arinc Ilünde cu üunitcB obigen Kio^ 
Mm vcnidHck 0^ MfeL Hl. — Afcgidr. 8d. W«<Il 1827. 8. 159. 


70 




nsa 


JtetklHä, Wiltw« ConoV, gewracoen von Briviiz, cnlzirhl sich mit ihm) iwei SdblietI Philipp 
wi4 HuiMf, n GMWlm ite* KlaMcn iiMcflakca, alkr Anipniclieii'w die Werner v. Sigriniryl «t 
Peicr mnatr Ailneii gvdacliMi KloaMr AbaHiagfw Hube. DM. ipActiou IK 


71 






l'rViimlc de« Fro|Ml< vun AmwMinfflB Uber die durch MhicditiehlerUvfacn Spruch «rfu%t«: Beuiüguag 
' iiKT StrcitigkeM awHcbai dem Klarer tiletiekea uad Beim Itudelf v. Weiiicabarg wage« der Her» 

lunou^iiiinllc. 


n 




1259 

i 


RmMf V. StrONligt» veffcanft sein Gut m iXieder-Uiiraelent welehe* er va« den edten Brttdcra 
Henrich nnd Rndoir r. Wyl gcktiuft, »il de« V««leirc«hl «nd der BMAe dce Pelroniiilraohtt dertfger 
Kirdw dem Kleeler Inlerhltcn rar 34 Mark Mftnw, «iter Vcrepfeeben der Webichidk (wimlie) ntd 

mit Vmiclil ear alle ßnredcn des cvnoninrhrn und Civihvrht«. 


73 


bei Thun 




Joi Jautit, HtUcr. ((mannt r. Thun, MinitUriui JIcjuik Ii» dvi juii^i ni. (inif«'» v. h tburg, \ erlaubt ht 
alle seine zu ^^Fllrr-(lU^xplrn ^'lfj;cni-ii GiiUT, die er j^rnieinsrhaAliih mil Rudulf v. Strjlllifrn von den 
Brüden v. W}1 gvkanl), nebst der Hllfte de« faironairefht« Iber die dortige Kirche und dem V«gtei> 
recht, demWIsfier Inlvrhikea fegm Beakimigien dieeea lelsleni HFulligen, BMenbab, SelUgvn» HeScn, 

Kirehdorf und (Übelhach. l>nt. iodirt. III. — ^>e<'l drt Biii-hofs von Liiitianne und II. v. Kjhur^. 


74 




1261 


UaMer r. Eidutthieh cnliickl eich in (iunnten dcj Klosters Inlrriakea eeiner vom K>':i'!i <u IriM 
crirageMn BeeiUnngien hn Doif (vdhtj llnigra. Du. Tag nach Epipliauü. 


7S 




mi 


Der Abi und der Conrenl dea Waeien Cngelberg verlMUfehem dem Kkalcr Inleilafccn ihr Cm tu 

Riir<'ua<'!ii Ix'i Worli, da« .w Sihill. xinv't. e;<'$;('n rin Uiii in ßundobahaft M WlHiimit dae 16 SrhfH. 

<iiia«l, mit euier NaelilUkWcliMiiuiue von i i'fil. Uut. iiidicl. lY, 


76 


MOfeetMM 


1261 


HUtter 9, gwimliMh Tartaoerht dem Xleiter Interiaken einen SltilTel , genannt in der Kahm, anf 
der Alf betieui gegen einen Stalfol auf der Alp Elchew, 


7T 






Si iii;IilH'S» und Riilli ili r S(;i(1t B^ni vertiui«chru ihr cie' " Wirhlr«i<h und i imn V< krr «nf 
dem -tluhleM dem KIu»(er Iniertakcn ge|$cu das Weidgut und Allmend und eiocii andern .\<'iicr auf dem 
Faid «1 Muri. Dnl. rerla III. fast octtMrn panteensk — Ahgcdr. SnL Wneh. 1829. 8. 146. 


78 




12«.') 
Dco. 1. 


H<«li>lf r. HiräHlhigm vcrhaurt dein hl(»1cr Iiiii-r<i.k>'i> fur il Murk Sitlirr das PMraant- nnd Veg|ai> 
rerht der hirrhe vun Ohir-Gunielon niil titthrra. U»t, prulie nomt Ihi'rntli. 


79 




1263 


WalAer r. MtehiUiek, mit Einwillignag seiner (ianhi Kunigunde, seines Sohnes und tbrigen Erlien, 
fchcnht mm BeH seiner Seeb dem Iterter Inleilaken diu ihm augahoeendk Bülte des rMraialrechlf 
der Kirche van Sl. Beat. Dal. mdid. VO. 


90 




1261 

\pr. 27. 


( a ~ _ — ... • ■ < «•« ■ A a * a^n ■ m na B ana n >. . — m A 

IK ' ri r. Mitiiftt, Hilirr, tchroltt dem Kbwtrr lateiieken jlhiVeh S MnlL nh mmem vnt auf dem 

iiomlvri rliiM Tj. [)«(. in ortavn l'n»ili;i<". 


81 




1264 
Dec.9: 


Canrail t. IKdr/iirj)/ ttoliiitgt die von «i-iju-in Vn$aUi-n RudoU v. Bach dem Kloster hiteriakca ge- 
maehle* Schenkung einer FMheaen. Dat. V. Ida* Deevmb. 


9i 


■nrfdorf 


1M5 
Fchr.7, 


GrMhl fiKlaMh «. ITytary, WÜlWe Ctaf KnitaniWIS des jiin|;rrn v. K)bur^, nml ihre TarlUrr Anna 

hcaMtigi» die von dem ünita dam Kketer Inleriahc« genachie Schcnhang des Pairnaatreehy der Kirche 
Ten Thun. Dal. vn. Mus Febr. ~- Ahgdr. Sei. Wocb. 1887. & 408. 


w 




12fij 

Sept. 3. 
• 


Berchlolil r. Riilli, I*rnp),i der Kirolie i.u S'olnlhurn . vrrüclil dem Kloster Interiaken IHr »OB dTeerm 
empiiinsi iir II') 1 |.L -niif lui ;;i inmi i r Ii mil -i-ineni hieiu einwilligenden Bnider Werner i;ih(i- 1 
rendcn (lUtrr und Kn-htc lu Slrdlxburg, nebst dem kirchcnaalx der dortigen Kirche, deren Reetor er 
iH. Dal. III. nonia 8epl. — .\bgdr. Soi Wach. 1887. S. 48. 


8t 


ThiiB 

1 

1 


»66 


WsMer e. Efflewlne* urhnmial, dem, da er «on dem Klaaler kraft keiserKeben FriTlicgien llrei an 
ihrem Voijt und Bern-Ii iriiu-r gewithll wurden, er dem hlo5lcr diese Freiheil unge.Hchwidit tnrickrralatten 
wolle, westwcgen er erklürl, dius keiner seiner Erben ein Recht aof diese Vogtei bab«, und er dieae, 
Tee einer AMaKhetdnng seiaca Venalgvns tu Oberhafan und hterhkMi (naia distraclinnem reinm no- 
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Di« Regwtm 4h MnRwklostflr» i« bleiMtm. 


85 






Mnrain in OkerbovcM ot in IniertaiqwoJ, in die Uiniie de* Propat* v«a blcrlake« inrttckfabc. — Zmft»i 

■■■viwvv ^■vn^nvH vwi MHwuww^ v^wiM« nOTwiif MMn|^nu wii bihvP) wv uviMinrH^ viwiw ammuw 

kmf^ VUMAt Fta|ul Ton Anuoldinf^n, Johann, I>er*n von UMt, Bodolf v. Balm, Walihtr und Conr. 
V. WMiiwyl, nobü», Werner v. Kii-n, Kud. t. WetMcnburg, Reinricli V. Karon, Junker, domicelli, Ulr. 
\. B iiikun, Conrad, ui iKinot >>'iitii; \. M instugast Bateicb T. Med«« JoHuB V. BuigliViB, Wullkar t. 

Amaitjjcn, llittrr. i)jit. III. iioriis Miirdi, 






Fekr. 3. 


■ HVrntr, ui-rijuiiii Schabtt, verkauft mit Einwilligung «eine* Herrn, Wallber v. W»di*ch»vyl, zu ßc- 
tnhlintg von Schulden un Juden, dam lOoaler lülcrlikaa Mii Gnndilttck BoMDbodaa auf 4an Beif 

Wengiii für 36 Tfd. Dal. .Vcnllir.. 


H7 




U6S 
Dae. 17. 


Conrad c. WaHucktri/l wilifgi ein, daM Rudolf v. Back den Ktoalar Intcilaksa den ibn gakArwdan 
Wald bei Lauierbrunnen, Len^ivaM gaaaoat, adMaks nwl 4w Vogtairachl Bbar aiaigc lloitetgClav rim 

habe und iiumiIh-. Vul. Cul. Jan. 


88 




tm 

Fehr. 14. 


Wtmtr e. JKicn enlridUii die vos «einen Vater Wener dem Klaalar lnteriakes nnd der Mirdie u 
Aearhi getchcnkle Schwppwe sn AcacU.^ Dm. Valenllii. 


8» 




1270 
Aug. 15. 


Der Biadior vea tanaaam Iwwillil *m Xloatar Intariaken dw Sikaong ehmr Kapella sa Saben- 
ligin, mit Erihciliinir von 10 Tagen AbhiM «Uci dmicii, die d«B bcHngen. Dal. Aamilio Mariaai. — 

(Inventar; die Urkunde Telill.) 


«1 




mi 
iuti. 


IfalAer r. WM*chvi)l, nn't leintD SBbnea Arnold, Miirqiinrd, lierrhiold, Conrad mid Johanaea, fibc^- 
gibt !<n Itudu'r, Suhu tla IVuihIs xu Auuoldiiigon , für den «irrten Theil >li'> Sdiln^Ms L'ttiKrn alle 
»eine (iuivr lu Ucbetclii mit Einwilligung »einer Catlia Clemeutm, wekke diexe Uiilcr aU Leibg«ding 
beaaM und aul joIcIm vcnicblale. Dat. Tag mch PkiL und Jaeobl. 


9t 




1271 

Juli a 


Dir (Infen Rudolf v. Habtburg und Kybuig, LandgraT v. Blaata, Unt OotlfHed t. HMurg and 
firaf Hag« v, Watdeaber^, »U VormBnder Ibrar MaltaiMliwesier. der Gtün KHaaMh T.Kybatft WiiftM 

iIab ßpafin UnvIniilBA Aä^* iims.'n, UBil JltMüt l'Aikltt^w Annu %«-ini*Mn ^Maf Ait^lfc h ■nullen In jMIm ^Jktkwk 

n^m wmtvm nuriiPMiNn o^s jungem, luiQ inrvT ivmwr nnnH , >>iiJi|[Vii mvn wwvm ahmciwii m nw KHvn 
von ihrem Klieiniitin nmi \ ;i!i r -cI, zum Heil seiner Seele vorgeliallc Vi rsnimna di--. Kirrtu iiH.iUcj von 
Thun an da« Kl<>«<i-r vuii Intcrlaken, welche« wegen f«tnr« eifrigen laglichen liollefdicnxte« der beaon- 
dern (iur)«t de« m r>i..rl»eiian ßflkm akb 8M erfreuen gehabt. Dat. VID. Idna Jali. — Abgedr. SeMi. 

Wofh.Mil.:. M27. S. 413. 






Kov.39. 


ficatuiiguttg dei Biacbof« tob ContUn« der Vergabung dea Kircbenratae» von Tkuo an daa VloMer 
iBteriahen. Dat HL CaL Dee. - Abftdr. SuL Wach. 18». S. 414. 


93 




1871 
Da«, la 


ConntH r. WäHuchiryl verkauft deai Kloaler btieriakca Rlr 90 Rd. BcrnwIhniBg aebie Hdlto dar 
FiMkesen twiaeben der Aarr uw.\ KotheugieaMn Ua in den Sc« (wovon din aniife mllle den Gelrtdatm 
Arnold und Wahter Wernat^el gMrty, nil Vmbahdl Mar DuMblU)* dar Sal». 0M. IV. Un» Dee. 
et XIH. Nftv. 


9t 


b«j KrcUwMn 


1272 
Jm. 27. 


Die Rrilder Ludwig und Conrad, Herzoge von T. ili, I« -ir.Ut;! n liio mhi Wnllficr und Cunr v. W;i- | 
di«ch\vyl dem Klusler Intcrlakcn gewadile Vergabuiif; de« l'«lron.ilrechli der Kirche von Scherzlingcn, 
wolrbe» Recbt di« Schanker von Ihnen n Lehen gehabt haHmi. Dal. Vi. CaL Fahr. ^ Sigal dar babten | 

Herzoife. 1 




• 


1272 
Palir 1. 


BisL-huf Ebcrfaurd von Conainnz annetirt da« Etukumaieo dei voB Aaaa V. Kybaig deai Kioilcr von 
Interlidkrn gesckeakien Kirekeotattr« ro« Tfano dem dortigen Fnuenkkaler, unter dem Vorbehalt der 
Bcaielliing einei tttebtigen Seelaargan. Dat. CaL Febr. 

Per VMimtta de« Itpcan« tob iMis. 
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1272 
Juli 31. 


Re.->liiligun^ obiger Srhcnkunj; dnrrli den Risehof von Luuii«uiiu-, iitil Sewitli^ung für das Kloitcr Inler- 
liiki'U, (Ins h:riKiimiiic-ii ilir kirclii' m<ii Si lui /liii;;r»n in Seinen Nutzen zu verwenilfii , milfr \nrbchiill, 
da«« detii je»eilifen dortigen F'farrer ein gebülirender AatbeU auagerichlel werde tu seiner und der 
Seinigen g«h4dgen Vertorgnng und tn UckuBg dar GMlgdigkait; nach ut den KhMer bewilligt^ wenn 
dat fiiaknanaen jener Kirch« ea aulitat, «aa den KInaierbrBdem einen (ieistliclien dem Biadiof n prt- 
«eBtiren, danrit swet Gcladlebe dueih«! bMletll werden ; falls ein solcher abei; von dem BtscboT eiae« 
Fehlers schuldig erfunden >ven)< ii >.o!!te . 'so ist diiiin juk Ii ii< r liin l>i»f in ili-si ii EiiirrTnuni; hefufl, 
ohne an die SSuiliminunK des Klusler[trup6i& «tier Gi{ntvl> gcluiiiili-n zu aeio. Dat. pndic Cvl. Ang. 






1272 
Aug. 14. 


Der Biackof von Lauaami« bewilligt den lUaatcr laterlaken den Bau ciacr Kirche in Sckcnligc», 
w4 crihdit allaa denen* weicht an dleaan Bau bahalllich aafai wardan, 40 Thg« AUa». DaL Vigil. 
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RedhMi m dardi SaKlimi dar Amr t. lykwy «n 4te XUwier tolcrialwn gdnigteB KtodicMatt tob 
Thun. Dal. Taf naeb Mu Bapt 


Vif 




ftov. 30. 


vcr BHnHM iPvnuiB tob igw— iiP^ an nn ^^ungis t omBumi^aw Hw ga^ aigwi «iiiRaniic 
4er iwei Ithrhrni Ton Ob«r^ und Uatcr-Gurtalen, ao 4aai aia »du aar BcaoUanf swaicr GeUUidifii 
hiiirvit-hvii, imli iii <liv F:[ii(..>ii.tiir'ii beider niclii Obar 12 Pfd. 4ivnnirthniag belnife> vcraiiigt beide m 

,i"inpr (•mi'ij;<ri hinhiv Ilm Aiiilrr;n'. 
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Cuiislanz 


1273 
Febr. 1. 


l>er l'r>i(i>l i^u ItiU i l;ik> 11 um) ilt t ktrt hlii'rr von Thun urknnilCD, sirh liiiMichliirh ihrer Streiligkeiten ! 
idi«r da« Kinkoniiricn ilii vf s :< uiorn dem Knbdit'itI di'* Bi^i hofii von Constnoc ualcfaiabaa la WoMeili 

bi>i einer Slrnft* von llWl Mmk fllr ilr-ri \Vi«!< rlifiiirlrliiifT U. l'iil. l'i hr. t 


lOt 


Tbun 


vm 

Ihi 2S 


Freibrief. Ui'iurich, Proiial vun Atiisoldin^cn, Arnold, !llHr(|iuir(l, Ikrclilold und JobaniiM, Urlirüder 

V IVA^MckOTL flMwduMi bIIm %'An ilpm Pranst llpinrieJi mM l.iu'AvJü vah VlkMiMeliii ^HülMiwilii ^ MV^MAftAM 

»d«r mch ni cmeagmdeB Sdboc inj rtm «Her LeUwifeBfchall nad vcricirhieii mir ulle Ihre dabe^m 
Reable, eo wie «neb nf cm Peniliam. — Scf^hr/ Cennd v.WMuwjI, iirrr v. liiupuaiiea. Dal. V8L 
Cal. Jmli. 


, 102 

1 


ZOrich 


127.! 
Kot. 25. 


rtrr Prmltüiial der Britder des Sl. Laifli'iHnr.IrM- Act Tunm; Ali iii innien vcrgubt des KlealCT loMf- 
laken iillo Rechte dieces ürdeas auf d«n kirchen&alz tu llnsle. U»l. Catlbarina. 
Bcaiiiigiu« diaiar SahM^ang dureh Kaücr aadeit XV. Cal. N»v. 12W. 


109 




12(3 
i»m. ». 


i ^. i n r rr li r \% Utitt^mt^mtl nOdl *t t icvl <f <• H Ulf tt 11 1 1 ■ 1 1 f 1 < r* y 1 1 1 \ c 1 1 1 ' r 1 - 1 1 1 11 1 1 1 1 1>' r* 1' 1 - 1' l iT' r i> 11 1 1 1 d r 1' \ 'i !■ t' Alk 
1 iiiririij I. ff Kni-vcf w Ml tu ]I(mII^( 14*. II liMill iiiiiii / \ i i.t^iiiii<ii iiiii hii 11 iiii /. 111 jii uii « vii 

KolhctibRcb uiui düfl GieMni aufwart«, awi»clicii di-ii Uebrudrni v. Tedingcii aU Verkäufer, und d«ni 1 
Kleitcr bleiMica «b Kieler, nn 40 PH. Dat. IX. Nev. V. Id. Dee. | 


1 tiM 

i 
1 


• 


127» 
Jm. 31. 


Zvugniss >on ifcinricb, dem Prior, AlbKCbl, deai Lcscnieister und Cunmd \un Selinllbausen, Ilrüdcr 

iIm Pfwaliwawuwlw Rhu J^aa mm simiibMi MküHAlAM* aIk IllricJl v filjHn ilnp flllj^n* und HcSnneh »iiiil 

VKm , 1 lllllM an IH miAH SU ff, AW ■■^■IJK^II KwlWHV^B, HIV VII JfMB T. 0IVIII WA Hilf IIMB UKliniVII UliU 

Ulrirhi dei Kirabbierni vm Völligen aeiae SUhnc, daa PalroBdiredil and die V«gtei der Kirdie v. Belügen 
den KloMer hlerblieK feicbenfct holwD. Ibil. pridie CaL Fabr. 


lOS 




1*474 
Feinr. 22. 


Graf Eberiuird v. Dabsburi; und Anna t. Nyffarg, denen Grniuhliii, b«aUlligea ab lebenberrcn obige 
Schenkung« so wio auch ihre iUiiUcr, die Gnklin Elliabfllb r, Njburg, «ich üut$ BrcbK auf de« Kircbea- 
sRiz von ISolligen und die dua fehOfigen Güter* da* gewl^bnlich LeilitcdiBg iwmiR wird, ealiiahl. 

Dol. I'ctri Stuhlfeyrr. 
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bei liiincl 


1275 
Ai«. 10; 


Schirmiiricf, dem Hlvaler Inlerlaken eriheill von KudolF, rüniisrhrni h^inig, narh Form und luhall de» < 
«ttihergebendeo ««■ Kaber Friedrich IL ven Jabr 1220, Dal. IV. Mut Aa«. tadlot. Iii. | 
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1275 
S«|rt.l4 


HVmrr t. Sltinlutui schenkt dem Klustcr Inlerlaken seine Detilzunffen auf dem „KnüM-e" und ver- 
lauscbt der Kirche von tbleig eine geneiiwchaiUich mit Ulricb v. Mtiiintn beaesaeae Matte in Mattan 1 
gegeo clM m WiMenwyl, wefcfae db cdb Fian MUnca (anbilb dandaa de Halben) beiite«. Dal. j 
featum nnctae cnicis. | 


109 


• 


ms 

K«T. 0. 


Walther v. Eacbenbech und Bercbtald, aain Sobn, verbaufea dcai Klnaier loleriakaa Ar IM Hark | 
alle ibnea efgenlbOmlMb »ugebiirigen Leata mtl ihren Weibe» und Kfaideni beiderbi GmeUecbb von der ' 

f lMtaa«at Mat uc^l^^Aka <V0nBnn 1 i.\<ril Orl'^ \t\ i m ^ Tl'i:il Jinriilrlwiitrl w i''1<*lin 1 t ■* ^iiT ild'ii Ctwtt'm icri f't 

Kioalim angeieaaen «iitd und den jiihrlichcn Z\na zahlen; niit Angabc der Kamen dieser Leute. Uat. 

i 


10» 




I»5 


Wallhtr r. Etehmtaeh, welchem Tom Reich das Dorf Bbni^rn mit Leuten und Twing zu Lehen ge- ' 
Mchan wordfiB . uail der darauf die Hitler Wemar t Hallen und llcinricb v. Ridc daaül bal^nl hatlcu t 
Tta welebea dteaee Lc^on an daa Kloder lalerbhea gcbagt war, aalaiehl aiab gegen dieeea Klealer | 

gegen Empfang voit 16 Mark aller seiner Rechte an Dorf, Leute und Twing von Bbnigcn, Dnt indiel. IV. 


110 

1 




1275 


M^aAlhcr 9. Jbekaikmek TerkauB mit Bawilligmg «einer Gatlia Knnignnde deei Kloaler Inleriakco 
aeiae GlHer fai LUtacbenthnlf dlqenlgea ba Dorf Ihlerbken, wefahe db Bnder Wallhcr aad Coared, 
![( nfiiiiii vun Miil.riin, biHMi, aad eüi AaMdatb^ naf den llerdar für tlO Hbrk FfeBU. and IB Maik 

, Silber U.il. indiiL. IV. 


Iii 




«an 

JllU17. 


! ,Der Frofnt von Kappelen im Koni nnd die Lcutprieiter nurfarerer anderer Kirchen hcrrugon, dats 
Ulrich, der Tropit von Inlerlaken, am Sonnlag den 16. AagMil 1S78 in ihrer (irgenwarl Besiu von dem 
f atronalracbl «nd der Voglei der Kirche von BoBigMi genoauMO. — Ztagm waren R. Stein, Rector 
der Rircbe, webher den Pra|Mt von bteriakcn nad aeben BeghBora ein ftOUblie« IUI bereilcle 
(paadioB Ubrfter nämMtfil), aid» aibet Andern, andl Weiner, genanot Steider. Dal. XVL CaL Ang: 

« 
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Mais. 
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1382 
Dee. 4. 

vm 

Jan. I. 
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pRiernhrnm 



128» 
JnKt». 

IW) 

jHli 2». 

Sept. 21. 



Die Rflffeilm dH lÜMMrliloitm m iDtertahci. 

Unnru:!» «. iV^ift u i eUtt» »b «fem Siek gibt dam Kkwtcr Interlaken den hulbeii Staffel auf der Alf 
Wa^nrindd ttoA aüiM ftHMD SMIU ta der Mmttv «■ 4m Ziw vm 3 ScUH. DM. DiMraH. 



Der Bixclinf von Cunslanz brxliitt|;t die von Walllirr v. Eaeheiiltarh dem Kloittr 
Schenk(in|( de« l*s>lroN.ilrerlil* der liirctic von Sl, Bcal. U«i. YI. Aprili*. 

Ucbcrainknnft switebe« dem Signier InlmMtcn nnd Bcrvhtoid v. Widraachwyl, in Folge ichied«- 
richterlidMii Spradii. Ea lolieiit mcIi «llem H w rlmi MM i i , t«n jsgiidiCHi SidM dw Alp ticllea lidtt 

nrhr ftl« 18 Kiihe, und von jeder Kuh die tyrei leuii-n Kälber i^etriebeii «crdan, IhH AiutekltiM VM 
Stieren, ITerdrn, Ziegen und Srhweinen; xu lliindbiibunK dicuer mif din Danrr wn fftnf JnhrSB foU 

gfsi l/.U'U Dfiliiiini,' \> inl miii ji-ili r (Irr J.wri l'iirl. ifii i-iri Vril^-rlii r Im >ti-|lr. du' vn wc] ;,'elriebeneil 
Stücke »ullctt gepfändet und nur gegen Erlog von iO Schill, für jedrt wieder gelötet werden. Dat. 



Rudolf, rOmifcber Ktatg, be»Uligt die van Hnd. v. Slcin dem Kloitrr hKrriakcs 
dea PalronMredila dn Kirdte v«i Balligen. DM. Uns Inlii. litA'd. XL 

iVemrr r. iUmAmuim veifaiuft dem Kloetfr hUcrtnkcR tiMer in LmtcArui 
vnlvr Wibsrhailirmprediiniig (wanrndimn}. D»l. IV. Col» Aiiy. 



gCBMclile Vriynbung 



U& 2» PM»FI«nn., 



t'rberoinkiinrt r.wi i lN n <1( m r Iiiic rU Kc-ri und AVplther v. Esrhciibncb wet. li !t lMi:riii qtgrti 

jillirlirh '^ l'fil. M'at'h« tu Erl>lilu ii nrrlii-him-n l'Intr, um dnrauf rin Sl^dtdirn mit Aantcn Inteclakrn la 
bnurii, mit Ili-iliiii;, An*» keiiivr der 7.lnsleule deü KIiisirrH, wclehe de« KtoMcn Gfller TOn den 

Stiidileiirt n oder dem v. Eachcabaeb n Scbinn «der Bnrgcnvckil wdl «il|mHMiini verdau »In« Ein- 
wdliguu^ dra Kloalen; die Brücke iiber die Am aoN dem tiollealiMii cfcB aldm bct Tag md KecU 
«hM ZolL Dal. V. nim. XaiL . 

r>ft7 Vi'ilr.K' 7.\\Im1i(ii iliiii •: ; r t-it. I li>fM-ii imil IVIitn. Seliorren tu Tlii;i) w i ;;rti ij.'s KIi>'.(i rzi-linden» 

April KU AllniC'it'linKen, KuciilioU und ^c'!lu^^e^. Uns Klo»trr crbalt >'aiucns der Kirtbe *irlierr Ilgen julirlu'b 
12 Müll (12 tnodin«j Gersten »ii« jenem /ehndea .zum Voraua; der Rest der Zdndcn von andern Keld- 
fiflehtcn nnd von TUeren winl iwiadicn den fwieicn tu gleirliai Tliellen getbeih, Bit Aenuihnie der 
I ZchndcB TO« Batitn- und GartenlHkcliteR, die den Kloaier ■aaaeliliraalkb TwMeUen Ueiben. 

I2^k9 I lleiniitli r. Tlide, Ritter, und WiiJrher, sein Bruder, ivtlihe ein SUrfc Rebland za Oberhofen 
iiini 2*). i Brrcbtobl V. Ks«:äii »li.irli i.w l.i ai ii i rluiStt ti . m t/m lili n :n:f ilnsselbe in die Hftndc diesem l.i l,< uiui/n. 

woriiiir en von dienern nis freieji Allod den Kloster Interlaken unter WihnebaAversprccben (wnrandianij 
uherseben, tmd von dicaem jenen Gebiildnin Kr Mire Venichdeialnnit >8 PTd. keuAk wird. Ihit. XIL 
C«l. Julü. 

I 



Rudolf, deiibteher KAni^, bealdUgl die IteberiraKuni; de» Patronatreclii« der Kirehe von lla»le an da* 
Klofller Inlcriaken. Von dem nionaalerio Interlaken sBKt der HOnig: „qnod («dt. nonaalefinn} ob per> 
aonaruni iaibi Daaalno Ikmalanlinni pncdan menia gmriaai Ikvaria Atvemna anipku.'' SM. XV. CäL 
rioTendk ~ Abfdr. Sei. Wndk 1838. & 868. 

Burkard r. Schenliifm «rhenkl dem klonter Inlrrhiken »einen AiilLeil nn der (jcinnirnalp, »eine Güter 
au l'u(en>eeii, in der Stadt Inlcriaken und du« lierbt an der Fulkciuucht auf Wirennald. Dal. Tag oaib 
Kreaieafiikrt iin Mii. 

ilrinrich. Su tiii», genehinii:! li.c mhi -rin.T S. li\\>>;i i l'Üiabrlh, Wiüwl- di ^ ruircrs ji^liiinnea, 

genannt Ücnne, dein hiotter Interlaken gemachte Schenkung von drei $chnppo«i'Q zu Freiroaligcn. Dat. 
ValentinL 

Der Blitchof von ('ani<tanz nnnetirt den Kireben^ati an llaile und dessen Einkünfte dem Klo«ler Inter- 
hken, unter Vorbehalt, daaa der Kirehendiea«! darrk einon Gcjatlidten dea Kloaicr« bcaocgt' werde. Dal. 
XVIIL CnL Mail. 

BnMf «. Palm {it rafanal nnd Judenia, «eine Gallln, vergaben um ihrer md ihrer Bllem Seelen- 

heil dem KrauriiklosiL r zu lud rl.ilLm il n r;i(r.i i,irri rSi i|or Kirche ru Lj«« |_I.i<»l neh*! ihri-n Becilaungm 
iin Dorf Ha«ellist. am.i;i.m>siimui die l.enlc (evejpUs hmnimbu»). jührlieh 20 Pfd. erlrapend. 

fhiliff, Vugt von Brieiis, verhaufl dem Klocicr Inlerlakcn für 25 Pfd. Güter zu Rinsgenvvvl, da 
Wkrron, ob Fnlai, ym der neretrkaft Esriienbaek an ihn gnbmgl. Dnt Freitag nach Andraae. 

BurknrcU v. Ilerzvryl Withre achenkl 4em Kloster Inlnlakctt, aall Einwilligung ibrca Vogte, Gblcr 

KU hcrsnlr. Diil. rircuiiiciü Hei. 
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136 
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tjulodornn 



Biirjiil-jrr 



im 



im 

Jani 1. 



liUä 

Febr.M. 

M95 

Jni 10. 



I2!»G 

JlllK 

129G 
Kdv. 6. 



1297 
Kov. 6. 



Du« KlMtrr iDleHakrn veriunri iK-m Upinrirh V«l»ch cm (iut im Twini; und Büiin des DürFs liilrr- 
lakwi filr *I0 PM. und ül»eiigibl es ihm aU EriileJicn gegen rineo jibrlirheu Ztiu \ on 10 Schill. 6 Ehr^ 
v«ii tO M». Warth. Dü. 



Zwei Scbeokanga t<m ZiiMen ab GMern und ÜMceni Hl AKBCiidingm vm Beile de« Magirten 
CfMiiiii, Phyiieit «li Bnn, n («inslai dei Kkwicn humUktm, die cIm tu irlaniMf atow meam Ct|Mlle 
mil AlMr m Elm» 4kr Iwil. HhM md «m Sedeilwil de« Srhrnkcn nd «einer YmMmm, Mh lteedn> 

de* Allenlieaeleii. Del. IMk III. end Knie IV. imA Adblrt. 



Heinrieh, Sohn WiTn<T» v. Rülti, bcstäligl die von »einem Vater dem Kloster inlrriakrn (r^aiarhle 
SciHMakung icinrr Ustllic de* PeirDiiaiMchi» und der Vgguü d«r Kirche Toe SieOitliMiiB, Bifthun Comirat, 
Mil «Ucii dita feliAr^ EhikBafteo um! lUehleq. — Zm^oi: UeterAndcni Nigiflcr jyiMim, thimau 
(SledUdfet) tu Ben. Dal. aclava lach Noffleii. - 

AJulf. ruiiii^.. lirf K'ii;^^. Ii^«i«(igt dem Kloalcr Interiaken die ilwi TOB dcH Mhcn KeiMni MlhcilMi 

Schinnbri« It l):il II {\,\. Marl, imlirl. Mil. rnfni Hl. 

Yidiinuj de« dem hloslcr Intcrlakcn von ki>nig Rudolf uib IV. idiu Aug. 1275 rrthcillen Scbirm- 
fafteii deich Nilaif AdoK, 



Du Klmlcf latatUaa iherlrSgt die Alp Sewinen TcnchtedeiKB benannt«« Htmnm ab Mlchcn 
gffm eine» jibrlicben Erblahenaia« von i9 VU^ nrter Vorbdtall dca HenxekodriM ; l»ri YcntQ« krlnagcn 
durch KrbMIc wird ein EhnchaU heaaUl tob Benag dea auf den SUick baOcadcii vrrMtaiMmiiiigea 
2luca. DkL IV. Um Janii. 



1398 



IHar^iard r. H'ädUiciil, Junkrr, vcrkauO dem Klustrr lolerlakcu seinen da 
rigcn Leibeigcarn l'Ir. Steiner lu Üpligen mit dessen Hab um 30 Schill. 

BtrtkMd t^ HäUi, Fmpit von Sololhwa, widerruft die dem Üleeler tMleriaken gemachte Vergabuag 
dat PtiraoBlTechu der lircho \m SielllihBVf. (Siehe IMS.J Dat. ta die S. looohardi coBfaeBOfifc 
Ahgdr. 8ol. Wocb. 1831. & 370. 

Krblebrnbrief. Ou KloMer liilerlaken übergibt dem IVikl l ri<'<n, ISnrL'i r ni HtTri, Hir ' I ITii Ikni- 
wühfimg als cip rcclil«i Erblebra die ihm grliüreiMlo Utlfte von DcMlxuagen «i Wiitikofca, Katehenegg 
imd BMinih«ch«l (w«*w die a^rfare Hfllte da» Fnucnhlaaler ae BranaadaiB («hBrt), ftfen dach 
jiÜMiclieii Ztn» vwi 3W NM Dfiihcl. Bei Vcriademfca hi Pelgo von BMdMcii aall der mm Beaüaar da* 

ihm ■nf^pftilli'ne SiSck ran dem Klmiter (r^irni iMalilimir de« BbrMralx«« vom Betraf de« verMHnii»- 

in'ii.'iigrn auf .«rineni .'^lll( ^> linfN-ihlfi« '/Ann- riiij'fiitiiicii Wrnii flcr Fliir.m-hotz ^ um hamIriii<l(Tii<Ii>n Stiirk 
kinnea einriu Jtthr und fvrhi ^Vorben nicht bezahlt wird, >o ralli dasselbe an da« klosicr als Lehdt- 
Dal. Arla III. HMlwoeh Rarh AlIrrlicA. 



MenkuU A muHf FMffA vm Medmrai, vairgaht alla 
dea PelromirechU der doiligaH Kirche dmn FiBMnhbeloe 
MatOiiae Apci»t. - Aligdr. SeL Wocb. 1831. S. 371. 



m FraobniMcn. Del. IMa aanle peal 



139 



' ItciThlold r. Ilülli, l'ropitt von Solothum, ltr*liiti(rt <Mgv Srhcukung aller «einer AllodialbcaiUnngen 
m Stcfllsbur); und des durtiiri n hin licKjialrunalreeht« nn d»s t- raiienklotter von FiiiulTiiiiiien tur Feier 
«einer and «einer Yeruiwdtcn Jabrecil imd xuai Machiasa aeiner Siudea. Itet. feria ^uinl« pect fealutu 
Johannia ApoM. - Abgdr. 8«L Woch. 1831. 6. 372. 

1298 I SpiiNlh erwühllar SchiedirfclHer ao Coniana «her die StreiUgkeil swiacfaae dem Kloeler blcHaken 
Auf. 12. "ud d<in Kraiienkluster Kraiibniiinen, wegen den KirrhenpalrnDitlreehts von SlefQsbnrg. Das Patronal- 

' reelit dir^rr Kirrhr soll beiden Parteien genieiii<rli4iftlirh pro indivi«» und mit ([leirhen Kecbleii Kitttchcn. 

' lind d»« Pr^Kentnlionsreeht bei Krli'dijritngsrnllen abwrrlnehid m ii (i. u beiden l»l< «ii rti !;< iili( >^^•rlil l1, 

I bei diT nücbslcn Vacani von deai crwtibaten KmiicnkloMer und »odotin von ie*t hloslcr Interiaken. Du- 

I von Bcfchlold, deai veMorbeMH PmiMl von Soioikurrv, den XteMcr iMeriahcii JUr 115 Tt4. vvrpflndelan 

I BcalUtaiigeu Bit SleBUoiig hlcBieM hu mMeipItodlicheB Jtcalti dieiaa KJerter«! Ut du AwMaUeiler von 

1 Franbrannrn bcweiien lumn, das» die PAwl«4imme an Capiul imd Zhiaea beiudrit ael. Dal. D. Um Aug. 

1299 Spnirh der vom Bi»ehnf \on Conslani dam Bevollniftehtiften Uber ilic Slreiti);keil weisen des Pa- 
Jaa. 27. I tronatrrchl» der Kirche rou Bolligcn »wL-ibfn ii i dein Muster Inii rlulven einer-, b) der Jolmnnii, M «t- 

Iacra v. AlMtenit de> Rillen, aei. Willwe, oeb»t deai tiri«tlich«n Albredil, Sehn de* «erjlorbeacit Biticr« 
IHricfa V. Thwbeif (■ porla), weldar von der JohaiMM, hi Felge bcgiaadit habeedea PhlMMialfecfala, Mr 
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Die fiegeile« des MüDocrklotlen zn loterUken. 
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li99 
F«br. 18. 

1299 

Juni IG. 

129» 



I25K) 
Ahr. 4. 



Od. 39. 



bei TüvilMiig 



bei Baden 
bei Bedra 
bei Baden 



tSt I 



Febr. '.». 



1300 I 
Febr. 15. | 

I3M> 

Fehr. 25, 1 

1300 
April 30. 

1300 
' V|)ril 21. 

< 1300 
April 35. 

tarn 

Juii 1& 

1S00 

' Srpl. II 

1^ 

Vm. ii. 



Hie Kfrclif jn Eoüijrn präsrnlirl worden, iin(!fr< ri.citt . und (Jcm Ilrrnricti v. Stein und TliifQ v. 
Riipi-rrii (irilU-rsi-il3, Nvclcher IcUUtc vun llcinrulj v. Sldn ebcuiulU für j4Äe Kirche j»rii»i-'iiUrl wurden 
war. Durch drn S|inicii wird da* l*klronatrcchl iiod der Kirdiciuatt von Bulligra dorn Kloster inlcr- 
iitkeii, necb (ckwlrteieni Bewei» Mine» HodiUf gegen obige WiUw« md gegea Ueioricb t. Stew Mge- 
Om. vi C*L Febr. 



Der BUiclior von Con;>tanft bceliligt die von Ulrich v, Slcin and seinen beiden Söhnen Heinridi ood 
Budoir dem KloMer Inleriakca fcancbte Vctgabmtg de» Palnml« ued Vogtaincbia der BirdM tm 
Boltigen. Del. XV. CM. P^. 

WMir, Beer sn Eechenbacli, Terluraft nft BinwBliguig «einer flelliB Ibni^iHde den IktMr fMeiw 
l.iken aein E%<gignl ta der Scbweadi IBr 31 PM. UaL XVL CiL JuKI, 

tPdMer «. XtOmkach besiiiigi Bir «ieb nnd eeiae Vrider die ledUe, wcMie Btt V«(er BanMoM 
den SttdldM Inleriaben gegeben. Dal. Donncnhy mcii JaeaM. 

Heven Wahben t. Bicfaeobacb sa Ganahm dei Kiocieri lateriaken. Dmelbe «rklln, dai« er einiig 

in Foljre der WM ili'i Klosti-rs und iii' iil in l\pl:;e F.rh- mler I.i lu iireelil ein Redil uiif die V.iylei de» 
hlojtcn haitf, iiitü dam seine Brüder tierelitulii und iiausuld liureh du WaM »utii^-uhluisi-u ecieti. Durrtl 
gege»9eilige ITrlirreinkiinn zwischen ihin und deiu Kloatcrconvrnl wiid iestgpjctxt: wenn des Herrn v, 
Eachcnbacb oder aeioer BrAdrr Leute eich mit Lrulvn de« Kioeler* durcb die Bhe oder aonat veriiiadeii,* 
M> BoHeD die Ktadcr der Hirtler folge»^ obne andeni Beweie; daa Xteeiee bat die Gericfajabarhail Ober 
Slreilii^k eilen der Kloaterleute und ülirr Thiitlirhkeilen z\vi»ehen denüelhen bii nuf Blulrunii, imlem ihm, 
v. Küdienliiich . hicriiher kein Recht zii«lrh<> ohne Auflrai; <le.H Kloster«; des v. Kschenbaclis Vasallen 
( Kdülk'iile I «in<l zu \ i r;,'ii Imiij ■ii im dii~ M :>.■.! i i ln fiiL;! idiiu! seine Kill« iIIiL'uiil' — /.fiii/t n : Herr Tiiü- 
ring V. Brandis, Heinrich v. Krunhurg, Werner t. kieo, oobilec, Coarad v. Bach, Peter Scnno, Ritter, 
aichm« Din^ «a« Ben, Thun md-|Merlaken. Dal. DIcml. naeb Viimila Pelri. 

Tnu»i-h z\vi«chen dem FmaenUoster von Friinhninnen und dein kloiter btarluken zu endliebcr Bei- ' 
Wgang de« iwiicbcn dicaeR KMaleni waltenden Slrcifof wegen dea Patrawlreebia und Kireheaiviaea vam 
Stefllibnrf. Da« Frauenkiealcr vmi Franbninnen abnUial den Klealer Inlcriaken den 1w11n3i Hirriienntn 

lind diiK r«lrunalreehl von StodUburg iicl.^t II l'M IS Schill, und 16 Mlilt Dinkel -.ih Gutem lu St< fTis- 
burgi das blusier liit«rlakca bioget{cn Uber;;ilit demjenigen von Kraubriuiaen ttuilenzins« ab tiutcrn in 
der Mibe letatem Kloalen. Dal. Tag nedi Simon and Jndl. ~ Abg4k.'8ol. Vodi. t831. S. 98» C 

('i'inii, T'jcbler des VPrstorljein ri UitUr- \\ eruer v. AlTullern. eul/telit sieli niil EinvvHli;;iini; i(ir>'« 
V«.i|;ls und Oheims lürich v. I'horherg itllcr ihrer Rechte nuf diu l'alronat- und Yoglcircchl der Kirche 
von Itolhgcn in die llande de« PropilB Ton lateriakcn iB GvniMa de» dortigen Convenli md Ca]pitela. 
Dnt. Dienstag nach Miiriü l'urillcnlion. 

Gleiche Vcrzichtleialung ab Seite der Wiltwe Wccicn t. AITellem, mil Haadcn Ulr. «. Thorberg, 
ihrei Bnden tmd Vngti. Dat. Tag nach VaknUni. 

Clelebe VcRichlldciuBg ab Seile Agnea, der Techter Wemcfa v. AFcIleni, mit Haaden ihrre Bbe- 

mitiiii^ I'eler v: Ilihiiberg. Dal. Donoenlag vor Peiri Sluldreicr. 



BeaUtigang der von Kaie« PHedrJch DL 
AUiKcbi. 0«. XU. Cal. 



Klnaler Interfaikea ertheüleit FreibcBien 



Kaiser 



Kaiser .Albreebt bettiiti^t, M wie Traber aein Vairr Bodolf, die tob Ulrich v. Stein dem Kloster Inter- 
biken ;i!einii<'hle SebrnkiMii; dn> Piitroniitrecht« der Kirche von Bolligen. Dat. VIII. Cal. Maii. 

BcaUligtiBg dea von Kaiser Rudolf bewilligten Qeberlfaga dea PalroaatrechU der Kircbe von Haalo 
an dM XToMer BileilBhan dnreb Raiaar Albfechl. Dal. VH. Cd. lUL 



Die Jnnfcer WaUber, DerchloU md Mangald v. BaoUbacb eMhme* den Contnd vm Wddcgg, an» 
Dank für die lluien trnd ihren Rllero geleiilelcn Dienste, der Leiboigeotehall md ibergcfam Bm bB 
aBar aeimr gegvii»^iiig bosiueaden und ktoftigcn Habe dem Uoatcr iateriaken. Dal. XIV. CaL Jild. 

Ravlbrief nrn vcfaebwdene GUer auf Wengen, nImKeh mflnAwa^ bei dem XndwtntA'cle. an Htndm 

des Klosters Interlaken, hIs Käurer, filr IMI ITd. DaU Mittwoch nach Frauenme?« im Herbst. 

Graf Ikiiuieh cu Buobi^, Landgraf in Burgund, welchen HeiT Peter der Sena, Rilier, die von Bm 
innesehnblco Belehahben au UirtetBeen, «a Halten und den Siaffsl auf der Alp bellen angegeben kalte, 

Bchejd\i diese Lehen als ein gottgefi!lliL.'es \Inin<eii dem Klenler Iiikrlaken. — Ztugm: Thilrin;,' v. Brandis, 
Heinrich v. Kcaniburg, Ulrich v. Thor, W nlther v. Arwaugcn, t'uno Müukct, ScboltkciM tu Bern. Dat. 
MaitinL - Ahgdr. SoL Wneh. 1893. &.m 
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1300 
Dm. 1. 


l'rrJ f/ii:'f,'ii,iMn r. Ky/burj , ringrilciik iK'r rmindiiehalUiclieil GMinrnnirm crinrT Vorfuhrtn zu äem 
KIohUt iDterliken, und in dem Wimsih, lolrhe iii vraeMrn, venpricbt dein hlustrr, ohne liessca Ein- 

win^ffiintf in lijiin RMiirk A^T Kin^Kf^ fiB Thun und in ft^nMUli'wfl i1#tr Kin*KM km %*hd*nliMtii wmIjw iw.!!* 

Kirehca Mcfc lOOaler, wtm Qnlca* m« ««ien, sugcbei in wolle*, mit VorlMhall jedoch 4ca RedM der 
Bwger TM Thm n Bifiiililint «ine« 8|teii n AnfiMbte der Armb m4 «im tM der MHihircl« 
von TlHB nbUtaaiiea Grelle. DM. CiL Deeeink - Aligir. Sei. Wwk. ISST. t. 4M. 


tss 


i 


Febr. 6. 


Der BUiIiüf von Cniwlaiu, ia Folge der Yenicfatlei<lun^ «Her ISurhjfcInsspnrn Wctuer« v. Affoltfrn 
auf den Kirch«iu4iu von Bolltgen, bcsUUgt dneea Schcskung nn dn Kioiter loierlakcn. Dal. YDJ. idu* 
FebmiiL 


136 




1301 
Min 13. 


Der Convent des rredigrrordctu zu Bt-rn und der Convent der ScbweiiefB de« nümlichen Ordcnt tn 
der KeneMleM m Bern feben dem fropet nnd Cepilel dee Kloelen IslerielM^ flr die AiftMdie ihnr 
Wleebweileni Nemeeedw. RndoV Wmdidiaeii TmiMer v«n Ben, md dv CerinriMi, Wenmi v. 

iriiji II § V vOeVTi V AVlf V E M VI 1^ lil n iv*evi eipiv^i leindi^ v ov^iu^iJW^-Ji vee uuneeev ^ jeiiii itc^o ^iiip^ mu 

'i Kfd. 1 Schill, uod 10 Muu Dinkel, und 5 Schuppoieo cu Rubifen, jährlich ziiueiul 30 Schill, und 
S MB» Dtakd, Md eis Om n KnldieDcif, jttrlidi steend S MtiU. DM. aMh fieeriM Mnt 


157 


WVw ^rUWVUi Hill 


1303 
Fdir. 21. 


£7/rvcA ew Wiliiid&Hrj. Durber (civit) von Interleppen, verkeufl intt Einwilli|fun^ «eines Herrn, Wel— 
Ihen V. KMlihMh, den Uoeler vom iMerkkcB aeine Gttler tmi der E(g iftr SOffd., und erhilt ito rea 
delieeltf at EiUehia ftsaQ eiMii jUuNchen ZIm vob 1 PllL — Stufm: Ctnr. v. taA, Ulkr, Hivl- 
auuHi V. BUMbcrg^ Smän^ UtMA v. Badi, SdndthelM In iMaitappM. 


158 


Bar 


Man II 


Bfichina s. Ihaieiil, rnj : . n iii nern, si liciikt nii" lln i 1 n ihres Vojjis und in Ycrsammcltcm Ralli 
XU tiero dein KloAler lnfccfl«ilLcu xwei Iheiio ihrer iiutcf xu Kcrüuc, wovon sie den dritten Iheil dem 


139 




1303 
A«g. 31. 


Waltktr t. Eickiiack verkauft dem Kloütcr Intcrlaken Tür 300 Pfd. die Leben im Grii>delwald idadich 
unter Glger, an der Haben, im Ritt and inm Grwnbaeit mit den dam gekOrenden IcuieB, ron welebea 
BeichaMMi er iieh vcrpliehlel, bei den KMf der» VebcrtngMf all BifenllMui m dae Daalar 

xuwirken. init Verirhrciliiinc Min Riir^ier) (rüit-tn) xur Sicherheit Ar aalM Vcrpdiddnf . Dal. BMeAHf. 
(S. unten t'oDcession von Herxog Lcupuld im AlleriieiL 1310J. 


160 




Dcc> S» 


WalAer «, WUMuggl, Bitter, gencbmif l den TcriMr Ta« fiMai« im Dafnaeifk Malta», wtlAin 

der Ci-uilirlip \iklhus Min Mailaa Jan EiiialaF bteiUheM Me lOD m. Fiuani Hamwiliniee- oeeaMihiL 
Dat. MillWO«ii iiueh .\iidr<n. 


161 




130d 


Bwlard V. StMtrUijftH, fircier Rurger der Stadt Bern uod als ikirgcr uigesenen in der Stadt Inler- 
hfpm (liber dvii Bemeiaii dvilalia, bmfentisque rendcaa opfüli iMerlappen), «cbeniil mit Binwiili- 
f onc aalner Shctoa Qlfclt «m Ehrlimlit rat Gelt und n aeinem «d aelner Venkem Seekakail dcaa 
KloiW» bIcrUm als leiM flMac in derPAnel Sn. Baüan «ad GoMwil mi übTImI birrlalm. Dm. 
Einfang* Angat. 


162 




1305 
Sefl. 9. 


Jjtureia JlilMttr, Schultheiw m Bern, rrrkaiift deiii Ktoslrr Inlerlakcn «einen Ilof rmansum) oder 
Hube im Dorf (ia viUa) Albiendingcn mit allen Miiiiun|{rn und Gerichtsbarkeit fur bO i'fd. Bemwihrang. 
Dal. Tag nach Hnil GelMM. 


163 


fOitafc 


l.¥Hl 
Mai 2. 


If'tlMer e. £4r4rai<tr/i die ihm vom hloslrr Inlerlnkcii ülttrlmRene Scbirmvogtei in Ii II lule 
des Propet* de« Kloaters wieder auf. — Ztu^em: Job. md Rudolf v. Wart, Drftder, Lftlold v. Rrgen- 
•perg, Heinrieh t. Tcngan, Wener v. Ken, DiiMi Theultefg n. a. Oati VI. MiBit Mail , 


161 




1307 
Min 5. 


Onirad t. Jajdhcrg verkauft mit Einwilligtin;; seines Herrn, Waliber v. ^Viidi.swy]. dem hhi^ier Inler- 
laiien bodeaainipflichtige Cfller anf dem Tyeaherg, KJreUiilra WIeblneh, (Mr W m. 30 Schill. Dal. ID. 
Bonii Mann. 


1« 




1807 
Ali;. 22. 


mMur «. Wiämgl icMkt iiai Haaler htaiMen die LahemebnH dm MeMehndeim rm SAtn- 
litten nder fligriiwyl ^ ftndi dcdawmn paracfaiae da SeleindigMn t4 dn fligiiawri in mann iaieait). 
Dal. In 8va aammlieMi Marfan. 


IM 




Jirni aa 


Mmmm MM rtuf V. ireHBmawy ncaiaiigCB nm van mmn vaier jen. v. wCHeeniMug oem ■neiBr 
bteriakcn geamchi« VccgebitngciMnlichHiigiiliniäiindahiild'aB dar inatera Scheneek. Hai, EadnAni. 


167 ' 

t 

1 
1 


im 

Mfln5. 


BirfarM e. Hall^y««, Barger von Bern, verkauft mit Einwfll!|;une lieiiitr Eliefnil) dem Klnster Intcr- 
laiiea alie aehm flMer bei -der Stadt Inlcrlappen, zu Wildcrswjrl und Unspnneen fur Itiö I'fd. Bemrr 
MlBai. D*L Ma H. naab WnlpniglB. 

e 




1. Lt. 


6 
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IK» IbgMlM im HMMridMMn M hAHkkfli. 


108 


- 


Atiüie. 


Jliäineb Kfl, rtniMber hitig ^ beitiUgt d«ai Uiwior iMcrkkea die diMcm vi» mmen VoifkhnB 
tnbmuM FnfMwH mm ne atmttmmg «m vmnc >«■ Beial mMMif fmmtmm piirtiniwiliii w 
Bul«. Dtl. XIV. ca. JM. 


169 




1309 
Uec. 4, 


n'tniei r Raii ili r yiimwc verkauft im. KhMlcr bUedikan Mtaca SlalitI, <ia FuditagfiB gtaHmt, 

um I I 1 Iii. UinL icrui \. >ur i^icolti. 


170 




1310 
JiD. 1. 


r /r« /> r Writitttburg verkauf! niil £iav«illigiing seiniT (lallin uuil MargarUa, seiner Tuciilcr, «ic^m 
Klo«irr liiu-rlaken sciu Gut an der Egg bri M'ildcrswjl um 7 Pfd. Dat. in rircumcU dumui (»ujalir}. 
KB. Durch die EiDwüligiin|r drr oiich»tt'n Erbcu wird die Vcrhandfauig ancfa Air tiieae vcrbindlicb. 


171 




13 lU 

Ju. 10. 


P<far ««Ml Aodb, ItB, dewea Elwfima, Adclh«id md Narf arcibn, ihre Tttcbtor, Teriiaatai dm Klwuer 
intcrbken lUr 163 Pfd. alle ihre fiater bei der Stadl lnlerti>|>|>en, unter WihndallTcnpredca (wa- 

randia) und mit Verzirhtti i-tuni; nuf iiIK KIllv^ . iii![irii.'<'n def fSoiMbn Im4 CUMWifdwS liCChM. — Siftl 

der Sladt lutcriuppcn. iKil. im;« II jvivi l< ililiijü. 


172 




1310 
tum ~i. 


Wailker r. Wüditic^ srbcokt die vom Reich zu Lehen gebnblc Yogtei im Dorf (in viUa) MaUrn, 
rarorhie QgMg^ iwImI Mm daberifen Recfalcti ind NtUnngm den lÜMtar biatltfceii. OHL UaaL vor 
Job. Ballt 




« 


1310 
Sppl. 22. 


Jnnk nr JF^ikdiiM SdiKa Hm v#»minrtM*M»n iinnrti A. mnldl v ^VJblimrvl bimI JaBummi v R inlL^aKAr« \äutt 

in BfleiKi aclHnltni dna Lehm dca Darb Wyler, Pkracbie ISilrif « welcba der entere tom BeMi omi 

letDlerer vnn Job. r. WüdiswA'l zu Lehen frrhabt, mit Ywin|^ und Bann und aller XubeliOr dem Kloster 
Inlerlaken. — Ztugai: l'etcr v. Bach, SchuUbci« zu latertsppca, M'altbcr M'amagel u. a. Dat. Tag 
nach MetliiAi. 


174 




1310 
»OV. 1. 


Lto/toU, Herzog von Oeütrcich, aehenkl dem Klonter Inlerlaken die VM ihB VOB Reich tu Lehen 
hnbeMlea tittler in tirindelwald, «nier d«m Bedioc der Siiftuif einer jibrÜchcB Feier anai Gedtclilniee 
deji lÜHcbeidi •tlim Vntcre, Ibifer AlbrccbM. Dm. AHerkeS. - Afefdr. Sei. Wech. 18»I. S. 115^ 


17S 




1312 
.Fehr. 1. 


Bit--- Bmhuhk md l'lriri ti !ilräUlim^^- KMm Hnwmm w SiiSn vkmbM wmn Skrmr Baiit« 

«fiaauBM^ 4iaiiN nm wnu \jtncH v, ^tiamtnywttg wuKivy neiiun T. spwit ecHViiKvii mu wrer seeiv 
und M eiiMW AineMin dar edien Fna CleoMntiRf lüdite von Mmm wd Schwester KeiiiriciM «a4 
rtrichi V. SiriMRnfren, äu PktomwIiMfat nnd die Voftoi der Klidhe in Leuxingcn de« Woeter bter- 

laken. — '/.eu^fn: Mkhus, Cborbrrr und Schullcbrer ^^colaalicu») rn .Xin-ioFdin^'cn , Herr Jotinnn, Vogl 
von Brienr.. I'iuli[i|i v. Kie», Edle, Johflrin v. Egcrdun, Junker. Dal. feria II. \nr Miir. Hi iiiic 


I7ß 




1312 
Urz 


liutkani, genannt Srnnv, Killer, selzl «einen Verwandten ileiaridi v. Ride für den Verkauf von 
(iülern in Eboa u 4m JOattM lulcriBkeii eeiiicr Hidile BettliA, Wiltw» Jnrduu v. ]lüi|«ail«i«, ai h«c 

zum Vug» 


177 




1313 
Ayrill. 


Frau Btrlka r. ünr^m«/«*, Witlwo Jordan» v. Burgenstein, virkimU mit Händen de« ihr «peciell ; 
Unu geordneten VogU Heinrich v. lüde, und diener mit Einwillijijiitig tUn wahren Vogt« (veri advo- 
eali) BuriuMl Seme, Ritler«, dem Kloeicr Inlerlaken Gaier ia fibnoden, farocUe Sleflebucy, fUr 70 PCd. 
nuncr ■■w. Dat. foiia VL Snulaf in octanra Paaebae, 


1-8 
199 




1312 
Ort. 2». 

1313 
Mi 16. 


ir«U«r 0. JV«liitm vorkaalk dam klmtar kiterlakm 3 Acker bei SIgiliwyl ftr 9 PH. Del. Km. Jwl. 

Bagakmn von Prapot nnd Capilei dee Iloaiers luieriaken an den Bisehar tob ConMani; dahfa gebend, 
du* da .fluMM naikeMRillwr daa Patronamcbt der Kirel» von Tbao, oder daa PrticnlaiinnaKcht Ito- 
»P— 1» iniiehn. keto von idarnr SaÜa nrlaenliner Caialllabar von naebol la iano Kii^« 
insiitairt weada» widrigcnlUli ile 6agagcm pralealirM wArdan. Dat. Hanl, vor Mar. Magd. 


180 




ohncTR|r. 


Per von den (irafen Eberhard und Iliirliii.mi; v. Kytturt; rrir liU- Pfurrc Thun empfohlene geiatlicbo 
Pater versiebt«! bei dcA bisduillichen Vikar von Coulanx freiwillig auf alle acino Rechte auf die Pfarre 
m Than. 


181 




1314 
Kcbr. 25. 


JWiri)/n. ^enannl Bnrtjn , Durber zu Bern, verkauft di in hli>>lrr Inicriakra liiiler tu Grenehan (bli 

Miiliiun. I'iirüctiie Gsleic 1 um Pfd. Pffim. gemeiner Mimn.-. Dat. Tag nach MalthiiL 


182 


1311 
1 April W. 


Ruilulf r. Scluirmtehjhai, Junker, ^^rhcnkl mit EinwiHigung «einer (latlin Agnes uud «eine« Herrn, 
Johannes v. Thum , Junker, «eiu> Hcsiiznngen in ienganacfaer nebat Bant mid Hof dem Hlmlar toter 
Uken. Dat. Sanul. po*t 8va Pwchac. 


183 




131& 
PUit.13. 


Jtkmm V. Wääudnt^ «erkanfl dem Miosler interlake« alle «eine Brailiungen im Thal Unteneen, in 
LanNiknMwn nnd an dam Batf Wonfani •■ Lebeagltlern und Lebenkutcn und eigenen Leuten beiderlei 
GaMMcdMi Mr 1160 Pfd. PCean. fater gameincr Httaae an Bern oad Thun. Dnl. BiMvr. nacb Afaihn. 
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IfU 




1315 
MBi30. 


Hei»ri^ Hf^KAff vAfi Ortftrncia Hrsf vhm AsImImw und Ifv^n^. wlllbrt #faL Mh Ilniil4>r H<*Mnff 

Leopold, ihrem Obet», d«m ünitm Om v. SifMibccy, 4ie BwfM uad tUiU faieilaken, Uo^Humeo 
imi OkwIiorM TciM» hatt. Um. DL Clri..JiMii. 


1»5 




1S15 

Mi 7. 


Trjtstiiii|r«bricr der Landleute und Gemeinde von Untemiildeii (Ur doi Kloster Intcrlulicn. Die Laod- 
Icule und (>cncin4 geben, auf Bilie Hern Joliiinn* v. fUnkanbcrg, dua Kloiler TriMuqg tOr i^$»tm Leum 
uMl liMcr Uf mr nMlMlcii Weduackl, «IM 4mi lie vm ihiMa mgiMliidigl hkgbtm Mika, Bril Aw 
nahm deijenigaa, iia m ImtriappM Bntger aiad. IM. MdnMf Mdl UlricL 


186 




niti 

Jim. 9. 


Drr Bisi'hol' mhi ruaslaDZ bcslati;;! (\in itiin \<uii Kloster lnlrrl:il>.i'ii zu «iOMlPflKnr M^Silvimfl 

, vorgr<)clili>ii<-ncn Jacob v. Sigriswyl. l>at, t'era V 1, int'ra hva E|»ip)taiiiae. 


187 

• 


AvigBOii 


13IG 

Fi Uli IV. 


Pa|Hi ClemeM Mif angcbörto YontdhiBg über die UjiiulABgliclilwil der EiBkOiille dee Hliwlcn 

inimmfcra mim vnivrnnn WT ijrvwwn nujwHi uvr iiHrm Mm ■uiumHrnuini rcfvofivn fUMuHm «yv rrmiTT^ 
'iil I..'iii'nlirüdri' und 'l.f mhi pm ii £;i lrt'iiii[ rinti-~i'Wiiis( ii('ii AVi ^tiri|>iT«iiiu'(i1 , su wie lu l'rbun^ ge- 
Uurijfcr (insirrriheil, ln:\villii;l >liiu liJu^iCvr lite iut:4ji^uritliuji licr hirclK'iirmkiinit« von Bulliffcn und 
SfrOi^burg, xt ovuii jrite jalirlu-h 30 und Iclzli're 10 Mark Silber belra^eii, »o An** wich dem Abtreten 
der gegeawirtiCBU Pliinrcr die binkttahe m HaDden de» hloile» eiogciogen werden kOnaea, anler dem 
Beding der Antweänmg eiaca billigen KinluMnninii Ar die t«i inm INaclor auf Priaenlali«! de* Kloile^ 
convcMa au wIhleMieu Ffimcr, und naler den Varbcbnll der NnMlgen fctodMlIielwn BcclUe, Dal. XIV. 
CaL MartiL 


m 




1316 
Felr.21. 


Rudolf V. Stein, Junker, gtaitaaigl dm soa .nmcui (irü.>!.\ iili-i- Lirich und scinrni Valcr Heinrich v. j 
Stein dem Kloitcr Interlakt^n gemachte Vergabung des kirchcosalzos von Bollige« und zeigt aolche« dem 1 
Jleittricbi, iirafcn v. ^Verdenberg, bischöflichen Nicar von Conttani an. Hat. Samstag vor Mallbiü. 


m 

• 




isia 

«in IS. 


Der Bindivf von Comiani Ibeili dem Uecan tu Oieaaback mil, da» IfitfH Cleaien» V. dem KIoMcr 
InletlalMi daa Patmalraehl derVivclie van BgflSgaa verliehen ImIm, and Wüillgt nnf fatornlnlion daa 
muten den Paur Flmtbigar lu ciw vratiio pcrpetw» dawllwti DM. Mia ItetiL 


m 




1 'i I ^^ 
.\\tf. 2i. 


Dil* I^riiilcr J'thjTrin »iinl * urir.ni ini \I( IJui 4lf*iB Klo^ilcr litlorlitUrn Rt'vrrt» und Biirjj.s''Ii»ft hus. 
üass lic sich an drin*vlben \tc](t'n erlillener (irlangenscttad und Schaden nicht riirhcn werden. Dal. 
BUÜKdMDÜ. 


191 1 

1 


1316 
Sepl.24. 


Hartutann e. SttiH, Reclor der Kirche von Slauflcn, Rudolf. lUrich, Margaritii, Klinabeth, .\nna und 
Bertha v. Stein, hiadcr du veralorbeacn Heinrich v. Stein, erklären ebenhlla ihre Genehnignng obiger 
TMarlichan Vaigahnng. (& Ifr. 18SJ. Dat. Mb V. andi Halb. Apntal. - Algedr. fehNh. WodiMAL 
«88». S. 5M. 


1 




um 37. 


Ilaj) Kloster luterlaken >^:ihlt den Herzog Leopold von OcMreich zu neincBI l^lllvegt und überträgt 
Ihm das Hcchl Ober Blal zu richten ; alle andttre (äericbiathung hehtll daa Khuter alch vor. DaL faria 
n. Mwb Mir. Vofkltod. - Abgdr. M. W«<h 1«», S. n. 


m 




1318 


JakoHH t. Wäditrhvyt gjlit an seinen Herrn, llentog Leopold von Oeslreich, die von ihm zu Lehen t 
0m|>l iii^ciK'ii IjiiliT, i clii'i] >iri4j l.t Kc n 1 ^ IJ 1 1 ' iin 1 iiitl 1 nlcf'i'i'M , 711 LsulfTl.iriiiinrii und .itif di 111 Hi'rg 
Wengen fluf, mit der Bitte, dieselben dcni Kloster luterlaken zu übertragen. Dat. in Sva Muunci«!. 
Hamie. - Abgdr. Snl. Woeh. IBS». S. 97. 


m 




1318 


Herzog Leopold von Oe«li«ch Bbertrifft die obigen Gllcr dem Vloelcr bierinkai nh nllrn den 

Hechten, liuc ssiilrlicit er sotrhc ^on di-n i i'-niisr!it ri Königen und Kiii.serii /u I.rhen gehabt, mit Ans* 
Htihnie Ae* Yogteirecbti , diu er tick und seinen firiidim vorbehält. Dat. Cai. April. — Abgedr. SoL 
Wach. im. S. 100. . - 


IM ' 

■ 




131S 


BmfaiJlr ei. BrUek, Blner, Vogt dleier Sladt (adTocuna eituden oppidl), und Riebard v. BlanItcttbiMf, 

Junker, Burger in Bern, resigniren zu If^indcTt de^ KIriyUT> lufcrlitKen huT «illcn iltren Aiitlicil nn den 

II t VI IK. Ji-^. 1'.. ff .1 k ^ ^k.- Ik 

von Job. V. nadiiiw}'! zu L«hen geuibtcn Gütern zu Lnterüccn. in Lauterurunnen und auf »engen. Dat. 
MMwoch vor FktannninL — Abgdr. SaL Woeh. ISMl 8. 99. 


196 

1 

! 


* 


13IB 
Apr. fS. 


Bidhird «. Bfanfanhiiy aMUnt dia Lanln odar «a 6eMM (bontaHma aau univeiaiHrti ganImnK 
vraU allgememe Landacfaaftilnnte, landamaan?) det Thab Untencen , Laulerbninnen and auf Wengen 
den Ihai »It Leheatrlfer dei Herrn Job. v. WMbvryl geieiMelen Huldigungseidcs (honagian) and ermabai 
IIa, aalchan aaa dem Kkalar laMriakaa an UMca. DaL BniiBainlng tor Pahiwraw. 
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Die Regetlcji de* lUBnerkkMten u Inleriakflii. 






1318 
Hai 2. 


(Toiiproiiii* de* GnilM Btiitoii v. KybM|, fwjpH AmMlaf^ md derKgaa Cipteli 

einerwil», und de* rropiM md CMTCMt dM Uaatcn laterittf HidmfMil*, ivoiweh lie die'*«Ui>d*- 

ricklerlkhe B«*prüchajig ihrer lan^jibrifcii Slrritiekrilen ubvr ihi VR'tonttrrchl d< r Kinln m ii IIi!iv-r- 
InyeD ind iib«r Zehadredd» dMcilMt dem Job. t. Tborberg, Üwcan der Di6ce*e «*>• Cenutan*, uiter- 
lofm, um. im «Mite rui. •! iMahl ifwtaL ^ Afefi*; M. WMh. 188S. 8. IM. 


196 




tS19 
Unis. 


SctaikMni Job.T. Wjwcataif «Iw hdlmi Mm» nf dwiBlMtMi iafiiMdindd, laMMMmk DM. 
Taf Gn(Hil. 


199 




April 1. 


Der Amnano, der Ralk and die Gemeinde tob flaale ibeflrafen, eof den RaUi ihrer Eidgenoaeen, 
der Bafgcr von Bern, ihre SlNil%ket(ca wH doB KloaMr faterfakea wegen d«i UrekeBidiiideiw von 
■mI» aiaa» BciMadunrliTtl van Hefa nd iaBdlanleD dat Laadaakall BnaeliilA 


200 




1S19 
Jmu6. 


Beatali^ng des vom Kloilcr Inlcrlaken ta einem vicario perpetao der Kirche von Bolligen vorge- 
•cblagenen Ulrich v. lUrcfcbwf eh Seil« von Deean nad Scplaatieaa dar Kifcha nw CwHlam Slatl- 
iHllar dea Machola aada «aeaala. DaL Vm, Idai. Jaai. 


201 




131« 

kai 30. 


JdiilMd; dte WlMwia PaMn t. Widdiaefe« TariHHÜ dm Daalar hHiMieo «taa HateH m ftdii 

harg ut.<1 . ine Srhappaa» daaalbal, «aMc jlliilicfc 1 Mltl KriMl aal 17 SaUL dve«» Sir 3» nl. Ilil. 

XII. (-"«1. Juli,. 


303 




1320 
Ju. 11. 


Jekanu Pfefferkard, Kirchben in Sle(i*biirg, procurirt aeinen Bmder Ulrich, Chorherr an der Sl. Jo- 
kaankirche tu Constani, in aaiMW HiaMB dia lai^pMioN aMf dia FIhn* SMUafg daai IHailiof all« 

tufplicD. OaL m. Ida* Jan. 


203 




1320 
Pebr. 17. 


HeiMf Leopold von Ocalraiaii bai«M|t die den Ilortar Irteriakca wo Walihcr, BochtoM anl Mao- 
gold vaa bAaibacfc aitMMi PHfiiagica ind ConeaHiaQaB. — Akgdr. SaL Wack. 18M. dM. 


204 




1320 
Febr. 17. 


Reraof Leapold von OeairmA an Sdtaihhelai, 4aa Halft «ad db Burger irmdatieh tu lalMlappen. 

BeiUligimg des xwisehe« dem Kloslrr Intcrinkcn und Waltfacr v. EachenbacL h ib n ml s ^11 1 K*'' 'zr- 
•chebeneB Vergleiche und daher BefcU, das* keiner der CoHeehaatlente ohne de» kioticn EtawitUguag 
BMB Baifcr TB« [nierieppen aidb*a«mw8 wiaide. Dat. Haalaf «aeh dar alMa Failwiekt. 


205 




1«M 
■inta. 


Pr«lailiard vaa dar Phnaldk vaa StaiBalMrg ao aad «nrtUi, aal dia iHaaaladaa daHIIaalcn tear- 
lukeai den Haftirirfc v. Baiiatfaa a« aiaaB vicaii» peipalaa Jaaar flfchab Oal. IL Idua MiMlL 


206 




1330 
Sept. 30. 


yy'mirr r. Rtili verzichlel gegen vom Kloslor Intcrl.nkrn i i;ir fsrigcDc MO Pfd. auf srinc Zchndrn 
nnd EbrtchaUi n Eachlen, Paiocbie Sigruw;!, in die Hando Herrn Waltbcn v. Widiiw/L D«L Tag 
o««h HklHWiL 


207 




1820 
4M. 9. 


IPaMer «. WäHmiß acMit aoai llad aatear Sedt daai BaHar MMkm Jmm MmIf aad tia- 
aefaaitrcdiie, waMiB Weraer Ilaitf vaa dua «ad im Idcli aa Lahea gahabt laM» Dal. Ma V. 

▼or Galli. 


306 




1320 
Dm. 15. 


Das Klo*ter laUrlaken venprichl (Iriifin Kbcrtiard v. Kjbtirg, Propst lu AmsuldinRen , dtitisclhfn 
vii'gon <lc* Kirt'heftiaUc« zu Thun jährlich 100 Pfd- uiisiiirkhtfn , >o long er im Kcisllichcn Stand »ein 

werde. Dal. XVIU. CaL J«a. CDic Urkunde fehU; ». klerL Dec. Buch, T. Y. S. 146.) - Al^r. SoL 
Vr ock Idik 8. MS. 


209 




1820 

Drc 1. 

Ücc. l'J. 


DI» embm Bartaiaiia aad Bbathaid v. lylwig baMlllgaa dia Tan iinaa Aavarwaadlaa data Baalar 

Intcrlokcn gemachte Scfaenknog de* Kirchensaixca von Thon in 5 Uihunden. Dal> 1^ aadl AadMa* 

und ftfiutff vor Thontae. — Ab|cdr. Sal. Wocb. 1829. S. 213, 217—221. 


»0 




1321 
to. 13. 


UtiAnck r. Kramkurg, Rcctur der Kirche in ROdenwjl, und Joh«an, »ebi Bruder, beecheiaigen, von 
dem Klotter Interiaken fUr von Werner v. Ke*li ihm vefkaalka Afeadaa ia dar Faiadte tipin*]fl 390 PM. 

eaipfiincoti t.a haben. Dat. in YIU. Epiphaniae. 


211 




1321 
Ftbr. 10. 


Die SiaNhalier da» Bjethnaw Cowtaax geaabmign die VaraJaigB^g daa UrdMBaataaa T«a Thaa aut 
dem naaier lalirlakea. DM. IV. Idaa Fabr. 


812 




1321 

lllfB?. 


Quittaag Bfeariaida aad BaHnaaB, Ckafca Syburg, Ihr vaa das Haalcr Mailakaa emphiigeoe 
170O PN. Bmlka^. Dat floMi. w Unmti», — Abgdr. M. Wock im B. Ml. 



Digitized by Google 



Dn fi^«»ln d« lttaBeritio*l«n u lateritkaa. ^ 


!I3 




MinM. 


Wmur «L Itmriufmt, ^rlrallhlkl n loterlaken, gibt den Kloilerfeiillidicn tob InUrlahen, mcUmh 
dlMelhcii Mtaea 5k>lui J«liaira mm Mitbrtnler »lifgeaowme«, 'di«ter «bcr^uafccclMct der wwiinfiiu 

F minuiK-L^ iiL ij^} nM.n.Lr kirJ>J.i.-i'M. i.jr.iui t^riul|i^in AUi lUlllHiC MMN» BVmHV» HIVHBWHVB mt 

Fran-PiM^onveni iein (juI Unlprbarh<-n. I>a*. In^; narli Maria Verkünde 


2U 




. laaii 

Od. 17. 


Wtmer r, JUtI» bescbeink dtu £io|iImi( der ihm von Kloaler Interlakea für dicMm Tariualte Zdodcn 
m Wpliwyi Tm^MDUM IM HIL üalr Smila§ mA QmL 


21j 




13'22 
lau. 21. 


Hrrtos; Leopold von Oe»lrcirh eolliisKl ilit- von Joh. v. Wiidix hwjl den) Kloster liiterl.ikeii verkauriefl 
G«cr »iif Wengen der Yo|t«i gegen Haltuag «ui«r UgÜcbcn Mcmc Dat. Agac*. — Abgdr. Sol. Wock 
1818. 6. 4M. 


316 




1322 • 
.\pri1 30. 


Marganika und Elitabetk r. lUuUnfn, ("onniij« Tochlor, onlT.idicn «ich mit K.inwilliffung ihre* VogU, 
Ulricfa ScbOppach, flir «npfiingeM 4 Pfd. alter Eri*ani|mcbeii an Werner Fabert YerlaaicaaclMft ■■ 
GnalBB 4m Pwtn Initvhikai lori dw BrMnww Soka, fleinMafai tat Baalw. Dm. UL CiI. HaiL 


217 




1323 
Jali 19. 


Adelhnd , Wiltwc Pcicrs v. Wichlniili , liur^rrt von Thun, «cbeokt vor Schultlirisj uud (lerichl tu 
Thun und mit Einwüliguag ihre* Yggu ibr Gut xa Bnchcd oad Slaffiibiny und ikr Hauf c« Tkon dem 

mn — . — lahwIabM Ite VIV IM Amm 
mmmmr mUWmmmM* IMS. AI*. vU< AVy« 


218 




1333 

\ne 1 


Conrad x-m A'rr» . B<ir|rrr run Thun, tthaifct im DOlMr bM(M«N «Wl Gnt ScMMTllrt M dW 

Scaffffi IQ i>i^itfwyl. Dat. Cal. Au^. 


319 


\arbcr| 


1333 
Deels. 


Anf die von Herra Job. v. Wei*»cnlmr|» cincereichle Re«ig&»(iuu nuf das ilim vun Hmoe I.rupuld 
Ton Oeslreieh Uberlrafcne Gericht der Goiii'5haii«teule xu IntcHaken wird > on dem beravgiicbra Pfleger 
in AargM, io Abwaaeähail dca Haraop, Harr Wik. v. EottiiMis aül dar Halm^ janaa Gmchla 
nvftfi^ Am. LmIm« 


220 




1333 

D«c. 14. 


die lUUle der Alp Mengcl dem Klotter Interlaken fOr 80 PN. DM. Tag nach Luciae. 


231 




1332 


Vanekkaiit dar daaaligaa SioaaplidrtigeB det Kloiier« ; es menckeidet: a) Stdrlote, aii Angakc 
ihrmr Hamm nad 4er jikrikhoR Steuer eiiwa jeden, 85 Siaritttc, imuniiei 88 PM. b) die SiOr der cr> 
kauft« Ute» IT fteMWi, iMMMB 90 FM. 


223 




1.123 
Jan. 19. 


n'allkrr r. WäJucktryt fchenkl dem Kloster Interlakrn seine bIsTier von I n r 'mischen Königen nnd 
Kttiscm innegehnbleu Vojfleirechlc , Gcricrh(sb«rkeilen , Rechte Lehen lu emplmiigiii in den i'arochteen 
Gilcig, Crindelwald und (ioldew]!, und he.Utigt die von •einem Vater Conrad von Widiachwyl dem 
Kloiter gcnwchlen ^chenkiin|;en der L^ieniehiiden zu Scherilijten und Sicri.Kvvj'l. Dal. Tafr nnch 5t. Priici. 


223 




1323 
Ihn 12. 


WalA*r Wamaget ichenkt mit Einwilligung feine« Herrn, Joh. v. >V <-u!«^nbur|r. dem Klotter Inter- 
laken «einen achten Theil an der Fitcbescn, gelagea ani Ort genannt Lüucheren. vua dem obem Sc«, 
f^pnaont Brieaxer*ee, bi« in den Milern See, genannt „Wandebee", in den Furth der Aar. Oat. Gregorii. 


231 

i 




1323 
.««n 30. 


Urkuoda Wilhalaw t. Endlifkeif , da« er im Hamen Heranga Leofold to« Onlrclck, ale Vegt det 
KiMicra InMriake«, ki Bciwm 4w CeMldma md anderer IMlitear dee «eridrte, tm der (knerwodw 

ülters Blut ^erichtcl habe^ und dmnf Ab HtaflcIlililV^ IMwCPCT iMIlfvfiDldlnk Dito pMldllMI HvlMk ' 

AMr. SoL Wock. 1629. S. 603. 


335 




1323 
Ktif. 25. 


BmrMMM m^km» «M ItettarlMffUM aiio bue MlfMcU«ilBin mä et» iMmMlIhAMB, 
rarecUe Balair Jkr IS fli. ■wrii» «oto nkna. und 1 litea fianln. DaL Tat mA lofikoL 


326 




1323 

^t. pi. f ■ 


TfVnifr r. Lruxintfen, JnriVer, vrrVnuft dem Kloster Inf : i f. 'r. - i lir ^ ;n<»i und seine rtl>ri((en Becht« 
Muf d<Mi (liitpm Ib Ksincr^n. am Slolicji. mni KriMfasuia uüiI au der untcrii £aw um 37 Ffd. DaL llitl> 

*■ aai la ^Fna^c^e ae »«o n neie^i^-i^a maai vovie%4e^ avbh m ■ wa^m laaio *»»«m »»va v ■ n a*a> nr m oa ■■»o*~ 


227 




1323 
Kov. 18. 


(■rar Eberhard v. K]hur)( nimmt das Kloater Interlaken in «einen Schulz, bestätig ihm acinr Frei- 
heiten und befreit da««clbe von der Beiaklung de« Zoll« und llmgcM« tu Thun. Oat. in ociava Martini. — 
Abgdr. Soi Woch. 1838. 8. 488. 


338 


BHfdvrf 


1333 
Nov. 33. 


Graf Eberhard v. Kyhnrg quitiirt daa Kloiler Interlaken tät die ihm nege« der Prarr« Tkvn JMtliak 
tu uhlenden 100 Pld. und ■omlHrl dio daberig« Verbindlicbkeil de« lüo«lera. Dat. Cedliac 


.239 

1 


Bam 


1323 
Kot. 33. 


fichnUkfiim, Ralk, dio Zwaikandert nnd die Gcaudne Ten Bern nekmen du lleeiee interlaken mit 
feinen Lentea and fikten to ftnn Oehkni nnd Ikr Bufimald «nr, nnd fcalMan daaar>a tmi «lica 

Teilen, Wachten, Umgeld und Diemten, «o wie aoek Ten ZMlen, fOTrokl in Bern all an Uten» and 
twar Torüglick dcafwcfen, «oil da« Kloit« der Stedl Ben fmn Kanf der Stedl nad ■enachafi nm 
Tkm eine Blcnar van 108 ffrd. tn^m. Dal. Caaline. — Akfdr. 8nL Wock iea& 8L 4<&, 
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1333 



1334 
OtL 38. 

13M 

132C 

1326 
Min 8. 

1336 
Ayir.S«. 

1SM 
AprD 35. 

1336 
M«[ 16. 



1326 



1327 

Febr. 10. 

13W 
N«n35. 



13^9 
S«lit. 30. 



I 

L_i 



1336 
Der. 7. 



1330 

1330 
JIMra35. 



133« 
.\ag. IS. 



SiMietMbdie BMii dm rencbicdraea OrUdMllMi md ait AmiA« der Ifme» dar ciaielii«a Steacr- 
pflMrilfeH, rMRAi a WeiwM lw r g , Ringoltingen, im Heito, Vet^rtm, im TerwMrhrttea, b Bkben- 
bMh, to t—wt— , in SdtiKBdi, Ii Okcnvjl. 8ui«n 314 FM. 

gab. Biiytiulti», WiUwe Rad. r. Ilallw)-!, BiiM>n, vrrkauO und «chrnkl «jitler (1333) 
LdwnKaier in Mubeini, Henuchikoii mtd Roiertdiwjl im Aurgau. Unk Sba. MM. 



Fnnr Tcnddelene Kiiire mm eiitelae GnudbeiiOtaMgea eb Seile 4m WeetBre : 

Zwei Kiule am Cnrndkeahiingcn ab Seile dee Kluicn teleriekn alc KMfcr. 

Dm KiMler lakrlakea «rvMUt Mch don AbüertM nctiaf Leopolde dcaMR Brader Allredit, Hei^ 

, ecMMU dcoadbon, die W 
OoL VID. M 



toe von OeatreM, 

»Uttigung 



die Wehl unzmciiiiefl, «od ia|ieicb Hai Be- 
- Ai^dr. SoL Wecti. 183». 8. fM. 



Henef Albredtt nMWH da* Kbwter Lileriakea in eeiDCO Sebi« ele dMeaa Vo|l. Bm. TUL CaL Meü. — 
Abgdr. Sgl. Wccfc. 163». 5. 606. 

Hcryrlbc tirHtjiii^ dem kliisiir die fliiu VOR Hcnsf L««peld crtleDies Prcdicilcii. Det. VII. CaL 

Mnii. — AIfgdr. -SoL Wuch- S. 005. 

R«vm d«t° Kloelrr« Intrrlaken, deei flUffOrr tloinr^Hi THfmrins von Frsibur^ im lT«(1iil»nd und 

ilri««fii Ehrfriiil «n«gr«lclll . ««'liln- ilirr tinili-i Id im KF i-l: r j;! ".» iiikI zum ili il ilin r < Ii d'uy 
Frier riaer lagliclicii Mcii»c »uf dem Allar dc!^ heil. Kreuzes gewünscht, wofür tie 301) Pfd. brzahil, daa 
Dat. XVIL ral. JuniL « 



JiiktiHu r. Ringßtnkfrg, in Rrieiiit, gibt da« ihui vnn Walllier v. \Vii({i«w]'l üborlntffrop Rcichs- 
kiiea zu TuObadi im tiruiMi in (iriwIclMaM wieder na Walihrr r. Wlidi«w;l aof , damü e« dieecr dem 
Xloeler IiIcrlBlien Obettreiie, «1e «ia AlnuetcB Ar die Aofliahmc eelBer Tedrter Maiia Im KleeleT. Det. 
Cal. JuaiL 



.Zwei I4mIW um GruadbceilinaKea ab Seile dei Kleeien lalcrUkea als Käufer. 

r.mvad r Sf Btolm wtct aBitalt dca aeiacr Ebeftva KUfabelb bei ilirrr Hochm-ii 
3iorKt n^iil>c i;efebeBea Acilen dcndbea ciocn aadeia Ader von 2 Jitcliertcn ein. 



) Gcedicnfc ele 



ErbMmbn'er dM VlMlm lnlerlalt<ii Mr dumm Gel in WSrdilfc«« v«a 90 Juclwrtni Ar «fnen jahr- 

liiluti Kiiilclii-iizid- vi.ii I Mötl DiaKH per Ji.ifmrV Bei II.iin!;.iiiIiTiini;cii iliircli r"r!if.-ill niI<T Verkauf 
wirtl von dem neocu KeKittrr ein Ebr^ehalz von V Man« Wein betahlt |>rr Jucharl. Dat. Kraurntsg in 
HB. Ana dem Brief bl aiicb Wdncallw entehtliek 



Verpabnup (!r> Jnhonfi r, MüMtittyrM, JunlM t. |!iir!;i'r vini \',r-rii. Sutin Hrrm >ikl,ni^i ri »il. *. M>tn- 

singea. Hilter«, zu titinitcn de« KloMm von lalcrlakra, «owohl des Uaoner- aU des Weiberklo^leni, 
von liodentiBifiieblifeii 8olm|iiio*ea an Stutswjrl bei Bnigra, la Hab bei Krauchlhal, la 'Mantingi-n, 
Dteitbaeb, AeecMen, Rogkwyl, Ferenbet^g« Baatl^a. Vaa den Gridziasea sollen jiilirlirh drebnal jeden 
Frieder und Evanselier, bis auf 40 an der Knill, 6 Schill, uurl J. rK r Emu, his niif 310, 5 ScbilL ent- 

rtrlilet Mcrili ii ; / (Ic-iiiiil «ciiit ilii^c- .\!iiiu-rn ;iM>^i"'iFii i!t iril . julI \'in j( i;lii li( r hlit^terfnui für da» 
.Secirnlieil ilcs .Si iuiiki-rsi und »einer Vurtaliren UMI Piilernuslcr und 100 .Vvemaria gebetet, und vu« 
Je)(liehcin klustrrceifilielien ein<^ Viifilic Rrileeai wcfldaa; •boidie» UgUch «nate aa iem Jaagiloi Xif 
eine Seelenmesse. Dal. Tag noch .^licfaaeli. 

H'«n»«r «. Bfü$ga und Mechttid, aejae Ebelkaa, TOfabea dem Kloeier loterlaliea in Eriaaeimg aa 
du vMa Gal*! dae ei* «aa ifaH mapbagaa, fcedeateada AlycoflNe in firiadahraU, aiaf dva «iam Alpea 
mr 40 Bake, uiT aadeta Ot 60 Külte. Dat. Tb« aacb Nicelai. - (Die Vriknade Mk; iMeil. Ooc; Bacb 
iV. S. 300l) 

Zwei Kiofe am 6rmdviecnihinn ab Seto de* Kloeieri BueiMtea ab nnfer. 

Rerrr» des Klosters Inlrrlukrn iinil VcrplIielituDif, für die von Job. v. Münsint;en dem Kloster Stt de« 
hir< lii niiilz Min Ki-Iriih.m Ii iil'i ciiK- s,iii<l< rlii lir (iiiniic .nis^iTicIiI« Irii IdUO I'fd.. jnhrlich cioe Jlilincil 
für den Donator und deMcn Yorcltepi tu feiern, und gcnusa der Anordnang desselben jahrlieii in vier 
Balea 73 FTd. larter die Kleei«ffF<*lliclieB aad Fieiien n veilbeileB. Del. Mnrii Vrrii. 



Joh-ittm, Herr zu Wriumiury, und dnnen erwühnle Neffen srhenkrn dem Kloster fnirrlaken das 
fnlronal- and Vi^ldiecfal ilirer Kifvhe «ob KriealnMli nebet dem Kircheagnl, aümticli die Phrrhoftiell, 
dta dabei Itegeade Halle, die Kannengal md dae M in Weier aa BihabacL Dal. Dl. Srpicaib. 
Mar. 
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1333 
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13.33 
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1333 
Apr. IS. 



1333 
Kug. 15. 

1333 
Scpl. 30. 



Munm, Herr »i Wiiutniurf, und dcMen NelTeii, Rudolf uid Johann v. Wdtseabntg, «idwni tel 



KiiMtar inwriaken biMidiUick der kirche, de» Kircbeugot« imd der duu {ettürt-ndM 
buch ihnn SahMi lu. Dil. 



Johann, Herr m }V,rmrHbury, und dcascD obcni iiholc KelTm \ rr^Mlirii <tt in Kloster Intrrlaken 200 
JUiitl Korn, Sii'bcnlhnl-.UiM«, herrührend vou Zchatlrn von Erl«abach, welche ihnen Uerr Jak v. Harten« 
liafHi (T), Krdilwrr n Brieolwcht fefeNa. Dit Bgidlcn. 

BetiaiiguBf «bigtr SckcuAmg (H. M6) te UriftMilMi «tm Brimbich dunh 4eo llichtf m 

Lausanne. 

Quittung von Job. v. Wei«aenbMf]g und deesen Keßen für vom Klosivr Intcrlaken für den KirchcnmU 
VOM KrkdMeh eaipfingeiw ISOO Vti. DhI. KmuriMmBg^. 

JvhaitH, Herr ni M t iiirnlmrg, Rudolf and Jobann, deuen Bruder* Sobnc, «clienkeu xum Heil ihrer 
Seele dem iüeeter Inkriaken ihr tinl Beimeaagg is der Fafodiie äeleig Im Tlud LtMerbnaBiiea. DaL 
UOOO Mlfaa Abeirf. 

Philipp r. Ktew re»igiiirt in Joh. T. RiaggenberK, leinea Obeim, die von ihm zu Lehen gehabte« 
Leute und Güter n GtaltiMkwMd etc. Mod ciwicbl ihn, diceelbcii den Ebnlcr Inleriakeii ni Mim m 
geben. Dm. MM« Augael. 

ni»pp f. KiM, Kttor, wfaMft dem Khrter loMrflte Ar 1X8 rfcl. dte 

CUnllijcliWiind lind in den I'unx tiircii (^leig md flrinMl*lltd, dj« tt bMlW VU 

•b Lclic-n maci(ehabt. Ual. Uarlbuinni. * 

PkHipp r. Aini eMitiil wegen utiiKfii Vcfhailii «eine Lebenlenle «a GSnlliecbweBd etc. dee ihm 
i:< I. ish u n EiJcti der tlmie, ud «mebal lie, itm itm lOoeMir üNmlakcn w heUigmi. Dal. l l ew i ag 

narh ttarlbulom. 

Johamn Herr r. Ringgfttbtrg , übergibt die obtgcii Uiiler und Leute, die früher Philipp v. Kien von 
ihm und vom Reich zu Lehen gehabt, nunmehr dem Kloilcr Inleriaken, mit UerrtehnR, mit Vogtai, mit 
Bann und Tuin^ und allen damit verbundcnrn Hechten. Dat. Montag nach I'art1i»f 

Tkeobaid (ßatdiciHd), Lrutpriealcr TM Bern, urkuBdel, da«» Johann v. Munsiiigfn auf temem lod- 
belle (hbonm* In e^iiremt«) wegi-a «npAuigeneD Wuchere «nd aadem üblen Erwerbungen zum Heil 
winf-r S»-r!<« dpin Kioülcr lnlrrl)iki-n tentamentlirh 900 Pfd. {{«»rbenlll habe. Dat. Tag iiarh ^lu liaeli. 



Rmdeif e. Bmek gibt dem Hetiog Albert ran Owtreidi da* veim 
fiel, gewnal Dlicabeeg, OriRMwald wieder mr, wH Anwehen, 



Oealraieb aa Lohen bebende 



TMtatang der Landschaft Unlerwalden gegen das Kloalrr bttccIillM. LMliMMMia lud Landlente Ten 
l'nlcrwalden fiebern den Gutteshouslcuiea ^on Intrrlaken Fri<^den M hbwlclilllcb dee von leidem denen 
\i>ii l.iiiigem zugefiitricii Si Ii.kI« iis. unk r ili in Beding, dau wenn die vnii Bi rii in dtiM r Angelegenheit 
einen Yernutiluagtvcriuich abhalico, die Gotteibanficale eich auch ciniiaden «ollen. Dal. Seiwieg midi 
MMle Aegiten. - (Uriinidn fehlt. fatwL Doe. Budi. IV. 8. 387.) 

Vlrirh ttr Stapfen und lia, aeine Ehefniu, «rhenken dem Idealer latCfMwn IM Ibnr flnde 

ihre Reiiilzungen im Dorf (in villa) Wyler. Dat. Ca). Aprili». ' 

Ceiirmi e. Jlut^taia wid Beienoh t. ftlde, HiUer, eichen den Herren Johann and Kitd. t, WeUnen- 
ha^g, Frynn, nvkte «hm IHrich t. Mian, Edelknecht, dte aa Mm tatge* WdcMnau und Rotenflab 
gehörenden Leute, Citer and Gerichte zu freiem Nenalchen verhaMft and «hergeben, die 
ianen einer Priit Ten ^ Jahrea «« fitr die ÜanaM von 2M0 f M. fcnciM 
ir MrtaMiH ni Jnhnn 4er SeiDt l|err Johnn t. BaqgMiMete« Kiler. Dat. INit» ApnL 



rrttiindi- ilis Kirrbhtrrn ^on ^V,ill,riin;cii, r>i-( ;in« mhi MiiniinK'rn, dii*« illc Kirche VOn I 
fxptt Innui-eiii ikiu hlu^ler Liti-rlakea kat^orpurifl »urügu »ci. Ual. ^aria iliniinclfahrt. 

Urkunde von Landamnann und Landteulen von Uoterwaldeo, wodurch «ie da» Kloüler Inlrrlaken fftr 
ulltn von ilr sscn LL-iittn iluicii vnr und »eit di iii Krieg mit iIl-h Ih rrugiii \ori Ocjtroii Ii lugrfuKtca 
Schaden freisprechen, und ihm Sicherheit vor dattertgen Angnifen oder Be«trafung der Vhaler verapre- 
cbon, da düi Kloster ihnen dafllr 300 Pfd. bezahlt, womit cie sich befriedigt erkltren. — Z«m^.- Job. 
V. Ringgeuberg, V«gi la Bricn^ Jnb. t. Bubanbeiv der jOagece, Sebnitheim m Bern, Herr Werner v, 
HUier, Johna mi Hdnrieh v. Ifaitei, (MiMcr« Jnilir» lAM v. fl y i iM l iiB , 8 ahM i b«, W«iMr 
fi Bniger von Bcimi Dat. 
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Omr» «. MßtOmmtk, Wiltw« UWelv r. Noqlcnch» Herrn t. Betp« mt Hmrfdi ftm Vogto 
tald T. RBodigaii, and Hm awvi BMiM Rntmaini mA Bffidin«, «chenkMi SM Reil Aver SmIm d«m 

Kloit«r Inlorlakca den Hof (fonilnm sru rurlr-t») An Kircbe tu Belp, «nlhiilirnd 5 fvctinp|><isrn, nebst 
dem damit vrrbnjidcnen Patronal- und VogUiiredtt der Kirche. Dat. fert« *exta ante pentrcost«». 



nil Hudaa ihrM v 



ilen Sohne 
hU Vogtei- 



Wiltwe, 
khuler InicfUtea d 
mkl Ar 1400 m Ott. die Jwb 



Die Gebrüder Hartnuui» und EgiJiut «. ifonrrMocA TCnpfedicii dem Kloiter Interlakea Soiiais IWd 
Sditai im Bcaiu dea Um vcittanhM Guta uad KirdMunliM vob Bolp, mU der bcifsHtglw Briilinui^ 
da«* llir« SeliweMer Marpireilia, Gauin Hcinrieli Vi(llkiMn»,'aar die vllerliche Maehafk w Amii ( 

vcrziclilcl IkiIic, wilchcci Vf rtii-lilli i»<iine»lili-l tic (U-m Klusicr auf Begelin*B vonnivreiMI iM 
tcien, Uni. <iie V>tieriti mSta (Klu\um (xMilecuiiles (Freitag in der Pfinpiwoc'be.) 

BeiMf Ollo von Oedrekii siamt MaiaeM aciaca akireaendca Brada», Heraeca ABnciit, all dea 
mm SkUH fawiUHK ÜNlnfia, dai llaalcr im idian Sctmli «tri SaUt* aflf aiid ItaaUtigl am deiaeii 
MIkt ariMltciw FceliiaiieD tuA PKTikf icD. Dat. JmoM. - Algdr. Sol. W«eh. im. & fl07, 

Uie Wiltwe CfaM v. MoiUmack, ^tb v. Walttberi;, welvlier von ilirem venlorbenev Gallen disje« 
IchaHMiaaa h Beip, mf welelm der dottiga Kirciiaiiiata Inftat, ala Leifegeding gagalMii wordeai 
vanldilet ra HiBd«« dea Daaieta falefiBlia« ml üm an jaMSdiipiMMaB kibcadan LaüfadiigB- 
md «Micfe Redne. Dek LancMN. 

Ua aidl avit dets Vaiinnif dn KirrhennUr« tob Bclp an da« Kloster Interlakea erfunden, dau dieser 
■idit nur aal A| avedcra anf 6 Sduippoaea Italto^ ao agan di« arwihiile» BrOdcr r. Moaiciiitck Mdi 
dieaa aeclMa Saiwpfaaa bei, weldw jÜHlidi yttd « lUnt INdiiei; S KiM AAer, 1 Schwaiii «m1 
1 Seidll. Da*. UamiM. 



81 Wrin m Au r g f Binar, RmMf ml Mmm m. WänmAmgt Jüdker, HülumD m Waiitee- 
barg, acfaenkeii aai rmaaMr Zuaeigaag aa daa geblUafaaa Bama vea bttilaliaa, aad daail der GoUce- 

dientt in doriigcr KircAe de«to beater fefeierl werde, nm Heil ilirer Seel^ imd aHar ilmr NeebltoaMmBt 
welche in <lortii,'ir hirrhi- begruben iii «iriliii wiiiisrlirn. «Inn dortigen Kloster ihr Gut, genanat d«t 
alle Gut udtir liic alle iierrscbiiri und dai alt« (>tfH.hi, das von Aller« her tu dem Schlo«s Kotaafflak, 
nun aber zu dem SrhIoM WeitseiHHl gKUrt, und da« »ic (die v. Weiii*enburK) «eil bingrr Zeit vaa dCM 
beiL rAniacbea Reich im Lehe« kaiaiiiii Mit den dasi gebBreadaa GOtera, Leatea and Rockiaauaa; — 
ala Härchen dieier alten Baiiaclnil 'wcidan an(t«feben; Ton den Dorf Friaenbacb m Blathnai la aiea ae 

ur*l vuii ,S't niMlitibi-rp fni I^islliiiin Conilaiiz Iii« na<li Inmrt «titsrn MnrrhrTi werden al« 

den Jiiirrwi W i i^t iiburg gtlioriud Änj{elulitl; ilirc R».< li!c an Ltulta uiiii (»utera ra dein Dorf (in 
villaj l.eiigDiiiKen, in tlvn Uorrern (In villi») Millinrn und Grenrben, der halbe Tkeil in Sachsrtt-n, ibr 
Hcchl in LaatcrbruniMm. LAlaebcntiial «ad tiriitdelwald, in dea IMifera Wydcn and inieriappaa, an daai 
lonibaeb, aaf Mola, RMbiea and aai Ried, Denar dieiaehi deai LoaibBcb ni Rjrcbcnichwaad aad vwr 
dem Wald. Die auf dietca GMero wohnenden Lehrnirulc m erden ihm Eide» und ihrer Pllieblen gegrn 
die lli-rrnn v. WeiHrnburK entlassen. Alle Kerbte werden dem Klocter übergeben, wie die Hrrrra 
V. \Vl■l^>l■llllur^; iiilrlir in >l>'ii lolitun 10 Jiihrrn inncircli;<l)l iiiul bi'5r5«L-ii halten. (>B, \ iTjiiliruai;>rri>(. I 
Mit »rtitrerh«'» von (^eMithriewtung und unter Vcnichlicutnng huI' alle Einwendungen. EiutiK bt^liallen 
lle awb vor, al« in der Schenkung nicht begrilfcn : den kalben Tbeil der Beim«. KenaonI Rotonfluh, mit 
Stegen aad Wcgea ohae aadace BechlMaw, dea Weraher t. Leugainfen, Weither Waraegel und llviar. 
SdiSabea maMM Area cbellebea Weftcm aad fbrea Kiadera. — Zea^m: Job. v. Rrandknrg, Fr>r, PMI. 
V. Kien, SrknIlheiM von Bern, Joh. v. Bubenberg der jnngerr. I.orrni iintJ Werni r Miinxer, Bniikr. 
Ulrich V. G)M.'iwlcia, Burger in Bern, Wemer v. i«iig*tngon, >Vnlthrr Wamagrl, Ulrich Haumgaricr, 
EdeUinecble. Bca^r die drei Berrca v. Wefiaeabarg. Dal. BÜebaeK. 

Die Cebrilder Juifter RmUtf and Jaaiker Mkmm WeiMenkar^, Fn^yr, bondetnd fltr aieh nad Ha» { 

menü ihre» V-Mirr-.. Jniinnn ^ . Wi-i4iii-nl)!irj . rethui^fm, tu Bemliliiii;; itin r (iclJ.. lml,t, ii . ileni K!lJ^l< t : 
Interlakcn dir ubrrvt'Khnte alte ilrrnichaft tu LnUTHvm , ehemals zu Kolenfiiil) Hud nun zu <Irr bu^ i 
Wymenaii erhörend, mit Leiilen, Gütern und allen Keehlen um 2000 I'fd. coineiner Münz zu Bern, deren ' 
Emplhag vom Kloiter «ie boieheinigen. — Xm^m« die Obigen. M^tr: die beidea Brader v. Wciwea- 
bnrg, der Abi v. FHe^Aeig, Johann, KHckbarr n» Winaiii, Dacan vaa KSaia, lad Fblli|||» v. Ki«, 
SchaltbcMO an Bern. Dal> Tag nach Wehaelk 
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1334 
Sept. JO. 


Dio obrrwihMcn drei BemD t. WeiMeolHirg venpredten dem l^u«t4^T InterUken, dsM werli-r ^ii- 
noch ihre Amtleute w«Kf<i iTin*r inne hübenden C«treichi«ch«n Pfandschnft des Schloaie« Unteneen dem 

hioäirr riniin II ^ l i ' i i r ilun M rU^iirti'n litTr<< liiift W < i»>eniiu i\iriij;cn Wirdca. Sollle aber von 

jli^n Amllrulfn <iili*r ihrv^tl L.i>tit4*ll dein Kln>tj*r eindFiT Sl*hlfleil uivtf^lihvt wrnl>*n an uill anli^jv MtlhMa^ 

U^U JUIIHCUiVjll VUCI llimi UCHI n'WvVI VIMHK^I i^V'^HH^M •VEf^llUC* 1TCIWI.U| UM BVil ^n^l Vi V% KWW* 

•ert weHaa, wie et Ib des TM lUebl wA gewaballch Im, ohae CMM^ Dak Ttf mdi MielMwIi. 
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13M 
Oat. t6. 


Die obifen dr«i Herren y. WeiueidMif banilifm dea Dauer bMiUieii iille ttv vra den Heno|{«a 
von Ontrcicti i ithi ilicn rroilidtrn und FrivOegieii, a« liiige mm iia Baiils der MraeUiAes PhadiebiA 

Unl«^prn sein \\iT(k'n- Dul. 
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Nov. 30. 


Ulriche Urstiitigunf; ab Seile swci Brtider Kud. und Joh. t. Weiuenbui^. Üal. Andreae. 
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1334 
Kor. Ml 


Graf FcMr «. ilrter^ venichiM auf «Ue aeiiw Bachle ae die vod den fiebrMen t. Mnnlnaarb das 
Nhelcr Intdriakeii veikaoflen filtar vtd den KirclaaHli m Balp. Dat Andrea». 
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1334 

Hornau. 


Ikr üisthof von l.)iu»)inne. auf pentiüiche Erscheinung des IK-rrn J«h, v. Siguau, TropiU voa Inler- 
lakeii, und Vorweisung nnir liullr l'i<p>i.H Joh:inii Wll.. tant welcher der Biicbof angewiesen wird, 
aolche Kirchen oder kircblidie Ucocficico seine» bischonirhen SpreageU, tu denen den Kloale? Inleriakcn 
die Palrauairachl aacteht, nad deren jibrüelie Einkltefl« 100 Pfd. nidii ftbenieigea, aiit J«mb llnMr 
n vereinigen, IncOTporirt dem Klosier die linhe an Bfifp, deren Einkünfte nach der P*^'-inf der 
Sehnde« jenen Betra« nicbt Abenteigen , to daaa daa Holter befbgt ist, diese Kniidafte in eeinm Hataan 
in MTW rti<ifii, ji'doi-li unii r «lern Beding der Bratellnnt; cinc.i ewigen Virar» tu Vi rwnltiins; Sccl- 
sorge der Pfarrgenonen mit einen grnugsajneo Uelwlt (portio), aad der Bezahlung der bischdjliclien 
ClebalMMi. D«l. «iMnw NoTcmk 
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t33S 
Jw. 6. 


Spruch d«»r drei gewHillea Sehledsricbter t. Vraailnirg, t. Bnbenberf und v. Kien an Bereinigung 
der Schul(lv<"rfi;ilirii.vi' di r Hirren v. WeUnrnburg. Der Sprurli «chl dHhin, daxs xu Bcrnhiung ihrer 
(leldM'hnlden »n ÜUu und iiiephan Lampartvn. Burf^er von Bern, der ^'(Ti(Huf des alten Gula von Unler- 
sren (die llcmvhan Wcitieaeu) aa das Klo-^ler Irilcrhiken in Wirklichkeit übergehe und der daherige 
Kaaf Analich aaagefcrllfl nad gcelcfett «erde Ms «ir ni«Aaten Nittdaile«, naler Aadrahnng der Strtie 
(HBw CaamiiMHlf iMfe) aa die VagelwaMHaf iaai die Oetniaaflitii deren Aalhai an lianlen lad OUeni 
ianeliabeB JoBan. Oait, Tag naeh des 13. Tif 'au Wekaaebtea 
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1333 
J«*. 10. 


SdiullhciKS, HHthe und /wi itiunrli rt und die (Minemde der 'iliidl Brrn jiihern dem Klosltr Inlerlakcn 
ihren i>c:b«nu M für die eriiaurtc llerrschafl Weissenau gegen die Irrungen und Aafechlungen Johanns 
V. Weiieeakwf. Dat. DJenalaf nacb dem 12. Tag an Weibaadriea» 
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1935 
Febr. 30. 


Die GebiHder Muiotf und Jaftnws e. IFwBtnSary amMbligcn daa Healcr fMcriaken, die Iienle aad 

(lütcr »u Lenslniic n, \v( I( he in dem dem Kloster verkauften allen (lut von Unterseen gehören, und »her 
in d<^ de« Tburing v. Ürandts, Schwestemuion obiger Gebrüder, versctatcn ffandachaft von Oberhofen 
begrilM aind, aiil lOQO Pfd. Pfann. aa der v. Waiiaanbniy gi»K ainBal«ian. Onl, Maat, m Malhina. 


170 




tass 

Feht.33. 


• 

Dlk Bnder v. Mmlenadi fnitlina dag Klaeuw lateriakeB Bir die Ummb flir daa Kirebcawta v. Balp 
baaaUlaB 1100 PM. Dal. Dannatatag w UMl 
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1335 


Schullheiss, Bülhe und /.«eihutid. rt der .S(,%dt üerri. r.n Srhinlsrirhicnl or«;ildt ülier die Slreitij^keilcn 
iwischea dam Kloctcr liilcrtakco und ihren Bürgern und EidgenoMtn, den Landleuten von Maslc, halten 
awei AbfBBidnale aacli Hade aad Onleiacea aa ErfondiaBg der Wahriieit geaendt, und auf deren Knnd- 
aehaft gefunden, daia den Iloeter eine aar Idelne SebnM aafhlie^ daaielba jedecb eua Lielie anm Friadaa 
an BeMhlunif einer Summe berefl aeL Dwrdi seliledirlebleflieiieB Spni<A wurde nan den Blaater die 
Aiurlchlung mut .Snmnu' vdik 'MM Pfd. an die Leute \i<ii tlnslr aiirerlrct. diese letzlern aber ange- 
wiesen, sieb gegell lins hlittier und dessen itircla« vtm Hi<sle Freundheh in beaehmea, und ebne Ein- 
willigung des R«lh« von Bern keine neuen ftaliungen ge^en diis hlnsler eininrubren. — la dniOoppela 
nU Sifcla dei Rath« ren Bern, des Kloelcr* Inierfailien und der Landschaft Hasle. 
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Vtin 1. 


^^..M...../ .'av.vnltl IllAa.AV In l.irlo Ii i.n .Aaln mwn Ii 11.4. AJUMA Allk BHT linVMH l'BPA^nftM CAlAltf. 

t^onrno onwiinrÄ .ergtioi ueiii mosier imcriaiien icnwnicniiicii ■uuiv nip wm mhyvwi rwrwt.nw 
von 30 Kühen Siknuiicnin^. mil dem Beding der Feier seiner Jabrzeii. Dat. feria V. nach Hallh. 
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1333 
X« 


RuJnlf und Kxllierut r. Bacli f crkRiifm die von ihnen bisher aU M«nnlehen innegehabten BeitUuBgcn 
in (litnlHsrhwand an Leuten und Gutern dem Kloster InlerUiken um 140 Pfd. nad lÜMIInifaa dinfi|i>n 
alt Lehen xu Handea dn Kloetcn den GehrUdeni UMch and Waliber v. Nftllnaa,. 




M. L 1. 
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R*>M( Ci ty«iffn^itrj coiupranuttirt für Mdi und Miuien Bruder, so wie für Job. v. Wcinenburg, 
db Am ftnÜilluilca ImI SchoMaiurelocrokeiten cntea dJe Lombarden Otbo und Sirphui an loh. 
Vmaboi«, PUlin» V. iÜM od MkT.Biibwbii« dn Jin|«m, ntt cMUeh* VuflidUHi« C"«- Vafnfi. 
bMtSrkun« dnrdi Bid), IwM BrttBfcwM hmImImmmk; mdi mUcb Jiaie Schiitolttm te Imtf um 
da lirrrM hun Wcuaefliu mH dm KlMtw iMMfaik« bufatllyi lud Ii vMUg* WJikMBkdl MIM«. Dm. 

KreiUlc vur Au(T«hrt. 
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! 

Liulvii). ruinbclier K)ii»i:'r, verleiht dem i'bilipp v. Rin|r^nber|; tu eilteni recbtfo Mannlehen da« Gut j 
tu M fis^i'Kuu mit «Her XubchArde, das (äut Wengen und den Zehnden tu Zigardwyl (Sifri«w}l), welche 
Reichdehan und vacMl •aiaa, da NicuaMi aia von ilun ui Lehan caiptagcn. ttal. llonacnla( vor Mute 
Magdalaaa. 






tsss 

Au«. 11. 


lOHeU ItAadU adMilil dam Il«itcr Inlerlakan fllr aelne Aaftnliaia aain fiitt sn fiiaiSKtnvmd, diM 

ArluT im I.orli. i im II (•'' irlicii im Hüriilin, eine >talie liinli r ilrr K|;i;, einf-n lliiiifcarlen iijiii Hiinfi-lrr, ; 
cineu Acker am HiLti, cuic Muia< iw Uuhi, ein Hau« uq«! Uufotalt tm Dorf >S}kr. Dat. Hag lutcb Laureol. \ 






1335 
Srpl. IB. 


Agnrt und /4i«Na, Törhicr Johanna v. Münsingen sei, enUiebe« «leh mit Händen ihrer Yöf le aller ihrer 
Forderunijfn, die sie \\r^;iii des vuii ihn-m Viiler dem h)»sltr liiterliken geliehenen Oelde*. i"ler vtii» 
wegen dar tikicr, die ihr Yaler dum Kloster gegeben, oder sunst «n dat lUoirtcr haben könnten. DaU i 
Moatay nach ML Kma «u lUilaL 1 
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1335 
Sefi. 30. 


äewrich e. SiräUlm^tUf Junker, Herr v. Laobcgg, Sohn Rudolfs v. StrüCllingen und der Marmila, 1 
Tvahlar Rndnlb v. Graicn, HcR v. Vanal wmI Honlaalr«», aehaakt dem Klaalcr iMcriakcn daa äul 
(fmdam «an «Hrtm) dar liraha «««, ZtmUnatan (do dwdna aaaqpab) in MMmm Uiuun«, Hailkb 

die Hofittati und Wohnaof daa PCunm ncbsi daran stoisenden II JodHiflan nnd da* iaail variNnriann 

l'aironol- und das Vogteiredit der Kirche. Dal, Tag nach MidMalL 


2H8 


Spiel 


1335 


Ifebtrfek «. BirSitKngm (der obige), in auf licüia andern Wräe aeiann Sdaddan begegnet vt erden | 

tMiinii'. % ert>!iurt di n (>Ill'r^^ .'IiMlen Kin tirit^ati von Z\« l i^iiiiiii'-n dei]i Kloster lalariakaa fnT 6M FM. | 
Ucnuiuiii/.. Hic ihm vom hi-)ster bezahlt worden seien. Dal. T«^ asich Cialh. I 
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1335 
Od. 21. 


Virtrk r. SträuHngeM, Kirchbcrr zu S|iiez, geadunigl die von seinem Bruder Uelnrich dem Kloster , 
InierlakiMi geinnehie Selicnkunt; des Kirchaaanüaa VM CmiifcnaMn und anUükt akk aller aaiwIaaliM . 

im Hie>i II. Dm. 0. Tu{( luicK tialli. 
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1335 
Octfttcr 


Ucmrich, MiUicfc (cuatiuniinus) von Rupe, Junlkcr, griuhmigl die Ucbcrtragung obigen Hircbeosatfes, 
anf wek'licm ihm ein rrandrechl zutlebl, an das Kloster Intetl<>kcn, mit Yerziehlung auf .lein Prandrecbl ; 
and Vcniditlawlung anf alle daberigen Eiareden, aiit ctdiichem Ven|nrcclien. (VartraftTeiMidMaf ' 
dnrch Dd.) 
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1335 
Not. 10. 


Der Propit und dai CVyital von Inicriaken gcsiaiien daa Rath und den Bmfen dar Sladt Bern, 
ihfen flpilai dar «man OtifUgan in daai Kirehapwl an Mari, daa dam. GnItaiiNna mgahSra, auf dam 
Land und EidMefc, du da Uegt vor d«m niedeni Thor la Bera and deai Weg an den (Traben, der da i 

von den Siei hen ali|;<'ltt, bis an die Art liernb 7.11 erli.^iien. iinil ihre lieiondem Leutpriesli r tind andere 
Capliule, die den |)iirftigeo im Spital dienen, zu bestellen. Dal. St. Mjartinsaitend. — - Abgdr. S>oi, Woch. 1 
1831. S. SM. 


2Ö2 




1 TIS 

Dec. 2>. 


JohunH T. KTHMUufyf Kircbherr zu risimnien, tritt auf Lebenszeit B4*ui gesamiütcs Pfarreinkoininen 
dem Kloaler Inlerlakan ab, anler dein Titel einer freiwilligen unwidennfliEiMa Schenkung. Dal. HiMuaa. [ 
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1336 
IlB. 18. 


GeichnigMif «Ugar Baurinifanf («. Hr. 291) darch daa BiKkoT van CoMtani. Dal. XV. CaL Fabr. - 
Abfdr. Sal. Wach. 1831. S. 601. 
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133« 

ha, 23. 


LabcnravaM «am Weraber HOnzer, Bnrger von Bern, Ar das ihn] von dem Kloster Inlerlaken ab«f> 

trBgrne Erblehrn der Htlfte des allen uiirl dir iilleii Herr-iiialt Weissrnau um einiii frei» von 
lOÜÜ PId. «ad jlibriicbra Zina von 1 Tfd. >Viich<i, mit Bedingen der Wiederlaaung. DaU Tag nach 
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1336 
April M. 


Conrud VamuHt verkauft mit Elmrilli|«ng seiner Ehefrau und Tochter dem ülosler Interhiken aainan ; 
Bai« ntt Weidrachtan (Ir 10 KBhe, ganant Knhbaif, anf der Alp Sdpmlal, lür UVi fU. Dat. Tag 
oncb fiMijjla 
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193S 

Jim«. 


BSaafani!, Btoahat von Caaitana, bawiUgt dam BhMlnr hHartaken, amMI ainea Wchfetaliehan etoen 
TOB lainca Haalarbradem oder Cboiharren (sofcm er tüchtig dazu sei) zur Besorgung des Kirchen- , 
dtemla» von Thnn u bealdlen, dar dann auch vom Bisdiof werde insUtuirl werden. Dat. aoaia Juaü. 

i 
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Die BegMteo des lltiuierkloiten zu inleriakea. 
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1337 
Apr. S.- 



1337 
Hai 16. 



ISIS 
! Ucc. 13. 



1336 
Dcc. 31. 



1337 
hm. 11. 



1337 
Felw. 35. 



1397 
P«lir. 35. 



BiUinnf lad A n i wi gf der darin bcaonnlcn, tu Oppli<r<-n iing('9i><srnpn T.rnir : 
da« LmI« «iMI COtas Gwirtte, Twinil und Bann de« Dorf» und der Dorfiuvriku Uiiplige«, nni 
Ctiiiiil, rnU (Inili-n, iiili Holi, mit Fil ' i i i iV.mi, mit Weid und mit voller Hrmcbaft «nbörsl und an- 
borvu Kult dciu Uulle«lwu.s> vuq Inierhikcn tu ui^eu (niil pinxigrr Ausnahme der Scbuppo«; der Brüder 
Malener), und dan die übler unaer (der Auwteller der ErkUrung) Krbleheii »eien, nad da«* dieielhea 
littMff niwMad mitn hab«y, bMHun, nodi liciMB a«ll mi BiblalMBt den di« fanimlei das <ftmia 
kMNi aiffMB Leu»! <w !■ dan Dorf n Oypiism aMa t >ft amd wid dto die Goter bnwmt; ndam dut 
dleiclben l.eut«, ta »el .Mann oder Weib, niemanden le Ehe ^ifTcn ^ot!. niit litu un ii andern cif;encu 
Leuten, wanl mit des Goltshuncii eifenen Luien; aber ist re ^Ms^n, tiMss Mt»( zu vrieo LiilcD mit 
tli-r Kli kununrn nmiri n, diicli iilso da.s.s tli r Vno rn sei Vrinn niii-r Wib das Gut, ob ti von Genicchdc 
an ihn kitmo »der licle, dasselbe gut er allein le Libditif »inom LcbM uivcrtriblieii hm nad ata 
■oll und da in den Dorf sitzen toll und nach dem Tod Vrien dailriba Sul dank dlM MgIhI 

GescUedu die das Gotkabmu anhdrent wieder werdea wA vaUca lolL" — Die Gout jtad 
bti VaadiDdanngea. 



AdrOtrid, Tochter Camb T. TealMtal, Bia-eer» v. Ben, jcbenki mit Einwilligung ihre« Vogt« dem 
Klo«ter Inleriakea 8 flc l wypomi n BMlInfHi nad «inen A«ker tob 1 Jaehart, wcldta jahriicd gelten 
4 MOn Diafcal, *!% «iBei Miwelm, R«eel«at Mr 6 ScUD. md 15 SchttL au, welcbe MTener Fraager 

baut. Dal. Thoiuae. 

JUMM, Wiliwe RadalC« v. GaaüMch, Baffitt TO* Tbaa, ichciib* aüt Binw41iga( Mira Vogla 
ftlbatIM VW Addier libicfa v. Hallaa, SduiaeinaD a« Thaii, Ofänaan dca Gariehii daadb«, data lOofMr 

Inlcrlaken zur jiilirlii Iirn Fi icr ihrer und ihre« vvrtlorbenen Ebemaons Jabrxeit ihre Glitcr zu KonoUngen. 
geltend 6 Muti Uinkrl und 1 ITd. rfcon., ihr Gut au HiakJiugcn, gellend 4 IMüit Dinkel und 18 SchilU 
reraer kodeaaioqilielitifa (Mlcr aa INcaAach, ftraogeaitral and BMkea. Dal. pridia Maa Jaa. 

Schullbciss, Halb und die GciBiBiade der Stadl Tliun ver>| n r 'im dem Capitel de« Gotteshauses Inter- 
hiken, ihren Burgern, das«, da dattelbe der Stadt Thun eim- i.i^lu ..c frühe Tagnies<e in ihrer CapcUo lu 



Teiem bewilligt, nieiii;ii«il m iN r <'ii|«i lli- iti dieser Fr«hniie*«e, oder lirnunli bis zur Frulimrtse, 
Mctae le«en noch «iugen «olle ohne de« Lruiprieatwa Eiawaüigitog. Dat. Tag nach Mallb. 

Schultheiai, Rilh und die Gemriade der Stadt' Tbiia aehmen lU Heil and nifleli der Stadl die geiil- 

lirhen Leute, den Prci|i>l. diis rtipilcl und da* G iMcsli; von tnlirlidu n i-\ üniii ccirhwumen Bürgern 
an, und nehmen diesetlwQ, ihre Leute und Gitter In den Schirm der ältiUl uul'. unter dem Bedingeo, 
dnu diu KIcHi r t iii'.n lldel von 30 Pfd. auf sein Iltiaa airf der Burg gelegen, welrlirs RappoMen ge- 
bUrt, catriebto, aod jährlich 3 PU. Teil femeincr MOaic wi Thun briable, wogegen daa Üailet vm 
alhüi reraera Fonicranffen aad Dieaalcai ftai aeia m>IIk Ei «oll aadk <tta Stadl tlian keinen der GaWu- 
h:i i-Ii ulc ;u ihren Kcinetilgrn zwingen; fnlU iibcr die Stadt zu RelsezQgen genOlhigl nnd eine Hat der 
Suidl iiulliig wairv, so !««ll nuf ihr .\nauchen Am GolleshaiM lU bis 'Iii «einer Knerhtij hrweflhel, mit 
ihrer Fahne, zur Hut ili r Stadt >i ndrii in din n Kosten. Das Kloster -i II Ki rii^n Atiuehöri-je» von Thun 
vor andere Gerichte belungen, als vor dieji'ni'^en der Sindt. Bei ge^rtm fingen Aiitpraehen sollen die 
Parteien ta Tag« kommen an gemeinen Stiilleii nach liisherigrr Uebong ; um giebÜge fSeldtdnilden mag 
gcpfändi-t Wi lden wie an. Ii Ih'1 iiiidi-rn f5!.ri;riii, T):it. Dli-n.ft-.i.: nii Ii M«tth. 

Vtrich r. Allmen von LnuterbrnntiKn iirid seine KhdViiu (.'nlliiiiiitäi verkaufen dem KlosliT Inlcrlaken 
Ihr 31 PN. gater Pfenn.. gehniurhlirh in Inlcrlaken I conimuniam in viillc Inleriac), 16 Kobreclile m{ 
ihrer A1|h lenanal aaner Hiknen, ab freies AUod (itiiilo iibcri Allodii), nnlrr Vcfqprechung van W<br- 
Mibaft ittr lieh und leiae Eiben. Dat. mmb Aprilb. 

Scbullhciss, Ktith und Gememdc der Slnrll Inlerlappen (Onlenern), n-ulidem Schultheis«, Rüth und 
Ceaieinde der Stadt Bern lie in ibrai Schirm aurgenomnen, irenprechen deotelben auch ikKcseit* UOlfe 
uril all ihrer Macht ia allen ihm Sachen, und behaheft aich Nieaiandea tot nb ihre fegeKwUrliga oder 
lukiinnige IIerr>rhan . ihn h d.iliiii, daw wenn diene llrrrschnfl ia Sircit kiue gegen Bern, die Stadt 
InterUipiHMi diitt» iiiclil \'»rWi iithiritn, «andern still utien solle. Wenn Streit ensJämlc awwrben denen 
von Bern und ihren Eidgenossen und der Stadl Inlerlappen, so soll m.in zu Tag koniiucii ;mi1 den gr- 
wAhnlicbea gcaneipaclwfllichen StHttea, und daselbst Recht thun und ncKmcn nach iillem lieiUommen. 
Um CeidaehuMen aoll Jeder Recht nehmen vor dem Richter, hmicr wt lelinn der SeliwIdiuT cciio^en ist. 
leine Partei loll die andere vor fcidlidke fimcklc Mm »U um Übe ndsr um Wucher; Ur gichiige 
GeMachuMcn iit Plindaag erianbl. Sjgel dar Geauinde latcrlappcu. — Abgdr. Sei. Woeh. 1633. S. 161. 

Ueherelnkunft swbchcn Jabana, Herrn v. W^aicnbaigv iwbA SchaMieiM, Halb und Gemeiade der 

Stadt IniiThippen liner- und dem KIuMer Interhkcm anderciMilf. DoT jewaflig* SabultbelM cder Riehlcr 

von Interliippcn htii «ije 1 ciiiiiuiiif der Frevel zwischen der Stadt und de» hohen Brtichr. ntcht aber 
derjenigen zwischen den Brilcheii. I>ic Il:iii<l v (■■■u- iühI Mni<lise:i lir. '.t,-. \-.-V hr Rrrrs. Fr . Kö- 
bach und die Hrriosr von (Je^freich dem hiosicr Inlerliüien crlbeilt, bleiben übrigen« in Kraft. Dat. Lnciac. 
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Di« Bflffotai 4» lÜBMaridottan n IMhMnm. 


90» 

• 

aot 


Bagdorf 


1339 
JwilSk 

1340 
F«br. 14. 


Hat BMtvni «. i^iiHy, Uadcraf sa B4argi«4ca, aiimil 4m KkMtcr latoriakco mil all« MteM 
ftKin md UMCB Ib idm SdMlit i/mObK 4im daaNh MHfdbvadkMM« IMa| (fsga Im} 
n Khiima. DM. HMe Ami. 

Per Bistliof von I.amanne, n.ichilfm rr sieb durch Eio<icllt der dahericiii ilun vom Prop»! i1m KIo- 
«(ers Yorgewictcnen Titel äbeneugt iiaUr, dal« die««« KlcMler «eil iMyen i^ileii tich im reclitmMatgcn 
Befiu der ÜKka M Oricff «nd te Cij^e n fif^Mwild bcOudn, boMlift 4im llatlcr dton 
Betitt. 
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300 


• 


1340 

■m 

1341 
Miri 10. 


CkHjluiM llolmch , Hiirger von Bern. VOTkaiifl drm Kloclrr (alcrUki^ii Tur 80 Pfd. Pfcon. fcniniirr 
NUnte von Bern linc xm aeiocm Vater ererbt« Matte und ilorstalt in der DorfinarcJte von M'>lcr, Pa- 
rochie äfieif « cioMi Fl«ck hinter dar Egf , daa Gnt an Halten, eäica Ftack in der Vfttli, die halbe 
Egertmi an Kicd^, lail Vcnprcekaa, dato Klaalar dafir Wibradiall >n Ifaui und da«Iba «u THMMa 
VW Onm gaiilKdMii wd weMidien G«ri(Uaii. 

KaadtchaAMoanian vor dem Decan von KOnis ah Seile mehrerer rory^denen Zeugen vefen iaager 
ead ruhiger Beiittang der Kirchensitxe von G«lei|t and Griadetwald dareb dae ffliMter inlcrtaken. Unter 
den ZcMgcu brfandcn (ich niriinn' 80- luid OOjiliri^ Nid wwn lOOfibfi^ CwwiMalaiis Dtfranbciig 

und IVlor llrimiin, Dat. VI. Uns Marlii. 


■.m 




1341 
IbiJ. 


Ucf BtMJiof von Lainanne anneiiri dem Klotler Intrrlnlten den KircheaaBts in Thumen, niit Befehl 
SU Bciiellung und Baaaldag «Im* ofdniUcheii PriealeM daaeRiiL. Dat. CaL Mafi. — (Dritiude Mb; 

s. Invrtilur) 


810 




1341 
■■I 14. 


t 

Urkunde von Schaitbeia«, Rath und Burger der Stadl Ber», daw die Herren von Intcrlalicn ui Thun 1 
WBdct Zatt nach Ihifald hemUeii. Dat. MMilaff AaflUirt. | 


Sil 




1312 
Mira 13. 


Dift Wittwfi Mata. FttrtiH idmltft bIi Hiimlm iliftf*ii viiiii (atrirlit z.ii Thun 0i*ArHiicl4*'n VapI» Ruf 

JUaicber, dem Uealer Inicriafcen wegw der Anfwihine dca Sohnea ibrrr Htthiae, Heinrich t. Bnwjrle, 
alia ihr* Cuar, idboUch 0 BiniCr, Halalatt nnd Garten in der alias Stadl m Thim, mehnm Ja- 
diarlan Landea. Die Donalorin behält sich die Xulaiiieuung der Hälfte dieser Güter vtahreitd ihrer l,ebieit 
vor gegen eln«n jihrlichcn Zins von 2 weij:$en llundscbuhea. Dat. Mittwoch n«Hi Niltefatlen. 


St2 


fl'iea 


1342 

April 37. 

und 
Febr. 1«. 


Herzog Albrccbt vun Oestrcich crkfnol, lii t>i kloiter Intrrlak(>n und Job. v. JIuUw}! »chuldi^ zu *vm 
2000 Pfd. alt Breiigaucr Pfcnn.. mit welcher Summe dieselben ilii- Sliiilt Interlnppen, die Burgen Vn- 
■pnnnea, Palm and Obarliefcn und da« Cnl an Uoleraecn, welche den llerre« v. WetMcaburg von den 
llafMigtti vaa Oeainieb wiaalal worden waies, diifelClat habao, aad veitMiit denaelben Air joae Siaame 
vaa 9000 Pfd. Jana Haiiltblinaa nit Leuten und Gütern. Znaleieih cibl Hanw .Mbrv^l den Leuten in 
jenen Her««dkafteii Henalaiai v«« dieaer VcrpOaduag, aiit der AiillbfdaiiMf, deai Khwter loUrlaitctt und 
dum Iltrrn v. ii;iii\v%i von wegCB dar li«iwgie itm Oestraicb vi acbwAn». Dat. Sunt, aach Ikaqjaa 
und Dienstag vor Mnithiae. 

Par VldiaiBa tmi Theabaid (Baiaiwiad), LeulvilMler la Bern dl d. 1345. 


013 




1340 
lhi4 


W«m»r r. Leiuria^eu, SchaltlteiM, nad die gaaac Itcmeiiide der Stadl lalerlap^ lieaiBBiiCB, daai die 
liambaer der Tbäler, gewtbaiieb dife WaiiHcale feaanat (die Thalmite vaa Unterwalden), aa drei 

ArlflB !■ d{> Rv'iiluinipcii <]m VIimImv fibli*#lkkMs IMnfFtti*1i i^SnivAhllMi ikflmtk#>li #ii l«rinrld*1\viilH ffsUcMPi^n 

avM van u*^*a ||j».»e u >a.n#wn7is xanvTMiiiVei idfiuiia.'n c^m|Ki7iamvii^ ■■■■itivii cu ui ii^^i-iwiiiij« ■ ■ VLftnti v cn 

und bcltwnld . und .Monirhen und l".i);<nlfiiini ihril. ^^l■f:;;l•^■|^l^t , tlirlU M-rlininnl tidiT i rsililnj."-ii . wo- 
durch dem hJoiltr cm Scbadcu von »i?iit(»älciis ilHH) Miirk ijillicr erwarhstn, z.u[ \V iedt-rvergel(<injf. >vcil 
die Klosirrleutc zur Zeit licnog Leopolds viin Ui^.'ürfich den Cnifrn Otto v. Slreruberi; gegen hcineldle 
Waldleule unlcrstülzt hätten. (Zur Zeil der Schlucht bei Morgarten 1315.) Dal. T»g nach KreuzerGnd. 
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« 


1343 
Febr. la 


Am» <Jiaen«fmi, Coaradf aeL Tochter v. Oja, Batgm an Bern, aclienki mit EiawAignaf ilaraa 
Vogt! den gairtiicben Leaten beider SaBinuagcii, der iuiaem und der lancra daa Golteihaniee voa later- 

laken. zur jübriirhcn Frli r einer Jabneit zum Heil ibri.T und ihrer Vorfnhrca Seelen t' Scfiuppoicn zu 
Minid, jährlich 3 Mau Üinkel und 12 .Schill. Pfenn. geltend, und 1 Schnpposc zu .Mur9i>crg, jährlich 
1 MQtt und 3 Schill, geltend, und welche von Cuuu S^rit und Uh-ich t. Keozligen gebaut werden. Die 
Doaatorin behllt aicb die Nuluof aof Lefcciuseit vor gegen aiaea jihrlichen Zina von 1 Maw Wein. 
DM. 10. Tag KadcHMaalab " 
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I3«8 

Mi 1. 


AMan V. naabeabarg, Rhler, ITikL r. BbahealMirg, Kfrehhcrr von Tiraraen ( n Tbomden), Gabrader, 

Burger von Bern, Calluirilia, üiri.- Scluvrslcr. VVittwo Prlc r:» \ . Ornl/., Rillcri, Vcri nii. der Ictztrrn Toi hlor, 
Gattin Rud. Kerro, Junker, >Lrk;iuftn noa vi coacli, nou tlulu .stu nu lu scducli, seil acieate» saoi spuiiUnti 
(Formel fast aller Vertrii|;i. | dL-m Kloster Interlakcn für sich und ihre Erben als freies Eigcothum den 
Hof («Uten} der Kirch« von Thumen, nnmiich 2 Schupposcn im Dorfe Thumen, jährlich 2 .Mass Dinkel 



« 



Digitized by Gpogle 



Pie Regeslen des HiiDncrklocten ui liilerlokca. 
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und IS Schill, ftllcfldi all welchen 'i SHuipponra dm PairoMtrechl (iui patroMlM mb tat prcMnUadi) 
jen«r Kirche und d«r Copelle in lli!;);iKlirr^ v);rkn«kpri ist, iiebtl di-m Vo^irechl (ia* adrociiiiar) dicMr 
Krrilm 4iti<i ( 11 pol Ii- fiir l'UH"» Vfil lioiiiiruiii li.iiiiriuniiii Miiif muiirluc, wrichr von iJciii hlysliT ln-iahtf 
worden, mit Veniiret-bea ab Srilc der Verkiurcr vun Uabracbafl und Vcrirclung (Marandiae et evic- 
IlMdf) ani V«niidlfclllllüf Ar lidl mi ihre Erben «uT allr Einwendungea doli mali, Mctiann ik belMM, 
peciiniac nM feeeplM, nm miMMtMM, dMcptloii» nkn düatdiMi iaiti pnlii, bMMtcü raalitiiliaBit in 
inirfruBi, Bcli. VtMiii iD huiwn mUimm. {TmwuA hu aihr widi|jg«i BtniViiitiipi.) Hit 6 

WlhlM^ttdMI Si|^lll VCIMlMk 


816 


• 


1343 
Juli 1. 


Schenkunf ab Si ilf di r m ««liigom Titel In naiinlen Yerkkufer an dai Klo*ter Intertakon ii< -> nani- 
licheii KirrhcnMixcs und tift Vti^iei <ler Kirche von Ihunven; raaflCf dvD 2 SclMppoflcOf di^ >4i|ii Hur 
der Kirche frehiirra, werden «ber noch als Du« der Kirche gaimol turi liB6 Iii der Sdienkung bc- 
UrifliM : die Wobmng dei Leulpriciteis aclwl OiMtfartca, 3 ScbuppOMB in narnm, 3 Ihltn nnd 1 Adier. 
Ml 6 MhtagMdai AfalB. 
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1S43 

Od. 6. 


■wiiwKu Hfww Tun fvcnupcit^ • iib « >i int svnmniWf **Mnuwm^ v6"Wi ii^ä imw chbimmbh 

Kinder, verkauf« i> ili m Kto«lcr Inlorlnkcn Tiir 60 TM. Ihr GM, gVMinit mban, W SMiii«lML llM.8n 

Michaelis. — Sii{cl «le» Vogt* von Bingcfnbcrf». 
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1343 
Ocl. 16. 


JfarMMMM r. Btip, Junker, Barycr von Bern, verkauft dem Kloster loterlaken für 600 Pfd. weiaf«' 
llnMA giilgii PtbtM Bit ÜMfn dfn LalMiKAhMlMi vmH ttaiii na ftoifftt.. ab llfcaft nn Rtfen tfRAbnnli dar 

biMtalMdM, feUcnnt vom Kirdttmebnien, iil Ulm dw mriithwi Kdclii. Der Vtriilnifier Iwl4lt akii 
vor den Hcacduid««. Jnnficdiiidea and Vletuchnden, Dat. lioM. 
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1343 

Vm. »()■ 


Vrrena, Tochter Werners Münter von Bern, Eheflran BerebtoTd* v. Raron, Junkers, verkauft mit 
KiM« illiciiiiir dif.PK ihn--« (imti'n ilcrii kloster IntCfliikcn für TifK) l'fd. ilirrri von erdiirlil ihrem Vater 
ererbten UnUbcil der von Iclitcrra gekauRMi lltime der Burg und Herrscball n cts»enaa. IntcderlMiMg 
4nrcii diM Kloatar.) Dot AndreM. 
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1344 
»in 27. 


Fem- Hagtl TCffcndl dem KioMW hleriolten 33 KnItäBeiiTMlite «■ der Al^ 8||«iB(al Ar 60 ML 
Dal. PalnifaBMiaK. 
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1344 

April 3«. 


Die tiebritder c. Lfuxhu/cii vi rkiiiiri n iti in KIiisIit TnlL'rliikrn rmvn Acker MI 9 BtnICH in derDorf- 
■iiarch WildiTswyl iwisclim liL-r liklfihcii fur 13 Pfd. Diil. Endo April. 
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Mi 27. 


iikrtniM>n nji« rtultt..; \ i^itim ai^ d><irir*nt iiihJii>v Vi^i(>d:il* tiiM Wj^nn llnr*aa«j*n Hf^aa^k v ■ rii*iltfivj*n liinK 
Sur Ulli UV9 Ik ililiia > uu 1 UUU^ *ll3 Uvi Iv III ^ 111144. r 1 lillkll* UBB Sf-MUllllClBvi. II IlCaDU V * 1 HCl llllKLn ^ tf UD 

kcrs, auf Klage des Klusiers Intcriakc« gegen die Witiwe Jordans v. Bnrgislein wegen Yorenlhaltun|> 
des von dieaani d«ei Kloiilor an BegelMuig seiner Jebneit geaclieaitten LecknennliüliiguU in der Patodtie 
BUwaialcin. Dnfen den Sfnoi wird dieaat wiit dem Mniler ineifcannL InL Inanitaf na« JaeonL 
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1844 

Mi 31. 


Omrad MUnf, feine Ebeihni nnd Kinder «erlaelen dem NiealcT InMrlnknn.dke vm flun m Brii- 
Ichcn gehabte (iut in il< r Rätti Mt LeuMrlinnMieB, ned von dem lie jllliilich 10 tdrill. Eitnbe laidMi, 

fiir 36 Pfd. Dal. EmU- Juh • 
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1341 
Aug. 21. 


Kauf um das Gut im Wald in Ammcrlcn hinter Lnuirrhrunnen, dw« frubor Erbletien des Klosters war, 
ab Bella dca IQocIcti nm 3« FU. Dal: BariholoMi. 
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1344 
Od. 23. 

1 


Der Proyel und das Capiicl von Intcrlakon renprecbe« an ScimlUieiss, Rath und Gemcind der Stadl 
Bant, BO vtic diese ihnen Hülfe qnd iUth gieidi «inem Bnrger anfe«ciwrt, dcnaeiben dwnfalle ihrer- 
seits anf jeweilige Mahnung mit der Vcsle Wciai«Man HUr* n leisten In allen der Stadl Sachen, die 

Sit' Hncch<'n in <ii'in Th;il i.u l'nlcr.^t in ; riii jfw rilipiT \ni(niiiiiii 7U Wri^^nifiii siifle solches bc*''h^* i^rcn. 
Die \alc Wciüscnnu solin oiclii vtrküult, verpfändet oder verbeut werden ohne £inwilbguBg \uii Bern, 
bnd dieser Stadt in solchem Kall der Yoreug Hlr die nümltchc Summe gegeben werden. In Siretligkeilen 
xwiedien Befgeni von Ben nad dem Kloelcr eoll T«n beiden Seilen n Müoaingaa faiaget und daeelbtt 
Reckt gelhan nnd geanwmen werden. Bei SlrrWgkeilen aber Bbar Kinateiffller, din in dar Sindl nnd 
dem Sudtbexirk gelegen , mag man das Kloster wohl vor das dortige Gericht Inden , so wie anch um 
gichtige Geldschulden. Zu bcsacrer Erinnerung an diese Uebereinknnfl soll dieselbe nllu b Jahre vor 
ikn Zsviihondeiien Tan Bon ab|elcm werdio. Dm. Ova Oilti. BIkcl de» CviMb «nd da> nnfatt 

von Inlerlakcn. 
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1344 , 
?lvr.& 1 


Arnim, Tediler Wemcn Mflnair aeL von Bnra nnd Catiin Hem Job. v. Ringgeabcri^ Rütet«, ver- 
bnnft dem HIaatar hmhkcn wieder iltan vnn ilmm Vmar areibtan DriMiaii an dar vaa iaiiiana fa- 
knnAcn Mbcn üfiiaeball Weimcnan am 230 PAL Dat. Swml. v«r Haillid. 
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Die Regedeii dM MlaMriclOfMn w iMMWt«. 



327 



329 I 



331 \ 



184» 
14. 



I 



IMS 
April 15. 

April Tl. 

1345 
Apiü SO. 

I31.i 



SditeteicbieHickcr Üpntdk roa SdiattbeiM, Haik umI gwdhfirrt der SUMb Bern (Umw die Stniüg- 
keiien iwiidM dem Khnlcr hietfakeii etaer- md den Sehiillheiii, Rilb wd Borgeni der Stadl tob 

lolcrlappcn, „unicm lipbcn KliIiii imsM ii", »ndercneiU. 1) Alle diejenigen, die aiir des Kloalrr* Ü(tl«ni 
MUCH und Burger von tiii(-rl;<|>prri n<ikI. sullt-n ohne Vertui; ihr Bürgerrecht nufiteben und grnietscn den 
Sctiiriii nirlil mehr, >ii liiti)! su' mif ilcn idUrni silMTi. hloitlen eigene l.ruto .^iillci« iiii lit mhi der 

Sudt XU Uurgern angeoomnicn werden. 2) Wer über die Bnirke durch die Stadl fahren wUJ, cablt 
loo jegBcbem Fuder 3 Omar 2MI. 01« B o e H if rh llicfaeit und die GoUertuuiileMe tkd wlllM. S) Di« 
von iMerWwD «Mkai dl« hok« Biflck«, •«■>■ iImt dee Kloster nidil becfotrtcMgen im Fisdibiig im 
der Aere, lonat bt dttMelbe cur POndnnf und Klage licrer<tiigt. 4) Die Siedl iat nur flbe^ die von des 
GotleahiiLslniii II in iK r Stadl verDliti n KriM-I /.n rirtiii-ti lu fuLT :'i i Siri illnkoilcn iwi«rhca dem Klonter 
und der biadi über die Allmende »ni«i «»( licm \\r^ ««-«Ilten« nacJ» LHi>dr*reclil und iJcwohiiheit lu 
•nUchi-idrn. 6) Die Nkxtler und die Sladt «nllen wie bisher ihren Markt in and Ru»er der Studt haken 
und aiaMder gugenecilif ecMrnco. 7j llu KiMicr «eil wie liiilMr aeie Geficlil lu Wildeiewyl iMdien, 
■Im daie fimad« koHte md di« f« der Stadl danlbat Geriel« »d Reetrt Inden wie biilier. V«b«r 
Sireitigkeiica iwriaeliea den (iotli'i)hiiii.«li>u!cn «her mag d«« Klu»trr da« Gericht nach «einem Guldiinken 
„verlegen." 9) Der Bau ohrn her der Stadl, von dem (iraben liin Iii« zum llonbühl gegen die Aare, «oll 
bis zum niicli.-ri'ii ^f: I: ü ! ' alii;i:|jr>]c lim \s<'iil< ii l>n i-kiit llu~^^■ mhi 'JO l'fd. I!< riinii;ii£, weil der 
Boden, wo m- «ulgeluhn wordro, Allmend int, die der Stadl und d«iu Kloiter {eineiascliafllicb gebOri. 
Dat Meadf vor MnUtf . 



Kaulbrier wn fiBler sam Steg «d In 

iriarrd. D«t mh« Apni 

Kanlbrief uu < I«b-Bcisiechle «ir 
KaulMer un swei Drittel dea GaU vor 



ftr II ra. 5 SeUI. Dat. MM« ApviL 

■ Sieg SU GbiBMhrald M FU. Dal. Ead« Afril. 



Richai i! i . }T'tii,iiiiri>ii ( M is.'i nbcrg). Kirrhhrrr von Bclp, verzichtet auf dicic Kirche iiiiil ihre 
Einkiinnc im (Gunsten ilrü Klosicrs Inlerlaken, uad enucbt den Bischof vo« LauMon«, denjenigen, der 
ibni vom Pfttpei tnd CapHd mm InMuken «erde intailiH wetde«, in di« Vefwalluaf jener fMkm 

zu inslituircn. 
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1345 PropM «od Cafiilal an laieilakca bewag««, «taia ihnen lirnog AIhrecht von Oe«lnleli md fein Soki 

Od. 4. I Rudolf die Veüe inlarhkea, die Stadl Vateraeen, die Borgen Unnpuniicn, Bahn und Oherhol^ Gut und 

Leute, verteilt liiiln ii. und diun sie nun inil (•unnt der llcrmchnfl von (ii -lirirli llt ini ('niii^nl >. niiri;i- 
' stein diese HiMi^iingcn zur Obhut gegeben, damit er mit deeaelbrn der Herr^tchnft von Oeülreich und 
ihren > t>L'ii ti m allen ibren UlMticn geheiaaai eei. — LicknowAy fieeeb. dea Ilawea Nalwbwf T. IIL 

llcgeiil. ^r. 1402. 

13 t» IlWihcr t. OrüHtnUtf betcheinl den Heinrieb v. MfllineB, SchaOiner dea Ktoelers Iileilakea, n 

Oct. 7. ! Haadcn dieaet leiilem den Empreng von 923 Florentiner Calden und vei 113 Pfd. Icnrnkw, Ar 

welche ilrm Kloslcr HrirL,'i ti.'lM nr >^cinnic ilim <Iii* Leute, Güt^r innl ^■r^tincn von 1 
Biilni und ülicrhofrii \l l^^■;/l i;i u. s. n wnrr n. Diii. Frcilaff iuh Ii l.tij<li [;:,rli. 
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134ä Johann r. Stei/ verkiiuri dem Fniurnklostrr zu Inlerlaken «ein Gut auf Huthenfluh, genannt zu dem 

Dee. 21. iragelreneu Boden, Kr 96 Kd. Dat. ThoaMC. 

1946 ronmd e. Bath und seine EhcrrDii vrrknufen de« Dettar luknlalicn M luh-BeigredU« «af dar 

Jan. 13. Suis im obcrn und aiedera BAIaca für 00 Pfd. 



ISM 

N«v.». 



1347 
Juni 10. 



Vaailirier. Peier v< Thnm, Fretberr ui UMlelea in Walle, verkaun dem Klotier Interlaha« für MM) 
Culden Ittlhigea UoMea dta Gewiehu von Florenz «eine Leute, geuannl die Lütscher, gesessen zu Giai- 

:im K..i!J, tu .Milrren, I.aiilcrbi aimni. I i i!>'li.i;lhiiiiii>'ii. Sii'|ii'li;iiiiri<>n . /n Xiiii ilrii und wo sie sonst »ein 
in»|;(.u in der l'urochie t^-i'i l', m- wia Uie lialbe Bi«tm, gcnantit iiuiiuiilUiU, luid die Loischer, die auf 
Plannlp und in der l'aro« Im- Ilm iit nni;esc>sen »ind, mit Gericht, Twing und Biinn, mit voller Herrschaft 
nad aliea Hubnagaa and Zwbdwrdeii. — Z«««»: Junker Jobann, Herr au Wciaeeaburg, Job. r. Am- 
•«Idbifn, Udelkjiecbl, lob. v. Seedorf, Bürger von Bern, IMtir. v. Vebeben. Biirgpr m Tbua Baigler: 
Peter v. Thun;, liml. n . W. ; ;s,-i,].iirt; unij }„h. \. Babenberg, RiKrr. 5. ImltlicUi yn T!iijn. Dnl. fi rili;io 
t'er Vidiniu« von Jobiinncs Bovis (Uch<J von Bern, anclohtale inipcriali INotariiis publicas, vom 
Jabr 1356. 

Clara, Tocbler Merncr« ATüMser von Bern, verkauft dem Kloster Inlerlaken für l.'iO Pfd. wieder 
ihiaii twolOcn Thea der ibrea Vater veffcaaileo balben BenaehaA WeiiaenaM. Dal, 10. liarmoaai. 
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Dia Bcfeitai d«i Muiwliioiten tu lalcriak««. 
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1847 



1348 

32. 



1349 
An. 3. 



IS49 
.14. 



1349 
Kehr. 28. 



1319 
Fclif . 28. 



1349 



13M 
|kBl3. 



S^ntk 4ief Hith* rtm Ben Mif 4te lUsfo dM KlMlcn lalcrinkca, dM ibm von MiiieB GOlcfii in 
den lirelMfieleB Mmi and ltoUlc«n 4er Rito- und WMwwtod«» rcnvri^rt wtrde; die Bchh^vn 

f;rln ii Iii» ^Vl■;^<■n^Ilpi;rulnI iiii, ilii'> si Ii '20 JulircMi \oii ileri frafilidien («Jillerii iiir Riifen- und Röbcn- 
«^nlrichiel worden. II* aber von «ndorn Uäteni ia jcaea Kirch»{>iele» dic«er Zehndea eatrichtd 
wtrd , «o «ftaanle dar Mith, du» er mtik vea dm belnMndca KloiMfllMni ni «Mflditeo eiL Del. 
Olbmari. 

Frrund<chartt-Vcrgloii.-h twiaclirn L«nilaninianD und Landleuten von Untrrwaldcn oid drra hernwaid 
einer- und dem kloslcr loterlaken andrrersciU , daiis nie und ihre Leute «ich gefenieiti^ aller Ani^rilTe 
ued ScUdigangan eaikeliee woHea. Ween aber Jcnund dawider Imdcll und dann bcaehidigt wiid, ee 
toU der Sdüdiger veii der Sinie M Mii. Wer dae Kleaicr icUdigl nd uck tlMcrwaldeii aiah 
KibL, «oll auf Be|;ehr«a dai eialcn aiekl geduMeli eeadem Ibflgewieeea weriti, er leine dcu TrtMng; 
Dal. 10,000 Riller. 

Die Landleule von Unicrwaldcn iiclimen die Leute der Geaieindc tu Griadelwald and tu Wilders- 
Wjrl und du ji nii;t'ii. ilic zu iliiu-n gtscliw urcii (liilieii. \ ua Blalcn binaul bif «ri da- l'nttT\vnIdncrgr<'n/.<v 
ia ihren Schiroi auf, und Tcnprcchcn ilincn Uülfc gi^ea uagervciiU; Angriffe mit Leib lud Gut. Dat. 
u$A deai einfckciiden 



iiri 
« ;ircii 



MfldfaiMi/ (IfnteipllndiTcrtrBg}. Der frepM md 4h CkiIuA der Gottethanias 

t SehnMieto, Rmli, die ZweHiairiert vU die Acaalada dar Aadl Hanl, wdcha bei Johann 
Fffibier, Barver sa Baaei, 1^ flold{|uMM FTarrntiBor fiewiefcl« III Banden d«e thMim «of^enommen 

hc jiilirlich f\M il ilic (iiildcii \invtrsoMi ( ^ii)d) iinl 120 fluiden vcninten (IfB. nur 211 4 " 
diL- tiulden vergoldet gewesen, wären sie slno waUrscIicinlifh au 5 */o vcniosel worden), die 
Siiidl Bern vor allem dieses Anlelieiif wegen il» «lirkllig crwachie'nden Schaden zu behiiten und ihr auf 
KbriiUichea oder ■Ondüdiaa Bcgdina jene SoniaiB mit Zina an lieiairiett, und vcnalaen ilw ale noler- 
prondlkhe Scbatkeit (Kr jane Sehald 4 8dHi|i|Maen In der Derfinanl» BaHigca und 5 Sdnifpaiai in 
der DetteendM Bclp netal den Kirclieniaiaen der deiligea Unken. Dat. Valenita. 

Die Leute \ i>n Gn'tiilelwald, Liilsehenthal, Wengen, Grenche«, Mülinen, Wilderswjl, 5«iirh<tlen, ntuiigen, 
l-ieliwald, llat>kt'ren und l'ITenfluh erhennen, dnss der Bund, den sie unici ucli beschworen haben, den 
Herrschaflitrechtm des Klosters Interlakrn und linderer Burger \on Bern xuwider sei, unleniehen sich 
der Sinfe, die äncn von deai Rath van Bern, den «ie om Tenniltlung aagesprocfaeo, aufeflegl werde, 
«agen licli Ine tran Jenen Band und veieprechen, die Ibnen vnn Ben anIMegla 
niiniBcfa 1800 Pld. diejenigen« welche keinen Brendidiadea ariitlen, and 60 PM. 
dergleichen erlitten. Dat. Stmslag vor der nllen Fastnacht. 

bic Leute der oberw jhnleii l)<ir(«i-hiiiUn erkeiiueu, geiiuisi .\us»prutlks des %»n ümca uui Yennitllung 
angfsuchtcn Raths vuii Derii, die l inertriiglichlteit ihrer unter sich und mit den Waldleulen (Landiruten 
v«m UaierwaldenJ «iagcgüngeoca Ycrbindaiig, aagcn aick von denelben !«• nnd Tvaqireciieni den Band- 
brief an Barn haraaiangeben, aa wie de« KlMlar Iniedakeo nnd endem Bni|cni v«n Bern, weiche 
Bneht Ober ah haben, nh Ihn» latnchaft phan n« m aaln nnd den Ifanan JMhar feacbwomen Eid 
wieder tu achwOren. Aadi v«M|irMii«n si«, in Zaknnil rieh nfcht mehr nnler eteander za verbinden, 
kein ßiir^errechl und keine Eid^.'eno'isen.-^i liut'l ein7ii|;elien ciIjui' Eiinvilliguag des Raths von Oeta, sowie 
von nun an zu allen Zeilen der ätadt Ucrn mit' ihren ZugcD zu2,u7.ii:lien entweder »llo insgemein oder 
theilweise, so oft sie von Bern gemahnt werden, und alle gegen sie gemachten WehiÜMn (Schanzen) 
alilubreckeni wer dagegen handelt, loil mit Leib uad der Stadl Bern rerfallen aeins wugcgen nach 
Bern den ohigen Leaten BOlTe bei alUniigen Angriffen vcnpricht — ZenfM; der f efatifche Berr Binder 

l'eter v. SlofTelii, de» deiil*<lun (Irden.i, Juhjiiin, Sehalthi iss lu A\'iiliJ^hul, Landvogt der f'^lrcichischen 
Herzoge im Tburgan und Aargau, Johann v. Kriech, Hittirr, Feier v. Grünenberg, Miuq. v. Hude, Juniier. 
Bmishrt die Stadl Tbnn nad Jnhann, Darr an Ringfanberf. Dal. Bautaf var der abcn FaMan^ 

Eigenlnief. CutraJ u Uorhach too Grindelwald urliundei, dass er iireiwülig dem Kloster Interlakea 
mit geachw w neni Eid HnM getiian iiab«, ihat Tran and Wahtbeil an leialen und weder aich nnril acin 
Bigenthnai dem KfaMler an cntlrendan; tat WidafhandhoigalBU airfcmni er aich, 

meinem Recht ihn treliiendea Stnife, dem Kloster ta SOO 701 ««rialltn, and rtclU i 

mehrere Bürgen. Del. Donnerstag vor Silitlefastea. 

MtleKf V. Bbntiiiiifr;, Bürger eb Bern, Klrcbherr von Thamen, aHAet an den der hell. Calharina 

(jew filiteli xirderii jVIliir in dieser Kirche eine eigene Messe und C[>[)!itfiei (Sl. rntiinrincii-rnplaneil inid 
widmet zu diesem Zirvi-ck den berg i'ulin, zwuchcn deni üerg Ibul und dir Wahlalp, den Iwlbcu Theil 
eine* Hauses, Hofstatt und Garleos an der Ringmauer zo Bern, und eine HnrsiiiU nelist Wohnung zu 
Thumcn, in welcher der zu bcslelU-iide Caplan wohnen soll. Za dieser Pfrilude soll zum cnlennal 
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Dh RefMlen des ]|lu«rtilMla» m btoMMi. 








udi MiiMn, dx MircUiMiii, AiMierteii ?m Mrincn Brben dn WeH|)ritttcr cnwniil wctdca ; nitch itmea 

die vor);eiHiiMle PIMii4e «irf 4«a Allar nit tüMM Wdlpri«»i«r versdieD, welaber ti|^ «n die«fm 
Aliw McM« l«M. Dn Bwf Culm aad da« bttt« iMif iiMf en die Erbca liiMibatb iwd hUnu oacfc 
dm AbMrbn d« SUHm/i^ 8i> 6«Ucn «hdUM. Dal. GtagairiL 


[ 

1 




Min 31. 


Die Lcul« tu Laatcrbrunnpa , (iimoictwald und in Anactrn, Paroohio Gileig, di« LöUehrr K<-iiiiniir. | 
die dem (ioKwImmm IoImMm •■gHidrou, Mg«n »ich, in Folge Sprache des Ralhs von Bern, ebcofaU* 
IM voa MV imiBr Hmw ppcnioivnwB. TgfWiwupy inm vwi|HCCMn. vm bchumiii qot wini tm uiro 
■üMfglMi BueM MO UM rrd. IM. ebiiMi Wn. 






1349 
Hin 31. 


Die nlMiilichen Leul« s|«IIcd eine Ürkonde mit den |;t«ch«ii Vaifflidllinigtll am Urft df« ol%e vm 
1349 Snnistaff vor »itrr Kaslwtcbi. ( iSr. 343.) i>«l. ultimo Uin. 
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i 


Thun 


1349 
Sept.». 


ScUulUitiM., Uiill) und Uic Uurgcr der Thun ii«hii>vit den Trui»«!, ila^ l°ii|)a(^l uut «tu» (juUe»hi>ii» 
von Inli-rliikeii xu ihre» gMchwurnrn Burgern und in ihren Schirm aur gegrn erfulgle Ausrichtung eines 
Udelf vra 40 Pfd. Mf dem dem tUMter f ebOreodco Unu auf der Baif n Tban und einer jthrlidicii 
TcN VOR 5 ftt^ wftgeo di« GMIeatMiileale mUa iMtligeii IKMile «iid LeUMfca nTbwi ledig eete 
■ollen. F»n« aber die Bürger vod Tbm in KritguBggi forlsictoi (reiten) mfbten, «o «oll d«« K1o<ler 
»uf ihr Bcirehren bi« tiuf 30 RcMneehte tttm Sdiuli der Sladt mit WelFen und Hamlitch »enden. Bei . 

J{ej[en*e!li;;i-ii StrrilinVrilcn »oil iiiiin m (ionli'ti lu tiij;rn kunimcii. !• ur ib'ii ni i]rm Ti>cli ilir Mii.Hl^r- ' 
geiitliciieD l»!«liininnilvu Wein wird ut Thun kein Unigcld bezahlt, wohl »ber für den tuni Vi-rk«uf be- 
alimmcn. Die Sindl Tlmn mII Mim leate de* Xtoelcn n Bürgern umclmicn. DM. HallliU. 


1 34» 
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TbuB 

. 


1350 
Febr. i. 


V»r Cnrfciil TM Than, ontcr V«nte dfec ScbnliiidiBen Rem von UbailingM, nndiiint CadaRina, 

Wiiiwe Rufs V. OlieriiMg, Bwgen van Tina, und loM mit Randen ibret FMiayinebe an Rodit: ob ihr 

ein Voet Kcscizt werden «olle, wie lie be;(rhre. Ifaebdem du« fSeridit die Bealeiinnf ciMa VogU cr- 
kiinnt. w Link' ilir \ nii ili'in (■r\M !iiili-ri Vnr.-d'In r, iiill Ri ishiniiiuiig des (icrichts, Conrad Berb.inl. SrhifT- 
nuiim, Uufgt't' von l'hiiia, zum Vo^t bestellt, ^vnrnuf die Wittwo mit Händen dieses Vogts licni Gctrtcht 
die Frage zu RiM:ht setzte: ob sie befugt sei, ihre nainonilirh iingegcbcnen Gbter naeb ihrem freien 
Willen .in venchcoben. Nacfadaai aie von dem Gcricbt liicin cinbellig cmidiligt worden, amcbi di« 
NWMinv niiswv nu ubihmd inraa v^gia mn« Jiiivannag iM«r wa«er w maipvnwaf nns nan i inaiviui 
an AlbnendiBgm nnd hinter Oieaibncb an da» Khutar hicriaken. Dat. Agatha» 


3:V) 




i3:>o 

\u([. 15. 


Si in iikirtig joh. r. Husen an da-i Kloticr taterlaken von Gitetn in Sigritwyi, Ohethofen,- Lanlci^ 

bnitinen. I>»l. Frauentag im Augiot. 
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1351 
Mail. 


Prtiniitcut, Bisrhuf von Laiitannc, rrkcnnl .luf daj> Ansuchen des klosters Intertakru, wegen der 
grOMcn Ziihl der von diesem zu unlerhallenden Ordensbrüder und aeiner geringen Einbfiafle (inopia), 
und nach angehörtem Halb des htacbAiUcben Capiiels, die Verejnignng der Kirche von Zweiabaman, deren 
Fiilronatrccht obigem RIoilpr ge>bArl, naeb dem Abaterben de« dortigm Wrchberni mit dem TiiHi drt 

Propsls und Cnpitels beni' liili ri I\l<)st(r8, jedoch unter dem Vurlulull ilii-s bei jedesmaliger Krlcdicung 

i|.ni*4* K irplif* vnn fli^ni Kl^i^lcr fli'Ei, iiiu^linf vnn lnii<tiuin<> i*infT ilt^n (lrili'nitnniHf.m fini^r kaiw 
jiiiii II L 11^ ,uii iii.'iii nius.t.'. UL'iti tjiv^itvt , Uli J.4I iin »ii Ii,, i-iiivt isiu u, ii ,/i iibui uui i ■■ vui.i vii^ auir^ 

slige taugliche Person zu ihrer ^'envallung präsentjrt Werde, und dnss der von dem Bisehuf inslilutric ' 
Leulprie«tcr, Rccior oder Fbrrcr (piebaoa«, Recliw acn curalas) krall dieaer Vercinignng dem Propal 
und Capllcl dee Rlorte» Intariahcn von eefncn Binikllnftcn jünlich 40 CaldgaMnn aniriefal«, wobai mh 
im Fall von Verminderang der Etaklbiftc der Blichof Aoaderimgen vorbdbilt. Dal. CU. Maii. 




- 
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13SI 
]liri1. 


Bine gleiche VerebiigMaff MMer ^cidicn BodingHigca i*M von Bifchof von LBmanw in Beug der 
Kireho von Thnmon critennl. Dal. Cal. HalL 

• 
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Uli 16. 


Ha/tVei* Wigrmtjel, Edrlkiicchl, schenkt dem Kloster Inirrlaken zum Heil Keiner Seele und mit Eiit- 
willigliug »eine» Herrn. Jnh ^ \N ri^sciibiirc. n-iii (jiil in der Schwriiili. Piirin hie (Isti-ii;, \m )<1m > rr als 
Mannlehen von den Jierrcn v. Wcisscnburg inne gehabt, nut iillcn Rechten nnd Nutzungen, mit Leuten, 
HofKiiiiien. Aeekem. Natten, mit Alpen, mi» Wfam nnd mit Wanne, mit IVing, Bann und Gericht. — 
Mtl anhMigcnden drei Signfai, 
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»ai IC 

! 


IfnMcr Wnflu^ verbanfl dm Kloster Inierbken flir 940 fUL, dl« «r.von dicica cnpAMfOlv da» 

obenridinle! Gel mit allMi Rerhien. Leuten, mit Twing. Dlmn imd Geriebt ete., wobei Herr Jeliann v. 

eissenluirj^. \^^^^'her dieses l.nt ^»)tIl In'il. r^MuMclifn Hrn fi 7u Mii n nicli ''11 rrtiiilt^'n h.iUr. iiiiT i\*v Rftte 
seines lieben Dn niin Wamagcl, wegen der von diesem ibm geleisteten Dienste, auf di<fea sein Mano- 
lelienrcrht zu Hur'^ii n dn llooloni vefilcbtct. — B^fiflM'.- WaHhoT Wnraagel, Johann v. Veiucabnif 
und UeHo v. Tfaciliagcn. 
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13)1 
Jnli 18. 


ririch Hiesto iiiirl lin , srinr Ehofran, Verkaufen dem Klo«l«r InlcrUken ihr Gut in 4lff SchwMldi| { 

r.iri.H'liic (jiiltlsw>l, Uir UO l fd. flir sich und ihre Erben. D*t. Moiiln;; vor Mana Magdaleiui. j 
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135t 
Hot. 18. 


Pkil^ *. Hiitggtnitrg, Jmkcr, vemtat 4c« KloMcr lolorlakcn br lUeicm MiiotdigB 200 PM. | 
UaMqifawl afiw »MilMugwi w NiMleHMt Mvwef In 4«r Pttracbl* fioMmyl bU an 4«i lbn>tHi, | 

wa> rr in 4ieMni B«4irk an Leulea un4 Gfilan babe, und di« Ve«le lu Rin^eRl'rri; mit d.-izu gcluv ' 
rcnden tirilfrn, mil Twin«. Bann, mit Vogtei und mit voller Herr«ch«ft. Bei alinillLtmn Verknuf \Mrd 
dem hliiAlir «lor Vnnuf; /.ii?i'«iilirrl fur ilcii n.^inlichfn Preis, auf viirli<ris;i' S<li.-ilj.mis; <lur<-li »wri br- 
eidiglv Scbtiter, von drnen «Irr eine von dem v. Riaggenberg oder «einen Erben, und der andere vom [ 
KIsMr u wflbim. Dm. Ortniir. 
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tasi 


/ta JIMmUm, DortNliM n faMUcM, Nhcnkl im noricr 46 KaMwriraclite atf Sul*, M 4Mo 
«B Bdtea ml tmttn ümMaAi^ m»ar VnMnIl takMdiniNclwr Hdmmi Ar aklk, ihre SAwMcr 
im4 Ihr« Bme, KlMlwfiraMn. DaL TbooMw. 
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1352 
Min 5. 
Febr. 38. 


S()ruch von SrhuUhciss, Rath und Zweihundert der Sisdt Bern. An rinrm \<m Herrn JaKob v. Srf- 
Bürger von Hern, als \ des Klosters liiterl.ikon, !>ainein lie^ lelrJerri, ntif dem (Jrnlien de» 
SUdtleins l'ntenren wegen etuc« Todschlag* abgebaltencfn (ieriRhl hatten die Burger v. Unter«een auf 
eine frevelhafte u-himpfliche Weise ihatlicfacn Widentand verübt (Ifnxucbl und Schonck felban], wor- 
auf SihultbeiH, Rnlh nn4 41« Buigar 4«a8tt4tlaiw ünleium» Frmii4o an4 ttigmumn 4er8ü4lBtn» 
einen AuMprueli dM BaOa der lettüni 4b«r dhnan Vot(U1 mrwfen nnd a^ der dnidi dieeen vei^ 

liiingemlen SlniPe in iinler/iehrn erklärten. Dieser Sprueh seht nun dnliin: 1| Die von l'nicrseen sollen 
»ich allrs FrcvvU ge^en da* kluitter intrriHken, deueo Vugte und Leute cnihiiltcn, und iliie Forde- 
rungen an dieteibrn «uf dem Weg Recbteiu bi-i den gewohnten Gerieht.'lditen anbringen, und wai 
an 4iei«i eritanat wir4, befolgen, aaioulen aio für Widerhamiinagen der Stadt Bern ■■ einer Baiao 
VM SM CoUgulden Plereatiaer Oawfcbl vaiANcn «ein aoBen. 3) PaBi daa lloatar faleriaken eich nro- 
bin Ober TbKilchkeÜMi »b Seile der Bui^r von Unteneei beklagen, diete aber die Klage in Abrede 
itellen würden, tu sollen die Parteien vor ilero^Ralh in Bern erKhelnen und «Ich dem Auispnicb de«- 
.^eIl^en untmiehen. :i 1 Ztlm in dini .Spruch namentlich bcxelcbnete Bur^t-e wn Vlnterseeii werden tu 
einrntHMtlicher, andere, .die Bürger von Bern lind, tu tweknonaliicber Eingrantung in die Stadl Unter- 
■aen md w B PM. BaaM varlMIt. DnL Moaitag utoh elngahcBdcn Wn nad DlaiMaf mah MaNUie. 


au 




tss» 

Anr. Ift 


Camnd JlWfcr von Unleneen, Rurgcr voa Ben, m4 aetaM BbeBan EUinbolh vergal^pn Ar if^ fiad 
ttra Erben daai Klealer Intcriaken ihre (>iitM im Daif nnd in dar Dorhamdi Ton UnterMaa nnd S8 
Rnbbergn»eble ant der Alp Elgäu, mit Versprreben Ton WAneboft and der Vertretung in ihren VwleD 

vor i;eisilii lieii und weltlichen Gerichten. — Bfiigltr: Junker Peter v. GrAaonberg, derzeit Vogt der 
Hcnogc von Uestrcicfa in ihrer Ucrncbafl au Untcteeent and Janker Pbiliyp t. Binggeabe^. Dat. Freit, 
vor GeergL 
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1352 
Kot. 5. 


Pr/rrm<inn v. BurgisinH , Junker, und »eine Gattin Clara, Tochter Werner Manier« »el. \on Tiem, ; 
verkaufen dtw Klotter laleriakcn ihren «ccbstcn Tbeil der halben HemcbaB Wciteenan fUr 580 Pfd. Ual. j 
Moataff aack Atterheti^ 


Ml 




1353 
Febr. 14. 


Ruf Bucker verkauft dem Kloticr IntcrMen fOr 16 Pfd. teine Hofstatt «i Wyden, die er von eiatai j 
Laienbriider de« Kioitcr* ab rechte* togAMfi» Gut 4c* HIoalen gekauft hatte. DaL Valentini. \ 


m 




lass 

•NW IV» 


Knnadgniehl. Wmur Bffmfm, Lcnlpriealat an Gileig, mkoMet, daw aai Sonntag der haUigen 1 

drei eKrliiiri' M;iiitier jener l'aruelile, um durtti l'rtSieil xu erfahren, ul> wenn iwei Oritllieile der Unter- . 
thanen der J'ar<.a!tie liiti^ielithcU von Unkosten, die von den Ununkiuicn gtinieiiuchaftlich ui tragen 
übereingekommen, der dritte Urittheil da\on abstehen möge; worauf bei Eideo erkannt worden «ei, 
daae der 4ritlo Tbeil nicht davon abamleben berechtigt eei — Beiigelt von PanlaieaB v. 'Bamligen, 
Bonhcir tor Sotothnn und Decm von Kflnii. Dni. Soanlag Tilnilalli. 


m 




I3S3 

*;<-pi. 1. 


Kandecbnnaaaangen aiehMrer ZaB«en, daaa Hotaricb StdiTaena Untier tm Mifettaa «II daai Iclb 

deai Klealer Interlnlien irehörc fdessrn Leibeig<-De «cij. 1 

1 
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1354 
Febr. 14. 

1354 
mn 31. 


Biehart StoHer, Ulridi Toldi, flicbart Bidenab and Jakeb tt Bnndabin «ritläreo, daae «ie alle vier i 
VON ihren VorMren bw adl de« Laib daaa Blaalar aagcMrcb (Ulbcigcao mm) mi dienen. — Sigal 1 
VW PliiUpp T. HiaggBBbai^ Vogt an Briaiife, BaL ValamW. • 

AMNrick Bafiur von Thun, Böiger an Ben, and Bennn, iciae ■tllar, dhae mit Händen Bnlb 
Weicher, ftrci Bmdcra and Yogi«, vetfcnafcB Ar äch nnd ihre Erben deai BloMer iMariakan IRr SSO PIH. 
oDe ihre hoientiipfliikl%ca Gtler in dar Boiteanh SMflbbwg. DnL HoMig vor Maiia«. 


• 




1. II: 


40 
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Die ll«tra(M mniarklottan h InteiUlEaH. 
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1353 

Aug. 3. 


fTwiMT SUUkr, Acctor dar KitdiB lu Wyniiaii, 11011«, auf iiem Fall, du* acia VaMar (gernMwj 

In^MtiB flbbtilMi Arihluiip llEI«K*rf «Im ^iiIirhaH iWalwirM mm 4mi OindMi lt>*nlm i_fliaifcjti ■ im fai 
JvBTCin DKCmint iranvr mn^iiva wp wmvmsa wvHnvf ■im aMn vimu wr nv^ ■wn^V'n v* ■ wn 

Guilriliaiu T<9H^nsrb«ttcn (DiiraCeltco) lugrllian, dia vacanle ftutt VOB Lmnüafaa, d«ran Palronairecbt 
dem Klixter Inleriaken g^ehori, erhalten würde, d«B fnfit mi Ca|iilci daa Hkutan lalerlakcn eine 
Vi'rtiiirciiiie Ulli] (;iii..<|<ri'r[iiiiit; biu: lur nllcn ScIiadaB, dCT dflii Klaatcr iifiiM ab Sah* dea daatachau 

Ordens crwaclwen könnte. Dat. noaig Auciitt, 
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139$ 
IM i. 


VMek m» 4»r ifaAm voa CriadclwaM buldet dem Ptafiat and Capilel de* GottcabBiuM Interlakcn 
und febkl, lie ctwaa widar diciaibcii m Ihita iwd «ich ihlcn nlciht «■ cMltMMha «kna Hma WHle«, 
widrlceablla er deaaalt* wfftUaD aai um. 100 fU. gwttnliehar Ittu in Ualeiaaaa, waMr «r dca- 
«elben drei Bftreen alalH. B». DenDentif Mwh Kreaierlladuo;. 
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1356 
• 


Conrad e. Burgentlem vcri;aticl dem Kloaler blerinketi luni llfil leiner Seele und »i Frfer «eFner 
Jiilir/.i ii si lii Gut zu Ho liiiMiis,'iMi, da« da buwet Ruf Halbliifel, «illi-l j ilirlit li »; |\(,r>i Dinki-I, 6 hor.-t 
Haber und 6 Schill, /.c /ms, «in Hndcreji (iiit d.iiiclb;tl, d»$ buwel Pi-irr Lus», ^lUvi juliriich i »ütt Oiiikel, 
1 Mütl Haber und 6 Schill.; dann das Gut xu Tannenbuhl, da« Pcler l.u«« biiwvt, gihel jährlich 2 Mfttl 
rUnkcl !2 Miill Habrnr mii4 fü fiekill ! ma Buieras laBt xn TannMiliikliL mdeiiM Ilivdek fiehwiMe lmw«l 

nnd jahrlich i^llel 1 MOll Habar nad 6 SdrilL; dam Ottler aa BhaneiMejn «nd Onleiwti. Vach dem 

Absterben dca Schenken werden itii'ir (liilrr dc/üi n SiMim n Ihirtiiinnii und Wilhelm v. Iluri:<'>i'<i>'i>i 
de» KlMler *u £rbleben hiageUehen gegen einen jährlichen '/.im von 16 Pfd. Iki Ilaadanderungen int 
kcbi BhndMli n banUan. Dal, Nittwadi ver Jakaanl im SaiBBwr. 
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1356 
Seilt, i. 


Phiiifp e. RiKijfjinlrrij, Junker, »ehcnkt dem Kloster Inleriaken «ein vom Reich tu l.ohen ir^habtei 
Uotf YUaaew Ja der Piirf>chi« (iatci| aul Lculca, Gfllers, Diaaalcd and alier Zakdrttde. — Zaayi«; 
Cuaa V. Riafiaikctf, da« Mwakm Bnidar, daa da Maciitii Ordanii PMar t. IcmAlkai, tacc t. BiIh, 
Palar v. SeaÜait Dat. FrelMf vor FlnasaUig im Herint. 
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1356 
Sepi. 'i- 


Ol«') r. Rini/r/inln-'j iiiil<fi l iliii l.iuit ii i.u Vtiii.riw, da«> er die<:i.-' \uni Reich zu Lehen gehabte 
Dorf an «einen lirudtr l'liiiijui v. limjj^itiUifg iiulgi-gebcii und diewr c» dem Kloster Interlakcn gc- 
«chenkl habe, wcsswcgen er die Dorilcule ihres Eides gegen ihn culliis«!, und »ie auffurdrrl, nun jenem 
Klusler all ihrem Herrn Huld lu ihun und zu (chwureu. Dal. Freiing sur Frauentag zu Herbst. 
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135« 


Oer Prapit und das Cniiiiel des G«n«ilia«ief laterlaliea, oacbdcB der üalli voa Ben auf ilv Av 
Hiciicn die Sladt Zürich und mainwa PanicutaieB daaeUbai wegen de* Nadiianea eine* KiMitrbiiidMa 

von Betrag 340 Gulden bcfrirdigt, geloben dem Katli von Hern volUtiindige Schadloshaltaaf Mf BlbB 
hieraiui ihm allTällig xuwacbsendeii Scbadtin und Kacbtlicil. Dni. Muutag vor Sylvester. 


109 




Min S. 


Aa, WMmw WcfHia AadanaaKCB mll XandeB ihres Vugu, sdieaiU dam Klaal«r taleiUtaa ibr Hau 
tMbn HofMaM m BHn und aaaMiya fimdklildM ia der Deitearck ati SlaJIilNiry. 


m 


« 


l.'iris 
JiiU 20. 


rt«>r Kiittf^inF Vnik 1 aiiSSIIIti* Siflf i-i1i;i]li-i1tf* tlf*tllkltli<K i'l^i^k weit \ iTr iPii<rLiiiT fli r kirrhc-ii— aiiA Wiilmti 

güler von Bcl|> mit dem Kloster Inleriaken, unter dem \ urniind eines i'oinprouiisAcs, einige Entfremdung 
derselben xu Gunsten Peter« v. Ucltligen, Pfsirrbcrrrri xu Belp, gi^rhchcn, widerruft, da llieliei die cailo* 
uischen Rechiaforuien nicbl galMicig iMoiiaciilet wardea, eilige EalfreaMlaiif nad ariunU die Wieder- 
vereinigung der fraglidian GOMr mit dem KleMcr IbMiIbIub. 
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13jS 
Ocl. l&. 


■aallnner om 8 Kimbergreehle auf M enteil um SO rni. DaL Galli. 
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iSS9 

JJov. II. 


Kaufbrief um ein Neuntel der Alp \^ il;;i>priiii!p| um 13 Pfd. Dal. Marlini. 
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1358 
Kov. 30. 


Küunjricf um ein Viertel der Alp Wilgugruolil um 3G rTil D.U. Andreae. 
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1359 
Miri19. 


Kaufbrief nm 52 Kiihlwrffrechte auf Aussermlirrr n am 130 Pfd. 

p 
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139« 
Ocl 1«w 


Niklau$ V. BUinkmhiirr). nm liilem über die von ihm gcmachirn Bedingungen bei der Stiftung und 
DoUrunf dar CaUHrinacapljtnei in der Kirche zu Thnmen Streitigkeiten zwischen Ilm mid dam lHailar 
■aienaiicB eniimnaen , una n oerea 0 eaeiiigang em biwimii iias nataa ven Ben tnUft waiv faveeirl 
in Geminiiea diaaaa ^raeh% daa to StHtanfabricr leiaMi lSA«n varbriiellene Reetit einer ersten VfM 

ili'.s riiplimfn, nnd überlüsil soIlIu:! ilcin Klttslc-r; aurh onlzii-hl tr sirh lu (tiin>t<Mi ilt« Klemers nilea 
RM^hlii an des L.flUtiinefller« Usus oiut Hnfiilall* irrlnd^h hj^hüli m urli nnH a<»inj>n S^rtha... Tu in« wtnA Rnn» 

v«r. Olli Gdii. ^ 
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1360 
Febr. 4. 


HtMmmm t. Btehitirs, fr) , quiiiin das kluster Inicrlukcn für das IImb lidiaMliai a(hBM%mi JalmiH 
von 80 Florentiner Goldgulden. Uat. Dienstag iiurli I.ichiini:'«>. 
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Febr. 6t 



I36Ü 
Juli 1. 

I36U 
kttg. 34. 



1360 
Sept. 10. 



1360 
Oet 12. 



|3('>0 
Oci. Vi. 

l 1360 
• Orl. 12. 
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1361 
JnMSO. 



1361 
Od. 3t. 



1362 i 
Dcft 13. 



1363 
Dee. 34. 

.i : .. 



Kachiien in einer Slrt'itigfceit zwttcbcn ticm ktoalrr Inicriakrn und Ulrich Pranorr wegrn de« Eifcii- 
Im cteeM Holl tu Stiibi|{cn in dem Kilchspirl MüDiiDf^ca prkiinnl wordrn war, Tag M 
llMi>f«M, «illigla dar Pi»|iat von InloriakM ain, dm daherigan Auupruch dem Halb tob 
Bora sa Slieilngeii. Vor diätem (oulcr Vonilt de« SelHdlheitfeii Pelm v. Kraadrihnl) klai^e UWrii 
riiinntT (l.i^ EiKcathuimrcvlil an jenmi Holt ein, da« ihm vom Klosti r M-rkuun »unlrn ; iIit l'ropsi de« 
ksu>U-r<i ;iUer brhnuptrte, da« Holl (ei Ei|;i'ntliuni de« Klo»tcn iin<l ut lifri- m äva üuu-m, ilui diese« 
daselbst norh lu'<iiri' . Pfanner halte an deimelhen keinen Tlieil; 'li r l'r(i|i>l ^ton ihm das an «in Hand" 
(«diob ihm d«a Eid wi), dau er dat w«lil witie. Pfamcr enlhnii« «ich, obae dee Cid an Idataa. 
Wcfea dieier Nidilleiilaar 4er llmi lUBaMbaheaca Biiiet waide datdl 3^n«h dai Halb* der Jiniglidia 
Wald dem Kloilce Inlerlakcn ab B^calltam ancrtiaRot. Dak ttoalag w Valeottai. 

Job. Frtuler vun ßairl quiltirt da* Kloster für den verfallenen Jahrzia« TOD 140 GttUeO (Mr da> 

Capital, tliä» die Bürger von Uern schuldig sind. Dal. in 8va Joh. bfipl. 



Henog Rudolf voa Oeatoeirii «arlaibil an fiarluvd vm Bcm» Bürger «i Tbua, m 

uad Tocluer, xu Lelm daa Oul an lieMaawyl nad tkAm n Ryde. Dm. liRw. aaefa radl 



TeatiitiK-iit L liu-ltt um Sltru, Bürger ZU Bern. Oenelbe maehl eine Onlnunj; und ein Geniiiibt über 

«ein (>ul, wie er »I« ein frt'ier Burger von Bern wuhl befut;! sei und die Burger von Bern es ihm er- | 

laubl iwbcn nach ihren Saisnngea. £r widerruft «eine fraberea tcAlaMCoUicbea Verordmmgea ood aetat i 

die ilaHerlicrfcii aad IteMeitNiaen voa bierlahcn aa Mnea Erim ein Oker allea aein Gel, ligeada | 

imd fcbreodt, legi ihnen aber die Aasrirbuiag von bealtaaitn LafMen ia Geld auf aa alaa ZäU *«a ; 

Kk)«tern. Dat. Barlhokim. — )lil «ngehitngtem Sigel. ; 

(VrirA Strili von Mallen, Pfleger und Amtmann des Klotlent Inlerlaken, urkundcl, dam aU er zu 
l'nlerAecn im llnrf niri ncln li /u Orieht gr^e-^i n. Jnltann, Torhter Oiristiiin« sei, vbn Langem vor das- 
«elb» gckuinmen sei und die Frage f,n Hecht |{c>cut habe« ob »ie Uir tint au gei)«a befiigt aci, wem 
aie wolle, oad d»«, naclidem das Ccricltt dieae Prag« eianOdng bejaht, gedachie JuKeaa, iiiit Haadea 
de» ibr vom Geridit gvordaelea Vefti, ihr geaamarta» ererbte» Venntgen de« KhMUr Inierlakaa ge> 
achenlu Mttt w«tolte Scheakang vam Getidit beatMigt werden aaL Dat. Dewieialaf vee Krcniieiliah. 



CSaarod Mldhr, Bürger an Ualeeaeen, aeibenkl den Kloelcr üileriafcen 5 Theile tet Lebena auf Miren 

niil Ilausern, Horsletten, Wnn und Weide, (äriind und Gral, mit Binwilliguug seines Hemi Philip)<s v. 
Rjnggcnberg, Wt:lchcr dasselbe als freies ManDlebco Tom Hcich zu Lehen halte, und auf solche« ui tiunsieu 
jcnca Kkolm eeniehtel. Dat. NaMaf vor Gatt. 

Oer n*mlM Ii.' •.i lu nkl <!i-m Klo:<ter Inlerlaken sein Gm auf IloK ii, ein Lehren Jdli, v. Weissenburg, 
welcher d««»('ll*e vom heil. lüm. Uuch lu Leben halte and auf solche« lu Gunsten de* KltMlera ver- 
ikhlal. Dat. Noalag vor Galli. 

Der nämlirhe B<irger von Unler^n n umi «eine Eherrnu vc rkniilVii dem Kloitee laleriikaa BirOOOFM. 

Giiirr lind Crrmdjtücke xu B<»nigen und Uelivvald. Dal. jlonlag vor Galli. 

Vonrad ob dem Moli, Bnrir<T tu Unlerseen, nebst Hemma, «einer Ehi^rniii, und Malhcs Walko, sein i 
Toebtarmann , verkaufen dem KK>Mit Inlerlaken fUr Pfd. guter und genieiaer MiBa im Thal zu 
Ualeiaeen 27 Kuhfaergrechle an deui Belg LMibarh aad den halbe« Thcii de» Belg» an wilen LauiiieB, 
wanifBr ein Seduachatbeil, and iMmar Btr 350 PN. aefaa game T«eilich* Vrbockah «nd 
In nbfcnackvrcndi. OaL Mattkfae. 



Pelw «. RrMNelihal mid Jakob t. Seffigtui, Bar^ voa Ben, gelMa aa Bcnof lladiiir van Qaak- 

reirli ihn- von ihm habrnftrn M:iiiFi]i-hrii in CrmdelwaU aaf, aiit der Bille, laleka aa UMch t. MaUna» 

zu Lc'hen zu jcbeo. Dal. Frtiitiig nach .Iiirulii. 

Piiniuleon r. Oalmathm and Anna, »eine Khcfrau, vavIUNiCta de* Kloeler Tnlerlabea Ar 900 Gulden 

l'ldri TiiiniT luMvi. hl iiml IHl ITil. j^hIit ninl ci iiitiiirr Münze im Thiil l'nlerst-cn ilirf (miUt xu l'nlcrseen 
in der Stiud unrl lo>eri»)>|>en iifftii dem VM, in der Parochic Goldswjl. Diil. IKKIf) Jiinsrfmaen. 

/fririiir;i r. Grifutnbrrg, ütr llerr«eh«ft Oeslrcich SljiUbaltCf im Anrgau, übertragt auf Hesigoaliop 
w eiMenburg die Sthirmvaglai dc* Vkwtan IniaflakeB WBhckiea t. BadKibaif. Dan 1 

Ihr I rkiiniic fehlt; f. Inventar. 



ßntiard TrKktl und Caiharina, aefaia Bhefran, Baifar va« Ben, «cheakea dem Kleeler laierleken 
Ar die Auhahme ihre« Sohnn Berelrtold lam Leaen and Snigea ikr tadbae Baal and HabMI an Beiw, 

vor dem Kirehliuf, gegenüber der Cap^Hle, und ihre« lintbrn Garten an doTi Matte bei dam Garten der 
Frauen de« leuiipbea UaiiS|!», i|nl \erbcbalt der Nuuuag de» Vcrgabelea aaf LeheaaaeR gegen äinan 
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juhrliclien ZiM Ton 5 Schill. Ittch Aretn Tod *oli iKr gani«* Yennfifen ihren Sohn als Vthf zafnllni, 
iiurli (losipn Tod aber, wenn *T Iii* dahin im hlosltr lili'ilil, clifKfni Icbli rn. S<illl«^ tT ab«r\ü-!ir T ■ Ilt 
fa«vor er gehorMm wir«, du» Kloster Verlanen, to müII obige Hälfte Hans t>nd Cart«a den UunntorcD 
Ucihen and dem Klo*l«r bloa für die Koaten de* Sohn« wihrend «einea Aufenthalt« im hlixicr vcriiaAet 
■da. DaL am butp«>Atm fufrntfV*'"' an der Weihmaeht, (Dat Jahr fkn^t «lao noch mit Weihnacht an.) 

hukcn WiHli V. Sttm« mkiMll Ar 350 l-loreatiner 
Jd im ImM Baäbt an Mau Wttl, Leuiprieaicr zu 
Dat. lllcfaacIL 



Ii«, Ta4t«r HtiatMi mL 



Bcachwerdepanklc dea Kloatcn Inlerlakeo fegen die Bürger uod die Gemeinde UnlerMen, bcaooder* 
, VcrtelunK 4er BealiiMMiaBai Anh Stiftmgsbriefo, nümlick: 1) Osbcnehreilinc der Maichta der 
■uT Gniii4 nad Boden d«a RiMima erliaalMi Stadt. 2) Burgeraultaahme mm KloaleilMitMi «haa BewIlK- 

gnag dea Capilcls des Kloatera. 3) Uncrlaabte Priindungcn , ih.itlirlic AnKrilTe RC((pn Kloslcrgcisllichc, 
gewalllhälige Gcf^mgciuirhniung von Klo«terleutrn uiiU EtuXitlte in deren iiaki^cr, zuwider dau Spruch 
des RbIIm von Bern, in deii«eD Schirm da* Kloster sich bcGndcl. 4} EingrilTc in das Fiidifnngrccht des 
Kloatan «ad Miaabuidluig dca Kioalcrkocha und dea KeUacf», die aie iaa Wasaer geworfea. i) \*t>- 
larHkaieitMM «a FeilfaaUaa hVaMaeca, tuwiderdce diaico aagciiehtnca RechM. <)Vcff- 
der Kkaterieale la Beaalmag der Bräche. 7) Beicfcidigaiif nad VenvOstnng der Kloiter> 
wtfder mit bewaVttelcr Hmd. 8) Grridilung von Kreuzen eaf Klorterboden, inwider dea Verbole. 
()| Anliiiu ^'oll eigenen Gütern dcü Klu-^lcr.', uh-.n- sulrhr \un ilicit'iTi <!ni|)rKnK<'n lu haben. Das Kloster 
beklagt «ich auch über die von Wildcrawjl und die äbrigen HerncbarUaDgehürigon wegea Ueiafirevel 
in den Klosterwaldungen , so wk Bker die voa Jok. T. Bnadi*, Vogt, geduldete flUaOatlglMlt ni c ht 
FicvcL OaL Vn. Uaa JaiM. 

HB. Ohie Untonehrift auf einer langen Papierrolle. Dabei eoD (hat den lareatar) Itegea «ia» Uag« 
diT Sladt Untcrbcin '^i :i I is Klusicr Interlakco wegen unbefugter 
rigcn durch den hlustcrnmliiiHnn u. a.: sie liegt aber nicht bei. 



Sloater Imerlakea» die IHAer ia Feig« knifcrl. Pririlegic«. in 
dia dewihit aal Sl. Jahaaa dee nafen aad Sk 
der BUteke fcaaMit «Aaidi« (AnalUa) od da 



iDotf 



Jt«H(o(f Nif« Toa Bern verkaall aa Wcner v. GoMawyl 4 Staaw fcwagcaM 
19 PM. per Saarn; er Tcripriclii dea PTel* ia 4 jtMIehea SNMca la benUcSt mi 

lieil drr Schuld »rinrn Anllu^it xn Juliitnn Botu ry U.uis an der Uermannsgass, all 

>ein Hiinsligi;« Vuruiägcu, Uhfuiul» uad ligcBU.s a\& l'faod. Dal. G«0i^i. 



Baaged (Haalf) Mr 



■nd dl 
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Dm KhNter lalerlakea Teriiuift la Venaeldeag fetaer wai^iieadea Schadcai lOr dea Kloster den 
naaad daa Iholaa, Wiliher % MMlaea, «ad aelacr Bbeftaa Catfciilaa fir IHM PM. Maa. ft- 

mciner Mitnae TOa len« aa cinero I^eibgedlng auf LebenazeH beider, 49 MBit Dinkel und 50 PAI. 6 Schill, 
jährlichen Leibdlegigeldra auf den Klosicrgüteru zu littrawyl, Atbncndingen nnd HindcIlMink, nebst dem 
/.chiidcn zu Frmcliborg ( l-"or<iibcrg), und xvmr \v i m ■.'■inrn Miiswachs oder sonst in cmtin Jahr der 
Krtrng dru Xvbndcm und der Guter für obigen Ik-lrog des Lcibgedings nicht ausreichen wilrdc, so ver* 
sprich! daj Kloster Vergütong des Minderertrags von andern Gatem. Nach dem Tode beidrr xber, des 
Waliher r. MidiBea uad aeiaer Eheftaa, eilAaclit dieeee Lei hfedtag , nad der'dalmlgB Bcicf füll 



Bargar wtm Bern, «UM Mk n» 4m Heiler feaMcdIgt für 
Ailwltai aad Dmala ab 



U67 DIHcfc w. Kotikofm, genanal T. 

Fcibr. 19. iitU' .«eine AnsprOche, die er 

Ual. Freitag «or Maltliiiie, 



Vli-kh c. Kattkofm, genannt v. ülani», Hiirgcr von Bern, verkaofl d«m htostcr lalerlakea IBr 105 Pfd. 
sein« Scheuer, Acker und Baungarten tu Bern, nnieiMMf gakgaa» arbcB deai Art 
Stcttler nnd seiner Schwester. Dat. Freitag vor HaUhiae. 

Dea Heatar 



varikaaft aa Pclar 



Kaiser Karl IV. vergtant 
Wyden abgeha1l«MB 

<"i..ii:i ii[-n Jiihnnliikla 

iitiiuli.iiien. 

tiiklata FtUiianl enttichl sich «i Gunsten iltt Klosters inl«rl»ken aller Ansprach« an den Gerichten l 
aa Lombach und dea vaa deaaa Vabsenburg herrührenden Mennlehen, von St. Beaten und Lensingen 
auf bis an die Gr«ic, gegen empraogene 16 Pfd. Dat. Freiug nach deia Kvtjßlkr, — MB. Die Urk. fehlt. 
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Sdiwester Bttääf il^muciw sei. Tothicr Ichwii« (nie) von H'eisfcnbur^f jichc^ttkt «ieiB hla^itT Uitt^riaken 
fiir die flv crwie»en<> Fmind*chiin, *ie mil cineai Leiligcdiny von 15 PN. während ihrer Lebieiten ver- 
aohco n tabei, «H UiMka d» ihr tob Gcficbl fcondaalM VofM, liir Hant, UAiilait and Hmmih 
MbM flkiadHttckni ii 4er Zelf ndMea Wn'innbMg und den Doir Moee, FvMkto Krieatadi. 


'■ 403 

/ 
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SaptS. 


IMiiricft Jlwii, Riticr, »ehdiiht d«f Dorf HateMaa, «akkai er von Jink«rFUii|^ v. Rinn^berg 
rU freie« NuDolchcn i<i Lclun hiiito. mil ailvg Zuftekordin ddM MlMlef luterkkca at eeftuii uad adBif 

Ehern Seelmheil. Dat. Fraucnlai; iti Ilt rli»!. 
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Eluaittth, Wittwe Conrad« N&ller voa Untcneea, verliauft mit Ilimden ihre« Vogt« dem Klocicr Inler- 
iaken fiir 400 Pril. ilir IImu hhI HeAtnlt n Bern dar Mirklgwee, Semwito, «benlMr der Mimuf 
giaw. DaL LidilaiMa. 


40S 




tat» 


FUHff •. IHnjyinrjij V«gt m BiieUf aclMHilit an aainen nad «ein«' Vorfahren Scdeabeil wid auch 
anf «mdlEhe BIN« da» F. v. BKb, Laada»niiii in Bade, dem Kloiter lateriakcn dea Zduidca *m 
Wnmt «b FMii sa PiiliiiHt» «ad de* Wumabndan m Berait in dar Faradiia tu Baila. Bat. A^dmaai 


40« 
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>iirli<liiii (Ir.if Hartinunn v. K^l^lrg Mjti den Hertofin Albmht und Rudolf v. Ocjlrpuh filr die 
[bnen dargeliehene Suiuwe von 4400 Gulden Florentiner WiihruD^^ die Burj^en linierseeo , linipoBnea, 
Oberborcn and Palm alt Pfind er^ialteD, gah er dieselben «einer Tochter Margaretha xur Ehesteuer bei 
Ihnr Ueinlh lait niriiif f. Bnadii. BUfdt Uitania fe« «<Ugam Tag «ikMit mm BcfMg iwpaM tob 
OeMreldk, ffamsaa «bervrlhu aeinee Vateia mMl Beadef«, dna beneldte Hemclmflen Toa fedkidnt aeincr 
Muhme, iJcr GraRti MurniinHli.i, ui»l itiriiu CciTmlil, Tliiiiini; v. Briindi», Lis nach Bcmlilunj; di-r Pfiind- 
■uninie iun« tu lk»hen «eien, und letztere nach erfolgter Beiahlung ihr als Ehectcuer gehAren solle, noia 
Thitring V. Braadla Mch 400 Giiildeii beiablaa BoltH Btr wvlAa jao* IfanieliaAa« aneh alefftnl bdica. 
üal. Erhardslag. 
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IfflMar aad CaUmrina *. Milmtm kmtoä von dem Kloater lalerlakcn Ittr 610 Pfd. bodeufugiichlige 
GOlcr iB dta KifciiB|ijeleii Bd|> uid WatA. Dal. Freiug mich YfaeeBd 
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W«llt«r «. JlWmni, Burger an Bern, nad Calharina, aeine Bherrau, eraeheiaMi vor BfllmWelMm 
riclil zu Berg, unter Vursilz Ulrichs v. BubenLcre, .'icliuUhi is'icn, und nurfidcni sir ' in r;, rieht die Er- 
mächtigung erhallen, über ihr YcrmAgcn nach freiem ^Villen „zu Erbe zu machen*^ (^zu tcstircQ}, setzen 
■ic, von de« ehrlichen Gottesdienstes wegen, der alle Zeit zu Inlerlahrn IB dam floMatliaa« von Herren 
imd yga FtMua voilbnchl wird, det Kloater Inlerialiaa lam Brhen ihrea giiiaMiHii Vetailgaw aacli 
iiaam AbileriiaD «ia. Bat Kaalag trar IMtmm. 


409 
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1970 
Mai 1. 


Vhich ro,cka,u n Wildeiaaryl NkeBkt daai Baalar btaiMiM SO KlUai|iacllrit aar dar Alp Sab. 

DaL AttTangs Mui. 
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Ulrich mm Btuk ze Grindetwald veriiaun deni Kloftcr Interlaken sein Manoleiun, d« Cal Rotencgg 
in Grindelwald, giket JttfUch t CfiBlBer ZifBT, 1 Urfcr (lio) Bod 1 PM. rikBB. BüMaa, Btr 80 Pfd. 
Dak Laoreatii. 
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4||pfttdi VBB BetaMMH (Uhidi v. BaiaBbaig)^ BMi «ad BmÜBadCil der Stadl Beiaf aaf dit Ba> 
«dnvenle dei PrafM voa lauriHkea, dai» «liaeiOB er Taf aad Kaelt arlede, den gnutea OeMidnMaB 

de» Klcj'ttr» abzuheilen, ihm dorh miti Pferd habe ei^pnindct werden wuHcn, wogegen er Hülfe sache. 
Uer Spruch geht dabin, da«« Niemand, der aar Stadl Bern gebfire, fOr Geldschuldefl dea Klaelen Inler» 
lakcn Pferie «dar fittcr daa Fronau «dar aeiaea Bttedtia pBadea teile. Bat AbIbbIL , 
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Baiyei» Bb4 BcUnabrltf der Stadt Thun an Gnastea dea Klosters Interlaken. Scholtheiss, Rath imd 
Rargar vaa Tkaa biImb 4aB Frapal, daa Capital and da« GettaAaaa latcflikaB sn geschwoiaan Boi^ 
rem aa iiad aalal Uvea taatan and CNUem ia ihrea SeUrrn aaler Mgeadem Bedingen : 1) Da» aie dar 

Stadt Thon Udel geben hi» aiif iO Pfd. »uf des Klosters Hau« auf der Buig in drr Si«dl. 2) Zahlung 
einer jAhrUchen* Teile vuo 5 I'(<J., tvugrgrn sie aller andern Dic««te, Schalzungeu und Forderungea frei 

dämdl 'II Wmeaat iliA w^i« Tktaah Aief Bl ■ ■■jl m-* «bmIk fekAM*WAet HaflaaAn ■■■•«l 1 asiIa Um! ^jt* Cl ^«1l 
BIIBW« %tj W* Vlin Uli? WD 1 DUD HUI iiCMCXUR? VICB PfVCvVO nUBSm UEUl LCUIC zur liai Ul r 91-^111 HC* 

dttrfe«, ae aoll da* lUoalar hieaa aal Begtlirea Ma aaf 30 Kacchle gebamiichl aad bewaOicl aendea. 
4) Daa Blaaicr aalt AagaMitg* vbb TImb Ib kahm aaden Bertea vor daa Serl^ dtearr Stadl hdea, 

ula nm GrMMebiitdFn. R<>i ii;<>|^teMgeii SlKMgkallen am aitdere Bactea soll getaget werden *u Gonteo. 
Ü ZiHtrfierune der Obmgeldfrcthett a« daa Kfaaler liir den darck Thm gelUutea, nm Uaasgcbranck 
bejint i t ji ^veia. 4) Thon aad helae Blealüiaala m Bargaia tiBiliaiaB aad —gakilii«. Bat. HaBiaff j 

vor Lichtmei*. 1 

! 




■ 
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Felv. 3. 



Viriek r. BubtHktrg, acbultlK'i&s von Rtm. urkiindrl: narhilcni ilcr HaIIi von ßi*rn huiult; trluilu^ci, 
daM Wnhhrr v. Mülinrn, wrirhcm die Yenvaltung der Kinkttnrie d<<$ Klo»l«r« liilcriakcil flb<Ttr«gen war, 
gMocinielialUidi mit ««iocr filMfraa cmca bodcoicaden TbeU dct NhwtcrguU aum |t««Mn RadillMil de* 
KlMlcn m lieh gabncbl, hdM dar Itolii d«a WahlMr IMKiian mr Venmnraruing gMogan and ihi 

gefragt, oh vr dafür leiden wolle ein lilossrs Reclil, oder aber fich der Cniidr dc> Raths und der Zwci- 
hundi-rl eniprchlen wolle. Dh nun Wnlllier aivli fiir Irtzlcm erfeliirt und eidlirh bcachworen, sich dankbar 
dem ilülii'rLtri ti Aii<<[iriiii) i!i'> R;ilfi< 7\\ inili-r/M'lii-ii , <,i ( rkniiinr drr lintli von licrn. ir. vrjllcii Miilih 
T. Uulinen uml si ini' Klicrruu für ilirf l'itji;<'rt'4.luigkL-it <lNi iiuldrn bruililcn, dem hl^ttler IntrrlitkcD alle 
ihm entlVcind« U li (iulrr rcslilitiren : die von ihm an sirh gekauften niAffen sie während ihrer Lebxeiirn 
bcnuUoi, iMcliber aber aoUen «ie an d»a Hloalcr lurOcklallen. Eia früber von AbgeoMbdco de» Btochob 
Tvn Baael in der nlMlicben Ani^eleKentieil crhtieaer S)»ni<h wird in allen Ptmilc« beMMifL Dat. (SaHi. 

iitixkiuU r. Lttttingm, Edelknecht, augc«eMeu tu V^ iiderswjl, aehrnkt dem Klolcr Inlerlakcn alle 
seine MsinnlvlMn «B llolcmggt Mitlnit BnniHuiMgM md Midenwo HMD Hell aaiilcr Sndci Dat Monlag 

vor Juhanni. 

Schnilbeiw inid ilalh von Bern quitttran Wallhor v. Miüinefl and Cadiarina, destea fihebtn, für die 
ariWgte BcMliliiiig «tewifaalcr 700 Gddi». Ott. Wu. HasdaL 

Vei^etdi cwtifb«» Landaamiann and Landtanten tob ünlarwaldni ald and ob dem Kerawald einar- 

miil (Ii Ml KFii'ii r Irii. rl;iKi ri aiidiri rsf ils über heftige Streitigkeiii n z\M>. hen jenen Landlenlen und den 
liutleshdusit uUn «cgtn Lr.l.gcdinircii, \m !< he das Kli>«lfr no vrrsehndenc l'artikularen uchuldele. Slreilig- 
keileii, welche zu Aufläufen und selb«! 211 i-,iii m :i:i l uu ii) Lnnilinann Ton Unicrwalden bei einer Pfan- 
duBf vcnibicfl Todachlng geführt. Das klosler tublte hicl°4r 300 Guidea. Durch den Vergictdi werden 
•ÜB diete 2wl»ligk«ile« ab erledigt erklirt Dat. Dtamiag nach Fraoentag faa DcrlMt. 

Scbiediricbicriidier Sprucli Ton erwthben 10 Sdkledcilrhiem, nlnlidi von Abgeoidaelm der Hrrr- 

schuft üestreich, des Ruths von Brni, ili h l i^jul. -c t'nt. iiii.l di r Thun über Sireiligkeiten 

zwischen dem Klusler Interlaken uiut tJi:k SUtiU liacil:i|i|jc:i), gt-iiaiuil L'uttTüuea. 1) Die Hill der drei 
Jnhriniirkle innert der Stadt und die hVrligung der Krp\el \^uh^end und äussert den Jahmiärklcn, in di-r 
Sudt begangen, gehört den Siadileaten, «uayenonmcfl Ton todeswlardigen Vcrbrechea, deren Beiirilicilung 
deai Kloater «ind aeinea Vlgtan gritOi«. SJ AwaBidicr der Stadt geUrt di» Ai«%eriehl*barkcit A«m 
Kkwter, 3) Den StadtlCMlm gabArt der Xaldwftiit doch mit da« Badlnft daaa •« «ft dio Stadtleaie 
eini^n Kaleh brennen, aia dem Kloater einen WOii Knieh Mivichlen. 4) Von den Grand ond Beden drr 
.Si.n:i v.ill. «rc von Altera her, iiarli ilrin Siiriijii;;sliricf dem Kloster jährlich ein Er)>/iri> vcm n [Yii. 
Wxtriu i>e;e«thlt werden. 3) Auf dir; l t iirttrclung der BeMiuimungen dieses schiedsnehterlicheii Üpruchs 
wird eine Busse von 500 Gulden gesetzt, ßei künlligcil dtfaitiigiiciten sollen beide Parteien Schiediirichter 
wählen, di« bei gelheilten Stimmen «uco Obouino enicanen, Beaigdt von allen 10 Schiedsrichtern. 

Kacbdeat »witchan dea Eidgeootaea jenaeila deai Brünig und den Eerren v. Thorberg und Grltoen- 
berg Aufllufte und SlraKigkeilon entitaaden, hatten die Eidgenosaen von Rem der Stadt Unterteen tllgl^- 

niuthet utul \m\ ilir lii-:;<'lirl, doss sie mit ihrer Stadl und Vcste an Bern (jcVurMim iiiii! ii:it<'rt1i;inii; sein 
wolle, lüii iliiiliirdi (ifito kruftiger geschirmt zu sein, unter dem Vorbehalt, da»s wenn offener Krieg auü- 
hrerlien -ullir .ctvischen Bem uad der tlerrscIiHfl Oestreirh, jona Debereinkunfl dahin fallen falle. Mil 
dicMHN Vorbclialt ging UnteneoB /eno Oeheteinknnft mii Bern ein, wobei Um an Unteraaan Miao h«- 
fvbradila« Frclhcilao baatfligl», — Sigei von Bat* and llAtatanaiL Ont. Vwiiag naab Uilarieii. 

futnuum 1». Jlnj^mterf, EdeHinectii, Vogt cn Bern», nacbdon er in den Scbiim und .du Borger- 
recht der Stadl Bi'rn iiurt:rnüiiim< n wonli ii, verspriilil iiiil riiii rii (jesrliwornen Eid, für jleJi und wine 
.\ai-hkuiiinien , der Ma*li Detii gehüriiaiu iu s<iii mit seiner V«:j>tt: iiiiiggi nberg, Leulcu «ml 'Iirlern, in 
allen ihren Kothen, unter folgenden Bedingen: l| Dc-zablung einer jährlichen Steuer von x»ei (iulilen. 
wogegen er von allen andeni Stenom «ad Tollen befreit aatn aoll. 2} Falb die Stadt Bern bei ihren 
Reittagan aaiaer Lnto badiifn «Mai, wB <r B» Mf MahMaf 10 bewatbrte ond fahmiaclila Hinnrr 
aandon «iT dgena ImIc», «ad In wtthtiiga« BWIeB «Im aotebe Zahl, wio der Batb ailtaiiicB werde. 
3) Im ffaff eine* VetknaCt oder aber Verpflhidnng der Veiten Ringgenberg und Briens »oH Bem den 
Vijrr;iiii; linhci) flir ilco n>>ralicben Preis. 4) Bem vcrsprieht koine \un des Kint'eenluT^» I.i'iilr tu 
ilurgt III uufKunehnien ohne dessen Einwillifung. 5) kcicui «lisf bi-tiicn Carlinen soll die andere vor 
fremde (fcrichle Inden, weder vor geistliche noch vor Hufgerichle, denn allein um Elu-aadien und oOcncn 
Wuehet. 6^ Bei giganaoHigan Btrciligkeit«» wr fiifeen» Erb oder- Üben aoUen beide Parteien as Tafc« 
koamea in Than, jede aw« ScbiadHcbtar wibhn, and ab ObMann einrn ana de» BMh n Ben. 9) Um 
Goldschaiden sidt das Recfal bei dem Ricliter <l<-s Mohnnizrs deaBaUaglCB faancht wafdan. llal.Uclll- 
incat. — Sigcl des Pclcr v. Bioggeobcrg ond der Stadt Bern. 
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S< hijili> iiu, Ralh, die Bur^i r iiH'l die (ärineiiidt! drr üladt Uotcnciii Huld grlKan und ctl tt» n 
i'ur «Ith unil ihre nachkomint^n, dem Srliullhciit:!, drin Halb, drn Burgrrn und drr («rmrindc lu ücni. 
ilircD lutii ri gii.idi^eii Hrrreo und ihren iMarbkouiiupa, alles zu Ibun, zu votll>rin|;cn und gehorsam la 
um, wi« sie (• imber g«gw ilwc ll«»ncliiillea tpd Ooireicii unil Mdcr« gvllwii, iwcli flirn («diworacn 
Eiden. Dat. Pnnenabiod im Augml, 


411 


Bcfn 


13*7 
Mi». 

■ 


Spruch von Srhultlifiss, Rath, H«imliclirr und Yrnnrr der SlaA Bern ttb«r Slrr!li(tkeitrm zwisrhen 
dem Klo^lrr liii<'rli>ki'ii liiii] dem Roth der SliitJl 1 iiI'tm'i'ii. I i lirr Richlentuhl xdl nni .Minne und 
Frieden willen von tlrtn hlusicr wieder an die alle .Sieile eenehiitTl werden wo er ebeniaU ge«tandrn; | 
bei IVihrden über Todichlng aber RNC dtl klu.iler rirhleo auf dem Graben oder an andern Stalten, wo 
es will. 3J HiMicklUcb der ReiMteacm« wddie diw Kiosl«r mf die Burger vos Uoiervee« legi, geht 
der Ansipmcti dtUn, dm die lterr«n de« Mosler« auf ftre \«pf(mtr woM Rci«il«Hera legen mAgen. 
wii- Min In f. !5| Iliuiii (illii li ilcr FiTli;.'iing der Krcsi'l, ilii- \tTuI<t \m nlin »«['■.«■In n dem Fuss 
d»r liubrn Uftiikc u«<l d<*r S4iiiJ( Uufi wrn hjU e« tiui dein ielxlen Sprurh \oui 1. Srptrnibcr 138A ver- 
bleihen. 4| Die tibrigen .Slreili«keiten und AnupmehtB SOUc« TCB Mdci PWMiCII Mlf dem W<f n«dMM 
„uf dem Hrtgin" (llOhewep) erledigt werden. | 


4» 
4» 


Bern 


1387 
Nov. 24. 

138» 
Kohr. 14. 


Symeh dos Ralbs von Ben (anicr Voniu de« SdinUieineii Otto v. Bubenbeig) »iif Beschwerde 
der Sladt üaterme«, daas das Kloalef £e dortigen Bürger mit Rnbileuera belege; das Kloaler behaupiele, 

kf irii' H('i'~li'iirr <iiif dtc riuruiT. sriinlrr'i ii'ir imf die min iiincii tfi-Imnl- ii (Julri' (ji-li-^l zu liiitiiTi. Der 
Spruili d<.9 llitllu gi'lu, Qüch dt-r Minne, dahin: <lus« dit UuigiT vün ünterseen, die Hilf ili s Klusltrj 
Gutem angeieüsen sind, für dieamal den halben Tbeil der .fhinteralen" Kcissteucr sehen «olli ii. \>h ilinen 
aufgelegt worden auf die tiiller; aber fiir de Zuknaft beiden Parteien an tkren Raebtea aiisciutdlicb. I>al. | 
Senatag vnr Asdreneb ' 

1 

Brrekhlif Baimii^arAsn', BdeOiaecbl TO« Vnlersern, Bürger von Thun, sekenkl den Kloaler bierlaben ! 

olni- ffiifsiiiii IUI SiiicUchen l'nler»een für fr i i Kii;i ii , ilorh Ilnrslaiulnic < «irlu tnilii n , dann ein Huu^. 
Gsrien, Scheuer unter der Inlerbiker Sinuse, und andere BrsiUungeu, die er als Htoalebea der Herren 
V. WdMeaburg iwiecchabl. UM. Miitc Itedimiiil. 


4M 




1989 

V'tht, 10. 


i 

BurthiM SäMmgnfUur, der ob^,' ynkialt dam Hoolar bKrhlm die obffOMnnlc» GMar fir 900 ■ 
CnMeu. Oit. 18. Ta( Bodcmemla. | 


42} 




1390 
\ov. 18. 


CifA.i/iiiij, AViliwi' Gi rli.inU »Uli Pi rn , Hurifers von Thun. M rk.iiift dem Kloster In' 1 1 i i für ' 
5UU Guidcn 2', j JiK huri lli bliind mit dem Truhlen in der Dorfni.in Ii (Ibrrhorcn. DhI Fn ii. >or i ulh. 


436 


Ben 


1391 
M 87. 


0/to e. BtAetAers, Schullheias von Bern, krnlt des einem Jeweili|;en Scbullheissea von dem rüniisrhen i 
Reick enhoillcii Re^la, voeante Rdcfisrntuiniebea deiüeoigea, die tn der SMdl Ben gcbfirra, Kamen* 1 
dea ML rtat. Reichs zu verleihen, verleiht diratßcb an des Reich» Siras»« an Thltiiif TM Sweinibefg 
md Joih. T. Babenberg, die Burg und HerrschaR RiRgeenber]; niil Vogileuien, anslenle«, nii Sieaem. , 
Toffwen, Diensten, Dörfi ni, mil l!i ri;rii, Teilen, Twingen, Rennen, roil voller Hi rrtn lmlt . mit Gerichlen 
hber das Blut und mil andern grwstii und kleinen Gerichten, nach Lehenrechl, luit dem Beding, daaa ' 
wenn ein Kaiser oder röini«rher König in du« Ljind koninil, die gedachten LehcnlrAgcr oder ihre lahtD' ' 


427 




1391 

Si-pt. 29. 


■aalbrior «m GlUar in lanlarlmmacn Ar 18 Ffd. Oat. Ikhadii. 


429 




1391 
Sept. SSi 

1391 
.\ov, 16, 


naniifiiei nai 9 BnanaigsacBfa nur nor anwer apninu nai iv • ra. wn* ianMnwua. 

Jdt. r. fiiniiijtnfirrr) vrrsJ1r^V^t, rlri- von der HiTrurhafl Ririfgenberg zu Mannichen trageoden Gfller, 
gelegen von RolenHnb hin, im Fall von Verkauf oder VerpfSndung, der llerrscbait Ringgeabefg (Ur den 
BUmUehen Prek aaubtet«!». DbL Otlwnr. 


490 


Ben 


1301 
Dec. 33. 


ScbullheiK.-« . Uiiilu" und Burger der Slsdi Ii i .prsprechen dem Klu^tcT Inlt-rliikcii , du»» die >on 
dieseoi ikaen an ihre tieUfcttald aaagcrickietv fi-eiwiUige Steuer von 600 Pfd. Stebler ihm aa seiaea , 
FMhoiMi kaiM Main WMh flkdMf d» anlln. Ikt. iuatttg Mck Ihoane. | 


431 




1393 


Compromiss des Klosicn Intcrtaken und der Stadt Uiitcrscen um ihre Slreitigfcciten zur schirdsrirhler- 
licban Bespracbaag an aberlnigaiL iOtafpnMllB dii KlmUns 1) dait Ualcnaen von ibren Lculea lu i 
Bnrgam anganonuiMa. S) Bon* OMaraaai licfa iMgan«»!, »bar 4m Ikolon Inlo nni IsMar in ricbm. { 
KlaspunhU ron Vntentm: 1) Gewalltfaäligo Einfillc des Propsls de« Kloelen aitt seinm UiMen in die 
Stadt nnd Gefajigciuichainag von ihren Bürgern. 2) Dass AaiUonte des Kloster* in dit 8lail Htxt% an- < 
tehnveii «pd t«i den Buifan thMiicb laiaibamtrU MMa. Bi« BM|iiBg «aMr RraiÜ^t «vden ^ 
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von beMm'l'artricn Scliirdirichler gewillilt, nltnilirli vom KtiKicr Juliunn v. Mulrrin und r< l(-rnianii 
Hie<ler, und ^»n (k-r Siadt ITnimec» OUo v. fiultenhvrK umi ( uiirAil v. Uurgcoiitcia , Killer; zum Ob- 
mano dunn iVlrrmann v. Kraiu lilhal. Die rmtbltm Schicd*ricbler nphoicn dw Schi>ihri<||itwt 
Oal. SaouUf vor Cntliaruia. — Sigel der beiden Partoien und der 3 Schicdiricblcr. 

Woißmrd •. Britii$ bcMbeial, du* daa Mloilcr Intcriakca die bitckopidM Quut 4w Kirche v<w 
Tboi fkm bcnUl labe, mlllr «r ^tUKOn. Dm. 3. RedcHrait (Febr.). 

Spmch der «berwMmten Sdriederieliler flim* die Sirciiigkeiicn twiichra de« Kleeler Inleflekeii md 

der S4»<lt UiiltTserri. I) Hinaichllirb d< r Ritrircrannabnien von l'nliTK'cti winl ili-r ilnlierigp liili.ili de* 1 
von der Jlcrr»ili;iri E»cliil>iii-b der Sliidl l'iiii r'.i'eii eflhellten FredHiblirur,« liinUiUgt, «ul iviu iicixatx, j 
daM wenn dnt KluKicr Inlerlalivn bcwcLirti komic, daM die von l!nter»ern m Bürgern Angenoiimirnen ' 
Uater dee Hloalen anbaoeB, aie det B«fg«nrc«bu eotlaiaca leia aoUen; liOmM du Klealer micbes aber 
■lebt bewaiiM, tmi «treu ab* dto ■n f M i ii i M OT Iwfer IMe Leola, cq aiagea aia Im Baifemebi 
MeOea. Db|. PicMaf vor ViMcatB. — Spiaeh uS fapiar. 

Spraeb der ntniltehen Scliiflsrii lili*r in Sln-iliakfilcn der c'''i<^brn Parteien. M<?iriTf, niinifrillirfi »n- 
frefUhrle, anitcnoinineno Burger z^u UuRt^ci-q i^jlloa uii Ijurgumchl bleiben ; rurubiii üt<ll Lnlcr^si cn kfinc 
rni'lir tu iliiri^i rri anndimen, die in der Uerren von InlerUken Twing oder Bannen fiUen aad ihnen 
»ifchOrea, oder die eie lür CeWaab—aleale hergebiaciil, nocb ilms Kinder und Dienitbaorbt«, m lang 
aia ta ttiMi fl l M H itad. Bei dahaf^aa SniligbiallaB aoiaii hakk IMaica tu Ta|^ Koomea „nt da> 
■ay*.* W<MB 41« Haiveii ttm iMcilakett bal fatchwammi Eilea aiil Aeta Lidinagen oder mii drei 
•adeni aavefaproebeaea Maaaea toweiieii kSmea, da«i «in vea Ualetaeen tarn Burger Angenommener 
ihnen «ni'tliurc otlrr ihn- Güter baue, so «oll Unlrr»oen ihn sogleich frei lauen; einen «olttu'ti maj» <ln.* 
kli>»ter cmfiinci n tiliiic di-r von Untenceo „Irren" und Widerrede. Für Widerliandlungcn verfillt ünlerae^o 
in eine Baase M>n i'X) (inlden ta Händen von Bern. Freie Leute aber mag Unlerseen lu BaifCn an- 
nehmen ohne Widcrrcdo des Klosters. — Sigcl beider Parteien und der 5 Sdiiedsrichl«r. 

Aßl»m m. Tkuni, Ritter, Uerr au lllea* and Arcoaeiel, echeakt luai Heil aeiaer Seele and aiit iem 
WiMcb, dew jlbdück eeiiK'uiMl eeiaer Voribhim Jahneil fatUeit wwd*« d«a KleaM 
Pabwetreekt der lirche von Fmtigea mIm aileii ZaMifdm» enlbailend dat Rcdtt, ta 

niiea einen Kirebbemi Torzuschlagen. 

Anten um Thurm, Freje, Riiier. flerr zu lllinjeen, Areonciel, Aitakns nnd zu Frutigen, verkauft 
dem Kloster Inlerhikm für i'MKl (;i,lili;iil(|, n d.« (;< \Mi(its Min l Uin-iir alle seine llerrirhjifl »n drr 
Bergslali üiniinelwalil, HUrren, Amnivrlcn und LnutcrbmnucB , geirjpen in der Paroduci von Usteig, mit 
Land, Leuten und Cut, mit Reisen, Bit Teilen» mit Stetirea, ailt Grand und Grat, mit AecVem, Matten, 
mit noli« all Feld, WoHW md WoUn. Kr vcnpridit bd actoer iRMrMebcn l^uc. für «ich und seine 
Erben, im Wolter redMr Warn an aein. — b^fa».- Gnl IndolrT. finya» d« jcuigerc, Hilter, ilerr 
Huf V. Weisseoburg, Kirchhair w Ftailigcn, and Jekanaca laier, Edeiluic«lbt w Freibwf. 
»adi Bartbolomtustag. 



Beschwerde des Klotlers Inlerlaken bei den iKhi(>d.«richlcrn uIht EiuerilTe dt-r Stadt Untertecn in i 
ihre Frerelgerielilsharkeit, indem die Sladllriite von t'nterscen, »riche in den Twingen und Gerichita 
de* Klaileia Uniackl und Fravel vertlien, weh der fieridilafanrkeit dca Klosters nicht anlerwctfen 
anwlder der allgemeinen EjmdnifBWfihnhell, deci dn Frevler van dea^enigen Riekilar kcattall 
aolle, in dessen Bezirk ili r Frr^cl \ rrii1>l worilcn. Dr» KlixU r Ivegeiurf daihar ciaea Ambene 
Recht, unter VorbfhHlt scint-r Rechte. Dal. hrni/laa i'u iKrb»t. 

Die Kinder des verstorbenen Joh. Schmii von Ttiuo, lengjahrigen gewesenen Amtnianns und Dimer« 
des Klosters Interiakcn, erkUren, daas sie laut Rechnung von dem Kloitcr Ar idla Dienste nnd .Vunbic' » 
gedacht ihres Valcn Tolialfeadi« aaebecahh nnd befriedigt weiden icien, wcmnf» ile daaielbe delikr 
Dat. SL Ma^ratag. 

T. Thum daa Kloalar Intctiakca Ar die beuUlcn SOOCaMm 



Malhia» B*$htni Herr zu Dics.<rn|iiTc, und l'lrirh , sein Solin , Cur^rcr >.in Tliun, verkaufeii dn,i 
Kloster Interlaken fttr l(i7>/, Pfd. gcmcmer Strbicr l'fcnn. zu Thun folgende ihnen zugritörende Guter | 
und Lehen : das Romslelien, Buzendchcn, Egglehcn, Midlerslchen, Losialeben und das nciiigurtlehen, ge- 
legen a«r den BergeUllcn Gianaatwald und Mkrren, Parockie Galeig, an aia gelaagt dutck Kauf van 
Peter Micechcr md Hais t. Mran «wi Bern, nnd en diten duck EHmcImR van 
Vcrr Rnd. v. Wei m a a ki n g, Prapet van AnHeldiagen, Pater SaNlar and 
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Dec. 16. 
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1397 
Srpta. 



L. 



Vrhunde von Ilcinrnh ZiiiiimTniann und Jnliatin v. l'iitrrlmc-li >oii >Vililfr»«>l nU vrwnhUv und rc- 
»cbwonM KidiMr in dieier Sache »at der (enieinfn Uinptatte xu Baun^kv. In einrr Sirrilif keil nii 
dtn DUffcrt WHdmwyl, WUiMm md tiNwIm «wfra de* CiM OilaM, «b dicic« tit Gmcfe« oder 
BolMlIab gcUN« Kalle da» fief»cl»i «rknani, wem der Prepel mH turai w beyweheae« KlHMni, die 
n dem Kloder tiielii gedinerl oder nirpfrand«! uwl «Mit dcwa dermSt* Amlkula leten, kwullleb 
iiMi licii k.'nnr. diis« jen«-4 (Jul xii KotenOiih gcli^irc, id «ollf er rfRiien tti gcnie«ten htln n I'm - ?m Kol- 
«ciirirl gi'uviii iis»t der PrO|li»i VOf olti^B Ricblero emeo '/.eagea vernahmen, welcher lit i i;rM'li>voniem 
Eid Tor jenen Richtern mä in GcfMWart der alreilcnden Partcieti als hLiiirl>rhn[l oiuiaglo, daM er gt- 
lehcfl «der tob den Atteii naammm, dn» da» Gm fiirtafel so Boteiifliili gehi)re, wornber den Propil 
eiM Vriumde rnhclll «ninl. 



I 



Hin« V. BlreU ood Peler Mieaeb», MJn Schweslrrsohn , Burger zu Bern , %vri«en das Kloiler blerw 
lalien wesrn der von ihnen bcataecneB, BMD durch Kauf an da« Klusier Kelangien Mannlehen liuf Mörmi 
und (iiininri^v.iM ilti die Herraebaik Abif|CDbcrf, all MI ciMB cecbleii Bliwwn mi Hokb dw Lcbeik 

Dat. !»aniitl»i; niirh Luiiac. 

Nacbden Fraa Mar^retha, geb. v. Kybmg, Ceaialilio TbAiuigt v. Brnndja, da« ibr voo ibrea Valer, 
CtrariiwrtoiaiMi v. Kyboigj ob Bhaateutr Iborgcbono MivichfMbo Pta^Mboll dar BtincInAan UatanMo, 
OberiwÜM, UoaipuBmtt oni Bahn {i. 1370), «o Sophin, Tucbier ihrer Schweiler Voeam (dicae GeaMhlin 
firar Priedrieh» r. Eellern, Herrn tu Saltlmrx), et-si-hcn hiittr, vei^miren GnT r. Zeileci^ deiaea Ge- 

iiiiihlln Wri-nii, 5el>. v, K\linrj;, mi: Kiti\\ ."Ir^'nnL: i'i d.-H hl ilirrr l uclilrr. Junpfriui F'yii | SopUaJ f . ZoNeflli 
l>riui-W(e Pflin«l#rhfi|iiTi rlcr Sl.idl Htrii niti (ilMI (inlilijuldcn. Hill, l>icn«l. vor Mallh. 

Schirilaricblrriichcr Spruch über die wiedcrbulirn ätrciligkcilea xwiachca dem kioslcr interlakrn und 
der Stadl l^nlericen wegen dvr Coricllllbariieil ift Fn'Tcluchcn, wodurch die früheren iiholirbeo Sprüche 
beaMUgt werden. Die BehaopUMig vam Uoianant daia Frevel aa ihreo Bo^m, io oder aaaapr der 
Slodi verübt, nach Sladlreeht ta der S«adl m bearlhaHao aain (a!io triebt vor dia DotiAlP dea Klaalria 
gehören), wird al« die vorlit-Ri nd' StreiUachc nicht bcelhnud, uf ■licMid— gahuaeB Md boidc« Per* 
leien ihre Rccble vurbchall;.-D. Util. uhiniu Marti!. 

ScbMaricbterlidier Sprach voo Fctarawan v. HraochUial, OUo v. Babeabcfg, Fel«r v. Grafearied, 
lob. V. Muforea and Patenaam Bieder von Bern Aber Sireiligkcile» awliefaen dem Waaleiv bteiMm 

lind der StMdt l'ntersecn , bei Ferti|[un^ rus Freveln ab Seile der letztem ; im Sinn der rrilbem SprArhe 
rntKi'liiedi-n. Wenn Sladlleiile von Unleraern Erblrhrn vom Kloaler innehaben nnd Ton diraen Gilten) in 
di r Sliiili l lilcrsrt-n f Uli;; worden gcjrcn r**rs<ini'it, die auch in der Sladt cest'fl.<rn sind . nict^cn die 
^iadtlcu(c daruttcr ricliten, doch der Lcliennchafl de« Kloater* Hntrhadlich. Dagegen aiod die Üciidtieate, 
welche Leheflgliter vom Kloster besitzen, nirbl Terpflicllteti Itei daberigeo SlreitiglicileD Tor den Kloater- 
gericbtea «ich eüuulaaaen, aonden daa Uaalee awg iie lOr dabarigo Anapracfaen ,s« Teg loedani af das 
Boye' und da die Soebe nit data BecMen aailmfe« nach der awiacben ihnen bealeiwaden fiewebabeft. 

^V(ll ll(■r der tiullrshmiilculr nnrn Frivcl in der .'vljdl Untersocn Acriibl. mac ddiclbsi nnrh Sladtrtchl 
ua Lt'ab udcr Uul bcsiriiri »crdi-ii: wcmi <J<c bladi mcbt auf Uut uUer Leib ercdt, m siag ti« den 
Frevler zu |;ein«iaen Tsj^rri (ordern' udcr ihn vor (äericbt des Kloalcn belangen, wo dea Frevelt wegen 
geacbeben aoll waa Rechl ist. Die Stadl ünleneca halte nodi Iber gawalUhMiga Aagriib uad will« 
bhriicba Veibolkangen dea Klotlefa geUagt, daa Bltilor dagtfon dieio Klag«n ak dibertriobc» dar g ee t elN 
mui aeinerceitt die Stadl l'ntcrüren Uebertrelnngen und Frevel beklagt. Von den Schiodariehlem wurden 
ani Kinne diete gegemeiligen k lagen and Stratadilüiae gefcn ciaander aufgehoben, •« riaai beide Par- 
ialaa fallt aota oid kilDe an die aadeto etwa» n Inden hoben MBa Out. Mant vor riaaaai^ 



BehiedariehtefVHirr f pmeb hlior 8lreiti|k«H twiaeben dem Bieeler Inlerlabea nnd den 

ErMchengut» von OlUnameluveiidi . r.-irürliic Brirni. Dieae letitem niinMcn luceSen , d.nss sie daa (iul 
zwar verzinset, aber nicht nis Krbtchen eiiiitriiiigen hiiU«^, Der Prüj>!>4 aclilos» liuhin, di>&> es ihm ver- 
fallen sei. Die Schiedsrichter eriiannten , il.i« dii die Itrsilzer es nicht als l.ehen empfangen, e* nach 
Lebeaceeirt dem Kloticr al* Eigcatbänier vcrfaiU-o sei, doch die Goede dea Frapal* troebahotlen. Da diacr 

DBl.&>.Hi«d. 



Die oberwihnten Biehter Heüir. Baanemnui nnd lab. Uniarbnefc an Wildenwyl, hi der fltreili|r- 

kdl iwisrhcn dem Trupst des Klnsfcr« Infrrlttkcn und den Dörfern Wilder»%v)I, Miilmen und Crcneli<-n 
wcgcii de» tjul.> (jtil.ifel, urKuii<Un: d,i Herr Ailton V. Turn nicht ia diesem l.nrid uewcien. »Uu »tich 
RothenDuh Isnge Zelt unbesel/l >.iii im ti^lii liem i«t f'-.ta (ohne Vogt), der I'ropnl «lirr um eullieb lie- 
acbwomen KundacbaHeo aller ehrbarer Leute bewiesen, dnt» der GaluCel m RotcoHuh geb&re, so werde 
Gm dem IhMler «Bg e *yrod te B, aa dOM ca aalclica ohne Widantda obiger IMifir 
Wülan. DaLLanrnatü. 



iMwt&tilicli* llaatNn. t 9. 
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Die Rflfe*(ea det MioMrUMlen «a Interiake«. 
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1398 
Aug. i'j. 


Dto BMlw, B«i|iff «4 4w Geniiite 4m SiadtSwii 4«i Uilwf| t. Saltigcn, EdtAieekt, 
SduMwlM iwn len, cd Mii«n halben Theil, ihm Hart* NiUnH t. SdninHcbilwl, RiHer, Burger von 

Bern, r.u riiirni Vicrihcil, und (Irr Frau Aiilonia, geb. v. Sefligen, Gattin da Herrn Mkl. T. Srhamadl- 
thal uikd ScIiwcHiir des licrro Luilwig v, Sefligea, tu ainrni andern Vierthnl die Burg and Hemchaft 
■Ii Uajpunnrn mit pllcn ZubehArden ia (iriodclwald, Laut4.>rbruoncn, SachMlen, Müliarn, Grencfaeo, \<'A- 
imnr^ 4ua 4m Burg und HerndNift Otoliaftp ait 7 Jndiartaii, fcaanol 4«r Hahraingwlaa, im4 4cr 
JMMf iMMiMlMla Bto^SQOOG«Un,w«ldM 4to lllaliir w «*wte» FnaMMi h IM, «raldM 
4i» MO« Im ii wmIiiwImi ScMw ■ImimIm, boahlt babm. DM. Smatag aich BwiM««:. 
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1398 
Aug. 2l>. 


Hi'vcrs der oberwahnlen Kfiufcr, diiss sli' A\-i iliririi vcrkiuftm Herr*! Ii;iri<'n t'iispiinncn und Ober- 
hofen , vor einem sllfalli^cn \ erkauf dcriL-llna, diui Rath von Bern um den ilinen angrliott nen l'reis 
aolnigen werden: ferner, rliiss üib der Stadt B«rn bei ihren Krirgen mit ihren l eulen jener llerr*iliiiflen 

Muielwn werden, und eadlicb, iUm aie die «bgedachien HemcikanMi wn den KauTpreii tod 50U0 ütildcn 
wieder abiraica wollen, wbaU die Hemchan Oettfeidi dtowltai wieder dasulHM verlanfe. Um. 

•nuiiui^ HHvn oflmiuiuiii« 
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1399 
hm. 95. 


Kalter Wcucalani bciUligt dem KliMtar Inlertakoo die ihm vos Kaiicr Friedrich IL wid Kaiser Kvl 
ertheQlea Schirm- und FMbeiub riefe. - 
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1400 
Juni 27. 


SekiadIttkhittadMr Sprach m Prtw Fibchiiig^ IWtrtwr 4m ügtlara IilcifakMK wk CmhwI Cnrctx 

■enen fm DnrT n InleHalic«, einen- nnd Otlin »n der Roliitatt nnif WalAcr au Ellowinen «m Grindel- 

wrdd, die5sjidiris#n Jua(nzrhadern de* Kloiters im KiriK^jHi l Gold^wyl, Hnd<Tnllieil4. lilnnicr gratand 
ein, III den Ifitivrrflosicnrn zwei Jahren den gedachu>ii /.iKitdern (Zi'^iiadäammleru) dia Juogizrbodca 
von »einen Liiminrru vorcntballcn zu haben. Von den Parteieo ward nao den obigen zwei erwählten 
Scitiedisicitleni Gewalt gegeben, avwnU wegen diaaca auaalehenden Zelmdcfli, ab «regen der dmcfa dto 
Wcifenng «Milmdeu* Roalen nnd w^gen der kihillisvii SehndeiMriehliUf *■ enudutden. Dar Sprach 
ging nun dahin, data Bl<>nier seinen Zehiidcn gleirti -^u Ilm solle wie .M-ine NiicMiaiiren. »1« Ent.<rhiidi- 
gung für das Vergangen« »oll er den gvdncblca Zcbndcm einen guten ächillfranken geben, uad dieae 
dagegen den BMiMir nb aiaer Klag« und Bnma irar Gericht vcnckoMB. Ital. Sainlag vor lIUeL 


4S2 


tiriodelwiilii 


MOO 
Jali 32. 


Gerirhtsnrkunde. Hcint Jona«, Bürger von Bern, Sehulllicias zu Unterseen, dermalen Vogt und Richter 
der Uerrtchaft Üntpuniieii, affcmidcl, daw er «ffenllich zu Gericht geacaien zu Grindelwald in dem 'fbal, 
v«r Warwn« Baut hu li«dcii, Im <Sefieht der Hemehnlk DBi|n«aM. Vor Gcfidit enchlen Jakab an 
Knicncgg mit seinem PQrtprreh in einer Streitigkeit BiJt dea HemchalUkHilCB von Unspiinneo wegea 
eiaca Guts, genannt GAehhor». von welchem er. nn Widenlreft mit den Rerrsch«fl<leutcn , behauptet, 
daaj dasselbe in nilmi deiu Kechl lieircn snlK-, nls «enii es im dem Lülsrhi'rrnnd (jeU-tren w*re. Nach- 
dem ihm nun von dem Gericht getUtitet wurden, das« er diese Behauptung durch kundsrhan beweise, 
rührte er als Zeugen zwei ehrbar« Münner nuf, die dtirdi einen leiblichen »i Gott ge«chwornen Eid 
Obigai bakriftiigten, ab aei c* ihnen bekaoat, wofauT vom Gericht etkaul ward, daaa er aeina Kond- 
Bchalk wohl gefegt hobo. Dal. ttv. Mafdal 


4j3 


ßurg l'iispunaci) 
* 

* 


ItOI 
Juni I. 


Di« mit Namen henanmen AnagOMhoctcnen der ITemehaftsleiite ve« Unipnmiea In den Dorbchaften 

Grindelwiild, l.«ul( rlimtim n. Itenfluh, Saefasrten, M iMi rs« )! und Te<llMi){rn erKtiirrn, dü»« >ie mil ein- 
mUthiger KinwilliguDg der der Herrseluin fnnpunituii MiigehDrlgen Lciil« und derjenigea Leute, wulcitc 
der HerrscItaK vogdkMgO GMer besitzen imil bimen, eine reltereinkiinit mil den dermaligen Inhabern 
der Betnciiaa UMpannen wefM Entrichtung einer jflhriichen Voglftcoer geichloefen haboa, dabin ge- 
bend: voa dea jewelligeB leatacm TOgtfritrifer 4iWer der Remidiafl aoli JMrttcfc ntf HnMulag an 
Vogt«teurr bezahlt werden eine Summe von 1 Ifl ITH. guter Stehler Pfenn., welche anr die Güter solcher- 
gestalt zu vertheilcn sind, das« keine Klagen entstehen, und welche von dar Herrschaft durch Abge- 
ordnetr in di n einielni n obcrwiiliiiten llititki ii zu erliil'rn sind: \ver »einen lielrag nieht liezuhll, >un 
dem mi^gen fQr das Fehlende ITiinder genoniriien werden. — Unter den Zeogea erscheint a. a. Herr 
Ulrich V. Ballon, Schalmeiiie* nnd Chorherr zu Interlakcn. StRel dea fropela to* liMriakca oad San 
Sehnllheinen an Unianaca. Dal. an oingahendam Brachmnaat. 
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1401 
Jimi 6. 


AmflMu», geh. Siarjiifchi, Btiefrao Rndollb v. SeUlpbn, Bdelkneehli, angeaesseD an Bern, v«^ 
kaaft mit Händen dieses ihres Ehemanns dem Kloster Intertaken flir 200 iliein. Goldgniden und lllr ein 
jAkrliehes Lcibgoding von 30 ITd. "ihren Antiieil nn dem vom hlmler frUher ihrem Ahnvnter ( Em l Werner 
MOnzer verkauften halben llerrsehnrt ^^ elsse^all. br>l(hrnd in halb Sachsetea mil Zubehurd, 


4ä4 
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1401 


.4«phAfua, geb. «>. Sicryuin» (die oliigej, enll*«*t die Leute von Sachaelen wegen obigen Verkanis 
an das Hlosler Interlakcn aller ihrer VerpflieblMB|Hi S*ll** ■t* ffmbil ilBi m daaa Kbutir iatar 

Iciken Huld tu llian nnd gehorsam lu sein. 
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In. 13. 



140.! 
Hits 26. 



im 

Apvll 30. 
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Febr. 6. 



1«M 
j Fekr. 10. 
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Der SrhalUiein, die RiUie und Burgrr rlur Stadt UDtertcen urkundca: dam da iie von Ihrer alle* 
Bcmehah iineh BMBMChl fMUfl«! und (^nneit irartlf. io naocheo bei ihr Torgckominenen SitraHigkclMa 
•bar Hfawi« gmwm, ww Benrpdil lei, wm w w h » iie gaidigm Horm rom Bmi, di« ho 
ihm ÜMtn Min, Ahwk ««felhift, woimf dlcMHwn ijmIwortM, 4m wna tit (ih SMI VaMnem) 
vcTsprecbe, lur »llf Sarfu n du» ni-mrcrlit aixTkciii i )i ; i /. ulliii , so wolirn üik-Ii sir (liic Uerrrn von 
BcmJ dann ihr .Stoiiuucbt tur wlilic i>ac:)i#N kuntl thun. Itii'sew narh venprielit «iiT Hulh von Unu?r- 
>cen, »ich von nun an für sidi und dia dortigen AngobArigen in allen Sachen nach der Slndt Bern Recht, 
Freiheit, Sainiiv tiowehnbeil u Uiea mmI w richtan, wie iba tolebei fcbrillUGh oder uftMllich 
werde leilfeilMlIlwwdM. Ii«lei(& venptiehl der KMh, iamvmn M ktaMjgw von flu 
IMMUeixKtdieo- eine Partei aolchMi ale dw Beearaebt w idai ^ ea A eid var de» iMll» ^e« Bern 
md dieeer eiaea «elrbea Wideratreit wiikBeh voriiaBdaa lada, dar Haft vmllalanaea daaa eia 
UrthcU abcadna wwda «eaii« der Stadt Bora Baeht aad FicihelL DM. Piailag aad> Bikndl 

Ji/Kann St hnethtrij von Priirobarh gilil di rii KluiU r liilL-rlakcn für arinc und ".cinnr Ehi frnu pciiK-in- 
(chatllii-be leb«iuJii|gUche VerpliüDduBg, mit Einwilli^ng ihm Vogts und Bath ihrer Freunde, sein Baut 
Ügiallin. ***** • aa tf, 29 JadMrtaa. OakTicaack ntMiM- 

Schiedsrichtcrlidier Spracli Taa Pelcmaaa BawS^ Jeh. v. Muleren, Pelenaann Rieder, Ifeinr. v. Rin- 
goltingen, Zigcrli, Hans v. IIOr«iibcrg nnd Rrinrieh Sabinger, Barger und des Raths von Bern, Ab4>r 
Slri-ilicl>'"il<'n fMi'ichrn den nr*ilz''rn drr Ilcrr-iliiiri Uiis|uinncn und dem hlixlcr IiiKrI.r i i \ Lsschei- 
(Itiiig der ht-tderi>«iligt'ii Urhthlsbiirkeit lu Wildcnwvl. l>ir Goticshausicuti;, wddid im (iiTirhubciirk 
von Wildcrrwyl angesessen sind und von der allen HerrsrhafI Weissenau her in das Gericht Wilders- 
wyl febOmi, aalica rar dea Ricfaler dea Kloitera ia dai Darf WiMeiawyl aa fierichl gefaea, «elebeai 
Itaaiene dea Kloetera die fieriditaiaikeil matebt. Der Hettacbafl Uaapnanea Mebl die Gevieftlibarfceit 
über ihre HerrrlKin.iJniir in ji nt m fJcrichlübeiirk und auch iibrr fremde Personen diitclli»! eo. Wenn 
ein GolleilMiu.«miiriti m rlciri (H Tirht-bLiirk oder auf der Allmend Wein »uMC-henkt, so »oll der Wein im 
Klosirr i;rk(>>'c( wrnini , lit r vnii lierrsrhaflsleulen von der Hi rrvi-hiin ixli r <|rnen Richter. Wenn die 
Herrtrhaltsittbabcr filr ihren Bedarf auf der Vcele Bfeanhola oAtbig haben, so inDgen sie eich bei dem 
ProfMl adcr daMCii BtaNlMller daMr bew eiba a , dar dbaaa das a«ih!ge voa dtadea i 
Beehliwegea aaf dea Stubea ader Valachia aawaiaM wML ' Oal. Frefla; vw <seat|iL 



Scbnltbeiaa, Bliha nad Bargar wa Bar« rerdaoken dein Kloster Inlerlaken die ihnea i 
Jahr auf Ihr« Dill« an die Betahlunf ihrer Geldschulden getchenkweise «asgcricbieie Bciiteaer voa 

■UM iTii . iiri<i f-i-hrn ihm ilu- Zii<i<'iit'nKii; , ilio^ Mili he dcu KlMtcr an aainan Rechten ind FMhcitcn 

untchüdlich srtti M.itlc. Uat. Mittwoch nach St. UIümcm. 

Oer Frorst und das Cnpilel dea GoUcshauses Inlerlaken Urkunden, dass vor sie gekommen seien ihre 
Go4leiiiiu(leale ia dea Partubiea Galdbwyl, St. Beates, Leaxio^, GMeig and GriDdelwald aad ia den 
Twingcn and Bionea der Gailethaaaea aiii dcrCrMlanfi daai aie aach eiofebalicBi Baih ehrbarer l.eaie 
Obcreliigek««Hn««, Ihr bbherigee Erbrecbl, wonach die alclwuni VatcrmaKen allein, aitl A«s*chfiu« der 

MMltrnnii(ji:ii, in T'Mif^riiücn ZU Eriwrfiiirirn rcillicben Guts /.ii-ji ln^m «iTiifii, was ihnen ■■'her iiii^.iir:.'!i 
geschmncn, iiuftiibelien und von nun an du- .4lullerni.ngea, die ebeiicii Hvcht haben, den Vuu riuri^dn, die 
auch ehelich Recht hnbeu, gleichzusetten, wozu sie di« Bestätigung dea Propst» und Capitel* tu erhallen 
wttaaiihca. Dieaeai Begchrca watdo van Propal aiil Baih der Capileia ealafrechcn, aUl dem Beital«, 
daaa die ia der Linie der Si|»peeltaik gteieh aahe itod, fleichc» Eihrecht aaf eiaa Ve ri a a reaae t ait haben 
■ollen, die aber ntiher in ehelicher Sippschaft unter Vater- und Nuttermagen wkren, »ollen auch vor der 
entfernten Sippschnfl erben. Die sonst vun dem Propst uml Capitcl den Gotteshausleuten in liAdeln und 
Schrift ertlleilten Bes!iininiiiti,-i n üln r hrlin i iil werden liestlltii;! , so \TiL' auch die lom cdirli n l Jahr- 
märkte, jeder von 3 Tagen, «biubaJlen auf der Brfidie au Aarinühic, nämlich auf äi. Jahannstag su Sun- 
gichten, St. LoeaamaBMif, St. Gallcatag iiad aaf lUUwoeh nach St. Narliaalaf. Wahrend der Dauer dieaer 
Markte soll Miemand einem aadera Plbad achMoa aach Vailnt anlege« aatar Aadfohaag vea Bwie. — 
Slgel des l'rops.u und Ciipitels. DaL IOl Tag Redcowaat. 

Der Propst von lnt«'rliikrn rrliisst mit dem Rath ehrbarer Leute „einen Einung" und Satiungcn (Potisei- 
ver»r<lniing) itbcr die Beri-fuliri uml dif \\ l idi n hto anf di n Al|(rii von GrindelwaM, nimlirh \ on Uiuh. 
Grindel, UoUnuillen, Scbeidegg, Wergistal, InUiuia'u und Glel^cbrr Alp. 1) Kein Baumann (Bauer) 
soll fremdes Vieh, das ausser dem Thal Grindelwald gewintert worden, weder kaufen noch in eiaigar 
Weba atOMCf«. Daeh aailea dea Kloatera aaaaere ZebmtUnnaer an Alp geMebea werden dOifea gafea 
BaaaKtuBf Ten 4 Slebler toh jedem Inaaera hearbomen Tiamm. S) Aach maf jeder Baanäna aeta 

Winicrros.i .hissit tfrn fh.nl wirdrr mlinicn und sumi! i . n ".i M|) iitiil ic Grunil. «oil ober kein Soininfreiil 
kaufen. Jeder liauiunnn mag ferner durch seine Hiutlcr oder seihet eins Uetcbkub an cineui Bnod den 
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Die Hegmcn 4a muctlilMtcM n htafWm. 









ZUaneo nadi ■(! ^wohnlichen SUtl«n «vewlea, ubse Bncbiidtgung ieiner Nachbauren. El>«n«u darf 
jeder ein Ziifron mit »etB«Ni t)enrit(eR KoJIen, •» lang er e* cum Einfübreo aeinei Notbbedarf« nOlhif 
hall m eiMm Bamt «ar «ctecn Gm tobea n4 «■ wiMier mf dia Alp treibaiH ao bald «r «a catbaiMM 
kMia> 9) Jener nbhibbii aaU am alpMni yim iv gwUMwIiaii Znl at m rnc obige lor WaM 

treiben and daiolbat Uuen, darnach tor gewtthnlicben Zeil hinauf an die Alp rnhrcn und diuclbit bleiben 
bii am Unier Frauen Abend im Herbst, und bemach «oll keiner wieder unter ilic Kricdhäff^ fahren vor 
St. Mnurllirnnbend, vortii-hallcn luihcre i>vin(;cn(lt< (iewnlt vnii Sfhiitrc uiiil son'liRcm Unwetter. 4 ) Jcdrr 
.aoU an diejenige Stelle lu Alp fahnn und weiden, wo «eine KeuersMtl Kerhl hui, mit «11 »eiacm alp- 
bataa 6at> Für Uebenrelungen (allen die bc«tellten Pfandnehmer jede« dnidne SMIak Vhh, Millirtllitffc 
4cm alM Widcrhandlaag atnafiadat, oat i SnUlL Aablar pJMai. 6) Jadar a^ 8L ■Mailin»> 
AaaA M Vick kanTaa aa nd ar wOi and dMMÜM nach fiWMIaa «iatara odar «Jeder vcAaaba. Haft. 
Hilta Htoi. - (latatL Da«. Ba^ T. IV. S. 4^;) 
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Dni liefe aoi ataealae UageaaebaBaa ah Balle dai Klealwi rib Blafcr. 


463 




iW 


Dni dMe. 


4fi4 




14M 


Backe dine. 


46» 




1406 
Jta.2. 


Der Propil de« Gollethau»ei IiiterUken mit Riilh de» Capilebi nnd ehrbarer Männer erläasi auf die 
Biti« dar Derfleate vea Oppligae fel|aade Sauvafea Ober die dortigee WataeildtaageD. (Poliiaivetoni- 
nnDf aber Wataenaininlaiif nnd WlMcranf .] 1) Die Derileate ven Opplifee tollea dae Weater ebmher 

iiiiii i^Dri III (1(111 Vit. Ulli Bui.i.iiiiiiii III UHU vuii im aurm urnuen m uie \iuier leiirn, su y«iav ans vt Bvser 
tn die Z«Ii;e liiiiuiitKi liii <>ii liie Iliuoilniue «einen Lauf habe. 2) Dann lull dicielbe Zeige ob der 
TbunjiraMe und hinter dem Dorf mit guten Zäunen \ob den niiBilichen Leuten eingefrialel werden, von 
jedam nacb VerfaUiaita der Güter uad der JecbarteBieU, oecii der Weiraag vea drei (aickweneB ebr- 
banwÜbnenii wilehaSbiaeTaa Bade Hin bie m de» beB> Bieaiee Ttf im HatbW iiariloaiia bMbea 
•eDaa. Wikrand dicMr Zeil laU Blanaad mIb Vieh ie dte Balf toeibeiK deaii mit VefMall der Ilaa^ 

wwiaunwTB« Ol vencrfreiuiigeii wtn wiit von nen wnannien ui vi mnnngefn niiv o wiuIb eemvilf Unn 

Ungchoraam gegen einen sukhen Eiit5LlieiJ wnd von de n CotlL-.stuiu^rii fitern tu einer Bnaie Vaa B Pfii. 
vcrfiilli. — Sigvl des i^rop»;«. Üal. iUorgeni nnch dem emgebeudfa Jaltr. • 
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Urkaede» auagaaleUt Toai Scbultbeiw en Uetcraecn Ober ren ihn mhirte Zaq|aa van GMaif in der 
Sircitigkaft ewiacban dem Ktoner Inicilakcn and den UDlartkenen dar FarecUe Gileig: letalere behmp- 

lelen, dem Kloster tü'^i; die I'Richt auf, die Kirche lu Gsteig zu docken. Die vernniiiinenfn Znigcn 
wigten ober eidlich nur aus, das Kloster b«b« die i'iliebt, lät bemeldie Kirche die Schindeln und Dncb- 
aigal «ad dea Dcakerieha «a beairallca. Det. Daeneralag ver LfdrtaieMi 
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,\|iril ». 


SaktediriablafBchar Sprack tob Sebnlikeiii oad Balk an Bant ab igaaiaecliaae RiaMar ta Bar 

Sireiiigkelt iwbcben deai iClosler InlerUken und den Landleutcn lu St. Stephan im Obcr-BÜMaenlhal 

w^9fn Apt ^fflrhi*iimM<BHi ßi^ If^lslnrn olauhL^n. diu ein leweiliirpr LfMitnridtiv düi* Limtkln*lfcA vaa 

■ T %EV*e »an wa VV-VaviaiilvV WU* 1^ iV"a"^*'V j^am u A#a^M^ umw wie " iitj^»- a e**. iv«ae#e uvi »eM w vWw ▼ Wa 

Zwiisininuii, wovim St. Stephan eine Torfiler (JiMnll, rnlwedcr sclli.st oder durch srinrn }|elf(r MeMC 
halten solle. D«r Spruch ging in der Minne dahin, dass ein jcwciltger Leutprii^ter von Zweistminea 
(eine ColluUir des Klosters liileriakco) entweder selbst oder durch aeinen Helfer za St. Stephan in der 
1TOGI0 Timiiiat jncaac loavn vniWf naiDiidi en* owiiiNiyf savnipgt mwwecii smib ciwieg* aiaigi^vn evuen 
die Landleete «en Sl Stcfilhn dem Rlealer hierlnken iMne BiekOWte m Cilem, Zinaea end Zebnde« 

.in.' .. rl. li.. ...... ri r>.1.r. .T...... ..i./l ntlr'.tlirti. 7. 1:)ir.<t, rinf.^ /^..n I ^iTltirtr"r.*(.i* ^|.-t '^"..1 T^^^i ncl vriti Trttn^tnt um 

iin>erKijni'iirri ii.r'iniuimii, uihi miuiii^i. iiiti^tn uuir uiii Liciiiiirn 'i mi .n it^jum luii iiiitriii IV . 
und wenn sie von diesem nicht znfrtedcn gestellt werden, bei dem llath von Bern anbringen. Dat. Den- 
nantag aack Genrgii. 
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14(W 
Aug. 3. 


FOef Kinre nrn trenekiadeae firaadtfOeke ab Seile dae lloiMn lMa1aka> ab ilahrt anlar aadat»: 

Kauf um Haus und Hofsiait im Betlenc su Thun, Klrrhiptfib BdicnBBMf Tev Ceaamam fa .iloilM^ 

um 20 gulcr Scbillfranken Müaxfus«, 2 Pfd. 5 Schill. SteMer. 
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Vier Küufe um verschiedene Grundslücke ab Seile des Klosters Inlerlaken ab Ktufer. 
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fmr MM TOB Tkoa and Anaa, aeiae Bkdhiat ackaakea mm Heil Atcr Saeb aad sa BcArderang 
de* Gellca Aemtea dem Klaaier btaiMmi ab CeOnivr nnd n Baadaa dae tt. €a*aria» Allara Bar Xinhe 
cu Schcrzilgen <^Il(<^ und bodentioqiflbbtfie Gnmdall^ bei Thun, PMgaa, AddMaa« BaBjn» and 

MerMigen, Dut. I'liil. und Jacobi. 
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Ainl 3. 


ßesUitlgung obiger Schenkung dercb den BiMbof von Lanaanne. 
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mnio. 
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Mi 13. 



Spruch der vom Rulh von Hern zur l iiivr-'ucbuDg auf Ort nnd Stelle and nun Entsr()<>i(] ■lugcicfao*- 
•eun C'uiiiiitirtL^D Joh. v. Miihlt'rrii, Ti tmiiiiao Ricdcr, Srfrid Rio^oll aad Ulrich v. Gyii('ii»leiii, Burger 
uai de« Baihf von fi«ni» n der SiraiMuciie cwiMkaa dam KiMicr lomlikcB und den BmÜmi* der 
HcrmIhII UnnpiMatM, wefm der NMrdw« md der GeridililntiMA switcben diceer Hemclwll und dea 
dem KliMicr {[cbdrendcD Grriiljl Wiltlrr^wyl Ii/r Min lien der Twinge und B«nae des (lottcihauie« Ink-r- 
laken Ke^^en den Twiitg und die Bunut- der IIcrr3chare Unipunnen beginnen bei der MiUe der Bariouiaca 
ob Tudlingen liinimf iliin Ii u)k' Luischrn n. Innert dipien Märchen «ollen Twing und Bann mit voller 
llcrrichan und mit hohen und niedern Gcricbtca de« GeltcaiiMH Ifllerieltea ftUnn, von der Hemclwil 
l'nspunncn günilirh unbckänacri. tfntenlter dcflBlIft AervwrfWNiMlwBanilHrtteik abet MtteaTwtay 
•od Biuei belle ud niedere Ccriitle nH valiet liwrac&all der HemcftaA ve« Oupanca (emeiu- 
■eMWch etil den erwÜMien (i«tie«hem f ehoree. ÜTiitlelilltel) dem der LBticItcr ee Lainerbmanen, die 
tu der Balm Liitcrf)i;li vun .^\u■r^ lur gpdort luitu-n, nlu-r di ri]i K; if von dfm Herrn t«ni Tbnrm ae 
das KWsur eikunuucn sind, »o «uilro diewlbttt iwucben drr Kuirid«i,-hluchl und dem Rothenbach, auf 
der Seilt' der Lülschinen, fttr alle verübten Frevel nicht «U fremde L«ute vor du llerT»chafl«gericbt 
ve« WUdanwyi gehtoee, aendera da«* dia JUchier dee GeUcabeoiee tter «okiie Frevel, ei» reo Eia- 
trihl, an rMNea haben. DiejealgBii Free d aber, die Ten den LMacben 
det lolbmbacha wider Wildcnwyl vertlbt wUrden, Köllen nie ab fremd« Leoto Wt dCT 
ran Cnipnancn bu«aen. Oat. Frcilug nach Fraueiitag im Augutt. 

SttMiriehlerlieher SpiMb ««n PatcnaMn Ijeder, fldrid Ki^tl lad niricb v. flyiCMlata, 

mnd dee Rath« von Um, Über StMiUgbeilett awitchen deni Khuter lateriaken und dao Buwieirteo 
gulabeiilzem, Bauern) der Heneehall Dnsfranncn in GrindelwaM, wegen de« Elgenthuni« eine* ITaldea 
von dem Schurren o!u-a dur ulT «ti Sehtv^rtenduh. Dm Kloster behauptete, da« Rigenihnni desnelLiea 
grhdre einzig >hm, wahrend hingegen die gedachlen Hemchnflaleute behaupteten. daM ünsvuhl ai« aU 
ihre Vorfahren das fragliche HuU mit den Uotleüluiualeuten von Interlaken flkr einen gemeinen Schidwald 
gehalten und ni| einander geacinidiaMieb bennttl haben, ae de» lie «ch io «mwiger Geward* (nhiftai 
BcMla) h e Wa de n Darcb den 8pi«di der Scbiedtriebier ward, feaipiat auf ein IMberee gencblUchee 
Urlbeil, der fragliche Wald dem Kleeler ab Eigeathum »ugetproeben. DaL Doaneratag nach Michaeli. 

Spraek dea Aaih» von Bein (aater Vonte de* SchalthaiMeB felcnaiaa t. IraBehlhaO «her Stocilif- 
hellea twiicbea dm SiedtnA von Thm einer- um! dem lleeier falerlahen nnl dea Dorfleatea T«a 

Sleffitburg andcrerielt«, \M-;;eT:i 7 ' h ulirr die rtru> ) i >u "-'teriUburg. Ua« Kloiter and die DorHeute von 
Steflifburg hatten für den Urtinuirli der vun Ihnen erbauleii BrOcke einen Zoll gefordert, der von der 
Stadt Thun als widerrechtlich verweigert ward, fler Sprach dea Raths lantete tu Gunsten de« Kloater« 
and der Dorfletil« tu äteUaknrg dahhi: daia die Ohgtflaanteo von Tlina nad die Ihrigen, «er aiü eines 
geltdeaea oder vngviadeaea Wagen bber dia ga d adin BMcke aa SUHilniff IttR, eell tan jagÜdieB 
Rof« 6 Stebirr und je von cineni Joch aiil Riadera aach 6 Stehler Brfl&loha beaaUen, aad dngeg«« 
des jühriicbrn Briirksomiaers (sie) auf dieser BrDcke fr^ sein; wer aber blos Ober die Brücke arltel oder 
geht, oder ein IrHrej l'fertl d.iriil>or ziehl, i^l vuiii Bnuklohn und BriieksurnnuT fn i U I r aber sollen 
das Kloster und die UwrClfut«* vuu ätt'ftisburg die Brufkc in gulcnt älaud erballcii. UiiimU sasaeu itu 
Rath: Job. Plbter, Ifo v. Bolligen, Johann v. Mulervn, Peter Bieder, Joh. Zigcrli, Sefrid Ringgolt, Peter 
V. Greyci«, Pelcr FSiler, Benh. Bahner, HÜtL Tachachtlan, Eaa Sarhacfa, Dir. t. Syaeaiteia, PeL ^pillar, 
£as Natier, AMoataa Gngtai, Gkmil Bnrwat. Dal. FlKNaf aacb 



Der Biiehef von Uanaae, aal in Hüb aad die Unwintpa^ Jti Oiyiteli dar daelign Ifeehe, er- 
kennt in Eniaprecbang dee ihn aagaiia f aa Begeh rcae daa hapaia aad Chpitil* diea llaalaKi Ini«i^ 

laken, wegen ler durch PMhidcn aad Sehuldealail gedrfiehlen Ve ramgeaeameKnde dcaeelhea, nach 

Untenuchung diese* Begehrens durch bt^rh^^Idlf> ConmiiMarirn die Verrini^M ii- i. i l Tncorporation der 
Einkönfle drr rCarrkirche von Fnitigen, «leren Patronatrccht früher voo Anion v. Tlntrm dem Kl4Mt«T 
vergäbet worden, mit den Kloster, doch mit Vorbehalt der biadiOflichen Rechte- iiuf jene Tfarrkircbc, 
und jo, daaa in EriadigwigsAilea dei Kiiebherra oder Hectaei deiaeibea voa dem Ptofet und Cepite) 
daa nana» laleihihaa «ia GeMicher ihree Ordcaa adkr chie eontüfe Peraoa daa Bbche 
Werdo, worauf dann von dicjeni die Institution erfolgen werde, weleliem jeweiligen Kirchberm 
von dem Klocter aus den Gütern nad EiakOnflen der Kirche von Fratigca eine bcicbcideae nad u«a»- 



Peltr V. B/«taieHS/nii , Vice-Archidiacon zu KOnii, «itst vor der rfori' Ji : !ureIio lu liilcrnif. ii m 
Gericht in Streitaachen der vor ihm ertdiirnenen Partciea: dea Propst« du klaslcrs Interlaken und des 
Johaane* Bischof, eine« Laien, Kirdigeno5<rn von Gstcig, wegen streitiger PHiclitigkeit de« Jungeteba- 
deaa in letateeer KircbbSre. flach Eiävcraahae beider Parteiea aad AabUcaaf tob Kaadaehafl geht der 
fl^radt dea gainlicbeB Eiehlcn dahla; daM wer hi jeaer WtrchUire 10 Uanaer ader flwi — gentuint 
der Juagetehnden — zu vcrsrVirnlni habe, daraus 4 Läninu-r nrler Gill Bach «einem Gefalleo 
•ad dann der Zehndnehnirr aus dea übrigrn 6 einea Üu d«o Zeliadca «ich loeigiiea mi^e. 
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Afnl». 
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Febr. 7. 
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1412 
JuU 20. 
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1413 
OctSf. 



1418 

De«. 8. 



Revrn, voa ächulllicisa , Rath uad Bürger der Suuli fiern dem feilocter Interiiken cilheill, du* di« 
▼oo diraem der Stadl Bern ab Beitrag %a ihreo grouea gemetnen LaodkMlcn gMcbenkten 230 Pfd. 
Aablat, ■!• aia MwiHigm TardmkMaw«rthca 6«Mhaiik, daa UoM« an «alnca BeckMa uod FniMlcii 
liclil ncMlMUlf Mh mO. Hat Fniiaf ir«r CMfeuiiM. 

Adil KMr» «II wwrtiwiro Gnmdflflcte «fe Seil» d« lioMn btxtalua df ■■■«■>. 

Rudolf «. BoMt^, Edrlknechl, und Bntrix t. Rini;c>nibrrg, «eine Gattin, Tnliaafea, um ffiran 
Schüdrn lu «ciircn und iiin ilircs bL-^sirn NulLcns «ükii, ilcm Kloitcr Interim krn für iü.'iÜ rfii m flnliU 
giitden und VX> VUi. mIut ITcna. ii«u ibaen lugdiufcaiicu halben Theil der Bur){ uad tk« litirgslull!« tu 
Rkoggeoberg mit iIit Ilt-rr<rbaft daselbct, die zu dirieni halben Theil gehört, wovun die andere Hillte 
dar Bug und Hcmdiad liciami Rjrchen, fideikiMiil, nnd Minar GaMin Uneticn geUrt, iraldia Bta- 
achall va« 4eai bad. roamaelwa Ralch ab Maanlchen an dto Verittarar gela«|t M, nil 4ea Mrfera od 
Dorfmarchrn UoMtwyi, Ringgenberg, Kicderried bi> an Bcitlov^inrn in di r Parorhie G(ild«wyl, mit der 
Alp, genannt Vogt« ElgOw, und von B«nlowii>en hinauf m den Dorfi rn utul Horfniarrhen Obrrried, Eb- 
lificii, UricMi iiiiii hiciiliulz , il;uiii von Jirnlu winrn in Isriluiilil auf <lii' llrrc-ttill m TenITethlil, Iiis nn 
die Märchen der Landleule. von Haile; mit den Rechten der Verhiiufer an der Alp Tschingelfrlt in der 
Parochie von Brians, mit den KechleH an Bricosi^aec, mit dem Fiichbnf In diraem See und aodenwo 
und mit der fliwia im KleaMt, nekit dan Kraaldbaa vni Manmcharien innert jenen Mangan nnd in 
dan Paraclüen Ton Haile, Giiev nd andern, die wr Hernchafi Ringgenberg gehören, und anci nil 
Tagwnen, mit dem dritten Pfcnai? uiut mit ühViIk rn biiber, mit Bur^, mit (irübcn, mit Thürmcn, 
mit Grund, mit Peliea, Bergen, Leuten, Uutcm, eigen und Leben, mit Gerichten, Twinguo, Bünnen, mit 
Vogleien, Acker, Matten, mit Holz, mit Feld, mit Weid« AllaMad, mit Ziaaeo, Steuren, mit Stock, mit 
<ialfea, da« habe md niedere Getickt ober dna Bhtv«r|iaaacn, mil fanaar nnd volicf HcmcbaA. — 
Xm^m.* Hayna BycH, BdeUmacbt, Jah. v. HnlaraB, Kna Mailar, Caaiad nad V< 
Boifar TOB ftem. SM^Itr; Rud. v. BMufg «ad Bad. v. Itallwjrl, BMer. Dit. 

Rvdotf T. BaUtgy wn<l BöAIri^ v Rin^^rntirri;, srinr Raitin, entlasacn die QcrrschansTciitc v. Rin|;- 
geobei^ ilirer EidcuplUrhi und fordern sie auf, nun dem Kloiter Interlakeo h huMigcn und geboraam 
an ada. Dal. 



^mcb des Ralhi Taa Beta, all ana PMufiiitaB ba Bath Mdt 
SireUiaickaa «witebca tea Bhitar btariakaa aad Falar Swaglar vaa 

a OpHgaa 



r) 1« 
Spracb i^if aadi 



Sprach daa Balha voa Bam «bar SlraiHihaiMB twii^ im Blailar hteriakca ttd dar Stadl Untei^ 
areii, nach Ualenadkiif aal BcricM von IM anf 0(1 «ad Stdla fciaadica Btiha«— iWm«; 1) Aber 
Frevel, die ?eii finllealaittettltn oder tRateraaeAiB van Interbhan ader janaad andem vcflbt wcrdaa 

iTvinchen der liohen Brücke und flt-r '^liull lUliTfi-cn , pfliOrt die GcricbUbnrkcit di-m SL-hultbeiM nnd 
den Rurgem von l'nter«een nach ihren« .Suiltrrdii ; die Thtter mAgen von der Stadl in jenem Bezirfc 
gefänglich eingezogen werden, b«> »ie den Frevel abgebtlwt oder Biirgichaft gegeben beben. 2) Dem 
Klaaicr interlnhe* bleibl die baka ficricbiriiacfcell Aber lodeawlniigc Verfarsdiea in jenMi Baaitfc vnr^ 
briialtan. 8) Vebcr F^tcI, irakha t«b den Sancrinmlanlni adnr HiafaiidaiaB van laCariahaa aa dca 
Bnrgem oder Hinlpnt«««en von Unleneen »uiwir obigem Brxirb verflbi wcrdtä, aMht dia Qcifcl blifcaT k a i l 
bei Unteraeen uach dem Laiidrecbt. Dem Kloaler iteht die Gcticlilabarkeit ia 



Spruch de* Rath* von Bern in Sln ilfin hon rw i«rlicn dem Kloslt r Inlrrl.nki n nnd d irr Stadl Unteracea 
wegen Klage der Iclzicm über KingrilTc du Klactcr« in ihre Frevelgericbltbarkcit , der bloalcramlmana 
habe widerrcchllich einen Knecht zwischca der Sladt Untemeen und der hoben Brttrk«, wo der Stadl 
die Frevelgcricliubarhcil auslebe, gebagca geiaaMiea and in den Thum nach WeiaMuaa gcllhit; dIa 
Sladt adille*«*, dan daa Kletler in die hleraur feeeltte Ihiafe Ton SOO finldra verllHl «rerdei. Dieaas 

M-rllii'iili^t <ii!i, ilri«s iK'r Aniiiiiinii nlini- ilir ViiruiMtcii crlinndi'tt, und der h'nirlit nirht für rinrn in 

jenem ßfzirlt vt-ruljtrn Krctrl, »iin>lcrn t'iir Trvdung wegen eines in dem Gerichul»ezirk des Kloeler* j 

begangenen verhaftet worden »ei. Durch dca SFnich winl da» Hoator Tan ScfaaM and Btaan bei I 

■prochea. Dal. Donnertlag nach Jacobi. I 

Naiaer SieguHin^ gibt an Genog v. Loniingea uad daiaea Bida» Heiarich Biaggenbetg Namenz ! 

dca Beicht au Lebent die i.«hea aaf Morrea Md tibnawKrald, Weacfcenlehen genanat, die Leben ge- , 

legen In der Werpt»!! m ImIiwmIJ, du- I.rhoa, die das Gcachlectit l.<)Ii)i>!j itinciiilKil!! hiit in der Pa- i 

rocfaic G»leig, die Lehen auf dem Inicriaker l-'vld, oder auf Schwanden und auf den UaUUuhen. Üat Dieoat. j 
vor Sbaaa Jadl. 
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4) Ucber iilUii htirlc BtKsitrihpite von rntcrsecn oder dr» KIostiTs »iL-ht Jen Vi-rurtheilten die Weil«r- 
liehun|( Vur lU n Kalh mjii limi ofTt ii, an tit'tn es slcJjl, darüber lu ciiIm lirii)i-ii ; auch »oll der Thiittr 
liur|».<rli;ift Ip^n in ilic Jl.inil ilri KiUli.i, dfiii S^irudi dcwelbon griuij,' lu iliiiii. 5) Die (ioili-.-hiiusk-iite i 
und HiolerMM««! welrlie twitrlwui der Brücke tu Unleneca ea 4vb Alürkten feilhalten, aotlen ihre Kllea 
und NljH Müh der Sudt Ella xmi Neu Mcn Immb. Vir UimdUchkea mit Mai« und Elle gehört die 
tfWielMihHkcil dar Sladi UNteMceo; Aber lehwefefc SlMiBlle.rkii(et dea Kluler. Far Gewichie ■nicr 

iiSw Valluin f^mCna» iiAinw Atm flu Ii —Ii ■■■■liMiIo *KmÄ ftfetf araM^^nw mn Imwimtk filfltlMi iKvw HiklKWBBflVB mIw 

Bin— 1 flvupvn t.'Vwuiv« hhikw m¥p woiMBWHuumifi uiw nuiMTimiivii ■n jrnm 0i«iim um iwwwmiivip waot 
■ndcre ritliT^c M'aajen gebrauchen; »i hwi^reri' fii:\N i. litt- nhvr ^oU^•n mit der ^S'iiajje von Untrrsi<'n i;*^- 
wogcn wer«kn. ö) Der Schultliküü« vt>a Unterseen iiuig iut »tikh« IVf^iuncn, dcoen der £intriU tn die 

^tanl Vf.nfen(*>n ■<! iinA Hin nn^n Kt*<*lil lu.v..np»n r.Arij^Kl nnllAn Sur A.*tn ^IsillflfllMBAn nflIMh l'flf^aBl^BAV 
^IMUk VCIlfviCIl Ut UUU Ulv lffUl.ll l%l>t.lll IffvKClirCU f \llrl^imk lUlllvIl ÜUt UCIU J WilH|KMjlW MHI SVWilMBOT 

Thor, ohne Abhrurfi iIcs Frtitcrithls drs Klosters. Dat. Frtitac ntich >icolRi. 
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1414 


Sieben KlinfL* um Vf-r.^clur Jrnt' lirunilsliirkr :ib Seile da Klo.sirrs Itili-rlukrn ali hi^ufer. 


' m 
1 


Bern 


1414 
Mi 6. 


Kaiser Sigmund bvtUitigt deni Klu»ter Intrrlaken die ihm von den fn'ihem Kaisern uud KOoifea» m- 
nicntlich Ten Haber FHcdiick aad Ceti IV., ertMlen ITfciiwitei md SeUnMclb. Dil. FMlif muh 

Ulrici. 


[ W7 


— 


— 


Kaller Signrand he*ltlift defli Kloiler Inivriekaa die ihn von Rud. v. Baldegg gomdkle Vertchrei- 
bof dca icieMelMM dar hdttm lamehaft Bia«ffairiieif. Dal. VieUaf mck OMci. 


M 




1414 
Nov. 33. 


Der Rath vun Bern vrriLmkl diMit KltMler Inlerlakcn die ihm an die gronen Lanükosii-n bni^vlmfrrne 
ftciwillife S4euer von 300 Pfd., mit der Zoaichcfwig, dew Midie aeine« Freibeilen xa keinen Zeilen 
■cMdlMi aeto nlle. Dal. FM«^ ver CMIiwIm. 


4» 




1415 
Juli 10. 


DiH hlo^u r liicrrkken genehmigt und beiMt gut die von Werner Juitinger, aaiaeai AlHlMMa nlem, 

abgt'k'isie neclinung über biDnahnien und Antgtineii und ijuitlirt dcn*elben dafür. 
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Tliuii 


1415 
Sqi«. 1. 


.Hlhr.ij'n Vtkti ^i"h.tltlk..i«tf .M..I Rall. »ii Jni.n ^ifTixilf •w.nj.nB MAMA fltt MtBli Bf yft|inr>Ot^ll» 

0|fiv(.u Tuu ^7v.nui(nci9v iniu nsiQ ku louiif ois er vuciiuicu Süi ocricui vasv, un himii v ■ uiidkipm 
gericht hielt in Streil«»clien iwi*chcn dem Klo«ter Interkkcn aid Baaien v. Üie«*bach, Borger tu Thun, 
wegea der Scbaldigkell daa letalen, von deai halbe« ThaU dat greaica Zcbadcni reo RigfiabMg jUnllab 

woA ia der FMalhitca sa BariMl» 






1415 


Vier Küufc um verschiedene (iruDdatAcke ab Seite des Rloatcri Inlerlakcn al* Käafer. 


4»3 




141« 

itov. la 


Th^ilaqgalifief ewiiebea nuniwaii aad Fim Sehanacbdnl, EdcUaechle, Gebrtder, «ber dca 
nacUaai ihn» Vetata, Hihi v. SdwnmMwl aaL Dal. 8k. IhliaaabaHd. 
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1417 
Febr. 2. 


Revan dar laate la BaOlgao bat Obartaile, ibrem Hanacballihcini FeMr Maller, Baffor and ga- 
*eMea au Bant, wagea DifB baillMiiiea Togth4rigea oder steuerbaren GCiteni eine jihrliche ewige Vogt- 
«icucT in benUea, ntallch 4S gnte Culden oder 20 gute Krcux-Plappart lur 1 Gulden jiihrlich auf 

St. Thoma«, und darnach anf drti nHcliKlen Donmr.'taif n;irh dun 12, Tag 25 llulilcn; odiT «fiin «ie 
keine Kreuz-Pbippart heaÜMn, 1 Dnkateo dea Schlagt tob Venedig für 25 Kreut-Pl«pp«rl ; dergleichen 1 
Kreux-Plappari wonfam «or JMm TO« etaCB Hcm a«i Hailaad gaaellageB aad wavaa to Obarlaad 
laufig. DbL Lichlmeaa. 
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hm. S3. 

1416 1 
1417 
1418 
1419 


fiehiilt^^a wad Rath an Tkn» meldicii dem PffAme uml 4mi Cm^üuA au lihl#efekAik Vtmtm Rnta^lMa^ 

OVmUVHvMW WiW IIMIM A U 1 U MH Minwil Will ■ IWII^V WIIW Will WWliW all UIICBlHBKlII IIhwm AHWmUIHW} 

wegca VeiMnag Ihrar Laalpiianeral bei das Briefea aad <jewdiwaaw m vcMatteii, die da Vaa 
daaaabta bMaa, Dal.' Seaaiat m Padi. 

ZabB KhC» f aiacbladaM OmdiWcka ab Mia dea llaaMiB lalailabaa ak Hahr. 

Flardül*. 
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1420 

nmfl -j. 


Sehie'IarichlerlicheT Spruch unter Voraits de« Obmanni Heinrich Meisler tob Sigriawyl in Sireitfechen 
swiflcima ncn rrapsi ues moaicra inunsKrn udu ner iMiuTvfinip ^un Tvyifir we||Cn uer TTemiann aui 
liir Alp Brc]llauini-n. Der Spruch jcht dabin: dnis die Baus- diu • k Wjler mit ihren Hinilern, Vieh, 
mit Geiaaen und ginringcllen ÜchweiDcn jührhch Dach Mitte Mai, wcnu Üchoee und Wetter c« lulaaaeo, 
aa Vofaas« an die Alp Brettlanincn aafiahren und weiden mOgcn bl« cur gemeinea Alplhhtt aad akbl 
liing^er; Rosa und Schafe aber sollen sie zu keinen Zeilen auf jene Vorsass treiben. 


4W 




ll'il 1 


I)rt-i Kiafe am Ter«chiedene Grundslückr üb Seite drj Klosters fntcrlflkrn als Käufer. 
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1431 
Hei Ml 


SdiicdKichteriicber Spruch de« Propau von InlerUkeD al« erbetener Richter Ober eine iStreitigkeit 
■wiicbea Peter Gadmer im Derf Inlarlai— äad den KMen daiaittiW wtgea VaiUal» f«0 ISUan der 
IrlaM» aar SchaWciuahhiag. 
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IH« RagMtw dM IMiiBefkkMtan sa lalerbkea. 
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1421 
JnU 3t. 



1421 
Sept. 1. 



1421 

Oct.2i. 



«422 

iMLaiiL 
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1121 



i4» 

Ort. t5. 

142S 
JmU 19. 

1426 
Oee. If . 



Srhifdurirhteriicber Sprach des Raths von Btm über Streitigkeiten twiichen den Leolrn d» gr- 
nciiWD KirdMpiab (KnrdigeMiMa) der Wrcke tm Fratigm wid da» PniftI and CapM de« Klocter* 
IMwMkMt ib RMiMpaliiw, wcgoi Reobw der Klidw md dw WradcbMiH (IMrilMnii) tu Pnllcn. 
Die KiitiiffinM««« gInbiM, dnM di« vorimdNen Kirelienehilifinila vm XhnWi flMm tk ■. W. aw- 

telilirtsüch sum Bao der Kirrhe m Tenrenden •«trn. Dagegen behauptete dar Prapil, data «t wni Mine 

Vorf.iicrrn nis hirrhcii[nur(inc vnn Frutigen »leb si-il lüiipcr Zeit im Beailz und Gcniiss jener Kircben- 
einkiinftc bt-fandfii, und dir i;cii:<rht<-n Ansprachen nicht anerkennen. Der Spruch giog dabin, da«s das 
Klofler im ruhigen Betitt uml (ii'mii> jener EinküDfle bleiben solle, doch mit Ausnahme derjenige« 
Gitter, die aaadrttcMich iOr d«« Kirch«nbaa bcatiaiiat »ind. Za deitt» beaaerer Autaaitteninf des vor- 
habende« K(reli«Bbauea mII daa Nlotier dm DnlerlbaMii V«n Fnrtigan tat «üanl an die HaaleB des- 
selben eine Steder von HIO PM. aii.-.rii'!ilrti. W.'ilireiitl seclis Jiiliren iiiiii;rn dirsc l'ntrriTianen in ilcr Kinhr 
einen Oplerstock zu Sammlung von .\lmoscn anbringen, Ton deren Erlrag swci Drittel «n dea Kirchcn- 
bao varwaadat vardan und ein DriUel den davtigaB Kjadbaini arfieaMa aoU. Atl. olliiM JalU. 

Itachdrm der Propst und d»s CapitH von Inlerlaken, anf Verwendung des Raths von Rem, den 
.Schullheiss, Rath und Rurger tu Unlerseen die Errichtung eine* Galgens in ihren hohen und niedem 
(irrichttii, viir der Si.idt a«i Ort genannt in ßiirtirln.sbrnnd. zui:r(rrben, ertheilt der Rath von Rem dem 
Kioaler Inlerlaken die Zuaidtarwig, ibaa daich diese Cooceasioo der Goricbtsbaikeil daa Mnalert kaincrlei 



S|iriieli liei Kiilb» \oii Bi rii (unter Vorsiin de» Schiillhci»f n Kuil, Ilofinpi.iler ) über Streitigkeiten 
(»Mdieii dfiti Kloster Intrriaken und Schultheis», Rath umi Hnr^cr von l'nterscea und ir ^esieiNc Ge- 
burMtmfl (BanrMme), wegen des Eigrnthuinsrcdils am AbetnUviibi (Wdd Mlf dem Abeudberg), Bncb- 
bela and aa JUchcnaoliwendi. Durch den Sprach werden diea» WaMcTi wcfcn felaiileler beaseran Band- 
•chafi, an UAaraaan and ihr Gebwaanll ingetpntebes, doch nut Ananlma dea in anigeaurcbeten GBtem 
g-i w'jchsrnrn Haltes, welches zu diesen gehören soll. Dat. Simon nnd Judä. 

Sprach tem Schallbeiat, Balh und cinam TheU der Zweibundart der Sladt Ben Uber StrcMgkflilea 
swbchen dm Ktoiler iMcrlahen und dem Radk tnd den Butfeta von Vnleneen. 1) GaricfaUbaifceit 

öbcr die Frevel von tiotte:<haiisleulcn an BnrK'Tri \on fiiilerseen begangen: die frUhern Spnlehe be- 
stätigt. 2) Kür Frevel »oll vor denjenigfen (jrne.'iten Re( hl gesucht werden, in deren Bezirk der Frevel 
^ cniln wiirileii. f l!in Zinsrn Uti<l (irliUrhiildcn ilic l» i(lcT»i'il!t!( ii Aiipi lifiriirrn sich gegrn»eili(i 

nach dem bisherigen Krrkommrn halten. «4) In Erbßillen soll das Hecht bei den tieHcItten gesucht 
werden, in deren Betirk die KrbsduiR gefallen. 5) Daa vea den Siadilcntrn von Unierseen gekanrie 
Hnia aoUea diaee, von da« iiealer nagehindert, Mtf der Aar oder dem San ftaaaa faMaan hlinnpn. 6) Dem 
naater gebSrt, laut alten haitcHrdien Privilegien, daa amacMieaaliehe Fiacbaacaieehl ia der Aar, Tom 
Brienzer- bis zum Tliiiriener. T | Hinsichtlich der soin Kloster in der Stadl Unierseen bc*itseaden llliu*er 
soll ea io Bezug auf den baiilirhco Uaterltall vom Kloster gebalico werden wie von d«B andern HHoaer- 
beailacai tu der Sttdi. Dat. Viaoealll. 

Drei Kitufe um vertchicdcnc Grundstücke ab Seile des Klosters Inlerlaken ab Kiufer. 

Spruch dea Kethe von Ben, al> aian bi deai Rath Fnhnfaalcfl hiett, Ober SireittgfceiMn wngea Weid- 
lieli and Allmead cwteehen den Lenten der icneiaen Gebnrtnaft (Baonama) des DoiA an Matten einet- 

Ihril^ lind rlen Hi'irrrrn Wilderswv I. Mülinen und flrrnelien iiinlernlfieils. Dat. FraiirntBe in (frr Fiist<-n. 

Diis Ktoitcr Inlerlaken vertauscht das Patronatrecbt und den hirchensstz der Kirche von Hillerfia^D 
an Franz v. Scliaroachthal , Edclhaechl, Schultheis« zu Thun, gegen das diesem ziigebtM'ende Patroaal" 
recht und den Kircheasais der KIrcbo von Sp)ea, aiil Vorbehalt dea dar Siifthitdie a» AmsoMiagea aa- 
stehmden Zehndreella an lUberffaigen. — Zeafsn.- n. A. Magister Wonlaua Simn, reclor scotamn k 

ItertKi. Tut, I.jiurenlli. 

Der btschüfl. Conslantiscbe Vicar meldet dem Oaca« dea Hüniinger Capiteb, das« ihm der Propst 
and dbs Cb^lel drs Kloaleta Interiahen JoImu KuMg amt Vtear und B a e l aarfef der Kirche n Thnn 

pn'iseutirt und er denjelbrn nls solrhcn bestimmt habe. Dst. Idus Oclob 

Spruch des H«ths von Bern tu /.chndstreitigkeiten zwischen dem Klonter loterlaken und der l'furrc tu 
Diessbnch. Die Kirche zu Diessbach besitze 3 Widern Schupposen, von denselben solle die Kirche den 
Zvhnden belieben, so wie auch von 5 iucluirten Ackft* in der Zeig zu Uerbligcn. DaL FreiL nach Alex. 

Spruch des Rnthi von Bcni in Sirellijkeilcn xvviichen dem Kloster Inlerlaken und der Stadt Unter- 
veen. Ihii hlnsier beklagte si<fi. d.i^s einer seiner (iotteshausleule von dem Rath von Unierseen an dem 
bau eines llauites, obgfeich auf Gruad and Boden dea Kiostera gelegen, gehindert worden sei. Unieraeei| 
Tcchtrertigt seine Hiaderaay aiit PanatgalUiiUdihail dea Banee. Mach abfthal lea aa» Augeaacibeia 
awri Veancr Mfceniil der Halh von Bam, dkaa In den vg« dem Madi taa Valcraeca I 
weder von dem üaiMr laieiilihcn «ai mImh tatten« nach «am detjaniguB vm 
Siafl«! oder Schraaen ecbaat waidea aalFa^ Dat. MI MWn A var Lada«, 
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OiT rru|)»l uiid dais t'»|i!lel cle< Klo«lera Interiaken Tertau«:hco d» ihnen zii^eh4rondv raUoiialrechl 
dM MircbennU der iir«iw nw Spie* m iek. v. Bolicaiierf i Oankami dar Kirelw wu Sk Uraiu 
«SeMunra, ftfm im dleacn ngebttraade PeiraiMlieelit «dl d«a IDrdHMMtB derlirdw voBfieraeeeac. 
Beide liebem «Ml Gew«bflei«luiig in dem nanan Berito m wl vetiidiica auf ulle EinredeB, namtmiUdi 
auf diejcnigee def eaMM]«diee BediMi wvoadi datglaidien Ttaiclia ngüliif und obac Aatoriaaiion «ad 
BcatMigaig dea Pa|MtCi. Uat. Mawllii. 



Sa KfafBMt 



ab Seile ddi KInilna 



Sprnrli von Sdadlbeifaa Rnlh und Zwciliiin<IiTi dir Stadl Bern in Slrpiligkeilen (Wivdiefl dem Klooler 
lalertelien and den gcmaiatn Wcidleuten luul Fiichein, die um d«« Thananw« aageaeaten mad. Die 
letttma betcbwarica ticb Uber Binsriire daa Kloataia in ihn FiachenviMe, indeai aie eben am Sc« den 
7,ns, gi-nnnnl an ilrti S< In\li ri ii Itei der Grundfuhrcn, wo die Fische gcw<>hnlich ihren Strich zum Lairhen 
haben, niil grossrn Sii-im n zinvirr^n lind dadurch das Fischen mit Uamcn unnidglich machen. Solche« 
»ei unrecht, da von iil(L-n Zrilt ti lier ilrr l'liuiu rsco « n freies Waiwr crwi irn . Jrdonimrin . »(jwuhl 
Fremdes al» Laadlcuten, sum Fischen freistehend. Pas Klottcr atüuie sein Verfahren auf «ein Eigen- 
Ibontrcchl, a«r Waiaer und Cnrnd tMt entrcdwMi «ur 90 Klafter über die Grundfuhren. Der Sprach 
de* Bathi ging dahin, da» da« Kleelcf de» aatwUeiiliche Badil nim Fiidien am See enf einer Ltagc 
von 30 uad einer Brette vaa HO itlaftcfa bei den Gruadfabrca babe, «belillaimen vaa dea FlMltem - 
iiixl Wi-idlraten. Die Koetaa wmdea wellgeadiBgea, aa daie jede hnei dto lbi||ea nagca aalle. Dat. 

.Uoütiii; nach Lirhiiiipi». 

Üpruch dej Raths zu Bern in Strciti);keilen zw^then den Briidcm Heinzmann und Franz v. Scher- 
nachlhal, Burfeni vaa Bcnit einer- und den Leuten aus den Ditrfem Wildenwyl, Miilinen und Grencbea 
andererseits wegen Ulfen gcateipechaAlicben AUmendea. Die von Sehermieblbel lUegtent dam die Oorf- 
leute, ohne ihr, der KemehaJI, Wlaiaa uad Wfflen, AUmaadlheüe cfnaehMgea and HMwer daiaaf baatca. 
Durch dea Sprach wM eekbea den Darflealen, ab den Reebten der HerrechafI ^rfdewtreirend, umcnagt. 

Ulis KlrKti r Iiilcrlaken, welchem Freilic-T Wulfliard \. Uriinrlii Wrin- mirl Knrnijiiarlen der Kirrhrn 
X« Thun und ßollieen, unter Vorl>ehall der WiederlosuDf an das Blstbum CoosUns, wu 900 rheimsche 
Gulden vrrkann hiiite, verkaaft srlhi^e wieder an den Abi Dielifch aa Tnk uad Jaakcr WillU t. Ilnndii, 
oliifm WoKlMede Seim, wn die glekhe Saamieb 

Sthicdsricl.li rlicher Sprnch von Srhullheiss , Rath Hn<I Zwrlliunili rl der Stjiih firrn in Streitsachen 
zwischen dem Kloster Inicriakt'ii inid Heinrich v. Wildberg von A«iruu, Miliicrm der Merrachnfl Hingeen- 
l>erg einerseits, und den dortigen Herrachaftsleuten andereraclls. 1) .\Ue Leute, die aiu der Urrrsrhafl 
Riagganbeff wegiiehen nnd liegende GiUer dafeÜMi iiBuran oder verhanüM, and Inurtw Leute, die in 
der Hemeiian Glter kaafen, 1008» dev üeriMiball den dhticn Pfennig gaben; ««na aber ein Innerer 
vea eineai andern Inneren der Herrschaft solche Guter kauft, der ist den dritten Pfennig nicht «cliuldig, 
doch soll er einen bescheidenen Ebnchalz als Bekanntni.« von dem Gut entrichten. Je nach dem Xiiis. 

2) Alle die, welche von Allers her T.ic" noii t'i l. lsict, snllcii <!ri k llum fernerhin Ii isli n uilcr mit G«ld 
abkaufen ; wer aber von Alten her keine t'agwnen geleistet, ist auch jels4 tu colchen nicht > erpdichtcl. 

3) Rinsichilich der Waldungen, in Bezug auf welche die IJerrtdiail der Amichl iel, dat» HieaMnd ohne 
ihran Willen Unix daraee m Teilianfea berechiigt aeit gebt der Sgrach dahin , diie «laaMiicbe Itechl- 
aame nnd Cnwalt eimtf der llenadiafi inMehe, welebe einrig beräeliligl »ri, nulehe Waldmgen tu be- 
M t/cii und /.II i-ri(>c[/i ii. ji iliirti itrn Iii rr^i li^in-li ulrn vorbehalten Brenn- nnd Itiiuliuli nach Ao1hdiir!i, 
wir von Ailt-fi h^r. -1> l>t n flerr»ic;ti»lt»leul<'ii soll mrli ulli-m Herkuminen das Recht znstelieu, Amtleute 
zu samnitlichen Aemlem tn crwiihlen; wen »n- m t M<-lirli<'ii wählen, soll von der Herrschaft hrstktigt 
werden fQr ein Jebr. i) ia Beireg der Beachwenle der Uerrecballeleyte wegen oft eintretender Uebcr« 
hdang nnl Sleicra gdil der Speaeb daMa, dai» et hbiaichtlich dae Sieaeia hei de 



1430 
Mai 1. 



50 PRL eu beuUca. 

Uebcreinkiinfl zwischen den Gebrildem Heinzmann und Franz. v. SiharnaclilliaL, Herrtn in l'iuipiiaacu, 
eiors- und dt iii hlu-ti r Inlrrl-ikt n uinitTtilhi'Us wegen der hohen uad niedern Gerichte in der Ilerrschaft 
liiMpuneen. Die hoben und niedem Ueridite in dieacf Ucmcfaall, wdctae bieber jede* der be«d«« far- 
taien ihcib heaoaden, theHa genteiaicbalUiBh aagfainadciH aalloa ean nun 



Ii >) S]>riii h \rin $ichullhei<s, Rath und Zweihundert ron Rem in Streitigkeilen zwischen dem Kloster 

April 13. Inicrlnken und den gemeinen Weidlenten> Fiacherengewerbe an dem Thitaenee, wegen Beschwerde der i 
leWera aber Xtnahaag ainea Fiichanga abon am See dmdt die Khieleilieirea. Dia UlaMeiheiraB iree dea j 
vcrnai, dea flagUchaa FlachMg wiedar hanmalelleB aad daa Fiiebera m tenl^Mea ebM Sieacr vaa 
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Thinl«B geboren ; nümlich die Gerichte de« alten Gata Weiuenao, «o vM aie ta jßmet Hensehaft 
gtbgtn, ud diqjMiyeB ni WiMenwyl» MAUMa« Greochw, StckicMn all 4aa MfcnaBiita» Burgnuteiit- 
gwicUU. Wm vm dem itMii Gnt WetasiHn nMcnber der Bcmdtaftiiiwidwv tm UBa^winea gelegen, 

Tcrbloibl dem Klocler Inleriakrn • iiizig. FrcM-1 in der Ye*le Umpunnen verübL, die nidit tlcn Tod be- 
rübrea, gebörvn vor die v. Scharuiiclittuil uU U<.-rr«ch*lt*herrea ; todetwQrdig« Verbrechen dagegen werden 
TOD beiden Parteien (;einein<rbartlich benrtbeill, oaob der Herncbaft Recbl und Herkommen. A.lbnead- 
»iOM bi der BcmciMfl gebAr«n beiden Jfiulciea femcioMbiftKck. Zu AMÜMiaf der GenchUburiwit in 
den Ita^chn Geriehlcn wird von Mden hitcten geBciuehnlUich «in AhMmui «nmnrti'ltaMn licii 
iieidn nrtaicn nicht fiber rine gcmcintfbtilUiche Wahl vereini^eD, to wnhll jede abwcchacind einen Amt- 
muA auf ein Jaitr, welcber die Vcrwalluikg in grmeiuacbftflUcbeiu Namen besorgt. Da« Kloster bex«U( 
V. SelnmiclillMi ein HadifeM vm 466 GuMoi. Hat <ii 



Bulle Vsi>sU Julian n Trennung der Filialkirche St. Stephan von der Hutlerkirche an Zweiaimmen 
qnd Erbcbnn); dcrwiben lu einer eigenen Pfbrre, wird durdi den pipatüehm Cownwaatr Betnr. PMid 
i« Vdliiehung gt^selil. INiL uilinio Haii. 

(Dia Ulli. Mll; a. bleil. Doe. Bneh T. VI. & «64.) 

Schicdtrichlerliolicr Spruch des Rnihii von Bern in Streitigkeiten zwischen dem Propst de« Klosters 
Inlarlakcn nnd den Abt von Tnib wegen dar WeiMpiart ra Stefflsfanrg. Die D«art «im den Relw« t» 
SmIMhiiv «b dem Hattanwcf eoO aur nUlt« den Kloalcr Tnk nad aar amdeni Bdlla den to 
laken gch&ren; van den Raben dnler dem ■aonenweg ab«r avll die Qunt de« aalliUaD, der aia 

Alters her i;eluibt. 

7 kitulc um vorscbiedcnc (irundstuckc sib Ücite des Klosters Inlerlahen ab Kiufer. 



lUih von Beim iMwiUigea and laliüctren 
bnf Area llictla aa Twlaf 



HeUttmann und Fran» r. Sdutmaeklkal, Brüder, Edelknechte und Barger von Bern, vcrkanfen dem 
Kloster Inlerlakcn die ihnen van ihren Altvordern her gehörenden 16 Lellen in dem Tiial 
wald, genannt die Lehen naf der Bemdtelk, weil ale Uli den dam gehörenden fiMam aa 
rii<iMrn»t'ii i;t'hnri haben, mit dar Al|> Baaialf, aill bnbaa nnd aiedem Garichtaa, ndt Twjaf «ad Blaa 

im 6VM l'W, Dill, GuUi. 

Die Gebrüder von Schamachlbal ralsfieinn den Henschaltoktttcn der 16 Letoi in Grindel waJd, dea 
Kauf aiil daai Klaaiae hlerieUn and IMeca ein «uT, dieaen ah ihrar naMiliehea nad rechten Heiv- 
•duft M haUigen nnd ihr gaheeaam an acia. Dai Freili aadt AHAhail. 

» 

Die lur Herrschaft Unspunnen gchArenden Herrscharisleule lu Wildennvyl, Mnlincn, Crcncben, Ted- 
ligcn, Suchseten, Isenduh und Lauterbruancn verschreiben sich gegen die GcbrOder v. Scharnacblbal, 
llertaciiiirtshcrren v. Unspunncn, für jährlich lUO PId. Siebter Pfcnn. als Vogtsicncr von ihren vogtbOrigen 
Goten, in Abinderang doe daharigea Vefgi«ich» von t4l>U w^gen dea aettherigen Veritaul* der 16 Lehen 
von Giindeiwald an daa Kloatar Inlerlakcn, wodareh eian ander» VaHhaitaag jener Slaaar aUhig ge- 
wofdea. Dat. Sanalag aach Ibntlai. 



Erkanntniss des Katlis von Bern, als dieser Froknfastcn-Gericht hielt, in Streitsachen twiaehca dem 
Propat TO« lotcrtakea and den Berrachafisleuten von Ringgcnbeiig an Brieos. Der Propil heechwertn 
eich, daaa ^ith HcmdMftaleaM die ^acr T«a Area GWem ieiw«ig«ia, heh a nplend, dfeaa adea ftacn 
fini, ledig aad eigen, aad «lao aidit steuerbar, wÜhmd hei dem Kauf der Hemchalt Ringgenberg durch 
dea Rloslcr alte Gtter ab itenerbar seien crkKrt werden. Der Spruch dea Batht geht dahin, da«* dfo 
l.eitU- tn iIiT ITrrrichaft v. Ringgenberg und tu Brieni Iti-i di-n Gülcrn, die sie über 10 Jahre ftir frri. 
ledig und eigen beteaseii, auch femcrhin also ««'bleiben aollen, von dem Cotlesbaiu der Steuer halben 
Pfligt naa da apacildrlea Vciaeidnii» dieier i 



bleriaken ci 



Episcopi Albiganenaii, SctoaaMfcict« dea CnneiUaaM voa Baial, Mt ^ 
30 GnMgaldaa, all Aalag« ran ihrea GiUera «ad naMtaAcB an Ibaden daa daadb. 

Kaiser Siegmund besiMigt dem Kloster Interlaken die diesen von seinen Vorfahren, namentlich von 
Kaiser Fricdiidi 1. aad CM iV. ertheillen Frdheiica and FriTitegien, and 



Digitized by Google 



Die RagttrtMi ÖM HliMiklMtcn ni Inlcriikfli. M 


1 

• 


1434 


M olf r. Hiaiiäit, Iry«:, \er»cUl dein liluiilcr IiiKrliiiicu iiiu 1100 Guldco dir ihm vom Uiscliuf von 
Cowliii)/. /iivamint «junmüichen Qanrtcn in Burgnnden vcrpfaiitKilen Quarten xu Thun und lu Bolligcn, 
■B Weia «Mi«r «1 Kom« mit 4et Zunckcnmg, diese P6indidwft aicbi ndir «imiil«««« odar jenmdMk 
•adMHi tu veiMtteii, «mMiommni, isr BbdMf tm Commm mIb WitdcriMilifmcbt Air idlc 
Qautaii vm Itaifimd (cIiohI BMlMa wflrd» Pui. Santk Mwh Niril BBflliff. 
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Auf Beirbwcrdrn der Duri^r von Unlcrarcn an den Kaiser Sief mu ad tu Ba«el über die IlinderniMe. 
welche 4ie Uoslcvtenie voa latcriekeD der Fiwfaerei in der Aar «ni|VfeiMelaeB, fordert 4er Ksiier den 
Propel ym bleriidwii raf« die WdviMii dttd SdnraQeB, die Cr hhb Waeblhail Jtacr Fiedieni in der 
Aar cnlrliirt, vregwmdMkm »der «oiM Grliid« deiUr b«in KeiMr eiungcbca. D«t Snirt. mdi GeWfML 

(Pepleme Copie.) 
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Aiiftra«; Kaiier Sitgmunds an den Knih zu Bern, obige SlreiUacbe xwisrhen drai l'rnp»! ui inlerlaken 

Dat. AAbfltaf . 



Sj/mA VW SeMdMiti ud BeA der Stadl 
uad de« Lentpriiator vea B«lp 
BelTcfa daielliit, de* di 

OmL MiUwoeh aach 




e. bMt. ykf. 



(Jiiitt.iüz von liiinio Bii^bcfs lu Bmpl fur iliin Min de 
(iulden nebit Ziiuen. DaU Oirnslag vor drei KöDigen. 



»00 



I, uf dai Vorbrtagni des Propria and Coavenüi des Klosicri lalerlnkrn, das« dte 
lettte halRerUehe BlRttMipillf ihrer Preilieltrii und Reehic, ihrer Irlrlen Ervterbung cd nirbt gedenke und 
MC ili>s'<\vf}ji-n miiflcherlei Einlraf von ihren J.i iiti ri fnliilikn rnii«sli n. lic^ljtist dcHist-lbrn nirhl nur alK- 
sein« Hechle im allgemeinen, aondeta »pccieU iiocli die erworbenen Hechte ao dco ilerrscharica Hing- 
geoberf ub4 Uupunnen, die 16 LahM in Grindeltvald, die Kischeien in der Aar zwisebcn dem Brienxer- 
■Dd Thaacnc«, lüid die FiaohcMR gcmnot der Zuf l>ei Unteraeeo, mit Befeld in den Raili m Bern, dm 
UMler M dicMB Bcchlea n Kkinni, kci einer Btnae vwi 40 Hark Gold, halb au Haadea dar liaiKr- 
lieken KauHHer tmd halb au Händen dca Holten. Bat. HanUK aach drei KMigaa. 

Kaafhrtaf lan die zvrcile llnirie der llrmchafl Ringgenberg. Ursula v. Ringgeabcrg, Wiltwe Ueinriciu 
T. Wilberg aad Beatrix, ihre Tochlcr, Eheffau Friedrichi v. Uiawjrl, ? eriMafea, jeae mit Baaden ihm 
Vogta Beniridi t. Bnbenbmf , ihre« Vettere, and ielclere nat Bandea ihrei Bhemaave, die von ihnea 

besesiene Hälfte tt. ' Huri» iinrl Eur^sliiils v ninggenbcrg mit der daiu prliörciulen Hcrrscluift, letztere 
ein Maualelien des heil r*m. Hrielis, mit Hllcn i^abelukrdeD, dem Kliiler Interlaki'ii, bereits EigenlbiiiNer 
am 4600 fiuldea. BaL PiailaK var 



Spruch von Sdinttheiia aad Halb Toa Bern hber die fl(r»ili'glteitcB iwiachcn dem Klealer Inlerloken 

lind il<-n rnli-rtliiinen, Landlruten und Einwohnern i'i <I''in Vi';\]t] Adfüiont n, dir iir^|ii iinglirh kirrhstäinniii; 
nacü licT MulkTkifche xn FnitiRen. wepen der \vi itcn Enifiniutig und lialirrigvu Ucsdiwerhchkrit des 
kircbgangs eine neue Kirrlie ni ArkllxKlrrL irliitnc IkiLIcti, und nun iii den bisherigen Prtslalionen und 
Scbnldigkeilea an die Kirdie xu Fruligea nicbt aiebr verpflichtet xd «ein ^laubleoi woiHlwr iangihrig« 
ftKMgMlaB aatataadea, dte var to P^l, ja bit vor da* ConciHaai a« Baial fdaagl waren, «hoa 
xem Eatadmid la kaanaaa, U« ana der Batb vaa Bern aaiaa Conpeieaa n dieeer Sache erklärte , als 
Schirmherr de« Kloctert Inleriakeii, dem des Patntnalreekt von Pru^n lofland, nnd alt Kerrschnruberr 
derer in Adclboden, dte seine Lieben und (jcln uen. Der Spruch geht dahin: 11 ihtn^ ilic n'-uc Kir(lii> 
in Adetboden rürohin eine Leotkircii« und duch eine Tochter (Kiliull der rechten iluuplkirclic xii Fru- 
lEfOa nach Inhalt der duhcrigcn Titel und Bullen sein und bleiben solle, Aach »ollen die KlrrhgenoaieB 
dicoar aooea Kiiehe in AdcUmdea jihrlicb einmal, wenn nwa da» Krem (ri^, eines Baiueh mit der 
Fahne aaeb Pnriifen ab Zeichen dfeaer Aaerhennang begeben, wenigfllcni bi dar ZaU von 9 oder 8 
Personen. 2\ Dimi Kiii!i;ji umsuti \on Ai!<dli»d(>n »lebt Ki li diaiiri<!«flillen ihres Leulprirsti'rs da< l'r*- 
senlationiiret lit au dt;o iiifdiol /n ^ niTi d' s i'iilroniitreciii'^, ton ticiu i'ropsl und dem Capiiel von ialer- 
laken ungebindrrl. 3) Die von lU n LiuIcd \on Adelboden und ihren Vorfahren gesliflclen Jahraeiten 
in der MnUerhirdio Fmügen «ollca fernerhin in dieee calhchlet werden; bei kfinilig a« «tifteadea Jabi^ 
aeilen ioll «• aaeb dem WNlea der Tcalalaria sehaiiea wordaa. 4) AUe übiriftB BdaM^koilea, wie 
itehndon, Zinsen oder Opfer, welche bisher >on Adell>o<leo an die Mutlerkirche von Frutigon enirichiM 
worden, fallen von nun an der ucuen Kirche von Adclboden und dem dortigen Nirchbcrro xo, mit Aao- 
nahino eines Bi-Iruc^ ><Ji ITd.. welcher Jährlich auf Andrcasla«; dem Kirchhcrrn der Multerkirdw VOa 
Fniligen bexablt werden soll, welche Schnldi^kcil jedoch mit 300 fluiden rbein. ablAslich ist. 
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\juiuiin); Min Friedrich v. IlQniw)! (»iij und Hans Tripicher, AlUdiulthrU* von A«raa, Rlr tu flaadeo 
der FAu l rsiilii v. Wiliwrg, (fcb. t. Riii|;gpnbrrg:, und KrntriK, ihre Torhler, von dnn KiMipr Intrrlaken 
«mpfcngvae mo Guldca Capilal md 200 Cnkl«» Zm lllr die df m Kioiler v«ikiulle atMt» der Hcrr- 
schall Mngfinbtiv, to dm mm loch 1000 fioMm der liulbMnm m 



• IFilk. «. rafam aod f «hr «. IMwmi, Bürger «od ■■fw enw in Bern, ent<i«r 

Eben von Stolt, Tochirr de« verotorbenen l'eler .Gatter, verkaufen dem Kloster lnti-rl!ik<'n das Dorr Kot- 
tigen in d«r DorfiaMch IImIc, JHannleben d«r UennickaIV HinggeobciK, mit Gerichlcn, Twingcn, Binnen, 



Schiedsrichterlicher Spruch Rud. Hofmeisters, Schultheis» xu Bern, und Peter Schopfer, Schullheiu cu 
Thun, xwisclMn dam KioalM' Inlerlaki» ud 4m Ueliradani v> Sdiiiniadillial wegen der 4saflieiaaeha(l der 
Geriehl« Vnfmum. Am dlMem nennrMdnfUiclieB BeaHc wem 9trenick«iien csMMidm wegen 

unglrifhiT Auilrjiun; Jcr Uebcrcinkunri. üurli li.ilte dii' Aii--üliiiiii; (Irr (Irriclil.-liarKt il C'jIiII'.ii. lt:r Be- 
seitigung wtirdt obistn Schicilsrichurii iilicrtrugcii. Der SjirutU Ucrsclbi ii jjtiu iiuJ Aunicbuag uUiger 
(jcmcinschaA; brido Parteien sollen dio tierichtsbarkeil ausüben wie vor der (icnieinschafL Jedoch soll 
d«« KUwier die ticriclitaiiariieii über die von den üdHuiMciiUuil fekiuften 16 LelMi in Gfindelweldi die 



Dio V. Sehemiichtlwl vwipredwn dem Wolter ImerlakeB, welclioj ihnen bW &riclilnn)r de« Gemei«- 

srhaftsbriefs um die ilerrscluiil llnspunneo vom Julir t43rl 460 iinlili n Ix /i'liil !iiitl> , in : uuuiiu liriiirr 
Aulhebung diese» Vertrag» 4UÜ l'fd. Slebiw su rt-tlituircn, und ubcrias&cii ihm den lieiug <irr llcrrsciia!!- 
bie diiM Smmt 



Schirnibrief Kaiser Fricdricli:i. (U ru Klusicr bilerl^Dn cviheJil, wil IcetUignng aDcr frlbcm Freiheiten 

und Hechle. DuU JUont. nach Mar. Maj^d. 

laiaer Friedridi betUiigt dam MUnier Inlcrlaken den Kanf um die Uemehnll Biqgfenbcrf d« Keicii^ 
lelei. Dal. Taf nach Narlini. 

CompromiM. Das Kloster litli rlilken itml ilu mit ilim im Streit lugimlen (iiaie^luitiilculc übt eirajicn 
die Bespriichung der xwisohen ihnen wallt-ndrii Slreiligkcilen an bczeirhni-le Schiedsrichter an« ihren 
lieben Herren und gnien Freunden gemeiner Eidgenosarn jenMito dut Brnnig, nlwüich van Lintern, Uri, 
Seliwyi, Dnlerwalde«, Zag und Glan», uad aae ihren Kelien gaten Frcnndan dieaNHe daa Biflnifr nimlidi 
von lliuifo, .Sancn, über- und ^il1lr^-Sieb^llthIll, Fruiigcn^ Aefldw« Spicn md Ton Unleneen» und er- 
kltreii, skh dem Entscheid derselben zu uotcrzicbeii. 

Pfer Vidiimu von 148S. 

Spmeh der Seliiederidilar am obcrnrälnleii Orten tbet die SUciUgheiten twiechcn dem Xioiter laier* 
laken eiaesihcili and dem Aminaon und geneinm GotleahnaaleHl«» dendben Golteehaiuca andeeMheila. 

1) Die (iotieühauslealo belisnpieten, /rrie Gotlesbausl<>ute und abo nicht M den Rel«md|ren desKloatm 
vcrpflicbl<t /II '•IUI l)iT S|inKli cilir (liiiiiii. die fiinf Ürtr Grinilehvnid, l»<-'lu iitil. rniilcrhrnrrrten, 
ilabkeren und Malten mit ihren iCubcliurdcn in'ie (juürshiuKk-iile .«ricn, der Propst und das Capilel sie 
für lelebe hatten, sie (die tiultcshaitolrule) den Propst und da« Capilel fiir ihre niilürlichrn Herren baltCB, 
höbe und niedere (krichle den Heiren bleiben und dieae ihre Amllcuie fernerliin wia biaher beeelaeu 
aollen, itat die Oollcfhaualenle Anen vo« tlwen bohrn tilHchlen «regm am Zimea, Schnden, nm HOhmr 
und um alle Dienste, die »ie mit Riclil iliiii-n «chnMit:. .rclKirs.nii umt ffiM.irli:,' »ein sulliii: Audi dir 
Leute V. Ringi;*'nber^ »ulirn ti: ülli n Uionsl'-n verplia liti i »ein, skiicii der hauflsrji f um ilic Hcrrschaß 
lie anweist ; seitdem nb<'r «Iii* Kloster diirrh den Kiiiif «Ie in »einen Schirm als (iotteshauslente ge- 
nonmien, sollen nie wie die andern Ar Ihric tioltetbausicole gehalten weiden. Ü« die hoben und nie- 
dem Geriehle dem Klealer gcbdrrn wid dirtct die naiArlFehe Herndwlt kt, fo eolleB aHe Getteehawlento 
drni Kloüli r mit Reiieo, weim dine nlKhlg, gebonam wli^ doefc Ibren Preiheiirn un«rhliillirh. 3) Die 
an Bern eexahllen Teilen sollen, wie Rem «elbsl anerkannt hat. nl« freiwidiiie tlenchcnke angecehen 
wonlcn- 'l I IIiT ffir Kauf und VriUiiiil' iiti'l <!''■ IVcir (Ivm i'il'Milirni; ■lo'l den (»otle^liiiii'lciilcn nicht 
gcschiutilcrt werden, doch vorbi-hnllen dir von lirrn fr^ltjesrlitc Ordnung liiiisirbtlicb des Salzes. 4) Die- 
jenigen Güter des Klosters, die vor deren Erwerb durch das Kloster in de* Lande Kosicn gelegen aiml 
nad Slfir, Brach und ander Koaten gegeben hatirn, und aolche Iftrohin mm Kloster au erwerbende 
GUer mllen nach MarHiuM SlOr, Rnieh nnil Lamik« «len cebrn naeb dem IbiMatali. «i« sie verlier ge- 

grlK n, che sie nii i!m* KI.i-I.t is kiMiiiin ri. ,"11 Auf n"<^''1ir' n 'Irr (Idld ..ltiiii>U' ili' . t!,ivs tlin Ki'j«ter 
ihnen die Ablösung ihrer tiiillin KvaisiUcii ukkIiIi- mit ITil. liir 1 i'Id. niid 1 t'l'il. Dir 1 Schill, wnrd 
erkannt, da«s das Kloster hiexu nicht vrrplUchtrt sei, es w»re dann, dass ein Schuldner sein BniAt MT 
Abl4Vsnug beweiwn lu>ane. 6j Da jede Pnrtei das Rrcbl Hn5prarh, das Painier inne tu habe% «p wnrd 
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erkannt : der i'ro|wl sotlc nul BofürilrniD]; eine Gemeinde berufen, und d*nn »oll« Toa dem Propct and 
der Gcmeiod« mit Mehrheit der Siiinnen ein Vünncr auf der CaueJude CTwMiIl werden, wdcfaefn der 
Propit du P»Mi«r in abai)|dnii, and wvlcbor dam de« Propst und der GeBtiid» den lUKhen Eid 
•rliwArm und dw Pkumcr Tenorfen mU; wenn der Venner «It^bt, *o «oll dee Penwr dem PVnpat ab 
Herrn überf(chen werden Iii* nach der Wald eine» tiriRti Venncr». 7) llin^ii htüch der Jahrmärkte aoll 
es Lei den liisherigen Hechten bleiben. 8) Hinnichtlicb des Waaacr« der Aar und der Kiacheseo, wovon 
die (loUeidiaiuloute glaubten, data die Watser uSeD tirhco tollten alt des Reicht Slratte, tind Jedermann 
nach «cinciB freien Willen darin eeia Gewerb au Bliem bcracbiigt aein, ward «riiannl, diM du Uoelcr 
bei f einen Reduen am Waiaer und Flicltlluif Ueiben aollii, ao data Ktemand weder MfeMei, Minen, 

lioi'h andere KniKM-rkc darin linui^n tolle; dorli miII dus Klnstcr dir Liikcii f^-rhli usfcnj öCriiTi /.um Diirdi- 
|iBti der SchilTt.', dusi dicu- weder Tagt noch .\jt:liU uonutliig veiüiuiut vvtrdi'n ; uuch iuW den GuUcj>- 
li«ii>tlrulcn und denen von Unicracen, aber keinen Fremden, das Fitchen mit der Ruthe gestattet lein. 
9) bie (iisidacliuyeB nage* eiagatfieben and beugen werde* micb de« ftocbl dea Gerichia, in wekbcn 
der Sekridner ailit. 10) OrtMlnnilerte, dte MM««er um ZIh «mpAngen Mmm wtt Hall «id Fdd 
und aadcrer CnbcbOfd, haben Recht auf Nalivng von Brenn- und ßaabois nach Rotbdurft. S*dl jrln 
dann, daM die KlnttcHterren ihnen kund thon, datt <ie da* HoU fUr lich «clhil rorbclialten,; jedoch de* 
Klnttrrherren nn ihn n Hncli« iildi rii mul fn ii n ll<ilifrii, wnson »ic lirinrn Zins brzichcn , pnii; 
tchadlich. 1 1 j l)n» UloMer «oll wie bi^er it»« Kcclit hüben, unebiichc Ktnder xu erben, doch uiil dem 
Uiitortehied., da«t unehliche Kinder befugt tind '■Uber ihr Venn<>i;en xn teatireo, wie andere freie Goltat- 
baoaleulei und wenn dieeelbea eblicbe Kinder biBteria«an, daaa dicae duen Vater und ibre MnUcr encb 
erbra tollen, f 3) Doa Kloaler mag de* Srbaf- und Oelanebaden in jede« Xlrebiplel bealehen wie von 
Alter» her: würde ober irgendwo »türiilirr Siri'it erit«tchr(i, «oll dcrfilhc 'Ii ii Arllcsti'ii de» Kirelwtpiett 
vnr^-lni|;rn und von diesen eut^eliKilcn \scrden. 13) Bei dem bisheriges Bezug der Ehncblitxe von 
Jlannlehen und Yugtleben «od et verbleiben. 14) Beschädigungen von steucrpdiehligetr GQtem durch 
Lawinen oder Wasaeiadiaden akd ia der Regel bei* Gmnd l&r Sleocnacblaa* von eimelnen CAIem, da 
die Steuern nur gew ei nen GMar* liegen; de« Bruelidiglwi Jododk aaui Incll gegen eafew Mirbeiftau vat^ 
behelten. Wäre aber der Schade «o grosi, daaa die GOter die Sleaer nicbt wohl erltegen «flgeo, so 
wird dein HIotler ein betcheidener Nichliitt empfahlen. 15) Ointichllich der Betchwerde der Goltei- 
bsu!)li'iil>'. ilir KloHterberrcn bfi ditn Ali<tiTfic'n eines Leheniminncs den Tudfiill. numlir-h iIii; bi'<te 
Haupt, beziehen, gebt der Spruch dahin, dost auf dcnieDigen GiUerOi wo der Todfail bisher bezogen 
worden, er fenerfain aacb eliem linrkuminen besagen werden mflgoi jedocb in den Verstand, data wenn 
einer der Cotlnbaurienle aus Befehl dca Kloxtara euf ReiRflgen oder aonat nbweaead aei und «larbe. 
dam vait deaien Rrbe« heln Todlbll in erheben aei. -16) Auf die Klafe der lllotterbaiTen , dass die 
(l:>tti'>h.iii«lruli' iliniMi iiii lit tiu-Iir Sl-1|^^ "iroii «ollen. «or;iuf letzlere tieli iliiiiiil rnLsehiildiclen, data dat 
hliisUr »IC eil hl Ix'i iliri ti Kei lid ri tehimie, vvi'^avvrgtn sie auch nicht ferner schuldig »eirn ihm zu 
»i-]i>v<iren, ward erkimiii, dii>« .oir dem Kloitcr alt ihrem natiirlicben Herrn Gehorsam zu tcliwttren pflichtig. 
17J Dea Moatet bdilagl« lich, «law die Goneibauiieute ile «II ihrer Madil Qbenutgeo, du Gotlcshau 
gcflttmt und atil Gewalt die nerausgBbe Ibrer Preibeilen «nd Briefe gHtordert beben, ud bcfebita^ da« 

ele dafür Wandel Ihnn. Dif (rntlc.«linii»Ienli vcrllii lillulcn ni<!i, du«.* sie in Keiner »rgeii Al>.ii< lit vor du 
Klotter gezogen, sondern nur die ihueu »leU vorentliiiUeueu Freiheile» \erliinj;l Iwllen. und haltcii auch 
dem Kloster kein Leids zugefügt. Der Sprach geht dahin, datt die GolIcshHusleiile, da i)i<'»'s Henehmen 
jedcafalia unrecht geweaen, Wendel Üuid loUen. Ea aoUen aber die Kkiateriierran imd die GoUetliau»- 
leaM seaueneaaiteen und den Betraf dat aoiil tetxtveriloiieaaiw 8L Jliiganlag bit jeM blclllr mi%e1n- 
fenen Reisekosten bereebaev, wovon da«i dl* lUoitallHtfen den Cotte^ b i n U n le a dl» HUfla TCigMco 
sollen; die andere Hxlfie sollen die Golteibausitule aelbat tragen, wonil ollfr daberigo FIrovel «bfelhan 
und lii'st'ili^-t »ein snllr. IKj Wilthe i'artei diesem Spruch zuwiderhandelt, verfiillt in eine Busse vun 
lUOO rhein. Gulden, wovqu die HAlftc der andern Partei und die andere Hallte den Sdiiedarichtem xu- 
kitamt. Om. Dwneniag vor fieoigi. 

Der'Mfemimile bitae Bandtbrief der OberlliMfer, Untermdis du Ratbe yna Bern geerMooten, ebcr 

aiUgelicferl und zini cwurrn .Andenken juH > . Sri. 

„Wir die ganzen und gciucmcn Lnndli-iiie von den Ubrrltndern , niimlieb von banen , Uber- und 
nicdcr-Simmcnthal, von Aetcfao and von dem Thal Untrrteen, von Fritenbach laid vo* Nasen nlT unz 
•n die Lendmarcfae von Haale, tbo* bnnd «VenMicb mit dieaenf Brief, da« wir von 
nen i«d Gebreatan wegen, ao una «q^ftgt wird «it frende« Zlgen C'ar ZiricUtving) 
Teilen, mit Zollen, mit gezwungenem Kauf und mit ander Betchaxung ze thun, dnis wir darum tind 
zusammen kommen uf Sonnlag nach Walpurgslag xe Etclie im Jahr IMS und band unt raterredel und 
/n-..iiiiinii'ii virbiindeij und ri;irum leiblieli m (lotl und den Heili(jen ^e.icli« riri'n fnr uns und unser Piiieh- 
kgmmen und für alle die «o in kUnnigeii Zeilen in den vorgeiduriebciien Lündem, Oertem und Tbalem 
iitze* oder iIImb wwdn, ein JabnU «il oh ällaii oder «it wtNr* Boten, die wir don achickon, 
MchSt. Wal|Mipl«| OB alchalwSHialag lu SacM m hia nd «w all cte- 
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«»«Irr diuelb»t ui uniiTrcden, ob uui J«ni«nil ungleiche and iinbUlige Sacken uAigeo wAUt, die wider 
Göll \uid deiA Rccluaa weren. Dia obKenaooien Orte verpf ielNM tkli irthmii 91 Jahn 
der verbundeien Orie wnm Herrn van Bern aUhl wollia gebonam ad% Iii Sache*, Im 
Rechuwegen nai <r«hoT<ani verpIKeblel nt, es ton«! die OMirea Orte des Hanraa voa Bern MfeK, 
einen »oirlicn Ort / ■ ' ir»»m m l»ri:iuiri Wi.rr rf (iIht S«cb, da«« uikser Herrrn von F in ncm 
Land, oder Ort, o<i<'r houixleren Loul«ti Uiugc zuiniith«a würden, zd denen sie nicht von Hrrhtnvcgoo 
verpflidilel, wie IteitiUtge, Teilen, /Olle, ßcirhrknkungen dcj rn-ien Kaufs, lo lollen die«e Mlchet nicfal 
eingcfaco, ohne der andern TcrMndelcn Lirnlar and Orte WiM«a and WOlea. Wenn aber die Hcrres 
von Bern einen aeldmi Ort oder Leirie mM Gewalt dain zwingm wolltan, ao aollcn 4fe andern Ltader 
und Orlr Ji-nsrllicn schirmen und lleiren lichirnun Iici ilirrn ^cschwornen Eiden. Wenn ein« lirr \rr- 
bündeten Ortr oder Liinder ausser ileo Ilrrrcu vun Bi-ra eine besondere Herrschaft hütle, d«r c« mciii 
gehorsam sein wollte in Sachen, wo es von Rechtswegen daxu verpflichtet, so sollen die übrigen Ver- 
bandetea «iaen •etchen Ort aafaallen m ikun waa Recbt iil; wollte aber die Üerrtehaft etwa* mebrea 
enwiagen mll Ccwalt, ao aiaham aidk dia VcfUndeton gatMMitif Sellrai lu. Dio Verlmdelcn waBn 
»II keinen andern Reiiatlgen lialiea, ab woaa aia veriilieiilel, and wollea der IVeaiden ZOge ab Mfas 
vorbcballen jedoch den IMan WiHotdar TerbMIelan; in dtefem Fall ioU aber dem tug nnr naeb aineai 

Dav. 



Propit «id CapMel de« Gotteshauie« Inlarlak«» mknobn, nai Ihran Ralaan aa IMent Fried nnd 
Gemach n mriMn, tm ScbuhlMiia and Batt von Bant Are Barg und Bargstall la Ringg enbcrg, mit 
der ganzen HerrMkafl dawlbal, die afe von üem heil, rflai. Reich zn freiem Nannlehen innegehabt; mit 

di n Dorrrrn Rliiugenberg und Niederrird tiU i<ii liiirlowincn, in der Kirchhttre Goldswyl, dit Alp Viint« 
If^lgow, dio Dörfer Ebligen, Obcrrird, ßr i lu, Kienholz, dann von Rarlowinen in Iseltwald bis auf die 
Bergsladt Täurctiial, bis an die Muri !u n dc^ Landea TOn Halle, neblt der Alp Tscbingelfeld, mit hohen 
aod niederen Gencluea aber Frevel nnd Mnitc Hand, aiMfnoginen da* Dorf Bollen mit ZagabUrd, 
die Bloilerfater xa Boffatetten nnd Goldswyl; für 7S00 rhdn. OoldfuMen. Da« Rlotter entwcbrat aidi 
dciti^rii, nctj.t (llf Kiiuror in rnw^t; (ii>\mtiIi% in Millen ?fulj mitl Iifiln In- Bi-silmng; mit Verbrechen, 
gut, «iitirr iiikI i v> U t^rüt-iiafl ut ii'isliti j^cgt:» mt^iigiicbcn an ntlen Ucnchtin, ^viillichen und well- 
licben, nm V('rzi<'lu auf alle Einwendungen, u. A. naf diejenige, daas der Ksrnf ml >or Gericht und vor 
dem rechten Richter gefertigt wonlen. Keine Zeugen, ab«^r Siegel von Propst und Capitel. 

Cipiloi von lolarlakeo notiicirea ibren bitherigen Hemcballatentcn von lUnfgeaborf den 
nnd Bath der Stadt Bant >>■* 




Urkunde des Gerichts Interlahen in nünd icher Form, in Slrciti^kritrn 7.\>isciien dem Kloster Inti rl»ken 
und den AargeaohoMencB der gemeinen Baaeradiaft in dor PlaffBoachwendi, wegen Fordemagen dea 
Iloatera. ITrlhell gehl dahin: du» die Baneiaanw von PlUbaad^woBdi hint Titian dem lioaur fir 

Sieiir-r iiniT T.i<nvcn nicht mehr <rhiil>1i iiU jahrÜch 9 fld.. Und alan drr ihm thardiaa f BlhidwW T 1 

ledig üi'ia sulic. Dut. Sonntxg vor Martiui. 



Jlmsi SliiU, geacbwomar Amaiana dea GottcfhauMa Inleriakon, whaadat, daia ab er w laterlahan 
vor deai Ceticaliaas im Wirththnaa Tor den RodU^Mcehem, die ton .Geriehl geichworan, Olemlicft in 

ficrirlii ptsts-fn, vor ihn und das geschwome Gericht, mit Kiirv[)n rli< n gekomniea, der l'rn|isl von 
Intcrliilvt.'u l iiifüliiells und die Aui>se*choitiienen der ganzen Gtiniriadc \\aagen andemtbeils, in Streitig- 
keiten wegen Forderung von 2 Vid. h.«s von jedem Kahbcrg ab Seite des Klosters. Nach angehörter 
Kiac nad Antwort gebt der Spruch dci Gericbla aaf Anerkeaan^g Jener jUwUcben Sebnidigkeit. DaL 
Samat. nwdk Allarbciligen. 



SedM UrtbüOo dea fieilchla Inlrrlaka« m 
«enchicdcncB Dirfcn. 



ttrinrick Stdii, Amtmann dea Gottethauses Inlerlakeo, urkundet, dass ab er zu Crindelwald im Wirlhs- 
baoi MTontiicb an Garicht geaaiaan« Ter demaellM« erachicne« rat Otto Sniser, Charhcrr ron lalerlakcn 
und Sebaiber diee« Bloilera, mit dem Anhrmfen, daai mabrero SchnlAicr dee Iloilara im Thal Grindel- 
wald für il>ri" ?i'!iijl<Jon PnindiT nnssenher .dieücm Ci-ridit versetzen wollen; er glaube aber, da« rin 
Schuldner ^i-in'- Pfiimli-r in drinjiMiigen Gericlil vurzf i(;i ti »od«, in dem er 8nt;e«pss«n. Das Gcruiit, um 
sein Urthril iinyosuihl, orlhrilt solrlR-a <li>r Siluildncr in demjenigen (ierlelil ITumler petita 



wila, in dem er gcaesaen, und nidit auMenher; wer aber in 
Varmlgau au BaTried^n« der Sdudd hanlae. nilfgn daa UaMr 
dea Vloiiaii waiaan, walcha dtaw« «naanchmen gabaian aai. 



Geriebt nicht fainltogUdi eigene« 
bi 



Digitized by Google 



Die Ilegc>(tn dei Hlännerklüslen lu luterlaken. 



95 



551 



»S 



1446 
An«. »4. 



141» 

la 



353 



SM 



1449 

Jm. 28. 



14$0 
Not. 14. 



1449 
April 23. 



er Pkakta 4w wMeatridtfcrXdicii 9rntk$ ytm OeorRl 1449 dnrdi 4te 

Scbicdjrichlrr. Du Kloilor hat von dea Gtit«rn. darauf da« Codcsliiin« i;t-»iJmL-l udcr gi-tlirtcl i»t (die 
«{((catlichcB StiduocirMlcr) krimi Landkoalci) noch Bruch la gclitu, da sülilic, bevor uc ua das Kkmter 
kamen, aU In den ll«iulfn von H.Tiotfoii, drjr.ii, Freien auch keine Laiulkojlen beiublt haben; yan 
üutnu aber, die durcb Erbicbiifi, kaur, Srlionkuiig od«r Vwgabviig ra dn* Kloster gakoaiHea, o4cr in 
Eakunft noch kunirofo, and die vorher StRr, Bfflsh U 

SM aolcbM Stcwfii nad Kaolcii fccilngao. Dal. 



Srhnithd«, Rath md Barger der Sladt D^m, da sie in den leuicn Jahren wegen dei ZUrichkrirfi 
und wegen de« ((eniein.'schaftlicb mit ihrem BundoeenuMea, dem Herzog; von S«vof, ^gen Freiburf 
geführten h^irl;^ m ii^mdiaftc Schuld Keralht n. in lUrrn Ui-zuhliiiii; sie ^riiiidiL);! worden, die llülTc 
iiirer Angehörifen *ii Eatrichliing de» llauptanfstcr» Biuurufcn, jedoch ilirer guten Gewohnheit and 
Freiheit uOMllAdlkk, und da auch der Propst und l'apitel too [nterlakcn, so wie auch das Frauenkloiter 
dam be(|tlia|eB, gcbca flunn Hg Za$uhmm§, daw diaae HAlf« ibrai FroMwilaa in i cb l dH rfc aai» *oUe. 
Dat. GreforL 

Peler Briifgltr, Bürger und Veitiier t»a Bern, aus Auftrag drj Raths als Schirmcr und VOgte de» 
Klosters Interlaken, fttii rlitseihsi tu Inlerlafcca an gawMuilichor Richtslatt auf offenem Landlag m 
Garidm wcgca dct diirck Jak. Fral^ aa Htiai LtwiMr variblan Mord«; nachdan diaaar danch Orthafl 
•an Tod Tcimtkelh and blngeriditet wordta« acMen ite Aaidtnta det Horten so d«atalb<a, all der 

obersten llemrhaft Händen, vor ticrirhl dif Fnigo ins Riehl, ob des IIiDgcrichti-lcn michg(.-Tu»»enr.< 
Vermögen nach Lande» Herkummen oicUl der ilt-rrsciuiri «erJalk-ii ic>. Dtc^c Frage ward vur (icriibt 
brjiihenJ eotschieden, doch der Ehefrau ihr Liindrcchl und den Glnubigem ihre Schuldfordeningen vor- 
bcballc«, ao wie de^ienifeB, welciie n deo freiea MaoBleliaa ftodrt habe«. — Zn^fcit nad UrltacUipreebcr 
wareat Coorad KopfefattetM, Seftiddiaiia, tbm lUibinaBB, tOtU Bin«, Polar Stadler, Iba* Riador, 
Burger von l'nteneen, Christen Slurhcr, Vogt, Jkgki Mtl^Meler, Gilgian Brawaiidi ta der Herr»cb«ft 
Unspunnen gese«ien, lieinrieh Sniiler, Malhis v. Lenthhigeil, Peier SlelH, ülli SMdo, Christ. Weber, 
ni. .Uli IVrfr, Mi.lirl SirujluT, Yseri Setiibrr. Man« >. Allnieri, l'H. Im Thiil. Clir Sloller, Wt il-1, Hi iiüti 
Gimmeler von GrindcKvald, oll CoUctbaiuicule und suat viel erbere Leute. Dat. Georgi. — (bilcrl. Doc 
Bnek T. L PoL tOl). 

Spnieb Ton Sdkullbei'a«, Salb «ad MO von Bern ia SireltiglieiteB twiichan der Sindt Tban 



eftigheitf 

Bevoluni 



nulU^Iimi^K-utco von Interlaken: als Ausgeschosfeitc und Bevolunichtigto der letztem vr»chrinen Wifh. 
Güdriicr, Atiimano, Ulli t. Urt, Frei-Aoiraann, Hans Scbneiler, Veimer. Die GolleahnnsU-nt)- beschwerten 
sich, daas ihnen lu Thun für ihre daselbst durchgeführten Lebensmittel und andere Gegenstände Zoll 
und Umfeld gefordert worde, ihren Fraibeilea enigagoo. Die Stadl vcribeidigt aicb, dtiM die von den 
OoneihMialeiitefl nngolUvlca, «on ihr der Stadl awgamllleii ZaIlbtfniaageB ataaif md aHilB im 
üuMcm und innem Convent des Klosters ond den IlBugdHMtlt deieelbeo — — Dar S^mch orfccilll 
in letiterm Sinn die Abweisung der Gotteshauslcutc. 

Deboreinkanlt awieehea Heinrieh v. Scbanacfalbal, EdcUtaechl, und denen Ycttcra Caipar und Mibk 
V. flchamachlbal, GebiOder, aiicb Bdetkneebte, «II* twi Benon an tlnpuaim cinarKltt utd dia ganaa 

Gemeine der Leute, junge und alle, der Uemchan Vnspnnnen andererseits. 1) Die Berten V. Scbar- 
nachthal micr die sonstigen Besitzer der Herrschaft Un.'punnen sollen jithrlich einen ehrbaren Vogt und 
>\'ei)irl. ilie inrurl (b-r llerrschafl angesessen, wnhkn, oline Kin'{irueli der Guineiiie; die nllmlichen 
Herren wählen (ramme, ehrbare, rechlccbaireae Peraonen zu dem Grridit, weiche schworen »ollen, die 
vor das Gericht zum Recht koramendon Säciian nach Mehrheit der Stimmen zti richten ; die Hioderheit 
aal aicb unlarsieheii und die Sache alclil vor eiicii mden Ricfaier sieben. Jede Partbei nai 
Erb wd adiwere Anibafe thre Saehe vor die Heirochalk aiehe«, wean ea aie gut diakt 
rtirriiainil seine Suche von dem Gcrbhl vve^r.Iehen, e» wäre denn, dass eine Sache demMMen gestaltet 
wäre, da» entweder das Gericht in üfiiier Ge«ainmthrit oder ein Nilglied desselben finden wOrde, daM 
Mich« billig vor die Hrrnchafl gelkOre; in »Dichen Fllleo »oll die Sache vor die Herrsehaft gesogen 
werden; wtrde dicee »leb nicbl damtl beladen wollen, ao aoH die Seche wieder Tor Oericht gewieaea 
warioa; waa dann dicaee nrit MaMMWielahoit crkcant, denn eeOen lieb beU* Fttrlbeien hallaa. S) Alt 
die, welche zu der Bnurenzunn tu Wilderswyt, Grcochen und Miilincn gehören und auf der AHmeild 
daselbst angesessen sind, oder in Zuliunft »ein werden, sind befn(;t Weiiucbcnkco und Tavenien n 
hallen, Slahl. Eisen, Salz und andere Kaufiiinniis\v:<.irt n feil tu biiien und allo ihrbiirrn (iewerbe zu 
treibeD, von der Herrschaft ongehindert. 3) Im Uebrigen geloben dir ilerrscli.iri! s.t'^ der Herrschaft 
UmpoHM m allen andern ihrer Zinten« Itataai^ni Gafifflcn, iteuren, Startcn(?), nieiLvteu, hohen und 
nicdetn Ckiicblaa, Fireftailen nad BedkMn, tat gerliignn nicht zu krinkc« oder so benachtbedifen 
und iicb aiNar andern flalto «ad Sdinia m aaldebaa iiBi n begehen. 
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Spruch dr« lialliH Min B>"nl in Slrdli'.ikcilpn iwi.n'lirn diiii Prop.it iini) ('n|(il(l \on Iiilcrlnkrn .nls 
Palronu« drr l.eutkirche von Zwcisimnien und dem Leulpric<ler dasolbst einer- und den ebrbircn Lcutrn 
10 Zweisiminon andemMil« wegen Schtildigfcejten der ktiUni an des L«atprieilcr. Der l^radi fehl 
dahin: ww im der ParoeUc ZwcUohmb 4u Feld bnuet, »oll von jedem J«di (OdmwJ, mil dem «r 
pfliigrt, den Lcalprieiter eh NIm tor der Fracht geben (Jor'.ikorsi); tÜM Jabceii mII voa den GAtem 
eiUricbtel werden, w»» ili? Jiilirii-illnirli nmwcissl iiriil lrt»lii-r (;rliriiu<>hlich ({ewr.-ii'ti. Für iWf r-;ii)>r(;;iii 
genon JockkOrMe nod hlirieitvn «ollen dem dcmiuligea Loulpriotrr, Uecra Küenj-, lU ITü., uttd dem 
MAeni, «eilher Priar w iMitakea, 15 PM. 



Revera von Jakob Srhindellii von WnUe, ein Frieittcr An^itincr-Ordent, dem KloMer Inleriaken tf 
iMky «rofia er eich denieibea TU Giddca achnldig erkenal, Mhllwr in ftatgiiaetslea TermiBeii, fär einr« 
hu Mhulcr hileriahm vcrabtaa Diefaitelil, wathr er hi Geihiigmmduft feweran, nebit Urphederklinm;, 
dun «r du KImI« and 



Srhicdirirhterlt K r Sfirui ti \.in lIi iiiMi Ii v. linlx nherg, Herr tu Spie», AldtehuUheiix von Bern, CuBo 
Kupfcmchmid , AltüctiulUuuit vuii l iiU'r.tK it , ttul' iMii£greirh, Srhtillheia xit Spim. <°hr. Sdiktcber und 
liana Miilibrunn, in Streiligkrilen iwinrbrn d<'m Üluitter Inlerlakcn cifier- uriil il>'>n Atiiniiinn, Vemier UmI 
gcmeiaen Laadleulen ued Hialerriceen de* CoweehiuMe» Inlerlakcn in dem Tlial tu UnierMas« dea 
GvtlMlniiaea GUer lietllMn, andererHlls, wegen Aaflegwi^ Ton Landkaelen «nd Sieneni aaf die GMer. 

Dir (lotli-shaii.iitrtil«' )»liiiilj|i-ti, Jfi».-. itiis Klottcr vnii illi-ticn m^rtjrli ;>I('n Striifin iiiiT »rirn-ri Sifiiem »wei 
UnUtI Uagcii mlW ; U«.« Anlii*« Jaiu gab die AMfli unn^ ilm l'oii ulrudcii hu8U'ii iii l'ulgt lit.» Roi«iii{[» 
der Berner narh Genf wider den Delphin, dem llrrzog vmi .St«40}«-n zu Hiiirr. In friiliem Zeiten habe 
daa Kloaler aticli dir Uailie crlragen. Unt Kloitcr aber glaabte aich Ueiu nicht \erpdieltlct; %raa a 
frflhar gflAan, ni niehl tm ItoclMtwegen, aaodeni ana Omde fcachehci. Der Spmeh gehl dahin, dam 
an oll Mlcbe t.andkoalcn, Steuern and Srtuche den GoUeebaujtleuU'^D von Kloiler aufgelegt wenlen, dcn- 
aelben von je tUO Pfd. von dem Kloalcv 30 Pfd. 10 Schill beigetrage« and dieaa alao von der Steuer- 
suinnic abi;eri i Iii« 1 wrr'lrii «ollen. Ptc daa ToioieeM aofi hoiM Plarici an die anden etwaa m for>' 
dcrn haben. Dat. Mille April. * 

^btilttic«», Rath and Bwger der Stadl Bern verkaufen dem Kloaicr hileriakcn anf demen angeWgenl» 
liehe Bitte wirderam die Hnri und den BnigaiaK twi Brn g fanh a iy mit dkr ganacii daan gahlrendcn 
Bemchaft hi d«a Grhhavn Märchen nm den fHihem XanJ^reie tob SflOO (isMen, mit dem Vwb^hah, das< 
nllo m dlcier Hemehafl gohSicndcii Leute, to oll ale von Bern gemahnt werden, unter dem Panaer 
vffl Uolenacii dea Baimaagnn vui Ben folgan. 



DiT Pro[ist und il.i» Ciipiul von Inicriakon venprerheo dem Rath von Bern, dini« die Rifics''"her- 
gischen licrrschaftaleuie einer Stadt Bern auf Mafannag unter den Paoacr von l'utersecn Rei«fulge leitten 



Der Rath von Brrn (nll/i>sl dni Aiiiinniiii tinil die Landlenle der Herntrhari Rin;::i;i'nl)iTe ilirrr Ki(li-4- 
pOicht and fordert aic auf, nun ihrer neuen Uernchad, dm Kloaler lateriakeo, zu huldigen lud ge- 



P ahnr e inhaaB nirnchan da« «hcrwihnlan «. Scharaachlhal «tBCiacHa and der ganzen Geroeioo junger 
«nd allar l«ila, an iwaMin ataal in dar ■amehall llnipMM md in dec GebiinuaA der S Mrfer 
Wildenwjrl, Balinen nad Grmehen gehBren, andreraeH«, in Beiraff der BemHamig dar AUmenden in En- 

laotcrung cinea frijhern SpriM-U; <ic< Hiiihs M.in Bern: I) Die llemelMfl üotpunnen hat einzig da» 
Recht, in ihrem und der lUrrschiiiilciitc Aiiiuen. liofiiUilten auf der Allmend hinzuleiheo wem aie will, 
von 18 Schuh L;iiit;i- und IS Scliuii Bn-ite, gt^n einen jährlichen Erbtichenzini von 3 SfliilL, wOTOn 
die HallU der Hemehafl and die aadcra der Gemeiae der UemchaHtenle snWtt. 2j Jeder mng Mnne 
Behaaanng mid. Hofatalt na einen Andern hinldhen, iorli nidit atmer der Bawinnll «hq^er drei DMer. 
3) Die Inhebt-r ilcr Iltrr-chnfl r i-imtiiR-n «iod die rechlen lliirii iilur dio IIöIilt («<iI. dir «iihri'ii 
EigentJiüaier), dotd» hallen rlir-^L- oliiu'fii Gemeinen der drei Dörd-r dm Kmindn hufl uml (inicd,' itji-iui, 
dius kein Holz aui dieaen Mal<luiieL-n niis\%iirl< dir flcrrtchafl l'ni>puiint-ii vrr^rli>'ii„t iidir tr-rUuijri 
werden «oll, ohne Wiiaen und WiUcB der Mehrheit der gedachten fiaarentuoA. Dieae Baurenzunfl aber i 
hat Rttlit fir Nii« Badirlhinn an Baa- and Bmahali, huarhalb «de« aumethalb der Bemchall mag 
ein mtgddndeft hanan and Ittvea l an t e a; dagagm «ail ale weder MudBch aoeh heimhch Dob aaamrr 
der HefMchnR waehaakm «dar varhauba, «haa dar Bamchaft Winaa and W 
nach 



i 



Drr Propit und daa Capilel von Inlirbki ii vcrpfliditen sich gelten den Rath von Bern um 2Ü00 
ifaein. tinidan wegen der WicdcrI.xung der llerrachaft iUngganherg, aahUinr an Tenehicdeae Pariiknhuen 
~" * ~ " nn Georg Kupfornagel 
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Sriitillbeira und Riilli von Bern cnlliusrn diia Klviler Inlrrlnktn obigcr Ha 
2000 (juldcn fogon iiouhlte 200 Guldrn an Georg Kupfemu^el. 

Der PropM uod dat Capilci i$t iiaUeAamt» InierMcn, nachdcM vor etoi|tD Jaliica dvr Ralli roa 
Bcro deo Verkauf d«i Snlwi Ar das GeUct und dm GoNethanilegM voi Hnerbkcn tkcfMinmeii, «* 

»irh aus rinrr niil drm Alurhiillhris« Thüring v. Rin{(ollin|;r'a und Viricb v. Laupvii, de« Rath», vemn- 
itallrleu Abrcchnunir pferchen, das» die Gollcihauglrute dafür dem Kalb einen Relraf %'on It31 Pfd. 
Sicblor ITenn, tiiiT.iu» .M'lnililjkr virliliclifn, irklun-n, zu KrlriidiiTiuiu rliriT lIottt-rflmusliMilr, difui" Srliuld 
iiiil 300 Gulden ^vgea den Hiith von Bern zu iibornrhniea und jitkrlich an <la* fredigerkloster tu BaMi 
tu vmiat», mit VOTbebiib ihear Radil« gagao dia GottaiiHmaleule. Dat lUtlw. vor BardwIaM. 

SpnMlt daa Ralka tm Bern, ab tr MMUch ivticHckt «an In Strci^^aitm swiadMa dan f t a ia wa » 
Untertbaatn dea Kitrh^piel« zo Thnniea al« KUfer an «Ineai, und dem Pn»p*t und C'onvcnt «on Inier» 
lakea am andern Thci). Die erxleii heklatuten sirh. dann oh^tefch ror Jahren der daiiinlige Kircbbcrr von 

Tburnen, >ikl. v Blankenburg, fDr die lnil fntliariiin ( iiu- (>i|,NTi<- C.iplanei da«clb>l geilifti-l und niii 
Gaivra dtihri IirI<<'. doch der SUftuni; zuwider die >1««*e nicht {eltallen wenle, weaswcgcn aie aa< 
Sorge fOr tlii- li-tirnili ri and lodlea Seelen vprlangcn, das« dieacr GoUes'lienst wieder angeordnet werde. 
Der Proprt i||r««bi« dagcfcn an. daii« die su Tbnrae» biiher atil cineai Lcniprieiiier hinaiditliGli det 
Oellcadieaatef Mnllngtidi vmorgt Q:ewp«rn, nnd aetlui lai Tatl, daai er von den fniglicben GStem wu 
Händen genonimen, »o wiirt- er (l^il^r nicfil di n Kirrligiiin^^i'n, -unrlcrti di n Ertcn des Tcslalorj v. Blnn- 
keaburg Tcrantworilicb. l):'s Urüieil des K»lb« ging duluri- iliiss da der Propst nirht in Abrede aletivn 
ItllnDBi von den zu Haltung der fraglichen Meine gewidmeten Gfilem einige zu Händen grzo^cA zu haben, 
an aaien die Lent« von Thnmen beraehligt, dieae und die andern im Widmunga-(StiflHSg>jbrief bt* 
■cidineleB Gfllor wa behändigan «id din MaaM md den Aller nach Inball dea StütaiBgabrialb «■ baMifn. 
Im Ralb zu Bern aasBim daaiab: KiU. V. Scbamachlhal, Schnllhci», Thuring t. Ringollingen, Petermnnn 
V. Krbtch, Niki. v. Wallenwyl, Venner, Hana Heinrich r. Balmooa, Peter Schopfer -der alt, Urban v. lin- 
ieren, PrliT Bruf:;l(T. VcnniT. I'clcr Kistltr. Vunncr, ilnns Friinkli, Scch^nNNlar« Pelvr SjPlBOR« tlMch 
r. Laupen und Uani äclioai. Dat. äamstag vor dem äonotag iudica. 



14» 



tddS Viftiwda vwn Ow. Wittadaiy. Tacbaddan von Fniligaa, da 

Febr. 9. IkcUietr van Fratifen, dci»rlb.t m fdallichcn CaridU (Kuaalgcrtcht) 

t%kettcn awiadien. dem diirii^i n Kirehherni und PMci Braai 
cinca auf dorn Gut in dem Brr^' h.iriL-nden .\|nioaeni freigoaprpchca , da KT 

theil habe Dat. Sonn)»" vor l'l:i(riiifii:>tnarht. 
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CoBproniu swiMlira de« Kioeter tnleriaken eioei^ und den GotieebantlenleB von MülaB, mldem- < 

wyl, Briem, Obented, Ringfeabeif , GrindehraM» Lllticbenen, babwaU, LmlerbnuNMn, Babliem{i, ob t 

den FlAben andei^riia, wodurch denen v. Luzem, Uri, Scbwyz, UaferwaMan lind Glarai jenteiu dea 

Britnif, und den dicMcit« wohnenden ron Haalr, S»nvtt, Siebenlbaf, Fniticc«, AetcU, Spiez und Unter- | 

Men VolluHicbl crllii ili vNiril. Uber die Slrcithündel obigt r l':<rl>'ii'ii »Is Schirdarichler za Cn^ehaMiB. — i 

Mit dem Sigcl von Luzern. — (tiaa Origiaal fehlt. laterl. Doc. Buch I. & 376.) ' 1 

m bl Maaicf Vidlam« dce obian Co«HaaibMa tran 144S. ' 



dea Kenn PMar Bllpadit . 

M Gcekbt aaM in .Strvi- ; 

wird Ton EatridiMang t 

dieoa» Gut keiacB An- ' 



Jenno Fl0t«c)ier, Heini KItilacher, Gebrüder, Pcler, Cbriaten und Hua Slreiii und andeic Dalcrtliaucn 
nad icMhrft in dem Thai cu Gatenlaonen, h PdlfB dw van inwpat md CapBal daa GnttohaBaea an 
itterlattCB, ab FaHnna der Kireke in Badt, aaf Ar Bcfebmiaeriiclitcn Binwilligvng zn Emweihnng der 
Capelle in Calealanneo, wie Miehe auch von dm Weibblsebof Ton Cotuianz vollzogen worden, Ober- 

nebincn liiosirhllich jener (.'»pelle fulgt-nde Ycrpnicbtuni;< ii : Ii Aii.^ir <lr;iii;rrjili'n .\iillirul!rn sollen in 
d.'eavr Capelle keine Begnibniuc staltlinden. 2) Die Capeliu ist tilm genttllet t«üi-iJc<i zum Meiweteaen. 
und et aullen dadurch die Rechte der eigentlichen l.eutkircbe zu llasle und ihrer Patronen nicht brein- 
IrlciiUgl wgcdea. 3j Hiraiand iat anai Meneienm In dieaer CajMlIe berachügt, alz der Kirdiberr tn 
■atle, denen ReHfar, oder WHrldwm F^ieiler e« der Kfrehherr bewIDigvB wird, d) Dm aieaaelewoden 
Kirchherr oder Priotcr acbuhrl fiir jede Mrs'P von den lintcrlluinrn \tni Tu;; 5 5rliill., rin M.ili! iiiul 
Folter fQr d:ia l'itnij und vvi-iiu er auf iiegclircu iiber Nncht bkibl, üI> .X.nlilluJiu J ii-bill. uiLal Miiil 
nnd Füller fllr das Pferd. Die an aolehpii Tagen niif den Altar faltenden Opfergaben gcliüren dem tvirch- 
herm einzig, 5) Di« ütr den Ba« der Cepetle fnllcndea oder gceammellca Gaben geliOren inr Büin« 
dem Kircbkeniit inr BlIBe fllr dteaen Bav. Wenn aber GrandaMdw fllr den Ban der Capelle Tetfabt 
werden, m gehllren dicae auvicblieiudirh der letztem. 6j Ein jeweiliger V«gl der Capelle snll ^^rhwOren. 
keinen Priefler fUr dieavibe, weder fremden iiocii einbeiniiaeheit, »nznalellen ohne Bewiliicun;; tK-n Leul- 
pricalrm von Hasle. 7j Dir Unli rlhiiiien von (iiili iiiiinnin «olli-n "lif Capelle zu all« n ZriU ii jii ;;iih (ri 
Ban und Uven odiaUen ohne Entgelt der Malterkirche zu Hede, nnd die Capelle weder erweitern nucli 
üadcra ohne BnriBigang daa Frapite tan talcrhkca. 
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^ Die Itegwtc« d« Moucrklostmi n latorlakea. 



570 




1471 
Febf . 2. 


Di« fcnwincn Unterthaaea aaucr und inner der C'aprik- iii l'ril<'r4(-cn. im ßi.dhutn Consltiiiz uad 
•U«! 4ie n difiMllMB CtpoUe gahiri», bckeanito, von Srhallbrix und Rstb too Bern Air den nolbdirf- 
Im C^MlIe 40 Gddm fai GoM coifliMgm in hilwa, «t ito JiMiek varthMS wcfdca md 
Mr i»f<a Sid^riMil ite iIi Ibünftoi cincliM im 4tr Cafdto tlgMMkllalM iiiyMiMi* Cht A»> 
mert« ih Laalnbnnnm, «nd ^ Bftf|fMt ««rselmlh««. Ihrt. LIcIiIimm. 


571 




1472 
April S7j 


WeitUiifi(rr Bericht und Verhag'IInng über dw vod Dei«girtcn des Bitcboft tob Xmmom voi]ge- 
■onneoe YUitatton de« Hflnchs- uud NwumUiwIw» m inlcrlBkWt TWwliMt Ancb (iia|«rimD» Uta» 
bflMhe umI UiMiniBniifn in dcudbcn. 
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1473 
Jan. 31. 


Balle Pipili Sblu» iV. Dieter hutte ht nritniM «rhalten, d«M Mdidem in ¥o\fp der vom Kiehef vea 
Lawanae aageardaetcn Viailatto« de* JUauctkliMtcn na laleriakca die «aordeolUcbe lateiiwaiie der 
CapiteliMMer an Ta^ fckaotnea, nad deaMlbea daiwit die BcMfanf der Ordeainfcl dea ML Aa» 

gutUnui »ur Pflicht ^niachl \%ordcn, ein Thcll <lrfsell>cn »ich dcMett cmvcigcrt, in ihrer IIiirttiä< kiffkeit 
Itebarrt und flücbttg gewordea sm-a, »o wie ilass darauf der lo gei&tUctieo Sat-bea jcdgqi blustrr vnr- 
Ifcjclxte Bark^rd Stör, Propst der Kirche zu AmsoldiD^n, andere Orden^farüder des näinlicheti Onlfii:i 
'm. dm Kloiter aiageffiliit, welche der vorgceeiinebeaca Ordeaaregel nachlefaea. Anf das Aiwiichea de* 
FMpi«>flWraad diaaer Onlcaibrtdar geaahaiigl md beaHlitt Sslaa dicM ganraStaaB Änardannfea 
und verofdaet, da« die vorfreaebriebene Obiervani im Khxler beobachtet nad daaa aacA vaa jeaea tt- 

[oiinirufii v/vuensuruuefTi Heiner wiener aui|{t!iii>ninien werueii üDiie^ sv\s ubsb vr vi^bui urwiini u^^vi 
ii iili iljc und dir aus dorn hlostcr riilwriuicli ii KK iimJii ii « iciltr CTjelie. Zupli irh wcnii n von Xtiirm 
.ScIuilUieiai und Rttbe der Stadl Bern m KativOgteii und Bv«diina«m de* Kirnten beitcllt. DaL pridie 
CiLFelir. 
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Caaipraaite der Siedt UaMMeea aad dea näalan lalailaheB, aaa bie neaaa ftfaHIgkelleB abat Skavi^ 
recht und GcrirliUbArkcil das Baliefcald den RMha vaa Bara m aaiattoaaa. DaL DnaaaMlaa aack Ja» 

dica in der Fa>I«a. 
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SlfMihaif 


1473 

Aue. 


Kaiaw Friadtich HL beaiitiat daa Kloalar lalaalakaa die anmrhMiea Heveaefafian Bimaeabcm — J 
l'niponnea «nd dm 16 Lehen la Griadetwald, dh Bw«t Jabnalrikte von Aamllile Ma aani Getleaban*^ 

einen auf St. Joliannstae und rinrn nuf St. Gallcalaz, dii' rij>rliiM'n Iii i1>-r Anr vom Brienzrr- V\s zum 
Tboneisce and die dem Kloster von de« K»i«er« Vorfahren ertJicilten Pri\ile(ien und Freibcilca. Dat 
Hittw. var aaelhal. - »t «mo Ui«aBdem «fei ia feUcnar fapaal (faMeae BaHe). 
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Gldchtr BaaMlsaagibriif tcb aliilllrhni Uicr. DaL leaL var BiMhaL — Ul gMüeHi tahail. 
Sgel m Wachi. 
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BwrAard St6r, püpitlicher Protonotnr, Prop«! zu AnmoldiDgen, voNlieht la Plllgc ptpatlicben Auf- 
trag* die durch p«p*tliche Balle eTkaaale Reformation de« Kloiten lataHalai, nad loidctt die nadi Abh 
(iildingcn vorfeladenen Auxgetchoaieaea de« Capilel«, tn Gei^warl raa AkRennlBeten dea Ratha roa 
Bern, als KailTOgten und Schiraiherren de« Ktoilrr^, nuf. »iih volUliindiK Hi*r 0!iir>rvani ihrer Orden«- 
regel zu unterziehen; alle Ordenihriider inDgcMunil und jeder inilivsondere , welche iii dem (iotlethaof 
(ein wollen, aollen der Orden«regel naciiichen, unter Androhung der Aussrhlietaang. Auch die Klo»ier- 
fimoen^Uea ihn Obicrvaaa baitaa. Die leuie kaiaerliclie Bulle aell dcai Kalk vea Bern aa adaea 
Rfldilaa eteai Xanfagia aad Minabenn im |Ciia|ilea aickl aacMhdi^ aala. Dat. DaaBeniaf ladb 
MartiaL 


ein 
57? 




Oct.3S. 


LienAtfpdl v. BmK, Vogt der nemchaft Unüpiinnen. im ^ialnen deü HerrAchaftsherrn filfentlich zn 
Garichl «itBaad sa Galfiff auf der Allaiead ia Kadi tirodele «el. Haa* in der Stabe, aritiindei, da** vor 
Ifariebl gakananaa der Prnfat iei Claileihiaaei'Inlerlahea nll Befrtaea der Abkltranr raa Kaadicbaltea 
tber ZeaUadigkaH der Geriditbarkeil über einea dnrrh l'eter Ringgenbettg «u Letningen auf dem See 
dnrHi Bwflwigan eines Wlldichwein« verübten Jagiirn vci. indem der Schuliheiu von Thun die tierichts- 
Iwrkcit aber dicaen auf dem See veriiiilen Frcvol iiiis|irii-hv. Dnrrh Ürrichl vorluirlr KuniNcliHfl«- 
antaafea ward aber coaatatirt, im» die (ienchl*barkcil auf dem See obenhcr der Katen dem KloMer 
htariakw lartfie. Dal. Sawa lad«. ' 


j»98 


* 


1478 
Od.». 


Glelebe IMaade de« Geridri« taMMee, «reaiWdi »lifefcallta im Darf aa fewObnllelMff RMbutall. 

unter VurKili des frrion Ainnmnn« ri(.-v>i Ilirni; Kundschanen wgten aus, von den Alten ürhiirt zn 
haben, „wa* ob dem Rtagehlein und ob ^Baen ici, de* gciiönt (in Bezog auf die tiericbl*lMriieilJ dem 
GoUcatoaie in.* Dal. FMlif rar AOariieiL 
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SijrucU vua ächulUieiM uml Hatii vna Bern in Streiunehen zwinclien dem Klo(l«r Inlerlakca und den 
Untcrllwnea von Uenentee weiten Stiflung einer Caplanet da(«lb»t. Der Spra«h febt d«hin: ditu die 
UiHMllMuwa III tienaaiM die Caflwwi «luclktt wohl hindino, Millen und aufriehleo afigca; den 
Ooileilnui bieriiiica (wcIcIk« bmlii dei P»iiwMlfechl der döitigea UmÜiIrIm auMdM) aolle olyr 
da« Paironairecht nod die üleleAaf nknaraien, doch al«o dm dl 
der dortigen Unlertluinen (jeeeheha. Dal. Freitag nach OcuU. 



Sprach dea lUilba von Bern über den zwiachen deaa Kloalcr Inloriakm nnd da* UatertbaMO tob 
KnUifcn eMtflaade nen Slr«it, wctn nach «rfctRtMN AtMlcrben dea doriifen lirchhemi da« PriUentaiiom- 

n'chl lur Wirdcrbi-srlinni' Misli'Ii«'. Der EfilN<Iu'iil gvlil diiliin, rln der Kircbcnulz von Friiju n tli-cli 
Kjiuf von dem licrrn v. Tlninn au d^i hluslir {^lUiii^t und dir«cs MMibcr von drni Coniiilio >iin lliitel 
in daherigen Beailz begt.iticl wurden, so soll auch da« Kloiler ÜirolMi die Vnlarllianen von FruliKen 
Mit tBchlifen Ptiutem, ieaa^ GoUetfnrchl lieb und dcfen Leben ivnnMni tn, TCftehea. IHM. Itoa. 
Mch ValmlW. 

Aur die ve« dem Kloster Inleriaken bei dem Rath von Bern, aJ« Kaatvoft und Schirmherr«, an{e- 
btachte Bcechwoides da« otslcidi dawelbe kei den ihm i nitehenden Kit el wiii HM D (Coliata(|iihmii) 
necb dam Akalcrbe« der Vkaiieo 4m Erbroekt nt Nim KothhM aia Kirchenpairon veo BectewaftB 
auaanOben habe, m w4rdea tm dedi manrigBicko ScMailgliaiUo «nigegengeieui, — wM Im vo« 
dem Rath M*n Krni duFicrlKtr Sclujit und ScUtb iifHldMit fe|iB wafrrt rhht AbaMfo lad Schalk 
iemngen. Oal. Freiing nach Martini. 

Schicdfrichlcrlirber Spruch vi>n IHrich Jigcr, Dekan und T.t-ul|in>st<T tu Munzingen, Simon BürUdii. 
Lnutpriefter zu Muri, Peter Müller, Venner tu lnlerb|^cn, lian« Frulig«r, Ammann zu Brient, Pcler 
Stahclin, Animann lu Hafetellen, Andcrii No«er, Weibel tu Grindelwald, Peter Schaz von Urindelwald, 
Itaaeli Lanier im LcopiiBgBn, Watli «ob Ua d iin g eo, und Beini BoliteUen, — Iber Sttettigfcelien awiacben 
Herrn Lodwiir Sieaaen, Ptapit und Caplialliemi dea GotVcfhanaea faUflappcn «incr- ud den gewelnao 
Thalleulen von Laülcrbrunnen andcreriMU wc^en der von lU u Thalleuteo erbauten nenen Kirclie. Von 
Seile des Prop»li ward scklai^t, dais diete neue Kirche ^on ilcii Thalleuten ohne Vorwiuen und Willen 
ili's C»|iiti'L~, \%rU:lii'iii diL- llirrnrltaft mit hohen und m^dcrt^ii (■i'riilitcii luitchr, rrbnut Nsordcn, ohne 
dessen Willen «eine Unter nicht aiil neuen Steuern und Gülten, wie sie zum Bau der Mirche nöthig, 
beladen werden aoncn. Auch geliören von Ursprung an die TbÄllcute von Laulerbrunncn nach chrill- 
Kdwr Ordmnir lur Leothircbe von Galeigt d«o nuler dem Scbicm dea KloaMn hwrialiaii aiehe; duck 
den Bau einer neaeti Kirche tiehe aiber der LentMrcbe bedentender IfadUkefl nnd Maden bevar. Die 
Thallcute dagegen bniclitrn an, dnss eiii;(i|; die weitr Eiiirrmimc ^on der I.iutkirrhe zu Gsii is; drr 
Nachtheil, der ihnen dadurch sowohl durrU crsrliwrrtrn (irauss der Sacramente , des (iatlcsditn^ts, dm 
SccUorge, ala wegen Arbeilsversüumnisa zuge>Mirhirn, nc tat Vabanabme eines solchen ihnen schwer 
teilenden Bnua bewofen, euch hiitcn aie wichea nicht gana nur ■■* eigenem Faraebnien begomien, 
eendeni der frfibM« Propal, Herr Keinrieh Bhim eeL, habe flinen eine« IblbbraBd anm Ina bcwINiitl, 
luid anch der gegenwärtig Herr Ludwig habe sie nie daran gehindert; daher haben sie in guter IJolT- 
nung und Vertrauen auf ihre gnädigen Herrn den Bau veranstaltet, und wenn die elirwürdigen und 
i;i'i~llii'lu-'i lliTri'ii. der rri)|ist und das CRiiiii I di-f Gotteshauses ihre rechten Herren und Palronen seien, 
so m^tchtcn sie die Thalleulc vernehmen, wie viel Steuer und sonstige Hülfe sie ihnen zu diesem Bau 
beilragen wollen. Der EataalHU der zur deBnitivcn Beseitigung dieser Streitigkeiten bevollmächtigten 
Sehicd:irichtcr glnf dabin: fea WM a t , daia chriallieb« Satanaf in den heiligen Reehien deatlicbe £riiu> 
tening gebe, wie ea bei dam Nenbea nad der EinweHrnng von ITirciien gebnKen werde* solle; obichon 
nun du' Tliallcutc von Lautcriiruimcn nirrkllclic T'r-iK'Fieri nnch ihrer Nulhdorft vorbrithlcn. so sollen 
sie sich begnügen zu ihrer rechten und iilti ii l.i-iiikiri.*l)c luii einer Ifnterkircbe (Filialkirchc), in welcher 
sie mit Erlauhniss des Bischofs Tauf, Bcgriibnis* und andere Sacramente nach ihrem Bedürtniss begeben 
und welche Kircho lie in ihren Mosten weibea, besorgen mit Measgewindera, Biebern, wohl in Bhrea 
hallen Itfinaen mit Dach, Ben, Befawcbinnf and andern ZabefaHrden, weldm sie anch mit einem Sigrialcn 
zu versehen haben, der einem Lculpricstcr zu (istcig treue Pflirbtcrfüllnng angelobe, alle* ohne Bcladni»« 
de* (iotteshauscs Inleriaken. Ein Leutpriester zu (isteig ist verpflichtet diese neue Kirche zu besorgra, 
ii.jinluli .Till- Woilii^n mit zwei .Messen, du- tim- on «inciii .Montiig. die nndcrp nonit in der Woilip 
nach seinem und drr Thallcute Guifinden; dafür geben ihm die Tbaileute jährlich 2U Pfd. und seinem 
Rom Ue« mit einem Haus zur Einkehr; allo der Bircbweih oder an des Hauslienatag fallenden 
Opfeifaben Ar den BMwnban MIca den Lewiprieetw h. Bianit asBei äch die nnBaalc begnügen 
md sieh nicht untentehen, ans iie w r OaleiUrdw eine etgsna Lendilrche an machen, ohne Bewilligung 
des Pr(/|>i(t* imd Ciipiltts Ton Inleriaken, auch »n Sonntagen und KuHi/.eitt-n «ie von Atter» Ikt ihrer 
rechten Leutkircbe zu Gsl«i|; ebnatlichen Gehomain erzeigee. Dal. zweiler Sonnt, de« .\dvenlt. 
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Eliuiictli T. Sptrjrlbtrg, Privni Starken ncl. \Vltlwi>, \yrlehe dem Klo<ler IntrrlxUcn ihren \nlhcil 
«n der Hrrrnehnfl rn<piinn<'ii vcrkiiiift hat, mllf)»>it die HerDirlmnuleiite ibre» Eide», mit der Aufforderung, 
nun dem Kkuler gehonHini iii »ein. l>at. Uonnent. n. MitlerH*len. 

Spruch von SeJiullheiss und Riilb zu Bern in SlrrilMirhi n »vinehen dem Klo«ler Interiaken und dem 
Rath von Thun vve^n Beselznns der ITarro Thun, üm klo«tcr kkel, dau ungeaehu-t der kircbensaU 
von Thun ihm creiiiirc und die durli^e ITarrstello deMWegen vun Altere her in Erledifunsurnllen von 
ihm bejcUI worden, mi habe dorb der Itatb von Thun in den letzten stnltKefiindenen Vncanxfiillen 
ihm hinterrücks sich bei|;chcn laiwn, .\bgconInelc nach Rom zu senden und pnpstlirhc Bullen aojzo- 
wjrlcn, wonach ihm (dem R«lb| die (iewnll xu«tebe, die l'farre mit eeislhrhen oder weltlichen l'rieslem 
nach Getallrn zu besetzen. Die Ab|{eordoclen vun Thun dagegen liehnuptelen. die Bolscltaft nach Rom 
■nd die .Auswirkung der pjip.illlehen Bullen sei nicht ohne triftige (iriindc geschehen, da in den letiten 
Zeiten die dortigen Kirchherren sieb allerlei unordentlichen Uesens »cbuldig gemacht und mit den andern 
Kirehherren nicht gleichlünnig in GebeL, tiesang und andern Dingen gehalten, weuwegen sie den i'apsl 
um Abhülfe ersiieht, bei dessen Bulle sie zu verlileilicn begehren. Ungeachtet nun der geistlichen Natur 
dieser Angelegenheit und ob^rbun solche auch bereits vor den bMchollichen Uebtirden zu Conttanz an- 
hiingig gewesen, glaulite doch der Knth von Bern, zu Vermeidung fernerer Weitläufigkeiten und da beide 
Partbeien ihm als ihrer Obrigkeit untrrgeordnel, sieh zum l-lntseheid in derselben ermuehtigt. Dieser 
ging nun dabin; Wenn in vorkommenden Etledigungitalten der l'fnrre zu Thun der dortige Katb den 
Propst nnd diis l'apitel von Interlaken um Besetzung drrselbea mit einem geistliehen oder weltUeben 
Priester angeben wird, so soll das Kloster dazu verpflichte), ihm iiber die Wnhl eine» schicklichen 
Priesters Irei sein; wenn aber das Gutteshiiiis vermdgenshallier in .Vligiing und Dürftigkeit kommen 
sollte. >u mag ein Klostergeistlicher dazu gewählt werden. Dagegen soll der Rath von Thun die frag- 
Ucbc diese Sache benihrcnde päpstliche Bulle herausgeben und diese kraftlos sein. .\uch sollen die 
von Thun künftighin kein Recht haben, einen Kirchhemi diiaelbst, er sei geisllirb oder weltlich, tu 
freycn oder jrninndeni dns Kechl einen solchen zu beerben einräumen, d» es rinei.i Prup»t und l'apilcl 
von Interlaken, als Pulronen der Pfarre, zukninmi. hierüber nach lititlinden zu handeln, <■« wiire denn 
Sach, dnss ein Kirchherr sieh vorher von dem liuttesheus Interlaken habe fri')en lasM'ii, oder sich abgr- 
knuft halle, llinsichilich der dieses Handels aufgelaufenen Koilrn soll jede Parthei die ihrigen an sieb 
selbst tragen. Dat. Sonnt, luvocavit. 

Spruch von .S<-hullhei*« und Rath von Rem in Frijulerung des obi'^en Sprurlit wegen neuen Streitig 
keilen zwisehen dem hlo»ter Interlaken und dem Rath von Than: Der hin-brnsalz vun Thun ge|iArt 
luiliestritten dem Kloster und dieses soll in seinem dnlierigen Besitz von Thun ungesti^rt gelassen wertleM. 
hciu dasiger K)rcbberr soll ohne Einwilligung des Klosters von dem dortigen Kirchengul etwas Ver- 
ls tischen, rerseUco, verbaimieln, zum >achlbeil der Pfrund. Dal. Lnlare. . 

Der Schultheiss von Thun, zu Thun ölTentlicb vor Gericht sitzend im IVamen der gnädigen lierm 
von Bern, urkiindet, dasf vor Gericht erschienen der Prior des Klosters Interlaken und dnrch »eine« 
Fürsprecher angebracht habe : das* der verstorbene Hans Gisteler, gewesener l.eulpriester zu Thun, ai«!! 
Mich dem Stadlreeht von Thun habe freycn lassen und darauf ulier seine \ rrlauenschaft ein Testament 
errichtet, dass er ober keine Frevung von seinem rechten Palrun und Verleiher der Pfrund habe, wess- 
wegen er der Prior obige Frevung und iliis dnmur irnelitele Testament fttr kruftlns halte und dariiber 
dos L'rtlieil de» Gerichts begehre. Diu l'rtheil ging dabin, obgleich Herr llniu (iisivler sei., als ein 
Burger von Thun, nach dem dasigen Sladlreebl die Freyung zur lestnnienlliebea Verordnung erhallen, 
den rechten Gelten ohne Scliaden. so seien doch iludiireh die rechten Erben, als die rechten Gellen, \ 
nicht ausgeschlossen; es mOgen daher die Herren tun lnterl:iken als die rechten Erben des Abgealor- i 
brnen Gut bchiindigcn, wenn nicht bc wiesen werde, Aua solche« viiterlirlles oder ererbtes, und nickt I 
auf der Pfrund erworbenes Gut sei. | 

Spruch de* Raths von Bern in Strciligkeiten iwiseben dem Kloster Interlaken eines- und dem Ritter [ 
Peter von Wabern und den GcbrUdom Thomann und Caspar v. Stein, Twingherrcn zu Brip, ■■dcmv ! 
«eits, wegen des Kirchrasatzcs und der l'iiptanei der Capelle niisrer lieben Frauen zu Belp. da «uwoltl 
das Kloster wegen des ihm gelMtrendcn Pnlronattrcchls iiber die Lrulkircbe zu Cclp, als die Gegen- 
parthei in ihrer EigcnscbafI als Twingherrcn daselbst darauf An4pruch machten. Durch den Spruch 
wird Beides dem Kloster zuerkannt. Dut. Dienst, nach Valentin. 

Spruch des Ratbs«von Bern, auf Aoliringnng de« Propsts des Klosters Interlaken, dass dem Kloster , 

dadurch bedeutender >aehthril zuwachse, wenn die dem Kloster zustehenden Cvllatiirprsrrrn mit weh» j* 
lieben Prie»lem besetsi werden, diese mit Srhntden abaterben und dann d.'e answäriigrn Glaubiger in 

der Meinung «tehen. das« da* Kloster als Patrun fiir dir Schulden bafle, wozu dasselbe jedoch einzig ! 

in dem Fnll pflichtig, wenn die Verstorbenen Convmtsflieder des Klosters geweaea. Der Rath fand ! 



Digitized by Google 



Di» RegMlen rfei NlMMritlMt«» wi bMiUkeii. 



m 
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«'»mliTii ifiiii ^iilrlirs rrfialehc nnd Aat* e» im Ftll di-r Mr-dlaniaaihroe der Erbicliaft auch der Schuld«« 
■«■•lig sti; lu hüllen ubtr, WO die friegler CoaTcntMiilglleder des Klotten waren, oder distc« die £iii- 
uHiurt dl-« wrlüichrn Pricfllcti 
Dal Mitlworh n. Ililnri. 



.1» 



590 



I im 



Bern 



591 



593 



1491 
Fcbr.XB. 



N'Jl 
Kdir. 2«. 



1499 



MM 



W9 



i06 



Woritts 



jii? Bern 



1 m 

V|>ril 2?. 
149« 

i«e 

Jmi.13. 

1498 
üct. 28. 

1504 



598 , Ocni 



I50G 
\|ml 18. 



Vcriioi 4m BmIm tva Bern, d«M kein Ukm- «der ZintgaiCT von ibrc* Inhaben oIhm Wimm 
<«r IdiHaigwilhBaMr nil UtbcftbueK, ScelgvrflhM nnd dct^dm SdnddlgkaileB bdalUl wcHoi 

iollen. unirr Androhung der Vrrwirkung dci Lehen«, und Ertfacihing einer Atuferligang diCMt Vir- 
orJiiung an den l'ropal vun Intcrloken auf sein Bekehren. DaL Dicnslaf; niirb Invocavil. 

Ycrordnuni{ 6e» Kail» ^uit lUia, auf erkullinL' humlr, das» mi'hrcrc lJiil(.'nhaii«.'n die ctgcacn 
(iütrr de« klotlwa lolcrtaJien ohne deueu Wiiuen und Willen für frei verkaufen c»dcr vcrlauachen, wo- 
durch d«ai Khwtar frawer MaciiUwii suwIcM, verordnet der iUUi auai Sdiuu der Bccbia und de» 
RlgaBlhiim daa KlaaMn» diaa NiaaMuid Mki|t aam aalle, daa KlaatifB «igwM GUm oIum iaaMM BewO- 
Itfanf tu verhaufai oad au beladcu, b«l Uafdlt^eit der daherigan Vatkaailliag; üa Bcmchalt, lo 
<etM Beiiifc der Uebeitreler nagcfenMo iM, mII ftherdie* denaalbea nil dar fatiMm Sbaf« belegen. 
D«t. 

.\chnliclic« Verbot de» Raiha von Bern gegen Ueberladiing steuerbarer und >u|;lliOni;rr (jiilrr ile« 
li|««ier* biierlaJien nüt UebeniMcn, Seetgertthca and andern BescbwcnieB, obae Willen dct Uofter*. 



Dat. Nonlag Mch 

lVlk^ ICntra^, Amaiam det Gancabmae» fiMeriabeii, arbaadet, daai ab er m IrteiMini anf der 

f;iM!titii!:c rpi- Jfu Fiinf-^hn im i;i ^vf hnlidirr tierirblf l*lt OOrallirh zu Gericht geie»*eB, im Namen de* 
rropst» «ir» finjimitiu (Ji.tiri.!i:iu4iM. r|:f«-lti«t vor Gericht gekommen: AusgeechoMene de» Klotten mit 
andern Antlieilliabem nn <li'r Alp Isi lii n rmiT- und die vun Lütichcnlbal aiiik'rn.'4i-ilii. wirren >lr('il:^em 
Weidrerhl aof der VontaM an der Alp bellco ; die von Lutschcathal glaubten, dic»e Voraa*« gehöre au 
ibrca fittein im LflUebcnUnl, und lie bltleo dai Recht darauf m tttnuncra. Nach Wag and Antwort, 
Bcweia durcb dasLsadbtwb «ad durch Kndtcbaflen, Red aad Widerred, «ritanrie daiGeKckl in I 
de* Klttilciat da« daueibe ead die Htambailbalftr an dar Alp hOm fcei 

die Vataaie abö elaea teile«, wi« aia toleba di« lattlco SO Jabre f«ali«t bebao. Dai. Intir. a. MaMb. 

l):n Slift ^o^ Hern i]iiiltirt Klo^lrr Intcrlnkcn für ^ililuTiilillc 
ilt'iu ilir »rbuSdigrn Capit«) \oa 6000 i'fd. Uat. Montag vor lieorgii. 



lOOO PM. wil W m SU», an 



Maiaer Naiimilian beaMügt dem Mleiter laierialiea den ihm voa Kaber Friedrieb IIL ertbeiltea Fiei- 
beüabijar d. d. BartboleB. im. 

Daa 81» Ben q«lUM daa RIaaler hietlakea Ihr abbeaablin lOWnn «ad «0 FM. ZIaa, all 
CtfiM van dOOO Flu. a» da» ana aacb Katiraa MOO FM 



Ermitchligung des Raths von !>rn nn den Propst des Hlostcn Inlerlakcn, die von der Ffraad Scben^ 
Ilgen cnirreindctcn Giil<*r wa-dcr zu demelbeo Händen zu ziehen. Dat. üimnn Jnda. 

SchieiUrichtcrIichcr Sitrueh de« Rnths von iirrn in ütreiligfceilcn iwi»ch«a ileiii kioüti^r Interlaken, 
«U l'atron der Kirrlic Galeig., und dem Meyer und den l'ntcrihaoen der Kirche zu G«Icig, bolrelTend den 
Beaog der in deai Jabraeilbucb aad den AOdeia dieeer Kirche veneicbaelea Gmieagabcn aad Jabraeitcn, 
au daiea Beaag der daftli;e Kirchbcrr aleh befccfatigt tüetl, wttread aadl die geaanalea ÜBtettbaaca 

»olchr tu Händen drrKiri lii» zu beziehen »ich befugt glntitilt n. iliimil sit- die ihoen dieser Kirche wrgen 
aiiOallendcn Laden und lk-4>chwenlen desto eher tragen könne». Der Eotacbeid geht dahin, daci dem 
hirclihcrr von Galrig, wie biahcr, alle Jahrzeiten, Seelgeräihe und Gaben, ao wie die Renten, Tluttuiigen 
und Gölten gekdccn aallea, welche ihm auadrtieUich voa ehrbaren Leaten vererdaal aiad; daaawegca 



•oD der Kfarebawlar die Ani^chea aa aiae gewa 
Reaita bleibca, dieter aber dagegen srbuldig sein, aus dem Allem die Beachwerden der Jahneilen, 
l>oHc«dieit»te, Spenden und Almoarn auatnrirhleo. Diejomgcn Gaben und Scvlgeratbo hingegen, deren 

Fi^fnthiuii rtit lit <It.'ulln;li iu-stimiul ist , snili-ri mr Hirlfle vun drr I'i'iirre. und zur 
Händen der hirrbe vua dt-m hirchmeicr liiiog«-n werde«. Uitt. äaniatiig n. Jacobi. 

Siwueb da» Raiht voa Bern in Erttnieraag aad Vervolblbadigang deijealgea 
PHialkiKha aa U a ta ibi a aBaa. Bte OBUrihaaeB vea 
FlKal Abbruch fMchche; die m 
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S<jiiili bei den ituien uigc»idiert«ii Heditra. Der EDt^rlind Am Rath« ginf dahin, d«M aur küchlicUt,'» 
YertorgwBg der tienoiwn beid«r Kirchen >uii dnii hlo>tcr InlcrlakM Aeajtni^tit vo« Laulerbrunneo ein 
eigoMT Priedar geaHod werde, «ddicr dud^l kMubabUck anvMaaMa nfai mmI 4^ KireligcMMMi 
mit dm MfldMBiMi Tt mh e i JoUsk Dia UnlcfllNnm tm iMlwiindMM« ««Ica dw m lfc n i nT Uh« 
hüsun finr \\ dIiiiuii|i rii>rii'hlca und ihm fUr »eine Pfrund ein Corpnt anweiwa ron jahrlich 50 Pfd., 
worin die bi»ht-r j»Krli<li ilcfn Kirchhcmi lu Gateif ui enthciitendea 20 Pfd. inbefriffea tein Mlleo: 
»uch fulli-n drrn rncjii r tu l.iiuli rliruniirii nulitiK'lir alli' dorliticn 0|>rcrgiiln-n , Juhncilcii, SfrLgpnilhc 
n. dgl. lu, worür er ab«r dem KirciiiieTm ui tialetg ak jährliche Anerkenniine 1<> ITd. jährlich Kcbeti 
•oll, womit lelatCNT aicll n begnilfefl Int. Die Beietcaag der neuen Priirrelcll« eu Uuterbrunnen 
kommi dem KImI« iMcttikaB sIt CollUar n« «nldiM dir iihmi Püm dM KmaMhadM mir lUkrtcii 
üherliaat, iiaMr VorbcMl 4w dorftun IIhbw nd ii m l lg iii t^imt Dia VM«Ml«i|ji « 

im NüMfliMt dw RinJw «R «rtM BCchli«. DU. Snit. 



Oer Propit und dM Capilel det Gotlethanae« Inl«riakeii «eUen auf das Bcgchm ihrer ilerrvchalb- 
leuM «o> Magfrabcrf In den Purwliiwii Bricm nd ti«ldnryl folgende aeue Sattaigc« in Erb- und 
TodtUlan (mi, in «inifer AMadcrmg fMiMm' fl nI i iin gi iMT 1) ««nn *«■ swti EketoMM» Üt Mit oin- 

ander Kinder eneagl, das eine rail Tod abgeht, so »oU das nberlebendo mit den Kindern zu gleicbcii 
Tkeilen Iheilen. 2) Stirbt eine« der Eheleute ohne ehliche Leibracrben ab, M toll daa bberlebende 
!H:iii i'r(>rlilci iinrl zuseliriirhK s (iiil vi>rnii.k iirlinicn, und dri- lliiKlc drs (iuls df> Vcrsturbcnen, 3) Ilm 
einer der ultertebcndeit Kbegmicn mit Stiefkindern su theilen, »o loll er aein ererbte« und »igebradites 
Gut vorausnehinea, ncbit dem drillen Tlieil det Gala de« Venlorlienen nnd eodann Mllen H» nadi- 
felicnden Kinder nw^ Kindeareclit Ihmr Mutier Gut theilen. 4) Wem «in Wemniii Kindet vea einer 
fralMtn Bheftnn und ench Küider vee d^ leisten ?twu kal, und dleae leMa atiAt, ao aal! er Min et^ 
(tIiIcs und lugebrachtes Gut vorauoit linir n ncli^I dem drilli-n Tlieil dn Guta der Vcntorbcacn, and fodenn 
ialkn die oachgrbenden Kinder nach Kindt. '<cc«:4il thriT MutU-r (iut thcilvn. Gleiche« Erbrecht tritt ein bei 
dem Todelfall einer Ehefrau, welche Kinder von xwei EberaiinDcra hinterlaul. 5} Wenn ein Flimenn Kinder 
von einer eialen und der aweiten Frau hat und vor der leiilcfn «lirbii «o «oM dieae letdcre ü 
«nd aofehtndit Get Tonumeitaen Oed den drillen Tlwil dee Gelt de« Ve n t u r h e ue n nnd dam 
dessen Kinder erster und tweiter Ehe ihres Vaters Gut nach Kindesrecbl theilen. 6) Valer nnd Mutter 
sollen die Kinder erben, ob sie denn die Kind „nit enbercn" (enterben?) wollen; alirfal der Valer oder 
die Müller, so siill dm I iIiL'rli'lK'nije iiiil dmi hmdiTFi theilen. 7) KindcikindiT solirn in Ziikiinri nii 
Vater- nnd Mutlcntalt erben, alles wms diese geerbt hallen; „was aber jetzo auf das Hort st«! am 
eil mite nndam, daiteilt lllib nnd stand im Rechten als bisher in diesem nnbegrciflich," S) „Welche 
sf UI aldiiUn aüfai graeincn, aia IBr die niriiiien Fnondc^ dieeeliian «eilen amA am niclwlen 
eriien, e« iei denn Seeh, daa« dadardi da etker Gnt Tnllen wwd fn IHknbd Rinde und na der Linie, 
da das Gut harkonnm-n ist, dii «oll d^nii der Widrrrall im einer Ki'rr.«<'tiHrt und biderbco Lülen Klün." 
9j „Ein Haan UwuU bat ta verordnen Kosh und Ilarnkeh iiud Vtctire, oder 10 Gulden für das Hoas oml 
•eia Haupiglochct Gwand und von 100 Pfd. 5 Pfd. Darvrider ein Frau Gwall hat ir Murgengab und 
Kraai nnd ümipigloehct (äwaad «t vaigekea; ob atdi elier ein liwyer UemsdiaAamaBa Ikyea wOlh, dee« 
kat er fiawnit «ad ite Ptylieit in dieann fltalMi niclt geeehwidiet Ii«. WeUher nbcr FMübder in die 
Herrschaft tiehl und daa Landredit iienliMi wUl, gefüll er dnnt einer HwMhnH nad HcmdMMealen, 
so soll er einer HcrrachaR 5 Pfd. und den Herrsdiaflteiitcn 5 Pfd., und nuefi der Pursame darehi er 
tiehl 5 t'fd teilen, " Ob er aber Erdn ieli knnftr, ehe er dns I.;indreel\i jji kniilt. so muern dir n;irlistcn 
Kminde Ulier Herrschaftleule den Kauf ihm absiehco. „Ob aber Sarb vtarr, «iass na Person, Mann oder 
>Vrili, rr»n)1<d oder heinksch, eines Biedermann« Kind on Vater und Maller, ob die nit sind, der nnrhstcn 
Freande Willen, >a der Ehe nehme, dieselbig; Penon nnd alle die die Rnlh «nd Thal, «Hr oder Hilf 
dam lh«n, verfalten «ind nai 40 Pfd. and ael das« 10 Jahr ailun «h er die Ehereeht nnd Lendredu 
lie«ilien in>ice. (refiillt er diiniieh einer Herrschaft und ilcrrschallleutrn nad »Sellien Freunden, »o 
mags Uiiu vrrfulgcD und suU iiiiicrhiill) der 10 Jahre kein Gewalt haben dos Gut zu > erwandlen." 

Dn« Stift Bern qniuirt da« Kloater Interieken für abbesablte 1000 Pfd. nebst 50 Pfd. Zin» an dem 
■ehnldigm Capilnl von MOO PTd,, walcbee aan rerinuUcb noch beirtgt 90W Plii. Ont. F^IL n. laetAi. 

Hanl VOM Atrialen, Landammaon zu Hasir, urhundel, da»* vor ihm und den Fünfzehn in der P»ro<-hi«> 
da»elbst erseluenrn der Kirihhcrr zu Sl. Bealcti und der Kirdilierr lu Ha^lr, IV.tninis de.'i (iottculiauic 
Interieken, und sieh Ober uoiichlig« Entrichtung des Liiminer- und kalberzehndens beschwert hatten, 
mit Begehren um Schals bei ihren allen BcchlCB. Rachdea aun darüber eine Gwwdwini— 
hMff van dem lendmmaa Tcnnilallct waidcB, «aida Jcacr Iehadfchuldi|hcit «ege« mit de« 
iioiter falgende IJebereinhunft Tcnbredels 1) wefche Ltoaier in efewm fnnelnfeiMlIItehen Stall gewin- 
tert werden, sie ni<>gen nun Einem oder V- lirerti Kelifiren , Millen ».nnunuiien \ erii liniU l »erden. 2) Die 
Schafe, welch« im Uerbti nicht gvlihnmrrl halirii und im Krftblinf lanimern, sollen wie WinlerlammM 
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rmrhiHlel w«;rdrn. 3) Wü iber in UctImI feUmmerl Utile und im Frühling »»pcttlolte", mII 1 Pfenn. 
gelMli. 4) Em Jülktiiamm*, waickM m 4i« 8dl<re geil, loll aich alt ein Winierlanim xchndcii; wtleilW 
aber tkiß ta 4* MIn gtt, ««9 1 PCnm. wia «fai SpetMlIanm febcn; bri einer ungeraden ZaU von 

mehr »I» 10 oder 5 Winter- oder KilbiTliimmprn, rfii rlin Schare ganl. «erden von jedrm 3 Pfenn. 
UPgeb^rn. 5) Um (junire Ziefeo) werden gleich wie i.iitnmer veriehndet. 6) \on einem Füllen werden 
3 Pri rin. ut-x'elien und f\ctch viel von 2 Ktlbem; von einer Muren (Mutlerichwein) mit Feffcafal 
hlb 3 Ffenn. und glotdi viel von einem Bieneaidiwarm. Dal. Sonntag nach Uslem. 



BMh m Bcra IwalltigM ihm HenieballlMl« m DiMpniww« ihr* aliaa FraMtan 
auf dw Vagi ud WalM, n tum Va^ md Waibal 



Sprach de* Ratha von Bern in Slreiligkeilen iwifciien der Sladt Unteneen einer- und den Herr» 
•ehalUlaiitMi voo Vaapqawn «ad JUagfasbof amtfanain wagan BaMtsaag dar OlliuanicUeii hai Kaii« 
aagni. Dar Halaebald giaff daMa, da« bai Adgabatan Tan HaiaaalMlk aw jnmm IMichaaak tm 
aifen nil dar Stadl Bant dar Haupimaan fm OaMiaaaa ta SHdidieii gewtbli, di« 
abar, wia dar Pamiar- od Fibadliirager, Waibil «. A. «aa 4aM baMea awleni (MafiaHaw fMMNi 

Dal. IPliwaah 
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Ifav. 14. 



Tauiirli. Schullheiu, Rüth und Bnrfer au Tbua treten dem Klmlor Inierlulien ihr Anliichtarecht äbcr 
die Cap laa aiaa d«a St. Calharinaaltan ia der LaoUiMia » Um «od dca fil. CalbariMHiltara im dar 
Lflalkträba an SeheisliBe*, fber weloha dcM HaaNr da» PahMiialnalil a^Mli aii» wegagaii daa 1 

ilciii Ralh von Thun dal Patronnlrerht der CaplHiat 4tt ML IfiailliUllWI ill iar 

«btriu. Uat, Montag n. Maria lliniucirabrl. 



Dat Slid Bern quiltöt daa KlMter inleHaki 
ZhM ab 



lür von ibm erapfangene 1000 Pfd, Capital und 50 PM. 



daa HaHa aa Bat», tel kand, daai «r auT BaMI daa Ibrifai uad auTBegdlrai daa 

Propit« und rapiteli des Gollmkaoaei Interlikco in dicac* Gollcahauiei Landgericht an gewühnlicber 
Kichlttalt, nach Form de* kaiserlichen Rechts, mit dem Stab des fedachlcn Gottesbaiiaes, der ihm fUr 
diese Sache von dem (inlle'ühfluü verliehen worden, ttffenilich zu (jcricht gesessen, bei und mit de* 
GoUeahausaa Geacbwomen und Urlheitiprecliara; daselbst sei vor ihm encbieaen Peter äciiilt, Ammiinn 
von Bnaaa» n dar XartachafI Riaggaabatf, vad habe Nanenj des Gottesbaases und der Gottcithsiiileute 
Magimiie vortragen und inallaaht Mtaaii laiaei, wia da» Cktial, Bflrkli «oo GaMiwyl ia dar. Han- 
acbaft Bioggenberg, wekber blar v«r Aagen alabe, bi dia Gafingawebaft dea IbMlan g ebe iw ea, 
wegen welirercn DielnUihlen, die er eingeäiiinden, wesswegeo er Strafe verwirkt lislic, und er Klüger 
meine, dau er »t>iii Leben verwirkt und al»o oacb kaiserlichem Recht vom Leben mni Tod geilraii 
werden solle; nach tiesUindniss des Uebelthüters nnd nach Aob6ning seine* ihm mit Recht gestalletea 
Firafwaeheii ward auf gaballcM Uarfraga «ra daai Garicbt eta ai Wb ig aikaaat, dasa der obbcBeUte 
Cbr.'BMiK aaia Leib aad Labeo Tensiikt and mII daaiSebwait Twk Leben aam Ted gciiahlal «aidta 
solle. Auf solch ergangenes Unheil erschienen vor Gericht eine iKahl der wikrdigen Prieilenchafti dcai- 
clcichen de* Verurtheilten bochachwangere Ehehnu mit drei kkinea iiocrxogenen Kindern, deeaaa alle 
iilii'lniügpnde .Muller, mehrere EidgenMS<'n vnn Luiern und L'nlcrwaldeD, der Scliuliln \ nn Uatersees 
Namens de* dortigen Raiiii, Bekaania aa« deia Siebenthal, von Brieas and Hinggcnberg und alle Naeb« 
daa VaMilkadlai, alt de 



dienen und ihiin lollen, wie es »ich itmi Amt (gebührt und von Allem herkommen ii<l; jetlt ih tuhidt I 
sich der Rath vor, dea Vogt m selten und dass dieser dem Halh schwöre, so wie denaelbca oacb Ual- 
Mcn m iadarai. Dat. Ptcllag nacb Laamlli. 

Han$ Sckmid, Frel-Amniann dea Gotleshiuse* Inletiaken, nrknndet, d»u er an gewOhallcber Gericht- 
Statt in Inlcflakca ia dar fiaitoinbe an äeriebt gaMaea« mit der Vataaamlnag der Ftohabn, 
PtaJgaftebli techwonaB, und 4aaa m dea CMd« anchianaa dar Pni|iat and da* CapRal di 
hauses nnd dureb ihren Fnnprachar fdiiagt haben, wie dass etliche von Iseltwald ihnen die jährliche 
Scbutdigkeft tm Mgei- nnd AabcagShan, ErhaUa genannt, verweigero, suwider dea Zioabächem uad 
Daa Vdbail 4«a Cailabia M na Onn^aa daa Waalaia an*. DM. Dnu. «. M I lla l M l. 



Scbuhheiss nnd Rath von Bern bewilligen ihren Herrschafücuten von UaspoBncn, das kur« vorher 
ierneaerl« Landracbt dar Gnileiiianilenia «an laterlakan ttber Eibracbl, ikbar fcfenseltige VermOgens- 
rerfalllnissa von EheVsaten u. 'A. anaunebnan; dia Herrschaftleu le bauen Ibr daheriges Begehren auf 
fuIccnJe Motive ^eslQtrt: dievveil sie den genannten Golleshansleulen so nahe gf)r»}<-n, das* sie ein- 
ander mit Freundschaft und sonst verwandt seien und desshalb ihren Gewerb und Waitdel, auch viel 
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' Alliniicbli|;cn und der Jungfrau Maria wilfcn Gnade und Barmhenifkcit fewäbri werde, dieweil durh 
dar Handvi niehi m groM and «diwer wi, Mdi diu fotiohln« Gut sinn grt>i««ni Thett «icdor entaitri 



lö2t 
Dcc. 13. 



Atf iKeH FttriNll« mImim m der Biiigng* cnrlfan» Rlclricr md dn Gcffebt mT «ich, dra* 
■Q eaMpicchMi md des rerariheilien anuen Menfdica ««iner Haa«fVaa und kleiMii Kiwict« 
i; jedoch unter i«m Bedin|r, da*« der bcmeldM Chr. BSrkll al»ogleieh eine ITrfehde hmchwat», 
»ich in Zukunft aolcher oder .•IiuIk Ix r l'rln-lilmten tu einhalten, und f^lU rr ^slr<lI'r <li>r);lri('lu n iiher- 
wicien würde, airh der Vollziebutig !'uiili'«ur<heiU zu nnlerwerfen, woxii er sieh audi liereU erklart 
hat. Auf hierauf vom Richter |>chalteao 'lTnifni{;o ward einlielÜK erkannt, dasia woU und ehrlich UAch 
luüMrlidMiii Rccfat f «richtet worden «ei, womt der EinfMig* «rwihsle Richter den Richientoek and 
Gewvit wMer dem Heira PmpM wid Övitvl «heciek Det DJcmtif n. llihrii. 



KliMMr Inteflekcn and 

MCh 



Spmeh 
den WrIdlentCB 

Renmti'TTf, 

Spruch de* Hntli« von Bern in ^reilifrkeiten iwiidien dem hloctcr Interiakcn und Deal v. Schar- 
■Mebthll; dJeeer b<j»chwerle «ich, da** dax KloMer, we li Ji e i vor Zeiten die llcrrschafl and da« Gericht 
Sehwanden In der KirahhSn Bcini ab PAmd vmelit wnrdeo, ikm jeiat die Wiederieaaa« feien Ba- 
tahlung der fIhndiiuMie verw al fei « . Ott Meiler banrill ein soloiwe Wirdeiteenafirerhl. Der I 
dei Rath» «ifcennt die Plkhl den Kloaleis» die Wiederinianf n fenntten. Om. Naal. *. 1 

Anna Löher, Hunt UheM aal. WitMVt, ihccgOt aich 

nach Maria Magdalena. 



all Leih nnd Onl dem Uaelar. Dm. 
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KuodadialUaaaagan fiir dai Kloatcr Inletlakea wegen dcMon Twiqg und aigmen Leuten tu OppUgco. 
dir. Enni ai^ ana: «r aei an 0|>pligen enegna nad gcbarin, aaia Vater, Uravvaiar ani Aeni aai da 
an Haoi lawwaa md auf eine Znii h«be »ein Vater mit <!> ni Kro^ m bteriakan, Bartn Schwtednr, 
daa Vieh zu halhem gehabt; dieser »ei eiiut nach 0|i|>H;:i'ii Kekomiaeii und hahe da* Vieh mll d«u 
Vater gcthmll, die»ciB 2 Ochsen zuKettellt und 2 mit rii li v\ ttfi^i-ruhrK duuitiU >ci it, /i-ugc, mit zwei 
»cinor Bruder — noch Knabca — im Tenn gvwexen und lia.ti ii doni Herrn Propst „die Slalllöic" ver- 
langt; da habo der l'ro|wt xu Areal Vater beredt i: „mikI ilii- .Sitline da^deine?" der Vater habe gcant- 
wetlel: iJa Jlen-f ich weiaa niohla ander*«" worauf der Frojial erwicdcrt: «ao habea wir anch Theii 
dann, denn wir haben Brief and Sigct, 4a.«a l^nd, Bodea und die Kind im Hatlarieib an OppUfca 

unter de< Gotteühauacs Inl( rliikcn i-.! i!in;iNl ^ titer »prnrh: „Il< i r. das inac uol^l sein. »I rr irli 
getraue meiner Hausfrau vvuttl, du^ iitc ^uhnc niiii Hyunl;" darauf der ili'rr l'rujjsl iaea ica KnuLcu nus, 
der Töicben ein lläinpfcli Fünfer al« Slalllikie gef eben und daliei f(vtiip, dasa es nit Schimpf würc, das 
er garedel, Graad, Boden nnd da* Kiod im Mutterleib an Oppligen wiren dea GolteaiiBiuca Intottalcea, 
dann Ahar aBe* dieeea aei Brief and Sigel TmlMidcn. — Cterl BOnler aagt ana: «r aai na DeiMIgen 
nd hei 70 Jahre alt und habe «ft von •dn# Matter ^hOrt, daai dto Knaben 
hanere Sache hiuen, dem die fmOppUgen, indem «ie freier al* dlotn aeien; das 
Riad lai JBilterloib m Qppllgm wtoe dea GotieAnaaci Iniwhifcen. Dal. Kitlw. vor Macllni. 

Spruch de« linlh-. von Bern In Sln-piisKciicn 7.»>»dien dein Kloilcr lud rlükcii niul Herrn Ludwig 
V. Di«««bach, Uittcr, wegen der niedcni Gerichte in Uppligm: letzterer behauptete, daa» die niedere 
CeridMalinritelt dawOai Mm fehitfe, da «r T«n Alm» her daaelbat die Twf^ttncr gmnamea, wwtna 
eich eigehe, dliaa Ihm meh die nicdcNn Gctiehtn aaUCnden. Daa Khialnr digafM hduuipieie, seit mehr 
«Ii MO Jahrm im nihi|^ Bcsitt die«<«r Ooriehte tu fein; die von Bem v. Dieacliaeli bezogenen angeb- 
lichen iiiL'liuiiiicr »cioii li<-ini- Tv inir- foiiiirrn EhrenbClhner, und desswegen gegebrn wor<l( ii. « ril 
da» Geiirlit van t.)|>{tli^i'n viii x lir kli iiM'^ uml daher durch die von Kiefen Termehrt wonien sei, wess- 
wegen dem Herrn von i)te*)tljnrli -M llerrxchiiMiefT von Kieaen die fraglichen Hühner als Ehrenkühner 
gelirfirt worden. Uer Spncii gdtt dätiin, daia da* Mlealar im Baiita der aiedem (ieiidilahaiheit au 
Ufpl^eo vcibleibm md dda Ham v. Dia wh nt h die TwhtghBhncr win hidhar giriirlint wvidth anflm. 

Srhiedsrichlerlicher Spruch von Unrot Kaiser, I'eter v. M'crdt, H<irf;i r und de» Rath» ton Bem, Anloni 
Büuchelbadi, TacbiMhilaa H OlicrairlieMhai, Woirgang Vogt, Tacbachllan voa Kiedenielwnlhal, und 
Lehnharr, Veiniar d ai al h«». Vor dewelbcn ctw!lH«ta«- AwKrarlMaaana vna SL Sloplaa, hiihcr 

lal von Zwelihninfii, mit dem .Vnl>rinircii, dass »ie wegen nngeböriger kirchlicher Bedtenuag darch 
den i(irchl>errn der Mutterkircbe , der meistcnii »ehlechte llrifcr habe und selbst wenig tu ihnen koflunc. 
Vorhaheidi »ei« n. imi* ciuriu' «t>ll.sui..n.li;'c Kirche zu (rtiAen, zu wr Nfuiii Zweck «ic die FrUbmcsApfniod, 
atf w*'^'' U^'**' (tcbhard *(>i, und die jxhrlich ungeführ 70 PM. ertrage, dazu b««limnicn woUeo, unter 
d^ 'VMhahnll, 4ia» Befr fielihard im KltwMr iMerhriian ihr Mmklänglich antgcnonnam werde md 
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da«'' \nn (liMii KiMlvr rln Biilnii ru (i<T iifui ri Sllflnn^r i rlln ill upnlc. «Iriniit ein ■■";,'>'iiit KrrrliluTr 
hinbiigUrhvj Aiiskommra tiHbe: 6er hirt iieiwai und Um« itociu Ucr l>)-«vt/.un|; der nriu'n ITarre werde 
dem Kloülor iiberfrbrn. Kiirh Anhüniii^ de« l'rupiilf und dr« Kirrhhi'rrn vuii Zwfi»iiiinirn ging drr 
tchiedfricbtcriiciio EaMcheid dahin; 1) Der Pricaler Gebhard aoll im KloMrr Inlcrtekcn snr lebeaaläng» 
lirhea Venorguntr Aafailiine ffadea; 8l. Slepiutt wird inr aeltMlaMiidicea Kirehhore mil eifenem Kireb- 

hvrn» orhiiliffi di r Kii ■ tn ri iiDiI il I- I'iilriinaliTchl «oll diin KlovIiT Intfrliiktn ziistrlirn, und JIi m h 
dir nriirn kinlic lu Sl. i>Uy\mu diu Zi'luideii zu (>rodc-i und »n drr Malten nhlrolen. Jalirzcilen, Seil- 
grriiihe und dergleichen au» der Kirehliore Sl. Slr|ihlin fiillen nunmehr dieier Prarre zu. 2) Dem Kireh- 
iMmi m £wei(immcn mII da» liio»l«r Inwrlaken ab Vei^glllnaf jihrlich 10 ¥U. aiurichlea. Oai. Swmt. 
TOT EiMidi. 

* Spruch dei Bathti von Bern in Slreili;:l>rilen iwiiiehen dem Kloster Inlerlaken und den Kireligenosurn 
> on Fruli^ii wegen Verkauf» de» Berg* £bikoB dioch da» KImter. Die HirdigrmkaMii glauben, da der 
Berg der Kirche imd lYanre fohSrt habe, »o tolle der HaoferlM divAcr zueefietlt werden. Der rrop«! 

erklarl sich, ubwubl der Uere - il nn Jiidren vom Klos'.i i In h --i ti und ili i Ii;wil seiner Zeil niil WLsseo 
der Landscluih t'rulifen geüchelien, doib aiu Liehe und Frcundäcbalt zur liirchc cur Erslallung de« 
IblBtas an dioK iicfeit. Oer Sprncfa den Rvihs erkeiinl dkne bataittnag. 

Conrad M'tItaMny, Veimer. und Petrr r. HVri/f, beide d«-:t Riillia von l>em, Bcvollniiirhli);lc de» 
Rath», am über da» dieiem vorgetragene fiegohreo der Leute von Uieniigen, um Trenaui^f von ihrer 
fcbhwigmi riWrrkirrhe vaa Brieiibach imd En4eiNiiiig etaer e^ra PfMiei m Weutögta, n «eHitgrn, 
erkeiHicii nach vorgeannMiener Unleranelinngi ij die Soodermg m DiemUfen von der FtUta Ericnhacb 
und Erhebnnf ui einer eigenen Pfarre mit Hilehbemi. 9) Dencelbrn Mlen die M*ber nach EHenbaeb 
jjedossrnen Verniitiuiiaeii. Jabrzeiten itnd dergleichen zu nitnilijt* n /n. m li^l (!< m rr^nii?-. Rir J- und 
Jungzelinden, >vi« er liiüher n:ie|i Erlenlmrh enirichlel worden, '.i) .Kh dnhericc \ers«lung sollen die 
von Diemligen dem l'fiirrer viin Erlenlijuh jiihrlieh ausrichten 7 l'fd. und an den Kirchenbau 3 l'fd. 
4> ProiMi Mid Capile) vor Krlenhaeb, al» Pbtrone der lYarre Erlenboeh, »ollen dieaer cbenfall» alt 
emigcn Eiwls den Zehnden ni Ra»le dafelb»! flberiitMen. 5) Unangeiehan, dn«i den Nloaltr liMerlalicn 
da* hl* imlron.iliiK ti|.< i iVu t(::. l r \^.>i I'°i'< iV^nrh znslehe, wird dii.< Derhl zu BcMlMHIf der BClini 
t'farrc \(in Dieinligen dein liulh vun itern zuerkannl, Üiil. Montsig n. Agnes. 

Schnllbeiss, Rath und Zneibiindcrl der Stadt Bern Urkunden, das«, nachdem sie sieh durch dringende 
l'r«ichen liewoi'cn s;''l"i:'i'li n in il.n m (ii liii-i ?r lctr,.|i, n hli-:rr ni lii-voglen, dnniit die nicht zu 
.Abfall ktiiurn, sich der l'r>>[>$( und du« t npilei zu interiaken darüber besehwerlen, als ihren Freiheiten 
nachtfaeih!;; seien dieselben vor Kiilh er!<rhienen mit AusgeM'hossencn vun Thun, Ober- md VMci^ 
SintOMnthnl, Frntigen, Anache, Maaln and dar Gotieahanalente mit dar flitle, da» KIokIct bei MHneB el^ 
harfrebmehten Freibctlen in laf»en and mil keinem Vogl h beladen. Von dem Rath wurden dentelbes 

die Gruniic emn^nrl. \\i'..!n' ilir Iii \ u^'liiiii; ^ <T:iiil.i^i.|. iirsum'.iT.^ d;"* uimnliTitlii lie I.i In ri ini^l t!er iibrr- 
Iricbeiie Auiuixrd tu diu l\Ur>ii rii, Aowie die Lein i taiuiif; der OrdeD»regt'iii , Mvlklic^ der IliUh »N 
üehinuer und KsiaIuii;! aller Kliwler seine.'t (äebiels nicht luibe dulden wollen. Jedoch in gOnilii^er lle- 
rtkhtiditigMDg der dringenden Sitten bnbe der Rath an» VtiadcB »ick vereinigt ßr dieMnal, mil der 
Bevogiag de» Klotten InlcrbikeB mütikallea, doch mit 4em witdrttchilchee VoiMialt, da«* wenn Aber 
kurz oder lang es ergeben »ollle, lUt^ die l'ril|Mlc und das t'apilrl mhi Iiitrrbiken, Kiner tider Mehrere 
sieh eines up|iigen WandeU und l^ehwesens mit (.'oneubirten und «uJirii verdiichhiren l'ersoncn, oder 
sdileehten liatisbiilla schuldig iii uluri vstirilt"), oilrr iliren Unlensregeln nicht niichleblen und den obrig- 
keitlichea Mandaten widerrtreblen, der Rath abdaon »ich die Eaad ofleo heballc, da» lüoiter mit vinciu 
Vogt >u vetmbeB. 

Spnich von Sekultbeü.'i, Klein und (!ro<scm Ralh der Sladl Bern in Streitigkeiten zwischen dem 
KlMier Interlaken und denen von Uotonccn. 1) Die Aare awitdien dem Brienter- und ThuBer»ea i»i 
IMc* Bigvotham de» Ktotien und dJetem «telt daher da» n*ebeienreeht in dfeier n; die von Unter- 

Seen sollen sirti ilrv-i ii i rilIi;<T;rii. .iiKurniniiiirn mil der .<!t'bnnr. 2) Die Fixelie/eii, drr Twj; cii^i rint, 
unter der .Schwelle Ijci der liruikt i.u L iit(r»i < ii blcibl ehenfdls dcjn Kloster. H) Da» MukUt ^oll die 
Schwelle unter dem Frikenhaeh bei Ueissenau wegschaffen. 4) Widerhandlungen werden mil 10 Uulden 
betintft. 5j Die von Vateiaeen werden im Beiit« ihrer Girten an der Aare in der lioldet griaaien, 
wdcbe ilo anf der dortigen Albiund ohne Briaubniin da» EhMlan aitgolagt. 



Sehicdsriefaterliehrr .«pruch TOn Chr. lau«», Venaer, nnd Ml Bnltitclh Statthalter von Saanea, KikL 
Ren, Vennrr nnd de* Nalha mi Thun, Ibna TrlditCl» Ba i f üWi iHt iiad Venncr M ItHgdoti; Barilume 

Obersieg, VniBPr an Obpr-SiebeMhal, Niki. Lehnheir, Veimer n 1liedor<8immenlhal, Ban» Sparo, 
VenncT zu FVuligcm Mr>ii. Schulllieist zu Lenzhiirf:, Rud Sehmalz, Venner zu Nydan, und HimI.i 

T. Neneatrhwand, Aninann zu Signan. Infolgr aiugebroebrnrn Aufstand» und EmpArung der Untiec- 
hnndtnM tad Mnebidcii «Her Helle «on Inlciliikeii fagan tkf Obr^gkeil, die Stadl Bern, halle der 
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Rnlh von Bern Abgeordnete (Bsloi) m Stedl md Lud aller Uadc^theito 
clk-scr Aofflfitenlieit, von deMclfc«n wurde die mpufU^Mb» Brsprücliun^ ofefsnannlen Sckiedirichtcn 

(ilicrtrui^r n, \Mir;iiir Schu-ii»rtcbtcr OD altgcKnllcner Veriainmluag im Kloster tu iDterlakrn noch An- 
hurung der hlamen <ler Imn^ichen Geinrindcn und der Vcrutwortung von AbgiMirdncten de* lialtu 
(Livoli. Ilriptclii, All-Scrkeliiiois4«r, Cunr.iil \Viil:iding, Vconer, Blftlomc Ybach, Frier v. Werdt, den 
iUthea, i'eter üülMdii, GroMweibci, ibm tioiMli, Wilb. Riiniy, Pcicr Ribo, dm BwgmA) falgcndea 
Aweproeh llUitent f) Dem Befebiren derer von Crliidelwidd cnitfMcInnd wurde deiukbaa liewHIigt, 

ihre Konuina«' ui\i /■Imdcn dem in ZiiIuHifl \on dem Rulli von Bi-m nncli Intcrlaficn tu srtirnJrn 
Vogt mich cia«.')!) billigLO AaicltUg in Geld lu i'iiiriclilu), wubci der I'rt'is l'ur 1 Mult litTstc auf 2 rid^ 
und der für I Miitt llnbcr auf I Pfd. fcslgeactzt ward. 2) Auf die Klage derer von (iriiidelwald, Laii- 
terbrannca, licitwald, B«aleafaerg und Uebbera über die idiwcf« Liit der Scbafiiiaee, nad ihr Bagchren« 
■litt der Schab etnen billigen Gald|ivei* in ealriebten, i<nrd Anen'dieaae bewilKit nad 4er Preia flmt- 
pMtA SU 1 Stihaf mit Wolla 1 Pfd. und für i gcseliorac» Schaf 14 Plappart. lÜBsrehtlicfi d« Junge- 
ichadcns vea Linanem ward bestininit, dans von 5, 6 und 7 Liauaera e\n halbeü, und von 8, 9 und 
10 ein ganzes Lamm zu zrhndcn sei; von 4 Lüninicm und weniger - '1 ■ ji^iliiii I )lr!l<T luviililt 
werden; es wäre denn, dnss Jemand beweisen könne, dass der Jun^fiir-liiKliii mit dem Heuivbnilen 
abgekauft worden. Der auf den (liitern haftende Zigerzins soll zur H;ilfle in Ziger und zur llilAe in 
Geld cniridilet werden, jedee VU, fllr 6 HriJer. 3) Hintiebllich der ein^biftcn Bcididdieunf viaieff 
Gttier durch Lawinra, WeMersrhaden, Erdraitdmi loH eitu nnpeclHbche Sdnunnfr^ und wem dne 
Writ-iitri-rilrrun:,' ilcr (liilrr sirli rri;!1-it, ein billiger ^acllla*^ der Steuern »lattflridcti. -J) Vit von lii-lt- 
wald »ullmi, Wh' vuit .Mier« her, den Zii^crzin^, die ürbetlrn genannt, cntricblen, es wäre denu, dasi 
nie die .Xiclil^ebuld gehörig bt; weisen küiinen. 5) Auf die Weigerung mehrerer Gemeinden, lurohin bei 
Bctelsttii( einei aeuen l'ro|Ma ,die Emal'* lu geben, ward cckanat, da*« aia detaelben ledig aein aoUea, 
ce wir« denBi dut iie reitanglen, «daw aian llnen den SHer acUUe, den Eber und Hnad Jttte und 
aUu d»s ihile, darum nie bi»h«r dü« I -n :' ^r^r-t»-n, in welehem Fall sie dann sulebes billig ceben sollten. 
6} Die Steuer ob der di-ni Iju1Ic;Ii;in i,^ !- inr^i ri Ifäirtc Brcitloucnen-Alp wird den Zinsgitlcro zu Wyler 
atigenoniinen ; Vor;;ii:ivii:,'nii;; «fcr l/mi;; nufi riiciU des dem Kloster (johorcndcn CclscIuTibcras an die 
vuo Lauterbruancn und iMadcn; Zuliieiluiig von Kluiterbcrgen an Inlerlniicn das Dorf. Die Alpe Bol 
wird dem Klunler all- und den Annen, die damn gesessen, zugesprochen. Das Kloster soll denen von 
BikoigaB'bet den Sehweiten mit Fuhrungaa imd Leuten bahäUicli aeln. Wer hieher Tagwcn an dna 
hloater in leiilen pfliehtig gewesen, soll dieaer Niehl Amerbin nacMkauanen. Den von Lemtagcn ward 
III npr!lck*iehtiguug ihrer Anuiilli >i;in ihrer allen Schuld ein ?faclil:ui von 6.5 Pfd. i^taltet, den Hr.«l 
Süllen sie bezahlen. An der SchweltcnpHicht derer von Matten «ulle U^us hlu^Ur behUlllich sein, was 
es biüher schuldig geweten. Bodenzinsc und Steuern sollen rortcntrichlot werden wie bisher. Wegen 
•ter Spenden and Alaioieo ward (HlgceeM: Von dem CoUcfhauie Inlerlaken «ollen jfthrlich auago- 
Hchtet werden: denen von Crindniwald d MAU Dinkel und t CeMiier Ziger; denen von LaHteilwann en 
dciT''^<'°'"'n 4 NUlt Dinkel und 2 Centn. Ziger; denen niif St. R< alcnberg 2 MUlt Dinkel und i Centn. 
Zigj-r; (Iniin in Hellbern 2 .MUtt Dinkel und I Centm-r Zi;;iT. An dem tigliehen Almosen bei dem 
Gollr«liini!.r IiiliT!iiV.vn f(lr die armen l.i'nli- mclit.« i.'f'"""l''r^ »uinU-rn In'i ilrr Slifluiif; jt-jiir. ui»- 
geändcrt verbleiben, in das Begehren luu Haclilass der TodrulUchaldigkett ward nicht eingetreten, aber 
fesigaaahl» dna alalt wie biiher, ao nlaci obgcatorbea, daa baue Haopt dem <*oUiub4ius zu Fall gegeben 
bat, Ibohte vo« aokhen falle wegen von MIen, an dm «etehea aebuldlf, Ar daa bcate ttanpl afckl 
mehr ab 1 fiulden. und wenn diu aligt-storbeae Penon kein Vieh Mite, 10 Schill, entrlchtel werden 

•oll. Allin Orl-irliuflfn wurden ln-doatiTiili' IVarhlässc im ihren iiiis»lelK"iiden Sclinlden nii das Kloster 
bewilligt, und binsichtlich der reetauilichcn Schub! der liifjierun? Nildf enifirnhli n. Allel» Uülk>liau4- 
Icuten von Inlerlaken wird die Zusicherung erthcill, ä»si nr liei liirr-ii allen Kreilielten und Gewoho- 
hciien geschiiirt eoin «olian. Der Bcgiening wird ia Besag aaf den ataUgclaudenen Auftubr Caade und 
Verzeihung dee Geeebehene« Mqtfohlett. 

Si liii il "iehterlicher Spruch der »muJiciicu Schiedsrichter in Betreff der Klagco der Ikriscliaflsleutc 
von Ring;;' iiher^ und Brienz: t) Die HerrschaAsIcutc hatten sich beklagt, dass sie vom Propst zu 
BeuiUuag de« Abxuggvid* vom üten Pfena. angehalten werden, wenn aie auch nicbl auMcr da» Gofatet 
der kembchen Lande geiogcn} der Spruch gdtt dahin, wenn einer janor lefneboftileata ana der 
gnädigen Herren L«nd und Gehie« liebe, eo aoll er hinsichtlich des Abingi nidit nadcn gehalten wei^ 
den, als wie in ihr Gna4ea Stadt Bern Recht und Tehung sei; wenn aber ehier In' jenem Land nur 
vciii einer Ortschaft in die andere iiehe, sdüc er des Alaiiifs g;iii'- frei und ledit sein. 2| WV^'cn der 
Beschädigung und des Abgangs der Güter wird ein KacUass von iOO Pfd. an der bisher dem Trops« 
bezahlien jnbriichen Steuer aus^esprocben. 3) Als Anuenspcnde ist von dem Kloster jährlich »n Bricni 
4 Mült Dinkel und 3 Cealaar Ziger aa enlrtchtea. Uiniidillich de« UgKcbeu Abooseos «n die Armen 
von Ringgenbcrg «all «« bei der IririierigM Stilteng vaddeiben. 4) Denan v«n Ringgcaberg soll der 
Belg nnd die AI» : 
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1529 
Nov. 5. 


Heren der HcmdwDflcule voa Rin^gcnbcrf und finem, wodirch *ie, onclMlcm von den Abfeord- 
netm im RbUw vmi Bern (imiw ndera Joh. Wafimr, Imdvo^ vm tmeilikeB, und Albrechl Siegwart, 

Si'hiillheiM r.n Unlemcen) ihnvii \vi>(;c;ii Jc> ,\bffiin!;> ilvr.T fjüli-r, iwar Di«'Iit von RfclUiiwoceii, sondern 
fiut GiiikIo, ein ITiirMaM von 50 PFil, von ihrer jiilirlirlttn Steuer be\vill[4r( worden, «Icli tu foli^endein 
jlihrlichen Stem-i Irrlrüc: M rpnn lid i i rkennen: t) die von RinfRcnbcr^ ni 47 I'lil lOSiliill, i i Mi iler- 
ried 2« lfd. 3J Ulicrricd 46 l'fd. 16 Sdiill. 6 Dem, 4) EMing»» 4 ffd. 13 Schill. 6 Den. i) Brie«* 
90 ra. 13 ScMIL 4 Dan. ^ BabMIca 93 PM. 7} Uffkt 1» FM. 1» ScMiL 3 Oco. «) IMMiried 
7 PM. Sannw: PH. tS Schill. 8 Dm. JiMiriM »mm. 


022 j 


1529 
Vvf. 10. 


VollmHcht de« Rath» von Bern an den Ffurrcr xu Krlcnback, «H« Mailcw btorMwn ZdndflB 

im Nipdcr-SiMiinenihal tu ilanöen dnsiger Pfarre zu ziehen. 


S23 

i 
i 
I 


1539 
Dec. 12. 


Rnlhiietlit'niiUiii,.« , wudiireh der Stylt l^ilcrsi en wegen den in den interlalier liaruhcn geleltleten 
Dirn>ten 1) tOO Knhber;rcelilc an der M|i Si vinen gegen 5 Pfd. jährlichen Bodenzinses hingcliehen, 
i) die dem KkMier bitcriaken acimld^a 3 Pfd. Wwdu umI 1 idiwanM» Uuhn ail felfaca FttMen anek- 
gtkmtm wfrlai, S} dOifm die ffwdnwetdff fewewne« ISlHae md Bflbar von UalciMMHi «ad blai^ 
laken <nnge«dllagen und die dnruber entili'henden Slrciligkcilen uBMcn VM Unlericcn enttcliicdea 
werden, 4} werden die Wirthüeliarten tu Anfinulilc und im Dorf Inlerl»keii «bgeslellt, die Taverne Im 
Kloster mit der Bfilintmic "g*. das» der Wirlh alles Fleisch 7,'i Viitcrsefn luiufe, foW CirwiL-hl 
und Waa^ gleich der von UntcfMen iein imd dascIlMl gefecitl werden ^ AuagcHOiBineD die Wuagc im 
Khutw. DM. 12. Tat WolfimuMNt. - (luler). Dcc BncV X. S. 875.) 


1 
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< 
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Q«Rlnii|t TN Anloiil Jim, Capiitihr vm iMeHakcn, lilr Im! dor ReftiriuatiM dn Kloitas eHnilene 
AmhmbnwKe von GOO PM., Alk yttgi 600 Pfd., Gtwg Hitgfiner 500 Pfd.« Cnp. SNiUi 300 PM., fiimon 
LfltvM SOO Pfd., B4irilome Sehnid 200 PM., Jak. Fami 400 Pd., Wilb. Raffen 400 Pfd., Bened. ßuhler 
500 Pfd., Chr. Thaniniater 500 Pfd., llaM SdttilKcd 170 Cnidcii, Niki. Rdkolb 600 Pfd., Huh Knrehl 

500 Pfd., Mcich. Slabei>en 600 Pfd. 
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Knfli-I über den Auskauf des PropeU iiad der t'ajHteibefrea au* den KIsatcr inlerlakea. 
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Intertakijdi« Kloiilcr-Rcfoniialian. 



¥«n Jahr 1227—1250 5 

1250- VMO 19 

i:iti() -i.ifio 7t; 

t3M>-t4üO 46 

1400^1450 « 

1150-1500 S 

1500-1530 — 



u 



V«m Jahr 12;<0 - i r>0 2 Kmife. 

„ „ 12öO-l.i(H> 16 „ 

^ , 1300—1350 M , 

« , iaao-1400 82 , 

« « 1400-1450 14S , 

, , I4SO-1SJ0 15 , 



OAtcriweiae» 



14.30. 7 Küh'Bei^cbte aa SauM: 6^ Pfd 

1431. 5 , 

— Va Jneliarl NaMcn auf dem iMeriaker F«M: 23 PCL 

1445. Säur am 5 Wm Dtakel 10 SehOL ab ehiem Gut an Dicwbacht 133 fialdca. 

1416. Knuf um 6 Mi'ilt Diiikrl uikI I'> Schill, 3 .'><.-riuppaMa a« ftücitea: 190 

1'154. Ein Diiuuigartcii am Si:hfrili§inLierg; 27 Galdrn. 

M57. II/, Jachart, genannl der Bodcnackcr von laleiiakea: 100 PH 

1467. -1 Juchart Heben ru (Jirnteo: 85 Guldeo. 



NB. Bia anu 
kinwvf dnuadt. 



Jakr 1320 wurden die Urknndca fait auuchlienück laiciaisch geichriakea, ran da 
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1266 
Apr. 5. 


VcronlnuHd von Tropst unil Ci»|>Itrl »Icf Ktuslrrs zu Iiit'-Tliikcn, dnsj von ihrom eigrncn Kinkonimpn 
den rmgeichlosscncii Si li>%e^.l('rn (^umrilxis naslris iiiclusuj, slatl dvs rauhen llabFrhrode», weites litod 
■uiKcrichlcl wcrdrn ^uilc, und zwiir icIlMl bei ollßilliger Vermindcriui^ der Einkünflo bia auf den Belrsg 
von 40 Pfd. Geld. OaU Mü. Idiu Apnlit. — Uriuiado aof Pcr|«aeal mil dma ItiagciMtM 4m 
Nünnar» and du FiatwaklMieiSi 






1303 
Aug. 12. 


Der Propst und das Ca|HleI dra Kloatcr« XU ÜMlhikM VCRkhten namens der drei TOcblcr der l-'raa 
Hcilwif, Witlwe Wcnicri tm lUeiafeldn» Biifftn vw Ben, nil Hancit Amm, GiiiM md Callnriiia, aof 
den Fall, daM dicae in dm dorliga Hloner einirMeii md A« kliMerifefien Gelolide laiMcn (im diela «ualM 

nionaslrrio cluuilrauilanim, li apud no» prufesaioar tu r<'<'i-rlnr ), :{urGutrr tm Bi-1l<ti Ii, ^V('n^i und IlcTreo- 
schwundcn, webthv von gedadil ilurer JUutter deni lltnch Ridir von äolothum, tiiiicr, und deiaca Bruder 
und SoIhi gcaduaki wordca «ind. Dal. fctia IL |Mal raiL l^arantii 


«29 




1315 
Mai 29. 


i hii'h HirSt' \ou Si.i|ntli;irn, Hilter, cutzit'h' si<'!i alter liü^or iinJ Sehupposen zu /iniin(*r^\';iM, Mt'IJC- 
»torf, Kutcani-Iit, iiuclistritrn Kcnzliugrn, Entrwyl und Niederwyl und derselben Zinaen and Einkoinmen, 
welche seine Scliwcstcr Ilcil\vi|;, Willwc Wi'rnrra von Uheinfeldcn, liurger* von Ben, iliren Törblcm 
Ana« imd Giinla, KiwMrfn»» >« Inleriakcn« uad nach deren Tod dem Sdiwealam-Sinchenhina aUda 
vcnracht iBWa^ Bat. Doouanias n aoigfliandeai HaL. 


fKfv 




1317 
Mirz 31. 


# 

Onifud JibMdeft, Barf«r von lateriakcn, Tcrgabi aril EinwilKgaaif d« Fropito dairiliit la aaliieai, 

»ein IT Flu Trirri und ihrer Vorellcrn Seelenheil an ('«Ihnrina. seine Tuiliter, hl i rlV-ui \on Intcrialicn, 
und uiuli deren Ah»U'rhen dem dorliern Krauenklualcr 20 äclull. jAliriitketi /mscs ah 4 Juchartco xu 
Tiiuienbnt'h und im Lcuj;eiil<i. hirehlmre Sii'n^wvl, m Bccehunj; von Jahrzeitcn obiccr Verwandten. — 
'itagat »iaA: Werulicr, Prior, Cuno v. Widiimch, Augiuliatu v. Sefajuaadrtlial, Uliidi v. Widea, Priester 
liameldlm KioMcia, Wallhcff Waraagei, Johann v. HfUiiiM, lalnidi Saaipedk Batgtr ««» btecMwa. Jla- 
fj^ler; dar rr«|Ml von hlcriaken Mpd Herr Joltaaa t. RingfailHni, Rütar, Kartvogl. Dat. pridto CaL 
ApriKa. 


Sit 


■ 


1323 

>ov. H. 


Orat EitHuiri r. Kyburg nimm dae Kloilcr tob Inlerlatteii (mwoM dai Niancr- ab <h« Pfaum- 

klusterj in seinen .Sehni/. :iiif iiru li lierri Heitpiel aeiner YorfflbrcB . iiriil enllielii iln.odlie von detn Zoll 
und l'ingrld m ftiuii. l>al. in nc\:i\;i .Seil. Jiarlini. - Abgdr. Solollt. VVocUcuUl. liUÜ. Ü. 470. 






1335 
Nw.S. 


Junker Wailher v. Bönniei/!i:i . ^hrcutctha, seine Ehefrau, und ha, «eine eheliche Schwester, verkaufen 
dein Propst mi Interl.iken rn llnnilcH des Klejler.s ein Krbleticiifiiit in .Vheiirl-Sne!i?ttrn iur II l'ld, Thnner 
Miini, uotcr dem Vorbcbiik, da^ia CRibarina Durgcroa, Schwester ioi durtigen FraucnUaalcr, desaen 
MulHing bcaidw. Bui^i ThMaaa tr. Wiwaabwf aad Wwnlwr r. Laminfaa. OaL Frait a. AllariwiL 


633 
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1336 

AuglMl 


liinun*ricf. Schweiler Anna v. Kien, Mciitierln, und tille Schwealern der SaniinlunK iliv« ()i>it^bauac* 
von Inleriakea, nach geoMcliler Erfiiiinuig, dait da« von dem Edien, Uem Rad. von der italaae, ibrem 
UoUcfhaiM sam Nnliea und tnm Peltgewand der a tHiailliehon Seiiwailern gcoehenkto Cut an Lyta aad 

der Kirchen>atz tu ObiT-l.)»« ilun-Ii WawrucliiMlen der Aiire bedeutend in Abnahme gekommen, ver- 
kuufm dnün'lbc mit Hunde« und iumvilligim^; dea Propata und CapiteU von InleriMkcn, «»wie der Herren 
Job. V. Kicu und Bcreliliild v. Thnr, Rittern, dem Gmfen Peter V. Alteif tHr 380 fM. BaimOu. — 

Besigler : die er«iilni)rn Joh. r. Kien und Bcrchtokl v. Thor. 


6a t 
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1338 
ltdi 31. 


Der i'r(i^( utul (':j|>.tel iIit hireb« xn Interiaken versprechen den Schwcalero des inncru bloalcn 
duselbat fiir die Kiin n vum In Iii auf St. Agncaen -Altar, in der Capelle der erwäbnton Schwealcm, 
jilirlick 10 Sciiffl. von dorn Zeimden sa BiasoilinfeB nnnnriclilcn, woflir den Ptvpat «ad CtfM 10 rid. 
imahh «rardca «lad. Dat pridi* CaL Aug. 




1358 
Juni 24. 


a 

Wtmir w. Aacfc ratgabel an «iaam «wigca SeoisBttlli JUr aicük aad aalnca OMn Jah. v. Bach, |c- 

nannt Kiuenstein, d<nn FraaaaUortcr «1 laleriakaa aeinea Acikar bei dow timt, welelicr jtlntt^ 19 SÄM. 

tiiiaet. Dal. Job. Bapt. 


«36 




135« 


Bewilligung des Prupau DU hueihkaa, dam tia Sippinen , Sdnmlor in dam iaacn Cnavaal da» 
(:<>tie)ih!in-e> ni lnierl;>ken . d]e:<eni dlo Von ihr cikanlkea 10 Kthbcigrachla aof dar Alp Wamlani vai^ 

gilben diirl'e. Üul. iVii'iditi .Vbcnd. 


637 


■ 


1.160 
JuSB. 


Marmtl, geiiaonl e. Sarinoit, Bürger ui BOUchmuiid, vergäbet mit Einwilligung «einer Ehefiran Cl«- 
mealia den Uoilerfranen tu Inlerlakoi vmi den ihm von dea AegcMHi an fies ab jAriMM« Sa» fa> 
1 htreadca 1» ScUl. Pbaa. 3 ScftÜL la aiaam «wifN Abaoaea. 
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13«0 


Junker Und. «. Wgltr, Bürger cu Frcibuff, vatgab«! alle Mine in «er Hofimreh in Wengriiwyl ge» 
kganaa Caiar, Ziaae umI BMiAiilla MtobiMa, aainarlMdita^ uM Ja Fai Ibm UadnlaM AAnlaAaM 
den HkMlertonen ta InlarUiaa. 


639 


1 
1 


1370 ; 
»ov. ■iü. 


Jitiiiymct Britto, Burger zu Bern, und ITIis^ihclb, trin Ebvweib, vergibrn dem M:>imcr- und dem 
{■'raucnktoslf r zu Interlukrn , jcticm ztu il^Ific , ihre Mülile und Sä^haus nebst Zubchördc za ficra uq 
Sulfrenborb , nebil 2 Jurhürtrn Arkcr- und Rvblaitd im Allenlirrg zur jiihrlicbcn Fcirr ihrer Jihrzcil, 
wrter dem Beding, da« faU« die gcwtlicbea Herren den gciMlicbcn Fniue« die UiMte daron nicht ana- 

ibAiJhh jiMMatlui Äam TUntUmmm Jimm nlaukH iimI «AavH ^^IImIb m Km« mtKtaUmm Mnl uJIml 
Ticniw WHnivH) nwsviw wniiaw irv nviRre um oyiww m bw ▼mpivm ^wn svim 

Zn^mf Peier v. Kraurhihal, Peicr und Cuno v. Seedorf, Burger von Bern. Bfmgltr: Friede, t. Eb^- 

»peif, dca dcukicbeffl Ordern, Leulfrietler m Bern, nad Ulricb v. Bubcfllicig, Edelknecht, SduilibeiH. | 

Dal. AidicM. 1 
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137^ 
Aug. 10. 


Revert von Propst und Cupilel zu Interlnken wegen den durrh Ilclnricb Bctlarb abgelösten 10 Schill. 
ZioM« von den ihm tatror verkauftra 2 Pfd. Pfenn. ewiger Gült ab dem Gut an Sungfanuaen, aolciw 
10 BcUH. dan Schwaatam dea iaiiain C«iVMla an blarlakaii jibrlidi aManridleii. IM. LMumliL 


«41 




1376 

Ainr. 27. 


ViltBnde dea Iblba von Solothnm, da« RikL Bach« laiit ■Andlidien Tcalamonti nnf a«l—i IM» 

bell den gei^illii'hen Frauen zu Inlerlaken seine Güter zu Mühibelin zu Stifiun^ einer Jttfücll mMaflldOl 
Jabrxeit vergäbet habe. Oat. Reiuiniicere. — Abgdr. SoL >t'ocb. lüt!. S. 355. 


■ <ti2 


• 


1377 


BekanMniM der Mcfitfrin nnd der fvbflictie» l^him«« de* Innmi CMtventt dea Cellciliauna ra htcflr- 

l:ilirn. miw Ciiiu» M>ri Sci ilorr, Biir^iT Mui Bi rii, -"iO nulik'iiMrn für (1k- !i<'iner Tochter »cI., Frau Agne« 
Ihiiriiigin , ti^ InjäclienWe Jatiiji'iC, und ton Anna v. Lindnach, vtciUiiid Khcirau Peter* r. Krauchthal, 
20 ITd. für die ihrem verstorbenen Ehnumn und ihren Ehern, Calharina und .\ikluus v. Lindnach, m 
feiernde Jahrzeilen eni|ilangeii ui haben} an welche Gelder mehrera GrandttScke su Scbenligcn unter» 
liOndlidi tciika&ct wcidaa. 


«43 




1373 
Fcbr 2. 


OiMfiMl Mm» veriiauft lllridi VmmIimiI v«n WiManwyl ttmm Bawigaitan ta dt» Dact ni blcr- 
laken um 9 Pfd., welchen gcmeldlcr Ubieb aetaar Toehlcr Ife^en und der MargarctlM tob HimBi beide 
Klo»lcrrrMuea ra InleriakeB, nü SnhaUtnliim dea Imera Canveni», nach ibrcin Inda vennchl. Dal. 
LlchtmeMi 


644 
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1385 
Auf. 16. 


l'lrif h Viichfiul \(>n Witdrr^wyl vrrk<iiift der Siunninung des innfni inbesrhloaseorn Cornr-Bt» de* 
Gotlestiauses zu litu-fUkcn lO'/j hühberg auf der Alp Tiigcrfeld am 30 Pfd. Siefalvr gemeiner Möna an 
Onleneatt. — BeiigUr: B«Khtold V. I,anxlngatt, Bddknecbl, Vogt a« 1]ih|hummr. DbL Ftailaf neb 

Prauenla^ im Amijks!. 


j Mi 
M 




1386 
hm. 34. 

138« 
Hin 15. 


l^ricfc Vttckani zu Wdderswyl verhaun den gciztlichen Klotterfraaen de« inntm inbetcbleaaeneD 
Kloitera zu InterJaken, mil BiBwilK|ttng dea PtafaU, 11 KOhbcff. m der Alp KcaakrcB «b 33 FU. 

Stebirr in Unlrniecn. Dat. Mittwoch nach Vincent. 

£iiri«rd aar lfdji and Uetnridi, acin Sohn, verkanüm des KloMaffrauen de* iDnern inbeacUaaaeneB 
Ktoeien an Interhke», mil Einwill^ng ihm gciitllcbcB Obani md Pn>|MU, 23 Kitbberg «uf dw Alp 
^Vp;ii;:.'r< II und ein Quart dea StnlMa lu Maifc gaBBBBt IM 10 fM. SübtaiptaMi. n UaieaMeB. Dal. 

Uon4>cr»U^ nach' Gregor. 


W7 


i 1391 
j Jm. 2a. 


Ueinriek Veschant von Sascten und Elisabeth, sein Eheweib, verkaalen den filoiterlranca (U Inler- 
lakcn 12 ImiIiIktc SiiI^i um 16 Pfd. IB SthiJI. ^'uirr neuer fnuciner PfaBlrfga. — - lai^phrr JobüB 

V. Rincni iilirrt, Liii lluu'clit, Srhnllhrfsa zu 1 nliTir cu. Dal. Niiu i-nlii. 


1 64S 
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1391 
Min 13. 


Utitint;h Vtickaut vtin Suj^cicn uud Jbilititbttit, «ein Eheweib, verkaufen den KtoitcrCranen an later- 
Inken 3 Kiihberg auf ^esslcrel>-Alp um 6 Pfd. guter neoer «od gCMbcrPfanB. — Buij/irt Daicblald 
Bongarl, Edelknecht, von llnter<ecn. Dat. Gregorii. 


«49 




1391 

»m.n. 


VIriek VaeluM, gcnttn an Wildenwyl, Tetkanft den Klostcriraucn tu Intcrtaken 3 KAhbcig auf 
N«daMB BBi « FH. gnlBii fameiBar SteUarpCnn. VM VklamaB. — Bai^; Baickl. aoBfirtBK, Sdtl- 
knacM. Dal. Ccdlfn». 


6M 




1392 
fcbt. 7. 


Urknudp von fJchultticfss und Bnlh Min nern. liLl.inffiMid eine Vergaftim)? vnn 6 Pfd. Pfenn. gemeiaer 
Brrnmünz jalirlichcr Gull, wckJic Kmu ( »(hannji v. I.iiiili-iiiii-h zn Begchuui; ihrrr Jahrzeit dea Uoalei^ 
frnucn von Intcrlnhen vermocht und dfui nirdi-rTi Spiliil in Bern :l^ d< m ilitii vcrKiilittn Drillheil dea 
Zehndcaa au SinneriBfen and Vechigen anmrichtcn attbcfoUen bat. — Btttgler: (Hto v. BobcDhcrir, 
BItlaci MaaMbaba. Im WMk m Ban mm iambi IjBdw. t. MHgcn, Job. t. Muleren, PHer Rieder, 
Jotkv.a«!««, Fat. t, CMDMrtad, Iah. t. laBabaiv, Ulrich v. «Haalcta. Dbi. BHlw. n»eh«t varVakwl. , 
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139» 



1393 
14. 



Jrd. 26. 



1400 
Itov. 16. 



1401 
Fabr. 34. 



1404 
ScpklS. 

1407 
A|icil 15. 

1412 
MBn2& 



1415 
DecM. 



1121 
.\l<ril 16. 



112« 
April 30. 



14» 

.Uurx 14. 
107 



Urkoad« de* GeridiU von Ben, brlreffiMuI die Vergabug der Fnm IIa, Sbaftav Uciariek HOalgcn, 
Burf^ars van Kam, nrriclw Mil BnwilK^mif 4iMca Ihre« Bbcawaaa TcndiiMeiia an Thon golegea« Gmnd- 

stcirkr, niinu nillrh da« Grcnrlirrigul, iliriT Tin hfpr enter Ehe, Cl'mentiiie .Miitirr, Kloslcrfrxu la Intcr- 
iakcii, und Clt nirotine v. übcrbiirg, Scliwrorr ibn» critcn Eliruitiiai, J»h*iin RUtlur ut\. v. Thun, 
ebrnfalls Hlostermui KU InlariakCB, wifabal; udi beider Abaterbon aollea dia GBMr «n diaM Fraaen- 

klosItT fiillen, 

Heven, in welchem der Prior und Convcnt da Predigcrkiosleri jtii Bern an cioein, dann die Mci- 
atacia and dar Coavenl de» inbesc-bloasenen KlbiMt MI Jalerlaken, Au^ualincrordens, am andern Ttieit, 
wagaa vietea vcnohiedanaa ytttem, die Fr*« Nafgaratl« v. Seederf leL ibnea vergäbet, Clären v. Hur- 
sendra, ao }Mgt ato lebt, aad heniach fleoiiii uad Mebeii t. MunaiideB, Kircbhetna ta Walkriagen, 
Area Stbnaii, jihrlieh 99 Miu Oinlial ud 24» GeMgnMaii Lalbgeliag 



Urituadc luailtcr Niklauten r. Vuipptrw, Hemi M NifaM, wodurch derwlb« diejenigai 
Wi-n^lxwyl n. •. w., Kaaton* Freiburg, wdcha Jnaker Hnd. r. Vibr«, Bürger voa Freibnrg, im Jaha 1360 
ti-st iiik»i!kIi dria FrauaBhlaalar veu Intarlakaa veigebt hatte, uumebr naiettl mit Aagabe ihrai jihr- 

lirlu'ii I^ririij;-. 

TbtiUiiig iwiBilica ii«m frnpsl vnn lnlrrUik«n und Ü»wüiden von Buscl, SciialliHT niiri llurpcr lu 
Bern, Nnini-ni der Klostrrrraimi sa Inleriakcn an cinrni-, d«nn dem Prior und Cunvent i'n di^i rordcD« 
H Bern an aadera Tlicil, oai die ihaea Ten Fnui Margareiiia v. Seederf i«L an gleicb«« Tb«ilea vcv- 
gablen Gfwidailieba vad Gttar. Dat Dianilag naab Maniol. — Urkunde aef Patgaaiant aiit 6 anbln- 
gcndrn Sigeln, wornntir dicjenigaN dcT Teitaaianlatrptlalrecliar: Lndw. v. Bafiigaii, BdaUwaabl, Sebelllialia« 
und Pcicr v. üraucbÜuiL * 

Rerefa von Fropat und Capilel an Tiitef1iilt<?n, weditreh sie das dortige Fmcnhlinlcr grgrn von 

dic«i-:ii <Mii|irangi'nc 170 Guldrii vim di-r fii ziihliiu^ drs i'ini durch Vcnn.vli'n:," ijiT Fr.m Mnrg. v. Scl-- 
dorf Murcricgiea jiihrlicbea Lcibgvdings von 10 Gulden «n Frau Cliira von Muraradcn und ibren Sohn 
Dat. Hallbi«. 



Vcrgnbung von 9 Kithberc, auf Achsalp, Kirrhgcmeindc Brirnz, gelegen, von Cntl-nrina, Ulr. Birehrna 
aal. von Tkun Wittw«, dca (>e*chvri»lcm (»iliaa nad FrOlinen Rali, geiutichen LcuIcb in beiden litMeni 
an bierlnka«, mil ftibaiiiairnng dea irnicni Kloalm naab Ihrnn Abrinrban. Dak Tag «acb Krentag. 



Der Propitt untl da» Capilfl rii Inirrijdiru verkaufen den grintlichrn Seliwe.4lern druärllten Gottcü- 
biiMC«, inbe«chlo«ieaeB Cenvenla, lltr 180 GoUlgalden die ebigam Capilel ingebttrcnde Htlfte daa Laicn- 
nnd Keraielmdenf an Kanäle Dal. Hille April. 

Yrrpflicbtnng Janker Pelrrmanns v. Kraurlitbal, .Schultlicisscn, und Job. v. Mulcren, Bürger zu Bern, 
,ab Erben dar Fnn HechliM r. Kien ael., daai aia de« Klatteriranen au Inlerlakoa die 2 Ptd. prean. 
i|nd 1 ftmm Wein, walcim ibnen bcmeMle Fnn Meebllld Ten Hirea GBIeni an Sieiltflivrg tarardnati aJ» 

ein o\vigc3 Alraoion ausrichlon werden. Dat. Montag narh Palmarnm. 

Sprach dea Rnlfaa tou Than, unter Venils da* Scbnllkeiifen Vincena Maller, swiichen Jab. Bflblar 
Ten Saicten einer» und famar tm ZeingMi von Tkun anderenMBhi, Reiarieb Cbamanaa VerlattencliaR 

bolri fTcriil, dailiinli i r^li rm die ihm Ttnniir'iii n 31 Krililifr(;<' an Iflzterm aber 100 Gulden 

in Gold r.ugfiproehen worden, unter Vorbehalt der licelite des t-ruuenkloslers au iDtcrlakrD, welchem 
janar KAhbaiv «ubeiitnirt «nr. Dwt. Fnitag in dar FrebnraUcn «er WeSma^ 

Sprucfi tli-.s Gi rlrlits tu Bern, unter Vortid I.ii-nliiin!s \uti Mulrrcii, >Vi.-lIii 's, uh f^lallhaltm «le* 
Schulthelisen littd. HufnuiaUi, woüurch erkannt und U;in»liu Ij>cUb \un ,Mutillu-iiii. K:ril)höre Mcswn, 
geboten wird eine andere Slubc an deren Slatt. die er von einem llmu ab der hlu^lrrrr^iicn vun Iiilrr 
laken Gm allda TcriiaoA hatte, xu machen, welche ao gut al* die arate geweacn, und xwar bis tum 



Prlrrmann von KrauehlhaJ der ältere. Burger von Bern, verguhet zur .l^itirliflicn Feier einer Seelen- 
mcMc liör ihn, *eine Schwetter, «eine llahme van Kien und aeine Ehcfraa den F'ranenkitotarn van 
iMariaken und Elifalbafg al« aabw Gttler und GiundkUlake an filalbbttrg, Mebmog jedech, daia 
aaia* Ehefmu solche lehendang benstien, und indcaien dem Pranenklaater Bttgelbcrg Jihrlidi 2 Gnidan 
«nd demjenigen voo latetiakea 3 (itilden 10 SchilL aufrichten ■oUa. 

Ainr. a« JMmen Tan Untetaean TwIiauA dam Frauenklaator an lhieHaba> • lUtbarg, aal Sab 

pelcjicn, um PM. gut frcmcinrr Strblrr Pfcnni|;e im Tliiil in rntcrstcn. 

KaoXbrief um ein Maniwmnd Erdreich in Erni* Zaun, bei Goldtwjrl gelegen, von Berchlold und Pelar 
T. Dndnahacfa, GabMder, im UMtattaneB vwi btfcrWMi nat «0 FId. Sleblat FKan. TeriumlL Dal.* 
April*. 
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1432 
Febr. 9. 



1137 
Febr. 24. 



1438 
OcL 6. 



1438 
Oet.S. 

1444 

Juoi 3. 

1444 

1450 

1453 
Jan. 25. 



1 177 
Mai 1. 



1480 
Jini 9». 

I4«8 
I4S4 



148S 
April 25. 

1486 
Hin 15. 



Urkundo dri Ralhi von Bern, nnlcr Voriilz An Schulthein^en Riid. Ilortiiciiiter, inrulife welcher Affii-s 
und Anna Slelllrr, Schwratcrn von Niki. S(Plllrr ««'1., Biirf^en von Bern, itiil Händen ihre» Vog-li", l'ct. 
Schleif III Bern, Mir dfiu Kiitli dir Usi.nni tiilii Im Ni rurdnunK l»f(iii lill ilire» Bruders IioIuIikiti. (Ihm 
eine frührr ihrem UrudL-r zugeliurende, nun von ihnen bcaulclc Malte tu MitMhdin, genaual RormoM 
Runi, mck ihrem beidrrseili){en Tod dem Fr*tt«lllklo*l«r VM tlllerlakcn tilCÜieB «oUe. — !■ KMll MI 
Bern Hiaea danala: B«iu «ml Ulrich V. Eritchf FfMt v. SchmnebtlMl, llel Heitel von Lindnach. 
Pater V. Himbirf, Peter Wiimm, Harn t. Vflten, HlkL v. Waltuiwyl, Prtcr Schupfcr, Niklau» 
Sabingcr, Wut im Vfjf\ P«tar v, Ottiagco, Itn» flyaeoiteid, Kbmm AfdMr. Dal. Sanul. a. Itonihn. 

Sprucbbrief Hnni /.ullilu>ri-r<, Viii;ij ni Tr;nhs(Kv:iM, zwischen dem KIrrhengul von Liiuperiwyl und 
dem Fniu«Diil«*ter zu IntcrUken, nU Besitzerin dcj Güls «i Oberibait, wegea der Wisterang ilver 
Guter au iMpcfawyl, welcbe dca dorl^BÜrelicagat au ciacaiiMlIal 



JVtto, Jeanl VeKhaaU mL WÜlwa, 
dem FravcnMoalcr et Inlariakim 2 fMItttgt, 
Nont. B. 



firiiiil«lwaH, n^kmH mit 



Bandn ihn» Vagto« Ulr. Roller, 
mi 82 rat Pr«Mi. flielikr. Om. 



Triac zu Ellowinen verluoft, mit Händen ihre« Yogt« Uclpi Scber«r, dem FraucoUofter ta Inter- 
laltMi SV« Wttaff im in Alp Snümi aai 38 PM. T Sshill. ftaMcr Pfem. Dal. IbnI. «. 

Utnüi BraKand viui Malten, und Eka, irin Eheweib, verksaim doa 
3 kuhkierg am liellvo, Kircbluice GaUjg, am 40 ITd. Stcbicr rfcan. 



IfaiNr. •. AIUm» too laatcthrumea, nad Criad, ac«ne Ehcftain variianlin deai Fnncakloalar 
IniarialMi 3 KOhhetig, am GIcMhco gcicgco, wb 4S Pfd. ildiler PTmib. 



fielir Sihmbr der «km« auf bcidhih, ytAlu/^ dan fciillicliaa FImimb EliiabaA «Bd MlealaiCB 
V. Hahrea, WoitaribBea an lalariaiiea, U Mtthbaif Ib dar Alp Sula «b W PTd. Sicbi. K DaL Udttak 

S|>riirli ili's lirilli-. von V,er\K imlrr Vorsitz Heinr. V. Bubfiiliir;;. Riilrr':, nls Slnllh:iIlor de* Sdiult- 

hrisnen Hud. v. Kin|;olting:cn, zwischen Stullen tu Bnichbiil)! und Uhn Furcr einer- und Heramann zu 
EMhli, Mwohl in seinem »I« im Namen des Frnucnkluston BH Inlailaka« aDdcreneits, wegen streitiger 
WüicniBg Ii der Halle au ObereacUi, welclw den tetilcni aagcaprmAaB wordoi iat. — lai Ralli aaiMB 
daanab: Dir. v. Xriach, dar alle, Caip. r. Sleta, NUiL v. SdwnMchthal, SiiM» Ardier, Baaa PhaUl, 

Palar SuUagcr« HaiBaauBB Schill. Hat Pauli Bekdvaag. . 

■ 

(;«illvrr5ilircibung von Clir Z render von OlK-rhurvn 711 Händen der Klosterfrauen zu Interlaken, einet 
jiihrlichen tiultziuscs von 3 Pfd. Tur cnpfaogene 100 Pfd., unterpfikadlicii veniciicrt auf einem ihm ta- 
■af tu OharbaTaa. Dat. Vtilafi 



Vit BatdtuU verkauft 
IS flchHi. Siebler Pimn. 

JMbr ra« 

lOV, Prd. SteMer Pfban. 



dem Fraacolllotlcr J 
DaC Peler u. PaäL 



bteiMiaB VU IhUMf auT SaiitafCB 14 PiiBd 



a« latnlakeB 8 KUbeiv auT Snk ftr 



Bulle l'spsls Innoccn«. Vlll. ; Aiiflu lMirig df» >uniicrikiuster* «u Interlaken und VcrkaUpfking der Ein- 
kfinlte deaselbi-n mit (Irm ntiirn Slifl lu Bern, wegen elnferi«,«cnt'r l.'iiürdnting und Sittrnlüsigkcil im 
Uaaler, dciecn firäh«re Zahl von 40 Sonnen auf 8 oder 9 berunU» gcacbmolscn, und du in Zeit von 
12 Jabea daMh Sei|loiighait »«nIihI TatAnuBI aaL DM. EL CU. JaB. 

Dar iOeilaiftMaii aa bteriidbut kMar BtahAififrAodel, UBlsr SlaAil Fdfanr, ilra Sthrfbar an 

Spruchbrief von Schiillheiss und Rath m nrVn iwischcn Aem Propst und Capilcl tu Inlerlalien und 
dem Fraucnconvenl daselbst einer-, dann dem l'föpsl und Cjipiic 1 ^\^■f neuen Stift* zu Bern »ndereneils, 
wegen verschiedener Artikel, vornehmlich die Kloatcrfrnurn IrlrcIlLiid, »Is Kolgc der . r',.:iLr hn Auf- 
hcbong ihrca Klaalen uad der Vcmaiguag ihrer EinktaAe mit dem SUR ui Ben. Dat. Miitw. a. iodica. 
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SiiftiMf de« Spilab m Bortiiee. Urknai» Bifchab II«rcliiaM n fMMlant, Aim der frefe Mion (In- 

Ccnitiisl Ciiiiri Von niirSiici-, welcher drciinnl das (ir^il» ili-s rrli."ieri ficsiiclil, imJ ilii-.cll»»l die GwTremKl' 
«cfaiHfl im SpiMl .St. Johiinnii zu Jcruiilcm genossen, Mtni (ifiiüctiUiisj an dicie ohllliaten, ila tr ubuc 
Kinder, Dod mit KLiiwillii;uiif{ «einer Khefrau Bertha, »eine nachbeaaonico Güter dem heiligen Johanne« 
III JcfUMlcn ibergebeu babe: Budiwe mil der Kirche and allen dasn geMrifea lautes, Narkdorf, 
WorUMiüH, üe Reben in Negerol and bein Thann; Hm «w%en Andenlteii an diene liniMiH BmhI- 
binf anll in der erwilininn Kirche ein Sjiiial zur Anrnnhnte und Ycr|iflcgung von Annen ttad von dürf- 
tigen Franden emdilal werden. — Urliuode aoT l'ergaineni mil den Si^^Uchourtia ; dM Sigel selbst 
ab«r febtt; Aaführnng «jcler Zenfin. 

Papst Greiror« (IX) Krmahnuni; an Ximmdicbc (icitllirlie y«ff,fn Sicherung der Güter, Freibeileo und 
Binliände der Brüder de* Uo«piUiiilen»rdeM von JeniMirn c<:gen w<'l>i*clw und grisilirlM Angrifc. — 
DMimi Anefnte V, CnL tcft pnaiiBaiian noilri ■im» 12. - Fcr Vidinmf Ccr biiebol. OOcinlltlt von 
ni. Nm, Ani IStft, 



Per Pro\i<(>r iirut siiriniitlicho Brüder in Buchsee überlassrn nn Albrcchl, LeutprirsleT lu Lyi«. Adel- 
heid und an ihre hindcr (prolcsj auf Lebriuzrit gegen Enlricbtunf von jabri. i Schill. S Schnpfrasen 
(iaentec) ibren EigeignKn (nilndüj an L)-m and die dortig« Hlhio. Del. Ferin VL nneh dar Aalbhrt 

Graf Hattmann e. Kyhurg der jüngere bcstiilijt einen von dem Kirrhhorrn von Happerswyl den 
BrOden de« SU JohannileriMiapiinii m Bnchcoe fiir 3 Pfd. genaechlen Gaicrverhnitf enf dem EUeebery, 
weieihn Gfller jener Virebhefr der fragliehen Kirche dtarch einen Anheaf doppelt cmelii iwiie. Dat Vbrd. 



l'lrich r. MVirfeMftriN und ik'rtha, urme üiitlln, vvrknufcn alle ihre .MIvHialeulor zu l'rtcnea Viit 
aller Geriehlsbnrkeil, Huttang und Zubchord dem Mni(isler und dem Ciipitcl de« SpilaU des heiligen 
Jobanac« an fincltieei, bei Bern, um 17 Mark Silber, mit llandcn Uerra Gerlianli v. Kümligea, eiaca 
neben Verwandled den ValuM dar Bertha, um dieicUten aowoU in der Sladt Bern, nach daasolbcn Prfe 
Reckt und Gewohnheit, al« nuaMr der Sladt vor dem Landgnii^-n, in dc»rn (icriehlibezirk dieselben 
Srelecen, auf Immer zu besitzen, nnrh Recht und Gewohnheit derselben i^andgralschall. — Zm^rn; Herr 
l'lrich V Sw< itis('i r;. Herr lii.il. v > ii, ilerr li irk. \ l-u'^Tdon, Herr Gerhard v. Riimligen, Herr 
Ueior. v. Biichsrr, Herr Itud. v. Allineuilingeii, linier Cunnid v. Tiircgo, Rudolf Frieio, \VrrDh. v. 
SigrifWJfl, Peter Lireu, Tcler Gruber, Peter v. Kiston, Peter Srhnller, Rqdolf r. Smmon, Joiiann denen 
$obn^ Jah. Hahili, Johannce Manzrr, Heinr, v. Seedorf, Bcrehtebi Fiecbrr, Conrad Tciimcr, ilrinr. Roch- 
aeimndk, Hiki, Dnbcr. t i ji er; Dir. v. Warleneieni, die Stndi Bern, nnd die Reim w, Rümligen und 
Egcricn. Dnt Fem IV, tot Hm« 



Srhieilsrirhlertieher Spruch de« Grafen Rudolph v. NenenbitTg in Sirtiligkeitea xwischen dem Haas 
den Spilaie van Jeranlcm n Baduea nnd Boifcnrd von Tcaa (da thd»} wegen de« Fktianatradhlt 
der Kirdie an Twann, Biithunu Lanianae. Durch denaeih«« wird da« Cdllalarredit dieser Kirdke dem 

Hau« r>ii< Ii-<'e 7igge»pr«fhen ; dagej. n fii.t^' Hiirli. v. Tess und siine Kr1>en sirFi jiihrlirli i«einir.! mil 
ihri'in UtJuljje m dein G««thnus genüniiUr hirelit (in hospitio diett Ikiadtc»') mit ileiii I.ri;l|)rieslcr etwas 
genirsücn; auch soll ihm das Haus Bucbsce noch em ltel<'.'i 'k unter dem Schloss Twniin nhlreten, gegen 
weidiM crwibnier Bmtuird cimaMii ein anderes Kebstuck nad aacb ein wn 10 Pfd. erkauftes Hane 
Ungcgeben halte. — Zsayenr Fried, v. Simelen, Cewad v. Wicfatraeii, Jahaan geaannl Faaaler, Priealer, 
Bereht. v. Knllnneh, Rnd. r. Sehnlon, l'lr. v. Kydnii, Uir. v. Burhsee, Ritter, K)h. v. Diessbaek, Reinr. 
V. Langnau, lingo v. Diossbach, Ulr. v. Bolets, Burger in Aarbcrg. Betigltr: Rud. Graf v. NcueniMiTg, 
Burit. T. Tete nnd Bl Bnr v. Brempelcn. DM. PHdie Cii Mar*. 
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) Jttbun, BitdMf vm LauMMMt «f dM ZeigniM de* Gnfen Rad. r. lleanlm«^ ind mienr glwb- 
wurayvr ■muHri mbv vct hiiivt irinw t« i ivuiu^ vwvcMin mnnMmcw ovr nvcwi ownBfi gwnm 

habr, mit Tod »bifref^nffn «ei und tarn Heil ««iner Secht ilrm Patronatrechl jroer Kirche den BrUdnrn 
de* SpitaU voa JeruMileai tu Budwee äberlngen hsltc, iiv*t«(i(t dem Hau» Budwee dic*e Schcakun^. | 
Dm. w Altem 
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Burktird e. Trtf ni-\'i\ srincin Sohn ub<Tlii5.si di-in Mn;;iiU'r liTui «Icn iiliri|;rn Brüdern de* Spilak 
von Jemialeni ui fi<icli«ec alle swuchen seioen Eigenleuteo und deigeaigea do» UaucM Bnchtee in der j 
Bhe «MBglM HM». Dil. 1. Rom auOL < 


9 


Ben w «Ifr 

1 St. Vinrcntrti- 
kirrlte 


115» 

Kuf. 81. 


iiiMr Barlu « Bgnlt* und Jbri« telne Ihuin Twgabm da« JahnmlMniiilnl w Bnduec mfchie- j 
d«M Cnier SU lleitcnhuch, ocImI einer Helle im For*l, die LukariniaUe genannt, ncbut nndrm RMiiiuri^^ 
tn Heltitwyl, Wangen und im Durf Cin villü) Egerlen. Dat. Kcria III. potl. fcsl. S. Dartliol. 


10 


j Bora 
* 

1 


SepLM. 


• 

Die Gebrüder ileinr. uuii Rud, Frtits, Bürger vun Bern, «chcnken zom Heil ihrer und ihrer Ver- 
wandten Seelen dem Spital von Jeruralcin lu Buehice 2 Schnpposrn |ltin<irc<:i zu Lautcrbach, eine zn 1 
Wichlrnch, eine ui BoUigen, ein Gut lu Feraabeif, jiiiriicii 3 Schill, tinsond, cin Gnt u Jcfenclwrf 
«■4 aiMt tu HMttiW)^ — XcnfHi; Die Blei« Dir. V. Wlfifiafim, V«gl (alvaalM) vm Btn, Vitich 
V. ScUnenfcIi, Hninicli, Vogt von Stratilin^en. Ileinridi T. BcUplea, Ifoinridk V. luciMi«^ Hainridk 
V. Hndliiper;, und 6«mfd von Rümlicen. Ritler, Heiatich V. BolMbeCf, WU. EnIlCr« Intkaii VM 
Belp, l'uno von IT^hi^u-iirii. Ciino vun /. iridi, BcrclMld PlMte, Bwgar TM ■«■. SiftI der Sindt 

H .im l>n( I.MPB.k III n^i-l. 11-ir f.i.liiirl ■ 

Dcrn. i'wV: r^rirt iii nntii .ij.ir. iirimri. 
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Dec.7. 


Taotehbrirf. Cuno, Prior der inM'l Cloniaccuserordena, mit Eiowillipuig <li*a dortigen Conventa inid 
dewoi Vo|;l8 llartinanni de« jiingcrn, (irafeD von Kfburg, über^bt tanscbwcise dem Bruder licinrich, | 
Hngiiler Ana SpHala dna heiligen Johannen daa Tinfen von Jenualem Ür Ober-.VleBiannicn, m Händen | 
•eine* HnnaM von Buehaee ^gon GOler lo Lym, die dnmab 9 fU, Zin« geaehMtt WM4en, aUci 

Enlreirb und die M fildrr, die obigem l'rinrni in di r rnrni-hie Seeiorf fcilillfl. — fiigel 4e» FttefS 4er j 
Insel und de« Graf vn \m Kyburg. Dat. VIII. Süih Ii Aiidreae. ' j 


Ii 




1U6 
Dce> 7. 


Tautchbrief. VlrKh, genannt Mottr, seine EU-frau Eliiabeth und ihre beiden SOhne Ulrich and Ru- 
dolph, mit Einwilligung «eine« Herrn, Ifartmanni des jiingem, Grafen von Kyborg, vertauscht dem Orden 
dna heiligen Johnnnee von Jenualem and vonüglidi demen HnuM m Buefaeee, in die Binde Oninridia, 
det HagiMen diem Haiuei, dec Pilnaatredil der Kirche tu Seedorf, die Bnig, den See mit dem Baeb 

ittitcr dfiii Sco \i'n luni B«deweg und allen »einen in der Karorhie Seedorf g«'legenen Gütern, mit \uy- 
nahnic eine» ».iliie», srnnant der alte Wald, gegen eine Summe Geldes und gegen 14 Schii^jiustn lu 
Url«ni-n iinrl k''"''" (irstiiiUing lel»en»li(tii;lirhi'n lirnii<Ar's rinrs Z< liiklriis jrn«-i.-i(< il»^ Mooses, an die 
Sühne de* BilUtn Ulrich. - Sigel des Gralen von kjburg, de« Bruder» Ueinricb, Hagittcr, de« l>lrich, j 
l«Mut Hmw mk der Sladt Bm. Dnl. VID. Smcli Aadrräe. \ 


n 

■ 




i2i7 
Apr.O. 


TmeeUirier iwitdien Bwkard, Propit, neb«* dem Cipild der Birele tn Inteilnbea und den Bruder | 

Heinrich, genannt von Toggenburg, Magister rli-s ilr lciis de» heiligen JoliiiniK-^ i on .Ii>nisalem Tür Ober- 
Dciitarhland, genieinachaltlich mit dem Prokurator, genannt Kiirher, und den Brüdern des liauac« Buchsec 
bei Bern. Dem llati» Bucluce werden tau»cJiwc<sc übergeben 2 Schupposen (lunnres) tu Zollikofen, 
23 SchilL Jthilieh ainaend, S Schupp, an ChctMryl, sinaeMl 21 Schill., au Drlcncu 1 Sdmpp., linaend 
14 Sdiin., Md «hl fiiit tu Fermberf, gibt jihflich 3 IÜm Dinid.- Dafefan ««rtawcbt daa Hana Buch» 

«ee an da» Klcslrr Intrrhhrn neine neuen Aufbrüche 7ii AI1iMcn<lin;;rn. ihm mjii Arnold sei. vergäbet, 1 

1 

1 Sdinpp. zu VVichtrarh und 7 Schill, jährliches Eiokomi^-o zn Ucttligen. V. Idus Aprili». | 
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ftofinf o. Tradbaefaw^ dnrcb Kolhwcndi^eit getrieben tun Ar aaino Sdivirenier hei ihrer Hoiralh ■ 
nnt dcBi T. Spicenbecg w aoTgen, mit Bandm trinea Vogla Cono von MiMai, TeihMih aile «ctoe in dar i 
Parorhie 9a«d*ff bctiliendeiv, Aliodhlglter dem Bruder Heinrich, gMiamii Piarher, danniumal Meiiter | 
des Spitala daa Iwil. Johanne« dea Ttofen aa Bneliiee, nd den ttbr%en Brttdem die««« Hanae«, mit j 
AMwiahaw daqeidgM, «eich« daa Haaa w Leb» halte: Dat. XV. CaL Aug. j 




1 


Ifov. 9. i 

t 

1 


BtrckioU, genannt Moitr, mit Einwilligung seiner Ehefrau Gertrud, Übergibt fitr Verzeihung «einer 
StodM den JohanaMerhaua an Bnchaae acinca See Dcbat allen eahMi Goien in dar Pamdüe Seedarf - 

Bcrdilold iiitil seini I l rT i i zu Erhaltung ihre» Lrlitns M;ingrl an den nriihij;i n I.rI>i ii»nnll< Iii hfilien, 
so ventjjfickt da« liiin;« Kni;ii*ee dieselben wahrend ihrer Lebzeiten jälirlich, wenn itllgi-nic'int'r Krieg, 
Hagel oder andere UgfAle ea lidit hindern (nun ubslanlibn«), (mit Ausnahme vun Arglifl und Bctnig) 
mit !Va< lihrtrhriebcnem zu vct«ebcn: Auf Andrentlag 24 Pfd. Bemer UOnx, 30 Müll Dinkel, 30 Müll 
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flab«r, 90 Hut Boggca, 3 IMU Uem«, und 1 Ii« KAtn, AU« Bannt MiM: 6 SlaiM mvtn und 
dSlniia nthaa Wates n Kalhn im «a* crwiKataB BarAloUt Barn, odar weaii diaiav will, uacb Ben, 
Bargdorf «dar BachiM, ohna dctac« Bnlüell. llehrHir-^ «oll von dem Hiras Bnehaaa deai arwälioten 
Berdilald jshriich aaf 8l. JoImbb dm Tiiufer» Ta^ ihm h i,'<^l*«''<rrt werden 7 Pfd. miniier 6 Schill., und 

zu Wintt ri7.< il sind dfinsrlbea ohne desurn Knl^i-ll 2 hulie voIUtiindit; lu i rhrilik ii. Ain h «ciorm Ab- 
slerben sind «ie!»rn VViliwe juhrlich von dem Hau-n l'.iirliM-r 14 l'fd. zu enlriciileo. oder Wein und (>e- 
treida nach einer ^wiMCn Sch«ltnn(; bi« auf diesen Hrini^'. - Unter den Zeugen cr>rheinen Bruder 
Bt|ipctt, Leulpticaler t« Burhser, tierhnrd, Coainealbur d«i Bawca ca Bnehtaa, be«Ulljgl dardt Graf 
Bartaiami daii joagcfa vun Kybur^, nnd b^^igeli m diCNiB IcWen vtä dem Meiilcr dei 8i: JalMnHileTw 
'>r(U Iis in Ober-Deut«(hl»nd, so wie von Iii inrii h, fumuM PitchaTi dc^MuMiea ßudWM Piakaratac« nd 
tun der Süidl Buri;durr. Dal. V. Idiui r\u\titt!i, 

(•rar Hartmann der jüniren' e. K^vrtf liestiti|^ den von Werner und Wallher, Sühnen seine« 
ßiensl mannen (mini--l('ri;ili> ) ^Villllu-r K'Tri'ii, Kilti-r«, nul II»ii>l>.'n ihres d:im»l:j,'i'n Vrvi;i< ( iKlw.r.iln« |. 
•eiDB« Ministerialen Ritters Cunu von Werben, gemachten >erkttur von 7 Schupposcn ihres Allods xu 
Dtamraryl im da» lahaaniMhaiu Baehae«. 

Conrocl r. ilUnttHjen, |;cnannl Senne, verbiuschl dem Jobannilerhaiis Buchsee seinen llof (unuai 
mawarnj w Urleaea gegen S SchiipjMaBB cu MOniiiigaa, 1 in ftalden, 1 a« lUtadüagcn and 2 an Lolcf» 
Im*. Dak Caland. Ibifi. 

Herr Oleieft «». SeikawidcN hatie die «nie Hdlte dr» Derili Srhwaadea feiner BMNa Clemealia alt 

Morjfcnpntii- und ilii' iiri<r<TC' iiU l.ribgedinij lihertragen ; die Khcfiini MTkinifl uml M'ij;:iI)I nun CM'iidi- 
ilil el doitiititj die ilir als lK>rj{i-ugabe iiulehende llalile an iiiiitiidi, ^toanut i-uiirltt!i, l'rtiliiiriaor dt.» 
JuhannilerhiiuM>e Kucluee, la Händen diese« llnu«es, und verzichtet auf die andere Ilulfle tu tinnsten 
ihrer Ttebler UiiMmab uwl filiiabetli, weraaf dieie diccclb« ebeoMb mil alier tiericbubariieit nnd aller 
ZabcUrdc, aift Haadea Ihrea Valcn, ifeai gedacbea llaaf sa Bachice Tctluniflca aad v arg a btaa. — 
Sn^hri fttct Graf V4in ßuchegg, Burk. v. .SdiwaBriea, Reinr. v. Je^Morf, Cono v. Raiti, Tlridi mtd 
Burk, Gcbrttdar von ISreui^rien , uobiics, Itudolf und Heinrich (iebriider von Sehupfcn. Uai. In festo 
liinocrnliuni. 

.\B. Als Motiv obiger Vcraussenin^ wird angegeben: hoc feccrunt proptcr evidentem ntiblateai «t 
iiiciiinbcolem nccessil.>lcm : es ist bIm wohl eher ein Verkauf all eäw V«l||alnHlf ; dar Kaal^irail iai 

aber nüiit nngegcben; s. unten XXIII. Kai. Iv.n'n i'lfS, Kr. 28. 

Htchtüd üttmlumpi, Wittwe voa Boif docl, achenkl dem Brader Heiarlcb, genanal Fiachert 
Ünir dea Mnanllerilaaief au Bndwee, sv Baeden dieaea Baaica «ad ia Gegenwart ihrea eia* 

Suhnrs Kudulf ihr Uaua und 0 .Schu|tpo»(>n zu l'ettligen. Dat. Feri« TV. vur Piin|;sten. 

Die GebrOder Siman und G«llfritd t^CmirUaiy verzichten IQr «ich und ihre Erben, vui BimvjUignng 
dei Grafm B. v. Slrattber;, anT dat Gaalradit (hospicium), weichet »le jiibrUok aaf ddr XMa vaa 
I wunn von i1< m Si liliann.iertittoa Buchaa* aichla vaa Rachla», eaadain yaa allaa Hariutgiamt wefan 

cinpfanfffn I nlli n. ^iiillbnei, ■ 

Ail. llu itl. k.iK'lrHU Kndolpiis Kcunhaupt von Burgdort, erkennt, an dem eigen Unt, G .Srhiippoaeo hal- 
tentl, ui l rtlligen und an dem Haus tu Bern, welche (iMter Meehtild, genannten KudulTs Mutter, dem 
Mianniitriwa« Bnchaee gcichenkt hat, kein Recht sa babea. — Sigel der Stadt Bern. Dat. Feria VL 
fOBl feal. Saaeti JaoabL 

• fUIipf, Voft mn Ringgenberg, und Rod. «eift Bnider cinpfungcn von ITeinrieh von Langnaa die 

Aiirpi/Iii: i fllfs l.ch« i>i. \s.'li lir- 'Irr.-i lbc z>i W lUcnliiii ti M.ni ilim'ii ;:i'li:il>l. und si-licnlvi-n ita-^selhc mit 
allen !Sut2iin!:( j) lu Uii: IltiuJg dea lliailen ]Icinru;ti^ Kiitituiil t^riter, Händen des St. JulmiiBiterhaiite« 
Bticfatee. '/.ii.'jen: Burk. v. Egerten, Bercht. v. i'halnacb, Conr. v. Majenbvrg, lleior. v. Bubenberg, 
Coar.« Sohn Wilh. v. Bndlisbcfy« NikL r. Walgcawil, BiM. v. MOnaiagen, militca, Rud. t. Mttron, 
Werocr t. RbOSv^I, Pater licgai Bark. t. Beltiiwyl. Si|al dcv baidaa flcBder v. Biafganlierg. Dat. 
SoaM. ■. EpiplaDia. 



Wtrcktad Rhter von Katbiach aebrakt aara Heil aataar und seiner VaiftihMa S ae le a all cdn B^ea 
(allodii) im Dorfe (villa) Wilcr hei OMgea, Bit aUoi ffataangen, (jeriehtabarkalt and ZabehArdea. Dat. 
IL CaL Sept. 



nriiiii I Ifliiilirfl, ciiiniml r. Tnrirjfnhiiii). Comnicnlhur des Hauses in Bubinkon, Vufriifi:;is1cr in dber- 
AleuifuiiiKii, vt;l«iJ>i aittictru dem Maus Bnebsec gehurend« Aeeker tu Alfolieru an Burkard daselbst 
und dessen Kinder gegen einen iMtrÜdieB IlBlfaB 1 BcMN.; : 
Haus Bucbsec frei zurückfallen. 



Abalerhea aolica aia aa ina 



1 



Digitized by Goch^Ic 



Oi« Re;e»t«u de» Manuerliau^e« Bucli^cc. 415 
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1261 
Mai 6. 


RutMf IHiiiriL, Munter vun Beni, »chcjild dem Raii* R«clt«ce eine Ntlle m Deiuwyl nmi cmpfuDgi 
»ie ncbti nucli einer aitdcrii daran gvlrgtweii voo d«M Uaui« Wieder um iO SckllL n Leben; docikaoll 
die aor j. III r Mi>iu- v«tt IlMMr gebmie MtUei ib BgcnlhM de» klileri, lehaeiM UoibeB. Hak 

Uonnerai. u. f ^rünil. 


S6 




1264 


AutU FrU$9, Beider von Ben, nad «eine ElMtna Bcriba edianken dem Muuniitcrtuiii* Boditce vea 
iiiren Allod 9 Satnqnpwe* im. BreücMgg md 2 tii Lajgeeiril, nebil dna «mell ledwif nad dcHCK 
Scbweater nad ih«a Kiniera, aitt AmailnH der aa Joh. v. Ute^a verkeinlbelea Teeter. Dat. Welte. 


37 


WÜiMwyl 
• 


tM4 


Schii'dsriclileriielier Spradl md Verfipirh iih<T die SlrrtliKliritpn xwi*rhrn iltni Haas Biidwec und : 
den Edlen von Wilii>s>vyl. 1) Der Ort ScIiMierwerla und die Malte, geinriiiiglirh Moo» i;elicl«sfn, welrhc 1 
danmlrr Im'!'", stiili ii m iiictiH' M'L'dr tJcrrr \</ri Hrr fis(_-c. \\\It:T iiriil Wikesw^l Äcio. 2) Der kleinere 
See tu Wikeswyl iifl eeiiirin ium Finrlien und ta Gehmurh drru ilau« Bui-hi>re und drn Kdlen von 
Wike«wyl. 3) In der Urtt-nen. Ti'elHie vom ebem in den iinteni See flieast, 50II von keiner Parle! 
eine Fisclween genutehl oder eia Hiederniei gctettt werden, dudurrh dae Anf- ned Abblwen derPieehe 
gehindert «Aide« — SigA der Tenrittwreten Grila Etil. v. Kybur^ oad dea Kenn Wemb. v. BMI. 




Ikrn 


1-266 
MmI VU 


8ch(adsr!rlitf>rlie1ier Sptw^ B. v. Rnihi, Prop«to der Kircbe tu SotoAnni, nad Omo'a von KrtmlMifC, 

Rilter-i, 111 Strcii^'Uciicn f^vis( lii n l'lr i;i'm iiint \. Scluvanden, iiclst sciiur ttii-l'raii n.'iiii iitia einer- 
und den Brüdern dc$ St. iuh^iititicrbtiU5e^ zu Buchte Andererneits, wcgon des ftuücin Iciztern f^eiOAch- 
Icn Yerkaufs von (iütcrn tu Schwanden, deren IV-ber^be auch crfolgl war, weichen Verkauf die Ver- 
ktinrcr nnn ToUittadig widcrmfen wolltea. Der achiedaricbterUcfae Spradi gehl, naeli Oeiaaigeiii Bnvägen 
und guter Leiile Ratlk dahia: ,da bemeldter KihF erdentlieh beeehehen, so aeOe daa Hana Bocbaee aller 

ferneren daherigeii F<>r.li ruti^jen nli Si'iU' t'lricli iinJ si'iruT Klirfrau li-ili;; und frei sein, deiltelben 
aber 15 l'fd. RerntTiuüiU iusIitU iiihlcii. |S. oi i-u i\rii. - '/jeugtn: lleinr. v. Hubenberg, Scliult- 
hci$s von Bern, Kikl. v. Mün<in|:en, Riller, rdi-r (inituT. Burk. HerUWfl, R. Weadicfaei, Buifer VOa 
Bern. Sigel der beiden Scliirdsrichter Diu, MIl, ti'ul. Junii. 




•■fdmiUrdi- 
M bei der 

Kirrhe tu 
Bcni 


12fi8 
Apr. 44. 


Ifemcr «. WiguiM venidilet «itf «He Anaprackca, die er an die Brüder dea Sl. Johaaniierinnae« 
tea Bttchac« haben mOdile, «onüglicb aaf di^aif*^ dtn lia ibm ee Tiel febea aollaa, ab »ie eeiBea 

\offen Heinrich, Frier und Jekob v. Wigcewyl fefcben. Dagegen quilliren gedachte Ordcatbrfider den 
Weroor fiir einige gegen sie eingegangene. Schtdden. Dal. Sanul. vor Quaiimudo. 


30 


bei Olligen 


1268 
Kai 30. 


VIrteh, gcitHiiBt T. Viimarui^e«, UtlU-r, acfacokl dein Jobannilcrhaiis Itui li^fti einige »einer Etigt-nleule 
(honiines), nämlich Ulricb, Jotuinn, Pelcr, Wilhelm, Albrrcht, ihre leibbrhe ^>chweJiler, genannt Wilhelnia, 
mü deirea bereila cneogien oder aocb m eneagcndea Kiadern (aobolej. — Oito, RiHar, ge» 
nniM vaa Olligia, Dielrieb WaUhet, genannt v. Watwyl, and €«ar. deMOa Bradci . DaL Ol. Cel. Jnni. 


31 




IMS 

Sepi. 19. 


Die fiebrtder JUM and ülriek von NOrigen, Bdla, eebaafcen dem JahaanHvriHMii fiachiea HeH 

ihrer Seele ihren Kigeumann Ulr. von Leuiingcn, genennl AIMi nad Adencid, dcücn Weib, am niler ihrer 

Habe. Dal. In die Januarii et «ticiorum ciu9. 




Scbitpfeii 
* 


1269 
MMnir 


Rtuloi/' V. Schipfrit, Ritler, gibt mit Kinwilligung «einer Gallin Mcchlild md >> mi r Kinder seineia 
Sohn Peter 1 Sdiiipp. tu Srhli|>rcii, 1 Schupp, tu ßiindkoren, 1 Schopp, tu Kothufin. 1' , Schupp, tu 
Wialerawyl nül einem Baekoren, t Scbepp. X4i Landiawyl, eine Mtthie in (irabea, itä Uajiewnides 
b« Wiatcnwyl, aiit ElgealeutM «le. Van dem Soha Feier werden diaaa «dnunliieheB GOUif nll Eta- 
wilignng dee Vaien dem MMaatteibaw Daebwe geechcnkt ab beiee Allod. Dat. PalanaaBlag. 


aa 




MI» 


Riidotf r. Sihüj'fiK, Ritler, ftbrrHiMl dem nauac Bucbscr m Iiic Eii;<ii'f!ii(c M.irlin nel>«l down Siilni, 
goscisrn zu Wintcnwyl, und Heinr. Roto ie Schöpfen, mit aller ihrer jetzigen und kUDfügeii Habe, um 
■ aabba naeh HiameMMawcbt au bciilaM, ,ea iare peniidaBdoeb food ««Ig» didlnr biaienuaan." 


34 






IVei-ner, geoMinl e. ira<ra«e||l^ der 9 Schupp, daselbit voh Herrn Berchlnld r. Kalnach »cl. tu Ldtca 
aelmbc weicher ietilero die Biceaaebaft Na» Lcheaeaamiihnml deiielbea snm Heil »einer Saals ni» 
Biliwilligwig Graf HaitiMuiM de» Joagen v. lybarg den SL JobannHorbnif Bncheee veifabet bane^ 

empfangt die«« 2 Schuppoaen, gemriniglicb genannt Hurbrunnen, von dem Ifama Bliehaee >B LohcHv 

den gleichen Rechten, wie er sie von Bercfat. v. KaJaach iaiicgchobt. 






1271 


Freundliehe l'cberoinkunft iwischi-n d<-n licbrudcro Heinrich, l'cler und Jakob v. W'ikcjwil und dem 
St. Jobaiuiiterhan« ßucfaiee über stre«ti|;c .Mlnmod im Mooa (in careto) bei Buchtee von der untern 
Brache aber die Urtenen bei Teiiawyl bii zum Fnawleig bei Scbwaadea. Die gemeidien Brüder «r- 
kanaea aadk dam AaHpnA miA aadiNr BbiMaiaaor daa Rotte dea ÜBana Badiee aaf jene AOmend 








aa, «ad geben db VcnichanMig, daa» dbae* Hm» wedcir na 9mM aacb Ihrca Erben mit Vbb aaf 
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Ot« BegaUn des Mkuucrtuiue» Buchtce. | 






jeaor Allmend werde iieU>tigl werdi'» Ztugtn: Bruder Ueiarich v. Fiie«enberg, praeceptor doniui | 
hospilalii UirronvlimiUni per Alenianniuni. liobeniMm et AiuiriBiii. fraler (ierardtu de i'omertu «ociiw | 
mugiatri, fruiiT Conntdii« rapellaniw rua)<ij^iri, fraler Ocgiiihurüus roniiiu-ndiilor in Buchsee, fratcr t'lrirui | 
de SciHilTva et nlii fralr«* donut. Laici «ero: .Mberlus auies de lioniio« sculietiu in ßwgdoff, Kud. 1 
FfiCfOi BeiMMIW klferklV iMHor de Bcrnn, Johannes de Bagenwile, Kud. de Scvioabave, Wemcru» r 
Sdmno, «t ilti ^mn phirei. Btnghrs Badoir GtiS vom BbImIiwk viA Alb. t. Bonn«, SdwIthaiH, 
iUllar. Dirt. CU, Miflii. 


1 
i 


1171 
Uli t. 


JlwM/; fCMMi Kimf (Clte«i|w), «od Cyieh wne ElMlhn eualcbw ilcb m GwMMa dei Jatemlicr^ 

hause« Bnchscc «Her Ihrer Hechle auf die Allmend von der Brücke au Teiuwyl bU zu derjenigen von 
Schwanden, indem sie da« hmitere Krdtl dca Hauae» anerkannt haben. Uat. I'hd. u. Jacobi. 




1371 
Kai 17. 


Urkunde de« RntUa sun HurgtJyff, ila»» in der Slroiligkcit fvvUditn dem Hau* Huclwor cinrr- und 
den liniili rii. genannt Kiiu|ie, auderrr«eil* Uber 2 Sdiupp., HoUinnliie genannl, von <i>'iri in (■c;;t'n- \ 
wart von ScbullbeiM, Kalb luil BvigeiD vm Boifdoif der 0ew«M mmiw £<g«iilliiMilirc«hu auf jene 
Schufpaacn UiltagUcli gvMbrt wordei aei. — DIticr BewciilMinnf wobataa bei: Hcman ytm Man- 
sletten, Thflring v. TradUelwaM, Ulr. t. Dlezenheira, John» t. Richtanwyl, Wancr SMwdne» SdMIl^ 
mann u. A. Sigtl der Stadl Burgdorf. Dat. Sunnt. n. Auffahrt. 




1271 

«r«v. 1. 

1 


Die (lebräder Cmt« und Veltt t. CriesMtin (Krieg»te(i<.'n ) rnUichvM »ich aller ihrer bialier an da« 
Johanniteriuiiu Bm-Ikiee gvninchtcn Ansprachen, wogegen ihnen ji-m-;^ Hiiiii tim- Scliu|>)>u'c lu Tclili^'t'ii 
zur IffK-tuliingliche« Kuliuug gegen einen jtihrlichen Zins vun et Sclull. nlKrl«»<i'n. Dui. MlirlRiligiu. j 


3» ! hri Ar 
) 


lieig 1272 
Alf. SO. 


WUhtrlm, Herr r. Aarbtrg^ fordert von den Burgern vun .^erbiTj; nnc tulhcfoe Erkliimng ab, ob | 
ihm ein Iteclil auf die Mühle zu L}im zujicbe, und auf deren vcrnciiii iiili' AuMagc Obcrgibt dcraelbe 
dieae Mtthl« d«m Sl JahaiiniiBiliBua Bucbtea auat nhigaD Bnaiu. — Zcm^mi: inhamii Lenljptieflcr in 
Aafbcff, VM, van lÜliiiiiigHH Hilter, Ihg» t. IKcaf bads Bark. t. Vilaiarn«eR, Alb. t. DiaariMcb^ 
lleiwtcb T. Snibaobram. Sifcl des GraCtn Wilb. v. Aarbof. Um. Jobaaua SnHaift. 


i 


127-2 

Der. 7. 


And. Fritto und aeioe Eheliraii Bcciba acbAMira dem Hau« Bueh«ee tum Heil Ihrer Seelen alle ibre 
.Vllodieii und Lebengaier aa Itaiaawjrl uhI doe batbe Si-buppw« in BuchMC. Dal. Tag nach .NicoW. 


4> 1 

t 

f 

[ 
1 


1273, 
April 4. 


Die Gebrflder IferaMUHi and OTriek, Sühne Denaanna v. Biel, ael. Bddknedita, ndt Biiwilligimg ihrer 

I'hi'frBücn uiiii Jnhiinn-iiTi, ihres Bniilrrs Sülms, vcri;:ibi'n Jciii JiiliuniiiU'rliaiis Umhsi'S ihre Behausung 
liiittvr der kirchc lu Miel gelegen Süituul alleiti Anxa geiwrigea (irand und ßodcu und den darauf be- 
findlichen Gebäuden und Zubchörden, mit Vorhehnit einer jiihrlichcn .\hgabe von 2 Pfenn. zu Handca 
der Stadlkirche ■■ Biel, wngcgea die Jghanaiierordentbrider beairidlea Vergebeni obige* Hau« «aiiiail 
ZnbekArden lebeaaKaglicb an bewakuBn und an banataan «fambrai gegen ciiia lahicinil tob 10 ScbOt, 
Cur ihren vorbenuniiten A siler lu hallen. Dat. Ambrosii. 


n ; 


ms 
Jini sr. 


l/nn>iek Riticr E§tr4an liberirigt dc« St. JobaHttcrhaua Bacbm alle aeiaa Reeble aaf die 
Vugiii der Kirche an UnmchUtal (•luiciiuid iniii babcta diBMeebar ia advocalia ccdaaiae de Krauchikal). 
Uat. V. QA Jnii 


\ 

• . 


« Ii7.1 

• 


llrittrich Junker r. livrheqc), Sdlin llinf Pilcrs \ BucIk-j;);, MTkiiiiPt niil Fin wi1!i|^untr seiner Gallin ' 
Adelheid und seiner hitidir llujju, l'ilcr, llartiuüiui uuü LlisiilalU Aim ünan- Uuclutc «llc «eine Guter j 
im Dorf Seewil für 60 ITd. Bernerumni, wobei B. Ii und Otto, Herren v. Slnutberg, auf da« ihnen von 
ihrem Vater Bemh. v. Slnuaberg erbBcb nigclalleqe eigenütaaiarechl auf jene taltcr, die üiib, üeinndi 
V. SnAcgit von kenieUlcm Valer nie Ebcttcner Ar wlno TodMcr am 70 Mark Silber et nam worden 
wann, venkMcn. -~ Sigd van Heinrich and von Graf Peter t. Bvcbegg, II. Herr v. Siraieberg, der 
Wrebe vm irtaidm Beeteir, Betchl. v. Sintaabcrg. . Dat. Ferta U. vor Hiduteii. 


«( 

1 


' 1279 
Ito». 30. 


GmT JltfdaJir «. JWwmlHry «nd Nidlav TCfkanifl dem Jobaaniterhau* Bnchaee alle ictee Eigrngüter 
(aQodii) iiii Darf S'i-(«il an Aeekeni, Fclderti, Wusttj, Wäldern, bebaut und unbebnnt, mit allen 1 
itechtcu und Zubehtirden, für 28 Mark reijieii Silber». — Btaigltn Graf Rad. t. Keucoburg, Heinrieh > 
v. Jegcaalorr, Bnvk. v. Tcai, die Stadl Biel Dal. Aadtaa. 


i 


1271 
\pr. 29. 


Errrlil. r, T\>s «in! JiiKöli«, ernaniil Hiliall, \> ithv<' < r!a-<-s<Mi di-r tloin Ilaii* Hurlis*!" Liiili;in^n,'eB 
Kircbe vun Twann ein cajale (Hof) mit allen darauf «lehendea GebUudeo, die »tc dcnciben um 3 Pfd. 
10 Siihill. nad 0 EVea graaaa Tneb gelicbca ballea. Dal. Saaai. vor Fhä. aad Ja«. 


i 

1 


1274 
Brill. 8. 


irrmArrr r. n'igtttril ubergibt au« Krömmigkeil gdrfehcn und tum Heil «einer Seele dem llao« 
Bnchiee alle aeiae BigcagtUer kn B«an Deiaawjrl; ym «r aber ao tchen, an AUmaiiden oder enler 
«cricfaulnrbcil bnilit, veflnnlk ar demadbcn Oto « Bcraefpia. mit dma mftc« T)»>l WaMci m 
Raacobcff. Dat. Marian CabutL 
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Die Rc^esten des UAoiieriwuses Biichsee. Ü7 
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1275 
JiMi 19. 


Gnr JEMrMnl «. Jlrtwury «ad inne Ucmthlia Ann* verknufen dem n*u»e Burhafe ihr Gut tu 
AObltera bei Teitvwyl ani 100 Pfd. Bcrnwi.lirun(;. - Zrugt*: B. v. RUllii. Propal dtr Kirche von Solo- 

Ihiirn. Ouo, Edler v. Str;is-ln rs: , B., RlUer v. Bmicrlfii, Olld, CUTiki-r, *uii S( hwiiiKlrii, RoiUe, Kol»r 
de« GrafeD. Sigel de« tinhn Kbcfhud, & t. R&thi, det Rillen v. Binlerlen und Olto'i v. SiniMberg. 
DM. Gcnmii •! FMbwlI. 


; 


Fi«ibBi| 


1379 
Jiuii21. 


BtuitA, GMü 9. ffj|6itr^ hetlMIft dtm m dm Gnfn Ebtrinrd v. BabtbMrg and deMM GaUia 
Am, gtk GrMii t. ICybHf, ätt mtm Tochter, fcunclilca Vaiiaaf etaae Caii tu AArilen M TcIm- 
wyi n Wf JorannlierneiM BitcMee, vmi vertidkirt ingwick aaf Ihr* mr JeoeM Gel venicberle Bhe- 

slcucr in ilir Ilimili' ih r RrinliT ji-rn-s Himhi.ii. — 7.rHgtn: Gerhard, Comlhiir de« Sl. Juhsnn«enhau*e* lu 
Freibur](, Hirr (.'(uiruil f. M'ediiiw}!, Edler, Herr Juiielinn« de PunI, Herr L'lrirh v. Magf;enl>er((, Herr 
Connd v. i^iverii, Herr Joh. v. Wininiis (wioderiiis), Peler Nutcho der Acllere. Perrord de Oenigin (Gin- 
gins?), Joh. V. Thüdingvn der Jüngere, Job. Lcne von Bern. Sittel der Crilo Elisabeth. I>at. Albnni. 


49 




1275 
\<ig. 10. 


TnMobbrief. IVrieA *. Bado»* Mnmi eeiur BbetaM md Ktaden wrUmaeht den B«u« Buch«ee 
•rhw £ifMiglUar voa der BfOcke an BaehiM Ut Aber dto IImmmi Uam» uci Bdnvaadea , gegen 3 
Sdwjifotaa n Urteaea. Dal. lantittIL 


50 




1275 
AHg. 34. 


Prirr CrtAtr vrm Bern und seine Elicfrau MvchliM schciiKon iiiiii IJi il ihrir SltIc (!riii Ifniii Bnchjec 
von ihrem Ailod 8 Schnpposcn «i Mttrüwyl, eine ÜUblc und BIdwetlati daselbst, 4 Schuppoicn in ZoUi- 
Iwfea, 1 n W«rb^ t n Stanarfagm, 1 su SüMpbaeli, 7 n üi^gM. Dal. Bm^m. 






im 

Anff. 24. 


tUmfiA «. «mbr/ lehenkt deq Hm» Bvetaee dl* MMe «Menher Ball^im, ffia W«|rthle gCRMHN, 
■» «alaa dMB« llcfcndcn Acker, wefaber 40 Schin. limct Dat. Barlhol. 


n 


Bern 


. 1275 
Su\. 1. 


• 

TaMchbriet HmMf, ((enannl Sitilltrt (Siettlert), denen EbelHiii Elisa und ihr Sohn Heinrich vcr- 
laiucfacn mie Händen ihres Herrn, des Grafen Eberhard v. Habsburg, dem Bruder De^nnhard, C'omihur, 
und den Brüdern des Sl Johannsenliause« tu llurhti'C, mhi ihrrin Allnil r> SrfMip|>iiifii tu Dieinerswyl 
gegen 6'/, Scbupposen auf Theinlixberg (DentetitierK^, 1 ächuppose in Ober-Wictiinich iiad 1 dilto nebst 
Wald iiuf Thuginberg. Gegeiucilige Wlihndiarisvenprechung. — JCeujsn; Herr Conrad Senn, Herr Ueiss« 
V. TheUiagen, Herr lienmaii t. Matleletten, Riiler, fleiaiieh t. Eratewylt Hnd. t. SleOiburg, Wcnber 
Mardeiai, Btm^t Caand Scid uid laham, de«eB Bmdcr, dm eibcM, mit SMillm Vaür laid 
Mm iwbi ngrf hallcik Dal. Allcfhca 


1 Mi 


1276 
JlAn 13. 


Rndelf t. Sfdittt, {.andgraf, Terknuri lUm Bnnli-r Fccnbard, Mngitter de* St. Johannsenhause« su 
Hucluiee, 2 Sehupposen seines Allods xu Daxigen um 30 Pfd. ~ Zeugtm: Ben Rad. v. SlräUlingca, Herr 
Kud. V. Riiniligen, Herr Conrad Seaao, Heif Feier V. llllr%aM, Pelor Craber «. a. Sigel det Laod- 

grafcn R. V. Nydau. Diit. Gregorü 


54 


Ben 


1276 
Min 24. 


treraer Mimur, Burger tm Bern, nad MaehHIdt daneo BbclhiH, Terknie* deai Bau Bnchaoe ihr 
Allad van 3 Sehappoaaa s« Thatowll Ittr 34 PM. Bwwnaa. Dat. ftria DL m Mar. Vcrib 


5S 




1277 


Peirr e. Hörigen, Riller, orkundel, das* ein swbehen dem Haus Buohsee und Bolin t. Vivera, gewat- 
leliir Zwist dahin entschieden worden sei: Rolin verspnrlil mlluh, wcilcr iht Hiiiiii Bnciuee, noch an- 
dere Uünser des ntinlicben Orden« an Lculen oder Gütern »u behisligett oder tu beachtdifcn ; lotlle 
derselbe diesem Eid xuwidrrUsfMietf) , »o verpflichtet sich der genaimle V. MMgcn, •ihn dcB Bm ge- 
rungen lu UbcrweiMD Oder dkice aal andeie Wciae «i ralirhidigwa 


«C 




1278 
.\pril II. 


Uriwrfcfc lu AptMuf, Blum, «rbnnlal, den iwiichaii 9m «od dca Bum Baebace wdl— den SteaB 
am das fltleaaiibacb mm acWedsriehtorlkifcen RaledkaM «n B. v. SteaCia, Viconagiaier um Ober^Al»» 
aMuain, flbetiridM an beben. Dat Itetia a anob rab««^ 
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1278 


linclt, Herr r. l'i rmgitrien , Killir, sctionkt mit Kinwilliqung leiucr Elirlraii und hindtr zum lloil 
»einer Seele dem Haus Duckscc den halben Tlicit der Waldungen, geaaani Kaleawarien, im Schacben, 
Wiatcrleite, ein hnibce ÜBanwark (mansnn) im Lewe, im Prohnholx ein halbes dilto and abn blftn 
Scbaypoic« md acta Uaaa ntcibalb der Mauer de* Haaaea Bnckaeck Dah indict. VI. 
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1379 
Ucc 6. 


Die Brüder RuMf und Btreki"'! l: i <n:it f. Sterntiliuri) , Bürger von Bnrgdorf, Tcrl«n*chea dem 
Bruder, genannt Hocyer, Comihur df^ Haute* Hncliiee, xu Händen dieves leltlern, mit Einwilligung den 
(icneral-Ordens-Magisters Heinrich v. Ilemobheim, alle ihre GOlcr in Baunigarten, Allod und Leben, 
gegen die Bceüaangen dre Bamee Bnobeee ii^ des Deriliaafi (vlihdia) Brattenegg, l4iageew]rl nad Wcker- 
«ebwmdl; md da der BMder BtafaiilNiif Ttrianichur IUI der beiacn famam, m hUi dae Um 
Bnrkm daacelb« m Racblaiidifeld 34 M. Bcmwttrac- ~- Zmtfnn tkn Bktibard, Oni t. Bebe- 
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Di« ItcgecUn des Mcinneriiausfü ituclisec. 








Imrg, Herr Derrhlold, Propft von Solotburn, Herr Tictr. v. Rülti, lirudnr dciiselbcn, Herr Ollo v. SchwMi~ 
den. Harr K. BcchburK, Herr L'hi^h v. Tborn, Uerr MatthiM und Herr Job. v. Suwuwsld. Hett B. und 
H<rr Wiitihor v. lliilUv>l, Herr M iilllur v. Aarw UlggUi HmT Hlvalnr. T. MfcMM wd ÜBIT W. f. EptMfm. 
Sifei de« RaUu von Burgdorf. Dat. Nieobii. 




Bern 

* 




Smrknrd, Herr r. HtrlMwgl, Baig«r in Bdto» mit wiNr Gbaira« Patreli« »cbeokra luf ihrca b«idMi- 
rigM T*d Iw 4mi Bn/Ut DagwäM, Gwirtlwr 4w Bimm BmImw« wat 4m fM^tm BiOden «cm» 
Bmmt * SdnnNma im Dwif UaUgm. IM. «eriii V. pM* draMob. Cfar. 


«0 


rtoni luiF ilcin 
Kirclihur (in ci- 
netHto) 


im 
Nov. 28. 


Her Onlri»l dci Hofe« des Erzdinronats lu Bancl urkttodel: Burkanl, ^aniit v. Oeltenwrilcr (v. Herlt- 
wyl), Kur|;er von Bern, und i'ctrUla, sciiu? ßemablin, »chenken als ein Abnoucn dein Sl Jobannsviihaus 
ßuclui'c lt>';2 Srbupposcn im l$;inn il'.'s l)urr~ Min l i'tllii;i n, iiikI iiIU< ilir{- nndmi tiiitir iiu li.iiin de« 
Dorf« AfTullern, unlcr Yorbehnil der Icbcnstutiglichcii iSuIxutig derüfiben durch jene Ebefraa gegen «incB 
jiihrllchen Zins von 2 ITd. Warb«. -- Zeugen.- Job, v. Uexlnl, Cborberr zu Basel, Bmier IPdMkll T. 
lAwcMMid CoBllmr, ünoridi, Prior «bi|{aafl««|iiiattiHiaOT wi BmcI, Bnidar Mwwick, gmH«l t. EichwB, 
ComiMihiir dw lUMpitoihiynt im ThmitielMn. Sigd obiB«n DUkUk. DnI. IV. CU. Dec. 


«t 


1284 


Thiiiiag TratMwmU wdcUel rar den Rntli »einer Frcuoie wt Üe geuMchtcn Anfordcnaife«i 
■n dl* Hmh BudNM«. Ont utdk AadUnt. 






M«i 2. 


Sefüi i!iri<'liii'rl:< tii r .S|iriii Ii \ du Crtt Rud. v. Keucaburg xwiscben Btirk. <. Tt's< un-l ili nt Hau« Barli»ee. , 
Die Parteien liaben nicbt mehr Hecht nul die Weidfabrt oder AUmeitd *u Twann, al« andere BerecW^te 
der Keehbanciinft, und mII der entere da« Raa« BmduM wcfca «einer Gebinde m Twann nid» ke- 
onnhiinn. FAr dM «wükb UdM, dM Burii. t. To» wtgcii dtoar m dMW GdillichM n Twim vaf- 

^n b n n n - nn a ^n mm h mm » ^ _ _ « a ■ n ^ n * 

flbtca GewaiilMI ven proeben nii, mH dendbe Vtt raT Hnrla uenniKtag faner dem Beslrh von Biei ms 

Aarberg und vom Thurm KtMigrolt Ins tum Dorf Lusi-ml 10 Scliill. Zin» kaufen inUr iliifnr 10 l'fii. lit- 
Mhkn. Kill driller Artikel lioiinniii . »i<« die üienstk-uit: liiirkardii ibrc an dem genannten Gei*llichen j 
VCfttten Frevel able^n und <li r ll< rr «elt>^t M&r VVährschnfl leisten «oll. — Sigü dct CwCai V. MCUCIH ( 
bürg, Burk. v. Tess und Herrn de Bure. Dat. Tag nach Philipp und Jacobi. ' 






1:M9 
Auf. 26. 


Bulln Pafito Alaundrr, iu Folge wddier dertdhe auf dia ihm «on daa Vncalaben dna Johamilcr- 
•nIeM ia Akauumien vor^eim^eae Scaehwarde, da» tAaebon aataer dem pdpallichen Stahl kainam Kr- 

iiischof oder Bliirhof oder andeni PraUlen eine kirchliche ticwalt Uber ibrc Kircben.:cislli> h«ii ^Lu-^u-hr, 
dennoch viele durch Einstclinnj; von Geisllichcn oder ExcoDiiunnirntinn mis^bräDriilu h »uicbe (iewall 
u^urpireu, den Johannilerorden bei »einen Rechten in Schöll niniiut und sulche Ein^nfle mk dam apo- 
«lolischen MisifiilWa bedroht. Dul. YU. Cal. Sept. — Per Vidimu« de l'etri Paoli V6ji. 




bei BfKhtoe i 

• 


1290 
Ja». 31. 


OMek 9. B»im§Krtm, Sdier« «rhoammd wie beibam ei mi« SabllM Ar des Hinmel m ■aaMMl% 
Wo die Mnnen «ie nidbt lenlAren md die Diebe ain niebt iMfraben, für daa RaM aataar taalit artaoki 

dem Hanse Bnriisrr .«rhu 5 !>rhnp|o4rn nucli^or. c^piik iiilülirb F^fl' ' l i~n i mit, WeldM Um VW adROr 
Schwester Bertha. KmluHs v. StrHitlinifrn, iiiijcfallrii. Uni. Ai;ino. 


65 




1291 
Febnnr 


Hftmann r. ßief, Ritter, veriaolt dem Hau« Buchtee «ein tiui zu Latrigen mit alleo «einen Rechten j 
und BedtMHigM daadhal und ki daa Kirdiapiaica Sät mid BdhwBd um 49 Batdirfhud. 1 


«6 




1293 
Mm 2. 


tirnf Hitnnch r. Buchtjj, Landgraf von Burgund, erlatst für «eine I.ebzeit und gegen empfiiiigene > 
14 Pfd. diu Lent« «an Schwanden und Seowyl von diau Slauam aud Dicnillaiilangnt m lang aia aaT 
dan liucm da« Hauaat Bucfaia« augaieatau atod. Dat. Tag aaeb tUL md Jak. 


«7 




Msi SO. 


IMiridl a. KnunSur^ entzieht aick^ zn Erledigung waltaadau Streits, gegen Tau dam Htda luahnaa 
empfnnjfene 50 Pfd. aller .Atu^prachen auf die von «daam Valar aaL batfflbMadaa Aatodlefaageu na dai- 

«eibo. Util- die Siibb. poHl ocinvnni l'entproat. 






1295 
Dm. I«, 


Prirr Uuano von Uurgdorf scfii-riki \ot dciit Gi'nrhl daselbrt, fcliAUtui uittcr \nr«iU de« Math. v. So- | 
miswald, Riller«, Schullheissen von Biirgdorf, dem IIkil« Biichitee «ein Hans am Slalden tu Ben, vua Rag» j 
V. Diessbach bewohnt, für 6 IT«) Sieel der Suidt Biirpilurl. DnI (irin V!. vor Tliom. 


19 




1293 
ftoe.17. 


Bulle Pap«t» Cölc«tin III., enlbaUrnd die Bnlätl^ng der Vergabung der Kirche von Buchaee von 
Omo Buduee an daa Ruipllnl tou JenNalam. Dal. XVT. dal. Sia. — MH aattageadam pIpalMcHam 

Bet«i(fel. 


TO 




1287 


Da* AU und der Comenl daa Jüoaiaai Tnb» Baaadibllaaroidaai, Teitauiahaa aa Bradar Oataahatd, 
Cammwiluir daa Baaaei Badwaa>i «a Btudca Äam Hauaei» IhnBarilnagta hi teimvll aad RMImgaa 
md daa Sdtavpaoa lu Sannoaa gagau InaHiaagaa Jaaaa Raaiaa ta LaagaaB« "«ta IMI* aod 



Digitized by Google 



Die RflftilM ite 



m 



Trab 



1299 
Srjil. 



I29B 
Dec. 3. 



1301 
Mui 25. 



Brrn 



i:«)2 
April 1& 



1303 



Ui Brentgulca 



130t 
Jiiti X». 



1307 
Ntn 14. 



la. 



SlRinprc dastriltfl. — Ze«j<w. Hildulf l'lialir, .ScUultlimi» TOB Burgdurf. Hcrniukui, oineniriu« (ärckrl- 
meälir?), AnmW v. BcK-kwil, J«cob Sarloru. Eckird v. Riadclfaimk, Mitglieder de» Hntlu in BiirKriorf, 
tNc«ridi V. Lmguaa, Bwgcr io flurgdort gig«| im CoovtM» von Tnib nd des Ball» voo Burcdoff. 
DaL m CiL Auf. 

Dar AM und der rupvcnl KloMcn Trah, BaicdÜttiMranleiia, fibrr^diMi dim Vmu Bndkwe da« 

Ei^rnlhuinfrechl einer Scliiip|>Aj(C t.u Rnrr7i(ni_<, mit V irlH-fuiIi dos IrlH-nsInnj^lirhi-ti ^'ulzLiri;..'srcchlJ Tür 
Ulrich Sporer, Borger von Burigdorr, wofür dieser jenem Haus einen jährlichen Zins von 3 Viertel (3 
qiiMtilto) fli|Mll fJHiM} M cMrichlM im — «gd d« CcavcDla vw Tndi (bUt). D«|.XIV. Cal. An. 

Ditttrig MüHier, Rur^er >on Bern, srhenkl dem Haim Biichtee 2 Accker, ^imnnt Slokcrrn, und 
«ein Gm Kunlwidcn, kwi«cbeD dem Dorf Oieaier*wil und den ViM FralMibiik gelcgaB, ndM de» E^fn- 
tdnfl mf die Acdtar md BuM^arim n Hodeariad. 

mileJb n ffeiMtttiir<y. Herr ra Aaflmf, Mlifgkt ann Heil •Hmr Me an Indac lliiHi. «. M«w- 
den, Coninienihiiren dea II«iif>-< nnclisee, wa Hradni diMM MUCH eiM 8clNi|i|HMt au OhtifaulMa. Dat> 

nonncrutag nach SU Amlre» lludiirit 

ßuikaiJ, lltinrieh lind Johann, Sabnc wiiljn.t Durkard* v. ilrcmgartcn , Hilter*, verleihen in die 
Hitnde Bruder« Juh. v. Wnttenwyl, St. Johannicerordens de* Hau«eit Buclaee, nlhR Sdwdra nnd Bcküm- 
inemitt, weicher Üuicn und gcoMiiI iiirtaii Vater oder ilirai Leulca via duaa v. Wattenwyl mI. Aii> 
dealtMM^ Vatar dea crwMaleB Bradtn JolMOm od«r «nl dMico BelkU aaf iiBMd aiaa Weta sugelkgt 
wnnlaa fei, nwl Tcraiciiten auf alle daherifren wdilichea «der («ielilcbea Bechl«. — Utiffltr.- der Abt 
von Frieniibeni;. KS. Das Sq^el rehll. Dat. IJrbani. 

Die (iebhider ülruA, Johann und lltmiich r. Bran^arUn verkaufen dein Bnider Burii. v. Schwanden, 
Comlhur >lf> lliiik<(-H Bmlijcc. zu Uanden diene« Haiues, ihr Kigeawcik Ucit, Onnn TachMr, 
Eheweib vun Ktzenkofen, fiir 3 ITd. Dal. .Mittwoch vor 0*lrrn. 



RicbterlidMr SftaA von ScbniihAiei und Ralli vi Ben, «oler VoniH voa 

loh. T. IfraigeB, Baiger von Ben«, tritt Raineaa iciaer n«a Aaaa ile Kllger vor Geilcbt anf 

iceern BcttcMna V. HenWyl, Bw^erin von Bern, wegen 4 PN. 10 Schill, nb Allodieii tu Boninwyl, 
Linilnvch nnd EzuhofM, wetcho lelztere ilem Hause Bochne« );e*chenkl hatte, olwchon «ie nach de« 
hl;i;.'{-r> Aii'Mifi' lürac (lüler vorher ihn ru llriulrr Ji>hniin de Ki ixlu ^i -x hcnkl haben iioUic. »uf welche 
nun Anna v. Krcigrn von wegen ihres rr»len Mannen Uegenhard de Kendo Aupnicb machte. — Die 
Beklagte verneinte mit anfgehobrner Hand , ihrem Bruder jene Schenknng gemdlt iiaben ; wornnf 
der KUgar aicb uoi Bewei« anbot. Da er aiier dieaoa ia der ihm f eelganlaiaB Friei nicht geiciatei 
hatte, to wurde die BcMngie, auf ihr gettclltea Befekren, dureb ricbleriicfaen Sprodi von der gegen sie 
crhul>en«'n Kii<;:r rrrit;>'^pruchi-ii. SB. Im Rath mhi B<Tn :,as(en damuL'i : Johiinn v. Bubenberg, Gerhard 
V. Grasbiirg, t^t^^U \. Egei^on, Juh. v. Lindnach, Gerhard Bcheiui, Ulrich v. üignao, Bich. v. BlankM- 
burg, Ulrich Tormann, Coavad v. Oya> Pclar V. Gtaeaaleia, Natar. — Blgal 4m SdtolBul M a a lllaaar. 
Dnl. Vigil. I'cnteco«!. 

Vergleieb swbcheB dm Hau« Bacbtee nnd Job. v. Ligerz, Ritter, wegea Vcreblidumg ihrer beid- 
nitigaa Efgcaleul«. Oia Hairatbea beid«eiiiger Eigaalcaile aiad ariaabi, dad aoii da» die aas diesen 
Hdrathaa eatüchaadca Hader and IbUaadaa Brb*cban«a uad GMar nalar jeaaa beides HertscbaBea 
g|«lbedl werdet aoBea. DaL Jtkabi Hocbidt. • 

Niki, Neunkanpt, Burger von Bern, verkauft an Burkurd v. Schwanden, Cmntliur dea St. iobaneiler- 
hauMs Hiirhfio. zu iliiiidi-n diese* Naaiae, B Scbappoica im Darf Bfrebi, MBcbBI. eiONodt fir 14 PM. 
Dat. frria 111. posi iesl. liregorii. 

! 

Utmrick «. BrcaiyairftM, Keclor der Kirche voa WoMeo, aad Ubicb r. Bremgarteo. Edelknecht, Ge- 
brüder, varbanfea aa - Baiftard t. Sebwaadca, Centhnr dee B a w e ei Bacfata«, lu Haadeii diese* Haute«, 
nir 600 Pfd. tu Dctahlui« Hmr gcmeiaedietUldicn Sebnidea: das ScUoai (aaatraai), Sebeaer (ceaüe), 
Grund nnd nor^talt xu Bremgarlen, Terner den (>rund nnd Uof, welclieai der Kircheasels der Kireba la 

Brriiiciirlcii ni li-irt, ilim Jiilir ilasfllMt mit dem d«»ii ijfhMrirvden Acker «nnel der Aar am Port gelegen, 
femer die ueu«ii Aufbrut'he, genannt Kaichoren, dtu (iuter, genannt die Sdieiiem, niit den dazu geh6- 
renden Natten in Uerrenschvtanden an die Aar und vom Dorf, genannt Ortsrhwaben, vom Bavfa, 
der von daselbst zom Dorf Beichenbacb Iftalt, bie ia die Aar, ait aiiea ZababOrden, Wumtb, Wildcta, 
Vogteien, <ierechiigkeiieii, Btaaea a. e. w., wie ibBea, dea VciblaBtra, sateba saror vaa llenii Olilcli 
V. Iirii-n>ti tii>n, (.'horherm zu Solothiirn, ihrem Bruder, mit allen Rccfili n aufgegeben worden seien. — 
/Aiijen: Herr Uud. v. Littduadi und Ott, Cboriierrea zu Sololhurn, Herr Ilviuricb v. kDiuburg, Herr 



* 
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Di« RawMMi i»» Hiwerlwu«» BttdMe. 



8J 



ia 

«4 



8ä 



$6 



n 



Bern 



1307 

Dec 2'1 



Auf. 'i>i. 



1310 

22. 



Juiit 

131ä 
April 23. 



1317 
Oel.16. 



20. 



131« 
Scpl. 8. 



1320 
! Man 10. 



IM» 

13. 



Ulrich V. Srhivandcn, Herr Cuno v. Hiinili^cn, Killer, Bcrcht. Buwli, Ber< lii.. linnr. und Juhanji, AiMcn 
Stthaa« Jol^ Hainr. will MikL v. Ltadnaek, Gelirtikr, Felor v. Gucnitcin, Suduchrvibcr, find. b«ahal. 
Cum. Vr^a, VkUk v. Sgimi. Jhi%r«> ■» nMagtwIta ■■mMkrtM li%«k nm mUmmi Waeb: 4rr 
Abi TOD PihuMtwf, m GtMiMli IlhMi «. Kric^tetico, Hübnicb Anf v. Baciflgt, Hmt Wft. v. Aar- 
bttf aai Bwr ÜMeh v. IteibMf. DM. iiiui II. prox. «ita fMlaiii aMiviM. Jak Bapl. 



JUL «i g r tw y arti, Salm weibMl Ulrldla t. Bf wmwte w, RMknodit, nwl fcifawd f. B^eriau, JhuliDr, 

mit KliV.iI)i tI>, i!<>sr-n Khcfrju, Toflilt'r dr* i;riijii:it<'ii l lnrh v. BrrriicHtli ii. ccncliinijrn den olicrwilinlon 
\ erkauf der llerrsdialt uod doa Hirc-licnMitiea von Brempirten an dat Maus Mncbive, und \crucbtea 
30m mfallvftn 



Jokattn T. firhiiilt-nslrtti iinii JuIiüdii v. Lindiiach, Burigef und Ralh*herr«n von Bern, aU erbelcno 
Sr-hiciUrirliU r m .Sireil zwtachen dem Hau« Buch>e43 uod dem edlen Junker Ulrich v. Bmncarten 
ulwT rirri liMiiin in der Aar von Breiui^rlcn hinab bin gefm Herrenschwanden, cprcchen dicao Inseln 
dem Umim BuehtM sa, wddic* in ihrain ficaito «nbeMoHDart ftlaMcn wetdaa wtt. — Sw^ar: SehnlW 
nn Banh D«k AagiatiaL 



OMefc nyM", Baifer an Ban, aeheakt m Qma v. Palknalala, Canll» dai ipw««, 
Bande« di«ae< Haiuc«, 4 SchappMcn tu IlWyl, ciaa Halts an Bremgarten, 1 Scbnp|>o#e ni Zuzwyl nad 
2 diMo an acrabwyU von dietca % latalani aoD daa liaaaBncbsee jtliriidi da« Brod von 2 Mou Diakai 
den AnMB aBalhailan am SaelMikail daa flcbankan. OaiL Cstia IL w dam Faat Bk lekanaia. 

VcT^abunK eines Güls au Vilmarinirrn und i ints rinu^et iin der Brnutgaiia IM Ban aS daa finoa 

Buclisee ab Üeihs der M'illwe Rud. Üchen'« von lirrn. Ual, I nnitati. 

Httul Fiettrltr urkundel, dau er dem Hau* 6ucb*«e ip^chworcn Treu und Wahrheit zu leisten und 
ihm XU dienen bIs di^.'.oii Ei;»rimifliin, der rr m Krrlil sei; für Widrrhandlung vcrfHilt er in tinc Strafe 
von 30 Pn, für welche er ala Bürgen Jtelll Ubncb den grosson vob AffoUem um 5 Pfd., und Cuatad, 
Ulrich und Chrision, aatea BriMar, um SS PiM. — B«^: Bndar Bi|dwart, Lwtpritatar an Ban. Hat 
Uienat. vor St. Georg. 



Uipkad. Ulrick tckwdrt aiit auigabolMDer Baad n Gott i 
Lenicn, deai Coaidiiir and den BriMm dai Rauiea 



fA aanwa Hailigaa, dau ar den gvifUickca 
keinen SduMlea, «rtdar an Ikrca 



norfi an ihre-m X.f'xh. tioch im ihren Leuten aufugen wollo; im Widfrlintidliin^srall so!I er Ihnen dcB 
Scluidi-n iilitliiiii und ^r lk'ii: hiaiii schwur er, nicht uLur die Aar bimtbcriukoiiiriicn uliiie ßewiUiining 
von (ViriiiiK'iithiir tiiiil Hriidi'rn des Hauses; doch darf er ohne Erlaubnias hiniibcrluhrL-n iti di«» Tli:>l von 
Ulligcn und in diix Stndlli j,u Aiirbcrg; für Widerhandlung vcrfalh er in eine Busjc von 20 Pfd. Uat UaÜi. 

Iltig V. ÜteueHbsfen, Riller, l'oinmenthur des Haukes ßuclisee, und die ßriidcr dieses Bausea ver- 
kaufen gegen von der Frau lia von Seedorl, Bürgerin tob Bern, eRipfaageae 20 Pfd. Pfenninge, der 
SckwMiw Anaa in dar Sannnnaaf (KiaiMr} bei der LeMkircke au Bein, Hsfi Todiier 
Buffcaki van Ban, ab Jikriicbaa ihr wünad tbnn Lateailaa anmridilaadea Leftgadiat trm 4 HBIt 
Bagff« and S Mail IMakal Banunato. Dat. DlaaMf rar Sl. Jahaan la Ban^dklan. 

JaM r. ^Vig^tmfi, Ainker, ind deaeen Ehefraa Anaa tckeaken daai Bana Bnekaea 3 Sdmpp i<n 

Dorf iggi.'.uil, I ditto im Dorf Zutiwyl, die nenea AnfbrBtlie fan Spemooi mit aller Rechtirag nuf 
dem Moos zu Wiggiswjrl bis zur Si h\v;uid(nl>rücke, mit allen Ei);inlculen, »nldern ele., ufcen Knlrirh- 
Mwf eiiiea jahrlichea Leibgediog« an die Schcnker wtkrend ihrer Lcbtellen von 10 X«*« Spelt, 2 Pfd. 
ffwB.. nad 3 Maaia mken oad B «eiaian Waiaik Dat. Haiil Gabun. 



r^riek r. Bremt/arten, Edelknecht, schenkt dem Haus Buchsco das Vogtei- und das Palronatreeht 
der Kirche von WoUen, wolch boidce er biiber vaa doai ke>L ttaiiackaa Reich in Lehen gehabt nad 
baaeaiaa. — Zmtfmt Barehl. v. BarnNgta, Pclar Bgerdea, Bad. EadUi|ieif, Jaakar (donfc^l), 
Wanhcr HBaaer der ültere, Potcr t. Krauchthal der iiitere, der Sohn Gerhards r. Xnncbthal, Toter 
V. Hebeletlett, Rud. Ysenhot, Joh. Tumder, Conr. v. Weier, Burg<cr von Bern. Btngttr: ülr. v. Brfm- 
garlrn, Ulr. v. Labtingen, Abt v. Frienisberg, Heinr. v. hnimburc, Cliurherr v. Amsuldint i i i i ' Ii i ii r 
der Kirche von Rüderswyl, Heinrich v. Bromgarlcti, Bnider des Scbenkcra, Bector der kirvlie > on Odi- 
len , ThUring v. Brandis, Ilartmann Senn, Joh. v. Bubeoberg, Bitter, Mk V. Babenberg, Junker, Schnlt- 
keiii in Bern, Werner Karren, Juakar, Laurcni Mtaiert Pater t. CywaitBin, Ulr. v. Gyfcnitctet Bolar. 
HU n ahhäng. Sigcla. Dak Faila Ii. uHle IbM. OnfMir. 



Bavaiv ra« BttarM a. Bl i w a iarft n, lirddiami iraa vraUen, wlhraad 

dortigen Kirchengfttem nlihl» 7.u verhandeln, wodurch dem lluin Biuliüee, welehem das Vogtei- und 
Palnmalrechl über die donige Kircbe zusteht, irgend ein Schaden oder iNachtbeil unTacfasen kiMurte. 
Bat Vigilta pmbn paal IkaL 
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9rt 



(Ii 



13W 



1320 
Sepl.23. 



1321 
MiraK. 



1323 
lU 4. 



1325 



13» 
Febr. i% 



. DiS Ha tu Buchcee ymflUkt U Ulrick « Srernyartm und dcjacn EhrftiB für die Scbenkuog der 
V«gM UBi de* Mif^MiialH» T«n WoUgn wilinnd ihn« iehMüaa ein Jährliches l.«|igMiii( yma 40 
Hütt Dinkd, W MM Ihbar md tO Mou RoffSH MMuridrin «■ ihrem jcwrilifcn Wohuiti m Bam, 

Bursdorf oder Solutburn, lur II; !flr iiti Mi< :1i»<'I.Hinesic und zur andern liüirto an MirÜBIMliCi licllll 
2 Ziuschweincn auf St. ABdicu.stiit'55i'. Dat. ÜteuUig n. Palmlag. — Per Vidinius. 



Brtmfartmt, Hector der Kicdw voa Wokicoi eatctetal aidi fegeo niica Bnidar lllridi 

■ur die V«f lei nml dra Kbchmiiiti dar Ilrcto tob Wohl« in 
FMii n. Mch 



S»m. IM. 



Conrad r. Murtenden, Blirgvr von Bcm, entueht «ich der 7 .Mull Ikber, die er an der Vuftlei der 
Kirche viM Wohin h«l>ca mII, n Guulea de« üaiue* Boclwee U» oack Eriedignaf Mioer dtherl^ai 
S4n-iiigkoilm mit lIMch t. BreMnanen. Dal. Vlgltia S. Ortgorii. 

Piipüllichc Bulle von Hononut, cntliJillcnd die lirüt4iUguiM{ «1er Frcihcilcn da« Johannrlerordenii von 
Jeruaaleni, niiuienllicli dvr unmillclbarcn UulerordBuof^ deasrlb«n unter den pafMlIichen Sluhl und daher 
dar Bxamtiaa jagticber anderan Kircbeagawidt voq BbGMlM, BnUadiOfao, wddia ««(gefordert werden, 
eich «Fidtorrechtlieber Einfrilb gegea die Kireheo Joaea Ordaaa an «■Ihalten. Dta Bulla iM datirt: La- 
teran. Id. febr. iiDtiliiicatu» nojtri aniin I i I2s"). wenn L-i llonoriiis IV. i«i ) 

Per Vidlinus di-* Ui«chöO. Üecaiu von tonalan^, Hjii. i h(ir|jt.Tg, U. .\ou. M,iji i',^2'iy iwüct. V. 

CaUUrma, Titekter Wamaca aeli, Buifcra vm Bcm, Khenki flkr ihr wid ihrer Eklem Saeleoheil uati 
Ar dl* Krankheit oad NolMarll ihre* Bradeiia, Rofa von SeedotC, Sl. Johannltorerdeaa, nlt Händen ihrea 

Vngu dem Hau« Buchscc ihr an der KirclHn^'e zn Bern gelegene« llnus, nebst 1 Schupp, lu II('rM!u;i'n. 

Srhupp. auf drni Dcrtcnbvrg und '/, dillo zu Rubinen, liebst ihrem b<'\veeli'"hen Vt-rmogti» (iah- 
rendes Gull unirr dem Bedingen, An*» mnn ihren vorgenannli N i:n^<K'r tu di ^st'ii T(i<l ni dein Stein- 
hau« tn Bnchaee, da* iat donigea Hirchhaf alchl, Mliea Umc, ihm lügUch eine Bruderpfrunde an Speis« 
and Trank gab» ind aMck efaicii Dlenil, der ihm Toifal gsbcii einei Kaieebta Speite*, aowie jahrlich 
4 rrd. MsM.; auch aolt ihr, der Scfacnkrrin, geMMMt actoi au dfeacm ftrem Bmdar in jm 
in aiebea uad di a e lhn in Meiben, au knge aia welle. — leelgeli von dem LaMfcieilar ve 
iwei Rittern vaa BiiheBtof , Dal. Hittwodt Plngilen. 

Srhirdsrtehlcriiclter Spruch von Johann v. ünwen?lein, l'Irirh v. Lopsigen und Rcinall t. NSrigeB. 
all Sdiiedirichicr. Wailher v. Wnhlhanaen Ikifdeft de* Uaa* Bnchaee um ein «nn demtelben unter 
d e« ee n Cnrare angekauAea und amn ^ dem Kdlei Mi. v. Boehie» angeaprocbenat Gm cu Ly«« zur 
Veelralmv ^ Getieht ant Dak DnanaiH. vor Ynlenlin. 



13X9 Burgerrechlsbrief. Der Coninicnlhur nnd (tt€ lirmtfr des Johannilrrhauses zu Burhscc nehmen für 

Jm. 32. ! »ich und ihm Lenle daa Bürgerrecht an mil der Stadl Ben. Dal. VincenlH. — Die Urkunde fehh; kt 
I eingeschrieben lai denUchen Spmehbneb Fol. 98. & Invenl. t. Fhrabraimen. 



JwriS. 



1.129 
Nn«. 7. 



TaiMchbrief. frier Bntg^o. Burger Bvm. vertauscht dem üituic Bnrhsee 2','] Schupp, zn Unuiu- ^ 
giirtvn, gelten jahrlich 6 Müll Dinkel 14 Schill., dann die Uetimnil, gilt I Schill., dann ' ^ .Srhupp.. eilt 
, I Matt Uiokel und 6 Schill., rerocr die LaaibKiipaM, gilt 4 SchilU nahet allen «einen BcMlungen in 
Baomforten, gegen 9 Sehnppu an Obri»Liadadi, griten S MUt Dinkel, S KAIk Haber, 1 Pfd. 1 Schill., 
dann % Glttca nnd nioiga Aeeker in Opihigen, geil« 9 Sckil. Dat. Domeeilag PIngiien. 



' Heinrick r. Waldthul, an^efeitt» n Seedorf, uimI Juh. Prter nnd Heinrich, de«.«-» .Sithnr. cigcmi 
knechlo de* Johnaniierhaaac* Bucfcaee, venpreehea demaeiben an Eideiwlall, data (ie da* tiul zu KcaMegg, 



f welebea 9 Sehlll. «Vt I^d. tlM ef nnd das obiger 

ManiilclKn t'iiiprnngcn liiil. «rilcr X'rluiiirni, iiorh 
, \Vi»SL'u uuil VVjJkii. Dal. Dicn.'*liig xor Miirtuu. 



Waldihat von Ruf lienhol vm Rem 

Jene« Dauws 



1831 
April 9. 



1331 
> .Vei 19. 



I^lriefc «. BreaiforftM, Vrie, ecbeakt aa Brader Hogo v. ORenhurg, Conunenihnr dea JohannitcriiaBaea 
BawM die ZahHdan «nn ITablan, IRMiwjfl nnd Siniiwyl, die er vom heiL 
Dil. 8i. Tag nach Oslnra. 



Kikl, m, Orufirrs (Greicrx), Burger ta Bern, verspricht ilrm Ihiri.i- Burhyte Ifir den von iho< an } 
CrUehencmpIhngeneB halben 2ebaden au Mflri*«r7l jlbrlirh V* VU. Wache. — Bti^/«r: Der Leutprieiter ; 

V. Bulwnberg, Scbeltheiii. DaL Flfaigilra. | 
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tss» 

Iult7. 


fläwiift CMln J^lMiy willigt «fai in ditt Ehe 4er Bochla v. Lawktliwa, die ikr «ifcn bl, mU 
floiilii BliUnv dtar BlganluiMht ist de« Baduee, mit dca icdtagaa, 4m ti« Mtoi to log lie 
lch«M, 3ir nd 4«n HiUM Bacluec gfmeiMcteRlieb ang ebören, dift iHm VemittirM, wfYehe« die gmummn 

Ebfjpiilc lUMmmcnbrin^n oder dun ein«.' (><Ict ttiulrrc vuii ilnirik rr>^ir' '. m. K.i'i ii' LtMbrxt'rlirn 
Winnen, äieten tu gleichen Tlieilen xufall«;, aacli Laiid^-tgewuttabeit und Hi clU; uurdea w« iber ohne 
Lcibi'MTtH-n absterben, ao suH aluliinn d)is Gill gelheilet und gegeben werdao Mck Uewobnheil und 
R»(*iit B«cin/^r* Wi*rfi«»r ^i*nn Rilti^r Vofft dftr firtfin sm OltiffMt. DaL Dann v Job Bant. • 
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1333 
August 


fiM«, gelk 9. mtOmm, Wittwe Jf ikUMMB t. Bbbmmm^ mkmft dca ll«ne Bucliiec IBr 24 FT. Pfcra. 
Baraarwliinii^, mit Hände« Um* VoffU Heiw. NeniM, jliCMn, Bdrien tom Scfi» «Im SdüppiM ta 

Dorfe Zuzwyl, k''--T<<''|'1 j><i>riH')i 2 Mi.^s Dinkel aiid 8 SeUIL — Xn^mt Bcr«kt t.Tw, ittlar» Boriu 

V. Biel, ftur;;rr Min '('liiin. Aiif:ti>l!. 


lOS 


- 


1333 
Dml 10. 


Bcsläli];ang obigen Yrrkaur« der Wiiiwe de» Aiiil. y. Bnanmoo«, «inef DieMtmaiu der Grsfeo v. 
K]biM{, thfck Gnf Eberhard v. Kybvf, Ln^pafca vm BmgMid. DM. fMlut NHuiltl. 
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1334 
■km 31. 


SpnKh dci Rath« Too Bern, unter Vorsitz des Schulthciucn Philipp v. Kien, RiUen, in Strcittg- 
hrile* BWiMhen Bruder Hof v. (Mhabaig, Conilhiir dei Haua«« Boduee, NuneH dieice Htutra ciMf^ 
und dt» „Bnloie«* (Bavere) toi Seewil «ndereneit«, wegen de« EigewlImiMreeiilf de« tteufce Buclvee 

an dem Moo^c und (tcnt Sundcrholx und den von den Bii!ütcn von Sct'wil Bii{;r'!i^irf>rhi'nt'ri ^iituing»- 
rechten (Eiiebaftigif. Auf angehörte Kundfcbnrieo wnrdi? \ on di m Kiith iTkannt : ihi«; de» Umu.-«!^ Uuduee ' 
Zeugitame in dieser Sache die be«iiern seien, so wii- ihn d;is .Muuk und diu Sunderbolx des Hause« von 
Buclwce eigen wiren, umI die BnItUe ven SeewU lieia lUchl nndi £iittliiillige darin IMfea. OkU Do du. 
■Hh Onum. 


f06 




1334 
Afril 


KU. «L IräAiMib nod denen ElieTtM Stepheaeln, wöhnliifk m Bein, vorgeben den HaiMr Bnchien 

ein (!iit in drn Durfmarchi-n ^ <in W^lcnl'Ucb und Furlibiich in der Pnrurhio Biilin. gilM JIM. 4 PH. 

13 Siliill., 4 Dfii,. nil>sl iwci undern diilcrn und dt-n Zelmteu daselliHi. L)ut. Ajjrd. 
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1335 
Fdir,24. 


Die IkuiToieuUi Yun Srcwil, durch riehlerUches Urtlieil («. tNru. lUlJ mit ihren RccUtiforderuitgen 
auf Ehehafle auf dem Moos und in dem Sonderholi abfcwiesra, wenden nich lniilich an das iliine 
Bnelnee, es mOcIite „na* Cnaden ihnen elwM vergOant werden, d« aie der Eliehaftig Qolhdirflif.'' Uelief^ 
eiilivnll mit den Heni, InfUg« deren dieee« Inen gdnnel, & de« Toigeninnle Bok tnd Xom m Mirea 
■u Wun> and xu Weide unwIMKch dem vorgenannten Haus. Dafür soll dem Hau« von denen von 
Saewü fegebeii werden Ten jeder Schuppo«e ein Souimerhulin als Zins. Beide Parteien behalten eich 
AnlkiindnBgmclit vnr. Dat. Kellhiee. 


107 


Bern 


ft..l3 «MS 

JVII 40, 


^^e> und Anna f. MüHsingm, Sdiwi-stern, TOchtcr Joh. v. MOnsingcn sei., mit liandcn ihrer Ehe- 
nittiiiiCTt veonnani v« nuciC} /HnKCrif uimi mtfu/en^ TcrftaNicii ocni siiniiQ pucnpvv iivo uuicr nuHrr 
Dniinn, bei Bhran. almllclii tili 6m, >h«M jlhrilcli 1 Viertel (^mittle) W»!»« und « Sdidi.; Mm 
andere BcaMmg, gOt 1 Vicriei WeiteB nnd 6 Schill. ; eine andere, gibt 4 «V(efdqn|* (rerdmi) nnd 

7 Srhil!.; eine dilto, gilt 6 Vicrdnng Walten imd 7 Schill.; eine dilto, gilt 5 ▼ieTdnnf Waixen und 
1^ Si li;!! : i inr dilln. Kl Si Mll,, und nocd riii«' ditto, üill Ki Si hill. : eine dillo, pill :i Schilf.; eine 
ditto, gilt 4 Schilt.; eiiie dttio, gilt ti V»erdutig Wiiuerti ui4t 212 t£*Titerfir(xnd. — jCtu^r»: berchtold 
V. Hüoiligen, Peter v. Egerdon, Junker, Laurent Münzer, Ott<) v. (iinenstein, Pel. v. Schorrn, Butkct 
Ton Bern. 0«iifler: Fhil. t. Kien, Bitter, Adiitltboin, Job. t. Babcnierg, Jali. t. (inKbnrf. J>»l. f^g 
feien JUMbk 






1330 

Jw. i:>. 


ffmir. e. Banmnee«, Bdentneehl, Terhenlt cn Beahhmg winer Schulden dem Bant Bneheee 4 Schupp, 
in der Dnrfinarche ui LRoniuo». j;dir)i>: Ii zin^i^nd 2 Pfd. 8 Schill. Bcriicnnunz und 12 Matt DintM 1 iU-nn t- \ 
Bloss, nebst der Uarlimiatlc, für 210 l'fd. Pfcno. ~ Btmghr: (iraf Eberhard v. Kybury, Laadgrnf, mit 1 
fienehmiKnag dMger VatlMulUnndfang anince DteMtanaae Beiwidi v. Baannio««. DM. Moni, bu lIAtrif. 






1337 
J»n. II. 


lliinricli BükU, Bürger von Bern, verkauft dem Hau« Buchseo fnr .3i> f'fd. Pfenn. eine Sefauppose 
im Uurf VVi^keswil, jährlich 3 Müs* Dinkel und 10 Schill, xinsend. Uat. S«bb. pa«l fest. Epiphnn. 


HO 

-« 

1 




1337 
Jnai 4. 

1 


Sjmdi de« fierichia Ten Ben, nnler Vonito JobniM Mancheigs, mMiM dee Sduihheinea FhU. 
T. licn, in Seehen swiaehMi Buf Korwer Ton SeewA, Burgar tm Bern, fegm da* Hnna Bnchaee, waig«* 1 

Verbots dioirs letztem, seine Sdiafe und iilirit.'e!i Vieh in dem Dorf und der Dorfniarch Secvtil xu halten. ! 
Der Spruch des Gerichts ging nach Anln^rnnj; I>l-i[|it Parteien dabin: das«, da dem flau« Buclisre Tvring ■ 
und Bann von Seewil xustuadig, Huf llurwcr in dtiu^üllicn kein \iili sijinnHTn <(illc iiIü dusjrnii^r, das 
er daaelbit winleni ntge mit dem FuUer, da* er auf «einen eigenen dortigen Cätem gewinnt. Dat. 1 
■ittw. TOT ntafMen. j 
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1337 
Jiüi 31. 


P«<rr t. Ifli$uyl, Leulpricitcr tu Ji gvmtott und Burger xu Brrn, schrakt dail ttaat Ba«^>ee 6 Scliupp. 
•B Wigyiawit, 1 ditlo »• Kanworied, 1 diuo au Uaioiicwyl, 3 dMio xii HagDi, ftnar das Gni, fcmniit 
aar Pln^ ftnicr Vs 4 Sclwpp. nad Va BMuagarlnia h INcidMcli, uatar Vaifeelnll ctaica ihm 

wahrend aciacn Lrbzcitrn auMurichlrnden L«ib(cdiafa van Jüliriich 10 Pfd. Pfenn., 43</j MOIt Dinkel, 
II Miiu Habrr, 29 Soihmprhühnrr, 15 FastnachthQhim', Ei'er. — ttmgmi Herr Heinrich, Leiaiprletter 
au Bjgk'n, BcrchU v. Iliunlinin. Lon-nf Munrcr, l'lr, v, (Jin'nf liiti, Pel. V. Kmuchthal, Niki. Ni^ilur, 
BhiIu V. Frieaiaberg, Burger von Bern. BaigUr : Der Scbeokcr, rhil. v. JUea, SciraldieiM, nnd Joh. 
T. RnmtaiK WMer. Dat ottiaio JallL 




1 Bwfiorf 


133» 
bll8. 


Gnr Ehti*ari «. ITySmy, iandgrat v. Bwfaad, triauil 4m Bau in Botteae oad a« BiMBgatlem und 

ade die tlrrrcn des Sl JohanniirrordctUi die daialbil wobw», Ii adics SdUm, ■!! Iicib, LeaMi uad 

Gfitcrn. Dat. Oiciulag n. ITiogvtrn. 
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1339 
NU 31. 


Graf Peler «. Amrherg aiaiait daa Uaua Buchaee <■ aaiacn Scbina and Friedea anf, w«g«a der freuod- 
aekkMicbMi VeriiiUiiiMa mH jeincni liabaa Oheiai B«Mka (aie), dem CanMbur ve« Thufgafe, rad aadam 
Fnanda« im St. Jalmneiierdca. Dal. Ffcil. ta der Plagitwccfte. 
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1340 
Oct. 13. 


hii>ir>fiTti^ung. Kalliannn, ICIo fniu Bi rclitoUIs lon Trimsicin. angeHMen in Burgtlnrr, ^rrkaufl mit 
Händen ihres Ehcmanni aU ehelichen Vogta vor dem Cerichl r,n Buredorf, geballen unu r Vursilz Pclera 
T. NatMellcn, Rittm, Sdnülbeiaacii zu Burfdorf, eine Schuppose au Wi|r|pturyl, die ihre Morgengabe 
var, an Brailar Peler v. Hyanbaiigt ComaMiiihat de« Bauiea Buchfce, au HaadcB diaae» letalen für 

30 Pfd. Dat. Freitag vor St Gallea tag. 

• 


llj 




1341 
0««. 1. 


Htvchiold e. Thotber^f Uitter^ giht dem Sl. JohanoiterhauB zu Buchaee eine Urfehde, dniü er an dem- 
selben wegen Einsleckung und gefänglicher Haft seines Knechla, Willin de* Tborwarla, der solchem 
eiaea Bnodachadca aagaftgt balle, auf bctacrlei Weiaa eiaige Sache auiOben wwde, aaUdem denelba 
der Ball eatbaaes wptdao. Dal. Hanl. b. iUchacli. 


11« 




1343 
int. 9» 


Rudolf «. UadiMdk veifcaiaft dem Hao« Buehice 1 Sekn|>|>. kn Blfchi tmd */« Schopp, aa LiBdacb 
2lr 20 PH. DM. iMtfdL 


ItT 




1342 
Jan. 13. 


Burkard WinUrlimg und Greils, seine Elietrau, weirbe sich mit Leib und Gut dem liausc Burhsee 
Obargcbea kalten, aelther aiier, ve« bMcm Reibe weyeB, dawiderbaaddteB und ahne Driaak and wider 
in WHien des BiatitM nach Bern in die Siadt geMren waren, cfkemen ihr daberifea Unreckt and 

bitten die gciat'it (ii n Iti rn n <!(••« H.uhcs, Üim ti ^nlHie« um Goltr^ willen aus Gnade zu vergessi n ; und 
weil ihnen grosse itasse, in die sie wegen ilirrs l'nKehorsnnis und tbrer Abtritnnigkeit verfallen »ürcn, 
nachgelassen worden, so vcfsicklcil sie nufulle ihre Kochte, die sie von Leibgedings wegen auf 4 Schupp, 
tn Dciatwyl beben muckte«, ao wie auf eine Haas Wein Ufiicb von des awei, die ihaea von dem 
Hatiee Teripnxken werden. Auck lolleB eie aH ihr geg8BwM|fM wid ktaMf n icqNraidea VcnMgen 
di-tn Kloslfr eidlich angeben, damit diesem nichts davon CBlgche. — XttfUK Jah. T. Buben berg, Schult- 
heiss, und Ulrich v. Gysenstciu, Schreiber au Bern, von wclckoi anck die Vrknade bciifell ist. Oau 
Raautaf v. Si. ViaicneMag. 


tl6 




1342 

Jnll20i. 


Pn|Mt CIcmMM eilnfrl daa Haaa Bnckwe der geiitlichen teiidftliaR der Btechtfe Mr. oni bIrhM 
damelka direkt aaler akb. Dat. XIIL Cal Auf. PmUT. 1. aano. 
Per Vidimna von Vonaerstag vor Harliiii ISSt. 






1343 

jMkl. 


Anna r. Setdorf, Meisterin dea Frauenklosters deutschen Ordens zu Bern, schenkt dem Haas Bachsee 
5 Pfd. rfcnn zLiiii Ankauf von ."i Schill, ab dem Acker zu lU-chl« und der Matte, Kohlersmatte gaBBHBt, 
iB der Oorfmarcb ASbllcn bei Buchaee, au StilhiBg rinet Jakraeil. DaL .im BinMnaL" 






1343 
Mai 32. 


Peltr e. JSalMttttn. Rilli r, Solinlltu is? m Burfilnrf. \crk(iiin im Bnnli'r Ti tcr v. Hienberg, fom- 
menthur de« JottBoniterhauses Buchsee, zu Händen des letxtcrn 4 Schopp, tu fiHnnmoos, 8 Jlült Dinkel 
BBd 3 PH. Pfenn. aiaaand, Ihr 120 Ptt. Dat ABlhhn. 


121 
13S 




1343 Mk. BH^nt, Buigcr sn ll«ni, mkatll tm PMcf vm KyMbng, CuiiwMiUm« im Tbmm Budtoeg, 
Oct 23- ru nundni di«Mf Hmum für 100 PId, Menn. 3 Sdmppom u Merlindiich, iin««nd jibriick 6 Wm 
, Uinkcl, 4 Matt Haber md 1 Pfd. 1 flcMIL, und 1 Scbapp. n Bamaa^wanden, unicnd 4 ÜBRlNalcl 
1 mi 12 Sihll. — Btri^i Joh. MianhHlr« SaMftalii n Bam. Dm. Stau« hdn. 

1343 1 

l>i> Aaht Ktafe uai vcncMadc« kkiitara GraadUBche ak Srile de* Kauica Bad^ ab IMn. 

1350 1 
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• DiA Baf ettcB das MaueriiMiM BmIhm. 
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1 1349 
Ockt. 


Ptttr r. AmseUi$iseH, Sohn Meülcra Peter lel. von Buri^dorf, venichiri - - n ihm von den Haut 
BaelHW benhlte 33 Pfd. auf Mi« Leibgtdiiig und alle aeiiM dakcfigco Arckl« auf 3 Sdiapp. tu Oaiat- 
wyi — gamgurt Jaik v. Krambuig van Ban. Dal. HaaiHaf ■kDaelL 




1M6 

[ Dee.7. 


BiwimM «1. Jkm^&tg, Hitler, Mrkaafl Ja» ütaaa BaeidM ü» .Abu, das Gcriidt gcaannl", fekegcn 
■B dem UngaidMif bai CartaffiM Hab, ffli ISO Pid. Dal. Tag nach St. ITikaJai. 


1 m. 
1 


t 

1346 
; Dec 13. 


Jott. r. Toi. hinlihrir 7u r(jpp(2rn. Bcrclil. DtuI Peter Tor, JunghorroB, dessen Brüder, Söhne 
Herra Bcrchlold.'i t. Tor (TborbcrgJ, beslälifea den obigen (Kr. 124J Vcrkuif ihre* Valer« an dw Hau* 
Budnae. Dat. Lvctoa. 


las 

i 

i 


1S46 

1 
j 


l7/r»c* V. CyMMfet«, Stadlacbreiber von llern, und detMO Ebeftan, wiftaafea de» Jlaa» BadMce 
8 Schupposen xu Wallwyl, jtbrücb limend 8 MAU Dinkel, t Mtttt Baber uad 8 Pfd. Pfena^ ferner 19 

MaHiMMSjf aaAt'ottn im ÜMk IknMnMt Salivlii<li winaainA A ttlkH ftlnlr«!' mi4 1 Aj^fc^r tfihrl r ttiawfiit ^ IfKa*^ 
nanmmvn, i^ijij^n in m^n nmiiivii* janrvit-ii xiiuciiQ o HUfv innHci, miu i ncnrr, jnnn. ^mwifci nvm 

Uinkr'1. Hill ili III lltjir. iiiiil \\':i[il /« Hi fieii ltn|ilUricd, Xiinlisbcr;; unil Wi iii;!, fiir Pfd. — Y.rtnjm: 

ülr. V. Biikcnitrrg, Junker, Job. v. Seedorf, IIcmI v. Liadnach, Burger von Bern, bttigler: iobann v. 

Baboibcff, SchallhelM, Fat. v. Batak Dal. iociaa. 


117 Cum 


MMt 1347 
tfoT.24. 


Virich, Bischof vun Biisel. zeigt ^rin Drrnn in Veehigen «D, da«* er die von dvm llaiu Buchsee 
ab CoHalor getrolTeiie Wühl des Ordensbrade« Cnno van Liadnach snoi Pbrrec dar ParacliiBlUfdie von 
Brengaiten besUtige, imd bi>uu[tn<gt ihn, dentdben in detan Bnita eimnielMn. Dat VIO. CaL Dae. 


m 


134S 
JaU 12. 


Ptitr, in Oaean vm Vrchigcn, und Ilcinrirh, «ein Kämmerer, verkünden aaf Beieehren dca Coanaen- 
Ihura und der Brüder Av* Hnusra Biii Iis<t dvin Bis^chof IHrii Ii vuii CiuL^tanz, dns* !<ie > ülULiindig erhal- 
tene, unbeschiidiclc und nnranrrllirle Urtelc des Herrn v. kyburg und der Gemeinde von Bern einj^e- 

9I.IIC ii| «IIB n €.11. III. II Bii^ii uiuijiijii K xwx^tivu ^ uiun lui jmir i m-Jv tjiu iBQIVBi KCilPlllln KW^r 4 " civncii cuiy 

Vogtci- und PatMuatrvcfai der Kirche vaa Saedorf, CoBf laaxer Biithwaa, lugeitaaden, dicae Kirche nebst 
dam Vailaimcht und allen ZufaehOrdcn »Mgeai Ordaaataaa, mit Biaiwillifaiif aller ihrer BrbaD, fcichenlit 
haben nad deai aailbar diei« Bvclw von fsdadilaBi Ordciithaw vnrwallet wurden aei. Dm. Haifaiclha. 


i 


9999 

Mi 23. 


\ihl T y.i'fitiam Hrirrrrr viiti I^rrri vi'rk;ii]f) :iti iltTi ncHoncliriiiltT f*<ilir v 1 itirfnsf^h Kiri*hhd*rrn 

tu Brentesrteii, 4u» lialiie Gut, ilof«ri |;eii»nnt, in di r l';inK fiie Wohica, jibrUch aiaaend 10 Hütt Dinkel, 
3 Mütt Haber und ein Schwein, Kl Schill, «erih, f ir t:>'< ITd. — Bceyan and Baiiflir.' Jah. V. Elen- 
ben; und Job. v, Bubenberg. Ihil. Tng nach Maria Mogdalcna. 


130 


1349 
■ Dec. aflw 


Sprneb von Batb und Znrailiandert von Bam, unter Vaieiu dei Sdmllheliaen Job. v. Bnbenberf . 
Vor den Reih war crMWenen Peter v. Kienberg, Cmmmnilrar de« HeoMi BmcIm««, Hamea« det letalem, 

im Srliirm ili r Slmll lu'fiii'Iln.li uiiil Hur^iT di rsrlb'. n, mit dem Atiliriii:;cii, rlii^i^i ffi inrich Sigrilt, de» 
iiauM« Leibeigener, iincii liern tiuwahcii xli, wcssvm'^'iii ir .Niiiiitiiit jenes ilaiiic« begehre, da» der 
Knih von Bern ihm vergönne, denoelben in Be*itx /n m hmcn und vrrgiuzichon, nach Fomi Rechtens, 
wie aolchee in den daherigen Briefen swlMfaea der Uerrschan Kybury end ihnen, hinaichllidi der Lalb- 
eiam^B. healilniat ani. NanhdMii Bua ctwalinto 4*<niinjnaHMiiii> baimiIiI ilimJi «Mph^tfwiiiiii, SaHudi^d 
nls durch vorgeführte eidlich abgehörte Zeugen den Beweis geleialel, dass der hemi-IJie Sijrist Leib- 
eigener des iiuitscs BucJuee »ei, so ward von dem Hutb ciaiuütliig eriiaont, dass dieses, iaiii ubigon 
RMnuagabnefe, bcrcefatlyt Mi ihn wagamiahca. Dat HaiL Kiadlainlaf an WaHnaciit. 
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ÜbilU^ 1350 
Febr. 1. 


ülrick, Bischof von Conslanz, zeigt dem Drcan von Vcchigen den wf Frisenlalioa des Ordonshauspt 
Bnchaea ta einem Plairar nach Seedorf erwählten Ordeaebrudar Fran ao, and tr*gt ihm aaf, deweUien 
m dcaan BeiiU anwnaalaen. DeL Cai. Fabr. 


1 13» 


1350 
JUDI 30 


Uiltaade voa Rath und Zweihundert von Bern, naler VonilB van Fetar v. Bahn, SchnUtii*.- Cenrad 

V t iiidmuli. rchmiiiriiiluir di-., Il-jnsci Riirlisce. Iirachic an, duis Jenni im Bi''i), rnnnid.< Sohn, Leib- ! 
eigener dm liaunex, tiiii Ii üern en(» i< hni <i l, wesswegcn er denselben «nsprocb, gcstntzt auf der Stadl 
Handvesle. Jenni im Kied nahm einen Fur^prcch und bcluiii[itcte, ein freier Koechl m aein und Kie- 

■nAnriifl ü4iM*n Dmm C^iinuMüBlhMV Vfxif*ii atn.*!, Vi,rac>liv.ft <liiv IfBiulwa^M wju, Kami .(m* Rjhwam •■■n,pbMS. 

naouB ogra. wni vuBHiidiHmr wiiva^ miCM f erpcnrni ve* jiaiHiveBW vou oeni, oev nawaw ■iwmi^i, 
mit 7 Zangen daa Rceht dea IbiuteB Bachiee an fceweieen. Ifachdem er darauf dieeem Bowai» adt den 

Vater det Jeiiai und sechs anderen Zeugen geleistet, W iitd ihm üi-in Klii^selilusa angeiprachen, nad Jenas 

dem Usus Ruchsec «Ii Leibeigener zuerkannt Hat. Alittw. 11. Joli. I<;i|>l. * 


1 

: m 

1 

1 

1 1 


1351 
Ml ^. 

1 


Sebieilnriililcrlieiicr Sprucli l'eters v, Balm, Schultbeissen iu Bern, m Streitsachen zwIscUi'ii dem 
Johannilerordenshaus Biieii«ee und iieinnch Snider. gesesien zu Bern, iini ein Haus nrbil Hufslall. zu - 
Thun geit^ea, sowie am ejne Meti« sa Aawaldjngen, die Kolbhantte genannt, welche OIrtcfa HaAur aeL t 
und aeiacr Bhdhm hatten, «Sa nacb am andern liagcndaa nad fahrandM VaraMgan hemaldler | 
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BriiliMer. NucUrm £ewr Streit bereili vor dm Gcikil an Tbiift, vor tum GmIm Bfcwtoi f. 
karg «d doli flerieht vor Ber« fSWwlM, Mla> dte «IrrtHadMi FnHtt» iCMOi cadiich« Emebcidnns 
m SIeliledirMkier Mirrrmf^m, tn wffdicn R«w«hll wnrdM: ab ScAe dt« Riimm BudtM RiRer flulipp 
V. Kii^ii "Uli Pcicr V. 'iiiili)rf, und ii]> fir'iic Ilriiirich Snider» Jakol) v. Scrtingcn nod Cum v, Ried, 
und iti fiiium Oitniäiiin d^r fci(if;uti{>it t'r»<iliiiii' S. hultliviu Pet. v. Balm. Bei uaof«lad«r Stininieiuncbr- 
hpil di'r Svliicdülcute orfol);!« der drRnitiv lii' .l^richlorliche 
dMi die AraglidMS Güter and Hehadifkeiton d«ui Han Bue^e ; 
TM tO PM. an Heinrich Saider. 

Ftaf Mmh mn dmolDa Gf wdiMclia ab Saila da* lauMe 

Ouo «. lOmtgf, MtcbBlRcber Genenlviear ron Conilnnx, xcif i d<-M 1>ecan voa Vccfaigca an, dau auf 

Pritsrnlatmn de* Ordenahniiscs Buclijrc di-sscn Ordcnslirudi r, Johann \. neotiogcfl, lum Pfarrer der 
Par<K'liiallurct>e v. Stedorf iMitäligt worden sei, mit Auftrug, iha io deren BeaiU eincaeetieD. Dat. 



tS53 
Ma 
1395 
139S 
lan. 13. 



1353 I MfchiiU r. Tfgrriteki, griesson tu Bero, TCffabel adt Halden ibrei Vpfie Werner Schilling ilirtm 
IHR. ». Sohn Niki. t. Tegerlaehl, aaf den Fall ibcM Afcelnrhwn, da G«t In der Derlbwrch Jafamtarf, jihrtich 
9 WM DiiAel ■üiiaad, welcbei, iei Fall deneih« ab Caimitaa] dca Onleeibamea B^eheea antgaMeiaMn- 

^%^lrdl^ n;irh di-s^Ti Tod im dirsii IIiiu^ fulirti s<dl. ~ M^iirf Cvend T. HoUb» ScbailhaiM TOB BCl«« 

und Trier ^ It.din, liiirgir duscllisl. Dal. \'jnrrnlii. 



139 



im 



Ml 



1353 
Dce. 3. 



Bcrfi im dnil- 
sclu-a Hau» 



1354 
Apr. 34. 

1351 
IV.-. I. 



U2 ; 
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I35S 
Jan. M. 



1»4 
AprU 23. 



ti. 



Jan. 10. 



l rUund. ( «iwi.'j r. Seedmf, Hurgrrs zu Bern; die»«T crkliirl, fCfgtn 4 Pfd. Pfcnn., die ihn« Uli Grunder 
brzxMtp, li (■■o n i'.u der ofTcnen Siraun dcf heil, rftmijichen Reichs aufgegeben in haben, in die Hand 
Pülcr» T> Balm, ächultlieiiieB von Beta, ae dca heUigeo Rdcht Haodco, alia daei er u Ben und 
andenwo Banger werden maf , imd da cttien, kandni und verhaulni, (hvn nnd laawD, ab andere fV'yc 

Liilr lliuri f'ilti n und rnüp-n; iitiil >|iro Iii n I.fih und Cid ]<-<Ug und U'it idlt-r Ri-ifiU' und KLg-™- 

itliafl und idler iJii ii.-.t«;ii iu d« um er ihm (dem Cuno *. Seedorlj ^ erptlidilet gewesen, und verapricbt 
fUr nidi 'Und «eine Erben die^e »ut^ceprocbcna FroHaaMog anveriMchlieh m balta^ — Mulfkrr < 
V. Seedorf. Dat. Dienstag n. Andren«. 



Htimr. «. BrtmgatItH, Doaihetr su Sololhora, verzicblel» n Ucit und Trost ■•»■» obhk, 
Halb eeioer Freande, cn Gunatm der feiitiiehea Herren dea Johennilerardeashaaeea Bnduec, aaf den 

;tel und das Voglrechl der Kirrho von WoWi (i Zrujrn : Phil. v. Kien, Ritter, 
Scbultheiss zu Bern. Pcler v. Balm, Cuno t. tiecdurf, Cuno t. Holu. Baigter; U. 
T. Brenicarien, i'xniHleun v. Küiiiligen, Decan V. KMa, nnd Diaabald (Theobald Baaelwind), ! 
zn Bern. Dal. Montag vor St. (icurgicn. 



I Kirchensalz, die Vogte 
' Peter v. Seedorf, Scbu 



tfnar. e. Brm9»rttn, Donberr sn SokKhnm, erhiirt, da» die van dem Hana Bochee» Um tage- 
(idieita SchaMigkdt von j«hilich 30 TUM Roggen, BO JMtt DinheU W IHtt Bahar nod 8 PM. Ptan. 
Abrterh e a dahnMIen eeUe. Itat. 



Hti»r. r, Brrmgei li n. noinlicrr rii Sidoltiiirii, niitlflzirl dem Bisrliof von Conslanz seine Varxidht« 
leistnni; auf das p!«(roii;iir<'< Iii 'It r hin he 1011 \> iddi'ii lirHi ernuclit um di rcn Genehmigung. 

Vnmi Buni tun Uulsteen und lt4i, seine Kliefruu, t^tgitileule de» Haute» Buchiee, Urkunden, dau 
ihnen dieses Haus tiir (iO Pfd. Pfenn. ein l.eibgeding verkauft hab» auf zwei von dem Hans zu Lehen 
eoip&ngcne Scbnpirasen zu Detiigen, jibriieh ü MOH Dinkel nad 3 MOU Haber gellend, welch Lcibge- 
ding and Scbanieaea mA dwaa baidi«mgKB T«d dam Kam wieder anMtaa aoHea. DiL Haintag «■ 
Mille Jani. 

Spnich von Seliiilthcis« ttutii und Zvveihnnderl der Stndl I5crn, unter Vorsiu des Si-?iulllit-is.i<'n Petcr 
V. hraucbtbal, de» Jüugcro. bs war •■rschieiien Cnnrad v. Linduacb, Comniemhiir di-« Hauses Buciwce, 
Namcas dca letalem, klagend gegen den leibeigenen Heini Hofachcr. Der Spnicb des Raths ging dahin : 
dcia de* Haue Bocbiee den genanalen Heini Horacher und dcatco Kinder aut Leib nad all ihren Gel 
Mig •iM-eehrn und leiten sali, vragegim Rolhcber deai Hans SO PM. Pfcnn. an anlriehiaa bal, in awai 
l:ii.l»j'!irliili<'n Trrnilifn lof nilch.'li-n Miiliiidiiitiij und (luT Liclilme»». — ftfuge«: Phil. v. Kien, Bitter, 
Aikl. \. blRnkenburg, l'cter und Cuno v. ^»eedorl, l'eier v. Bittin, Coarad v. Haitz, Ulf. v. Uudi, ^ikl. 
und Bnf v. Hnlren, and ender gang. Bsf^^; Dar nberwihale SchullheiM. DMr I 



llrlirl r. Linilmicli, Bürger Tun Ber'h, verkauft dein Raus Bnehscc fär 107 Pfd. 2 Sehup|H}sen in der 
Dnrrmarch HmenKbwaudrn, jihriieh ziascrad S MUU Oiahd 10 SehilL, Hühner and £ier. — ZceyM: 
Petvr Bod l'ano v. Scedori; Rnf von Bctiiawyi Bul^t Bend v. Lmdnadi. Dai Fmü. n. ViMCHttL 
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Die RegesUn de« Nttnoerbauf«» Bwchae«. 
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Aritt 13. 



l.-)56 
April 12. 



t3M 
Kar. 14 



1357 
lUnl. 

1357 
Mini. 

lasT 

»■i 23. 



1357 
JalilS. 



1398 

1359 
F«Dr. 14. 

1359 
Vvr. 10. 

1360 
Juli 31. 

! 1381 
Juni 7. 



13«t 

Mf 10. 



1361 



IM! 

OcLse. 



Das bi>cbOdi< lii^ In nt-ralvicariat von Conslanx soigt drm Di^can lu Wirhtrach die 
de* OndeuthiuMt Bwdw«» trlvigtt BaUM^puif det •OltoabnHiec« Hikl. v. TfgeriMU 
FaradiiilUnh« tod SMdwl« wif wnkk» Mmm» gnamt 

Nn in dcica Bwita wnwctoM. DaL n. Um AftÜH. 



■uf PrtteDUlioo 
am PCnrcr der 



Aiirclgc dt» nämlich«!! Vicariats an cli n iiiiniliclK'n Drrnti, in Brzug niif ilii- Bcsliilietinc iUt W«hl 
dci Vom UrdeMhaiu BudiMe pnucniirten Ordrntbruden Johann, j^enannt Kiitingcr, xum riaiTcr in BriiD- 
gnlM, nch TOriwrigcr IMwilUgcr Rw^gMtlm Bn^en Cwnd t. itadMck. Dat IL Mm ApriGi. 

J»k. r. Lamfarltn, nnc-hdem ihm von dem Ordenshaiu Bucbsee die Ebdichnng der Elii Tncbli. 
einer LeibelfeiHM in lemcni, atlaubt wordeHt erhlM mit geachwonM« Eid, mb dna Huia Bnehic« 
vcdcr MiMM Leib loch Minem Gul MeK Mch ■«cb mit lenieni fcdachle* Weib ud den ndt ihii a 

motit^i iiiirn Kindern jrnuils xu enUiehen ndcr zQ cnirrrjiidc-n , sonili rn drruirlrirn dicnslbar unil unlcr- 
(hjiiiig IM «ein, bei einer Gclditrafe Von 20 l'fd. — Zeugen: Heinrich und liaa« v. Tcisawyl, Borger 
von Ben. Bvigkrt «INr fraimie and ckTwOfdiiw'' BiUer Hnf v. Briach. Qnl. UoKttf n. MutinL 

Chritlen zu Hanberg, Kigenmann des Haiuea BucbMe, eriilirt cidlicb, diefcin llana mit Leib und inil 
Gul dienen «i woUc« and bei ihm in litscn ein EigeMMUn, «neb «Ich dameelb« 
ftmdcB, M «inw GeMünta Ton SO PM. 

GIcieher LdbcigcaidMiftmven vn JtotAlaM Onri» ▼<« UrtaniB; fieMMntt SO PM. 



Joh. Spreuer von Scbüpfen, wcTdkw mit Shtvilligung de* ttaneei Bnchien die Bemn Bchedelli, 

eine Eigcnhi rigc dr»?L-!licii, gi-hcirnilu-i. crklKri ciiilirh. ji-ncm Hiiiis rtiit Leib und Gut wihrend seinen 
Leiuciten dicotlbar und nnlcrthäinig sein an wollen, wi« ein Anderer der Jügenkule de« IIa um«, uad 
•Ich ifaai nicbl m anliMMn, M «incr GddelMfe vm 30 m. Dicatt. n. HiMn Mri. 



Anteige des bisehöd. Generalvicariats von Constant an den Dccan zu Wicblrach in Bezug auf tlie 
BcidligiHig der Wahl des vom Ordcaabio« Bncbaaa priaantiiten Ordenabcndeis, Heiiriob v. Bfibingen, 
auni Pbinr vnn ■rcmgaricn, ntch IMwiflifBr üeiigntiinn Job. v. BMingM. Bit. Uw JoB. 



30 PH. ltat.VriMidL 



«in Rr. 147 wd MB, von £1«, Ulrick 



l'f 



f;ii-!ilier Kt^rer», wie Nr. 14fi mxl 149, von M, Unnrick Ttchinym von Fhnaklfyli 

Kigtiif <!«■» Hausen Buchsee, riirislina Ucbtlmami, gei-h*liciil. !>"! V.ilpnt. 

Gleicher Revers, wie Kr. l.M, von KW Tetchlin; Geldstrafe 2Ü l'M Dnt. Othmar. 

Das Kloilcr Interiekea Terfcauft den Uans Bucbsee 8 Sdmppown in der Oorfmarrhe Herrcnschwaaden, 
jiüirlich 16 Mm Oinktl md 4 Ptt> Fbnn. «bmnd, Blr CM FTd. - iMfoi mi Sifri. Dtf. FMltg 
nach Jnkobi. 



SptHM, EdeUroncbt, TeifamA dam Vm» Bnchaea ßr 590 Pfd. 3 SebnppoMin ia Tiriag 
nad Bann xa Tuiigen, Jührtlch tintend R Vieftel Waiien, 8 Viertel Ilaber, 10 Schill. Pleon., dtan die 

MmViIi' (l;>si'II'sl. iiDii'nd (iihilirl» fi ViiTlfl Ittigsrrn, fcrniT <li<! <., :i'. rin drr Hi<liii:n, zinscnd jährlich 
5 Iini Uinkel, 2 SchupjKist jührl. (iulu von 2 \irrtt<l Waiteii, 1 lljiliii it, sinsend 6 Irai ihiiJiel, etliche 
Acker an der Halden, 10 Sdiill. Kiru' >1iihlr, ei-tiHniu Breilenbrunneo , jtlirl. Gcilts 3 Viertel Kernen, 
4 Vinrtal B«ggcn; Hmw und tinlMaU su Büren, 2 UnAilit an dar binMra Gaiaa in BOcan, 1 HalirtaH 
in i aü a n^ 1 Ackar n GroMhea..— Xaof en. SigeL 

Jmei» t. liftn, Witwe Rinm Mann ael., Terkault an Cano tindaaeh, CmMhar dea Hantea 

niiih.Mi', ao Händen (li-< Iriitini H Srhnppusi n, 1 Hofsintl und 1 .\rlier zu Bucbsee, linsciid JSltrlich 
18 KOrsI Uiakel, 18 KOrsI Haber und 24 Schill., für 100 FlorcDtimir GoMgiihleaL — Zeugen und SigcL 
OnL adulan Tag tat Banat. 

Arnold e. hrnkingm, romibnr de« Jntannlutfltdrüfcaniaa n PraAwf !■ UacMhnd, Ttriunll an 
Beiahlnng «iaer Galdtebnid an den ianfMtan Icni IMambaai Bneb«« Twadtedan« Btbiffoaea an 

Hnneacnr Mr St VknaOur Goldfalden. DnL Dienit. vo*^ GaflL 

Jordi T. Getrh, Burger von Bern, verpflichtet sich wceen des ihm auf srineo beiden dem Hanac 
Buchsee zuslebvnden Mühlen. Hurteniiiuhli ii f^chciKnon, und der Blaur, von welcher sonst ein jührlichrr 
Zins v«n 3 Ffd. Pfeno. und 22 Uüu UttUekorn eslricblet wird, »uf 7 Jabre bewillifinn MacUaata* von 
1 PBL und « HM MiUaknia, die Rcfnialinnen an 4cn «lUaa« 4(r 
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uie ne^esien at» niiDoerDaii^^s ttuciisee. \H 








ImUm SB bMWfc», Mit VttriMhtlt der HKtbBli« 4m KiMlan btl Duliropiuirfioani niH S^biiri«b m4 
AaweilUlf 4m Bnahohet. UrbenliM gebühren dem Jordi von Reohunega jihriich 15 Fuder Brenn- 
hob «H dCB KlMterwtlduugcii, die er d« aeluucn faD, Wtt «ie ihm vom Etottcr angevkicsen werd«^ 
Du. DiMHi. voc AllMtaiL 






1365 
Ju. ^. 


SchiedarichtcrUcher Sprach Juh. v. Bubcnkerg, Rillers, SchullheiMeo vna Bern, aU ObiiianD eines 
Scfaiadtgcricku in Sli«it«adico «wiMben dem Ordeuha« BucbM«, C*U«t«r «kr Vircbc von WoUcnt 
ftfM GMda tMim wtgai dmr hdbM Sthafi^ hi Miriiwjrl, mldm ym ktatenpr fckm« nd vm 
jaMm, m sma Widam Mr aiNim vm WMum gchfircnd, ■ngwpHwIi— wML JMrcli diu «cMMmMm- 
larikhmi Sprach wird jenm Vam Mik SehlHM zu(;o»proch«i. Dat. Smuii. ueh 9L ThiecnMii. 


180 


CoDjtanc 


1363 
Hin 17. 


Anzpiirc dos Ri:ichuli rtfh Constnni an den Denn zu Muri, da» er nuf Präacnliitioa de« Ordcm- 

liiiusrs liiK list e ilt ii Ordi-Msiiruiler Kiiildlf iii ilrr (jrlili-ti zun l'^iirrcr der l'iirorhialkirchv VM Sffdwf 
inveilirl tüil»«.', nut Auftrag, ihn u deren lic«iu vintuMsUcn. Uat. XV 1. C'al. ApriL 


161 
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Sprach d« Baiha von Bern unter Yaniii dn ScbaUlietoeD Ulrieh v. Balicnbaif, EdalluMchU, in 
Slreitaacben twiaehcn dw Ihiui Bvdiac« und Warabar v. Bifaw« Bürger rra Buifdoif, waffs dar n 

die dem läutern gebiirenden Leute zu Iluplisrird Tur den Weidgang ihrer Schweine in den HOliern tu 
Wullwyl ifefiittfhie Forderung von Holzhnber, %ve1c'hen jene Leute nicht ichiildig zu fein behaupteten, 
da tir- Ml XVnlhvil ;iiir1i lliiUi r \>v-M»ten und jede Partei ilir Scliwi uic in ihre ei;;i'ii<'ii ll'ilxer treibe. 
Der Spnich de« Rallu ging auf den Bericht von mit der Uoterituchuag beauflragteD Abgeordneten dabta: 
d«t Jede Partei *on RnpliMied «od WaHwyl ihr« eigenen Schweine in die Heiser von Wabwjrl tnÜMO 
■Mf» «toi £aiMclU«( va« IMalalwr; Wnffcsa« *oDa flpUhnfaat geben, war Ikemda Scbwain iD jene 
WlMar lielbei» und aoleher mier die Parteien verllieilt wwden. Dat. Samt, w Vaianiw. 


im 




1S78 


Burkard v. dtr Flür, Edelkncrbl, Vnci xu Nydau, verkauft nm 80 Pfd. aller Pfcna. and ein Pferd 



103 



IM 



Kov. 26. 



137S 

I i^rlir. 10. 



rli-m lirciittr K^hIui» v. Ki )i|i<'nl):ii Ii. ('i)Miiliiir de* Haune» zu Buchace, iii Hiinditi drs til/lorn, icini" hic- 
tuirh bcnaaiitcu ciKuen Fcrtoncn (lüigeolcutcj, mit Kamen: lleioicn von Bern, Uenilin, dcMcn Sohn, 
Varcm, daMcn Tocbiar, aad Ühw Kinder alt Leib und Gut. Dat. 81. Cmradilaf . 

Bwitfim BlHi, gvwcfeaer Brader dei St Jnbannrwrdena» welcbcr t« dicaM Ordam wegen dn 

jährliches Leibgcding von 7 Gultivu \oni Haus BucHm'o und von 3 Gulden vom Haus TImnalcfm be- 
I zogen, urkundct, dieses Lribgrding de« v. Ki ppenbach *eL, gewesenen Ordentcomthur von Buchfee, 
fiir III rtd. alter Ang.«ti'r irrkiinll und \uii iliihcr nii li!.< itirlir H) fiinlrrn lu hiilitn. — llcd^ler: Knuk-r 
Werner t. fplingen in Basel, Bruder WilbcUu v. Uirsbcrg zu Colmar und Bruder Johann, Schullheiu in 

Oidnan. Dat 



i3<«l 
(kt.T 



i ll»i 



1361 
th t. ". 



Sttraeh dM Ratba von Bern 'nater Votaiti dM SchultbeiMen Cuna x. Sceduif. Vor dem Rath 

Vv.t.i Mir'iillt, \Ml(svr drs .lull, i Kycn. EdL-lkiu'fhls, mit Hntulcn ihres Fümprecher» und geordneten 
\ ugu I'iicr liiiluiLii, Burii rs lu Btm, klagend gegen du» Ürdenshauit Burhsee. Die Klitgerln brachte 
an, dass ihre verstorbene Schwester Frau V»Tg. v. Schiimachlbal, Wittwe l'lrn li« .«rl. v HuhenlxTs:, 
IkhaillteiHen von Bern, ihr seinildig geworden loi die SiuMue ven 800 Prd. Pfena. gut AngsiermOnze; 
dn nan dM BaM BacfaMO die Guar und die Herraebaft v. Kmabuig tu Mtaien Händen gcMgen, ao mII 
dMadbo ilr aacb fte jene von ibiec Scbwaatcr acbuMUgo Sanmw dMleben (geilan). DmeiM behanp- 
telen Ramem dei BaMM Bnelme der Bradar Egidin v. Ktppenboeb, Commcnlbur diMe« ffaMee, Bnder 
Oli-Irlcli V. K('|)|i<'uliMci>. ( oinniur zu Neuenbürg im Brvisgnu, und nrudir VVi rntur Sihiir, Comthur zu 
Bubeohciui, di«: <>1)ii;l- llcrrsclmn nebst Gütern von der gcn<<nntpn Krau Sd)uitl)t'iai»iii .M.ir^uriU (v. Buben- 
berg) recht und rciÜuh ^'rUitult urid dieselben wührend den I.L-liM?ilen der Frau Schultheiasin in gater 
(äoweide innegeliBbI, ohne Widerrede der Ftaa Mocblild ynd ohne vi» Jener GeldtdwM «twaa gawuail 
zu haben. .Der Sprach dee Rathe Sadvt du Hima Bnehaae in aalner Weigerang in Kacbt begrOadat; 
FrHii ^1(•c^til<l iiiöi;!' der rrairtti-hi-n f7i'Id.>irhutd wrcen sich nn die uiidem von der Frau Schultteissin 
hinlerin'ii neu bnU r liiillcii, und trut, «cim ditic dam niclil eniinjcii, das Haus Buchaee ins Recbl 
f:i-s<n. - y.rvririi. Im llnlh waren dainaU anwesend: Juc. v. StTlijrfn, ( Miiiiniitin v. Burgenstein, Juh. 
V. Kraucblbü, Ulrich v. Bach, Job, r. DicMhaeh, Peter v. Waberrn, KiM. r. Citeiwtein, Ulrich Hallen, 
Paltr Byai, rMmr BiaMO, IBriafc «. VanBM; B a ii i h fc liiii Job. v. Mnlann, Raf Sihaib lai|ar va» 
Bant. BMfier: Can» V. Soedafi; SctoMialiB. Dat. 7. da* anton HnbahnonMi. 

Sprach des Raths voe Bern uiiti- V orsitz des .Sefiullhei.<.<cn Cum» v. .Seedorf. Vor dm Rath er.«rb!en 
Job. V. Biibenberg, Sohn des versturbenen Ulrich v. Bubeitberg, gewesenen Sehullhcisaen, nts Klliger 
gegen das Haus Buchs«e. Er setzte ins Recht: ob dieets Haus, welche* die Remchaft und (iiiler vun 
Kramfaurg an aieb geiogen (a. Hr. 164J, ukbl acbnidig aei, ibai den wincn* vcfslotbcnen Vater von 

V, BcbHiHcMMl aal., vamMiltaM 
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VftO 200 Gulden la itczahlco. Dns llaua Bucluec widerarttte «ich auch die«rr Klage aiu den früher 
(Nr. 164} «iigcruhHcn tirüaden, wvMf dmdi den SftmA det Biito Joh. t. Bibnberg ebenhUa Mg*- 
wlnea wwri, sich jene» Witderfaib wcfmi tnent m die Miker der mdcn GMer der VcrikHniaclMll 

der Frau l^rliulih<'i>.'.in zu 1i:ihDn. und i-ral wena dies« nicht friinircn, im Redilcn ge^ea da» Haus Buchscc 
aufiulfelcn. Der nämliche Juli. v. Bubcnhcrg batlt* gegen \]»us Bucb^tee noch klagend angebracht: 
die gaoMHile Frau Schultheiasin habe ihm die flerrschaß 1 <'ii<;i'i; vcrkiuri iinirr WklirxchaftTertprechung; 
dl er mn damni angegriffea werde, m <ctee er ine Heclit, ob daa Haus Baducei dee die UiUcr der 
l>V*tt ScfanllbeiiiiB aa aieb feeogca, lar Wümcbeft fesen Nm verplieUet aei. Auf 4ie BinweadiMf 4ae 
Hauses Buchsee, da» An ro« eine« Wihrschaltsvcrspreehen der Frau SchttttheiHiB lidiü bdiarat, ct^ i 
folgte der Spmcb de* Raths dahin: wenn der Kliiger in festgesetzter Frist den Beweb lebtea kOnnei, | 
dasv ftif Fntii Srhiillhfi^sfri jr'nf W iilir>i liiili \ iTsjiriH'hrri. ino|jL" er (hi'iti rin- lith:iln.T ihrer aadom 
GüliT (liiriiin iitii;n-ifcii uii'l fur c):ia iU» Hiiii» l!iii lij«e. U«l. 7. Ucs MitJcrtl Hj'rbstrnnnatS. | 
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1381 
Vtflt. 16. 


I rknivli: dfi HuUui von Kern unur ilf» Üchullliti^siii Cuno v. Scedorf, in Folge dessen, iiHCb- ' 
dem di r itiith eine von Juh. v. Bubenberg (gemäss Kr. 16.S| \cjrgcleelc Kuodschad in BcLug auf die | 
Währschaft wegen Ueligcn angenagcnd gefundea, Mi. v. BiUitiobcrg arklinte, aof lanwe KuadaduiAa* 1 
lagiwf an Tetikfalca. Dal. Senat mck MartiaL 


m 


1383 

- 


Mtmui 9. Widtovel» dee GerfdiM Schreiber n Ben, ficricbt halieed tm Stüt dee Schuliheiasen ^ 
Job. V. Bdl^M, iiluniel» 4im vor Um vev CaMtt ewchieiei Heir llit<|uen v.Kaiike«, Coinlbar 4e» i 
niraeet Buchtee, ffaineRa dee lelilern «nd der Baonaine der swel DMer Napffrawil und SeewO anbrte» 

gend, dass si'- !iii>lM kIagt hohen den Clan» Piplsürl vun Il:.(u■r^^^ ) !, Itui j^iT rn Tlprii, » rjcii frcvciiiliihen 
viderrvchllicheri L'utliiiucns »oii mehr aU 40 Stücken grunstü- kc^vucIim iicc li^uin« aut ihtun lluhma und 
Waltlorii und wegen de« dadurch ihnen zugewaobitenen Sehiideiu und Kostens, und dass auch an seinem 
Udel und Burgerreclil Ffamt geaucbl vrerde, werftber Urnen veai (ierichl auf Begebren eine Uriuinde 
«asgcsielli ward. 


m 


1382 
Auf. 24. 


Keutbrier em dea halbe, den dedlichaii lÜHin m Bern nil 5 Schill. rini|Aehti|a Slggeahaiigrt in 

4ar Ktrcbhüre BnpiWiswyt, dessen andere Oilfte dem oben Spiinl zu Bern gehftrt, gibt S ■Ml Dialiel, 
10 SchSI., Bobner und Eier; awiichco Heinrieb Rieden Erben, Verkäufer, und rfen Iniin Bncbeee, 
Kalbr, um «0 CaMeii. Del. BntbohHa. 




! 13W 
Oct.8. 


Schiedsriehlerlicber Spruch von Joh. f rii!K r. ili s <'i'nt--i tipn Orden», Keutpricstrr »u Ri rn, Joh. v. Bln- 
nienslcin, Kirchherr zu Wichlrjch, und Juh. heller, hirchlterr tu AarberR, »i» vom K«th von Bern er- . 
nannli- und auch von dem Cuniihur Kgiriius v. Keppenbiich >iiniPtis de« Haii.«eii Kuchtce bcvolliixichligle 
Schhidsricbier in der Strrilaacbe (Wischen dcni Haus Buchscc, al* Coilalor <kr i'farre Wehlen, und dem 
PHeater nrrm Jaheh dee Rindcc ven Bern, wegen der UiM|Kfciieni v«n Wehlen. Zm Eitedigmg des 
aehun lange genaltitcn Strcila ward von den Schicdirichleni aincb der IMnae ud nicht nach den 
Rechten " ifenpruclien : das« der vorgenannle Herr hkoh dem Or^enshaiK Biirhse4> die l.entpriesterel imd 
Viriin« ilcr i:c<I.H l>ti n Kirche »on Wohlen gänzlich über!;'s-fn iinci mih ulli-n >cin< n iliilicn!;rri \Mr(,lii-|i< ii | 
nder verniemlliclicn Itecliteu abstehen solle, so dass dns Haus diese hircbv ganz luich seinem Willen 
ver»orj;cn müge ohne des Herrn Jukob Widerrede. Daeegen soll das llniis Buchse«; dem Herrn Jnkuli 
ai* Vergütung doa ihn dadurch erwachsenden Schaden« auf aidwte Weihnacht ausrichten: 20 MAIt 
Roggen, 20 H«l Dinkel, SB Hill Ibber Bennta nnd 2» PH. Pfean. - Sigd der dral Schkdiriehler. 
Du. 8. dei antdeni RarhrtuHnati. 


1-0 


13M 

Dee. W. 


Joh. T. Wichtrarh, dt's fT.'iMil-i Sc tiriilifr voti Drin. (Trriclit lir.lfrnii nn Statt des Si hulll» ii l.ii Iw, 
r. Srftigcn, urkundet, dicis vor üericht erachienen Kran Verena v. tirinimensteiR mit lianiten iine» Für- 
sprechs und Noßts Haus ßeliinger, klagend gegen dns Hans Biichsee wegen dessen Kechli>iingriiren »uf ' 
die Bemsebalk kramborg. KomcM dcs.Hanaes Bachiee behauptete P. v. Kcppenbach, dan daswibe Recht 
habe an die gcnannie Remehali Kerb Tleler Rede und WMrrrede brider nirieien ward rem Gericht 
ili'iisi Iben Tili:; bctiiiiiiit iiml dii- Smlif Mir ili'ii Rriili ^'rriicri'n; filt (?'. -.er mit dem Rerhien werde enl- ; 
schieden hntien, welche t'artei im Hecht begriindel sei, soll der Streit in der gegenwürtigeo Lage aistireo. 
Dal, Pre«. vor Ihonl. 


ITt 


1394 
Dm. 19. 


Urkunde des Raths von Bern unter Vwailn Mk* Schultheissen Lndw. v. Srftigen, dnss vor diesem und 
dem Rath, ab e* Aü^ilich tm Gericht mu, oaehienen aeien Fran Verena v. Gripmensteia mit Klage 
gegen das Ihna Bveheee wefea Reehleangrtffs auf die Dcmcinft Vrambuiy, die ihr von ihrem Tmlcr- 

bcni-n Khciimnn v«t.m i/l wurden. Gemäss dem Beßehren des Fttnqjrechers des beklagten Hauses ssunls n 
von dL-rii Sfliülthei.i»in beiden streilcnden Parteien nach Anleitunc; des ünrgerreclitsliriers de» Ufusi» 1 
Buclisi-f mit Bern nn|rewiesen, jede zwei Glieder aus der Milte des Raths zu ScbiedsriclUem tu wählen, 
wcldHM Schiedsigvricfal dann mUer dem Vonila dea SchnUbeisaen al« Obnaon Ober die Sireitigkcil ent- 
icheHieB weide; Du. Smnat. nr Thon«. 
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Dm. 17. 
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Febr. 25. 
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Spnick 4t» Rillw «M Ben BOter Vonils 4m SdmllhciiMn iadwif v. SeAjgw, wodordt Vckm, 
KfliMM Todilar t. BiMh, ndl Hhw Klu^e Kq^ca 4m Hiw BidMe« weg«« Km Icttlsni Bcehungfib lar 

Jic norrschan Kramburg, «eiche Herf»i-liafl crlwchanswei«« von ilirrr Miilli r tmd Uir«ni VaUf an ilic 
kläfFrin gclauft wi, an daa der Mutier der ielilem in die*er Sacbo brrcita veneigte Schiedagericbt ge- 
wfMH wW. DM. Preft. 



SpriHli lies Kiiiln von Bern unii r Vor<;ii ilps .'ii linlilu isicn I.mlw. v. Seftigen in der niiiiiliclii'n Slrcil- 
ractte. AI» hlä^cr war anrgcirrtea Herr Juli. v. Onv, i utulliyr de» H«u»M Budwee, iVai)i«iu des Irlz- 
tcra klagend, das*, tcit die Slrrilifkeit wegen der Herrtdiaft Krainbiir|; an ein Schiedfgerieht gewii'»rn 
wordn, 4MtMt A-uMproch Kunigunde, Muller mL der V«raaa v. Back, aick m wtteniehen gelobte, „der 
Satt hiBlcff «icfa vrere gegangen" (der S|inicb nicU tn Stand gekmaMtn Mi) am Ofemann (wegen A'it-Iii- 
crncnnuBg eioe* 0l>niaiin5| aui Schuld Kiliant v. Buch. Der Kli'i|;cr slollle daher die RechtsTraj^c (cft: 
ob nun nicht billii; einen iiitdem Obinit in ernennen und dem S^ili (jcnii^^e lelalen «olle. — Aach Hede 
und Widerrede beider l'iirleien ging der Spruch de* RaUu dahin, duss m Yollziehonf dca frihcm Ur^ 
iheila m dca Fiats dca feUeoda« (NunanM cia andarrr gawiliit werden aoUa. Rai diaaan ^nadi wann 
anw««nd li(l|«itla llil^itdfir dM Mt/Ürni law Oll» v. Babanbwg^ llnrr Cannt v. Bargeaitela, liitar, 
Wallhar v. Erlach, Edelknecht, Petemuinn Bawli, Hans v. Uuleren, Frier Bieder, Feter v. Grafcnried, 
Ollick T. GkcMleiA, Dana v. Hümberg, NikL l'tliager, Peter Swebli, Cku« v. Winigea, Peter Spiller, 



Sprucii des Rath« von Bern unter Vorsitz des Srhuhbeissen Liitlw. v .'^efligen. AU Kl.iger crueliien 
Anton Spielmanii, Biirgcr von Bern, gegen das llaus Buchsec wegen Eingriffen de« lelitero in seine Ri ehtc 
am Bach und der Fiscbeien iwisrhen l'riencn und Serdorf, weldie mIb Vater und er acit 2i) Jahren 
unangefodilca beie«Mn und feftU. Das beklagte ilaut BucfaMe «tüute «eioa MwaplMea Rechte auf 
vorgewicMae Brwcfbflilel and itngjAhrige Uebnng. Der «fnmMiige Spruch de« llallM güif diddn, dMt 
itiis Haui I5ii(fnei> rii ilciii N iir;,'i'nannten S«e, Fi-i ' i t u i id Hurli von ilpm Sefi Iliuab bis zum Bade» 
weg Recht hübt:, viin dem Mirgeiiannten Anton unl'ekDiiinirri, ti wäre dtua, diu dieser rcdttsgeniigend 
beweisen ktinne, dass sein \ «ter und er die vorgenannte Fischezen und Bach in den erwahnlen Zielen 
ao «iele Jahr«, alt er aiyegebeii, umafefocirten bcMMca habe, oder daM die Ucrraohaft v. bnif lieiD 
Redit daraa pMn aar Zeil, alt il* aatacm Valcr mI. die PlidieBCB TaifcaaU. Aaf dla aa Ktchl fnclala 
Frafe dei SplelauinB, wie er de« Bewdi himroa Idalen MÜe, ward eriiaani: adl 7 aatar ap rocheaea 
M:innen, Bürgern za Bern, die bei der S(reit«ache diircktiia «Bbcibeiligt seien, welchen dann zu Tngnng 
dii' fi)lf;i-iiden Kri«len lie»liiiiMit «urdeii: den inneren (in der Stadt wohnenden) in 3 .SdnisCiijen. den 
iufseren su 3 Vierzchnlagen, den auner Lande« wobncsden m 3 Seehtwocben; alle« nach dein Recht 
der Stadl Bcia. 



ITrkamle vf i i r;, -1 Ii' .n Bern wegen des llmiiios Biulmpe, AtuMugfr» nut Cnnt G»»»fT von l!em, 
uro vorgeblich untitrugl Ijcxogenen Reuzebnden ab verschiedenen Malten tu Kramburg. Dat. Ulrict. 

Urkunde des Gerichts zn Bern, wodarch die lub ITIrichsU^ 1400 (Nr. 175) vom Hau« Buchaee gegeo 
rnni (i ii iT I r! lUfne .^iiskljigeriirkniidi; wegen von letztem! vtrceMirh unbefugt bezogenen Heuiehndcn 
zn Knuuburg bestätigt, den Antworter aber sugelattea wird, in der Penma Haaace v. Benawyla auf dem 



t<ki>«iif>iniir lt*(«M*l. I. t. 



Urkiinilr 'Ii . CiTii-'l::-- v i timi, .. iiliirrh dus Hiiiis Biii-Iisee, Kl»f;i-r, und Hnns v Bennwyl Xnniensi 
Cuns Uasaen, de« Antworier«, wegen tireitigem Beuzehnden zu Kniniburg an den Rath »a Bern zw 

Krvers von dem der I.i'll>ei({en<i-li.Trt wegen benreilcn Peter Clewi, I i . If i-^ Ii : ' -r- :sder die Sei- 
nigen in keinem Weg zn bektlimncra für keinerlei Anapracbea uad kein «nderci als de« Uaiwe« tiericlit 
aha« Appclha aa fahraadMa^ (Idtilf* SchaMea aaigannataifn. DaL Tag aadi lacik. 

Urlbeil dea fleridits von Bern anter Vor-itJ. des Welbcb Hai liagio an StaU d« 
Ladw. T. Salligea; ii^gcr BeiT Heinrich Uiaer, Sciiaflnar aa Budiica, fcgaa Cnaa GaaMr 
rcckiMch hoM^iaaai Henzehadeni au RraaAaif . GaMcr Tvitkcidlgie aleli, er imbti dafir liaea .W«ra«* 

(Währschaflsnann) geslelll und sei «l«o keine Antwort sefintdi^. Auf die Behauptung de« Klügers, das« 
der gestellt« Were nicht gethan habe, was ein »ntriier dmn »ille, erfülKle das Urlheil dca üerichla: das« 
GnMer innert 3 Woehnn einen WiilirsrliHfliiniiinn, der Ihne was ihm uL>ll('i;e, slollen, le a ät nlwr daB 

Heu« Bachsee Ar allea dieter Sache wegen er>>arli!<encQ Schaden verrallen sein solle. 

Urlbeil des Grrichu von Bern unler Vorsitz Joh, Schenk, de» GeriehUehreiber», »n St.ili Ludwig» 
V. Scrii);en Auf die hlagf des Priesters Heinrich l.isser, Sehuffnerf von Buthsec. da« Ciini Gasucr 
obigem Unheil (Nr. 17'JJ in der beatimmten Frist keia Genäge geleistet, ward geridulich erkannt: e« 
aolle Gaeser dem Raa* Bachiee Ar dca fraglidMa Jta l ada a aakit afleai dahatigaa g ri ad « ~ 
varMlea Mta. Dal. aai 3. Tag dn «lalaa lailialaMMli faaMM ftflcaiber. 
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llrkuada dca Gcrichlf in Born, anlw V«nito 4« W«iM* Buf hmgga. Auf Kli«a iet Huxuet Bmdtnet | 



gegen Cnat ÜHMr, wcfcn 4er taii 4iewiii ilw idHiM^Mi Hwk nd SHiadwMTrrgOiuiig, gab l«M«i«r 

lii'iii Iliiiiri niiili^ce sein Muxis uji(t ITorstult lu Bern liU Pfand dnr, mit ncriit;in>s i' - 'l wenn i r <-s 
iiaeb Norschnri dfj Sladlrechu die geliorigu Zeil innefciuibtf nach Bcliebrn zu icrikaufcii und «ich für 
den Zchudai und Sclsd« lietaUl w MdNHt. Dtr kMftfiMih» Sdnflhcr Toa BiidiMe Mim hMih 
ITniid nn. 

Urkmd« des Ralbs rvt Icnn wlw Vonils dw Schailhoinen Ludwig t. SrAigeo, in StrHuadie 
twiidwii dem Kirdumier der Niidw ym llappfnwyl md dm Wtm BudMM, weg«^a einifer alnriiigmi 
SchnpfOfM n ZtulMNiv. DM. FVcMag mwh FnNimM« ort Min. 



I 



SI|iTiir1i \<jii S<]itillhriM uih) linth di r Sladl Bern, in Stroit «»('irn twisrhi'n ilcin Riirli<('i' und 

den Ki^enlrutcn dcneiltpn. Vor dem Katii erschienen: die t-lirwurdigeii Herren Ucninian xe Km, ütatl- 
haller de« oberslrn Uv'MlCft St. JoiiaDiie6ordcn9 in dculsehen Landrn, Herr Johann v. ()\>r, ('umnicn- 
thtir der Uiuter Freilwif «nd Bncteet, and Bcir Peinricb üver, SchaCber de* Hanaen in Buchace, 
«iaeaUieils, und hffn RNlUIn, üenalln Rnffln», aein Bmrfer, Prter BiehleiAerg, Ifraalin KlUidifer, CDniin 
Bannwarl, Jrnnc llonrc/'n, Rudi Kolirr iii<>t Iii ini lüiU-r. im ^:lllU M iiiul iiii>lnll dir l.riilB des Iloiurs 
Buchscc «nJunUlitil*, wegen geronlrrten lelU-n, itcmekuittru «itd Kuhruiigeu. Das llaiu Uurbsec licriei 
sich Torniimlieh auf rinm kainerlichen Spruch K)ii«(T( Karl, wutiarh jcii« .Leute „ilca llausv« Bucluictt 
eigcM Lenle aaicu.' Aach Aalifiniiig beider Parieien fiog d«rS|if«»eb de« Aaliw «in der Mime" dahia: 
1) Oaaa die vocgeaeaiileK Lenle and l'aKONen alle, «v d« llaiuc* Buchfco ctfCfl aM« diätem nnd 
üeineni SchiilTiier uiil iillea Sachen und Diensien dienen luid gehursniii «ein soürn, wli iimlcre deü Ordens 
eigene Leute, tun:») »le ^des Ordens recht eigen Liile sini und sin sullenl iiittl ml GuUcjluiusliHr,'* mich 
Weisung des vorgenannten kuiscrhchen Spruchs. 2) Diige^en soll das iiiiiis Budmce ariiie liiti'ueri 
Leute aiil iieincn ii6|iern jihrlichea Slouora Itoicgcii, ata «od Allen her gucbchea lac 3| Uic eigenen 
Lfole wlle« va« allen fegen iliro Herrea dai f«naml«n JhiiM» eingvpateam Eide« and fieUbdea lO»- 
»lehen und keine derglricbcn eingeke«. 4) Riiuirktliek der TcUen, Fuhrungm and Babefc— ton mllra 
die eigenen Leute von Rurluee, wie es iet Willo dee Hantes bl, der Stadl Bera dtenell nad Ar van 
lür-liiii ui'lnjfj.iiii ?i in wie andere Nachbanern und l'iiMiisupn. oliue Verpflichtung des Hauses Bnrhsee. 
»einen eigenen Leuten hiersin elwiis tu be/.ahicn. ■>} Hiii*iehllieh de* Krl>ral!4 »oll das Haus Buchsee 
bei «einen bisherigen Krrlilcn \erl)leibrn. 6) In Bezug nur ErlMCliaftcn d»nu nolleii bei lodeshillen 
eigener Leute de« HaiiM* Vater rnd Mutter ihre rigenon Umlrr, aie erirn iidl der Kk« nnd mit dcai 
Gut mtfMleMrt oder nrebt, und die Kinder UnwtMlcf Vaitf und Natter, dir ficeelm-trter einca daa 
»udcre, und (JcschwisterÄ i nli r lun Ii i liiiinilcr. iiriil iiit fürcr, m: »Hein dem (Iiit licr rln'ii, he* die 
vcrilurbuDD Pcraun hinlerins«!, über (icidschuld nngenihrlieh, nnbckuiiuucrl vuu dem Urdcnshaus. 7 ) Jede 

DaL Dana, vor Jaoold. 



Ruptrtut, rtkmisehrr Kimig, beiiliMi|>t nur Bilic HinniiMinn» ze Kinc, Meister Sl. Jofaannesordens. nlle 
Reckte* nnd PriTiicgieo dicees Orden« in deulachen Landea, und nianal «nicbco in de* Reich« Schimm 
Mit B«k llallMM-.\lieBd. — Per Vidinim vwii 90. A|iril 140D. 

Uiltunde de* Itericht» vttn Bern, nnter Vonil« de« IJeniuml v. Xntercn. aMlalt Junker» Red. ffof- 

nieislcr, Edelknecht, Srhuliin ijs >.rn Il. ni, in .S[ri ii-,ii( Inn <in liriwli r* ("niirat, i'rinrs de* llnnsr- Um Ii«<t. 
gegen lleaaltn Seiler, genannt Bruclio, wege« eine» Luhonhufea zu .VITollcm, zu tiuDslen de« ilatiscs 

B««l»m. Dal. Prcilag mieh AroInletfiliMiik 

SfifiNft dca Batk« ran Bein, nnler Voistii dra SHwItlieitecn Bud. HnTmeHlrr, Edelknerbl, in SlrrH- 

«Bchen twischrn dem Prior des ll)iu*4>x Biiehiiee, .Namens ilieiir> Ifiiiises, und der „(ieburfiaiul' des Dorfes 
rrtenrn. Der erslere khigte Uber i;roi<!>en Srhndcn, den jene Raucrsame dem llnus Biiehsee in dem 
Setr Lind lisch zu Moos«! rdurl in lt< /.iiK iniT dir KiM iii /.eii iiifii^;i-, indem sie .\elzgarn mit Stangen ein- 
würfen und di« Fiacl»« in die iUtme treiben; bberdie« tietibtc da« ilau« BudMec beaiegellc Briefe und 
IMtMnden, wonach IhDan einaig du Fi*etM!teiii]^t in jene« tiewi«Mfn »stehe. Oagrgea brhnnpieie 
die befcligl« Bmienniic, in gedachtem Bach md See-Fi«dunaMicchln n br«iueii und beriefen «dt auf 
dahir SB legende Kiiad«ebt>R. Nach Einiichl der Thal de« llaaae« Bnduec ging der SiiniHi dee Raths 
auf Am-rkennung de» iiusMhlieailichcn Fischezenrri bis dn-ii s Il.nii«-.«. hei welclietM die Leute wm IViruen 
es uabvkruHMcrt la&sen sollen; >\'iderbandluiigen mögen von deiu Man« mit Pfandniibne und ßt<s»en 
iweh Sviiles (ierichics licrht bestraA werden. Diit. Kreilag vor ITingslen. — Ini Rath ««»M'o ibimals: 
Ollr. T. Ertach, HeinziiuiBn von Bdicnberg, Oerahani Rabnrr, KiUas «. (üaenileia, Eata Maller» ilvt 
Keiteil V. AimmeV l*H«r v. HArmiberg, Fe*. Brigfieri Pi<t. Schnjifer, VikL t. Wattenwil. 

Dw flnu Buchiee nriaihl Rnd. BahheMef «nd aclMB SMam mtf Lebcmicll di Lchengnt, genanai 
ito Mra«^ nR Xmh, Rdwii, Faid, WIcmb, 
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141» 
Ihn 9. 



113t 

Ucl. 10. 



1137 
Juni 'i'A. 



tm 



N37 
Kot. 2. 



1431 
Juli 20. 



Spnicli dei RallM xom Beta, m SMilMchcn iwiacbea den VHimluinTO von Müiicb«r*i>«rhMC nnd dem 
Oriemlim BadM» dMaMM, In denen Nmmh «nchieii BrwiOT Bsidiin WoV, Schaffiifr. Die AbgMid- 

neirn d<-r yrdarhtrn Uolcrthnncn liraciiicn nn. *h dem Reit) toh BcfM in deiH h a tfendwi Mir 

(M29j f'mr alljri'iiieine Tfll Biif da* biml Ri-Irt;! und vnn drn l'n»i»rth»nrn W»« Rnrhae« Hudi riiMJ fce- 
«Itiilliilr Siiiuaii> jtcFdrdrrt nv.hiKii si-i. iiiirli ,\ll:'vvl•i^ ('i < iliii'ii iihf i-;.iiclliii Ti-'ll i icis dirsillx'n elniilil 
biltett, diiM de» IIhu&kü Biirhscc Knci-hic, tu Laien ciiil nil ('«nxmni iwid l,»ittrt<(l<'r si-u-n. >tiii<-ii nii 
der gedachliMi TeRc miUrngen heVcn •oUten, dl di(««lbcii Kncrtite dr« Scliiriui uik Ii «;< ii<>m a ijh I un- 
geititieii («lOB. DicMiin widccvinli der gieeimil« Sciuiiruer, iiideiu <-r nicht yteube, iUm Jea llaiur« 
Knechte, die Ton deswD Mus und Brod leben und von ihn ihren jnlirlidien LidlolM eNipr»ngi-n. zu 
»iili'lii M Tc ürii. Iu»)il<'ii iiilcr Liulcn vt'r|iflli 'iti t \m1i-. ii. In i irl i r mi Ii niif einen rriilit-rn \on ilcin 

liiilli in Ht''.ti<r iiur <lii' Teilen <ler Lrtite \an tiii<li>it iiusistluiltin H|inii'h fs. ^r. l^3i, liri uikhi-m 
S(*racll tili« lliiiK l>|i'ilii?n wollt*. Der S|>nic-Ii «tcü Halh-i uinn Siirniul <luhin: iIimk iIis lI.iiiMi ^'Klini-ctc 
Kaeeke, die weder tlau* noch Hof, oncli kein Vieb aur die Weide su treib«« bulicn, uocit keine 
andWB GnnelMmii (tpnNclitnMe ItHti:iiij() inM driN Dort balteii, fceiae (oleban Koalaii aock Teilen labco» 
noch mit den ÜnlerdwBcn Ingen «olini; alle» Mavor^lieh dem IMbcni Sfradi. Pnt. Aaflakrl. 

Sprach dei Rntlu tod Bern, unlur Vonltt dm Srhalthaliaen Rnd. iluriiu-islcr, Edftknrcht, in di'in 
Reih OlTenllirh zu (iprirfil ititzi>B<t. Vor deauelbMl cetebien: ?(ikl. Jltillcr. Bürger und anersrsscn zu 
B«TB, eiiiif,'!' Zi ll Mirlirr Min driti Hnlh niil der Kunrischiiflniifnahnn' licriiillM'jl in (hr >>iri-il'((irhi- jwi.'.rditi 
drni Scbaffn«!- de» Hmue» Huclw«* rincrapiu, und Anlan v. ErUirli und \'i-lvt Juker in ihrrni pigfiu'« 
.NitnicH und Heinrich l.onibucli, St-hiilTncr de» l'rium in der ImcI. ;iii<:< k i>«'ilji, \vr|;ea cincit Acker« in 
der OarfMarcb UelllJgcn. Aaf Aabttniag der voa dem g«mHiMen AikL iiailer lu^iomiHm Kund^ 
Mlicft ward voa dem Baih effcnnnt, daa« die Knadaehan dn Kloflce« Badmee die beMere ad nad dlcjcn 
driitnai'h der fraglic'u' A<1>( r i-^niist mgesprocheu. im Hnlh !««»««•« il.n.iiiis: Hiiii» \. Eriach, Edi'l- 
kui'clil, IlellieUrl von Linnadi, l'eL v. Wahrnrn, ilmi» \. Vifer», Hu( im >til, Burtbüloiiibu« ButidieJ- 
bach, l'etcr Scfaallicr, Pak BrOggler der Jitag, Peter v. Ulalgen, tmgiet and de* Ralha aa Ben. 

S[irLii h lies llulli» von Bern in Sirrili.n: lu-ii /wiiM'lira dor Bnner«inif dr« Dorfs v<i!i Mm.. In iilnic'iitea 
nnd derjenigen von Dcisswil, weiten Slroucnunlerhnlts. t ) Die Gr»))«'» durch die Güter uud MuUea 
«ollen Toa den an die Grifaeii »nstniürmlen Maiu^uboaiitem {eADiet nnd In Ehren geballen werden. 
3) Wer daa fi<cMi Iwancte bei dem ThOnali mi Teiaawll nad mil deauilhea wlaicrt, «all c« aacb in 
toleber Nnl «ad Cenrahnam haliea, dkMi Tdrantaden dodnreb Sehadcn «nwCcbit. S) Die Beallaer der 
Multi ii hi-i dem i:ro»»4!0 Graben, von (fem S li-miaf Iii« im« Ende, sufli n iLuMlben von Holz und 
hmm riiuinen, in ihren Koitlen. 4) Wenn tUt \Vi^ durili L'nweller Siiniricn leidet, ta liegt dir ller- 
»tclliinj; .,eineni (gemeinen L«nd* ob : »ollle der VVe(^ mit l*iihriinf oder iüimI >'crheMerung bedürfen, 
«0 aoH naa dea daherigeii Bafefaiea der Aailiente gokotaam «ein. ij Die cnle Brück« bei Bacbaee 
aoll von denen iran Bneheee, die miulore von denen van Affoltcni nnd Bangarton, nnd di« Awicre gegen 
DL-i..\> \I \uii ilcn r.ni i ünfi n in Drijs« II iiiiil Wlkiewil Hl Ehren gnhaNM werden« nilcr Andiänmg 

vuu Uusil-. üitl. Sü.inl. vor Juhiinn un .*^nnimer. 

Ifo r. BolKgtn, Edelknecht, Bnr^ und eetruen xu Bern, verkauft an Bruder Gilitian Wolf, .Slait- 
haller de« II»ll«e< BMcli»ri'. 70 llniuUTi <iic«e* fhmses 3 Sttiupiiosen in M'-nlMlr iii :i. 1:. Ilm |iiln lirli<>n Zin« 
5 NüU Uiakei, 3 MiMI Ruggi-n, 18 ädülL JlQhuer und Eier, für 296 rbeiu. Uu!d|{oldeu„ — Zeugen und 
BIgeL OM. SbnoiB Jadaai 

lÄfnk«nl T. MuUrtn, Grunivvcibel xu Bern, zn Bochiee iai Kloster lu der Convcntaluhe an«tatl nnd 
bn Kamen de« gciitlMtan Herrn Gilg. WalT, Ordenmlanhallcfa de« liottfe« Bnrbaee, in (rericht »itzrnil, 
nrlinadcl, dam vor Ihm nad dem Gericht enehienea llenaK t. WO von Bachiee mit Anbrinxen, da» 

vor einiger Zeit d«T tTwi^lmii (>r.|i nb.slHllliiilli r bi i dem Ci rirlit Kluije ui-tjt ri Kin|rrilTe«) in dm Eitehezen- 
recht de:> Iliiütes gciulirt i inil Ajiweisiing iJt:^ Geriehtü Imln i r »ich bti dem Ualh von Bern Rath« eriiull. 
Der .S|»rueh de^ hierauf mit der Reurtbrilun^ bcauAr«4;li ti liirni rischrn Grossweibet« Lienh. v. .Vuleren 
ging nun vor Gcrickt, nnd von dic«ein angeoonmien, dabin: dua» daaifbna Bucbaee da« Fiaehnenrecbl 
hl ikv Gngriclmn Gnwimeni auMchlicailieh enilche, nnd ee befligt aai, die WlderhandeMcn mil einer 
Beate von 9 Pfd! in beirfen; dorh wenn der See übcrliinn und n fiseliel« dann einer in seiner Zin«- 
maite m Br«che«dcnhHt nnd un;^fi«hriirh, »o loll er lolches niehl zu vcranlwurlen hiilK'n; diese Gunst 
»iifl iitirr fiiuij dinjen'gfn ziikotnnien, die des (iiilli-sliHUiiCü Ziiisi.'iiler innehaben nnd ilrr Sri in «lusi- 
einllieMi. — Sij^l de« Sebalthota*ca ttotaieiatcr und de« obervvfchaten Groaaweikels. Dal. Zweiter Tag 
de« 1. 



Otto und ffe>M>M«/in Frntso, Gebrüder, Bargvr an Freibnrg im IFechiland« verkaufen dem gcitilirheu 
Brnder KiKaa Wolf, i'ricaler and Alt-Comnwnthnr dea Dauaee Buchice, tt Vandea dieac« leUlera, da« 
Gel, feenM va« MM, hi 4cm Land an 8ehiwafifnhnr|j in «er KirchhlM« m Gaggisbcrgt mit aHer 

Sehaden von dieaeni fiat, ein Iniee HaualeheB, welehe G«ler ' jttrKdl 
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sinwn ö Pfi. 10 MtUi. 4 i)ea. Lovaer Wühnios, ^ Uen»li'ii, 12 Muü H»lvr, Brrnrrma«», nrbit 
Gericht, Twing nnd Bann, lOr 260 rliciil. Gnlden. — Km^m; Petrr v. Wabrnn der Adtere, Fe4rr 
Sttbin^rr der Aciter«, und ileinr. Lönbich, Bvrgtvtu Bern. Brtiglrr: OUo PraMO and H. r. PerromMB. 
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1451 Spnirb dw Ratht von Ben ia SireiiMclMB xwifdwn 4mb tfan fiachiee gut den Leniva, wvich« 

Icpt 27. . de» Oaun (Alcr brata, dar WcfalUircn, 9w Loria, wddw «Im MmtMUuckM« fiMarWataa, 

waroo voll aller HectttMiue und allem Herkommeo wegen schuldig, den Wein des Ilanses Bach dem 
Ilcrbsl voll Meienried in das GoUcshaus xu fUhrm, und vor dem Herhit di« Weiafätser mit ihren Zug- 
roascn nacli NeyeDric<l tu ririli rn. Dii.s HaiH Ix'kluf^tc »icli bi'i doni HhIIi ubrr .lolir unordi-ntlirhe ihm 
MchUieilige £rfiiÜuiig dieser Obiiegenbeit uad sachte b«i dem Rath, als Vöf le und Schirmcr de* Hause«, 
an AMillVie. Vm im Balk mrd liM AboriMuif u die Mreiiwidea Pmeiea Mch BochMc f esandi, 
bestehend aus Ileinr. v. Bubanibetg^ Ular, FMat t. Wibcni dan Adiif% SeckalMlMOT« od KM. v. 
Waitcnwil, Venncr, mit iam Auftnf, «ine mdere W«lm dieser WehiMmmf •■mmRletB ni neben, wo- 
durch solrlie dem Haus Burhsce obnL' Srharlen rrirtrl iinil (lui h rlic l.cuU- nicht itu li:irt gelullten wunli-n. 
Ui<! .^bgeo^dnetcn wuMleo keinen andern Ausweg, als dau dem Hau» ti«u;l>»re *>«U der Weinfulir \un 
jeder Scbuppoio jährlich 5 Schill, beiahll werden, wogegen iber die ZiiMleule sich vi einen Hchrt-rn 
nicbl versieben waUtois ab n 3 SchiU. vm jeder 9 e b a p paa i > Aul den Bericht der Abgcordaelen nahM 
der Ratb die Slreimdic felbal an dl« Hand; ca enebieaan ver Ihm Jnb. v. Ouvr, Conanenihnr das 
Ilauscs Burlufp, und Abgeordiictt flvr I.ciiii-, welche des Dauses Gülrr 1 ni r-t, niimtirh von Bncbsee, 
UieiDcrswil, üeedorf, Teisswil, VViggeUwil, Schwanden und SewU. Der ^pruch di-s RuUu giiig dahin: 
duss alle Uauleule, die de* Hauses Buchcee Schupposeo banen nad besilMa, von nun an von jeder 
Scbappoer, die sn •olebea Diensten und Weinlbbraafea «baldig gevrwea, jlbrilcb aaf Andrnstag 
4 ScUH. StaUerMtan. Jenta HauM baaUea wk» wa^MA vaiylNltot aein aaOan» dm Ha« «bT Var- 
iangen var dem Herbat die leeren Weinrüuer mit ihren Wagen und P ft ffdan aaeh ncsenried sg fUirea ; 
von andern Leittuagcn in Bcxug auf jene Weinfubren Sellien sie dagegan aller IM nnd entholien eein. 
Hat. Mnnlaf var Webnclif 

Rudolf r. Rin'ji>ltin,jrn, Alt-Sduiitheiu von Ik'rii, verkaiiri <Iiin H«ii» Buchspc den halben LaicD- 
lehnden tu JtKteitstorf, dtrtacn andere iiaUie dein Catpar v. Sl«ll^ Edelknecht, gt-li<irt. ein Treits Mann- 
lehen des Reichs; und hat die verkaufte Hiürie in einein jeden der drei rorberge)f>;»iii'n J.ihri> (ertragen: 
38Vt MBU Kam, </* «au Huduin, 4 Hütt Boggan, 18 MMt Diabcl, 16 HUI Udter, 1 Fader Streb, 
und einen balben Galien an Bbnehai ; fimer 8 SclM|i|Maaa an Jrfenainri; felM jihittah B WM BiniMl, 
1 Pfd. ITinij . für 900 finlifpn. Di r M Tkinifli- Zehnden ist ii r rnii rl-nlluiig der Dachimg im der Kinlie 
XU Jegvnslorl und lu Abricbtung von V> i'f<'' Wachs jährlich aa diueibo pUcblig. Dal. Mittwoch vor 



1453 
tan. i\. 



IM 



1159 
AprU 4. 



Sprach des Ratlis vcm Born in Slrritsacbco zwischen Johann i. ,\u>v, Ct i nu i iln:: i)i Hni ies 
Budisec, und Trinen Weber von Haikirch, wegen eines von dieser ihren beiden Söhnen vcrkMuftcn 
Lehenguis, wozu sie ubor Bewillignng daa Haaaes Bachsec als Lebencigonthfimer nicht befugt geweeen, 
da aie nnr HulinieMerin daa Gnia gewesen nnd dieses nach ibreai AlMniien vriedar an daa Hans IbUas 
■etile. Trine WcW und ihre Mbna behaupteten dagegen, gaalUal anf ibn vaignwieaMwn Vritnaden, 
ilir Recht tu <'1)!;;er K.nirshiindlung. Durrh Spruch dos Raths wird des Gut dem Haus Buehsrc tagc- 
sprochea, dasa es solches behalten und ins Leben geben mOge, wem iliai beliebe; dafür soll es aber 
dar Ttinn W«bar Blr ihm aInuMUabaa Uhaa ag cwiidn nni HuIhh hb w Flagilan «0 PTd. 
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Mai 23. 
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Dcc;.B9, 



19» 



14i» 
»4. 



Oiiittiinj; der Cathannii Wthtr von MRikirch Tür die VW dnoi Ihn* BnahiM (gaflilia Nr. 196} 

bexablten 6Ü Pfd. Dut. UuiUMag vor Fronleichnam. 

Die Kilchmcier und die Kilchgcousicn der Kirche von Biich*ce Urkunden, da**, da Herr Joluinn v. 
Ouw, Heister dciuschrr I.Miide St. Jobannesurdens, und (.'uinnienlhur de« Hauses Bnchsee, die hirche 
daseibat mit den in der Uriiunde feeaekbneten, mit Uühneru'nsen belasteten Grundstücken begäbet, sie, 
dia genannten Kirciimder, diaia Gfliar vmlaihan, and die Ober die HObneraime binaaa daiBr I 
Hase in Händen dar Wrchn dnrithan nnd verwnlica nad dailbar damflaweannnaalbi 
«ng ablegen wafien. Dal, Ich. Hvangal. ^ . 

IMtHida daa Helba van Bern; In Faign der B r b a a any eteer nancn BiSriw bei dar Renan Bi u a n e n 

wurden zwei Führen xu Bretiifisrlen und Te'tn^-i n i. rL;L'> ■rhain, nuf welchen dem Hiiu< Bii- t^v r i :nrgc 
Güllziiiac zustanden, die nun mit den Fähren tlaiiiatieien. Zu dahcri^er £nl*chiidiguiig \vur4c dein Uaus 
Buchse« « in jiiiirUt-b auf Joh. Bapl. ans dem Sladtsockel sa zahlender Betrag von 10 fU. 
Üreihcit fiir IIiiU5^^ind und sänmtlicho DienstTcufc iiigcsichert. Dat. St. Johann Bapl. 



2U() 



1470 
Ang. S9. 



1 



Spruch des Bnihs von Bern, anler VoiaiU de« Sdinllheiaaen Palcr KiHkr als Richter auf angesetzten 
HediMai, ml 

v.l 



V. Omt, BedNneiiMr Bt * 
ftkffb dl 



I dealaehcr Lande, 
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1471 
April 23. 



1471 
Apr. 26. 



Uuni 



1472 
Ami SS. 

1473 
Aug. 25. 



Uber Biagrilh das «. Sl«i« in da» jm m f\„;$ znalcbende Fiiclinrnrrclil ii» tTrtrn«Bb«ch und Sr('<turfs<>e. 
BaMe Pailatea beriefen »ich, m Bi ^r um n^r ihrer Recht«, auf Vrk uii(1i-n, und namentlich def v. Stein 
darauf, dauf «einer Zi'H die (iriifin \:; i » v. lüburi; den liuKh lu lirtenrn mit der Fiteheien und 
»uch ihre Gcrccbligkeil im ol>crii Src x-rluuft tuiW, «tiuie irgend einigen Yorbebak fBr Sich. Kack 
Anhörung beider Pertejea fbif der Spruch des Itathj dahült daa da* Bant Bocbe«, Badi Aanrab 
taiaer TildI, bei itca obftaaolea Bach verUaibMi anibuwm Mcwtg BacU kOm »olle, von deai 
bemaldlan SMi mbakttnnrrt; tugkith waid aber eh Amc b nai vm viar Rallugliedem ernaoai, 
«elclic 5ir(i an Ort und Stelle jcn« ßschs begeben, und mit Rath anderer clirbaron «ntliverjti.ndi(fen 
lliimir, in Gegenwart des ot>igen liochmeistcn und HarlmaDn» v. Sl«in, eine Barhordnung v«f(ii««en 
«ollen über .Vrt und Weiae, wie das Fischetenrockt von dem Hause Buchscc ohne ISarbtlidt autiuQbea 
•ei Im Halb waiw damab aawewiid: Harr HiU. Scharaadrtbal, Riiier, Thttring v. RiDfoUiafeB. 

uttHUM uri Patomaan t. flielii, Bddfawcblei, Urban v. Hularea, HamPranlll, Sechel- 
r, BCBwiM Ticbachlbin, Antoni Archer, Pctfr Rircnnpirtnrr, Vt-iincr, Ilrini Zyiiiljirniann, IVlii 
PaUr TaanigpfllMr im Graben, Benedikt Krunim, Canrad iiiclwil, itarlbolonio Ilubcr, l'et. Sirob, 
KiKm Achililiii, AaMni aar Eich, uid FMar lneni. Dal. Sanilaf n. Bafibalott. 

BnchordnuDg, belreffeud den Kifchfaii» im Urti-nL-nbach, geniäis obigen Rathaiprurlu (iVr. 200), ver- 
f»««l von den Rathtabgrordnelen: Urban v. iMulcnn, Benedikt Tachachllan, Venner, Heinr. Zymmermann 
und Kilbn Ach«batm, de« Italha. Daa Haus Buth«cc i»t bcrcchtifl, Fache einaulrgen von dem See bii 
an BaW w i w i f , do«b aiil dar EiUttarnng, daa» «in Facb van dmi andcn 15 gnia Schritte entfanl aafai 
•alla md da« dieialben Ptala Ibar dan bribcn Tbäl d«n Bacbi aich weht «ntiMk« aaHam terildto 
Fische ihrLn rr.ien Can^ innaaT mi himb UBgahbMwt haben mOgH. Baaligalt tn dca-4 Balbiiibgn. 
ordnelan. l>at. St. üeorg. 

SchnMlCiia nad Bath der Stadt Bern erkUren: dai«, aarfidem «ic Aaforderungen nn du« Han« Rurhur« 
wogen des Hofe« zu Brenigarten, den nun Rudi v. Herisc)i>v;iDd('ii innehabe, geiniu ! i i mI n der Mr-inung 
gc«liindcn, da*« ihnen lu demselben Hof mit Gerichten, Frevdn, Batten und allen atidiTn Dingen ab 
Uberherren Hechle m«t 8l>det>, «io nun aber nai-b Einticht der ihnen um dem ll«tis Bnchsec, an welche« 
jener Haf gefawgl irt« vnignwteeencn YUd licbl babea linden koanan« dan Biaaa (deai 
Blthen xim Ben) Irgend weiche Gerechiigkeit hl Baang auf jenen Mut i 
Buchite Versicherung geben, dnssrlbe uogeiMrt bei adiai 
bleiben zu lasaen. UaU Freilag n. St. Georg. 

Copia Bnlle Papila Sixlui IV., cnthaltead dia Battligung aller Privilegien, Rechte nad Freibeiten de* 
Dm. VIL Cal. JnH. - Per VidtaiM vaa Jahr i47B i 



Schulthci«» und Rath von Bern ertbeitcn un Herrn Joh. v. Oiiw, Ilochmeitter de* St .1 I i n i< - nlpns 
dentecber Lande, auf «ein Begehren lu Handea d^ ilauscs Buciuec eine besiegelte Akuit-rtigutig der 
von den Rath vor Kontern in den vier Landgerichten und aiMlem »einen Hernseliafien erlassenen Ord- 
■my wegen daa Acheraini in den MOliem, daanil er aich in acinen iMacni deiaeiben auch bedieaea 
ktnaa. Niaannd aoV In RAiaen, In denen er iMht Ehchalte hat, Sdtwabw lidhen ahne Beiahalwr m 
i'nlrielilf II. iiiii! uline der Herrsrliiift («dir l.fbeaherren, denen die llüljer (jehürfn, Einwilligung. Wer 
»her derptleichLTi Khehiifle licsttzV, wyoacb er ohne Betahlwig von Hol>.hiiher iifine Selovein» in obrig- 
keitliche, hermeliKfili' he oder Lehenwäldcr tu IreÜ>en bereditigt Lit, dirselLien «ollen mit ihrem Fasel 
und allem dem, «« aie in ihrer Kothdnrft brauchen, ohne Holzhaber fahren. Wm »le aber verkBufcn, 
davaa idlen lia Hahhahai faban «hi Andere; wer nncfa mit Geflbide mehr Schweine acUscktct, «1« 
er an aeincai Bawftedwf nWUg bat, der anB «ach daven Helahahat grten. WiderhawUmigwa weite 
Ten dem Eachawbier mit 5 Pfd. Baue beitraR. Dat. Mittwecfa laeb Barthelew. 



Mi 



1481 
rebr. 14. 



, 1481 
.Man 10. 



Sprach von Scbulllu-i>« und Rath von Bern. \u( Be«chwerde do« Hautcc Budwee, dm 
(iutieihausunlertbaoen von de» Hfinses (lutem kaufen, \irknurin und iin »ich ziehen, nnd dann von 
•okhen laaamaieageaogenen Gütern nicht nH^br Tagwncn als wie von einem einxigen Gut leieten, au 
merUloben Raththeil den BanMa, wogegen da* Hau« Abhülfe bei dem Rath gecueht aJ* «dneai S^im- 
hem wid Baalvegt, wwde vm daa Aalh folgende ErUateraag eihannt, dia» AUa, 4te daa 
BncbMe GMer bmehaben m4 Tagwnen an tbnn Tethondca aind, »olebe leMcn eoBan wie wtm 

her, und falls mehrere solche Güter vereinigt Werden, »0 «olUn jr.i til -1 itow enigcr die TagWMB Ud 
Oienslleislungen gleiih geseliehen, wie wenn tie abgeooilderl waren. Uat Yalcnliui. 

Spmcb dea Math» von Bern in Streitsachen des Ubusc« Buchace und der Gerirhulcaile daaeUwt wegen 
Ober Frevel in «einen Wfildern und Fiaehezen. Uie Abgeordneten dec 

aneb etliche Fiicbaaen beailaeb 
HD dte UmMhaiio weh « i i ii la h w . 
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KmIU tu fartifaa, m WMila «Uran IWrnpiai «m rfciiielbn hviiriUaii. D«v Spruch de* Halb ging 
Anbaniiiv hrider l*«rt«irti ifuhin: ifM Haut Bncbtee tolle M mmea IlMu'm niMl VMkMm ver- 

Mrilii'ii, und wrnii Ji'HKiiI'I KnM 1 in di nti ttii-ii m rittil, mag ci lii-ii Tli.ili r >1itrr[i «eitif Ainllculr mil 
llvrtit i-rHudirn. licklaiKcn und rürnt-iniitc-n, umi uvnn e* ihni bi'li<>Ut, ub arinu ;.i<.-lRii, m oü uwl 

\if\ ilH» tu Scliuldi-o kuBinil, nud \trnn »ich dann da«KllKi( (vor dem Urriclit de« ■(■iuf<) die Uuchuld 
drc IMklaiie« «"GikIcI, ao toUtn dnrii die Amiieyl« dei llnum MkniMdcn dafilr Trnniwortiieli •cm, 
ftwgwtht«, tum wldm in mitn mutm (de* lalhf vidi ttenij IkfnclMilUa und Uiideu wwdk g«> 
lidHielittcli mL Dil. 




iVernfr LSMi, Bnifer vgn Icm, TeqtOirhtei lidi tfoipw da* Ohw 
gciitticbiii ll<-rrrn dpn l'redjgern tu Batet rini* julirürit iiiH 13 GuMni ni vmitMtradD Sl 
300 <iuliJi>n wliuldiu' ;;< "<Mdpn, diiMclbi- f«»r di«^»i: Scliuld t(i miIh Uh. mirl versetzt iliiii xer 
nUi I nliTpluiid u'itirii Anilu il »n dem Zithndtii xii Ki^giibcrK. Um. .Uontng vor Tbuiuu. 

.Svliullhcit« und ßiilti Null l/crn ICnen ^r^'i'it den edlen Herrn Jiac. v. n^fTenlHTK, i'uailhur de« ^iiiUM"< 
l!it<'lii>cf. XII lliiiidcn diett'« llnii«<rs den jidirlit-lien Xins von 10 ITd. mit 2(IU ITd. uli, den «ic lu-i dem 
nruca ttriicht-nlMU Ober die Aar an der Slcaitv mwk Aarkog (Aeubrficke) dem liaiM Ikicbtee ab Eal- 
•elHld%Mig de tmgtpmgMm FShrau au Ibeinearlcii augciidiert hultau. BM. PrriL aneb Mictorik 



ErhanaiBiM de« RuiIm von Bern auf Bcartiwvnle de« Contlmrai n Buehaee, Ifami Alb. v. .Minedi. 
die Eigeulnite dcf doi1i|!ca tiolleiiMntM mcIi JBiwicfeil YOifdagl w CkmmlmMMe, 4m» die be- 
meldim R^!«al«iie U« auf Sl. ManFn«t»it nMutUn dem GoUeiliatt« nadi Utlcrfgem ali«iii HerkonuRen 

diciii'u. wiirti ti ijiici \ cTjillii liti'! siMi imi! Keiner sieb »tili'r>t( licn vu!I<', >lrti Inrw Ii<n iIiT Ei|;en»rh)in 
Ci-Si II («Hk liodtsItdtMi KU entlrenitkn, iiitu-r Androhun); «enlienter ^tnafe, und dn«» «olrhc nidilide»!«- 
weni^iT n»rbli<-r dir von dem Hurhwiirdieea ilerni. dem Iloehiueisler von Khudac, nubMleffUden Lo»- 
kuiri«leuern uiid üebühren zu eiitriehteo hüben werden. — Urkunde Ruf l'npicr. 

Erttaleiiing von ScbnIllieiM und Balb von Bent wegen Fettigwig von BvMeR nnd Freveln durrii 
die .\HMle«ie 4m Hnnea Budnee. Da viele Uilcrllumen dine* Hanfe« bi der Mniwtttf Mriira, 4a«a dir 

Xiiitlcuie und (Ip:<e1iw«m«-n de« fliiiiMn krlnea Frtvei oder Imssnürdig« Tonimelimen oder tu 

ri rli'ji'n befut^ üeicn. »U die iie iclbd ^-jebrn oder rcrnotiitnen. im> erhallen dfe ^-liMrlilen Arnlleiile 
lind (ieieb^ornen Mnehl uni) i;r'\Mi,i. mirli sul. he l'rcs • llnlle. iI ,- i'ini'ii Mm Arnlirii hiiilcrlirin tii w crilen. 
XU fvrtigea, tuid von allen deiyenigen, die der Surheu bulb wii^en mügeii, KundjchaD cinxuucheu. Ual. 
3IIIIW. Mcb Beminiicare. 



!«rbulthcuu und lliilh von Dem, »uf Be«rhwerde de« ohru tirdicn edlen Herrn Peirr v. Enilli«|»cr|r, 
Comibar SU BodMCC, Aber bluüge Frevel uad Verwatlungui in den OHmim dieae« Hauaca, gettallrt 
dcjuiellwu, M l!mdiM dct Kaut« dcaaea liaiter bei «iuer Boa» von 3 Ml. iu Bam au legen « 
warlen bber 4ieiclbcn an Mteen. Dat. liitlw. vac SL Cblkaima. 



.Vaantehenbricf von Ludwig v. Erlach, Hemi tu Spin, M FtlCf v. Endliipcrg, iUtter, 
Baduce, bhi den halben Zebndvn tu Haltenden (liaraabm). UnL PalnMlmd. 

Dar CoMtbur ca Bucbare oaipicfak Ludwig SehlUor, Cenvrwiual an Bneh«ec, gleich 
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Verzeichnis der Comliiurcii und sonstigen Vorstelier des Manniterliauses Bucli^. , 

(Niiih den v(ir!»t'7.(!i«hiii:lLii I'rktlll(leii"1. ' 
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i'uM V, BnclwcCt SÜftvr <iU* Itaitic«. 

Bruilcr llcinrfrh, llagiilFr 4m Sptoh df« helTisvii ioKMim in TMnw tor JcfiMiMH |nr4lbi<r>AllMMi 

ünirirr )lfinrit-li, efiiiiiiiil v. ToKsü-nhnii!, Mneisli-r l'riirurirlnr. gmniDl FiMjlnir- 

ItnitltT licinrirli, nciisiiiiil Fi«i'l«'r, Jlri»lrr Hes llnuscs DiicIi^im;. 

liruilcr (icrliitnl, C'oniihor th-» IIkuir« Bncli*««, Uriidcr lii|4|ii!rt« Lni||iriMtcr. 

ilmdrr Hriaridi, grimnat Fi»chcr, CoMlbur de« llmwet. 

Fitticr llrgiidmfiliMi CommradMor iu Buehite; 

BruiliT griiiinnt Horner, CunitlMV. 

• 

Rrmlrr OagonfaMd, Conttliiir. 

llru<l<T ISiirfcard v. SchwAiiili-n, CMnllnr. 

Ciino V. ydlurnuini CoMihur. 

Ilu|i V« BttwcHlmian, Kiticr, CamUiar. 

Uniilcr Ung v. {Mvikuff, Coailhnr. 

I'drr T. K)rc«1wt|, CMiHwr. 

CoKwl V. liRdMcll, CowtlHir. 

ISni<U'r Kc><liu» v. Krp|iriil>iirh. Comibur. 
lirrr Mur'|Miirl \. Üniiki/n. ( Unilhur. 

E^iu» r. kcppmlxcli, ('»mtbnr. , 
Um Jaham v. Owe, Comibur. • 
Ikic Uiccr, Mmnicc sn AwlNe. 
Kiir JaliMHt V. Owf, Conlhur. 
OdMlrr Cmnli frier de« IImhm. 

Broder GilgiM WoH; OrdemiMIlMllw An HaiMca. 



laliann v, Owe, CoiMhv. Im Juhre 1470 wird er («nimni Jli)rlM«««icr d.-» St. Joliniinriortlim diitlccier 
Lmdf. 

Jacoli V. RilTeiilMSff« Coniluir. 
Pf ler T. BlNinifbci|r , t'ginihiir. 




♦ 



Digitized by Google 



SddlUHleiiffltaDg des Horuigiben. 



Noch waren kaum die eisten vier Bogen dieser Rcgcsten gedruckt nlü der Verfauer denetben, Herr Alt-Lebentcommii- < 
sariua und ProfcMor Friedtich Stetller von Hern, seil 39 Julircii mir lu rrcundct, nach liijurcer Krnnklicit im liöfierc.r Wrk- 
aunkeit ■bberaren wurde. Sein WunscJi, den er noch weuigu Tage vor «einum Tod« mir scärinUch äasMrte, im Lanfe diese« ' 
Mitf, WM» Gott w 8«iMlo, mA 4ie Rcfwlcu aoeh ihrigw wBigiMbmta RUMw wid MHto de» KmNnw Ben a« 
bMrbüik-n, sotlle leider nicht crfUlU werden. Kr j.tarb sm 15. Ifnrminff 1?4!>. 

Die valerlündisdke Ge»cliicburor»cbiiBg, so wie die Darstellung inlüodiscbw Stnta- und RccbUverliiitoiMe, * haben durdi 
NiiieR Tod efami ilinr leinisiioB mA UcMigBlOB Aritdlcr* d*t VfiMriiwI mMmI Bbrai der Wongta Teriorai, der fifadi wd 
I frei (wenn auch o(l in zu befliger Weise}, ohne Furcht und llolTauag, seine Meinung aussiirach. Um Yotk»gnn»( hat er ok 
I gebuhlt und clM« ao wmif um di^j«alg« d<r oft we«bcelndeo HtcJiIha^. Wo» loch seiner AnKrhauung»w«i»e .gtt and rochl 
war, dolttr trat er »U SlaiUinnn ^er »»»i too 1831 Iiis 1848 hft ommlorbiocIicB im grossen Ratbe} und ü» Ptrofeator de» 
Staatsrechts in seiner VaterstniK in riie Schranken, das was ihm bitse und nichtswürdig erscbieo, bekümplte er rücksichtslos. 
Einfluss und Stellen könnt« Stcttler m\! .sulrhrtn Wt-urc rnilicli niilii errin^n, diejenigen, die ihm verdienter Nassen zu Thcil 
gewordeo, nicht bewahren, wohl aber die Achtung Derer, die einen nuabhlngigeu Charakter und ropublik»ni«€ben Freimtb 
M obrai wbiOi. 

Nach den StQrmen eines vielbcwegtcii Lebens hat Er nun Rnhe gefnnden. Bioit, wenn der grono Hat Kbir do* BldMI 
erKhalU. verleihe ihm Gott um Je.»ii Christi willen eine frolilirho Aufmtehnnff ? | 

* ^^'lr «hOHcra hier bloss an seine Ircfllictie Staats- imd llKktigt*chickl« des hanlont Brm, von drn «tlesien gcsdiirbUicben Zeilen 
\ bii Kur Emfuhmng der Verfassung todi Juli lS3t. Brrn und Si. Gallen W45; an sein Hmidt$ilaai$rrckl dtr tctirris. Firffm nnrn tthtft WVt 
deai Jahr 1798. 1844, ood en daa BniidMitaaiarcehl der ackweli. EiitgcmMaaMchall aeit den Jahr 1798 bia cor d^fnniwt. 1847. 



dlTj <M Mti 1849. 



Th. Mokr. 
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Bie Regestei 



ehemaligeu Cistercienser-Abtel Cappel 



Un 

Canton Züricli. 



von 

Seroli Meyer voi Kioitii, 

ShMiMKkivw, HllgM «ht ndnniuriMftHi fwM itlhii M l wto BwtlMwrtlwi, dw Ilm ni Jcr jiafomi der hittoriidM» mA der 
«■ M y w rl i cliwi Gatribclnft in ZMch, BmMiilglM dn hutonschcn Vereinet der Itef Otto mi iar fMchldillnichmdai GcwNicIcn 

des FreiMaei«« (iraubünden. 
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Vorwort, 



Dt WO friher mir dne Capelle gestmdMi* wvie fegfln du Bub dM iwMftMi Jafarhondeito dn OMeraeiiMr- 

klDstcr ffperiindpf, M-plrhps von diesem kleinen kirchlichen Gebäude dpn Namen f ni p. l erhielt In einer schönem 
Gegend httüe die geiälliche Stiftung nicht angelegt werden können, denn aul einem eriiabenen ErdrUcken gelegen, 
der östlich und südlich in die Ebene des ZugerlMndchens abfällt, geniesst man über den einsamen, der ganzen 
Gegend einen enutoi Charakter verleihendem Vorgrand daer herrifadiMi AasdchL Gleich zwei riesigen Wldden 
erhebt sich hier der Pilatus mit seinen schroiTcn Felswänden, dort die Pyramide des Rigi vur dem strahlenden 
Kmnzc dor Schneegebirge, di?, in ewiger Jugend dastehend, die frommen Vötcr zum Lobe des allmäditignn Srhö- 
pfers liegeistert haben mögen. Aber auch in Scüicr Freundlichkeit trat Er ihnen nahe, wenn im Früi\jabr die Obsl- 
bänme btfihtea, imd der Mwfeawind die Düfte ans den btaen mf dem Beererboden flneo solnig^ eder wem die 
hellen Glocken der rriedlicb weidenden Herden aie in die (tillen Alpen versetzten. Selbst der Hcitet, dieeer rauhe 
Vorbote des Winters, brachte ihnen neiipn Gennss, denn es spioltf;! <lie nahen Laubwälder in den niannit'r>M"b-tf'ii 
Farben, und ofl, wenn dichter Nebel die tiefem Gegenden verhüllte, tielcn die Slrahiea der Sumte uugeluiidurt 
dunft die prachtvoll gemalten Pensler ikrea Tempels. — Von des Klosteri einsl^er Herilichlnit ist bb anf diese 
IDrtke nun fast alles verschwunden. Ihre Erbauung ridlt» um mit t, Keller zu reden, in das Ende des zwölHen 
Jahrhurulcrls. Sic ist in Kmi/csronii angeli-irl und triiu:! dvn iilffsten gernianischcri Bmistyl. Der früheste Tlu il ili^s 
Gebäudes ist der nicht uinftuigreicbe Chor mit einem weit langem OuerscbifTe. Jeiwr Chor wird von einem ein- 
zigen gressen Fenster erleaditet, dessen ehtrecfaei aber zIeilMÄe Faflaagen leider meislentteils eusgeteochen sind. 
Das Pndiyterinni, worin der Messeleseade mit seiaea Geholfen Plaii nbnni, ist in die südliche Maner des Choies 
versenkt und janz aus Stein celiaurn. Die kerk fjczeirhnffen nntl schön vollendeten reielien Ver/iennififn bostehen 
in Laubwerk, Blumen, schneckenartigen Gewiiuieii uimI — einem Fratzcngesicht, das seine Zunge nach dein Huch- 
•Uare hin ausreckt Dieser Altar soll einst eines der vorzüglichsten derartigen Kunstwerhe der Schweiz gewesen 
setaL In dem nflfdUehen FIttgel des OnerseUSies beRnden sich hi swci, einst den heO. Johaanes und NUdaus 
geweihten Capellen die GrüHe der Maness, der Bdeln v. Baldcgg, v. Bonslellen und Seon. In den beiden den ' 
Aposteln Petrus und Paulus und dem heil. Stephanus geweihten Capellen des südlichen FÜiirek liecrn die Gessler 
V, Brunegg, die Ede In v. Uerzlinkon und v. Schwarzenberg begraben. Ueber der Vierung erhebt sich der hölzerne, 
flidit unprUngticbe, jedoch sdner Perm nadi nm übrigen GebUnde passende Thunn. Das fast hundert Poss lange { 
and über fünfzig Fuss breite Schiß mit seinen Abseilen hat eine im Spitzbogen gewölbte Decke, von zwölf Säulen 
getragen. Es wird auf jeder Seite dur( Ii sn Iw grosso obere uml dtirch eben so viele kl- in t ' Fi nslt i mit höclist 
zierlichem Slabwerke erleuchtet. An den eichenen Chorelühlcn ist geschmackvolles BluUcrvveik zu sehen, aus 
welchem LOwen hervortreten. Unter ehiem Sm-kophage mit dem Ifilneiibefgisdien Wappen beindet sidi neben [ 
dem zweiten PfeÜer die Graft dieses Geschlechtes, aus der dn unterirdischer Gang nach einem Gewölbe ftkhrl, 
aus welchem Räume wieder nach zwei Seiten lün slreckenwei.se einarestiirete (liinL'^e iiusliuifi i>, wie ninn vermulhct, 
geheime Auswege in Zeiten der Gefahr für die Mönche. Ausser den genannten Geschlechtern wurden auch Glieder 
ans den HMuseni Bsohenbadi und Sdmabdbuig und der FandSe Mbdlwit in der Kirdw beigesetiti|> Dreiidm Strebe- 
pfeiler verstthhen auf der Nord-, Morgen- und Ahendsdto den Tempel, der mit AnsnahoM dar aus Bradislehien 
gemauerten Abseilen von 0"«dersteinen aufa^eriihrt ist. Dieses Kirchengebäude war einst durch \ieninddrci55;ig 
prachtvolle, ganz aus gefärbtem Glase bestehende Fensler geschmückt, welche im allen Zürichknege, durch Bilder- 
stürmer nach der Cappclcrschlacht, sptiter durch Windstösse und Halgcischläge bis auf sechs Fenster auf der Ober- 1 
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Seite der Kirche verscbwandea sind, in dem aussersten dieser Feiuler gegen SUd, dem scbönslen, erblidit man | 
ÜB adMem Felde den Befland am Krem, zu beiden Seften Hirii und Johannes; nnlen in der mtle den Engel 
Gahrid, In der Hand dun Zettel haltend mit den Worten: „Ave. Gracia. Ftena. Dondni'', nr Rechten die heiL | 
JTinoffrnn, zur Unken einen der Stiiler des Klosters, im Panzerhemd und rolhem Wappenrork, rum d'kTrm'njli'n 
betend, mit der Aufschrift ^Gol. Hilf. Her. Dim. Diener. Mir. Junge. Waith, v. fisdiibach.*' Die ol^erste Abtheilung | 
nehmen die CHbeUtteher wd Ummpitxen rekb versierter QM$Am Gebüida ein. Awft in den ITVl abgebro- 
chenen Knusgnmr jinnglen weflind die sdi&isten Gfamnidmien; Wafipen van eidsgenüMlMiien Orten, Ktdisren, j 
Ai'blori, Klüstorit und Edeln. — Der Abtei, welche nicht Ifinger als 342 Jnhrc existirto, standen 33 Achte vor, [ 
unter welchen wir durch Gottesfurclit wie durch Weisheil ausgezeichnet«* Miinn<»r erwilhneu dürfen; einen Wido, ' 
einen Werner am Bach, einen Ulrich Neruch, einen Johannes Schuncnbei^ u. a. m. Für Pflege der Wissenschaften 
geednh, swar nidil taiaMr, doch öfters Löbliches, vor aüeni unter den xweften Abte. Und in Wol%ang Joner, 
dem lülzten Vorstände, der von dem Glauben d' r ViUer «ich l^wandte, Inden wif ebcnfaUt chMII tüchtigen Ge- 
lehrten. Doch es kann nicht verschwiegen werden, dass es auch dem Kloslcrwcsen keineswegs nützliche Aeblc 
^ui), vorzuglich Ulrich Stanipfli und Ulrich Trinkler, welch' letzterer das Gotteshaus in grosse ^oth brachte. Von 
Kriegsungeflneh hotte Cappel wfedevholt su leiden^ suerat in den Pehden Hcfsog AUwecfala von Oestemich mit den 
ZUrchem und den Waldstätten, weit mehr aber in dem unseligen alten Zürichluiege, durch weichen das Kloster 
fast ganz vernichtet vvurd • Hi > Wuth der Feinde soll luimcnUich durch ein Bild veranlasst worden sein, worauf 
der Künstler, dem man vurgewitrlen hatte, er verstehe keine Kuh zu nuden, eine solche angebracht, hinter der 
ein Schwyser ab BeaOarins abgebildet war. Von ihrem Baun hi Ziiidi konnlen die Klosleibrilder in zwei Malen, 
wie uns Urinmden und chronikalische Nachrichten meldon^ guten Gebranch machen, ao ab sie wegen der AnhiUlger 
des einstigen K >i>i rs Kr:- frii !i 711 r;i:i]ii I itin ti (inttesdienst nicht sicher verrichten konnlen, insbesondere aber in 
dem erwähnten Bruderkriege, wahrend dei>se.ii der Cappeloiiof in Zürich nnsern Gisicrciensem dn wilikonimenes 
I Asyl war. Aren IMnnden hdien die geistlichen Heiren grosse Sorge getragen, und selbal in derFenersbrunsi 
' von 1483 hliehen sie unvecsdni UtA sei ihnen hieflir von den gesolll, der die Preode hatte, die Regesien dieser 
ddiln gMchwundenen Abtei tn bearbeilen. 
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Die Re^esten der Cisteidenser-Abtei CappeL 
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llrimann. niscliof von CoD*Uin», be»liitisl (Irtii Abt Wilbelni von Cappel dir ihm unA Aen CistercieaierinOnrlicii ' 
von den Edeln »«ii Kschrnbach (Exhitiabc), nwuiuh iltn Bradern: Conr»tf, Abt von Muriiacb; Ulrich, Prob«l ^uq 
Lucrrn; >Valtrr, HtTni von ^choabclburg (SeiMbicliDrlu K »ciiitr GfiiDihliii \<lt'lheid und leincn Söhnen und Töchtern 
Wiltcr, Bertlrald, Adclbci«! luui fi«dwig gsMicbte Y«f|{a)>aiig von Cappel luil ilen dum fchttraHien Gülen n St- 
Imwng riaar Cblarcienfcnlil«. Zvfolfa iK«wr Sdicnlniiif dwlle iln Kfauler «wdar duMih yfl gl lniiBd w noch ndn« 
weltliche Rechte bcikiiminert werden; auch balle Herr Wolter den Mönchen den ganion Wcidgan; und alle Nutzung 
in »einer Hrrn>ch«ri ge«la(lct, Terner erlnuht. da» »eine «i|r«n«n Leute ungehindert ins Kloster cinirclim und ein Jeder 
von »einer Vo<!therrUrhhcit, sei fi nn Mlinlnil- .nkr cm ;iT)i|i-ri'< (inl frei vergaben möge. Djun l>iiiii ni»rli ^<■lllil■sulich, 
du* Rudolf von Hohcnraiit (Ontca) seine Lcibcigcnt-n von Hiscb (Hixn) und Herr Waller alle feine Dcsitiiingc« k 
b<M(ttaai Ort» dan Kloatar aelcakte^ Voa da tjandui Z««fBD TerK*bcn rfai Cimo tm Blikemdoif «it AHodMcut 
zu „IVildolpcrbc" ond ein Ulrich voa Rifeiswil B«(i Judtrlan Land. Dak la die dtdimUaMk McMt de C^palh; 
Iniperii Fridcriri XXXI anno. — Abgedruckt; J. i. Sindti» SannluDg alter iHld auitr UrkiHdra Id. IL% dOL 



1 C'r.irlUli. 



rm Klu 



ilin Allalirr-.M. ur.tl Jir ft»[t* 



l'ubM Ihhocou III. uiiiuut daühltMter in seinen Schutz und verordnet, di4;s die Mönche immerdar der CUtercienser- 
regel folgen und ihre gegenwürligcn und zukünftigen Bcaitiungcn ihnen verblt' bm sollen, namentlich der Ort, wo 
du KlMlcr gelrfSB, Miwiit des ZubeMrdca Onliokoo, sWlaoriu" wid aGuBdelwilre"; d«M Weamid yod ihnen den 
ZthMcii rordm; daat dto Mlndle nmelmen dtrfto, wer ihnen bdieUir ed; dtai ohne BewÜttgnny der Mchriwildee 
Cni'ilco kiiiir Giilcr Mr;iu«scrt werden und ulme eiiir xililic ktin Münch «t-der elvvLU verpfänden noch Geld ent- 
lehnen iiiiii[e , daiki da» Klusler vor ki-iii fruiude« gei^llKhu Gcru lii gciadeii, aoi'li einem weltlichen Itichter wegen 
seinen Besitzungen unterworfen werden solle: dass wean der Bischof die Einsegnung eines .\btes abschlagen thäte, 
ein lolciier Alit «ich nicht irraa loMenj aondem dm Becht haben dOrfe, du Verwetgerlo von eincoi Bischof einea 
•ndera Spiengd» sn rarinngen; daü der IMof «nanigeldliek die AlHic, Kirchen, du hiSlft Oel oder nndeee 
kirchliche Sacramenie tn weiiien habe, widrigeofiilb da* Klofler berechtigt sei, jeden halhoiiaehcn Antistcs oder vom 
»poslulischen Stuhl Bevollinichl igten hiefUr zn ersuchen; d««s es bei Erledigung des bischoflicbcn Stuhles ohne Nach- 
thcU des küiifhci n biscliofs ilie kirchlichen Suknitiu iite von einem lienm liluirlen Bisi liol (ordern, auch von jedem 
durchreisenden Bischof die Einsegnuag der Gefiiise und Gewitoder, die Weihuaf; der Altäre und die Ordination der 
Mönche eaqdanfan kdne; dau anf den Fall, wenn ein Bischof oder eine asderc geistliche BehOrdn den Xloitar 
eiiie Suspenstona-, BKcoonnnnicationa- oder failafdiciaMnIent naiariegen wOid«, aelbe noH and nichUf icf} dmweiB 
ein :iiiseincinn Interdikt ergdicii sollte, die HOacha in ihren RIocier, mit Auiehliw der Gefcbtelen, des GaUCMtieml 
M-rni hien dcrfi-n; dass innerliiilfi di r KKi.nIi rgi Ii:iu<tr weder Huuti, Dielxtahl, Brand, Blutvergicssvn noch Gcfangcn- 
neitiiiun^e'ri tHlcr Gewaltlhiiligkeilen statthiiben '<i>llen '. eudlich werden Alle, die überhaupt das Kloster bccintrachligen, 
und auf dreimalige Mahnung nicht abstehen wiinlrn, mit gettllickea Gerichten, Acht, Bann und Fluch bedroht und 
der Becha dea jingiiaa fierichla unlerwoefea. Die Balle iet von aiebeo Cardinalpriaatem, drei Cardinaldiakonen nad 
vier ilalleniadMn Biachltai «Mwicialniel. Ual. Utemao; V. Caiaodtenni Jafil, IndkÜMii XIV; Pantflkalvt m» 
Domini hmnccntit, Piipe HL, uim XIV. 

Obiger gctiieU t dem Kr^ldselior iii M;iini, dessen Weihbi'seliiden und iilien andern in «einem Krzbislhum befindlichen 
geistlichen Yurstehern, auf die von dem Kloster an ihn gelangte hliif«: über rrliltenv Gctviiltlhütigkeitco und Unbill, 
Alle, welche Cappel adnr dnaaea Leuten Schaden zufügen sollten, wenn es Laien seien, dieselben an emraunniciren, 
Wclignalliclw dagegen an inipendircn, beide aber uichi eher ca abeoWiren, bia eie Cenngihmgf fcklftct nnd aieh 
I Schnibco von ihnn Biiehnr bei den pdfcilIfcheN Suhle ehifeftimica hibok Ont latcnm»; V. Idimni Jnnit» 
XV. 



IlHifo und Rudolf Bruu, Killer, Bürger von Zürich, vcrkiuiren <in das KIniler ihre AllodialjjiKer iti Ürtlinkon, 
Hsuplinkon und Rossau. Die Uobergabo geschieht durch fünf Burger auf deoi grossen. Aitare lo der Kirche der 
.Aebtissin von Znrieh, die das Gut als ein Erbichen um den jithrlichen Zins von einem halben Pfund Wachs dem 
Kloficr ObcritiMt, und ihm Ni(leieh Aberbindet, aiUibrIicb die drei SoUdi, welche von csner aa jnau AHodialgat 
Bub gehen, an die St. FetcnlIrdM In ZMch in ntcfan. Dnt, ii Ttoein. 



I. a 
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5 


12S1 


ClDMrad; Biiehof vm CooMan, beitMigt iem Veikraf der oUgta AlMiilgaitr. DbL Anno Dental FIrMerid fa- 
pcfaioito 1. 


6 


1222 


Conrad Wpu < (Albno), Ritter zn tülM), verkauft die ihm von «einer Frau Judentba ziiserallcocQ neben in 
Küssnarh an d.is hloslrr, wplrhrs 6rll)itri" ln-'i lii'H Uoclmlliir in der Abtei »0» der Hand der Arblissin um drn jüfir- 
licben Zio* von einen halben Pfuiul Wachj zu ewigem Eigvalbiun eo^ittagL Dat. Ronuuuun cccle«i«m nobiUter 
ngmelbu wmm» P«iiI1Ig« fleaetio m Giiera FrideriaeL 
1 Hm» MUMftMMtcM M M^t tilwckn. 


7 


1223 


CoHrad, Bitchof vun ConJtJint, bettäligt d«j von dem Abt A. von Muri und dem Abi Wido ■ and dem Prior 
IL VM CannftL VAm anoiioJitfchMi Stuhia in eiaer Zahaleoalfaiitskait ftwiackcii l'nfelul Budcilf niul dtm Canitel 
m Zflrieb md d«ie Prehet H. und dem CepHel mT den Zarichk«! TerardncteB Sekiedrielilen, felMlle Urteil, wo- 
durch dem Klofter auf dem Zürichberg der Zehnten zuge»prochen wird, »elbige« aber darur der Probilei jhhrlieh zwei 
Mutl NuMCn abzutlalteo hat. Üat. Embriachum; Indiciiuoc XI, VIIL C«kiula(um Jitaii; prcsidcnto llonorio, Papa Ul, 
regoeale Mderieo, (InieeiiiiiM fai|ienilera et Siederam Kdge. 

1 •> al hMi Mmmir Mma M» »Iim>m1iWI*m Uta kapbwi tmmn Mfat fU» ttmltmm «• Mchwc *m knUatm tt|tala 
liihaai aal l«ai|iM aiiMiMtai IfiMt*, iwittl »i|ina<IU> 6fi*«W*ck tttMthm OncMdui h la iMmluttr UAmmmt, ■■■rtWiiI ««• 
ilia» IffUNaii iwl»te*l><*l ml Mtim nllu bau itr «tMtaiifU Ulla «M bfftl (4m (wuMtaa IM «M C>n iWi) «kitai laMt 


a 


1285 
Im. 6. 


Hrinrich, r(»mi»cber Könige, nimmt auf Ansuchen des Abt Wido daajenigc, was das Kloster in Zhrirti un<! in rieben 
Gebiete besitzt, be^onderit das Haus, welches es daselbst an dem Ufer des Flosscs bei der Brtickv erbaute und was 
es dumh tjolli'ü Si'herikiin^ nui li Kunni:; ittif l iiiiunisi'lu' Wem- rrwcrliL-n k.inii. m StfeHla, md befMl Ce BVf iayMff 
von »Uen Forderungen. Dat. Apud Turegum; Ylll. Iduuni Januarii, Indictiooe Mll. 






me MHiewiMcnrB iHii]gBr n« jeiraerf vt • nwini n* iniucBBD|i| v. v. liUiiuDien unu uchbd jHnfler, n. aiinefa ino 
deaien Bmdar L, und IL m Ther hewrkyDdei, due OiU§e» nit IhMt Einwilligung gca^ehea aci, nnd crfclitrca, 
dass insbesondere das Bew de> Kbetcw wM der Liuuet, mit Veritelalt der tbuheniicheM leehle der deeigw liiche 

stenprfrei »pin «nll. 


10 


1226 
DecS. 


Pabal UoMriut Ul. bewilligt dem Prior von Cappel, sich der Hechlaliiwlel, die ihm etwa von dem piibstlicbca 
ClaHd anraflniil wurdeo, Midi ewlr laaelHM» m Mtaei^ deait er detlo negehiodeirter keO^ni BetaeltHgca etdk 
eifilie* Mauh Del. iaiemp»; DL nMemn Doeeadwbs fetfUealu Metri a«ao XL 


11 


1226 
Dcc. 4. 


Olii^tr nininit Kloster und itc.'ijrn Ri.utv.unci ii, rtruiirntUch jeoB !■ UenUakOBi, SpaiMB nd ZAliell in aelMB 

Schuir. Um. l.jiUTanu; II, iNuMiiriiiii Dt'i fnil>rij ; ronlificiilu* t-tc. 


12 


1226 
Hees. 


Obiger Ihnl da* Glaicbo mit den itcsiizangen in IlanptinJioni Kossau und „QercnbretlyacJioe.'' Dat. Lalerano; 
Woaie Decenlirii; FOMllealiie ale. 


13 


1226 
DecSb 


Ob », r Hi ll das Gleiche eiU derBeimM^ deeUealai» aai Wor dee nauce ta ZOrlck DaL Uleeaa»; Vt Uoeai 
Decceabfiai Foolilicalaa ete. 


14 




vrerMr QBO iMfieunM» uniini e* nffomrgf ueoruoer, raitnnren aen von adt wino f^emacDiea Bem nn KrineneRs* 
elgootbim sn Dcnliolioa voa dem Ritter Heioridi v. Heidegg unter Androhoag der Ui^ede ueeert Herrco Jeto Chiiati 
«od det grifliehco UBwUem Ar Alle, weicte die BiWet mi Ceppei dien» Iteofc wegcB bcaondrigHB urflidaB. 


15 


1232 

JUI lA 


Abt Wido und sein Capilel überlassen an Abt Heinrich und das Capitel zu Engelbcrg um besserer BequcmUchhcit 
willen ihre tittler io nCmdolswiio,'' «CoUienanBnigen'' nnd Eich nnd eaipraogen dafir Inntcliweiie tob Bogolboiy 
deaieB Cdler im Flaalenccii OtteMee» (TbcMIMotIb) nd Badnoeck, auigeBoaiaieB cib Gbi ta letilerf Orte, da* 
Bt^jdbeif bekallBB wü DaL IL Mim JuBfi, fadielioM V. 


16 


13(32 


Tt'.. Lc!itprio<l(;'r in IIcUi h, lilicruibt iiill Ri'willijiuni; di-'s edcln Herrn v. KmiMniftn und dessen SChnr, nl? Hcs 
ki(ilii.(t(itttrons, ilas dasiger Kirche zu Kmstersce gehüngc Gut tauschweise dem Kloster (Ur ei» Gut zu Ucucb, und 
die genannlea fidela than aa HeadoB da* Ueelere Veiaiel« «af all« TefthairiicitaB Boekla, weMie ata aaT jeaea 

Gut liahf^n. 


17 


1234 
IM«» 


Papat Grtgor IX. äcliert dem Kloilcr den Beaitt eller aeiaier LSadereien vad den tsenaai aeiecr Einttaafle^ jm- 
«indieh in Diar a«, DaL LbIomb»; ü. NeaaraBi Jli|}ii PoBtüeaiw «oilrl aaao Va 


18 


12M 


Nflnig BfHirteA gebletel dm nnd den Bwgera n ZSrIch, deei cfe dar Moeler bei der linn Ar eein Harn 

Z41 Zürich erllii'ilu ii Kk'iIk il M r!ilriln ii tii^M-n und tiidil. an die Heich?»lt urr fordern sollen, «t ic lu- Zurii'h dem Ki'niir 
zu leisten hat, damit das Kloster sich nicht wieder dewwega« an ihn wenden aiüaae. Dal. A'urcmberg; II. Nonnruni 
Jwii» MidiOB» m 
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1 

1234 
Jwii 4. 


Obiger meldet «uf diu An*uclien de* Abi*, der Aebtitfin in Zlkridi, «ie mAcble diuen AM die Mahle vt „Bonlitbuel" 
■Bit cte^ca dabei licgaidca Aeckem um «faica gewiMWO jttrUchen Zim uir ewig ttberiuMi, Ober den die Aebtiüte 
ud der Abt ticb tüuinuttlm Mgut. Dat. Apiid ItuMnubeig; 0. Hgninm Junii, MidiMs VD. 


» 


1S34 
MI 4. 


AArtdtt, ünt «. MUtuy, «ftteM den Abt Ulftck «nd Mtaeni CoBTent etaen PtaibeiuMei; miMc« deeien er 

dir Kiriiio zu C»fpr\ niil Leuten iinii Cuii rti in den grilliclieD Srliuti nimmt, (einen eriillirfn-ii Uienitleulen erlmilit, 
ihre (lUter der genaniitea Kirch« in vergak>en und <ter*elbca bewilligt, mit ilireiu Gute zs Sur mch Belieben tu 
bMdelD. Oit. Id Tarego; IV. fhmmtm JuUL — Abgcdnckli Hangntt CumL T. IL P. L, 34Sw 


tl 


1334 
Im Otc. 


Kaiser Friedrick nimmt auf das Aniuchcn Abt Ulrichi und (eines ConvenUi da( Kloster und dessen Bcsilxungen ia 
«eiaen Scbuis. E$ «oll aicli daher Kicnwnd ontarfangen, daiwlbe aa Leuieo oder an leiacai KtgttHbiiiB angeWilHmder 
Wciie n beichldigw. DewidcfkindolBd« hdmi dw Ibinn Vagnido lu cfwaitca. Dat. A|Nid SfiaaiMm; man 
Dcccmbrli, VN. Iiidicitali. 




1»5 
Aiif.S8. 


Das Klnslcr MTkiiiifl «einca Hof xti Husen iiiil Ziihrluirdcn den Schwestern, welche daselbst dri klij'.lcriiclMi« Leben 
fidirea, fUr eine Mark Silber uad den jührlicb anf Maria tieburt au eniatleoden £rblebaaiiBa von secbs Denansn für 


» 


n» 

Idi 1. 


JMafi; ünt flu IhMiifjf, TBialeb«« dae SbNer aaioa« baieadwm Scftaiae* ind geatatiei «eiaea Heaaina, Dienti- 
leMaa aad «igeMa icalea waa aie wollea, M dabb m ^KpärnL Dat. »maa Julia, Calaadii ciaada«, Lnaa XXIV; 
eoBeamM« IL — Abgedmckt : Herrgott GeaaaL T. 0. P. 1^ tISOi. 


34 


1239 
Jm. 20. 


Heinrich, Bitcbor von Conslant, bestütif;! die von dem Hiller Hartmann Visilcr« geinachte Vergabung der Güter 
und di's hiri-hni^Mi/'-g ru i!i'iii»ii »n Abt Heinrii-h iiikI i\vn ('i>iivi-iit \s ihia tlcb der geaunto Ritter Tar- 
pfriuidcie. Dat. Turtfi; Xlii. C'alendaruni Februarii; Fontiücatus nostn anno V. 


» 


1339 
Jml3S. 


Amihitlm, Abt Toa GüHiedefa»» AherliMt lanadiweiM, aater ZnatiauDiiag aeiae* Capitela, den Itof mit der NaUo ia 
Baar aa da» Tatfeaeaalea Abt Hetaricb «od deaaea CapIMl, wdeia aa EfaMiadala ibr« leaMsaagaa sa Ftaatcneaad» 
VaebM» dar libMcaRcliia dar Bewelaer abliataa. Hat. VW. Caiaadatw Fabraarii, fadtetleaa XU. 


M 


1239 
ll«n9. 


Palmt Gregor l\. U.f^i <Iitm Krjtii.ti linf m Main/, iIcs.hoh \Vii!iliisrliiifi-ri uni! .'itlni jindi rii in sciiiciii Kr7l>i>llHini 
belotUicheo geistlichen Vorstehern auf, du Kloster in Scfaulx au Dehiuen, L«ien, welche selbiges gesdwdigt, ihw 
angabUeaa Guar vanaHbalien oder Zehoica gahaidatt, ia der Kircba Acht aad Baan aa ibaa nd, wcaa ca ttebt- 
lichc wirea^ aakfaa, bia aia dcai Klailar allai ciaalBt, aa auipaadiNa« alt daai Xaialaai daia wafaa vatObter Gewalt- 
tbätigkeitrB mit dem Aralhem belegt« GebllieiM aad WdlSche aar Er, der Fabit, bei aa lyaehaa befugt sei, was 
jedoch liliii ec^i'lK'li' ti k'Hiiii'. %M'nii «\{- durch einen bisclioflichea Brief sich ausweisea, dais Jia fOKfa Gaoaglbauag 
geleistet hulirn. Ilm Liiicrano; VII. Idiium Marlii; l'onttBratuf noslri anno \ll. 


37 


1339 


Obiger Pabsl beftehlt daa Cleicfae dem Erzbi»cbof von Besan^oa und deeaea hoher GcialUchkeit. Uak Lalerane 
VL Maaai MMti; PaalHcalM ate. 


2S 


t»IO 


Dia Aebtiaiia raa artd—ii Ofanrilaat lanaitwejae lait der ZuaUauauaf direa Craveala da* Gat fai Hohaicidt aaaHUt 

ZubchArden, auch zwei Aeckern in „Nidolsperch" mit Bewilligung der Grafen v. Kyburg als Vogtherren allda, aa 
Abt Wenier und den foiivent, und empfüngt dafür das im Nübicofdd gelegene Gut in Baar, mit Ausnahme eine* 
daneben gelegen' n Vi Krr*. Dat. Meow Apilli, (pridia ffeamai jaai dicti aamiar hdlelioa« Xllli t — Abgadnickt: 
Herrgott GeaeaL T. IL F. 1. 2ä7. 


SQ 


IMO 

Apr. 4. 


Abi IffriMr aad aaia Coaveot fllellaa batialhad de« votWa «rwibalan Taaech glekblUlaataa Urinudaaae. Datam 

wie oben. 


30 


1340 


Utirlmamn, der iillere und der jüngere, Grafen r. I\ij!hii i/, i>r'.i.iir;>i-rj üIs Katlvni;le ubigt'U lauitcli. Dal. Indiclionc Xlll. 


31 


1340 
Doa 90. 


Mob MMmmr «rkaadet Naaieaa «eiaaa Kaeckiaa lieinrick von Kberkaidawil (BbratlawileJ nad detaea Sohnei, daas 
lia dae Erbridit aaT da* vaa Cappel an awaaalf FAnid erhaalla Gat lu ffaedbiboa ■ deai .geaaaalea Weattr aai die 

gleiche Summe wieder anheinwiellen. Dat In Tonga; ia vigiNB Tbane, ladicllaaa VL* 

1 Irtif« Wttaa mit* ^tui 4i(Mt Vit IMtm (wsktMaa. 
• M« laHiHlta IM ii te Vilairfa lariaMg «n|i|«l«* 


3» 


thDeDtt. 


> 

tMMiek *k JMmnaftwaadbi ibBi|»t aiil Ba«iUigaa( aafaar Fran, aaia« »Ulaa aad TMter daich iladoU, Land- 
grafen im Kbai*, wd doaten Mma AHveobt aad üiidair der Kirche ia Cappel acia Gat ia üccitiakaa aa ctbUchcai 

Bcaiixe. 
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35 



12« 
iMHtL 



IM» 



1249 



36 



37 



1344 



1244 



1247 



39 
40 
41 
42 

43 

44 



Urimridk gtfcJ mm w w tt Ritter, vwlunft an du filoilw um aiftbcB und vimdg Marit Silber di« Zebnicn mii der 
SchuppMB io Bmr, Rmkenberf flncblirnilMrdi), BdlilMeli, WtlUnwil, üdmii, ObaHieiKh, TanfBibich, llioptinkun, 

(Jerzlinkon, <iie er nniji rj v. ll:ll>^!>lJ^c:, dem allern, lu Lehen ßt hiilil, vi-rbürgl sich nüt iiii hr<'rcn nKtciii, brtt^ten 
Zchirteu nach der RUckkrhr de» Graten »a» fernen Landen durch ihn dcoi Abt sofiellen lu la^ieo, und verfaewil bie 
I, hU mImb lOrfm rwiMbai «Bi IMIkfeB u miHM. DM. NraN M^o. 



Waller e. Litla, Ritter, und seine Ehefrau überiuMD an Abt Werner und seinen CoiTCnl 
und ein Gm in Rickenbncb fegen de» CaUeahMiw« AII«4ial||M«r in flerliabeig, EmcaieB, Altwyi 
der Verpflichtung ven xmmKf Nwk Silber ZOrcfaerffewidui dem Kioetcr Ibr die ihnen Sberfcbeaan Gtler gut lu ilebeD. 

Rudolf und Alkrrthl (Domherr zu Basel), Grafen «. Wabtharg, Gebräder, beurkunden Tür sidi, sowie IQr Dtren 
noch nitlii vuHi ilin^'cii linnlcr lliuliiiiinii, ti.i.-i nr an tlcii A1>t Werner und seinen ( uiimmL die Nullsleingrubea in 
Villnachern und B4>iberg in der Meinung übergeben, dass das Kloster von den Leuten, welche diese Stein^uben als 
Zinslehen oder auf irgend eine nndcre Wetae bcaiUen, jlbrlich anf de» St. Jabnnnei dea Tiufcrs Fest vier „volge- 
wiebicfl üeim* al> Zine nm voraie w enpAmgea bnbc, der übrige Zins iwigegen den Qntm v. Habahorg gabtroi 
in wddM dee Kleeter nte jihriicb eine Maih CeMce «ringende« AllodiaJgnt an GaaKokon •berllaat. Dat indietiene XV. 

Behtiy, GrPfin t. Hahsiury, Übergibt dem Kloster fSr aicb und ihre SOhne Rudolf. Albrechl und Hartoiann die von 
\Vnlt>-r von lianr, KiltiT uiiil seinem Sulmo (iijltfricd als Lehen liosrs.srntn Zrlintcn lu Ilintrrbiiri;, Mauptinkoo, Rüli 
und Russau, wofür dos Kioster den obbcmeldten Leheelterrea seine BeMtzoagcn in ArUtau und aRui" utwryiast. Oak 
in eMb» BeisecMcin; Indictiooe D. 



MM, Cwdienlprleiter dce b. LetcMo ia LnefaM, 

Jahren 1243 und 1244 ausgeeleUte Bell an Finhat 
tempore capiluli generalis. 

I D» Uall «SM* ■■■■■ bt li^sadsB 4m I» Mi« INT 



der ClUiMMiMiMa Xirebe, iridlaJim 



(«M* Nr. » tb «f) tatpa« iMib. 



i in den 



Rudolf, Graf e. Hatsburg, nimmt für sich und «eine Brüder Albrecfat und Iltirtnann den schiedrichterlichen Spruch 
wcgea aciner Ampnche an eine Redtfaeme de» von ibrem Gnucveter Rudolf an de* Klualer verbanRen Bofca in 
Beer aid wefca einer Scbuldaadbe gegen Waller ven Hooe an, wndnrek Uun nUea Redit nnf dea KInaler tAgeapn- 
chca wird and er Walters sei. Sdbne bexaUen lassen soll, auch verspricht er dem Kloster seinen Schul*, besonders 
da aa bei ibm daa Recht gegen Andere aucfaen wolle. Dat YIIL Calcudamm Fcbruarii, Indictiono V. — Abgedruckt : 
NaiignTt Cod. dipL Ataaann. T. U, 188. 



Fabsl Innocau IV. beslütigt dein Cislercienserorden alle Freiheilen, die ihm «on I ..eisten, Königen, 
andern Glaubigen verliehen wordfit. Hat. Lugduni; II. >'onaruui Julii; l'ontiGcatus nostri anno V. 

Obiger ettbeill dem glcicbau Orden die Beglniiiguiig, das» die Prilatea HOndm ebne PrOfung anfnebaien d irfen 
iBtt, daaa sie ebi Vobeechan bagangen «der ein kdipeiliriiea Gebredmi m aidi bduon. Dal. 



1247 

Juli G. 

m? 

Juli8. 

1247 
JuH6. 

1217 ' OIjlj.aT «rosliillel (jfin ('isUrtifnsciTiri!( n, in Pfiirrrii-ri. wo" 
Jiili ti- nucli von neuen Vurljru<:!Len ciniiiforili rii. Dal, wiv ubtu. 



Obiger verordnet, 



nnr CtiieieleBingeiMliebe dli 
■ich mbebaike. Dat. wie 



dürfbn, und daas ReAmaaMonen 
bcmgen Wiarden aci. 



1247 
Jnli 8. 



1247 
Juli 6l 



1217 
JnU 6. 



ll!>ii;cr Verbietcl, dtsi muh Aieniand untenitchca solle, dii> Ciitcrocnsir ohne buüundrru Bt'filit \<nti ^fiten des 
iipu^iL'lurlien Stahles vor irgend ein Gericht zu sieben, auch selbst, wenn sie fehlhnr wären und verordnet zugleicli, 
dass die Ordensabte allein dtcjcaigen, welche Veigcben be|^Bgea, in ibren KUtotem ebatrefcn aoUcn. Dal. wie eben. 

ge- 



Obiger TcndwOt dem CiMerdwiecerden anf aeäi 
dacblen Ordcaa eder adl Nun int Verkcbnlehende (■. B. in 
Vertaten bdtttfien, Raib« nad Ra«M. 



HahlM nder in aaniett Ofen hneben) mit 



1947 Oliifer erhobt dem Abt und Cenvenl, weil «ie wegen der Aabtttger dee elnsligeu Naiaen FMedricb nieht lieber 

Jnli 10. I ihren G«Ili'<ilii'n>l /.ii C.iiijx-l m > rrrii liii-ii im Sl;uide seien, sich nrieli Ziir^Ji Ijc^' -licii iinit ilin •.o Inn;:i% hif sie wie- 
der »tL'li MI Cu|ijiel riilii^ niiliuilicn kunnrn, in der Sl. Sicplianskirchc , mit Ausschluss der mit Kxrommunication und 
d«ai Inlerdict Belegten, 'mii vairiditan. DeL Lugduni} Vi. Idunm Mii; Pnatiicatiia nealri anao V. 



Dat wie nbea. 

Obiger rrl. iai »n alle Enb-srhnU-. liOfe und Übrigen Klrchenviirsii iu-r eine Bulle, woriu der l'absl über die i 
Kl<«sler des Cistcrcionserurdens die Judicatur «idi allein vorbebilt, alle andern geiallichcn Urtheilsajirfidie gegen die- 
Itti uBgaltig cflitort, de iai nb%en <SaauBie lurar FrivOigiaa and RacfaMMaan an laaian lalabU, m 
wean die gedachten NiMer durah ttmaadnren und Senlenien in Sebaden bMien, eaMhar Danen, die ihn vi 
Dat. wie nhan. 
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47 


1247 
inSey*. 


Der Bitsbof von Bdley ^ f^liwiiifhp fiitchaf vidiaiinn 4ie viui 10. Iiiiir 1338 datirte Bolle de« Pab- 
•M QnKOt IX. «1 Akt n CitlMiK md eil» aelM MHilMa and OrdraArtdcr, la welcher er llneB dfe Begflmli- 

(funtJ «''"llifitt . iliHH keine (»rislTfi fic und >vt'ltllrht' rrrsoiirii difAi-üjrn in iMncr Tnir rnvni; viin 7\vrl TpurciM-n von 
ibrca kluiiern eolirgen, vor Gericht uehco, id Kotten und Soliadeii briogen uaü biclur apoctoludie Briefe weder 
■dtafaHMchcn dufett aach lalkB. Hü. Maate ScpMiaMi. 


48 


1247 
im Srpt. 


\\"t!!iitm, ERl>t«cliof von Beitan^Dii, vidimirt rine Bulle Piibsl Iiimid ni 1\, »n iill.' Krtbisrhore, Biirhiire uml iiliri- 
ge« türcheavuntrlier, worin er bt-Urlilt, dein Ciilcrcicnserordiu »idrr »lle seine fViiide beizuitch^ ii . wmn e< Lmrn 
«eien, »oirhe bITentlich zu excoinniunicircD, Geistliche aber tu auspeadirrn, keine Sentetu nal'hrllll<^t'n . mun ihr 
völlige laeoHglhmiig venehan habe, Alk, die iifand aiiiaii dar Oidaeihriider (penltlliitjg lugegnBcn, »cht ftei aa 
(prerhen, Mttdeni lie mil eräem Briel* tee ihiev WidMeedt Sew n wefaiKf » deielbat die Abaahiiaii ea tr> 
hiiltrn. niH'h Oru-, wo solrhc nri!('i.4einde aicfa aiÜMllcii, •» biege dicM IM BiBwehMni «Bgeleieee werde, edt der 

Acht lu hflcjini. Dal. Mrii-c Si [ilriiibrif. 


49 


1348 
Fabr. 1. 


Rudolf, (iriif t. liahsliurg, iijl)crlu.ssl noch vorhergegangener Streitigkeit iwiitUvu ihiu uaJ Hein Ahl Jurariiliis lon 
Cappel, hetrelTcnd die Bejilzungca de« lelztem lu Baar und Beinnil und die Collatur beider rirUniicn. (Il-ii Huf zu 
Baar aamal Zubeiifinia und dan 2e]iiiC£ii ia ilaiinr fiaaiHiiila. aowiA diu BcaitaiMiffMi md daa Dorf Bciawil . miz 

den retnwetiaciht ea baidaB Orten, aa dai fedeeble Getteebeaa. Dal. Ib caelre LelMme; Caleadi* Febnwii. 


80 


IMS 
Febr. 15. 


Fabat Ibeewei IV. critaal ee dan CardineMnean au 8. Giotfio in Vebkr» und Legeten eine Bidte, worin er aich 

über ihn tie«cbweri, du.«* er durch drn Bischcif vnnC'ün'tanr vcin den Aililen in r.ij)[nl nnd \Vetfin)»rn lilul iindrm 
Ciilcrcieiuem eine gcwus^e Suiunii^ (jeliici fiir h , und zwar uiilcr Andruhung de» lUtQjici und der ätral^c der Ab- 
«elzung habe fordern lazaen, und ermahnt ilm Mi^ltn h. sich ntii 4eiu ihm Betlimniteo zu begnügen, weil der gedacble 
Orden der(;lcichen .\uflagou zu bezahlen nicht »chuldig «ei. Dat. Lugduni : \ V ralenüaruin Nartii ; Paolirtcalu« nostri anno V. 


51 


1248 
llnSS. 


Wittate, erwiblter lUMBiacher KAn«, ninMil anf Ananehen dea Kloaicza, daaaen Gttlar in aBoed^el" bei ZfMoh 
mit Aibabardan ie aatace Scbats uad flcUna. Det. Apnd (butde; VHL Calendtam Aprilla, Udietianl* V. > 

1 MMte aalhai« «M ktkuaOlek AMI in laittriick«* Ixllcll»« — trtUrick AMiwr «mnurferl «Ich. itu im «kn 4wMb «M ctafdu 
flMaaia «aa «rit Ma «»«awitai fcakn. kk mmi* malum c«MMm rnn4>, mtmk m »Mw «Mk Mdck MwH, aal 4m ««t<»«IMH k«««Ma, Jim 
4itM«rMllafc 


53 


1249 
Mm 12. 


l^iicli. Edler r. SchnabtlbuTg, vergäbet da« Palronalrecbt über die Kirche in Baar, weiches er durch die Freigebig- 
keit der edlen Herren Hudolf, .Mbrecht und Uarlmann von Ualiaburg eritaltea liaUe, dem KtMtcr. Dat. Apnd Cap- 
pelani; m haemmtimh hdictioM VO. — Abgetackl: Keagart Ced. dIpL AlenaaB. T. II., tW. 


58 


124M 
JeniS. 


Aebli«*in JudtnAa und der Conveiit in Zlirirb geben ihre Bewilligung zu der Vergabung de« Zürcherischen Bur- 
fen Heranno Cbnade, der aeine Güter in Wnlliahofea nad in aGeginbaiie", ainüch Hinaer, Aeeitar oad Weiaraben 
aul alan Zanaiiafdan den Uealcr geacncakt naile. un. Hl» Honanaa Juaiif IndiawMe Yu. 


54 


m» 

Dm. 30. 


Pabal JimacffH tV, MIcbll deai Abt zu r:.|i)>. i. weil die PrloHn nad die flebweilcm dce lloiieie TiaMtoi 

gebren, dem l'i»lerrien>erorden eitu crfi'ilii m >MTrli<n, du«» «okhe« durch ihn geaehelie und er ru^tcii fi dteViilMlon 
de« Klofttcn über «ich nelmiP,. Lncduni; \I1I. Calendarum Jnnunrii : Ponlilicatu« no«ln nniio \ll- 


aa 


1250 


Obiger Ab* bearknndel, da«« Heinrich Sduiler von Uuien und dctten Verwandle auf ein Itleinca Giitchcn bei der 
daaaen Kirebe, welcbci die Naanan vaa Prauaadial aatpftchoa, Veraieht Ibua DaL Apud CappeOMa; hdicl. VUL 


56 


ebaaOit 


Abt tFaniar nad muar HardbaM ai. fleAwfaünry vetgleidMa täA dahin, deia ihre DalergebeaeB aidi «aler eia- 

aader verheiralhm mOgen, und du« die Kinder, welche «olchcn geboren werden , der Kirche zu Tappel aoweU all 
dem gedachten Ritter, wie auch deren Erben und Nachfolgern iMrideo Thciicn gleich angehören »ollen. 


ä7 


12äl 
Ami». 


Walter tun Lula, der »eine liejiliaiigtu bei dem Dorfe Ecmen^ee, du; des Jalirc» vier Mull Kernen ertrugcu, so- 
wie die jabrlicb vierzehn Mütt Kernen abwerfenden Beiittungcn zu Ottenbach gegen andere zu Errocniiee gelegene, 
deai Abt Rndolf and den Breden von Cappel (ebömde vertauschte, von dacaee Giliem aber eine gewiaae Free die 
haKea Biektaile iebeaaliaglicb aa bedehcn hatte, wnflir ihm vem Kloiter eine Same GeMea beaablt worden, wer 
darüber mit demtelben in einea langwierigen Streit geralhen, doch Tcrtnigen «ich dann beide Parteien rDtlirli. und 
LicU vertpricht überdiea« fQr «ich und «eine Lrbcn, bei Strafe von zwanzig Uark Silber, dein KaiilbriW getreu nach- 
zulcben. l nter den Zeiigen kommen folgende kloiterbeaniliiog) n vor, <.it: Porlariti!.. Suli<>rior, Sacfllta, SuCCClIC^ 
srtit^. Mereätor, Vevtiariua und ein Sutor. Dft. Apud OaiHdani^ Indictiune IX, II. Iüuuhi Juitii. 


W 


1352 1 

Hin«. 1 


Abt tfemer aad der Ceaveet acUteaaea aiit H. Mejcr tob Boigoe , der vh Bewilügaog dar Aebliaain Jndcndia 
roa Zdffcb and adt Zaattaunaag aeieco Bnidara acte« Guter in dar Pflmo Borgan an da» Kloaier venaacht, wea^ 

wegen «ich ein Streit erhoben, einen Verglirh, und versUnuliueei «ich mit ilini hinsichtlich di .«< ii. um ihm und -1 iiicr 

Frau iebemläaglich zur Hatuieaauag ttbcrt«««en bleiben, und wie e« n^ich deren Tod mit den KabraiMcn gehaiien | 
waidcB Miai. Dal. la Tmage; pridie Meaaraai HaNil, hdielioBit VIII. 
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M 


mi 


Die Edeln Ulrich v. Schnitbelburg, Conrad v. Tbeag«n, Ulrich >^'eunkon, der Hilter Kadolf «. Sonncaberg, der 
LtaiprlMter Heinrich n St. Peter an XMak md der Leuijrriceier OIrIck n Nwihe, die beidae latiMni SftreherMM 
CheriHma, v«|ieieiim dae InifwtolgeD fluett nrfMhe« im Klaalcr ned des Rttier OMMa v. Siehwgy dahin, 
data die firelllgce Beeittnof«« tu Haimach am Zorietaee. beMebcad in Keben, Wlaien md A««kmi, in drei Theile 

gc<chicdcn worden, z^^t i «i.ivon cinii Klusli r und einer dem v. Steines^ zupeknnnt «ein snllrn. iTii-scr ulirr al.si)l>al<l von 
■hm na das klusirr verkauft werden nius.'.c. Ferner sollen die Klosterbrüder bei Strafe der Hcb^dciu>crgutua){ weder 
durch ihn noch deich aalnw Schwcilern oder icinc Erben an den gedachlcn Gütern gcsehudigt werden. Endlich «oll 
der Hitler r. Sleiicgf wcfCB »ifeniftan Raiüie den ReK^eica in Cappel xwei Mark Silben bemUen. OaL In am- 
bhu monafteril Thurieeuir; ladlelienli X. 


60 


1252 
fan Mai. 


Verj^lich xwiichcn dem Klonter und dem Obtfjen r. Sirintgg, betreffend die gedachten BesiliuoKcn in Kussaach., 
deren drillen Theil er, weil «r kiin«' Kinder hattf. inil Kmi»4 :lliL;iiiii; »einer Ehefrau, »einer verwill« ili'ii Si-Iisvtvlfrii | 
Iraicngwd und HeeblM, aiii Ausnabme aweier «choa vcräuiserteu .\e«ker, an da( hioiter verkauft. Üat. Apud Wiu- i 
tefhiret mcnae M^e, lädjetiaBe X. 1 


«1 


1252 
tict. 12. 


Pabsl Innnecnz lY. nii-ldel dem tieneralcapilel des Cisterrienserorden«, dasi da Eberhard t. Bichelsee (BichilinMi) 

ll^ttiiiHililAAitfV TjninkAii ptImuI^ A^t^ ^MiMbik 9lnikife*ii mhsr iL.» tf*^l^r^fiüfM#mnlMl uiB^haum vrnltjia. iian Alift 

▼ea Cappel eder eleen enden beaachtar ien Ahl dahki aendcn aelle, «m das gednehic IRasipr de« dnadcoHf aidea 

cinzuvt rl. itien, gehörig einzurichten ind IM vitiUmt, die MachMUiehcn Redile verbahallaB. DM. Lngdnal; IV. Idnnm 

Iktobns; Funtificiilus noslri anno YliL 


62 


1253 
Ju.12. 


Harlmnnn, Graf v. K^iurg, der jänfjere, beurkundet, dau *ein Dienttniano Rudolf T. Sewa, Bürger tu £ug, mit 
Bewilligung «eines Ehem iius vicchiild dem Kluster zu rineni Alniusr n M rriirt hiiM, aein Gilt In dcrOnwe MÜ aMea 

iti-i'!iirii. wie er es bis nnhin besessen. Dat. .^pud Zuge; II Idunm Januarii. 


«3 


12S3 
Hin la 
od 11. 


AihM^, l.aDdgraf iai Eliaat, und Mrttkl, Daatherr n Suanharg, Gebittder, beeMlicen den Kleeler den Kauf daa 
Ten Ihrem Ehi Itudeir hluBidi erwerhenen üdfei und Sehnten* m Baar, nehni«a ee In Ihren Schhm wid hi Ihr Celeit, 

bekrufligi n den Tnnschbrief um die vier jährlichen MuIUu inr iili <Idii Hiizlicrc c<'C<'n vuii Ciifi|>o! iliiii-n ütirrbssene 
Gut tM Ciuslinkon, gelubenf dass das vun C v. Mt'j^tt'iacluvajidcu ticiii Kloiiter entzogeue zu iicitiwil^ so wie das 
von Andern dem Guttcsliaus zugefügte Unrecht wieder erslntlcl werden soll, verheiascn, dass die Mönche vor der 
Grafen tfericbt, wie vor dem der Giarea v. Kybnry dür dar Kloeler Zeugaia* Mgea Btgea, und feloben, da* Geld, 
da» eie ven Waller t. Nee» Sabaen und T«chlcrn anler det KleMen Siebaihail .ewpliBgea» elae demea Ifedriball 




1S54 


ÜMek, Edler «. SAtuAdhay, Obergibt dem Kloster de* Pktronairecbt lu B«tir zu ewigem Beaitae. Dat. In rwlT» 
Snabelbnrch; in die eanctorum Innecealom. — Abgedrackl: Neugvl Cod. dipL Aleauuw. T. U., 198. 


» 


»SS 
Ftur. n. 


Pabet ilf«r«Mrtr tV. erlheilt dem Kleiler die Gnnst, dau es weder dnreh apeetoliiche SSendschrribea oder saldw 

von LegJitfii iinjch.iUL'n werden diirrc, JiTiinnJcn r.u I-cilulini' imzunchmen, noch «iidcri-- >rfi-tliehc BcneOcicn rii cr- 
Ibeilcn, wenn in Jenem Schreiben ntcbt dieser Bulle ganz w<>rllich erw4ibttl werde. Üal. NoapoU; U Iduiun Febrnarii; 
PaitSieatia neslii «rae I. 


SS 


1S5S 

Febr. 28. 
u. Man 18. 


Bi»aeU, Kdler •. SehaaleBafy, ala Vormand seiner Brtder und Sehweiten, beaMti|t dto vea selani Taler Dlrich 
tu Guosien des Kloalers gemachte Vergahuag des Petrenalrecht* der Kirche Baar. Dal. Apud Chbton et i^d Met- 

moaitcUen ; III Calcndarum Marlii et XV. CalMidarum Aprili«. — Abgedruckt : Ncugart Cod. dipL .Atemane. T. (1., 199. 


67 


1255 
iIiiaSS. 


l'cUi; Heil t. UuHeHhctg, Itilter, vereabet das (jut rti rerzlinkoo, \M'U-Jteä zi-lm ,MuU Kernen lährlidi ertrürt, und 
das er uutcr dem Titel Erbleken von Cappel um vierzig ITuml /Cüri^hrrniiinze erkauft, an bemeldtes Gotteshaus, wo 
er als ein Kloiterbrader begraben sein will, mit dem Bediag«, da»i mau ibm sehn MfUt Kenen alülhiüch vcnbfolgea 
lasse. Del. lapeua; X. Caieauanwi ilpnlis. 


«6 


1255 
ikprilS. 


Der Cardinaldiacon tu St. Ciorgiu in Yelabr« und püpslliebe Legal ftfer emahat iedermana, dem IQoiter mit 
Beiirtigen tu «einem vorhabenden Bau beizustehen, und vanprkhl danaa, sa hMbiicha Baad dan leiaica, Tianlt-* 

t*gi!ren Abl«s'< Dal t'onslBocic; III. Nonarum Aprilis. 


69 


1255 
April S. 


Obiger bestitigt dem Kloster sUmmtUche Zehntea, sowie diejenigen, welch« ee aus den MSnden der Laien to 
«feallaa hi Falle sei. Dai. Curia; V. Unm ApriRi. 


TO 


1253 
Mai 7. 


Oer Decan in Risch, ali von dem Bischof zn Constanz ßevollmichttgter, erkennt, dass die Leute in dem zunKchsl 
hei Cappel gelegenen ürte, genami Orrean, and auf dem Baltlisbctv nach Baar, als der MnHerkirclie, ptangcnössig 
sein and diese allcfseila an den drei beben Festen ha Jahn bemchea ssHen; die SMga Mt aber aiägen sie nach 

Gutdünken in die Ktostercapellc zu Cappel zur Kirche gehen, auch sich daselbst begraben lasseii; wem e» aber nicht 
gefalle, sein Begrabmas daselbst zu wählen, dessen Leichaam sei in Baar aa bestaticn. Dat. Capeiie ; Hanii Naii, 
todicljane XOL 
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71 



73 



73 



1255 
Aug. 10. 

1257 
Ju. 13. 



Jaa. 10. 



74 1258 
Min 26. 



76 



77 



78 



1258 
Od. 18. 



1256:58 
Ort. 23. 
jNov. IH. 



1259 
JuU 28. 



1259 



79 1260 
Mai 13. 



80 



1360 



tluilelf, tint V. Tkin firin, lifstiilijt für f 'u h uiiJ stiiu- Kindt r du; Vi rliuisi liiaigm und Vcrguloindcn ii-ines 
Uienttiltaonc» Unrkluirtt v. Kich zu KiiU, und in >Um ijrrulh im rlan lil«>jl«r. Üst. IV. Iduum Aufuiti, indirl. XIII. 

Tabst Aleximäer tV. Ub<<rgibt dem Klo«(er die Yjjibition du Frmeoklwlen tu fAmnluHi «od Irtgt ihn auf, 
d<9clbst m aekUie Ml Mkb uid die SeeiunalB sn crtheilaa Dil. Utomo; IdilMf Jauiuii; 

m. 



liftlholJ und H'u/ffr, Killf r. Svhiiitlirlliirrj :utch iui ^';in)cii ilirer BrtuIiT JidiaiitU'« und l'frich und ihrer Schwe- 
«t«r iiargün Utu, > e:i^.tlit'ii lictii hlualcr diu l(<-b«'n und alles andere in Brndlinkun, so Herr Walter v. Uwrg, RiUer, 
al« ein l.elirn von ihnen beneMen, und dt» ItlttfCff gilil iie dieie« wiadv ■* BrUchni. PaL CipeUa in itafH MB 
rstiiariu infirmoriuii ; IUI. Iduum Jitnuarii. 



Wtrmr mi Htkuiek e. EkM, GebrMer, T wihfck« ■ich aU dam Ikütr 

der Klreht la Baar im ütuta VmViAon md von itn dHtm in Wirawilink, w«lek» STHmUn dai in«rt«r vm deai 

Bischof zu Conslanz cingclauschl urul dmii Ki:i.,imiiiliai;: iiud Niiliniri^iiiii; in jo<l'in Si-h.nlljiiliri' di[i gedHclitt-n 
Rittern übertaiscn hall«, unter Yertiüttiuni; dvi iliiirii KudulJ vim \\ddi>wj| dahin, da«» nie, die Killer v. Ebnot, 
zugestehen, an dieaea Sdialvjahrtiehnlcn kein Hecht zu haben, Cappel tlaftr^n Dennelben den frai^licben Zehnten 
nolcr der BediagMf weiler abadinl, daM aie an da* Goitaakana jcdca Schai^hr auf daa Sl. GaUwliM aeha ütM 
Kenten bcxallea ralleii. Dat. CiyaUe in donwketpituffl; Calendarani Aprflla. 

Walirr, Edler r. Srknahtllmrg, hciMl die Sdienkung seiae« Vater« l'lridi an da« Klo«tcr, beireffend dai Palroaal- 
recht von Baar, gleirhralb ^i. Dal. Maswiido«; XV. OrioBdaiiai NaTOBbria, lodictieae EL — Abgedmciit: 

>eugurt Cod. dipl. Alcniann. T. II., 226. 

Die AebtiMk MtekHU and ihr CaiBf aal ia Ztaich Urkunden , daia Fran HeaMaa t. Bechu, GcoiaUiD daa lAtebati- 
xchen Burger« Rudftll ab den Thm, BiltoM, mk Eiowilligung Ilirei EheaMsiH, Ihre Rdten In Rleebachf Fltte aad 

Zolliokon samrat dem Jiku grhi>rigen Aii^iri I<ini!c un rii[i|i<'l um >k-ry.t'fm M^irk Silln ri verkanfl, wovon dai genannte 
Klotter der Abtei Zürich jubrlich auf daa (jallusfeil ein halbes Pfund Wachs Grundzins abiustaUen habe. Dal. Ajnul. 
TharcfOB «I ta cailra liprccMwile; X. Galwiimi novwhric «t XIV. Cabndamm Dwmhrii, kdialigM I. 

Coacadi Sah« mhaatn iak 
l V. CaleadamiH Angaati« 



MmriA Cammi md fliMaJ^ 

Hnthbauaen Land und Leute in Rciibulz und zu EbiakM. Dat. 
gcdnickl: Neugarl Cod, dipl. Alemann. T. IL, 230. 



IL - Ab» 



ti tikeim, Erxbi'ichor von Besan^on, viduiurl folgende, zu Gunsten des Cistercienserordens ausgefertigte BuUeo: 
I) Eine von Pahst Cidetlin III., womit Er den Orden 1191 XY. Calcndarum Jllartii von Koni aus in .Schutz nimmt, 
und bclicMl, daai Hieaiand die Cblereieater achtdigea lolle; data die Aebte bcfagl aeien, Leute geiattichan oder 
wetlHchan Standca, to «eTcm ile Ton Lcttaiipmichatk frei ilnd, in den Ofden avikvaebaKn; daw et JedaraHUM w- 

hntcn sri. riiii' ViWr wt-il wn den Mitcinn dfi Ord.'iis iivN in! (■im- Wohnuny imriiiiflihren; das--« ülicr ('i>Ir-f<'ii-n.<fr 
EvtuiuniuniraJioiis-, Siujh'iisiühä- oder lult rdn Is5erili-rixi;ti austusjjrt'clieii Keiner diu Re«hl habe; dam ^itiiiand «ic 
vor vvehlichr ücrirfale citirrn und ebenso wenii; vor Concilien, Synoden laden diirIV. unter der Androhung data 
Zuwiderbaadelade, inaefera aie ihr« VerKtutlduiig nicht vergUel, nichl nar aller Ehren beraubt, soadera dem gttt- 
liehen Gcriehta anhchnhNan aollea; — %) aine Ahnamkr IV. aua Taicahao, Neoia Haitii datirte, warin Ir den 
CiatrrHeMcrkltNitem erlaubt, das.t ein jeder Abt die VpOmaehl haha, eiaoa Hiloonrenloalen lu absolviren und ihm 
eine beliebige Busse aufzulegen, wenn er eingestehe, er »ei ehedem wegen Branrfsliftnng oder wegen gewahthitigcn 
Angriifes ■■<u( i jrR-n Well- oder t)rdtnM,'( i«ilichen oder «i i^en ( enniiuiiicining mit vom Abendmahl AiisgesthluMeiit-n 
excoamunicirl wunlen; — äj eine von i'absl Uonorius III., ditiirl Liii(eraiio 1223, YIIL Iduun Üeceubris, i'onliüoilus 
aoatrianao VIll, worin Er allen En- und Bischöfen gebietet, den Cistercieiisem nicht mehr laaamiltbaMi inPlbrrriin. 
wo aie Sehnten aa bccieben babeui an die Vcnnehniaf dca Pbnpfrhndcndnkananeni beftinfen aa mOMan, and 4} 
eine veai Pabat lanoceni IV., daKrt Medioiani 12S8, VIL Idmm Augnsii, Pontitcalai noelri anno IX, worin den 

CistereienTriilileii erl.'iuLl, um dem (■ollesdienste freier abwarten vi knnnen, dji« sie nniil niclir «eiwuneea werden 
«ollen, iliniii Orden Kiuiierlrjui'ii einverleiben zn müssen. Dat. Apud. Cislerciurui leiiipore eajjiluli ^viturali«. 

Abt Rudolf und der Convent überiaaten dem Rudolf Cenagel and deaian ftiaf SAbaeo die GOier za Nerdlakon, Akr 
awttir Vark Siibert ZOrcbargewiefata ab Bihhhcn, un den jibrüchen Ziaa •voa awat NMt Kcnea aoT Bl AndiaMl^^, 

unter der Bedtagang, wenn dir Krhlebenbfutcher dle«e GOter verkaufen woUlaOi daia aie dlaadbaB dam Bleilaf 

zuenit feilbielea S(dlcn. Diit. * ii[ielle -, in die asccnsionis Domini. Indirlione DL 

Abt Ha/trr und der Convent zu Muri treten ihre (jiiler in Hntllisberg mit allen*, wa:> d^i^u -.m tiort, an Cappel 
un zehn Mark Silber und den jährlichen Zins von zehn Miilt Kcfacn ab, welch' letzterer in der Burg Mu»tli>vKuden 
aaf da* Su 4salluafe«4 abauhenacben i«t. Sollte jedoch die ganaaale Batiliuag dareb Unglack oder JJagel betreffen 

eine Smtoaignag de« ZhHaa ainiralea. Uat. Ci|H»ne; IL Raaamm JaKl, 
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Die Regestttn der Cül«ni«M«r-Ai»l«i Cappel. 


81 


126(1 
Juh 6. 


iilirrlio'in die ({enailiitcii Rr-^iUunffen in RaUlisl'rrc di-m KloHlrr m ciiictn Erbirhrn um df-n brnerkten ' 
Zins, iintcr der Vcrbrissnn;, für diMe Traluaclion einencili den Biichof Eberhard von Coiutani nai dir Siegeinne 
anzusrhrn, andmeiu bei den Gmrcn Rudolf und GoUTried mm HaMnig die leberikcnWebe Bewilligav «hnukolen. 
Dm. Unie; m «ctaTit Apaalolonm Fc(ri «1 FmiU. 


82 


Juli 9. 


Wnlirr iinii Rudolf, Clinrhrrrfn ^riri ('tin«lntii, M'rrilirn, Niinii"!!» ihrvf üisrliotcs. liic Kr|ir-n iIi-H Kbcrhard von 
Schn>il'tH>ur|{ und .MtUiurtt-, wt-l^rlic ttcAiteungen zu Slontiusen und eirica Ackir ülirrtiidb „Sccccnbiioch'* ((lüter der 
Capelle zu .SlrinhuDi^n, einer Filiale der Cappel zuslündigen Kirche in Baar) «U Erbirhcn inne zu habra vorgaben, 
wegen bcattodigCD AMUeibe» in CoiMmiai, imd ipnehca diaaa BentanagaD nadi sweioialigem VerbAre der Zaugi^n | 
darek dei| Aceaa van dtaat aad daa Hmietar Coandf Canlar der Pnikitci ia Uiieli, aMgar Capelle Mnalleb au. 1 
Dat. Cemlaolia; TR. Uhiaai Jnlii, IndkliaDe OL 


ai 


12»» 
Aug. 10. 
und 12. 


KUistcr Muri wvnt ('iip|icl die zu den Bcsitzunci'n in Riitliibcrp prbürcndrn nfiin I.fibf igcnfii iir. iiriJ b<'wiMi|;t 
den Kcrncnziiu entweder in MaMbwanden oder in Zurieb xu crleg«u. Dal. primo in moDa«tcrio Murenai, aecundo apud 
nmregoR; Ia bile aioelt laarcnoii el II Idowa Anguill, ladictlaBa 10. 


84 


1260 
Aug. 9. 
Sept. 26. 


Hciafidk, Herr «. BiUegf, RiNar, veifabet «laen Hof M Rirenwfl, welchea er voa Deaea v. Kilian, dagei^n 

Ulrich \(>ti l'i rzliqkon. Riller, von ihm zu Lehen füiilf. ;in dun Klvder, tuid W.dtrr iitii! Ulrich v. Klingen, Gcbrudt-r. 
erlbeilcn al« Uberlebeaberrea ihre Zuflimatung zn dieser Vergabung. Dal. Woloiwyle cl CUngnovei in vigilia beati 
Unnaiii «t VL Celeadaiaak Oetaibik,bdieiiaae XDL 


85 


1260 
Oct. 14 


JImmm and der Ceaveat der Selmmleni an TlaiakM, die eid» dank dca Ahl vaa Cippal deaiCialareiaiMarerdrn 
eiaverieibaa iaaaaa, arimadaa, dam ifa dieiaa Klarier aa aaiaaii Malilar, Valer, Beidiügvr nnd Vintotor aoT iamer 
aaaeliinen and liel der aBfeiHMMneaea Ordeairefel verbleiben wMten. Itat Tennikon : II. Idnom Octohni. 


86 


1262 
JnH 9, 


ffrinrick Krug, liitier. und «tiiic beulen Suimc verkaufen an das hioalcr ihre VVtinrflteii lu kuaatiiaclt am Zitrich- 
»ve, nahe an dem Weg, den man die Ileerslrasse nennt, behalten aber dai Kiticnthuiiisrfi'bt darüber der Abl^i in 
ZOrich vdr, denm Aebliaaia UediUiiid hienrnf die beaaglea Hcbca na» dca aof FeUi uad Regula aa ealricbleadea 
ZlBt eiaaa ZOnAetdeaaia aa Cappel «harllHt. Dat. Thuregi; Vn Idaam lalii , ladietieaa V. 


87 


1263 
Jm. 31. 


Abt Martin von (^ppel nnd Conrad, Edler ▼an Thengcn, (kbcranrworten ihre Strelliefceti wegen ellieber ZeliBtea 

nnd dl-» Midilfnrbi.i /u KliMnach an Schiedrichler, er»terer ;iti ilfn /,ur< lunsrlun Chorherm Tlrich WoMeftedt, 
letitrriT iiri di-ii I ridis! Kciiihard von Embrach. Dal. Zollinkon; II L'Miciidiiruni Fvbruani, Indiclione VI. 


88 


1263 
Frbr. 5. 


Ebtrktträ, Bischof b<mi Coailaaa, erttict ea Pabit Drfean IV. du Geanch, daaa die Einverleibang dca Uoalen 
TIalnkoa in den CfatatdaaeenHrdea dnrch des Abi «an Cappel geicfaefaeB niQefale. DaL Conalaulia; Haala 
Felmaril. 


'•n 


1 jr.rj 
Würr 26. 


Jncoli Uulnfr, Ritter nnd Iliin.;rr von Zürich, verkaiifl. mit Kimvillimins srimr drii SOhnt, »ein (im und jrinpn 
Hof zu Eberfaardawil lail allen dnui ifchörenden Besitzongen an daa Kloster um neunundtwanzig Mark äilkera, 
wcIchcB Gut ein Lehca Rndalfi. des Ed'cn >on Wftdiswil war, der dann auf des Ritter MAlners Bitte hin, mit Za- 
Stimmung (einer Eheganmain, aodi aal erfolgie Venidiileianing «einer Mar Todiler obgedacbtee Gnt dam Klailer 
zu eigenthanUdiam Veaiiaa lllwrgfibl. Dst Tbregi; Vit CaleBdanim Aprilia, Tndietione Vllt. 


90 


1266 
Hai 30. 


Die .Aebtifsin Mtcklhild von Rurich erlheiit Cappel tmcn KiblclicnbricX Tur drn vnn^ilcm Hilter Heinrich Krieg, 
Kurger von /ürieh, an das besagte Kloster um zwei und zwanzig Mark Silber /.iir< hi-rgewicht« verkauften Hof zu 
Umliakon, wofBr Krieg mit aeiora beideu SAbnen der Abtei aeiaea Rebberg in küssoacb abeiipb und iba sagleicb 
«iadar alt EvUehca enpBnf. Oak In ceaunera demiaa abbaline; OL CUaadaram Amifc ladhtiaaa DL 


91 


1267 
Miin 20. 


BnihoU und Mmmm, Bdle e. Sdmakttburg, Gebr., veriianfea h Areai Kaaiea uad fa demjenigen vier aadeter Edlea 

\ Srbnnbi'TKur;; <Ii<' K;istvogtfi über die Besitzungen zu Rattlisberg mit Zubehürden. wcli ln- ein Leben der Grafen v. 
Iiiiliii.biir)( gctvesen, an das Kloster, du den besagten Berg bereits voa den Kkntcr Muh erblehenweiie beicaMO, itm 
nri<nund/»iinzig .Murk Silber Ziireheigfwicfcto. Dat. Prima Thurcgi in daaw Raiarici SfaiBaalliait Cananiai TknfjeeBläli 
paalea in vlNa Clanacnberc; XIII. Calendaraa Aprilia, ladktione X. 


92 


1267 
Mürz 20. 


Rudolf, Probst der grrnuern Kirche tu Basel, R., Landgraf im Elsass, Gottfried nnd Eberhard, die Grafen v. 
llnbsburg, belehnen das Kloster mit der Yogthcrrliclikeit Über l.eute und Guter in Ratltisberg. Ual. Intra muroa vitle 
ÜlaawariNifc; XDI. Cateadaraa Aprilli, ladietieaa X. 


93 


1267 
MArji 20. 


Rudolf, Graf r. HchAurg, Landgraf im Kitas«, belehnt da« Kloster für sich allein mit der Vogtherrlichkeit über 
Ratliiabeig. Oel. Turcgi, ia doaio damiai Heiariei Siaaielliai, eanenid Tnriccaaia; XU. Celendarani Aprilit, Ia« 
dktlene X. 
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1367 
Uli 20. 

wi Aug. 

96 1268 
' Dm. St. 



1268 
Dec.31. 



X. 



Ebwhnni, Stiafliradar (IMvcf vtarU tA «iwlwX 



MtMf, Prob*t der gröttern Kirche tm 
Grafen t. Bilwburg, bele linc-a gleichhlk lUr i 
Till« IShiiMBbarks XDL Cilcadma Aptilii, 

J<Aannet, Edhr 9. SchHoktliurg, nnd (ein 
lledwiK. Uau Cap«lle; meiue Augwto. 

Obige Edle richlco du Kloster fUr das von ihrem OWinv, Walter, KajiTogl von Scbwartetiberg, und detten Brl- 
dcro Berlholrl und Conrad, Kcli ln v. Si linnlii llnirg gescbcbcno YrrmächtnUs, welche Saitinie lu lici;ilili n vrrMumt 
worden war, bis obgemeldeler J»baanei in den Beaitx der Uermchaft Sdimbelbatg gekooMneu, mit ihrem Hofe tu 
Oaeaba«^, von vierMln iMt Mcf Mi jihriicheo Eriragca, aaa. Dat. Ap«d Cbpallan in 
aapwlMn BcrihoMi Htüria ■€(•, pritf* Cakadaran Jannrii, MictiMa XL 



1269 
Scpl. 2». 



1270 
üct. 23. I 



1270 
Dec9. 



Da der rmglichc Hof zu Ottenbach cJom Rudolf v. Arne und Weroer v. TelenwiM, SehnlMllHlligischcn Dirnst- 
kncchlea, für dreizehn Mark Silbvr vcrpfAndel war, ao übernehmen die gedachten Edetn von Schnabelburs daj 
Kloster für neun Mark andcr.*\Mi /.u \fr5ii lusrn nnd aprcchcn fiir cJr- übrigen vier W trk i\iis üollc.<h;ii.s Uir mi 
Ziiuacbweiii, •« fUnf Sdiillin^ gilt, welche wagea der Capelle tu Uitsea jährlich entrichtet werden nuutteo, lo«. Dal. 
wia «ban. 

Eberhard, Bischof von Constanz, überlaut tauschwciae da« Patronntrrctit nnd die Güter der Wrclic zu Beinwil, 
die zu aBiDem Taftlgute gehörao, M du Meiler, daa dem Bifcbof daCir <Ue Kirche (aHoebaf nnliai daie gebOrigen 
GiUerB iiad Leuten, Vogiri uid PaWNHitreaht abirill, walcbe Cappel tok Iiua, Geiaablii dca Bdcb Jobuoe» r. We- 
Eialta«, erhakeo balte. Dü. kl CKagaMwe} VII. CaleadaniB Odebik, fadictieae XiU. 

Acbtissin Elitahelh von Zünch urkundct, das« Burkhard, I'ricster zu Alldurf, sein Haus und Mrino Bofatatt beim 
Thürli auf dem Münaterhof, dus er von Ilugo MNnc*s, dem allem, und dessen drei hindern erkauft und dn« ein 
Krhlrlir-ii \.tn der Atilei war, um einen /.un lunlin^r. julirlirli hreuzerbohung zahlbar, an Abt Marlin von Ciippel 
unter dem Beding vergäbet habe, da*«, wenn Cuppel da« fragliclic Uaus verkaufen wollte, e« der Abtei betmfaJlao 
aettc. Hak Tutegi; X. Caleodma Aovembrla, hdieUeae XIV. 

■ Abi und Prior v. St. Urban und dem Decaii in Risch auf, zur Zeil 
Ober daa s« (iuoalen dca Kleilera Cappel ilwi von Ulricb vooSchaibal- 
Dm. WiMcrIur; V. Idavia Deeenbriii Iiidielie«e XUL 



KbfrkarJ, Bticbof von 
der noch lebenden Zcngn 
barg obgetretene Patrone IredU in 



1371 Jakmm», ComtlMir d<« Deulwlien OrdMM In iIiHkireh, veiliaalt etil Bewilligung Conrad«, Renanat Werner von 

Febr. 15. Hattsladt, oberalen Mcisirrr im E|..!i<s. üiir^iirii! iiiid .\:)ri;;iii, den uliifen, von den Edlen Juliniim-s und desaen KrlTm 

; Wilhelm und lleinru-b t>uu Si tuiiaticliiurg ao die Comniendo vcrgabelen ManaiM SM BiferawÜ und ilof za Bibeniee aa 

I diu* Kloiler fiir »cht und zwanzig Marli Sübei» Xöwberfewi^H. Dal. Ttaregl in 

I XV. Calea<haruni Haren, Indictione XIV. 



m 



m 



1271 
im Fabr. 
Apr. 9. 

«3» 



Die gedecblen «. MuuMb urg vergaben hinwiederam der JebaanilercoauneodB w Biitkirch ibre Lebemberrlicb- 
keit nnd ibrEigenlbam Ober die thiglieben GOler. IM. Apod Bnighain et Cnpelb} acMn Fcbninrit et OL Honanm 
Aprili«, Indfetione XIV. 

Aebti^sin £/isaft«A ve« ZOrieh füll ihr« Zaattmaiang, daia Hngo Hilcheli, ihr Dieoitknecbt and ZDrebcrischcr 
Bürger, das Erbgut aeine* Weibei Adelheid, Tocbler Walten von Baar, Ritten, den Kloeler nn aecl» und vierzig 
Harb saben verkaufe; Dal. Tburegi. 



104 



127 1 
I Apr. 2. ; 

I 



^ynhi•r T. tbtrj, der iillrrc, vergäbet aeine Güter in Brunnen mti Zurrli. r<i-i\ üIIls ein Lclicti der F.diln » S<lin;i- 
bclburg, loil deren Bewillignng an daa KIneler, das diäte Güter dem v. Ibcrg lebcaalanglicb um dca jährlichen Zina 
«ndea Wache nof da* GaNnafcH wieder OberÜM. Dal. Haaewnndm: fiirla D p«t diai 

TL 



«06 



1274 
Aug. 6. 



1274 
Sept. 14. 



Rudolf V. ßoMr, Ritdr. unltTiLlt-tit »irh wrcn der An lUn Kloster gcmaehtrn Ansprache an die Hälfte dei Zehn- 
tem im Dorle Wallcrjvvil, tu-stchrnd m Spi lr, Housron, ILiht r. SommerfrUchlen, Heu und Ob«l, welcher Zehnten ein 

lliili«|iiir[jinii(M Lfhrn «iir, dem scIiicd'irirlucrlK hcn .\u^.<[irii<-h, wiidurcli er h\ii$ die Biifle de» Zehnten) üiif d:i>ii;er 

Zeig an Spclx und flaber zu buichcn halte. Dat. Apud Barro ante minorei foraa aecleaie; YllL Unum Augnati, 

n. 



Magister Ulrich WolftUitek und ffcinfaeb Amcm, Zttrcberitche Chorherren, als erbetene Schiedrirbter, nillen 
In dcmStrcit awiicbcn Heinrich, Priealcr in Gniinn und den geiitliehea Scbwcfiem iln, Ricbema« Hedwig und Ri- 
chenia v. Hoien betreffinid nia Baue daaeHM, walebei die beiagten Sehwcatem bewobirtcn, den Ausspruch, dasa sie 

und ili«; Fr.Tiirn M<n rcBueothal, die das fragliche Haus vom Kloster Cb)>|ii1 sduiu nu-lir iit« dn lssis Jahre um einen 
Jährlichen ;6ns belassen, femer in dessen Beaila verbleiben »ollen. Dat. Thiiregi; in exailatione Sanete Crucis, In- 

ni. 



8<li»«icii>cll< a<(nlM. 
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Dia Ml« der Gätmdmm Abtei Cappel. 


107 


1274 
Hqv.SS. 


Mtimrick «. Smim veAMÜt den KUntn vm mhlMbn Pfirad md itaf ScUlUng PfeaBinge ZOrckcmOue adM duigaii» 
weh« Mm Kcnen HinftndMi BcrilaiBvea. b dar Vrinnde lind tliiniiillidM KlMteifehtliclw kaut; tmmn 4m Prior 

und <«uhpriar zehn Pric^t' r. rortu-r si rlis Minbtri iiikI ^■U^ Liil' nbntder. Dil. Cupill* Wlt Wriplorilf MBt pfop« 

inRraiiloriuin roonacboniiu ; in fc^to saucti äaluraiiu, liidicUunc III. 


108 

i 


1273 
Hill«. 


IbtrUuri, Pricftcr sa Alldoif «od Cttoriiwr sa Ziaitik, erMnten «ich dabia, da«f ha der Vergainnf aeiiict flaoaea 
aar dem NOulerkofe in Zilitell (•. Hr. 99} weil di» diriii eieli hcftnieai» Tntle itiiaM Wetagcscldrr fmeiRl fawoca 
>(■;, und acheokl deuwefco dieae Trolle und Znbcbilnie «ab anw dm KImIct. Dal. (Taregl) ia coipile, ^ ai idjaeet 

predk-ie domui ; VI. Idaum Haii, lodiclione III. 


109 


1276 
Sept. IB. 


tturUmni, ächntzaiitiatcr in Zoliogiia, verordneter tiichter von Herrn lldnrieb v. Klingcobcr^, dem Staltbalter de« 
Biacbols Rudolt von Conslanz, urkundcl, diiss der HitUtr RndalT r. Baar ACTcatlieh vor Gcnvht cingcalaadCBi cr hake 
■a daa Kkalai daa Zeimlca raa Ucisliolion aiciii licfaiig eialaliM aad aiak laai daa hieritber ym der AeMHlB raa 
ttoA «ad daai Bdeh HadeV WMwMwa varfartigten halraawtaa sa «iaar TaHkaMHaea ZekalauMtdlai« 
vcipfliehlat Dat. Paria IV. foH aiakadoBcai Saacla Cracii. 


110 


1276 
lf9T.26. 


Abt IftaaM« «nd der ( unvcni gi-t>cn i'iii' i) Acker n*be h«i dem Dorfe Kordinkon, welchen Rmlulf von da aa 
daa Gotlaabaaa am tHud FluuA Denan» verkaull kalte, ibm wiedenun lu Lebea lun den jUiriicheo Zina eiaa* JtüU 
leinen aaf St. llarfiBalag. Dat Gapdla; ia fealo baaii CkTearadl epiicopi, ladlctiaDa T. 


III 


1279 
(TiclMdil 
MM!kl264) 
April 1. 


i 

Magiitter Cmtrod, üinlor, und Magister Heinrich Mantu, Chaxhcncn tu 7.nr\rh. uherachicken dem biscbOflicIl 
CoaalanzUchen Oflicial das ZougrnverhJkr in dem Streit« des Klosters mit dni) Mii;;i»tcr Dlridi apad daa BaireBt 
niacm Meyer, wegea rttdulindigiea Zinaea. Dat. Tluircgi; Ctdendia Aprilia, ladicttMie VIL 


112 


1279 
April 2a. 


Canrad nad BiMM 9. Bn4tg$, Rllter, Slien>rtidcr, beitaiigea dem KlMIcr den Kauf eines Hofes mit aller Zo- 
bebfirde sb Denllakoa und einer Wieae nSvegmaUa" gcnanal, wdcbe aelbigea von dem Riticr Ucinricb v. Ucrxliokoa 
cffamfl, nad eataiabaa dA aller Rachi« daiaat DaL h üMto haali liaetü amrliria. 


IIS 


Juri 19. 


bclbaii crkaialW aiit dem Jiadiag, daa« er und «eine GaambKa Williberf n lebenaUnglicb «to and drcimig HDtl tfeiacB 
ZtrdieniHaic« vom Holter in benidKa tabeo« wakben dteier laibdingsiint, warn dar aioa dar BtagaHaa allibt, 
cur Huiri<'. wi'iin r<l>, r bri.je mit Tad abgagaagaa» gans inlbllaa aoH. DakTlmregl; ia AM« bcaianui maitliaM fict- 

uasii cl l'ri)lii<ii. Irnlu-ii<iiii- VII- 


114 


127» 
Mt«. 


Jokann und IfiAe/m, Edle und Hastv&fte e. Scineanenberg, vermahnen ihre Blntavcrwnndlen Waller und dcsaen 
Sohn Berlheld, Herren t. Badienlmeh , den .Streit mit den van ihren Altvordam gegrOadeten Klarier Cappel, vro- 
aalbit ai« aaah bagrabea aawai vagen dar LcibelgCBeB «ad MKclMr Oliar m Sehaabdbaif aahngabea aad daa 
wetleiBaaB niekl awBr la neltnniaicni. Dat wancMüieB; Ii oclava ApealoHmna retn et Fitttli, indieUoBe vil. 


m 


1279 
Aug. 21. 


Abt Heinri^ und der Convenl des Klosters Mari erlassen Cappel den jahriicb aaf St. Gallustag schuldigen Zia* 
von xebn Miitt K<-rn< n Zurrhrrinnurs, da sie dafür \on Cappi-I mit .4i>chszebn Ibvk Silber Slrchaigawicblt «BlhaBaUt 
worden seien. Dat. Mure; Xli. Calendanim Septeaibris, Indictiane VII. 


11« 


1281 
Sept. 2ß. 


AArtdtl, Biachof mm Marieawcrder in Preasaen, Wethbiicbor dea Biacbuf« Rudolf von Conalant, ertheiit einen 
Ablaailiriet llr daa lOattcr aad aHa, weUte damelb« beauehen nnd ihm anflidren : vinnigTago von Seile dea BiMkoTe 
nad ebenaovide von Seite des Wcihbiichufa, am Kirchwcihlage : vicnig Tage am Einweihungstage des Hochullares ; 
achtzig Tage lilr den Besuch aller von dem Ablassertheiler einj^eweihten Aliore; achliig Tag« am St. Bcnediclusfest : 

achliii: i.ipe am Sl- Schtihisticaff st unil jrieicbralls «rliltii; Tat;c fiir liit'. wrlcKr S;in<l iinit Sti'iiii- iiiiii hl"<li'rhiiu 

antragen oder herbeiführen. Dat. In valle aancie Marie virgioia \ VI. Calcndanun Oclobria, in feste aancloruaA Coanie i 
et Damlaal. 


tl7 


128t 
Od. 9. 


Ob%er erlkefit Alle«, waMw das Blaaler «a badiaml«« Paalea beiachea «dar gcgaa daaaelb« lre||cbit liad, 
eiaea adilaigllgigaB AUaia. Dat Apud saactaai Vriwaun; in fiMl» beaU DjrsaMi «piicafi et anrtlria. 


IM 


1282 
iam. 16. 


RiiJotf r. Baar. Riltrr, fütll in dor Slrcitijlipil iwisctirn <Ifiii TfluslLT iinJ Conrad von Konlliikon (crslcrc! fordrrle j 
von telxlerm eine ücbuld von acht Pfuivd Deaarrn und sieben Mutt laicrnea, ;ii)i'h sollte cr lüiii iaai-. Lclieagütcr ab- [ 
treten; dagegea machte Nordinkon gegen Cappel eine Scbuldfordenuig von fiinf ITiiiid gellend und behauptete, bei ^ 
wiaem Abn^ gcmla* eines ahcn Yertngea aein Woimhao* wegaehaua su ditrfenj aU ScUedrtdiler den fipmcb: | 

iivffwiNMiii «VI mh MUNT rvravrmiK ■DgnwmoH, ot soud im avn jBlirnmMi Mav vvii svm rnMv vcim.« iiiiv ivot i 

Miilt Kernen Zürc^^■rmass<■s Lc 'i - m ; bleiben und alle Jiihrc idm S< lüllin(;i5 an die alti- Schuld bctahfi-ii, widriRcnriills ' 
ablieben und mchu als den llausmib nulBehmeo. Wegen der sieben Mütt Kernen ward die Streitigkeit ciostweilea 
di^aMlIt IM. Gapdlai; 3IVIL Caleadafam Pebmarii, hdicliea« X. « t 
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IM 



Jan. 7. 
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fobr. 1. 
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1285 
4. 



im 

i«L 



1282 
Dc&4. 
«■d 17. 



1223 
lkt.2. 



1284 
Sqil.30. ' 



1284 
Oct.12. 



mrkk Edhr m. JlAMyy, VIeabiiisnr in AmgM m4 im RcuMiwI, ilt Ofewnn, GoMMMl tob HOoeilMir, littcr, 

ond Uoinrich Mc) er von Höngen, nli Sohiedrielrtcr ■of Seile im Vlotlcn, Herr Reinridi, Priesif r ron Z(i|; und Woher, 
Mer<^r von Cappel, alii Scbicdrit'hlcr de« Rndolfs von fTordinkall, LehcnmannM 4ei Klotten, trelTFn den Ver^licli, diu 

liic hliiülerbrüdcr ilrii v. >ipnlinki>ii von ilirrr S< !iiil(iri>rderung lossprrrlicii, er hinj^rgen innirlialii virrzclin TaK'"" "nit 
Wcgnabtae aemei Wohaliau«» von deD Lebcngulcm det KInsters ablieben, das Goiicshaus oichl weiter bcanruhigen 
md ihm wegen «Her Beleidifprafm Urpficde tit w lIri M i wtllc. Dat. Barro in ruria Volriei VÜlid |irap6 «celeiiiB; 

feria IV. pru\ima posl ilnminiram Pasee, i|iia rantafw mUprii unln Dpniini, Imiii imiio \. 

Abt Rndolf und der Convcnl vcriprcchen dem Rudolf Yon Nordinkon zwei Kaufbriefe, den einen wegen Besiixungcn 
n bgcHmy, den Mdem weisen CUern UlricKi tm RnrdiilHMi, weich' beUto Briefe er den Kloster mit einem Tbeil 
der darin vmflhrielwDen ilüier klaüdi llwifelMn« wieder niMlIcn aa luw» weiii «r derMdbee var Ccriclil lie- 
n&thigiada Mlile. Dat Capelle; XVIL CAulanm Jdfl, IndlflUgK TL 

BMMf «. Amt m& Vutr «, rAMH« liillcf , «Merer SchiedricKter dee Kkitera, letcterer eoldier dea Connd< 
T. NurdinKea, jowie Hciaridi Meyer t. Uoigca, femioMkelUicker mdUer, Temiillcta eloea Streit nmehee gededUew 
Conrad, idDCf Pnu ClenwBiie, fcineD vier Sehnen md twei TMuem einer- und dea lOoiter lodtneitt. Det 
Primo ante portaro de CapeUa, aeenndn ep«d lUferflwjl« in laoe Jndicii; 2i feiln beiM Barto» Tfe|inii M Ikrin V. 

ut« Tbone, Indiciioee X. 

,meiiiMn, Bitebof in LnHinuen, Ritler de* dmMieit Ordern, Siellveitreter dee Biidieb tmi Coneiaoc, «ffldli dea 

Kloster einen Abksiliricf für Alle wulolic ci an ilcr Kirrhwrilic und Kesten Ji-r hl. Juni^rnii M^irüi lie«rii-hrri itnd tu 
deaacn Koitberem Bau behiilllich sind oder wohl gar Uand daran legen, und verliet»! darin für groase VerbrochM 
vienif Tein AbieM, IMM» 6«ndan ein Mr. Dnb In die kMrti Lnodesn« epiMsepi et naitiriiL. 

Uiriiiold. rd'irr r. Etckenbaek, Ili rr v. .^i liniilirUiurc, viTjleiclii sn-h mil dem Kloster wegen de« Vogtrechts und 
drr Viis;t^u iier rnn dem untern und ohetu Kluslerhofu zu Olteul' ii li, wi Il-Ii' ersicrn es durch cioo testaoientnrisrhe 
Yerurelnung der Edlen von Schnahelburg crbulteni letllem btn^<'u:'.'n M>n dem Ritter Waller von Liela erkauft. 
Dat. in Tille Miete Harie in pumerio, «|uod 9tH min iieawlenttM; in ctaaline beati Micbabeüi arekangcli. In- 
dtellnne XIII. 

Abt Rudolf und der Cunvent überlassen da« Ott Bonaibnel, welches ein Erblehen der Abtei von Zttrich war, der 
Aebtiaain EKaabctb nid dea Conveat iaSeldnaii Mufchweim ffefnn einen HnT nnd ein 6«t an UiterfordorJ^ welch' 
tctalcres von Herrn MSlier «id dewen ftrader beworben war, ferner dn rm dem Ritler Jeimine« Herm von 

Lörrach erkanltes Gnt in Meißle rM-liwatnlen, wovon da* erst« vienehn MulI, die IjeiJen andern je zwölf Muu Kernen 
ertrugen. Das Kloster Cappel crhült überdies von Seldnau noch tuiudertuaddreissig Harii Silber Zürchergewichts Auf- 
gab». Dnfc b eoenoUn SeMianv«; XIV. CileniinB HnTeoikie, tadldiaiH XUL 

GoUfriid V. HüHtnbrrg, Riller, verkauft dem Kloster den von dem Ritter Wjlii r v HiilKvil erluuiTlen Hof in 
Mcislcrschwnnden und Beaitiungen in Tcunwil, jüiirlicti s«ebsx«hn SUick Züridunasses ertragend, mit allen Zubdiörden 
un achtundzwanzig Mafk SUber Xi r ebeigewiii b l i. Dat in nwnailarin dn Capalhi} Doonniea peat epypbaniMn 

Domini, Indictione Xllf. 

Abt Rudolf and der i'unvenl Urkunden, lia.^s der edle Herr Hemnann v. Bonstetten scme Buiiaun^cn iu Wctu- 
wil, AITollem und Türien, jiihrlirh secbsnndiwnuiig Mütt Kernen Zürcbcrmasses ertragend, mit dem Oeding ihnen 
Tcigabet habe, daaa di« fragUcboB aechmndawaiMig Uttll ihm und «einer GeaiaUia WilUberga jAhrUch ana dem Kom- 
apeicher dei Xlmlefa «itricbtel, data aber nach dea Abliefben eine* der Ehegellen dea Gelteihanie die Bellte 
dieses Leihdings wieder zufallen solle, dass lleirmnun und Williberga jedoch, da ihr Sohn Johanm » (!:>k Zeit'n he vor 
den Eltern gesegnet, dieuicn Zins erlassen und überdies verordnet haben, Jahrzeiten für den Vtrslurbencu, wie fiir 
«ie sell)»l zu hnllen, an «olclu n 1:1^:1-11 aus ileni beim Mrii 11 /.iii-i- ;;eriügend Wem nml Fi>cho dem Conventc auszu- 
Iheilen, in der Heiaung, das«, wenn die Jabrxcit lucht gebtirig begangen wOrde, der Ertrag dam ICioMer Wetlingen 
inMIen mH» Kagieicli mMet Ca|ipel| din BbcfMlan haben aidi vlaAnndMi Fbehn, genannt Bnli»» dn Agre ' 
jihrUeb anf daa Andnnaital and wann einaa dar '"■f »In» alerb** aoUla, dem abcrlebonden Tbeile aweibundert 
Tortiehallea; aneh »«llen die MMdie, da sich die Schenkendea ihr Begrlbmss in Cappel erwählt, gehalten tein, den 
Leirhnam llernnann.4 bU jiuf drei Tagrctsen weil imenljrlllii Ii uliiiiliolen, wulur ilinen \tin seinen Krhen /.elin .M.irli 
Silber ZürcliergewH liU !ins7iibvzahlon seien, wenn ihn aber neii<siitii»gtitiiiJe venitugen »uillc», «ieli anderswo be- 
stallen zu lassen, li.ibrn sie nur sechs .Mark lu entrichten; auch habe das Kloster Cappel zum Seelenheils der 
Williberga, die ibrei Begrabiiieert meh erkiceeii kftnae, wo sie wollet etoen Krenafahrer in dm geiofau Land, acht 
Harb Silber in behSadigen. Dat. Thnregi; In vigilia puriBcatianif Virginia giorloee, indietione XIIL 

I a<Hh(ofrll«l. R> ;>i: 

Obiga von Cappel gestatten dem Herrn Johannca, Oeean in Wiidiewil, der ihnen und den Kloalarfnaen in 
Fianenihal aeinen Bof in der Plarra Villmergen, genannt AngUnkea, «ergäbet baNn, die dam Iloiter aageMiraada 
Halftn um den nal tialiislaf (tttfges Sn» ven einea halben PAind Wachs Icbensiäaglieh au auhnieaaen -nnd Bber- 
iragon diese irntiaieasmf nach de« Decani Tode luf Gada von Saraenstorf, genaant Lmera, imofeni eie einen ehr- 
baren Wnndel luhre, in der Ueinung. das« aach beider Tod die ütagiicbe HMflo w Cind snrddiMlen eoik. Oit, 
CapeUe ; IV. Nooanun Barci, ladtciioBe XIV. 
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1285 
Mai 1. 



1285 
Kay. 25. 



128« 



Peirr r. Tätnau. Riiler, Aminsnn tu Zut:, iirkiin<ii-l, lia.o J^rmiIi C'tinrnliiritis, sein Mill>nri;>-r, mit EiawilliKung 
sciocT Ehefrau Elisabeth ma* (läler im Dorfe Ucrzlinkun, welckc er als Erblchcn von Cappel beMMCO, fttdaclllew 
Gotteshaus um sw«wif MiA SiQiar JSlifdi«ig«wklUa variimiAbab«. Svf«» i" idto tvtMnnm PhyUnri elJudU, 
XUL 



ntinrith u. Ulrich in drm Maril, Gabrflder, Burttcr zu Zürich, verhauren ihre Güter «u Erthrutt, nSmIich HiiMer, 
Hofalülten, Aceker, Baumirürtvn md drainlni Jucbarten Reben mit FiMcm und Truttgeschirr an da« KloMcr nm 
hiituirri uikI ii> Iii Mnrk ;.iit> ii Silben Zirehaifawichta. Del. Apiid Oetnibeeh inlhi tuuriM ThinfL; VII CakwhniB 

Dceeniliri*, ludkituiic 

IN« AcbtiatiB Eüsabilk bcii«« 4n Vetbanf der Rcbea n Erlbnul, Mit Zabehflinlcn, weiche Betancb in dem 



ivfv nmm^mmw aa wyw ui*wv* m^m ywjmihi uv> uvtwv« sswiwvy w 
Merkt m Cappel vertuiaert baMe, (ot Dat Tkiragi, ia daa» aaitn jiscla 



^ IdlhH FabraariL 



•Ha Id leU» prope 



Vifid I Ohit!<' tM-';t.i'ii;;t. dai9 i'onrati, Heinrich« Sohn, den Verkauf f;cbilli|^ habe, welcbn* m>!i «finem Vater und Vaters 
Oec 19. Bruder an Cappel wegen der Reben zu Ertbrual gcacheheB »ei. üaL Turegi, apud cenohituu nuvuni Ocienbacb; 



XIV. 

1387 BuMf «. ffrfcuaiiiee nwdit Teiachiedene Ve i p be u g eu n Gettarfiimer nnd gefadide 

Nei 8. Arnold von Enjielberg und Abu Rudolf von Cappel, niiniticb an das (loUeshans und den Leutpriester in Lucern, die 
i .Sammlungen von Kngelberg, Interlaken, Weltingen und St. Urban, die Herren tob Hohenrain und llitzkirch, die 
j Frauen >on Ralhhuoen, PVauenthal, Steinen, Seedorf, Aukirche, den .SpitaS mi l.iK. rn und rlii> S.iinmliiiie von Capiiel, 
und Tcrörduct ttberdie«, dia* darcb die Aebte von Cnyekberg und Cappel hundert Plund von «einer Vcrlaasensclian 
wekbe der TeaUtor aal iwei IMie mi awei GMcr Tanichert, tfa ctae JMlAe lur Beaabhuf aeiaer Schaldcii, die 
■ädere n AfaniMm Tcnrandel ttwirien aelL DaL Liaicnm; o deai DoHitag vav der Oftfart naa» lamn, do dft 
' ZaI inditiun stvonl in dem XV lar«. — Abcedniekt: Der CeicUehtormMd. Bd. IT. 75. 

128S j Pc/rr e. Tälnau erkeiiat iietreffend ein Huuj lu Hauptinkon und einen .\t-k<'r an def „(iebreiivii'*, das« es bei 
Ml i, I der an Iftrhb acbaa vor lanirer Zeit )(e<chelu<nrii Kr>>rterung verbleiben und die fragticheo Obje'te dem Kloster aufs 

jeia aoUeiL Dal. Apud Zvge; fcria VI proiian poat fcahOB bealoniBi ApoitAlonui Peiri et 



Pauli, 



1289 



die 



I Abt ftnditlf nnd der Convent kommt mit Heinriclt Bilsen, Bürger von Zürich, ubercia, das »ic beidcrseila 

: Bnumt' /\vi,( li< n ihren aneinander gelegeaeo Reben im Dorfe KAianach bi* xum nächsten Feste der Reini^ng 

I lUlen und au keinen Zeilen mehr Btnaie an derMibea Stelle plaaaao «ollaa. Dal. Gi^e; ia Icfte beateraai aaiw 

I tynin PaMaai et Sebailini, bdictiene XVIL 



139 



12M 
Min 11. 



1289 Jahanntt und Wilktlm, Edl« v. Sektrantnirrs, heuaen, als Lehensherren und ätifter von Cappel, den Vorkaof 
Deo. 28. I zweier Zehnten nur dem niiuli^t>ert: , j<'<l<'r ■,im eioeoi ttHI Karaaa JihirlicbeB Eitiigaa, «It daa Kbialar «at. DaL 

I Apud Kaaielbergi in die aanctoruin InnoccnttuiB. 

1290 ' Abt (Wad und der Convent dea lleeleM 8L Gallea geben flire Einwilligung, daie Cappel aeiaa TroHe aanmt 
März 20. I Geschirr im Dorfe Rftumtch am ZOrebertee, welche es von dem Edeln Heinrich von Thengeo am neunzehn ein halb 

Miirk Sillii r Zun li<Ti;e\vii l;i» ( ikiinrt, an Conra«!, Uei inr der Kirche in Ktusntch, zu llandt n der ibsigen ITnrrpfründe 
gegen eine dein kl(i«ier üt. UMeu eigentbUttUcbc Schuppusr, über welche der v. Tliengcn die Kujitiogtci lebenweiie 
von St. GaUen besass, gegen eine halbe Jttchart IbImb vciiaaadiaa dlife. Dat. Apud mwlMBi GaUaai, «t Tharefi; 
XUL Caleadaium ApfiUa, ladlElioae DL 

1290 ffeinrteb, J§luumm nad JVillaaf la dam JTaril, SAboe Ifetnrfdi«, beitieB dea Veriieaf der Reben zu Enbmat und ' 

Nov. 30. ZttbdtSrdea, welche Ihr Vater nad deaaea Binder Ulrich an de« KliMler verlBaieft betten, gut. Dat Thuregi in 
a*tn aUaliiw maaaleril Thafkeaili; U. Calaadaraat DaeaaMe, ladlelieaa IV. 

1293 GoUfritd r. Hünmbrry, Ritler, welcher von der Frau t. Ilonbcrg, QaBiaMia da> Herrn Grafen tadwiga« die 

1. Hemcbafk MeiiMhwandn am dreihandert «ad swaniig Mark cfkanll, ?arlaaian, aai aelhige beiahlea sa kHaaMi, 
aa dai Kleater «ein« Uuer In der PArre Bear aad ha DuifB Mkeaaderf, daanllleh nemmadvierzig )luit, «te Vicftd 

Kernen, neun Schweine, vier/ii: Hulim-r. vierliundrri Eier uud zehn Schill, rfennii: - j itirluh erir-.igeii<l, unt huadert 
a^n «wd fanbig Hark Silber Zarchcrgcwtefal», aanunt aUen fiechlaeBien. Dat. Zuo sani Andres bi Cham; am enien 
Taf Maftaeo, in laha^ahr dam VL « 

BtrtkoU, Herr e. £s ck i a iac i h, cia Freiaei aadHigt ein Gut tn Uorgen, da« Herr LcuibaM Briikandt liller, vaa 
Zürich, den Kieeler vokaall» na aller Yaf W u r , die ana ibai aia VagtlMrr davon 8chaUi| gawaan, Ma aa atoa 
Sehilllag PfBBBii« ZarchanalBaa Jihiiich. Dat. Ziriak} vgr atUaa «anaa lU Tagon, da hdiaia ma VL 
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Ut 



13M 
IM 6. 



1295 
Dec 28. 



1296 
17. 
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143 1396 
Od. 20. 
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1296 
Dec 4 
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1299 
Od. 21. 



1299 
Min 26. 



RiMf, Edler v. Wiidi$wU, butiUgt daa Kktiter die ihn vor 
Ef|«iianiM«idtfw ttm 4kt G«l ra Eborhanbwfl, mldMa WO» 
Dri. h CMtn» WaiKiwa«; cnMio» 11 tOh rif^«m, bdkliaM XI, 



Jahrro gcmcbto Vttfibmg 
van Zürich tod ihni i 



147 



Rudolf und Frirdnch, Ilcr/ui;«' v. Oi"<tcrrcich, SOhne KOnig Albrechu, be«titiir(Mi dem Klotter in thrrm 
Brtdar LcopoM, Ueioridi and Albrechl Kaiaea all« FreibcUe«, welche ibr (ifoanrater KOnif Rudalf oDd ihr Uifroi^ 
valer Albradit itm GvllcahanM aMhedt, iailienMdan folgade drei AitMr t) die ScholmnldieraBi^ Ibr daf Kleiier, 

Keine Lriiti- und Gulrr; 2) die ErUubnlui an die Dienatleote der Itenofe in den Grabchnftrn ffnliiluire uml Kvlmr^, 
ihre Lii'ncg lieben und unbeweglichen GUler dem <jiotte)ihau*e verkaufen, verleiben und \ergiibon la duffca, und 3J 
die Yullaiat'ht »n Cappel, mit den Gillern m liniir nadi Pii lithtn Nclmlivn uml wulicii zu mt;fi;(-n. Dal. la Üi- 
¥U. Calcndaniai Ayrilii. — Abgedntckl: J. U. Uottinieri S|)«cu1udi Uelvctico- Tigurinuia. Pag. 270. 

1302 I All Johaitnei und di r roiivftil iii Eirisiedeln vorlaojchen ihren Hof 7U Ktiorhsrdfwil an Güter d4 
Juni 'i'i. WiilltrswU. Dat. In nioiiuslcno iiosiro ; in cuinnii-nioratioiie Sancti Püuli .\|ios(uli, Indictiono XV. 



148 ' 1303 
April 23w 
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151 



Obige veikaafcn an Cappel um vier Mark Silber ZOrdiergewichb ihre Gäter zu WailenwiL Oal. Beremitk; 
batfi GeoigB laanirii. Midie«» L 



1306 CathariiM Boefuler, GemaUia Ritim Hartmaim von Hallwll, veripbel dem Kloster ihre Besitxungeo zu Meiiter- 

Mei 5> ach\Min(li'n und Tcnnwil und einen Thcil der l'iichcnzt'n ini Scengcracc zur Slifttin); des Allan der bl. OtaUklliglHili 
I der Mutier Gottes und aller Beiligen. Dat. In opido de Lenibaig; UL NaDamn Ua^, IndiOioae IV. 

1306 Da Obige ihre Benlzungen in den Dörfern SeeogeBi Heblencliwanden, Tennwil und Allaschwil dem Abt Rudolf 

13, und den Convent fUr den j^enannten Altar vergaben, tor welchen) Altar der Ritter Hartmaan begraben »ein will, 
übergibt dai hlo^li-r diLsrn hhcleulen dafUr zum lebcnsliinflK'hcn Guriuss cinL-n spindiirlen Zins von Kloalerguteru 
ZU Betwil, Aoglinkon, Mei«tencbwande% Temwil und Seogon. Dat. Capelle; Hl. Iduum Maij, lodictione IV. 

l.tOA Bruno «. BaMtci/, Ritter, verltault dem Ritler Hartmann v. HäBcnberg den Thurm zu Baar mit dem dun gebe- 

Febr. 6. I renden Einfanfre, welche er erblehensweii« vom Klotler um "Vier Pfaaainge jährlichen Ztoac« beaaM, tun Dlabehn eia 
I hnlh Mark mhif^rn Silben. DM. lledbigM vT dw Bwf } 

in (it'iii sechsten Jar. 



AAraek, neimg Oetteiveieh, beHMigt in aeinem IfMnen wid te denjentgen dea ecrMf« Johanaes, eine« 

Sohnea seinca Brudera Rudolf, den Kauf der Besitzungen zu .Meriarhw undi-n. welche Eli^iabeth, die M'iihvc l; . Cr I n 
Ludwig von llonberg und ihre Kinder ao Gottfried v. Dttneoberg, acioea Minisicrialeo, reritauft, aowie dea kauf | 
eini);rr liuu r im Oofto BUkcqidari« die der baiagM GoRfriad du Kl«atar ktaBcb ■bge<rMm. Out WiCMi; 0. ' 
Konarum ilaii. t 

Abt Rudolf und der Convent belehnen den Heinrich Crolle v. R.iur. der du* m ihiv^cT Kirche gehürige Gut, ein ^ 
Tafelgiil dea .\bla, um den johrlirben Zins von «eclii IHiilt hiTui-ii slU Lcliun bi-wurlii'ii, nach dem Tode aeiner Frau ' 
Jiidenlh4i ^l'er luino Lehrnaiin^prache an Cappel vergäbet halle, wieder lcbenaUni;lich nm den gleich>-n /.mj mit diesem ! 
Gate, dtts nach Gcelka Tode ohne Aaaprache «eiiier Erben dem beMglco GoUeiliau «»[»«^i-fBtlfH mUo, Dat. 
deiAario de Barn jiutto eedeatadi; in die aagetamt bneceMiaa. 

BurkkarJ t. RatllMerg vergitbvl itii Cappel dicjcnigi^a Kirchengüter zu Husen, welche er «b Erbichen um 4m 
Zins von drei Mütt Kernen jährlich vom Kloaler bcseaaen, wobei er für sich und seine« Vaters Schweatar, Medfrfy, 
eine Jahneit «di mabediogt. Dal. Ante poitui in Capelle; XVL Calcadarua Septeeibrii, lodieiintw OL 

Jofiannfs and WUktlm^ Edle r. Sckna!>clhii/j. KaalvAgto von Schwarzenberg, bewilligen dem Kloster alle GDIer, 
die ihüL'D cjgcnthümlich udcr Ichcniwciiu uiigihürcn, ohne ihr« Erlaubniss oder Fertigung anzukaufen oder sich ver- 
gaben zu lassen, doch in der Meinung, daas aio zwiachen dem Rheine und der Aare (Ararun) gelegen aeioe, und 
deren Werth lich nicht Ober lechiig MxA Sdber emcecke. l>iL Sintaenbctg} aabbelo pniiaio pnit fcatun beali 
«Uli, bdietieneX. 

Elintbelk, Athliiitia von Zürich, übergibt dem kiojitcr Guter und namentlich aulgefuhrtc Lciboigcae in Aeugsl als 
Erbichen um den Zins von einem Pfund Wncha jlihrlich auf KreuzerhOhung zahlbar, welche Kesitzungeo Rudolf 
Malner, der jBngere tmi ZOrieh, der aie ab ein HaMleben von dem Ed ein Rudotf r. Widto wil und dieaer idi Erhlehta 
WM der Abiai b Zühtieb beMien, Cappel am meha a«d Timig Narit SOlier Zlccteiyewl^ UaKeli ahgiairain 
and die Irhcnshrrrliche Ansprache dm Edeh V. WidtawJl antgchanA halte. Oat Wcdiiwile «I flaigwi} IL Roma- 
runi Dcccmbris, Indiclionc X. 
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Die Rcfuteo der Ci«lenieitMr-Ablei Cappel 


152 


1308 
Dec. 21. 


GtiharJ, Bisriiof >oii Coiutnni. Tiiliniirt dM voiB 9. Juni 1213 datirte Breve Piih«i Innoccm III. und bcfiphli der , 
Geistlichkeit si-int's ikstliums, Dirjciiii^en, welche dai Kloster «cintdige», nach «chlUgiger vorbergegungener MtibnuDg , 
an Sonn- und Fcsita^n bt i lin imenden Licbtern and den fiaUHte te- filMikaa Mbnlligli ait dan Banupmiebe in 
belegen. Del. CMUtantie} XIL CalendanMi Januwii. 


153 


1309 
Juli 12. 


Die GcbrOder t>. Ettktnbiuk , Frrir, verkaufen an du Kloalcr iwd leibrlgeM llnukallaii{ren xu Acnninkon und 
„Warlacbcn" um cilf Pftind Prenniitge, nehraca alter alaU swcier Pfasdan eia PfeH an ZaUnngtsUU an. UaUi^eZiige 1 
im dem Sanisiag vor saut Margiin-tiiri nie*, d» dB ladiali» atMod im daM 63wi Jar> AhfediHcftli Ji B. Kapp Vt- 

kunden z. Gesch. d. cidg. Biindc. ä. 112. ' 


154 


1310 


Herr Walltr «. £»e4m(«eh, RiUar, oad ado Sob«, Jnoker Maiigold, Freie, vergaben an daa Kloatcr ihren Bot 
n flnaan, wncaan jvaann v. üaviieni vun janan au i«eneB wniv« vai* m nan ai iihitiii lagv aana jnnnaaQi nci 
tmtem. AhfuSt. J. B. Kapp tirfcundan t. Geieb. d. aMg. Bunde. A. 193. 


ISS 


13)0 
Ort. 4. 


Köni^ Heinrick VII. beiUii^ dem Alit und Convcnt iri C.ippcl, in Art Wabe der Schnnbelbiirj, den obigen Knuf, 
weleber Uof jaluriicb anderthalb Mark äiJber ertragen aoU. Üat. In Ueroa; IV. Moaaru« Octobriai Regui noslri 


136 


1311 
Febr. 13. 


Abt JoAMMaa «. Scktcandm und der Convenl in Einaiedcin belehnen anf 8Mla Jninnncj v. Hallwil, eines Sohne« 
de« Hiuen Hwtnwan, daa Uoitcr nii den Baaitiangcn xu Hilaarn beim Saeagcwe lan den gleicben jfthrlidica £rb- 
lekenaim, den der v. Haltwfl an Eiaiieileln w entaliaa ImUc, oialieii w awflUhundcrt Fiicka, ganaaift SsWMn. * 

I);it. lu [TiTfiiiVon; Id^dui I•.'^rll;^ri;. Iiiil^cliono IX. 
t Vtfaetci - : i^l ;-i<l'r S[|i(.trii irr f'.jyn.-.^s itrsma vtnUA^tJi, 


157 


1313 

jipta s. 


CaAttrina BochsUr, Wlliwc, vcrgobet ihre Güter xu Meislenchwaaden und Birrwil an das Hlosler. Dat. In opido 
l«catw»ue; DL Ifnaamn Aprilla, bdlclioB« JL 


158 


1316 
Aa«. 31. 


HiburUk, Um ». 8dut»nvAtrg, tkut an Ganstan dat Rloaien Venlehl aaf idM LaWabenrliehltatt wd acte 
KhnehaliTecbt Aber die Zehnm tu BlÜtaaidorf und Huiea, wetcbe daa nnilar ail aaUnr BtwINgnag tm PMar 
T. RtaeBb«rg «kaufte. Oai. 2e Swaneaberg; an «aale Verautn Aband«. 


130 


1318 
Fikr.l7. 


Jnnkrr JVoM^d, Edler «. Etdunbaek, vergäbet dem Kloster aeiseo Zehnten in Uerxlinken, genannt von Rotenberg, 
der jährlich nagankr mIb Mtti Kmnan «rirtigt. IM. Thwifi; iicilt V. atta katbadnai UatA Patri apaaMi, In- 

dictione L 


160 


AiMill. 


Oer Relraheniiaciie * Biaehof Mkumu, Generaltricar de* Biatbuau Coaataaa, verlegt die Kircbweibe aa CSappel 
voBi eniaa auf den xwaltenTag naeh WattnaeMan, aad crlhaai Allen, waleba dSeaa Kirdw an jeoeai Tage baiMchaa^ 

Ab'itu. Dal. In Capelis; feria Ol. post rcsurrcxclioncm Domini. 

1 XciB liKimluMr tmmi. Bat Si^rriw r. StU MrrtI im linMtla, kimifeui Htm WMi «ack «H iw tatMrtciWI». Itete« mMM toa 
a<i*»»ali Mr RIiMnI* ete Msask, aftalit hilf i dsaa Cir «ar ala MbafM «m GiaiMBa. 


161 


13» 

JODI 1. 


Abt Jhiriknnl nad der CanvetI vefkaalba an Nagiaief Peler, den Ant (PhWcna), wa iHrieh, ab Fairen and 

xu Handrn des Maria Magdalena .\ltars in der Probslcikircho zu Zürich, ihr Gut xu Bacba ■■ drei Matfc SObar 

Zikrchersewicbts. Dat. In monaslcrio no«lro de Cappella; intrantc Juuio, Indictiiine IV. 


lfi2 


1321 


EbeHtard, Graf «. üeUtnburg, verkauft Schulden wegen dem Kloster uin hundert oni! vicrxchn Mark Silber ZBrchei^ 
wtkm^ adaea Kaf na Ohainlftiawil, das IMkenialt la BHknwJl mit allea ZiMWfdan, brnar den WaU, geaaaa» 
daa all Bacbhak md dl* Scbippoaa «VIbidMf an BiftfawiL OaL Haawaadea; Ma V. prann aalafaaliaAawqH 

Mww« ^wrHwv virginiv amBrw, iawniVHO i«. 


163 


1321 
Aug. 12. 


Probst Malhiat und der Convont des Klosters zu Lucem (tfn-rliiv.t'n ^i-s;i-n ilcu JiibrJic In» Erblt licniins vun cimMii j 
Pfund iTiMKiiii«.' Cappel ihre Kechtuiig an den Hof xu ll.(i.r>\Ml, don es von dem Herrn Grafen Eberhard v. Nellen- 1 
barg gekauft hatte. Dal. Luixerren; an der ailuler mitlwocben vor vnser vrowen tage m mitlen ouplen, in den [ 
▼leidM Jim Bdaiar Zinaidn. 


164 


laii 


■ 

MangM «. KMcnladk, Bdier, Ihai ab Aavarwandler de» oUgaa Giafra aal jede Ampnidto an daa FamMMHrecht i 
und den Hof xu Oberriferfwü ta Gaiflcii dat KtoHaw VatakhI. Pat In eaalra Kelicnbiiff ; 20: Cafaadanan 8c!p« I 

tcmbris, lodictione IV. | 


163 


1323 
Jhbll. 


Lt«fM, Herzug xu Ocitcrrcith, cottchcidel, als Ueslenreichiscber Vogt xu B.idon, die Mi><l><'lli)^'krii ivvisciieii Cappel ' 
und Rudolf Stocher wegen des Zehntens xu Uerxlinkoo, von Roteniterg genannt., dabin, daas dieser Zehnten dem 
Kloatar fritOnia and aar Wrebe la Bear diene« »alle, mlcbe «in TaleIgnl ven Cappd ist Dal. Aa da« nichite« 
Zialaf naeh dem iwelAeai lafn. ' 
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1323 
Sepl. 3. 


Georg r. Vfrilinknn verli.nifl ilrm KloeU-r (:<- 1 Pfund Znrrlu-rprctiiilntrr nein Cut, pi-nannt des Biim-rs 'Ttit, in 
der Oorfnitirk xu iiei<rh und ein andern Gut, (jeauuat un ^Winchle.-' Uat. 'Im kapoüa in dem Mlotter; an dem u>£D' 
4if tot mcf Awirai li|e m HaipM. 1 


167 


1324 
April 11. 


Hmt ftitr m>B6ntnterg, RiVtfi| V«iq|ahM dorn hin.dpr iiir Krier der Jalirteil »einer vcratoritenen Gemahlin, Fran 
Afpm T^Walttpeif, eine Uait tvd ilni MMt Kenca, lwlle>d auf Mteer MiiUe in der S«leifui* n Bur, sweilhitt 
KenMD Ar itn Abt BwUmrd «ad dca ConreM wcfea 4er bemeldel«! Jebnell, dfiltea Hltl m der Pbrte 4er 

Ddrftij^^f rlnr!i tlohiilt er Tür sich und sciitt* KrTuTi Nur, dir rirri MuH Kernen auf andere Giitcr zxt vcrlcjjrn, odrr 
icm kliulcr dafür so viel Silber tu geben, da« et drei Mull behul'i obiger BsaiimiiiuBg kaufen könne. Dat. Ze Ka- 
palta; mu 4er Nftwadlea nach 4aa Babilag*. 


168 


1326 
Febr. 19. 


HifewAA Hnr • jfaJhHttnMMAcfw. eeAAnkt dem Kluliff aaln WicwlIhiiiMiiii Iii an Sn K»fc*iiAJie •n Humo. du 

Rudolf und Ro^ r. Ruetienalein. (icvetleren, teine Edelknerhie, von ihm tu Lehen hnlten, und ein pZehendeli" zu 
Uirxwangen, womil vier diuige Burger belchal waren. Oal. Z« EUach ia der SM; in dem UiUewocbea vor Saate 
Maliqrai tag de» iwellboticmi 


1 169 


1327 
Aphl ». 


JsAonnu, Graf e. nabtinrg, vergäbet deM Klcater sein Eigcntbumsrecht an der Vogici ui EbMhwdiWii, die üeinriell 
ab den Iluae von Bear, Edelknecht, von Oih an iehan bau«, nad jihrlieb aiabaa NMI Habcc erMit. Dat Am da» 
BMoa aMwlage rer dem Meilen tage. 


170 


1328 
VOu.U. 


Waiier, Uvrr m tichicttritMkeig, Uitter, vergäbet an dat Kloiter, deaaen SliAcr jeinc Vordem geweten, aeia Eigen- 
ibunurecht über (iiiler tu Rilertwil und bei der SehMibelbaif , welch' iaiticre ata Smmb Lim namL Dal. Ad daai 
nehsten Oomeetage (lio) nach Sant Agten tag. 


171 


1338 
Febr. 11. 


wie eben. 


172 


1329 
Dec. 8. 


Herr lltinrich, Ritter, RorfnuiiiM, Herrn llartmanni aeligen Sohn, Hartmatm, llerm Gottfrieds sellfen Sofcn, flift- 
bald, sowie Johüniiet und lltniiii h, (.'onriiilj scliscii Söhne , sämmllirh Edle r. Ileidf/j//, verkaufen dem Kloster ihr 
EifentknaMredil an dem llofe zu Heisch, der achmndawansig Stücke ertragt, um DcunandfliotHg Pfimd Z&rcber 
PfiMRiBge. Dm. Ze BBukil^M in der HeieeMluben^ an das nechiten <Hl^ nah eanl Mclmi lak 


173 


Dtc. ö. 


ffarMMaM BMff, Htm GnlHHeda acL, dea BiUeiai Seim, beMHigl den ohigm Kauf. Dat. wie «hen. 


174 


1329 
Dm. 10. 


Ceorj «. DfreKnlM reritaaft dem Ilealer einen RoF, eine RMe «nd «ine an den «bgeaiaidalen Hat aniMMaendn 

Horsiiitt, «Iii s ri< iti'isrfl c.''<'i;i M iitid UM r.riini der Ftllen T»tt Icidegg, nai 209 FAwd Slrchaivfcnninga. Dat. Ze 

Cappel un iK-iii iiecli>l«,'u i>\uiii'(;i}; mit »üiiI lurii n toge. 


m 


1339 
Dec. 20. 


Obi^cik ^erkaLln dem Kloster um neun Pfuml rreniiin;;« da« FnixengBt. üaL Ao HksA Tboman* abeot. 


4 IIA 

vn 


Jfat. Hl. 


L, « H , CWs.« h. IK 1 G „ . „ d„ ^.^U eben Man«- » C«^ ^ Bi«. se „e. Oheim, de. 
Lt<rf«td, Herzog m Oe*lcrrcicb, thut ui Gunsten der ,^mUicben Maonea" an Cappel auf nitle seine* Qheuni, des 

(baren Eberhard v. Nelknbwrt nof aeiae Anpcaein an dh Imla an Kbiawll Veiaieht Dwi. b CanManlia} ita X 

pnit ftaloM beati KanlnL 


Ii I 


Dec. 31. 


/ohaHHes v. Aanrmgtn, Biller, n»eld«i der aBocbecboncn miner gnedigen Phrawcn Froun Agneien, TTlinl mngin 
xe Vn^ern", Cappel werde wegen seiner Güter va Inwil und Inkenberg besteacrl, Wibrend ihn, ala er Landvagt in 
Jtrjthenhuri; ^(Wesrn, nie eine solche Steuer aL^efurüerl wurden sei, und erancfat dlt UttigiDt daianf itotttWlltnn, 
Uftss das Ktuster dcsshalb unbekümmert bleibe. Oai* Aq saut rboinans ta^. 


178 


1390 
Jm. 6. 


ßttr$ 9. VtrtlMi»» veriunft ni eine nnbenaule Sonne Geldce awet Bolklillen in fleiaeh. Dat. Am awalAcn 
abende. 


179 


1330 
■In 3t. 


Rudeif, ikscbof von Conttani, verordnet, dius die Kirchweihe der Kircho der «eligen Jangdrau Haria lu Cappel, 
welche bisanhin in der Pfingstwoche gehalten wordea^ vaa nan an «Bi SS. Siplaaibar gaMaft waidan aaUe. Dni. 
CeajtaMie; IL Calendaran Aprilii, ladieliene XiU. 


ISO 


1330 
Nov. 4. 


Ottrf 9. Venitalan entichaidat afaen SUtit awiaehen den Uealcr Cappel nd Watther Berten von MieUinlimi, 
welcher TM 4cai Anhcr f. Venlinhnn aMgefittarln Liinncm anlchan htm». Dat.Zainndnemin; aa dem noekaMa 
iMHaeaUge vnr aanl lailia InH. 


181 


Juni 26- 


Jnhannri r. y^drirnnym, MOneli zu Sl. l]rbnn, der vorhin erwlhote Land^ 0|;t zu Kothenburg, meldet hinaichllich 

dieter SteaerangelrgealieU dai Gleiche dem Ueraog Friedrick an Ocaleneick, uod bittet ihn, das« er befehle, da* 
Klaaler vnn dieacr Oaoer an nnllaaaan. Dat. ia fil. Vfbnn; am aant faalaa nd an am Jahanlag dar Mülkm 
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Di« RageilMi d«r Oamham-AMi Cappel. 


182 


Juni 26. 


Obtg«r mcUal dat deiche Mtaim Oheimen v. Laadenbeig, Landvogl, «wi v. BaMwil, iiBd cmicfal liii, dea KhNtar 
wgn dice«- mfeWiriidiM AaMtmg n bMdiimMa. DA wte «ben. 


1S3 




ASredkl, Henog n OeMerrelcK bettebh iem VmMmri r. EDeiftedi, lecneni Umip/Utum in Seltwabmi Bbm, 

and (einen Vögten und Amtlctileu in den obcrn I,;iii<li », i!;i> Klo>tpr he\ .scinin RerlUcn und (7rwohnhi>iten verbleiben, 
t» Bichl bcackwercii oder ptaadea cd Imicii, auch damuf bedacht zu «ein, da«« ca nicht mit Gajiung Ubcriaden «nd 
■it uigawalMlidiaB SMMn mi WnMimA belegt weide. Dü 2e Wime; n PUemift tot den SviaL Judiee. 


184 




Der obijte BitrUutrd BMaik febfelet, im Auftrag der Henfclwll Oealerreich, dem Vogt Betthold n Bolbee- 
bwf, nd dcneo SMm^ dea Amm m 2u|, du KloMer M fciiwii KechtieiMn la belei««ii, die PftodMf wegce 
dir fttRtr n hvH niul tuftenkeif MrikoMÖi, dinif eimiiwiikeB, dait die vee Bier «• wegen dea Ont« fchtoiK 
boel ilcfal bekaanMn, km daa Cetlaabaaa bei aeima lecbtcn ued Frclhenea ae bcichnm. 


185 




Bf' llfjl'l ri!> dl '» lliiu\ \vi'il:inil \ i'jl lu Ilollicnl'ure und AniMiitiin zu Zur, ln-i irlilct di.'ii Herzog Friedrich von 
Oesterreich, er habe nu3 .\uftrn)^ des Herrn v. Ellerfuich Kundiichall wegen der Güter Inwil und Inkenber^ auffc- 
Donuneo uad von den Veriuiurem diner GOier TCfiionim«n, daei aie dieaelbea de« Kloater für eigen Terkeuft« da« 
litt «ad ihre Vorbbren nie keiae Sleocr davon gegeben, auch daw »e toUbe tm ihnen gefordert wefdaa «ei, und 
teUieitt dam daaiü, er habe, a» laage er ÜMann ae Zag and Vogl a« loraenHif gewem, keine BtaaefB abgc- 
bideH. Dal. Ze Zuge. 


186 


Sept. 2U. 


Ulrich, Herr iii Sctncü! :i(tiirr(!. vergäbet an das Kloster seinen Zehnten Hl bwil| WCkhau dar Bitter PMcr 

ilmienkcri; von .Um /.u l irlitn halte. DaL .\n luint .Micliele* \bende. 


187 


1333 
Not. 12. 


Pabst Johannes XXII. meldet dem Tanlor der Probslci xu Zürich, da eich d«: kloulcr beiklage, es erhalte von 
mehrern geiftilrhen oad Wt'ltlirhen Lchontrngcrn den Jührlichen Zins nicht, lo niAee er, wenn diese auf Mahnung hin 
ihn nicht entattee, diewtben nil dem Kirdieobeane belegen, eech elio gegen die erfordeiliciien Zengen, die ihm den 
bchnlflicb au acin aich weigere aeUleo, verfehran. Oei. Aninieae; IL Iduan Ifoncnbria, Peolücalna naaM anao XVOL 


188 


1334 

Sept. 21. 


Btory m. UthBnkan and aeine Fraa Giria gelte Heu den Rloater Weg nad Sief Iber da« Beiggnl ca Borgen, wdchei 

Gut da? Gntlcshaus Cappel als ein Rrbicbcn der .\blci in Ztirieh besessen und den Eingangsgenannton lebenslänglich 
als Leibgcding UberlaMcn, io der AleiJuiog, dass es nach ihrer Beider Tod den bloitcr wieder anheimrallca solle DaL 
Ze ZMfleh; es aent Ihnbeut leg. 


189 


1335 
iuni 19. 


miaut, Bischof veh CaMtaas, rldiaiit daa Brare Pabat üaanaeni IB. (e. Nr. 8.} OeL Winleitari XOL CUandaiani 

JuUi, indirlione III. 1 


190 




j4j|iiti, vvi'iirinrl h in:;;^jn xu Ungarn, vidimirl in einem Schreiben »n ihre Brüder Albrecht und Otto, iirrzoge xa 
Oesterreich, die mjii iliruii Ahnherren und Brüdern dem Kloster erlheilirn Schinubriefe, nanilich den von Albrecht i 
(Snifen v. liababurg (.»• W)t den von Rudolf, Grebin v. Habebnrg (a. Nr. 23) ued deo von Rudolf und Friedrich 
Rersogen von Oeileireicb. (e. Hr. IM.} DaL Zn Cbnngeirdl; «n der Pthfcnuamabt. 


l«ll 


1337 

Jim ifela 


ilttraeJW, Imaf von Oeiteneich, beittligt iUcrrardeM dem Heiter die FMhaltan, welche lefai Graaevater, 

BJIiiW Ri^ImIP M^m ITvAiMMWhSw flnl AIImHuJiS- S^M mAaU^^ lliiatMi Jann ilaM ALI nnfl fl#>n fVnv^nl in •ttinAn Ii*. ■ 

Mimn immwUi anH vrBXwiavaiKr, urai juunvBu^ ihm VMmi| iMiHa ■mw mii abs biiu ucn t ony roi um avincn oo* 
lOndäm Sclifnn, awlaltet. dAM «eine BremlM oder Wer TOn aeinini Leuten e« sein px'igc, llri;endes mid labren- | 

(Ici fli 1 ili ni hlnslcr M':l,;iiiri'i) nili r K ruiilu n iim^'-'n. rin'I ln'wili]<jt i lullicli ("rippi t nul seinen (iiilrni in ILiiir iiaih ' 

(lUtdUnkea zu acluiltcn und zu walten. Uat. Apud Brukliant; fcria VI. proxima pvst fciluffi bcat Margarete virginis i 
et nuntiric j 


192 


1337 
Oec 26. 


Ohlger erlüsst l'nppel vercnbungswvisc auf Ansuchen des Abt.«, teines Caplans, die dem Kloster neulich gefurderte , 
Steuer ab einem Acher auf ^Hydollaperch", weicher an da* Jüeiler Sehinnia ainsbar iit. Dat. Ze Pruith ; an Sind 
SiepiMailag, eb er fanden ward. | 


193 

1 


1337 
Dce. 26. 


OUger thiil an Cuaetee de< Kloeten Veiateht anTeHe arine Aaipracben, die er halle ee Lcnle nad ISut, welche i 
Cappid vea «einem Oheim, Grafan Eberhard v. üencabnig haufweiae oder aef endcra Art erhallea, naatantlicb enf 
den Hef nu Obcniitrawil, mit dank KirdMnaelae and der Schnppoae ra fiilenwil, wie auch ur awai lliüi in Bicken- 
bach. Dat. wl« obee. I 

■ 


-94 

1 
1 


1337 
Dcc. 26. 


Oblücr geslnitcl <!' m IvIn^ut, dsss es von seinen Weinreben, Ikumgiirten und andi-rti li'itrni tu Ertlirust, in der < 
FlaTre Kilchheig, au Ziirchenm, deigieicheB von der ihm gehehcnea Swajrge nuter der Sduuibclburg, von riaem 
CnchaB bai diaeer Surajfge, nud unn dem <i«t an BiRwaafcn, gwaont In den Wewen fan Vogeliang, über die im i 
Briefc nngaffihrtan Sienen wd Ziaae nkhli weilen bemUen aelle. Dat. wie eben. 


195 


133.8 
Nov. T2. 


Junker Mangold r. EsrAraWfc, ein Fn ar. ciilciili! siiK iri^'i ri d.is hiotler der Güter bei der Schiiabelhurg, welche 
ihm und «eioco Yurdern aogvbCrle» und die vuii Herzog Aibreclit von Uestcrrcich mit aadcru Gatetn Ceppel grfcbca 
wardea. DaL An Sant Cccilieatag. 

1 .. i 
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Die {leg«ftM der CisiercieiiMr-Alitoi Ceppel. 
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1«T 

198 

tm 

300 
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au 

204 

xo» 

306 



I33U 
Sept. S. 



1339 
OcL 16. 



13U 
Km. 11. 

(ki. 

1341 
Apr.a. 

1341 
Apr. A. 



1341 
A]h{I3. 

1342 
JuBi 19. 



1342 



1344 
AarSl. 



a07 



134S 



Apr.». 



I3S6 
II. 



Alhredil, Hentog M Oetterreich, crihcill iem Klotler die Freiheit, da» e* von «einen Weinrehrn, Bainagirlm 
und aniera CQteni m Kilbnnl bei KikUMif, «■ twei Sdnraigea im der UMm der MmUttüimrg «od m» 
fiele la Hirawaiifeii, emier der fitemv vm vier Mail Hebet aed drei ntaad eia ScUHet Zelegw Htmia^ 
weilereettt geben edaddiii eei. Ott Ze Wianii de» —daleii SueMeiee ver vmar vrawen tag^ ek li feben ward. 



Georg f. l'ffJinki<n viTk.iufl «lein KloulPr *eiiir Rpf hls.iincn üficr ein fiul, piiriri"" lu rlcm ,|i 
Kaifnaii, um m>t uikI um liullic) ITimrl H'eriiiin^i'. Dat. /o hiipiM lIa ; an »iiui littlleii Uij{. 

Ubiger aieUel dem Frcilicmi L'lricli v. Schwaneitbcrg, von welchem ex da* vorhin fenunnlc Gut im Lehen hMe, 
tm VerkanT. 

Min VefMoht an lilmirfl iM «kern DerC OakZ* 



OMger verheuft dcoi lleeler uai 
i «D eam Naitii taf . 



I*;il»«t BenrHict A7/, lirslii iJel iliiii KlosUr iille von Pabli«M, 
Auiiuuu«; ; III. Iiiuuui Uciul>ri.s, l'unuliculun nuUn annu Y. 



HMgaa, FMalca «. a. £ 



Georg c. (/«ri/iNAon \ erl(aiifl dem KloJter (eine Guter au Tannenbach, ein Erblehen der Ablci lu Zürich, um 
fünftiK Frund neue Pfenninge, und «eine Frau (iuta rntläMt dietp Güter der Pfandtchafl von iwaniiir -Merit SÜber« 
Iiis ihrer darauf ver«chriebenen Murgengabe. Ihit. Ze Hurten; an dem nrchatcfl Cielag naHi dem I'alulag. 

Mai «k AdUtarM, Vogt lied Amtmann des Ritten Jahaneea v. HaUwil iai Ante »i Eaebcabach, tvkuidel, den 
TOB dm Garidkle lu llarfeB der obige Vorkauf fcfertist «rarden aei. Aaa diaaaai ftrieb «gibt lieh, daie GaM 

V. ücrxlinkun rini- Tn< hirr des Herrn Fberh.irils v l!t''ti> l,i . wnr. und da« a!« eine Twfalar KIfleler FtaeeMhel 

li»l!e. IJut. /(! Iinri,'rn ; tili dem Berjjuleii Cinstii); iiiK-h diiii l'iilnu.iuf. 

Georg c. i'<T-Jinki>n ter|ifttiiiJei dem hlii>i<'r rur Sicherheit ei» Hau» and Uofalatl zu Hor^-iMi, bis er C'ap|tel dar- 
thun kenn, das« Juhunnes v. Bulb, »einir SLli\Mii)ter Sühn, und Burkhard BfübnaA keini- Anfurderung Bthr an die 
Cüter au Tauaeabaclk m Dncbm babe«. Dat. Ze flaigan} an daa eMlea Xialege Mcb deai BaLattage. 

Obiger verkaoft mit Einwiliigang seiner Frau dem Kloater eein vortiin enrthntN ITaiiB und lloblatt au Horgea, 
«»inml einem Garten um •ieb«auadvimig Pfiiad Mune, welcbeai Varfcauf Hemer dai Berggut und ein paar aader« 
Grund«tM< k< m. i<<iri:iri'( rt; xagdiitigt wcida* aoDaB. Dati Ze Uoigaa; w dar heiligaB learlierap lag aiat fienia- 

«iun vnd »sni Pruthaamu. ^ 

übiger arfcimdet, data da« iÜMler ibn Bad aeincm \S ciba Gala dea lebeoakoghcfavu Lcibdingsguuaai der TorhiB 
erwibaleii GOler tm Horgea ind im Hoigeikeif, gegea dm jiktUdiwi £taa tnm awd UpliBi «eiMM Weioea ge» 
atettet bebe, in der Meinang, daia alle« naeh ihrar Beider Ted dam Kiaaler mhanDMleB aeü« Dat Ze Hmfen; an 

den andern tai^e dea anderen Herb«i nanode«. 

Btrtkold T. Mi/, Schullheiss und der Hath lu 2ug, rrlholen dem Abt lubaaneit und dem t oii«fiu du» liurgrr- 
und legen ihnen eine Jahrlirh auf Nartinstag zu entrichtende Steuer von lehn Schilling Zugcqifenningt! fhr de« 
laoa ie Zag, geaBant im Sedctahani, auf, nad lieflea die Verlttgaag, daie Ce|ii|icl, weder a^H Wedilf aecb 
aiil Schaft* bofcOaiHw« warlaa wiie, verontnea aber angleidi bbT den Feil, deai Cappel aDdem licgaade fiMer faa 
Uofo Zug anknurcn sollie, de» dae Xbüter aeMie wie die kbrigea Bwger an Zag an ventoaera kakei. Det Zagei 
an Mnl Verencn Abcnl. 

Umncik, finMaciior voa Axara, wdhi ca Cappel «iaea Ahar ein, der lu Zhrra der keil. UreifaitigkeM, der aal. 
Jaagfraa Marie, de« beil. Nrenae«, der 10.000 Ikler aad Märtyrer, der bL Umchaldigea, dei Btnm Geaig, derjuagu 

Trauen Catlianna, ^<^^e^a. Maria MnciI^iN im uinl .\;.'iii-v. i1< - tirit f liriiilfiptiririi»^ uihJ de* Krrengel« Mirlitid und aller 
•cligeu Eagcl und «auiullichco Uciiigrii errichtet wurde, und ti'rlirl'>>t Denen, Vielehe diesen Altur bejucbeu, einen 
vieraiglkgigeB AMaai lu Tnd» wie Ar UHlidie SOedca. Dal. la amaaalcrio dieto C^ppcUa; L die 



aad Vieer dce Biicbeb DIridb vaa 

Kloater, ntmlieb 1) den «n Ehren den llerm Leichnam, 2) des an Kkren der glorreicben JangAau Maria und 3) 
den (II Ehren der Iii. Unnchuldigen, der 10,ÜUU Bitter und MArtyrrr, «i^naun nd Jungfrimen und des tel. Felix, Regula 
un<l K\init rii(itlu8, Verht'i'il .Mlrii, welche die kircbe an ge»i>M-n Togen I» mü Ih ii, udiiMyi.Jt;!'.;! ii AIjIüs« für I dd- 
wic fiir Utslicbe Sünden, und vcrordael sagleick, dau ti*% Weitiunjpieit dieser drei Altäre, «owiu jvur> des Alltir» 
der hl. Dreibhigkait ia Zaknalt am 15. April gdUcrt werdcR aalle. DaL b auHmilarM» diela CepeHe ; ia die feaali 
Nard ewaageKfle. 

JbkwMW, Herr »h Sckranemberg, denen Vordem Stifter de« Klosters gewesen, beaUligt dcmaelbeB alle ibm vaa 
aeiaea Varfkhreo gvaia«.'hi«u Vergabnngen. UaU Zo Waltkilcli^ am saut Buniaba« tag de* ZweiftoMen. 



1 a. 



3 
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Im 18. 

139» 



135» 
Oel.18. 



13«U 
MH 1«. 

1360 
Job fi. 



HartmoHH e. Hiitunberg, RUleir, »chrnkl den dritlrn Thcil des Dofes la Baar, den dritlcn Thcil de« ZchoUm 
daiellMt, lu FlOo, Teioinkoa, Butiakun und EberhardiwiJ und die io die HobUU von Arne gebörcode YagteixuTei- 
Dik Xb llancbMf $ u 4t» MSftm htpttm nnl mIqmihs iibMt. 



Abt C^mritil lu Muri und Decan Burkhard zu Sins vjclnitircn den unterm ^. October 1296 VM 4t 
Schlubelburg dem klcistcr rrllic iltcn Frmhfilsbrii'r. I)ut. SahliHto prn\iriiu po:it fcitum Epiphaoie. 

Joluinmtt, Herr «. SickKarttnIttrg, bctläligt gleichfalU den oben erwthnten FreibeiUbricC, jedoch in der Meinuog, 
da» Kiofa «dwt V«ifaliHigM well nMl itar «ianig Wuk Siibar cnlnckM mIIm. Dm. Iii 4to liMli kukoaU, ht- 

diclionc X. 

Obiger vergäbet dem Uostor sein Eigcnlbuaureclit an die in Kr. 210 crwühnleD <t<Uer and Zcbnien, welche der 
mtor KaMMM V. fliimbMf vm Am tu LahM hille. Ital. Ka WiliUldi; u mbI AnMaieii 1^ 

JokannM, Herr tu Sekteartetikerg, Herrn Walter» y. Scbwarxenberg ael. Sohn, UberU««! detn Kloster alle Gftter, 
die der Riller BarMrao v. Uanraberg voa Ihm nad leiaeii Vordem lu Lehen betciaeii, und hcglbl ikh aock deqeiii^ 
Guar, walehA ar Mbar lich mhchalM halte. Dat wi* Aben. 

Obiger melde» in Beim üemrieb VealU, Jakob HMoer, JohaMaa t. BtocBbaifb ■fcmlM RMait «li dam 

Herrn Peter v. HUnenberg, das« er dem KIo«i«r »ein Eij^enthtunorpclit nn die GAMT abgelraW» «ekha Harr JlafW 
mann «eL v. Hiioenberg, Killer, Cappel vergäbet habe. Dat. wie oben. 

J m eo i Mhup, Ritler, Burger in Zürich, thnt cii (Tnnilen det KloMer« auf die Ati<pr»<'hi>, die er und Herr Hei»- 
rtrli V. Ifcntlinl au die von teinem Sdiwu^rr lli^rtniHiiii V. Iliim nlicri; Hcli^rii Aüili rikcii.i »n Cappel vergabetcn Guter 
gemacht, welche ein &chwan«ab«rgi«che« Lehrn waren, ^uilich Venichl. Dat. An dem nechalea fcüag widi wnl 
tmlm lag dar heilgca ZwaUbolten. 



Heinrick, Biichof von Conslanz, verleib! mil Zuatimmung «eiM* OnfiteU dem Kloiter, daj während der Kriege 
QetMg« Albrccbl von Otuterretch mit de« Zürcbeni und den WaidatlNM (coMm TburicoaMf et VaUaaae«) vararml 
w*r, die Kirehe la BITenwll ein, mid iwir ab dea Abü md Cmvcnla Tafelpit, mll Vorbehalt aeiaer biaeUllIcian 

Ouartrerhixanien und der Pratenbition de* zu »elber Kirche erwSliIit n l'r^^•^t^■r*. ilie ilim Kcmncht werden soll, wel- 
chem Priettcr der Bt«cbof ein gevviMC« Einkommen be«Umiut: dia an den kirchhof anstowende iteinerne Uaus u. a, 
m. Oat. C«Mlntie; fX. Calandaram OcMbnia, iMUctlaae X. 

Heinrich r. Ifciiihal, Riller, quillirt dni hK>^ter fiir neunzig gute (Tiilili;iil(liTi- iln- <■< i'htn woi;«''' ■«'iinT Aneprache 
an die von HartiDann v. UAneiibcrg «ölig vergabt«« Uftler »«buidig geworden. Dat. Z&iich ; an dem dritten läge vor 
rnntlMlen tage. 



Scbirdrichtcrilcher Vergleidi xwisrben dem Abt Johannes und dem Conveni xu Cappel einer- Md labaimw, dem' 
Lea^neeier der frobtlei u ZArieb andeneila, in ihren Sireila wegen der Pfrlnde Rifemril, mMl' teWere v«n 
dar PralwMi baaelat wnrde, Md dar« Btakomnian lie baaogM halle; OM. Tbavegl In 
FeM} VD. Calendunm Meneabrli, tadidlaiM X. 



von Cowtnn, vidianrt den vom 25. September 1269 datlricn 
band Md Capiml. Dat. in die bealonim omrlinim Nerei el AchiUei alqna Pueralil. 

Obiger gibt den noeler den vierten TbeO de« Ewliammeno der IHrghe RübAWil nm IwtidMrt nad IknMf Gold* 

gülden lu kaufen, mit dem Vorbehalt der \> iederauilAsung diemr Qaart gegen Bflagnng de* KawBirlimn|l M dw 

Kloster. Dut. L'unstanlic; Xll. Calendumiu Jitlii. IndiVlinni' XIL 

Rudolf V. BaldKil, Edelknecht, belehnt (Jas liiu.^u r iiiil diiii Zthtiun zu Aifcrswil, welchen es um vienig Pfand 
Prcrinmci- /»liiiLx r Muii/o ( rkniin, und <l<'Mcn Obcriebenhrrrschaft den edcin Heim BodoiT Md La ml d AeAlIf 

iiiai-lu'rl. Itul. Zf llcdin;;i--n ; im siinl Lucns Inj' dfs lifHicrn (•«•»nccliitrn. 

Utinriek, llischof v. Conntanz, vidimirt die vom 23. Scpicubcr 1357 dalirte Uriiuude, betreffend die Pfarre Ri(e»wü, 
Dat. CeaalaMle; to die beale Polanclana vir 



/alire. Wolkmen, Trucbsess und Riller, beiciigt, das« sein Bruder Johanne«, Trucbsesi v. Wolhuicn, eine Schup- 
pen in Beiawit dem Kloiter wi »ein and aeincr Vorellem Seelenheil willen vcfgabel habe. Dal. Berone; in VBL 
kaalenm apaalehfui PMri a( Pmll, qaaa IUI pridia Nnoanmlalll, fadidioM XIU; 
Pepe VI, «nu VOL 



m 1360 



nd mUfp, Decane in Sins und Neiiheim, berirhten den Bischnf Beinrich von CoMMae, dam ta dam 
RerhUhtHldel rwiachen ihm und dem Kloster, belrelTend riueo Zehnten von dem Brunnncker tm HeiBch, der Lest- 

prirjlcr von Zurii-(i, aU l>i»rfnil!ii;li(T I'roruralor. nnl Aiiss<Mu-s lirr Ciippi-lM-lir-i n :r lii^rliiiflnlifn Ztvig^n ver- 
hören lassen wollte, worüber die von Cappel sich beschwerend, das YerliOr ihrer Zeugen und einen RecblsauiMlmb 
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1360 1 
Oo. 14. 


Die olil:;cii Ufcuiif tii-Iinu'n wctfi'H des l'riijlii-liri] /.chiilriis hiiniisrhaft auf, aus \K'l<'lifr fir\\ rrtilil, <\nn> ilvr'O'Ux' 
innerhalb der lirouoa disr Pfarre Baar lisge, mithin zu dicter Kirche gehür«. Dat. In die bcaii C«Uxli Fape et 


«17 


tat» 

Vvr. IOl 


Der biadriOliefae OlBcM »i Coutuu bdcUl dm obIgBD Dmum, 4tm Tcnlnnte «idIM» bqgnMefbUr aufiu- 
oalnwii, dm Bichl cncMmmn Uiiil|irieit»r vm HfcaiwmmMm aal «im fcnitiiinm Taf m dtirm md tww Zeu- 
gm imicr rafranawr iscHMnw m tilBiihtt juMfa mmlMm. BM. l/raMmtle; IV. Hnm nmmiiiM, ui- 
dlclfomm 


22« 


im 

mm* 


Pie oUgm Itecme ncldm dni liMbgf RaiMricb ia dm bm^cn ZeliDi«Bstrcit, dan Bwmiig baaUtgt» Zentren 
aimttlif anigasagt, diaaar Zainian ««i vm AlHm ber akne einige Widerrede von dem Klo«ier bctegm worden, 
md dait ile den Letttprlesler von Heitaianilellen vertArt lieben, der, dicea ZeiigenauMage bMUtigend, nach vorge- 
brarlit hülle, nii hi mim Jim, »nn>li-rn von dem LriUjiriisu r vun Zürich, ab btahofllcbra f recMialaiv aai diain Bachla- 

aarh« im Niimcri (Irr ITurTKiri-ln- Vl. itincnitpMcn tiilrirbcn worden. 


2:19 


13G0 
Dec. 16. 


Obiger Biachof gi-siattct dem Klo«tcr in Folge dieser ConuniwiomlnnlenaclMing wid Zengenanuagea, daaa es den 
ftaglielMn SalMa fenar aagciiaft bctilna mSgo. DaL la mm» aaMro Gntliap; XV. GMaadMai» Jaaiait. 


390 


1365 


Herr TMIff, feweimar Deem und FCmcr an Henhcim, gibt weg» hnbm Allan adne Pbmlilla aaf mi Ibap- 

■ninonri sie oen adi >on i appei als i airon amcw nircne. uai. capcua, in inanBBiin nnaaaiaiiii au. un ubihh 

Uaii, quc fuil XIV Calendaruai Junii, Indicl. III., PontiGcatu« Doniini Vrbani, Pap« V., anno IIL 


231 




LfMitiU V. AMitmrti, ein Freier, vergäbet Cappel »ein Eigenthumürecht, das er all Ukerlcbcnlterr an tlco Zehnten 
tu Kirertwit hatte, den ein fiaffcr vm da m dat Daitcr vaikaiiltc. Dal. Za Gqval; aa dar bahm ■mifian lag aaat 

Jobau« vnd Mint Pauwela. 


m 


1365 
Jaul 36. 


JlHdiiy «L Animrg, ein Freier wd Kittar, mUicla ncii gleiebfrU» aller ftoehl« an den nbljpia Zeiuitm. Dal. wie 
abaa. 


233 


13SS 
Dee.«6. 


<ht^ritd oad fHtt 9. mMMirry, jener KircMiccr la Rordori^ dieaer Sinrehe fcnanai, weibnid Jobaaaes Sahne, 

verkaufen um aicbcnthalbhundrrt cuCl- (inldcn un Abt Johanni-s und <fLTi Coiivl-hI vier (!iiti-r auf ileni Aibis, awei Güter 
zu Tcttleobach, ein tiut zu Umidi, diu MüUe zu Uuaen und eine Matte zu Türlen am Türleraea (ZüUiaaewe). OeU Ze 
Kapal; w den naWt« FrÜag mudk daai lafaadm Jan^ 


SM 


1366 
Jn. 8. 


Obiga «w AbMatary faHltim Cappel uai den gedachim KmliMhlllingi wetohM Heater dm Gnbifldem t. OBnen- 
baig Atarf Bkgm gagabm baila, alailicb Ulrich v. Uciicaatein, Johaaaaa Heyer r. Xaaaaa, Bdorich t. Uiimbeig^ 
KlrdibeiT m Ait u. a. f. Dat Zirieh; an den necfaaten lkinr>t»g nadi de« ZweUlea tag naoh dm Wieaaehlm. 




, 1366 
] Febr. 30. 


Titodor Laif, Chorherr und ünlcrclnnehiner der apostollii-hcn Kammer im Cunstanzer Biathum, quiliirt i'<appcl liir 
ilic IhiHU' des l'Jiik'ininK'ns di r I'I.-uikI.' |iir<'is\Ml. ilir ili'iri hlixlcr <'iii\ rrli'il)! i.it, welche llllftB dal CoHubaUl aaA 
der Scimtzung jenea EmliotuKieuii tintrirtiic-t lialtc. Dat. Constanlic; die XX. t'ebrnarii. 


236 


1366 
Febr.». 


Oitiger itMt daa Khwier Bit die Entrichtang dieac« £inknauncni in bnanw Goldgutden fömlich qailtiren. Dat. In 
appidn Tbariemai, la doaia ablatit aianaitarii aanci« Marin l«ci Hamnilamni; aiaaiia Fabraarfl die vMa»; FnatHcalaa 
DnoiiBi llffaani. Pa|M V., ama IT., bdiciiapa IV. 


237 


1366 
Aphl 14. 


Ptitr r. Tkorhtrg, di r Hi rj!oc;i n Vini Oo.sl, rreirl! IIau|pliii;n)n und Landvu|rl in S'i liwabeil, im Aarg^au und im 
ThiirK»u, bc«läligt dein Kloster aeMKii Brief belrefend den jiilirljrhcn Zini von vier „wuhlgeWBcbfenen" MüUatetnea 
uu den Slcingrabm u VMaaehem «ad Caabaif. Dat Za Badm; aa dam Zäwlag, nach daai Snwaealng w vigmder 

Utlcrwuchen. 


238 


1367 
OctSO. 


fabal Vrk» V, bcrtütigt dem KInalcr alle aeine Freilnaten, die aa vm Pübaica, KOaigen, FsiaMa uad Aadani bab«. 
Dat Ronie apnd Saaciumpelnmi; ID. Caleadanm Roaeariin; PeatiSentua nealri «Mo VI. 




136« 

; JiUlS. 

1 


Jvliatintj lUM-kU, Ullier, vergäbet dem Kloster zu SUilung seiner Jabrzeit seine vielen (iUter zu Tcininkon, aanual 
AVunn und M eid in sclbigam Darf, wia aadi m WailanciiwaBd md ■mriNny. Dak Za Kappell; m aaal Maigaialm 
lag der heiligen megte. 


240 


' 1368 
1 StfL It. 

1 

1 

i 


Eluaitlh, Margartlha und Cnlhartno r, Otam, S>?hwrjilern und Tnititi r von Hnrliii»nn v. riiani .»(■lit;. vi'ri»iil>i fi, 
mit Zustiinmui^ de« oben «awähnlcn Riilrrs hockli, an da* Klo«ler den Kirchenuntz und Mcvcrhur j.a Wipre^chlswil, 
den Zchnlen und die Widnm, die zu dir-i r Kirche |(eh4»ren, Ittaf Scbappaim, ein lim >u Knonau und neun Wal- 
dai«en, näl Twingan, Bmam and allen U«ri«hieB, den fUnIbam aaegHwnniaa. Dal. Z« Cappell «nr den Cloeieri u 
deai aachilm amulag ancfa aaat Venam Mg. 
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341 


i3«S 

Apiiia. 


Hmt fi««/Wcrf lbMM4«ry, ailicr, Fru MmrfmtAm, jciae ciielidM WirlUi md Min« drei Sttbrn, Uarimmm, 
BmuiA md JMkMMt», frhm dm Wman dea vteHM liieil dar Vogtti in Acagal, nh fiarichMii, TwtagM, BtaBM, 

Fiillcn uad Ehrsrliilt^m, ^\07u ilroi ifirirlr (iüIlt gcbortn, Bamoil xwci Loibeigcncn und deren AI^UnBlhlfMi WD 
hundcrtdrFissig ITuiid Zurclii-rpft nnlnt;r zu k.'iud n. Dat. Zürich; an dem zwölften Uk Abreiten. 


m 


134j9 
Mall. 


P«bt4 Urb»» V. beflehll dem Oltlciat lo Ba*el tu ver»chiiiren, da«» dem Nlo»t«r .\lle«, wa« man iboi uiwcdiiiitä*- 
•IgMtnte cotiPiwIat, wicdcniB ngeilflllt wände. Dm. VMerbll; Cilcadii lliUt FaMlIailiu noiM um Vü. 


243 


1369 


Nikliifts Eschütfftr^ I^ulpricstcr no St. Thoodor itn mindem flMdf tnd Joi^ttutt ßöMCff 4te dwi^cf Bur^cr^ 
fkklm dea CoBvtnt im C»|ip«l, Rittar GMb v. HOaeiibcfv Mm «f ■wiom TodlMI« dam genannten GoituliaiiM! den 
dritten tlked aaum Xelntana in dm Baiin« d«i Dmfca Bair vergäbet, aa wia aincn MBU Speli ndicando ia vulgari 

theutonico Korm-n'' nh sriiu in 9{ii ii tii'r, tili s< in<< Krbcn diMe Gull auf ein fiitcrprand seiner lliBleriaaMMdiaft an- 
weiten, Diit- l!a>il>'<'; fcna iV. prLiMnm |iiist fi'»tum AMuniplioni« Sancte Man« Virgini« glario«e. 


244 


1369 

mm* 


H«rr Harnt t. Schwantmberg, Ritter, übiTUasl dam Kloiier aeheBkiiBgrMeiaa aein EigeathanaKdit aa aiaaa Uof aa 


M9 


im 

D«i.21. 


leopM, Danaf vaa Oailamidi wri MnA^ nta Bndcc, Mknaa daa Uaalar Am SAiti wd ScIiinR, «ad 
vidimiren zugldch den ron ihrem Vater Albrecht d«« GaMciliaaaa uBiar daai St. lall 1397 cflhalllaa Sihalihriaf. 

Dal. In opido nodro Baden; die XXI. neniia Deceinbrii. 


216 


1370 
Hill 19. 


llaiiiminn r. Ilunenberg, Ritter, berichtet den Herrn Unna cu Sciiwarxenberg, daa er seinen Tbeil des von ihm 
zu Leben gebabtiii Zdinims zu Buar, Eb«rlwrdi«tt ud TfiBtaika« daiB UaMr gafaban hab« Dab DaiT; a» daat 

ncchslen Zinstag für s«nct Benedictcn iss. 


247 


1371 


Pabal Gri^ XL bel^t glaicbblU de« Ofiicial su Baial, allaa Flciia ananrmdaa, daia daai Uottar da^aaife, 
waa aiait im «nndiiailtiiier Waiw aatweadM» wiedcraia xagaitall waidai. DM. AMiaiaaa} ytt. Idnun JamMll; Poih 

iTa iialii 1 mmIpI «AlkA 1 

iwaapia dbmci asiw i. 


248 


1371 
Jan. 10. 


Rid/iiff r. Untishllcn MTkiiuTt iin iliis Kloslcr um r w i liiiiiiriiiirzi(; rrutid Pfi'Oninge Stebler »ein Gut ».ii Biinstetten, 
den Burgslall, den Baumgsricn mit (icmiiucr und den Hofgarten, Dal. Zc Kap{ieU} ia dem Gatli^ aa dem nedutea 
FiiMf nach dem nrclAm lag. 


249 


1371 
F«lir.3. 


l'abst Crrgcr XI. bosintigi dem Kloster alle seine FniMtan, die ea TOM Flbilam KMgaaf Ftalei nad ADdera 
hak«, Dal. Auini«iie} III. Koaanui Fakmaiii ; FmMiftailBB RMtri am L 


SSO 


1371 
Min 25. 


Mari^relb« v. Fridingen, eine Rölt von vier MQtt Kernen, und verordnet, dass ein Tbeil Herroa den armen Leuten 
am Thore, »owie iIit ('ii>lur. i fiir uusrrs Ili rrn honr.< ii iiml tiiiili-r«' Ki^rzpn, die man in der heiligen Messe brenne, 
iiikaoaiMD aolle, welche Stiftung auch seine Sohne llartoiaiui, Heinrich und Uana Ulrich gnlheiiaea. Dat. An rnaer 
Haiiett flraaiima lag aa adttcai aiatMB. 


»1 


1372 

Juni 1. 


VIrieh, Decan und das Capitel zu Constanz, quittiren das Kloster Tür dos erste Pfründeeinkoanea der PhfAltAa 

Wiprcrhtswil. Dat. Constantic ; I. die mcusis Junü, in die Mrnmrcti> M:irriri4. Indirtione X. 


2S2 


1373 
Fdw.24. 


Ltpald, Hanng la Ocatencidi, vergäbet lilr aicb aad aeiaea Brader, Henag AUm^ den Kloiler ihra Lahaa- 
edwft nad Redile an deai anceflAr vienlg SMeke eittageadaa Zabala* m VanBahan, daa Rülar laalaM 

Frirke von ifiiii n zu Lelu ii liuite. >veiin daa Kkatcf diana Zehataa kialBch aa eleh briage. Dak Vf tyivl; aa 

sand Maihtns inü ilc* IrmIi^u-ii z\vein)üllen. 
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1373 
NteU. 


Obiger Ritter um! JoLuuiiiij^ »ciu Suliu, du Kdrlkneclit von Basel, verkaufen um vierhundertdreiundsechzig Pfund 
Basier PfcnninKe. genunnt Stebler, und rQnrisnhii Si;hilling;e dem .\bt Rudolf den Zehnten, welchen sie von den Her- 
sagea von Oeaterreidi io dem Kirchspiele Baar und den Ddrfefa aad Bianea Ucnlinkoa, Raatea nad Walienwil la 
Ulaa iMttea. Dm. Ad MHÜ Cregorien tag de« heiligen Babcwlea. 
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1373 
Oel.25. 


ülriek e. Hertauttim, EdeUinrehl, nnd »eine Fran Anna WAlner, Herrn Jflkoh MQlner, de» Ritter», eheliche Toeh- 
ter, verkaufen dem Kloster ihr in (lesscn Nahe gelegeniM liul zu JVorilinkut), «elches fitu- Hnrnslen<"r ilrr Kniii Anna 

war, um adilMbalhaUi Pfund Pfenninge, geaauU Siebler. Dal, Ze Zug; an dem nechstcn Zinstog vor aller Hei- 
Ugea tag. 




Alf. 10. 


nm^Baf Wm 0Msovsi« Baasnsiwsi vaainnin hot mM^mw ^m uwweiy siwiis gsnp^r s^^pnoigv vnwr ann senPMH sa 
AeiigtL linier den Zeugen enebeinea Mgenda Conven laglieder van Cappel; Abt Budelf; Brader Ulrich Gran, Prior, 
Bnder Heiarich, Pfleger dea Rebenbawca; Bruder Caarad, Banaiaieler n. a. £ Dal. Za Cappell; «n San« Laarea- 
«Qaa tag dea hciligni nartreia. 
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1374 
Aug. 14. 


j Rudolf r. Aailiurg, Kreier uml KiUit. ülirrcilrt dtui Kloder aein Eigentlmni.i- und leln*nl»rrrlirh( < Bfrlit bii dem 
Zehotrn und drn GiUern xu Aeufil, di« der obeofMUHii« v. BaUwM von ilun m Leben und m Cappel verkauft 
hutte. DaL Ab vucicr iJdMa ft»w«i ibani w nütan oii|il«b 
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25« 


1374 
Au,. 14. 

isn 

Mi 1. 


iMtoW «. Amrimrf, Fnier, mmüI eiM Ihriielw Ucbaipba. Ort. wie ofew. 

Nbt VrUm VL beleMl im Abt von OllobMMni in der Dia«M« Aufibarf, di dm Doiler Cbppel voneMedcM 

BesiUungen von Gei«llichen nixt Welttkhiii lur Itliemlang, aach wohl lür ewig. nnl«r dem Vorwande päbilliclifr 
Brevea enuogen wurd^-n, i-r ilLr}}Icit.lRn CajijMl entwendete Be«ilzunfen, ungearlilct der Briefr, die darüber 
abi^faMt «eien, derii«('ll>t'ii wuilor xuiucigoen Irachlen und gegen die »ich ihm WidcrtcUendoi »der gegen die Zcur 
gen, welcbe du« aichi behülilicli MW willeit die MircbciuiralieD iBwradcn Mite. Dil, Hoim ipiid Sinctaai p«tnni; 
OitBOt Jolf); IVMlilcaiw nwiH noo L 


259 


laei 
April la. 


ja— ww, gcamat Scriptonnoiillun, .ridbidrt cim twa 18. Dvcenbar 13(Kt Mrle MIe Pab« Bootttt vn. m 

den Cistercienterortfen, das» scll'icpr mju srinm tTülprn, vi i ' Im i- .«pllist bi^wirbl oder andern verleiht^ keinen 
Zehnten oder cr«t<> Kruclik' zu gtbca sthuWig »oi. Dal, In upiilu iriburgcn»! Conibmcieniis dyoecsii, in domo, in 
<|ijii niiiMiIrs ipfin» v\ntU pro luis et dicti oplili iir<;uiiji iraclandis solenl conuenire, in babilatwne aaperiori ipiina 

doniUS. dua UjOliiriuA Ituanun miUllllllB IttUlAr«. «Allli * in wiattj« MMi^i tmMl PaoiVk. Mmm m*I Jim ICIII MMuifl Amjlla. 

IndiediM IV. 


«DU 


Min 2. 


ivfiMni, CMJiiipnMicr m s. atclua II natvad» vad poilliciwr Lcgil, niMcirt die tmb iS. SepiMwar 1359 

datirte Urkunde Bischof Odnricha von Convtant, worin rr die Kirdie au Rifertwit deni Kloctcr einvülcftleb Dü. 
Apnd Krtburgum Constanliensu dioccais; VI. Koaaruiit Mantii Fontiflcalu* Clemeniis VO. «ano IV. 
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1385 
Juli 0. 


Pabit CUmm» YIL buUUgt dem Klotler all« Freibeiteo, die ihn von Pibiien, KOaigeii, FOraten ond Andeni 
iichca wnidcB. DaL AmuiMia; U. HoaMsai Jaili; PaaHHani WMlii aana Vu. 
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1 m; 

Febr. G. 


riilti ri'&rin 17. mhciii den AI^i >un Ruti rinen gickbcn MIM «Ii 4$m AM voa OUabaun. Du. Janaas 

VIII Iduuiii Ki hrtiiini ; l^onlißealus iioslri iinno V III. 
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1387 
Min 21. 


Hcmikh üealer, ItiUur, welciier tu Bttnithoren am Zürcbcnee Reben aanunt Uhus und Ausgelinde voiq kloiter 
um vier hundert und riinfzig Gidden guter Florener erkauft und bereitt twei hundert Gulden erlegt, vergäbet Cappel 
diesM Rebgat ta SUftuag der Jahncti Ar Minen Viter Ukicb GeHlcr and MfaM Ifattar Anaa v. lialia«k Oet An 
dem Daantag aadi ailMar ViMm. 
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1387 
Min 31. 


Der TaraMpfliaiiache Bischof Htuuridk^ Genenhicar des Biiikali Hftlaai vaa finiliaa. feaai^ iut er den 
Uani FEiu, neu crwildtea Abt u Cappel, dar vaai Akt KUaai Abaaiyr liillH|| imriaa, tm Aanalhapttita dar 
VriuiBd» riogc«egnc« habaw Dat h naoailifiD in Salaait alliaift dt» Hiflii, MictiaM X. 
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1387 
Juni 7. 


Bärlmmm, BMA and Aw OlrM «. BtmiAtr$, GehrMiKi Uncr OalllHadi acUgm SMtae, vcffahaa akw 
GüU \on zwei Muu Kernen na dH UMler m Btfebuat der Jaluaait iirai Valari, Hat Ikcadfli aach vaeait Hanaa 

hcibgea Fronlirhjtmen tag. 
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1387 
Aug. 12. 


Jokwmtt «. JfiNM, Bürger su Lneem, Hmnriek M»g»*met. B»n;rr z<i /.Urich, Jaesi Fürti, Landmann au Uri, 
,Var<]>(ard Mottr, Landmann i.u L'nli rvvdldt ii nml Rudolf Beul, 1 nndiiiiiiin r.u Silnvyz, iil.i iiuf einem Tage XU Brun- 
nen vcraaiaueke eidgenOMiacbe Baten, uch gcacbebcDer Mahnung des Ralhes xu Zug, wo Cappel verbargert iM, 
tiiaa in dir Sireüigkeit xwiichca den Hniler nad dM PetHtamabMla Bear, «aleha dM llaileM filllir bcüeaen nad 
diw ta nach hftbenai Giada Ihaa irill, Cappel aber lich gam iteuerawi glanbt and atlba vafwai|ert,daa Spraal^ Üa 
▼on BiiT Milea die Itaglldken Gtter nicht für Steuern anlegen dOrfco, sondern dia Vloeier bei ictoea BriiCm und 

Fl-' Uli i>n Medien lussen. die ihm der lieili(!e .Stuhl von Rom gegeben, widrigenblU hri jeder Uebertretuog de) 

Spniciwa lie den V Urten zusanunen um fttnlluindert tiuMMt ver<tUen. Dat. Ze Brunaen; an Mealage vor vnier 
frawaa u§ aa adnaa ftagilaa 
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1387 
Oct. 29. 


NikUuu Sehulmeirter, geschwomer Notar xu Lucem, vidimirt in Gegenwart de* Ciwlo« des Bencdiclinerklosten xu 
Lucera aad de« Decaaa dei LaoemariKiicn Oecanalei dIa vaa 27. Juni lail dalirla Balle Fibel Innoeens DL Dal. 
Ib Cappella MncMPMri, aha ia appMa a^jari kaeraeaaei faiiB OL praiiaia aala IMn aaHiM SaaalanaiH faa Odt 
XXtX, dies mensis Nouenbrii (aic); PaalÜcalu» OaaM VÜani, Papa VI, aaaa X, ladicilaDa X. 


' 2fiR 

1 

i 


1389 
An«. 9. 


Jokemics. Graf 9, HaMaij^ dar jüngere, OcelerTeichUcber Landvngt im Tborgau, Aargau und xuf den Sdkvrarx- 
waid, tbul gemebuMBi mit tefara Rlihen, Graf Bertbold v. Kyburg ; Herr Peter v. Thnrtierg; l lricb v. Brandis; 
Hans, Trachsrs:' v in Pn .i: iilmr. -i. t-'- i-n n' I;:.iU; llemrirh (Jessler, Ritter; Heniiiinn i KnlM ndorf und Conrad v. 
Saal, Sehnltliciss zu H^inlertliur, in der .Slreitigkeil zwischea den Kloster und Herrn Wilhelm im Thurm, Vogt anf 
dem BOzberg, wegen der dein (MilleDbaii» jrebiihrendru, alMr va> deai fmaBBlaa Vogt verweigerten vier WIhlillllae 
den Sprach, dana «e Cappel, laut da nun kabaader lailiiiBiiita, maMUgt ward» aoUeo. Dat. Ze Baden; an lanl 
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Die Refwien der Ci«tmkotcr-Ab(«i Ctppel. 




Ifov. 12. 


Pibat (Mm FI htMßgt dca Uoitar idle tnl^am, die m na PlbiiM, ItaIgMt fimca «ad Uiwii «i». 
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1391 
3mm. 98 


Galtst Boni/ai /X liL-firlilt drn Acblen von St ÜrbaUi, Weltiagsa und Frkwsbcrg (Anroni), (Uis ue dem IOo»tcr 

hphiilflirh Arif>n widpr (■r's.lirhr' iiimI Wf>llUi*hA> dlA mm in a^iiMm Iii— ntl— ■ fc— lalgBülirtm— Ihit^ Raau ■■ud Saaiila^^ 

pclnmi V. Catondinm FobniBni} PonllOcMut wwlri aaaa 1. • 
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i 


1391 
Vrhr. 1. 


Obiger l>pxbit;?i rli^m KloKer DÜe VON PUmMh, MnigeB, FttmcB im4 udan Pcnoan cikikm« FfaHMÜm Ott. 

Ctilendis FVlimarii, «unst wir oben. 


272 

1 




Da« Ifloilcr vciselweibt ticb gegtm Jnaker Joimne* v. Höncnburg, Ucrm Gottfried« det Bitton Ml^gc« Sohn, um 
nmiHuidcft Goldai an Gold, welclia Um m stmi ZaHtmgen enlwadar am Ziridb «dar in Bwlc* saiffckcnltttct wer- 
den sollrn und gibi dini auf (linUigc LrUtun; bin lu Giscin den Pläf lladolf Bilgaii, Kinlihair III LaiQgca,iakaBBM 

Ehriiluiiipt, den »Itern, und dfn Sladuchrciber Conrad Kicna*l. 
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1399 
Auic.27. 


Moau JtM, gwdiworeaer Kotar >b Zürich, vidimirt vier ihm voo Abt Hriafidi voa Cappel vorgslegta triieiiOlidi 
CoiMaailwIia Urirondva, aiialich: 1) Eioa von 21. Januar t2tt daUtte dca Biadiob Httiaiiiils iaatt waidiar Cappd 
Ihm und »einem DoaKapital d«a Kirctca-.iid zu Bciuwil akböl, dagrfw Toa Camlaai dca ja in vier Jahren nm 
dahin |ebührenilen Z«l»Rtrn ron Baar cmprungl; 2) Wa« ürkwid« Bbehof Ebtrtards vom 13. JTorpinber 1254, be- 

IrtUcinl ilie CoUiilur und (ii r.'tli- in dem bcinrili'ii liunr, ) cirii'H dtin li dt n ;;('ii,innLcii liiscliof um (i. Juni \2'>f} viili- 
mii'ico üficf. wotiii ilcr 1 jirdinnidiocon zu St. (tiurgiu tti Vt'lubro die i^fari kirciic äLu liaai' C'apjiel einverleibt, wa« 
Paligl Alexander IV. am B. Oclulier jenes Jahre« tu Rom bealuligte; 4h di« vom 20. Juni 1359 datirie Urknada Bi*chob 
Heinrich voa CaoitaBc, betreffend ErkaufuBg der Quart au RiferfwO («. Ar. 331). Dal. la caria daaiiatttBOi da WaU 
lin^m aüa m uiaiari oj^do Ikurireuil, iasM llailun LindaiMMi; XXVII. die OMiaii Augoili, IndMiaue VILj P««> 
«HkmM Doaiiai Badbrii, Papa IX., an« X. 
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1 


1400 
Jan. 1. 


PalMt Bcntfax IX. beilülij^ die Einvcrlcibang der Kirchen Baar, Beinwil und Ucrisehwanden und incorporirt dem 
KIakIiw fenMe Am KiKhtt Hiftfnwil nut dar Ammn «Mfafircodeii CsDfllle. ao wie difl KifdM au I^fiuKaiai DaL Bahc 
SaMtan^elniB; Odeadia Jaaowil; Peelileataa aeitri aea» XL 
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1403 
Feiw. 15. 


Jadoeag Rit vidimirl die obige BuUe. Dat. In rimiterio eccletie «aDCtonim Felicu ei Kraule prcpositure Ttuiri- 
caMl«; XV. die nawii Falnariii P«alilcitiia DmhIrI BooHMi, Papa iX., aMM XUL, Indieiiaae X. 
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1402 
.\prfl 13. 


MianMiint- IBirhnf viib ConihinBU VMiidrtel wem der etiieM FVflthlB nni dm Ontffai vm dn PhfcelM Bmt i—dl 

■avaer ■^wv aip^n^nw a^"p ^'vp^vr^*«^^ v^v^M^aavvv tp ^■k^^w w^^a^a« ai w la^au^v «eaea^ ^p^«^^*«^ waa «pvaa a awav^a^ae b^bhb Hsaa 

Beinwil, weirbe er »luprechen lu kflaneo flauble, nachdem dai Klo«ter »ich aiH Imiegellen In^lrunienlen aua^e- 
wieseo, d«M e» die«e Beztihbing iiirhc urhiildi); «ei, fQr «ich und »eine Kachfolgcr auf alle weitere Anspracheo, doch 
(oll Cappel verfiilK tui-i .■.•ni, hn i':ri<'<ii^'iiag von Viciinnion in ilra gaaaaalCB Pthmlea Jka die Biniuialiifludaw aa 
pritentiren. Dat. Iti upidu liailen ; Ii. iduuni .\prilis, liiüiclioiie X, 


»7 

1 

i 
i 


i«n 

Dm. 10. 


JfldaoH Jlii innail Ja dar SlMiii|k«it swiicltaii daai Umter and Daaau vaa Baar, «b niialiclt Cappel «der der 
Leiitpriaitar sa Baar dl« ICirafca llaaaii dardb ciaan Heifcr lolio beeln^m aud vcfaeban iaayeiif Nuadicluil^ «uf, pmam 

iicb eiiunülhi|{ ergibt, il^i» ilcr t;i'iiniiiit>' I.rijt|irlosfrr dir.« itiiiii In.'-siTi nu'Usr, und da» nur in NolbTRlIi n iler Atit rinrn 
Uerra aiu dem Klocier et iiehcn liabv. Dal. In domo num-upata xe der ^Vag, »iia in miaori oppidu Thiiriccasi, et 
ibideai in curia nunetipaia in deai Muaalacher wuigiriier$ X die neiali Deeeobria; Peitilc«ln« DaiaiBi BeaiTacii, Pape 
IX.« aaao XIV., Indictione X. 


1 


1403 
Hov. 17. 


Di-r niirKcrmclBlcr, Jlc Käthe iiiiij Burifr-r gemeinlirb der Stadl Zürich ertbeilen dem .Abi lictnricfa und dem Coiim hI 
äst Burgerrecht, wotur ihnen d*» Klomer jührlich auf Martinnlag fltof Pfund ZUrdierpfenninee Steuer zu bciahl«u unil 
in welllichen Sireiuachcn den Burgermeiiicr und Rath aU Kkbtar anzuerkennen bat; doch »oll ihrer gei»tlicben 
ricbicrildica BekOnl« kein £iatrag geidieben. Dal. Ziiricb; an daui uedutcn Saauii^ nack aaai OtboHf» lag. 


[ 279 


1404 
April 19. 


Remij^if«, .\bl von Morimond, in der DiSceie Langres, bcvollniiicbligt den Abt von Cappel, zehn Glieder beiderlei 
Gc»chlcchu de« Cistcrrieiucrordcns aui üan aatcrgcbcncn Klüatem, welche wegen Verbrechen oder FehkriUen den 
Urdcn ver\Mrki \> i> <i> r »ufzunehawa, M Binaa an beHtnUm, aalbal au .iebMa «ad Aablliabnea m arafMaa. Dal. 
la Capeila; die .\prilia. 


300 


i»M. aa 


Brkard Natlöt, Chorhatr dar Prabalei au Zarids ^ttirt da« lOaalat nradidi nm »echzig fiel4|aldaB, Ab ea iba 

an achtzig erlegt balio, um welch' letslar« SaaiBie er mit ihm ttbereingwknniaian war, gewiMO (tcachllka deaadbaa 

am nuTc XU huiii si lh.il zu iH wcrltutcIligen. Det. In ruria liuliitotionis (iiilfriili »bbniis inuim^lrrii Kiitliii-asi«, el ibldeai 

in itnba majori et infcriori curie eioadmi, que quidem curia in oppido ThuriccB<i majori in loc« VIendorfl «i ia 
«iev RWnMfgBfa walganler auneapoui aiia aal; XX. die aMmia Itacatabtia, ladieliaaa XIV. 
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no7 

A.I«. 7. 
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1407 
Aug. 14. 



1407 
Srpt. 10. 



; 1407 
! Sept 19. 



1407 
Juli 30. 
Oct. 1. 
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1407 
Oct. 11. 



1409 
Hat. 29. 



1406 
Febr. 12. 
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1406 , 
Mai 6/13. 



Ltenkard Sckänitn», gr^rhwnrpMor ^ot.ir tu Coo»l»n/., hciciii;!. il;i>i< riii»' i^iisriihrlichp CiUlion des Abts CiouUiei 
von ROli, «l< vom l'abtte birzu b«vollrn:trhtiglen Kicht«», au Alle, welche ^egeu die Einverleibuoi; der Kirchen 
Baar, B«inwil, Meri«rh%vaD«len, Keuht'im und Rtferiwil mnml der daxu frhürenden Capelle an du Klodor d^'*' 
etwas duawaiiifeB habm, an St. Bartholaniaeiaf in Züridi n mdMiaMi, mktailet «wdw Mi DiM. Ii 



Dvnni Onforii, P»p« XIL, mm l, fitfcL XV. 

Jültaniirt r. .SVon. Ritlcr Mud Uiirucr XU ZQrich, *0 wie Knnw t. Bunslcllrn, seine Khewirlhin, verkHufrn an das 
hIoiiUfr um fuafiaiuend einhunderl yiitc tiuldgulden ihre Widuni lu hilcbberg am Zurclierüee otii dem daxu gcbörcudrn 
Kirrhrn«alz, ferner mit ■Um Giilern, Zebnten, Zinien, Gülten, Nauunjren, Frürhtcn, Fiillen, Gebissen, aller Freiheil, 
EbelMftc und Hechtulf «itar dm VoilMlirite, dua di« VerkiRfWt vHtarn dw KImMen KoMan nad Sdiadan, die Bc- 
■tiiiifung bei dem pibillidH« Sluide anawhrhra woOen. Dat. An vnier Frll>w«i Abaad ia dcai OcfMcii. 

GoUfried, Ahl von Ruti, urkundel, da«ii er die Citallonen wef^rn der firaglirhen ITarri'inverleibunE^n von Baar, 
Rciimil, Mi-ri^cbwaiNlen. Aeuhelm titui Kifcrswil nach vorpcsrlifiehciier Kiiriii IiüIm' iiii-fer|.i,'in »nil iiri «Im erfordi-r- 
licben Orten verleaea ud wucUa^n lassen. Dat. In ambilu ccclesic prepositure Thuriccnsis; die labbati proxinu 
Feiida al Itagala mwUrwa, ^a IUI X. dia> 



Matm 8k, geaeliirgnaer Kolar n ZMcli, keacoft, dau wegen dCr oben erwibalcn bemporimaf ADc Ii < 
beaagicn Geiminden, welche Elnwendongen machen wollen, ftlTenllleh nneh Zürich geladen, und aueh die 
aa dea Kirdiihltren su Baar a. •. I. anfeKhlageo wordea »eieit. Dat. In «pido Tburicewi et ibidein in lae» Vita» 
dorir cl In vien RnUnaifaw« XDC. dia neaaii Seplcnteii; Ponllleauia ele. 

Oliijrrr Aht Golifritd urkundet, er »ei imler dem 19. Dpeemlirr 1406 von l'nhst (irrcor XII c'cich wie unter dem 
23. Januar jenes Jabree vef Inaoceoa VIL bevollmilchtigt worden, dia fltaf erwähnten Kirchca dem Kleelar Cappel 
wfMtor eiasaverieihea; diei ael swar Teraiala «cban dwtch Pkhat Baniha IX. ge»d > efcen» aber dia vaa ftn oNcr fan 
33. Dncember 1408 alle Binrerleihangen von Pfarrkirchen an MOndM'- und IfoaaeaklAaler ab aaglh% «tdcnnfen 

und entkräftet worden aeien, so habe das Kloster, wo viemndswaniig NOnche als Pririiter sich befinden, (a Sorgen 
filelu n<l, ilii- Kiiilvuiifii- «Irr riinr cciiuiuiltMi hireli<"ii zu vi rilen^n, um »bemiali^e EitiMTleilning dieser Kirchen beim 
r«b»te angesachl, worauf Innoceni Vli., un^eacfatel der Aufhebung und dea Veri>ot< semeA Vorgingers, des Bonifat, 
dies gestaltet, und Gregor .XH., da bei Lebieilon vnn Innocenz die Einvtllalbnig nuhl l>evverkttelligt worden sei, 
girichihll* wdlllÜMt. Abt GoHfrtod, nach Anaatinng van drei Reehlatagca, an weichen Alle, die dawider Einwen- 
dungen nieeben wallten, aiefa eor Ihm, als Rieliter, «lallen bonnlen, und naeh dreimaliger Cliatioa nad Pnbtiealion in 

rli'iii (irLissmiiniU'r iii Zürich, ctcn« Dom in r<jn»t.Tnz und den eitiiuvrrleilic-nilcn rTnrrlsirrhen selbst, volliieht nun 
dimc Eiuvcrleibung für diu hlu^ler, de.iiea j^iltrliche Einkünfte blos zu buiulcrt Maik iiilbcr, jeac der hireben itaar, 
Rrinwil und Merischwanden nicht über fUnftig und die von Neuheiin und Rifcrswil, inbegrifTen die C«pelle, ebenfalls 
Dicht aber Anftig berechnet werden, welche frocciMote daan im Kraasgange der Prabitei voriaien wntde. Dat. In 
oppidoTknrieemi ot Oida« In noMia bablMloM fai locoTItaAorf — M in •mUln ceckolt «nctoran FeKdi «t Regule 
prr|>u>iture TliurieaMii; peauMaia die Beuli IniO, — ' nt dia aabbati praiiiH poat Allan amell HebiihaRt arcba^geli, 

Indicliunc XV. 

Obiger .^bt »ettt den Pfarrverwesem der ilem Hluüter einverleibten Kirchen Baar, Beinwii, Alcr|{rhwnn<lrn, Rj> 
ferswil and Ncoheiin ein gewisses Einkommen atti, da hingegen sie die ihnen obliegenden Pflichtet) und lir^rhwoitlen 
alMr iicb an nefamefl baban. Dat. In opfiido Tfanricaui et iUdcn in caria ncalre babitalioaia In loco Vffcoderff in 
vica RMMtgaaa; XI. dte umbib« Oetol»i>; 



o. Seen Nr. 7^2) itbergiht dem 

Meyerbof mit ZubehOrden zu Kil< liberi;, und Anna, 
an «ant Andre« Abent de« beiligen Z^uUIbotten- 



:t «0 «r am aal 
Ehelkau, cMaiebl ridt 



hab«« wiH, da» arwihnten 
Dm. XBrich; 



l'absl Grcyor XU. vctleibl «uf die von dem Edeln Johanne* v. Ssüh, Ritter, dem der KinlienHnli zu Kilchberg 
zugehi^rte, bei ihm erhobene Klage, das Kloster Cappel sei durch Krieg und anderes Dnciüi k in ein*.- sulch' grussr 
Sebnldenlaat geraihen, da» oa die wenigen MOncbe kaum mehr an erimlMi vcimdg«, die besagte Kiidie laauat ihren 
awai PiMcn, ROaeUinkoa und WoUibofen (denn jihriichea Knkomnan «if JMM»«aaaitf ■arfc flib«r gaaehiut 
wird) Cnppel ein, und verordacl, dam diea dnth dan Abi van KM Tolliogen waede. Dal. Lncn; IL Miaai Febr.; 
Poutificattt« aostri ann» iL 



Mu beaaagt, daai dea Ablc GoHlHed CKaibrn an den Artronen und de« llrdiherm Ton IfleUerg und 

überhaupt an Alle, denen etwas wegen Einverleibuiii; <)er Kirche Kilchbert; mit dooi Kloiter '< j • <r in machte, 
«m Sonnlag Jnbilate in der Probsteikirche su Zürich und um Sonntag Canlet« in der Kirche au Kücbbcrg zu erscbeinen, 
gehörig sei verkündet worden. Dat. In ecciesia sanctornm Felicia et Regale, prcponiiure Thuricensb — et in choro 
in Kircbboif ; damiaiGn qaa in eeetana dai caniabalnr Jubilalo Den, quo feit VL dim mawia Mmi — et do- 
ChMiM Den, ^ao Rdl XIU diw. 
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i>i« He(e»(«n der Ci»i«roica««r-Abl«i Cip|»eL 
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140H 
Mai 23. 


Pah^t Grfgor XTI. rrihcili den Abt von ROH «hniiMli •famt ghtcfen BtMl ira|w lia«hb«f. 9m. Umi X. Ch- 

Icnanrum Juan; ronliiicatus nusln nnno II, 
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1408 
Aug. 9. 


Gpitfriti, Abc vra Bttli* wkm wffn dar EiomMbwf dar Kreil* Kidibarf «Im diitta CiMioo, MoaUp nach 
MI Hiiimlbhif vor Üm to das Kiwi^Hf dar Prabalailirali« n Ilrick m mAOrnm. ÜM, U ipiM« aedaiia 
Tbwienib; baati LmmmS aaitMa, ^ ot B. diaa aaub Aoymli. 




140B 
Aug. 12. 


Leonkard Schinbtni bezeiigl, da«i vontebeadc Citalion d«« Abu GoldHed in (Irr Slifl;kir£he ta Comtanz gehörig 
aai Tafkfladet worden. Dat. la ciuilale CaoMwtia; nenaii Aagmli dir XU; rontiBcatut Boaiiai Groferii, Paf« XU., 
aww IL, bdSctioae 1. 
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1108 
Aug. 15. 


Judxm Rit b^-ten^L, dau die (ilii<;e Cttatton in der Probsteikirche zu Zürich und in der Kirche sn Kilchberg 
gleichfalls sti lukimni gemscht worden. Iliil Ititi^r for<i ni»)nii:.< sufKTiurps, pfr quaii de cccicti« prejuuiiliiri- Tbö- 
riceiMii itur per ainum Nperius eiiudem; die fcstiuilali« aMumptioDU bcate Marie Virgioii gtoriaar, qu« fuil XV. dica 
■aniii Aagnaii; Poalifleataa etc. 


2M 


1408 
Aug. 24. 


Obiger bcicuf 1, dan de» Abu Gourried Ttert« Citation auf den aeditten Tag aach BarthoTenliif oder den lelaleii 

AngusUnonnt !>o\voli[ iii der l'roll^t^ikir^^<■ zu Ziirii'ti aU in der Ktrclie zu h;l>'hl>er^' ;;rhuri;.' verkündet worden fei. 
Ual. Uter furea diclaa ecdeaie prepoiiture; Testo beati Bartholomei apostoli, <)ue Tuii XXIV. die« neMH Augueti; 
Penlilealiii ale. 




1408 

Aug. 26. 


tmimig «wflifii gaadwwwaaar Ifetar n CaniHw, besengt, dua dat CWcfae k der grtaan Urriw dMcftat ga- 
aaMbe». Dat In eUlala ComlMilia et iMdaai ia cadaaia la^jari; atanak Angaiti die XXVL; PonMcaloa ele. 




Aug. 31. 


Oliipcr .Mit Caltfritd citirt luin fünften und lelilen Blalo sowohl den Patronen und den Kirchhi-rm von Kilchberg, 
als überhaupl AUe, denen Jeiat oder nltttnlkig wefcen der Eiaveiieibiuig iHsiegter Xiretie aiil den Kleaier etwa* daran 
Hegaa atadde, m Aaldinnf aeince EadwAcila ia dieaer Sadw aoT den neeMan ti^ «ach HaiM Oehart «dar den 

aehnten HeriulMoaat vor ihre, in Zürich, xu erichernen. DaL In ambilu ecciesie UmriReiai*; IMl VI. proiiBl foai 

festum beali Barlholomci apostoli, que fuit vliima dies mensis .Augusti; l'ootiiicatus eiv. 
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1408 
SepL 8. 


Der obige Abt erla«»( ein sehr auifuhrlichea £ndurlheil ketrelTond dio Vereinigung der Kirche Kildliaf]g sammt 
ihren beiden Filialen und allen ZubohAnlea mit Cappal. Oat laler forei RNÜeref aaperiom ecdeaie prepaaitBfe TIaK 
rieeaaiii faiia netiviiale keain Mari« Viigiai« fkwiöce, qne AiU VOL dica neaaia Scpleoibrit; FoalillaaMa a(& 


1 


1408 
SepL 15. 


Alkrtihi, linchoi Yoii loii«lanx, der D<'aiti und lin« gaiitt» daiipc Ciipitei iirkmirieri, dass der Biehrerwahote Job. 
V. Sc«>a atil pjlMtlik.bcr tlligung die Kirche xu Kilchberg i'appcl locorponrt habe, und dats sie von dem genannten 
Ritter, wegen der in dieser Sache gehabten Mühe, dreihundert Guldgnldcn eaiplangcn, weaswegen sie die fragliche 
iUrciie f ea den Aanalea fUr iaiaier ledif aprechea uad «idi nur die fewMmUehcn CeaeulalioDeB uad Beaatien ynthe- 
hallM. Dat Cenalaatle; XVII. Caleadanm Oetobria, Indbdoee 1. 
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1408 

P«uv. 17. 

1408 


ÜoHfritdy Khx von Hütt, vidimirt die obige Urliunde. Uat in stuba ntejeri «icie hthabiletieoi* abbaits ntonasterii 

Mamiei Jaiawa, LnMpriaalar au XHimwil, leiaMt in BeiMin dae ITelan Peler Bnaiagen and vor vier gaiigan 
n Haadea dca Ktoeleie aaf die heiligen Evangelien folgenden Eid: Dem Kloster treu xa sein und den Nulicn der 
Rlrehe RiTenwil xe fSrdern, dem Gollesdiensl lleissig «bxuwartoa, die Sacnmente xnm L<>b«n und Tod tewiaseahaft 
■n verwiillcn, alle Juhrzeitrn piinkliich zu begehen, sich niil iliin Pfritndeeinkonimt'n h<<;'"ii.'<'ri mi ^vullfir. ibi» l.ml- 
pricslereihaus und was dazu yeliiirt, gut zu unicfhellcn, die Lenifriceterei weder %om Römischen Stuhle noch von 
andern (hkii erweiban ■■ «alico «. a. f. Da«. Tavegi ia caria Ciffidlnaiii aMtaaalarii} die aaUali IL aaMii De- 
ecBibrii. 


30U 

i 


1 30t 




Hänrith, .\lil zu Cappel, mahnt den Ritter Ilrrmaiin >. 1.,miienber|r von W'erdrgg, dass, d<i der Kirrbensati zu , 
Kilchberg von Frau Margaretha von Bisaegg und der Kloster Tiinmkoniscben Geldsteuer eoch nicht gelediget sei, er 
desswcgcn, als Nilgfilt, nach dem Wortlaute seine» Briefi-s und seinem Eide, zu Zliridi In das llcfeelan acht Tegea 
aü4 eineai Pferde eder aiil einen elvbaten Knedit eanaal eiac« Pferde Iciitcn mUc; 
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1 


Muy 
Aug. ti. 


■ 

J:ul.j.iu^ üts »idiiiiirl <!ii . HU 19. Uecember 1406 datirte Bulle Pnbst Gregor XII., «oriii er dem Abt noitfried " 
\aa liuti die VulJumuht rrthriit. die Kirtiieo Baar, fieinwil, Meriscbwanden, Rifersvnl samul Capelle und ^cull«'ilu 
dem Kloster Cappel wieder ehizu verleiben. Dat. In caria IwiKlalionis domini Johaania Cnitiegcr, {lerpeiui vicarii ec- : 






eleaia |«reeiyaüi eaacti Peiri ia Thnr^g«, eile in aiineri «pftde jul« «Mwn diele eodaaie aancii Petrii YUL die neaaia | 
Aagariis PMHUeatai Daniai Gn|efli, Pepe XH., aano RL, MictioRe iL j 
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1412 
Febr. 2a ; 


Hrinrich Mtiu, Panlalenn ah Inhenherq, beide alt BurernncuUT, um! Fr/ix Mannt, Riirci-r i.» Zürich, ireVen 
twisrhen dfni Kloitcr Ciipprl ciorr- and dem Berni HcrniRan v. LandeotMTg vod Wrrtit'gg, llvrriv Jubunuv» v. Bon- 
«W(l«n, beide RiUcr, md Qlridi v. Lndepban tM Crcifeasec, dem Alten, als .Mitgülten uod TrAsler, andeneita, 

dem Mhl vni nvanti^etteii taR Rebrnnioilea. ■ 


304 


1412 
Ai«. 17. 


Etkard Natiot, Unlereinnelitutr »it-r jjaluxilici»«« haiiimer. Jaul «•mKiTucliter Vollmacht df» Ulrifli liuUch, Cboriwnn 
XU Trident und OhereinDehmer in dpn Bitlhümern Trident, Brixen, Chur und Coiulans, quitiiri (i.-o Kl'Xter ffer die von 
umucuiPm cnpiMiKCiiPB MciicowiQSiTMisip luiciinpcHo uoia^uiiicsB aiv Amon rar aio ■pwiwii>ciM3 amhbct tub obq 

PflnritirdieD iMi, Mimll, McrJecliwakden, ReakelM nd lifmwfl mmmuI der CkpcOa. Dü. !■ ■Mbilh «cdeiie «•■»> 
tmnm Felicii ei Begnle ThwieeBahm; VUl ik neeebi A^gnriis PiMitiIcelMi Pattdui Johei^ Pftpe Xm, wm» III. 
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r 112 
Dec. 13. 


lUidnIf T. Balätgy vergäbet dem Klosit r tu Begehuni; der Jahr/' it »i iin s lirii<li r» Ilnriiiiaan lelig i iiif (lull m)ii 
eioem Mutt Kernea, weldier jährlich nach Cappel, oder deaaeo Aiutlculcji in die Sudi Lcnilnttf, «der io die Bui;g 
«■liwiif «ACT nen scev^B, euer wo oein Bieeies mn yeEiMei wini| iw flmimwg wi ueieni m. hw^ ab mm 
kqfea m. 
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1413 
Apr. J7. 


Panfalton ab inkvnhrrq, Frlix Mtuirsf und Ilfiftrich Sult^r, Ruri'LT /u Ziirich. id.* \utii dasi^rn Kiitlii* Vrrordnrlc. 
tliun in der Streitl|;k<'il z>vfctscu dein Kluster und denen von KuscUimkun, «vekbc mcIi tjciitagcn, daas ihocn aicbl 
w4>cbcntUch in ilircr Titpcyc .Me<sr ^cle^i-n werde, den Spruch, das» der .\bt lu Cappel durdi einen Lrulprieiter, 
oder Cepellim oder rthiwUier von Kilchberg alla viecsehn Tege «n DiewMg eine Mceee »i BteeUiiikoc tolle bähen 
leaiea. Dat An den nediiten OoerMag Tor dem Meyeatag. 


1 


141e 
Feif.U. 


Pjib-<t Aiaiün niniiDt üfts htoüter mit seinen UcailxuD^eu in .^'cliirtii und brvt4i|igt zugleich deowflbeo alle %on 
Pilwien, Höiiigen, Fomeo hmI Andern crMleaca Pfeflteilen. Del. CoMimliej IZ. Calendamii Itariys nMÜBcMM 
■oi4ri anno I.' 


1 

t 
1 

1 


1421 
Juni b. 


Bürgermeister und Rath Von ZOrick eMacheideo in der Slreiligkcil zwischen den KirrhgeaoiMn von llusrn und 
iicisch einer- und dem Kloatcr andrraeiU, dasi c« bei dem KaufCi «u da« Klotlcr etlicher Gitter lialbor in den ge- 
MiiMiKfn OrU'ii critiiiri.t. );i'n/.li<:Ii M rldi'iin n. i'iipp.-l aber lefnar den fiettoedicMl n Hwen Teiaehes liian aoUe. Dil. 
Zürich; ao dem achlciulen Tag des nianodcs Bnichuls. 


909 

1 
1 

1 

! 


1426 
Juni 6. 


Obiger urknndet, im» AiM Keller fon Aeegai, Bnifetta im Zflrich, dem Moelw ihr liegendes und fthteadea Gut 
vergäbet habe, unter dem Bcdlag, da«! ei «ie ta acin ttiee tu Ctriek an de Voit nehme, mit Speiie nad Trank, 

Kleidung unil S<!iulirii, und «ii* sie l)iiliirrr-, Mohl versehe; auch ihren iv»ei nlichsten Erben dreihundert Pfund l'fen- 
niiago auf Martinstag, iOMfem »idi keine nähern Erbau vorher scigea, besahten auUe. Uat.2itridi; an deai aedicien 
tag Dncfaele. 


1 


149RI 


«fMNMiMt rifcs, geaeaworenfr neiar, viaiaiin we von «o. sepicnDer i«nv newie uncnnoe oca Diicneu iineffiiBra 

von CotKliUi/, li<-lr( ITciid I' -' ;>iid Bciiissrl. Dat. In curia ablwlis de Oippelln in uppidu Thuricensi minuri, et in 
loco Im Kratz, vulgantor ouacupato; die sabbali mcoiii JuUi XXIV.; PoBlificatue üomifli Martini, Pape V., anno XL, 
indieMoa» VL 


1 

i all 

1 

1 


Mi St. 


wtetivr, AM WM Lnp^i, Konni inen efeMgier MH^eiMM nee wiiunvrm nennen in imh ni Beinwii nei nen 

Bi«rtH,r Otto vuii l'>in$ti<n; nilt drill ('••■in<M eh, den Convulmilen Helmich Mnicr aie Pbrrfaemi heiaglar Kirche 

GiiuiiM-UCH. I>»t. Vigilia Murii: MHgduU'iic. 


i St3 
\ 

1 


1 143i 

1 

1 


Der Genenhricar dei lliediofa Otto von Coattam trogt dem lievam dea Itecanalaa Zürich auf, den Ihn von Ahl 
1 vf eracr in Mippei inr me rffonoe nee luime nee ni mgcn nncini in ■ucnveig ecenman vevgeaeniegenen riieeicr 
' Mkob Sproei in diceelbe einzusetzen und verurdnei, diM die bvcilllnr 4iifch den fewnten AM geochciicn eolle. Dm. 

' Cenilaatfe; die XXIV. mcnsis Julii, Indictiono IX. 
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1 

! 


1 1413 
i AMf. 14. 


JcÜMuiiie*, Abi von C'istraux, quillirl dai Hlusler tiir zwanzig tiuldcn als die iliai von dem Ucoentkapilel des ürdeaa 
Ar dte Jahre t43t nnd 14» onTerlegle Cnnttrihntinn. Dnu Biailie} XIV die nMMh Augaati. > 

1 lihtar giimiTiiT- tOt m ladi in las im Jika Ittl, tMB, 14» Mi im, U71, tm mU IttG. Ab B««ttMpaii IMM tmi natirf 


1 


i 


Aitto wi ffliln, )• i»ilail AAU ran L«ciBa mU Mol «i^ tumil itt Akt v» rrtniUk«r( (aUu ««um uvilul- 
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, 1434 
! SepL tS. 

1 

i 


JitfcaHnet FUl* vidimirt auf das Begehren von l lrii;l> Mm^cu, Gri>«ikeltcrs und Sucliwalters des Klosters Cappel, 
den Tauschbrirf zwischen den Grafen v. Ilabsburg und dem Kloster Cappel (von 1242), betreffend die Müllstringrubrn 
in Villnachem nad B«abecg and dae Gnt in ttflnUihon («. Kr. 3Sj. Dat In oppido Thoriceniii die Mercarü mentia 
SeplcoMi XV. 
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1435 
Jan. 12. 

1 


SdniMieiM uad Hilh \od Ben criLeMica io der Sireitigkeil »wiidMD d«e Kloiler «nd Junker Tküring v. Aarbuy, 
bMrelbnd die tob den Lemcn Tcrwe(:cflca vier MttlbleiBe mm den Crakcn vee VillincliM «nd un BOiberg: der 

V. Airburf; »olle g«hall«n »ein. «lieso Slfinf zu viTiiIiru1i;(ii, wtrdrn nicht so rieli- in rini-rii Jahre gebro:hrn, >o 
tolle er selble« im folireniteii tiarhliercrn. nurti iihi::<.' tr <iul Aiilun v. Oalra, als den jcuügeo fächter der Gruben, 
lU-i;rr<:'> (ir lmi'n \inil rln» KlnMer hiefür ilrtn v Aarburg aölhigen Fall* die hlefur betitglicben Briefe einhliDdigea. Dat. 
Bern; an der nelisli-n mitwocbcn vor Saat Uiiarycn, dem mm fprichl der iweistugott lüg tuo wihcaaecbtcil. 


316 


1436 
Dec. 10. 


ffemer, ■ .\bi voo Cippd, inckit den Biidiof Heinriek von Comlaw nef Hfolfle RMi|MllMl fnlMMm Pteita^r von 
Kilchberg, Leuiprie«t«fi an der Sk PelmkErehei, um Einsebrang d» PriMHn Wtfnw IhbaniMker von Bmngarten 

III ^il^^^- 1 IIUIlUv «IIJ. 1'iiL. - \ - ^ikL il4Lil7A^ 1 ' \ 1 V Ullf 1 UIUl Llitlllt .\|V^ 

1 I>««aeiL All erLiubte 1434 ui CuiKi-iuni ju biifi <li< weliie Iflful ID Ifimea. 
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1437 
Jan, 16. 


Der Ueacmlvicar des gcoanatin Bischof» befleUl dem DcoiQ 4m Dccaaatct ISükt^ 4m Werocr UtbenHMhcr «»* 
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1439 
Hai 1. 


K*>Dig ilOreekf nimiiit du HInrivr und dcma Beiitningm in teincn und de« tieltlfee Rtariicikce lUidMe Sükirii 

■infl i^^Kiren iinn hf*fttüli0t inin i\if vnn icf>inf*n Vnrrn^i rt'n i^r?i'ilfi'-ni*n 1*r-i\'iti-(fli'n urKl IIa ikriw JMbHi DmA Tu Vimam^ma* 
Uuti «Tv-uii iii^ uuu iJL9ki>ti|^ • iiiiii uic * Uli 9Ciuf.li vuliniiitil <iLiiiTti[]ii) iiiiijfi^itii tln Hu TWHnln Wik AW I^BValVHKK p 

an Sant Jacob vnd Philipps tage der betlgcn ZwoinioUeu, viucr tieiclie rm audcra Jure. 
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1441 
Mai 34. 


Joküime», Abi von CiaMant, abecfilit den Ahl >«m Cappel auf die Zett tob drei Jakren die Viaitatiea des Kloitas 
ReoeBihaL Dat. OctareU; die XXIV. menaii Mail 
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1442 

Mai 8. 


Rudolf Slüui, Ritter, alt Bnrgemeiiler, oad JMmiii«* Reifer, Borger nnd de« Balhe* tn Zflrt^, iban ab Sehted«- 

fu liti r in (Irr Slreitigkeit zwiachrn Cappi l umi Xiilmi v, O.Ntni vxgi'ii äes MiitlslrLn/inscs di-ii Sprurfi, Jn» Kloster 
«olle bei »einer ForderuDg ge«cbUttt und der v. Uatra «rhuldig «ein, dea Zins tu entrichten, dafijr aber im Hloiftcr 
aaine Jakraeit bcfmfen werdeit. DaL Zttrtab; vf Ziailag var vonaaia larvaa iflkit 


321 

1 


1442 

Jnli t2. 


Pafgcmiclilef und Ralb vee Zfliich ealackeideB eise Strcft^ett twiaeheii dae Kbekgeiaainde StdUakae uad elBcliee 
Halleni an der Reppiich einer- und Cappel andcneits kbcr dea Sehlagen vea Pllhlcn CSchwirren) vor den AusJlius 
dea TOrlenees ia die Reppiach dahin, das MiMler «oll die FtSMe wegnehnen, wie Trüber einen Drathgaitcr machen 

lassen, den es befuot »ei, ntif Ha' Sl-1i«<11c za legen; difsi r (isllcr ;ibi-r soll bei »chwcrrr Sirnfe nicht bcsrliHiiittl 
werden und die Müllrr die /iinnsse der Rcppi»cb OfTneD durfL-n. Dnt. Zürich: ulT Donitag vor lant Margreten Tag. 
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1443 
D«c. 16. 


/hAäm NiAitrdt Probat, Ftlit tfiaMMrKn, Singer and Lekrer der geialliciiBn Reckte ned nock Yier Cborkerree 
der Pkehstei in ZOricli entieheiden den swiadwil dam Kleater nnd eiiiMilUcben KärekgaBeaien <■ lihddianr «icb eriw« 

benen AnAtr^rM, wi^r y\lc voci (f?n Eidgennsaen verbranntr nnd verwü»tele Kirche in letEtcrm Orte wieder aufzubauen 
»cliuMig «ci, ihihiii, iJiiM die»* durch die Kircbgenoaaen geschehen mä**e, da* Klo»ter dagegen Terpllichtel »ein »olle, 
dir hirr hf nicht nnr cinziiderKen, »ondem daa Dach in Zukunft lu unterirallen, auch da*« e» denen von Kilchberg 
dea (raglidien Bau swant% MAU Eemce, swaii% Eimer Weia and IDafiiDdvicnig FfiiDd Geld m gebce idnldif 
aal Dat. ZBrick; vf dae addutan Meatag m Bant ThaoHia ta( daa haB%ee ZiNlAellaa. 
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1451 

Nov. 20. 


Alit Werner nnd der Coavcnl naeken fkr dea neck Baar erwlhtlei tealprianaf Jedecw Haflnr folgende Tererd- 

niing: Kr solle (li^- Kirdic inii lliri'n Flliiilcii und Ciipclk'n Ilcis^ii; M-r'sehon wie seio Vorginger, Heinrich Hiibcrmiuhcr, 
(B «einen Ka»leu xvtri Uelfcr und ein l'fcrd haben, den Pfarrhof in gnlcm ZuMande uttteikallae, mit dem Pfründr- 
eidkeMMKn wIHedei Nie n. a. f. Dal. In Gappatfe; v%iKa beali Andrae apeitelt 


324 


1459 
Juni 1. 


ffeieriek, Rbchof tvb Conataax, aalit anf dn Aniueben das JehamMa Renar, Beeea PBtmetwaaeea bb MallBiiB 

»tetlen, nncli*lehendes Einkommen fUr diese Pfarre, welche unter deni Weihbischofo steht, aus: Einuiidxwanug Malter 
Korn, neunzehn Maller Haber Zugerniaass, neunzehn Hühner, dreihundert Garben Stroh, von jedem Hans in der Ge- 
meinde ein Fasanachttiiilin. di r /.rhiiti'n tn llauptiokon, <l;r! J:<ltr7.<'iti>n und Stiillcd'ullr, die >Nidum zu Mettmeü» 
«teilen, ae wie diejenige io der Filiale Natckwaadcn; der l'l'arrvcrweaer dagegen «oll alle Beschwerden und die aMki^iai 
VlMpten ■MhnllflB lliaL f**iMlfliali« In lüila nAsln cniaeimnil" dln 1 mciMla JmJL ImlinilMin VIL 
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1463 
Min 25. 


Der Gcnerelfiear dea Biaehore Bnrkkard von Coaitaa Mgt dem Oeaan de« Dreaeali ZMdi eaf^ deB fm Akt 

Werner stall des Jnluinara AürcmberK »^<r Pfründe des Altare« des St. Juh )i i <>« Tüufer* ie Kliabicif WIfa» 
achlagenen Ulrich Walter einiuaelztn. DdI. C()ri>tiintiu ; die XXV. menris Murin, lii.i aione XI. 
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1468 
Jun. 4fy 


ifMnierf, Akt von Ciiteaai, der das Kloster Cappel escoBinoBicirte, weil es auf ergangene ibkinladting nickt auf 

spKclit jetzt dasselbe ven der wegen dieae» DBgekerMMua TCfbiö|tCB Bieon«üicallaiB laa» iadeiB ca die Caakibalwa 
eniricktet und zugleich Gebertaa versprockan habe, uad Migl achHaiillcb die MrfiaaUeB dlew» AbaohRaa dm AahtiB 
eea Loealle- uad RaaMrive anf. Dal. Cblandi; bmcb GaRkaaiH die XIVRL JanaarH. 
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1470 
30. 



1475 
Febr. 9. 
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1475 
Aug. 31. 



1477 
Sept. 15. 



1480 
April 15. 



Mumnti Hrrirr, Lrulprietter der Kifche Rbch, sUArl ririi' i ^>i;:r Nu*e auf den Sl Yi^KoaxlUr dwlliil, «ich 
i&hriah «uf mcIm GqMm Geld an ÜM and flnAiiidBwaiuif Priud J'faanfaigc Zmcrwlkniif bctaalmd, nH dm Be> 
diw^, ymm die PIMade nll einem Leatpriettar «nd CbpW ein lialliei oder ei« fiatee Jahr «der mmA Mager nkU 

hra^il, ciJtr der Ciiplnn ticulc rrrfimlrn fdie Caplanei tind I.rutprirstrrci) \crs(hrn «lirdr, oMtfr Ziri* Arm Hloiter 
C«p|i«t verfallca aoio aoUe. l>at. VII' den ncdMlco SanulHg oach Saot l'elcra viMi äanl i'auliu tag der bctlig«n Zweiff- 



1480 
ApcU 16. 



Mai 4. 



Herr Haiu von Cappel, GroMkellcr daadbtt, legi vor Alii und Conveal, femer vor Heinrich Rbint, Bai|eiiMiilei» 



UeiDrick SlapCu und Uiricli Widner, oder den BolM des 
da* Mr 1474 ab« woniis licli Pai|t«idei erfürt: 

Eiainhme: Ao hcraen — Ö21 J 
n Roggen — 61 2 
, üitber 424 — </» 
a Ken 377 3 Z% 
, fi(ldS373ru.tftSck«Ita. 



«CM 2aiidi, ak Kattvagt «lui ^fpci 



a*li>-' Um \<tt\-l 

AiMgajM: Ao hcmcn — 'JI3 I 
„ Roi;;;<n -- 3G — 
, Uaher 236 3 3 
, Ken M - - 
,. Geld 2310 HL 7 Sek 

AiiWr, Vierttl 
An herum — 190 — 
„ Itoggcn - 28 2 
, Haber 180 - — 
. Kara 170 - - 
, Gdd 43 Pfd. 13 8ch. 

Vomlfc u Wein: 1471» 76 Biawr. UbeoUla »^Mea : Den Diiniu-ii 45H Pfd. 10 8di. 

1472« 35 , IlBVciMalIca 740 , — « 

1473» 1«S , 

f 174" 52S 

Die«« RechauBg wurde dem (iroMkriier unter 2u(nedcfibeil»bcxeNgUB( «bgcnMiuncn. * Oat. VIT San! pokyea lag. 
1 AaKir tmt m ■MkaaaaaaiaiMM pM aaA dtf aatoa wikMia. 



Abt Ulrich und der CeavcM venctrciliea aill BewSUguit ftrer XaelTligla den Beira 
um xweikundert Pfuad ZttrdieipiHiBiMga dea JihtffidiaB So* raa leta PAuid veo alha 
Kedingnng, deM diaia Sdiald mil den verfidknen amt dra Harkiablaiaien voa d«a Kiailar, 
aitgellM weidea ktane. Hat Vtt Saat VoMaea dar IciKgea Jaaekftowea abnL 



Ho« t 
unter der 
ibai belicliig lei, 



Niklam, Abt tu Sanct Drban, lurhrnbl dem Ulrich Widim-r und Stadtichreiber lirinrich voa Cliaai, de«*, da *ie den 
mü ihai aageaetMm Tag weiter binaaa varicgt, er aieht pendolicli nach Cepficl ItoaiaicD ittaaa, aoadcfa aaa ciaen 
B«vttlhiildili|ilea achickee werde, bUtet aber ngleich; in reranlaen, dam alela accfai «der aieben Prieelar im Klaalar 
iiiiwrsriii) M'icn. dnniit ■tr.'.iu nirhr HeeNn gdUilten uad der liattadieiHt gettide rt werde. Dak Za «aat Vriaia; vt 

Mfiil.ijT iNirli l'riHi« KxH Ilm iiine. 



Uannek RHU, all fiargenaeialcr nwl Ulrich Widner, d«* Reih« m Zttricb, Hao* Sdwil, alt 
Seiler, de* Betb* ta Sag, naebea ia der Strciti^eil twiiebea dea* Ueetar aad der Gciaeii d e 

•onst nnrh Ba»r kirthgealaaig, eine eigeoe Kirihc bauen und weihen liei* aad einea Leulprieticr 
Klosirr aber einen Abbruch fitr die Kirche von Baar belürcbtete, den rompromits: I) Cappel geilatlet, dan die neue 
hirrhe zu Mcntint^n bleltu n und dir Ijrmeindo riucD Lciilfirirslcr d.iliin \Mihk n nm:;! . den das K losirr nul der riurri i 
belehnen, doch dem Bisclior« zur lie»t4iUguiig voniMtellrn habe; 2) das Kloiler soll bei dem Todesralle eine« ITarrcr« 
zu McniingcR Iba nichi erben; 3) die vea Heeiiaigea >ollea Saie^ Zehalea and andere Gefalle dem hioeier, wie bi«- 
anliia, eairicblea; 4) aUe Jabrxi iirn, die ren Dcaci von Mentiagen m Bnar gcelificl weitteoi aollci wie bt«her dahin 
gebttrcn; 3) die Ceaieinde Menxingrn »oll «i den Wer Hodneilca die hodnetilicfccB ttfter aacb Baar geben; 6) wer 
>ou ilori den (Joiieiulieuii zti f.mr ixMiihen und daM'lb>t bi-firabct jafai Walle, dcai auU die* nicht Tefwchrt eebl tL».t, 
vir den FiittllUeGbeiidru lag den Miinoil« Abercllcn. 



Die Kirchgeaaaicn «oa 
dl den Kleelcr ea eciaei 
ircbaadaa Tag de* 



renprcdien d«ia Kleelcr, dtta* wegen diceer AbiAaderuag weder der Kirche Baar 
!n Ueeianagen icgcad ata Schaden fearMieB aaHa. Dat. X» Ban; äff den aedrt- 
AbcreUen. . 



Hanl Vnjer e. Knonau, des) Kaths zu Zürich und Yogt zu Knonau, urkundet, dats Herr llan* Waldmann, Riller 
und de« fiaih« im Xnnch, dem Kloiier eiae Golt ron i&nfitBäswaaug ffund fimr Schilling ZArchcrpfenainge um den 
lebeniUaglichen UMlapilH voa ncaa MMt Vcfaca, aeaa Eimef Webi aad aeaa IHltar Babcr jitelioh veAauft babc^ 
welcher Leibdingnziiw naeb WaidmaBa* Ted dem Uailer anbeimfallea aaV». DaL VI 

Crouerteg i« Slcy^. 
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Die RegesUa der CüterctCMCr-Abtei Cappel. 
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iihi 


Der bi*cb<>flichc OfEciil von Consliitii vldimirl ilrn loai 13. April 1480 dalirtcD Vergleich 7.^vir^ ■^f■n r-ipprl »ad 
den kircfa^enocsen von MentuigrD. i>aL in ciuiutc Conaiaaiicnsi, et illic tn ambitai eccIcMe majori« i die ubaUai XV, 
nmu veocBBffWf irQimicw^ voniwi bkui» rupo iy^ mbo 
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April 8. 


ilütoih AI« «m MwänMd, PnviiMiel dei OnMrelaMroidCH ni DcvlHUni, aHlieUt 4«n AM n Cippel niig»> 

dchgle Vollfliarhl, im Ktnster Francnthiil m vlnitirrn, zu rcformircn, die Acbtiaainnen xu eotielMB ni BIBHIIlllBII. 
Hciclite anaahCiren und i^ti abjolviren. IJai. In inoiuutcrio de Capella; die Ylil. meofis Aprili». 
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1483 
A|iril 8. 


Der ObigB urkuMict, Ulrieli SUmpfli babe {niwillif die AhtiwBfde tob Ceppel in teiee Hlode aiedeifehgl, and 
«cM Um deuwefmi folgnidw Lrib^ini; uh: Zweuif Ebeev fnmt) Weit ZlufciiiiiMii, jete libr nedi der WeialeM 

Iii i iilrirhli ii ; fi rnrr julirlirli iwnntig MQtt Wciv< n uiiJ v.rUn M.Tltr>r IIjiIiit; jcitr KroharBSIeD fltnfzelin Pfund Udler; 
6vu linUi'it i hi'tl licr i'.i>laU4:hl-^ und Hcrb^lhühDcr ; ^sviu Iv.llc Zic^^cr und iwci ^uSc Ksmc; vi^rzi^ Cier; eio Schwein; 
zweihundert Kiitrhe aiu dir Lorzc. wenn aber «mlen> KiM'he »u» dem See dcB Klosirrs gefangen wurden, m> soll ihn 
auch eia TkeU Mrvon Mkoiamen, endlicli Ueu für die ITerdc, weea er «olcbe beben wolle. 2ur Weboaqg wird iba 
die Uilitfig« dee Gmaribdlcr« aifnrteaca, wom «arai Keller gehörca; wdcte WekBoog Jodoek auf KealeB im Klo- 
etam imleitaliM wcrdaii aall. DaL Capelle; dio VIIL uKiwii ApiiUe. 


as7 


im 

Aug. 3«. 1 

1 


Bt)r];<-rri)s i»ti'r und Rath der Stadt Zürich veronincn in der Streitii;keit zwi^rhen .\bt Johanne* von Cappel and ! 
den l'iNivvet: der Abi toll bei dean Coavenle bleibea and aian «oll ibm mwei PfirAndeo gebea; er die geMKchco 
BBcnen veficBiFat ucr weiiiicaen lacir am nc» ajuuacnaien naDeiiy oer vesTew eev uua ^enofCDCBf «ar Ane ner 
kciiirn CoDveataialea oboe dea WQlea der Mehrheit vcrM:hi<kcn oder In Verfaall lettcn; die S^el dea Abte wie dce 
Convvnu lollen rrrsrhioraen und in Zukunft ohne de« Raiiut oder deaeo AaHwanat Wloea and Willen nieble keala- 
gclt v. rikfi, Dhriicm» rii'i::«' <kr CoDvanl bei eeiaen Freiheiten nnd alleai HcfkeaMieB wUeibcn. Dat. ZBriefa; an 
mendlaj vur lani gebhardbi lag. 
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1184 
Sept. 14. 


JekoiMM, Abt von Gileaut und das daselbst venaininflio General'-rtiiiit'! erkennen, da Hüoche dee Ktoiler* Cappel 
dama» entflohen, die Hülfe des weltlichen Arm« nsicliKesurlil, herumf:i'icii;eii, xuch niiehllich in dai Klotter fedrungen 
un*l Ka>^i ItjtK*'! trii n [ \\ ndel, nunmehr du 5 [n'reuen und znrüi'kkidiri fi whIIiti. mih^ji* iNt Al>t von (jippel mit dm 
Adil«n von .Moriinond und Luccile, nach vorbcrgeganerner .Vbbüuuog der Fcblbarcn, lie wieder aufnehmen, doch 
aeien diceelbea Ar Iwer tob der AbtaleDe nmgetchlussrn ; voritor haken ■ ie aber fewim Mefe» die «ie 9nb iinler 
•rinem Sigel abfowangan, einwhindigCH, wldrigeabUi Ibnaa eicht vcnlcheo midaa aoliab Dat. Ajmi GUeeelaBi; 
die AlV. meaaw Sepienuin«. f 


339 


im 

SefU IS. 


.Vbt JalummtM und der Convcni nchinen den .\iklaus Richard toq Wiscmberg in daa Khuler auf, mit dem Yer- ' 
sprechen, ihn geoageaai tu unterhalten, bis er ekwi INeoat erlaosen «aide. Dal. In noalro iiaaaalerin* 4a CapaUa; 
die XVUl. mendi Scpleabria» indiciione Ul. 


310 


l4A.'i 
i\ov. Vi. 


P»h»t hifetn» VlU. heflehlt dem ProbM der Zürcherischen Probsici, dem Kloster wider seine Ge^r SebulB in 

vrtschaV» und Oiai au den Zehnlea, tiälem und andenn mehr, da« widcrrechUich veräuasett worden arf, a« w 

helfcn. Dnl. Rnm« apud SanclanipcInMn} prfdie Ububi Koaenibiriii PoMiflcalm aoilri ann» 0. 

• 
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UM 
Jm. 1*. 


Ahl JokoHHft und der Convenl ubertra^a dem obii:en >'iklaus Richard 4in UVB Cappel hei 4a* Hoataff (BaUIMa 
PfafTpfriMde St. Marke*. Dal. XIV. Calendamm Februarü, Indiciione IV. 


Ml 


UM 

MmI Kl. 


Jokmuttt, Abi Ton Salem, brflehll dem Abi Ulrich nnd dem Prior Mathias .Murer za Cappel, ii«i der Wahl einer 
Acbliaaio au Fnmcnlkal aicb eiauiKadco und «igletch eine Viailatioa vonunehmen. DaU In monasterio Salem i X. 
inemb Mali. 


■.ua 

1 


t m 

Not. 8. 

^ 149« 


Oliieer, als hevollniachliKter Receptor des Cistrreiaaaerordeaa, nianat den .\bl Ulrich von Cappel, der 1493 beim 
Genera Ictfttei ansachle, du* lUe Ordcaaslener dem WnilfT wegen Amnlh und criiNeecr Feucnbmnsl > ginilich ei^ 
hiaea and IBr die ZakonR cfmtaigt werden inMile, vur iwaniig inclBiedie Oalden ah, «nn legt iam für «e iU- 

ICcnden Jahre blos eine Steuer von acht Gulden auf. Dol. In monasterio noslro Saleai; Ylll. die meaaJs Nouembris. 
1 DiM« Ftütnlini»! kiH« in Ii. Jmat IMB nt mi saMMl ja IMa'4n ■*(**. Dunk «bi* Wsnaw nnita «• lakWMUa mmt Um mim 

iuw Ua(M«k sttma^s «sriMk 


: :,4: 


j l.ii-. 14. 
j 

1 

1 " 
1 


Burirermeister und Rath von Zürich erkennen betreffend das Gesuch Derer von Rossan, anstatt ihres abgegenfcnen 
Bildhauses eine Capelle erbauen und dieselbe zti fottesdienstlicbem Gebrauche weihen lassen zu dürfen, wodurch den 
iJii»ier kein Abbruch t;e:>rliclii'n suJlr, d,>M'r< ;i\irt 1 s nicht ^(■'•(iitd.-M will, weil eine Pfarre entstehen und noi-h An- 
dere da« Beispiel von Komsu befolgen rattdilen, e* dürfe keine Capelle^ webl aber eiB BiMbnu* an%«l&brl, anch sei 
daiaalbe aieBwti gewelkt werden. DeL Zirich; an aritwncheB m»A aaBt LnefeB ta^ 
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1497 
AfÜ 


Dar GMersIvicHr d« » Bischor« Hufo von Constani tMt in dem Streite zwischen iem Kloster und den Einwohnera 
■M llaaM, welche <iie da« ige Capelle la einer Pfarrkircfae machen wetten, wofefM Ceppel folgende EieweDduefca 
eiMtt Diew Capelle halw ianer lur Pfcwiiwiw laar gehOit und icl Mit der geminiilen Kwche dem Xloiter eto- 

rcrlcibt worden, m> dn*» nl>n«> ^roMen Kochlln-it von fiiiiptl keine Hferriiirch'^ i« Husen grtUltel werdea könne; 
auch ieien die von Hu^rii vur*;t'brachten Til^i, tiie pailxiiiicbc Vcri^nsliKiin^ und nn \ trr^Abonifwbrirr unfehl, den 
Sprudt: Die von Hii>rn ^i-n'n iHvolimürhligl, ihre Capelio in dne rfarrpfründn uintiiMüncIrln, riacli ■oMca dt Die 
Ten Cippel dtuhelh uaangefocbiea laaiea, nnd wenn aie Mb aül dcai LeUlera nidil nfriedcn »leUen Hwbhi, m 
■MfCB aie M Ffelat Aiennder VI. «ppeKimi. DaL h enddhi mi^ ccderi» CewettrtMrtej die XXIV. neMii AiNib; 
Poniificatat Deariai Alemadri, Pepe VI., anno V., Indidione XV. 
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14S7 
IUI 37. 


IhirgcnMiiMr urf lall von ZIMeli aikndn, daat die Ganainde Bnaea, miete appellirea weOle, dmcfe Watlia- 
verordnete bewogen worden (ei, von dar ApfaUatien, dae Kleilir hiiegaii von dem lugcspradMMil IfaelaMintIa 

MtixiMtdien. Dat. Zürich; vf Samhalag aedi Snanel VrimM» Ut§, 
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14» 
llinZB. 


Mummt, Abi van Cbieeex, abergibt dem Abt ve* Cappel Ihr drei Jahr» die Visitation und Beferinelien dna 
Klotlr» l^nneMhal mit VeUaacM, nch nSlhiieelUli dea wdlÜBka Anw tedi'eneit su mOgcB. Del. Hl ledaealariB 
nosiro Ciilerciii dto JXOL, nMUi» NiHi, IHN« Gallicam. 
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1503 
M*i 18. 


fUkukk Gtmn, Rittar, und Cknrad ai. fiteaM^ iMid» daa lallMa n ZOrieh, thna in dem SireiM twbdwii Cappel 

und den Kireiigeaeaaea von Viiehbeqr, wer den vea dem Wind Iterabgcworleoen llclu wieder anfriehten nad den 

hicdurch > crursiichlcn .Scliadi-n Iragrn solli.-, lii n Spruch: di«i di u Kircligi- i - i Ii, dii> .iiirh den Chor tu 
erweitern bjtbcu, dmt hlixtur für ilit^tui«! iweibunderi iTtttid Helltr, Itinrii-hn Muti Kernen und fuiifivbn Eimer 
Wein beitusteuern habe; in Zukunft aber tolle daa Klusler blos das Dach auf dem Clior und auf der Sdialtseit« der 
Kirche n dcdicn halMB, mbiI nie lu Nehram angeinlica werden kannan. Dal. An Doaalaf ncdy* vor der Ortt^ 
wucheh. 




. 1503 
Mai 27. 


Jnioi, Abi von fi»teanx, ertheill, wie sein Vorglnger Johannes, dem Abt von Cappel elBC ffafcha VfllmBCfctlwy 

di-* Kluslers Fraueolhal. Dat. In domo noslra Cisterrii; die XXYII. inensis Maii. 
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1504 


Die Gemeinde Roiaeu revctahrt rieh t*^* ^ Kleelcr, daa ihr geMaUc«, die neulich erheule Cepdie weihen nnd 
darin Meete kncn an tancat den diee dem GeHMhenee e» leineB BinliSnIkea an Rmm« naadiidlicli eeia aolle, dam 

sie nie eine fiiplniui- ihkIi rrurriirninde rrriHitcit, srintJcrn di>r KirHii- Rn:ir, ftlj Mutlerkirchc, UBten«'orfsn Mfilicn 
wolle, das« der Bau der kirclic ihr allem obliege, u. i. f. Dal, An Uorniwt^ig vor Sanol Uarlholoueut de* heiligen 
ZwAlibotlea laf. 
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I.iOti 
Mai 20. 
.S«pt. i. 


J(do!i, Alil \un CUteani, nnd tlu! diiscllift > trsHimnLilc (ji nir;ilriipil«'l de* CistcrcieBSeroritin«, welclum Onlrn 
l'^b»l JuUiu IL um die GraliGcalion vun uchltaiLiciid (juidt-n seine Hechle besllitij;!, verUieiten die^e Summe »U Auf- 
lage auf alle Cisicrcienserklostcr, lUr die Nichixahirndeo unter Androhung schwerer Slnifen, welrlir durch den Abt 
Johannet von Snlens eia CoUeder, vollMyen werden eollen, and indem dieaer Abt den^eugen von Cappel sein C«ni> 
DiisiioMpalcfll ninheill, Wnlln|t er Ihn, die Slaucr voo dea heenehbanen KtMeni an eeiMii Haadaa eiaaniiahaii. 
Die Srhweiicrischcn wnraa taaleucn wie kigtt 

Msnnerkloster: Friiuenkltleter: 

iiiii rtiii mit mit 

Wettingen . . iä rli. (ild. Frauhrunnen 7 rh. ülii. Frauenlhal . . 5 rh. (ild. Tcdlingca . , 3 rb. GU. 

St. Urban . . 12 „ „ Ralbhauscn . . 6 , , Mageraa . . . S « „ Eheiaeck . . . 3 , , 

Frienisberg . 10 , , TIniakon , . . 6 H • Hegdcua ..4. « D.e.r. 

Cappel ... fl „ „ bderAMkSlataenC « « GnadintllMl . • 4 » ' » 

Dal. In diriiniiorin nu.<iro Cisiefdetul k mwwtario ■•Kro Salon; ID. iK» focatieaaal, IWt XI. diae ■eaaii Maii 

et 11. die luuDjtLs Septembris. 
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150S 
Juli 27. 


JakanntM, Abt von Haulerive, als Visitator und Oberer des Klosters Cappel, bestimmt dem Abt Ulrich Trinkler, 
der wegen Alter und Abnahme der hrurie nelne .Ste lle aiederlegte, mit Bewilligung des Rathe« von Zunrli, folgendes 
jiihrlichei Leibfcding: twanaig Eimer Wein, twantig Null Kernen, zehn Maller Haber, ein Vierlcl l^rbten, ein Viertel 
Uentca, eia Viertel Habeiaiahl, twei fala Zieger, xwei |iila ViM, Aafindewantig (iulden an Geld; den Arris« mag 
er behalten ; dem braunen llltach, welchen er bisher gcritica, Oder etaciD Büdem Pferd, dae er habe, Heu, Slrab nnd 
Stellung im Kloster, um den Räber da^i^fen und den Unterhalt des Ifneehli hat lidi dae lelilere nicbl lu bckOaMMni; 
im Kloster wie nn Hof tu Zürich soW man dnii Alu senir Stube helren: der Koch im Klosler, wie die Jungfrau im 
tiiii iiiai Hocncn , aem no% unu Sciui^tii nuccni Sull tiivn an Deiucn Mtien dcimtii, Divni aie ucaMpn unti nit-u« uic 
sebw^cbslen geben, dcsjglrichen das nülhige Bausgeschirr, femer zwei sitbemo Becher und ein vergoldetem SlMurcbcn, 
die, wie acta BauarMh und ecina Uakieir, aadi deaaen Tnde dem Kloeler aalwinrnUen sollen; er soll den Ranf nach 
dem AlN haben nnd der Dk ntle Ali Char and ha ConveM cMhohea aeta. * Dat An Donsug nechal aacb aaal Jneefee 
des heiligen Z\vü1iniotleti tii|;. 


i 

- 




I Tilckl«, »In »ir» «oo Enctn«, <> »r rhretii f, , ii<k ll< tS r, T«rKkarailcmik tmi Mlbtt •aMckarnffn'l Zi.«i Jih-« »itt ■(.nrr ItuifiiaHug »«^M 
tt, innc n>ib^tii.fi: W»thtiiuie Lact Dic^l rt l.'i^r ritl , il.t Lrbfii iurck tistll« Kud to lüiich. Nlct )ii>irrt r^pin n.A briKiKkcai ImJIIc wa4 in a*- 

•ctioh «w C«»Uai AiMpnck« wtr4 ww Itkkun a aiMB ttui imck im iuawn i»t SisSI futUMn wmt im i» te LlaaM (««Mt«s. 
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1509 linUUasar, f*r<-Jig! niihii( Ii. Bist luir vim Trrjja iitnl (ji^fif riilviriir Ats Bittdiof« hu^o Von l'onstanz, ^^ i Iii (in naiu 

Jan. 23. Cji|>rUe uotl vinva Aliar iiu L'uppclcrhof Rurich ein, und «rtiieilt .\ilen, wricbe diraellH! betuchtn und lu denn 

, Erhallunf und .\unicning clwaa beiMfan, glUM AMlll< D«l> !■ Vlte TuiMHB, «t iNi» b cuiw «Ulli« 4b Gi- 

i pclla; die XXID. nicBNs Jinnarii. 



1510 
April 8. 

1510 
S«|il. 20, 



Gtorg Verptit», l (J. II., Ckorberr and View w CotcUwi, berichtet den Akt UIiiGh Wütt, daa die Pcimm, wekh« 
Hch erhliiil, aidil m f cwcibter Erde bopabeo^ eonden is dioMidct Wainr gmntffes i«wdcii eolei» Dit. Gdb- 
ilutiii; feite 0. peet ({uiiiMd» feoiU. 

A|il Ulr ich \ Liii riippcl crtiulit ilrn HHcliof Ifiico von CniLstrinr um die BcstiiligUDg Rudolf ^^ illL'»rl''rt, einet Con- 

Tenlualcn von Cappel, zum Lcuipriesicr in .Urrisrhwanden, aiMUit dt» vcratorbenen AeUm Uaxc. Dal. in niMulerio 



Cepelhi; die XX> 



ScpMnbr«. MieltoM 3CIIL 



1910 Der fienenhrlriir 4e> femimtra Bladiolk feeffeUt dem Decen «nd Ctpitct ta lleliai|;«i, iea Mgau ftndair WiiM 

Sept. 23. ' Harter zum Li'iilprli sli-r ciK/int-i/cn, « rnti niirh Vorhrr^cgan^cner öfTi nilH Iht VcrkürKÜfuns 
düngen f^cmacht wcrili'u. Uut. l'uii:>UuiUc' ; die XXIII. mcDsis ScpU-aibn^, IndaUuite XIU. 
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1511 
SepkU. 



35« 



1513 
Decll. 



I 

I 

35i) 1513 
Apr. 9. 
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1513 
f. 



1514 
Febr. 24. 



1914 
9M23. 



i:>l1 
Juni 39. 



Oer (iencralvicar des BiKhof« Hugo erieobt dem Conveni tn Cappel, den AHar b^ber oder an eiaen kooMnlirbers 
Ort «n Tancteen, doch Mlle, wchii die Mircbeanwaer «bgebracban aad erwcMeft werden mBaale^ 

drr Arhrti die Rircbe Wieder gewebt werden, «ollle c« aber nur bei einer Reparatur verbleiben, 
»(iri'iiui ii riiii Weihw-Wiff ffenfisrctt. Dal. Consliinlie; die XXV. mensii Seplembri«, Indiclione XIV. 

Pabjt Julius II. oiiiiiiit daa klu^ter in «eiaeD Schutz und bestätigt demaelben alle von Pabaton, Künigcn, Fünlcii 
gnd andern Prr5onen erhaltenen FreihaHcn« bflMNldMt dit JMmlen. Dw. Rone api4 jbfiiilmpelw; DL Uuill Da» 

cembrij; l'ontificalui no*liii anao X. 

Rabmd GeUU», Ptabei » lindeu, äberaendat 4eRi Abt Ulricb *w Cund eine Bnlla von RaiiH wticbe techi 
Daeaien, di» 4er AI» Bakadi Bnder, Georg, aacfc Am idrickM lailffe, hoMal, m wi« ein BMIalü fir Ham Frigel: 
„Mio ßlundar iit irir cnl t Iniaa m Bmb kma edMlt dü die bull So la^| acb Vm baUMO <■!.« DM. Undoi; 

IX. Aprili«. 

JI*M 8$adl«r, Batget w ZOridi, fnittirt das KloMer Ittr accbaig Somtenkroaen, au vier Dicken Blappart die Krane, 
wdcba Sraaie ce In tbeOa Ar aein Awiagaa, Ihaiia ab MttfMbr wefn der Balle belreitad 
den Saeben bambll, die er dem Abt naa Hom gebncta. Dat. Vff dn cnten tag 

Burgeroieisler uml R;ith der Stadt Ziirii h Hilli-n in ilcm Sin ii j win hcn Pappel ond di-m-ii ^ on Wullishofen über 
die Ualerlnilluug der dasigcn Capelle den Spruch, dau das Kluiler den Cbor decken tMd in Ebrcn ballen aoUe. Dai, 
ZflrM; «ff tont latbaBa du beOlgeo ZwHUbatln abanL 

JUM, Abt TM CMeam md dai Generalcapiiel dca Ciflereieascfwdau eriinnM, da Tiale Aebte nkfct n »Mf» 

gekommen waren, dam nie in Zukunft er»eheincn oder Jcr»anden statt fbrcr tenden sollen, und weaa diaa bebe 
nldialea Capitel nicht der Fall aein würde, so st-iea die Schuldigen in die rcitgeactzlun BuMea TcrfaBm. Dat. k 
datarcffi} dio XXIL 



Sallhasnr, Bischof von Troja, bereuet, da«« er die auseer deo Biagaiaiiera de* Kloitters neu erbaute Sl. Harhut- 
kirebe * mmait derea Kirchhof und drei AlUrca, 1) dea in Cher au Ebmn der Heiligcti, aiailich de* Kvangeliilaa 
Markni, dea Abu Iküna, dea Biichelit and Hf rtyren Dionysia«, de« Able Bernhard nad der drei Könige, f) dm raehia 

gelegenen zu Ebrcn der alU r!iLitis<ltn Junglrau Maria und itirLr Mut'i r Atuiii. so « ii- d. r hi lüei ti Juiij^rranin rmba- 
rina, Barbara, Margurcthn, .\puU>>iiia, ^crena und Ursula isiil iiirt:n (icncllca, d) dca l.nka g,cWgcuea m Ehren der 
heiligen .Apostel Andreas und Petrus, der vierzehn NothbelUr, der Blirbüfe Kiklaus, l'Irieh, Conrad und Wolfgaag 
SO wie det beiUyea Beichtigers Aatoaiu* eii^eweibt habe, uad verfaeisU Denen, welche dieee Kirehe, deren Kirch» 
weflie jibrUdi aai Sonatag LMara lall gebahcn werden, leinig bciuebea, oder an deton Bm ctwaa mpbn, Tienif» 
»gigen Siiniknnl>1.i>v Hnt. Die XXIX. Junii, hae ait ipea die aaactonn Feiii et rauH ai 

I Di«»« Kiieii« wurde im ikfar« ■bfclrpchm. 



394 



1514 



■hk»k, Abt von Ci«teaui uad da* lieneralcapHel die»e* Orden* tragen, da sie vernommen, daaa eine Vieilalion der 
Anf . 14. I KIlMar crfordarliek mi, awei, awnr nicht beaaaalea, Aebtan aaf, im nicbeim Vieitc(^hra aKa CiiMrcienicflklIMcr in 
' dem Scbweiierlande tu batneiten ond nit Wellingen antofangen, da* einer «olcbn VMtaliM b6ch*l bedirlüg sei, ndl 

I d«r Befugnis«. ,\ehte md Aehliisiunen zu saapendircn und ru entsetzen, die Vonleber and Vorsteherinnen der KlSster 

. aii^ij'iiif'rri. Iiiventnricn zielen zu Inssen. die Aeble 711 Ytriiflirlilcji, eine gewisse Anjiilil Rcligsoner tl» SrlMiUr ins 
I S(, Beruhardscolkigiuiu lu Furis zu achidiea, und »war luil dem Küihigeu vertebeu u. s« f. Ual. Cistcrcü; die XIV. 
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1514 
Kot. 15. 



3«6 
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1515 
Juni I. 

1517 
Mai 21. 

1536 
Jan. 34. 
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152S 
Dec. 3. 
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1527 
Juni II. 



1527 



Dir Arlilp Clrirh iii und Rrkerd zu St, t fli^iii i rlii-icn fiir diu iSdiiiiriiklofter in Srlilnnu, «Ii lirvullraiarh- 

ligte Vi«iiator«n, lol^rnde Ordmng: Uro die 2rit unterer Frauen- und der Seclenta|;e «oll Tag und Macht gc«nn|;rD 
und feiet«« werden ; die KanaeB f «Haa ftcli yAnkllich io die Vigflicn wd lIctaeB Ternyen, und wer olwe LrlaobaiM 
daraat feto, aa Waiwr «nd Bnd feielil werdea; die Aebliaiii» mmI PriorJa aallen bat Taf wie M Hacll die 
Konnea Abeiwscliea, die«e ihre Zeliea vor ftnen Riehl rie^^le dttrfea, ea mII attdk kein« wetilidie Perara «Bf daa 
l)orriiil<iruim grltilirt werden, auch dort udcr im Klustrr ulierhsupt »chlart-n dürfen, «omlcrn ilir ii.'sU- In da« tiatlhsiu 
genicM-n NNt rHrn, unter Andruhung der benanolcn Strafe und mit dem Befehle in die i u«turiD, auf dem Dormenicr 
bei IVaeht rinc Aiiipal tm breaiMo; die Können «illen kein» farbichten Kleider oder weltliehe Zierden, wie ausi(c- 
«chniitene Schüben u. a. C Ingm dftrfcn; daa TaiH«« in lUoater iit armtlicb nataiaafi; dio Mernes «oUea dar Aeb> 
tl»in ;eh«rHieii rnid niiter eimmder PHede haben; die Aehilailii aoll gnt koelieB laaien, dnnH die Wnmt* die Arbeit 
«ikIkiIIi'H niMiicii: i!i II Kr:iht> ii -iill tnnii Im \\'ini.'r «Iii' Sii'i li»|nl>e heizfii : In rtrr A<hpnt-zprl iiinl \on Scpluageunia 
bt< Otter» »ulleti die .Xi^niiiii iihn>' iNutii liuiltaiin« iliktu 1»? und eine Ntiebt da» hlunler verisis^cu dürren; keine 
lieanc lull in frentde BniKiuln n gehen, und damit die« verhütet werde, d»* Biid im Kto«ler »leU gewlmit «ein und 
nur wenn der Conveat gebadet habe, eärbare Aaohbam daa Dad bcoulica dürfen ; lieine Honae loU eine Faiut vci^ 
heiiaen »der «in Kind aaa de* TaHfo hebca; MonMOf weldie atwaa den KieiUr enlTreaadeo woHaa, 
Genieiniame ausKeschlouen und aaeh ihraai T«de in uigmiipeihtar Eide liegra h a ii wefden. DaL Vff Sail ! 
beiigen crtzbiscbof« abcnl. 



JWtal^ Ab» TOB ClilaaHK and daa OcMnleB|Nlal dieaca Ordaat •bcfttafm den Abt tob Cappel flir 
die VliiiaiioB Bod ABlUcfai aber dai naBaoUaaicr FaMItach. Dil CiiMKil} die I BWüii JuilL 

l'abtt Lea X. nimmt da» Kloaler in «einen Sidirm, l>rsUit!Kl ihm nitc vuq Fiibeten, KOnigen, Pürsten n-.ui aii It 
Fer«onen erhaltenen Fretbeileii, intbeModere de««en Zebniea. Uat. Mo«m apud Sancttuapelnim; Ml. Calvadaruw Juiui ; 
aB» V. 



Silmllhcis* nnd Halb in I.urfrn »direiben ilmn Klrutcr (»pprl, dass, dii die Familie v. Ilallwil die Guter, Zinae 
and Zehnten ta Neritekwanden und nocJi an andern Orten, welche ihre Voreltern ui ihreni Seelenheil und fBr Hai- 
mag det Go< iMtea aiea CapH mpkel, BHrtckibnicfii, da daa Kloaler nbb io Folge latberiacken aad SwingKaciM 
bitbiae« und Kateerei den Cokaa alebt aiehr aack der BeaedicliDarrege] vanichle, * « «alwodar wieder dto Meaaa 
M. i. f. kalten und v>n jt nnn Irrtban ahilekeii aofle, oder lie wttrden deaen t. nallwil, wie dfo vier Orte aad la- 

irrti rlioH iiui h Im 1' rcl.inilt' i^i siaKi't h;il)i'n, in ilircin (iL-^iirlii- iiill dein BodiiiKr ^vill^lll]ren, daas da« Von der Familie 
Hallwil Ziiriirkvcrliingic wieder Lum l.ttlir (ii-iic-i and de« ganien himmlischen liofei verwendet werde, uai an aielir, 
«U dergleichen S(iliuu);cu «einer Zeil »u hi im i ui ^.uleh* epiaafiiiehea TraOiOB, denoR Mob Jaiat Cap^ aabald% 
awche, gafebehco «elen. Dat. Lueern ; vir XXJV. ug Janaary. 

1 IN* aiMtr mtnm «• * airt \m «ri:(r<ck*at Mll««, tm «. atflakcT ml« wm Man TU» «• kcilif« BeiM (et>M«a, tmt \m tm mm iM 

lUO lolcn «olIrBdi •iaalliclie Klii«ieiVil>iu «MB QuiMiHciJ ik, 



INedbelM JUi«, alt Bargeraicialer aad Meiiier Jedaeaa JEiMtia, daa Ralka von ZOricb, nie voai Batba, d«ai 
K8«lv«0 dca Kloilm, Tcrardnele SeMedrlehter, ae wie SnMdiel SeUKdeiryer TOa Bern, Laadvoft an Leacbnrf, lai 

Kamen Bern« .'lU *!<Iiirmlii rrn «U-riT ^- IIiilI«!!, filli ii mit Rp/.uc ;iiif die oIhiic \ii-|jriii Iii' /.wi.-i lif n di-n Edcin Burk- 
hard. ('iis[i«r, tiiür? und llarluiBiia *. UuIIhiI unil Alil \N «lljjMiig uikd dem Cunvctil \ou liipptl dtu Spruch: d«j 
Klo«i> r siill mm Krs.iU der nicht mehr bcKanfcoen l^iiriuiixen, Jalineiten u. «. w. denen v. liallwil einundfünfzig 
Stücke, nawlicb ein Uutt Kernen (kr ei« Stiick, cu Malter Haber lür cia StOcii uad accb« Viertel Koggen für ein 
Stock gereehact, sarOckgeben, wekbe SMcke alle «of dca ■allwilaefcen GUefB apocUiciri werden; femer hat daa 
Kluster denen v. Hallwil iwei ^ruMe »ilberne vergoldele Becher, «ccha kleine ailbernc Bccbcr und zwantig Gulden 
xuriicktuer^tallen, daftcccn «ollen die bcMigten Herren weder jelxl noch in Zukunft weitere Anfurdcrungen machen 
dürfen, einti» wecen eines Kelche» und zwanzig Gulden, dir lludiiir v. llulUvil. DnnihLTr zu Ba«cl, gtsi lu nkt. wofür 
ibai auch etwa« Freondaebaft erwieien worden aci, waUe iiuta ilua, wcoji er «eine Gabe atirttckbegebre tind «elbat 
Anlwofl^ gaben« 



Burgenneifter und Rath von Zürich heiuen In dem Streit zwiaeheB dar Gemeinde Hufco einer- und Cappel an- 
denclla, welch' etatere lowobl einen Friaater miiangl, der in ihrer Mino aaaahaJt «ei, ala daa iloaicr Ittr die Zebnioa 
and die ZIaae von der WUum aaAaafrn will, der Akt aber tetaterca abicfallgt aad der Gaaaiado Ttnpilcta, oal^ 

Wi-dtT scllvst (iiUt illirrh Andere- di-n (lOlleidicnst bei ihr v< r<t'hrn tu hi^^i ti, da« Anerbielea dot Ahlaa |al OOd 

WeuiCQ diu lieuiwidr Milien uli. I):il /itrirh; vff ZinMüg, Vim dec uiulilldl brachnuinola. 

Abt Wolfyang nod der Couvcnt ülx ri;< bi n einer .\bordnung beider RiUbe von ZOrich, niaaücb lleiater Bndoli 
Binder. Meisler liam Oehiner, Ueiiter iodoeiia v. Kuoaen, Junker Mager« 
Bcrger, Vogt zu Knonaa, daa Kloaler au Bandes der Obrigkeit. 
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Dm Arrhi» dt-r Slatll Kiipi-n>»il. <lr»«ii Ri'i.'oIi'M lurr fiilatn, vfrlor Icidrr vielv wiTlIivolle l'rkunili-n tut Zfil drr R<-rorniali(>o, 
WO 4i« EinwohecMcluift mh in siv« fcimUirlic i*artei«B «paliete, und wo dmn, nadi der Scbladil Ton Cappel, die Junker Man 
RoMhiger und SlO|ifw mil Tiden Andern answendviteii, imd wie <tie Cbranilicn melden nabit vioian DoeuMMlea auch da loM- 
hnres, in nitiien Saannl gsbamtanec Urknndenlineh mit venclienilcn. In der Folge flftif Maiicliee au» NaaRei buiiorer OrdnnnK vcr^ 

lorfii. 

iiiiiiii rlii:i liehTi Am \ urliRniiriip di-ii lii-ni'i->. iiii^it die kicini' S<jidi und «pMere RepaMili Aaperawü «inen aidil bedauinngaliwcn 
Phlz in der l^rni-liii-lilo itr* «rlintitertodirii >«tcr1«ndr» eingenomnen hei. 
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IKe iesQstoi des Aichivs Ar SMl lapcnwiL 
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(M. i4. ' 
1300 ' 



1903 



Gnr KmMfti. Kaptmeit idwnkt ileB Klwlciferthtera n RAni 4m raimmiivclt Oar Ktadw tu BollhifM aih •Ott 

iliitMi Rfi'liUniDt'n, nJiiiiliüli Ver);)ibuni(cn und 'M\at\<su. Zi-urjm: (iniT Diilln-Im v. To|;|rrntMjrg, Hrinru-h Hiulcgfar, 
Ulnrh Dirlbelm v. Winilc^^ elr. und f«(l all« Bürger tue i(iil(iu>lii>wili:r. UaU cb«ndait<-lb>l. Sigrl fehlt. 

Unir DitAdm t. Toggenlmrg %cr^b«t für sein und der Seinigen iMielcBUeil mil Eintlunmniig seiaer (ieiuaUui und 
Sohne <lio Kirrhe Bollilicca ■Kbi ilmr ItoMiiNi, ibrai Zdndcfl hmI Lraln an im ISomiIhhii Rini. Sigd wi 

Toggpnbitrg luMgl. 

DiMe IMumit Ul kider atihledil «rialtm; vao Dmmi aad MmtuM M afehi» nchr imteadcn ab «a XakI XUX; 
iH Mr 1228 am, iit auiMT ZiMiM, da mcft die illailM OikaadMT 



Gnf UmM/' V. RaprteluttiU be«iäiif t Ibr wiM Ceiralithi HachUMe und i« ffaaieii aeiDat SalUMt Vinerdt dir 

;tiii 12. (Ii ir)hcr 1159 iin il't* KIir»t«'r Wiirmsjiiu Ii ci iiiin hir .Si lu iiktina drit Hofvs ui Wuniispich. Dal. in < iitlru noalro 

Rvprechg»'il<>. .Mexandr» l\. ruiManani (pihpmiiuli; i-o .0.^1.11:1 |ii rio pust iiiurlcni Wiihdnii varBnt4S. Vit. Id. l)cc — 

l>ir irrkiiiHle iitl et'si(;rU; vun Eberhard, Bisrhor tu ('<in-U\i\f.. \\a Iti rrhtold zu St. GaJIi-n, Anilidn, Akt in IBiailiofcl. 
Graf Bndoir lu Habiparir, Lulold nob. da BoganalHirdi und Uraf Rudolf *. Raponwü. Tcsl lalain. 

Aßm. IIa« htoiaiMdia Original Uagt afalil an ll«|Mi«wil, aandarn nar cianCo|ite. — Ahgdr. Bwrfatt «^anaai. Hahb. 
Ii. S». Vfl. Tadiodi I, ISA. 



Htdolf, limT t. Ilabtpurg und Kjptdfy, Landgraf im Ebau, und der edle Wallket ». VmU uriundcn die 
lalioa BulliDgrn» mit Wurniipach «MBiml Leutttn, Hab und (iul. — 'Aeuf/en tu Wunnipaeh: drr Abt 1 Ulrich) von S. Ur- 
ban und Miirkwnrd. ^r^trllr. rcter \ l.iw.fl, liriiirirti, ^rtiiuiiil hiitniti, Mimrli, llnnricli, LciiljirH^-.lrr tu Hitj}iiii;i-ri. 
Heinrich, .Sohn d«> Kiiier« t. fliaiiiiali «fialnatli) unU viele andero. l>ai WunHUfüch «in iichi«n Th^, ütn nuiu Deiu|it 
Vd<M des Mey. Indicl. X. Geben in 2uri<-h V. Id. Majr. — /Mifm dabei t Meialer l'lrich Wolfleib»ch, Meuter UlM* 

V. Nubain, C4oriian«i im Zencb, Jobwui, Kirdiberr n Swcniagan, DiellMtni «. Windagf, Majrcr uad y. Baracgf, 

Hitler, Cawad Neyer v. Wigdexg, die AebtiiHo zu Wanaittacb nit Adelheid «. Afre, ifam* Schweiler «. A. Sighn 

Graf Hutlulf \ IIii!>^liiia' im^t n \iHi. 

Okcie Urkunde, deren Original aicb im hlo»ter Wurm»pach bclindcl, itt in fia|H9r*wil nur in Copia vorltaDdra. — 
Abffedr. Hanf. I. e. II, I0|. 

In Sirr'iiv^< Ik'i. ivk'iM-licn dem Klodi-r Hutli einer- und dein KliMter Wumupacb andcrscil«, bcIrcOend a) da« Pa- 
irMiauccbi tu BuUiaycn, wo HiiUi iai Beiilxa war, und b) die Braiianngen und 2nlwii6rdcn de» dam C'ialercieaaer- 
nrian (Wuiiaii|iadi) einvarleilitan Frananhleaien BoUinfaB — habeii 41» PMktM pack tor g agwifaiiaai weillanlgen 
Umtrieb, auch vor dem OrdiaariaL, eadUdi, and «war Wnmiapacb aiil GmeliaiiRBnf det Abtes tu Welllnfen, in die 

nünde di>r Domherrn Rudolf > . Rntingeii xn Zoflngen und Hrinr. v. SrbOnenwerl cidflrb ronipromiuirt, mit Erltliining 
MeineidigKrit nai] liifiiiiiir tli-.tM'n. it,'r (Umji Spruch sich Nidit uiik-rrirlu'ii vMirdr. linlrr hriili r Tlii ili- tititl \lft.4 
vun WeUiBfeu SigcL Venuü^e dicM,*« tchieiUricIrterlichen, vun det» Uj ilionrinii- Ik «i..ii<;ti>ii miiiI bc«it{citeu Auji«prucli» 
Köllen RaHi auf Mvig km Baiiin dea FaifanalimhU su Bollingen und Wuniis|iu( li m (IciiijcBii^i aller chenial» dem llol- 
ÜngafbiMler attMnüg gnwwapwi BasHmagaw und Zabcbtedau verbleiben. I>at. Zaridi. — Sigal dr» Biichofo au 
rouitoUB. Laleia. 

AaMleHer. Bul. Zfirieb. - Sl«c! Mh. 



BcaUMipinf 4er Uikuade «nai II. Oolabar 1391. 



liolroricl. Kreiheil, ilecittmg und Ordnung« i<. .s<> licr Hur .lonrn h-.it und >u in deinaelben Huf vun den llof- 
leulea bi«ber gebaltc^. uad ae lie «un al(gro ber \tm Iterrcn and Voglen wi Haper»cbw}l IkenMueu find. - 
und SigeL 

I spMeva Jalnen Abtmdtrungen, dabrr mchrrre Milehe auf P w y iwe iH «nrlwBdcD aiad. 



^BUutMi tiriatfcn (lie) •. ilepiraftwiliir. and Henu-rieh der Vminann Siullheie da i alWl * a«d Cnumt der Tiucbatise, 
Peter aad Weraherr t. Ramliarh, Peter t. H««ele, IHr. Sneph, Kerrhiolt der Loewe ete., BMie au Raperediiwdlrr, 

nehmen iln- Juh^nnikr „hiiiiiiiicliir iiml Briinili riii n- l'nniliinkon fiir uiiier fngen Burger in allem dem nihii als lü 
bar Moi Kunicn'' an. Oat Rapomwd an dem NrnKigc (iir aeat Vateauntlage. — Sigitr: dte ttrrfia und der Ralk. 
Baa OeiiMal hg « dar Camlhwai Buhibm} iu BupaiMril iaI nur eiuB fnleeua Ahicbftft. 
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Die RttgeilflB des Areshiv« der Stidt Uaperawil. 
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10 I3ä^ 



II 



15 



28 



Febr. 3. 



LruyM. ticrtoi: \ Oi^slrrn trh. iirkiindet. ilas.i Rudolf drr Tlrpiilcr dw Dorf Sob M WiüMltlur fcluNlh habe. 

DhI, Sr diiftuitiscn llornslii}; Mir dnii l'alinliig. Vit lir- llprui)!? liitiut'l. 

Hvim. (Jamlultm verkaufl du Hcrrenwcgfach an das l-luhluiiu um 42 l'td. Ptemiing, luiu-r Ulrich Schafli, Vogt 
IM Bapffcnvill«. Pal. HnnmnnXk HtmUH «tat Lanmidanlaf . — laiiftl der Maif . 

LMbrivir Tvn »icur iimi l.ocijicnst ih r FIuewiMe» und i m am i dir Flegner g^Hui; dank GMt JolaMMa Taa 
Uabipoig gBKbelieii. Dat. Raprnwil Agatbalag. — Mit dem grafUchea Imifel. 

Gftt iit baraaA n Grfaauw dca 21. HeriMlaiaBal 1337 mm daa 



13 1342 
: Fabr. 1. 

13 I 1347 



(•raf yokant 9, 
3 Joehart Kabu, aa Buwh galaiaBi t( 
dt« GfalM Jahaat aad der Stadl lapcnwU. 

VnX 9. ffl a bp a iy gibt die BadataW an Otto v. Rambadi aad 

Mrpfren Be«<Th»(li({unK unlnhar. 



n (lüller, Kirchherr lu Rapcrtwil, der Sl. Laiireni«n|>rriind daselbst 
habe. Oal. Aa aaier Ihiwea Abead der Liachtaiwa. — Mit dco Sigchi 



ä*. - Sipal Mit. Tat aad Maoat 



im 

iaai 3& 



Pliilibaa. Abi Cmnad II. vaa Biaaidela baMhaiM, da» dia ilai«cr Rapperschwil» dcssbalb 
I «aflan, dü» aia daa fichlaai FfaMiaa ba r a ab » mni daaa dia ISatahaaalaaie gcfniigea aadi 
Dm. Zttrich DoaaafatBf aaab St. Ja l a— hl Bf aa SaaiiwtndeB. Nil dca Abia hmiai. 
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Kuft. tf>. I 
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1 

I3S9 i 

tum». 
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Herxu^ Albrtckt von (K-sIcrrrich vrnrUI dem Otlu \ Kambacb da« bnaff aai SO Natcb SÜlw. DM. 
Barlholomri. — Ohne Aiis«trllun|;>orl. Stfel ift »t;gtri:s>rn. 

.\h Alitrriu» U,. ll«Ti4>j{ »on (((-»U-rreieh, ilic (pruste ,\o»h und tiebrrchen drr Bürger in Kiipperfehwj I «« tjcii ab- 
erbniiidler Stadt aabe, iwl er au» Mitleid «elbi((c 10 Jahr Ivag von allen Steuern befreiet inul soiiiini Vi>el lu rnlili n. 
ndaa» er die Burgar au alaaraa ail aMhea noch dcii^a solle, ia keia Weis' auch Waf." Dal. Badea iaa Krgow Jlil- 
woeh var Nalbaeat Tag daa swaMpataa. — Mit dem heiaagi. lan'geL 
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19 1360 ) 
I Jani 13. 

I 
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1 .Sept. I I 

1 S 
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I Ab». 9. 



Heraaf XwfoVToa OesterrMcb bewilligt dar Stadt Rapatswil die FVetbeit, alle freie« Laote aad alle <M)ti»bflujlcoi« 
zu Burfrern aiiaabaien ia dbrisa. Dat. Rapeeswil aa daa awciliigralcn Tag de« Maaeda* Ncrticii. — Mit daai her^ 

x<i|;l. Iniilgel. 

Madric* tu Tatt, Meneicbiicher Landrogt. «rtbeik don SpilaI des baK. Geiste« m Raapredttswlle die FVelheit, 
dal«, wenn l iii ItMuilinidi r, uilrr .SMisvcsii r. i><ti'r „>uiisl(-ti amli-rt' Pilger mann Oitrr wipp" von drni Spilnl aufKe- 
noluacn ia deiunelben «hmurben. aUdann der ÜpilaI den Ver»lorbenea ia bgendeni und labrendcn erben Mille ubae 
Widcmdfc Dm. Raaviachawilc Maihaci Abaod das balL ZwaHbalaa. — Sigal dea v. Tskb. 

r i It ■( [liT niiri; lU Hspor^wil HuJi<tf^ Hcriof; von Oi jforrci« Ii. <eUt den ersten 7<ilt niit ilii "^icliriirU«' lu 

R»)it-rf\Ml „Wir üiiiil ubereinkoninien mit untemi H»t. daiz wir Uber unser ailwen prugg te Kaprerhtswd haben und 
nemen wellen ein Zoll. al*a data TOB witadsa aad gSadra Ladtaa aad oach voa aRafbaad Tlah aiCk Dal. Win 
vor St. Veiblag. 

vanehana Urfcmla ist v«n 




1376 
A|iril 19. 

1377 
Dar. 17 



1378 
1^ 31. 



laodvogt Aürteki s. Buekkdm gibt dea Berbern wiaea Linen, dem Bäte und dco Bürgern gemeialich ui Rappis- 
rissaafReb adt dlaeai Iriaf «aa basnadeni Gaadeo den ZaI, der dasalh« a» Rapfmwdlo «aa dar Dragf gati 

twcir Jare." Hnt Raden St. I.Hurcnriten .\bent. - Nil des Landvogls Iniigel. 

Uercog LtofoU von Uesterreidi eriaabi dea Rargera Ragpencbwil« alle Febkoden am ihre begaageaca Fahler 
in dia gaböbrcada Rnsaa aa alabaai Mit A as a ab m a daa TodicUagM ao «ria Jaden bei «ciacm GM aa 
er c« Tag aad Jabr waw ga l bdda a baslsa. Dal. Rchalhaasca SanNtag ia der OMaramaban. — Mit dcai 



ilenoe Lciipoli le (te»terrei«li iirl>iiri4((. iI«.« du BnrKcr zu Riiprrswyl ^dic l'rust: und drn Pruggrol da«pltis tr 
Raprcswilc iMiicmcu und innkaben sLilIrn in aller der Mau, al* sie die vormal* innegehabt habcnl, und daz sie die- 
selbe ir Stai und 'Pmgg davon heuern und hnwen «ollen, wo and «rann ii daa badaflba all*.* Dal. Wlaaaanial^ 

l»tr vor <«nt Thomastnsr An hril Zwelfbollrn. - Sijtfl frhit 

Graf Denat und Dittküm t>. Teggatburg^ Uobruder, crldsen um IL 4000 Rapperctwila, £iasulclen. Wage, die millier 
Nareh aad dte awaa HAT Raaipealan and Janen «an i«M IRlar GmMVM NlÜBar, «Daas «Ir aad aaae« evban dMaab 

. dea Hoehgebomen darcMachligaB Ftialcn ansani gas Ilgen Herren Hertsog Albrecbl nnd Herlxog LOpoh Hertzogca 
te Oeeierrich eie. und Iren Erbe« laeaag «lan mn Milenl. noch unser brief sag. wenne tt se schuMea kumt oac ge- 
vird. Wir lulenl nach die lüt die m dem vorbnit-niilrn prantschats gehörcnt, lassen LK-Iihen hi den rerhlt-n und guten 
gewoabetlen als ai fai Mmrs voa laageahart, and bi dem vorgennule Hm. Golfrid Mülner nntx bar an uns komen 
Dat. Zaricb aa Agaraeatag. — ffii beider Graisn MgeL 
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IHe a«tMl4w d«» Anbin der Stodl Raperswil. 
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ST im 

April 3. 

28 1388 
ScpL 7. 



Appcllatioiubcfrciung für Ksperswil. Humg Wrnctilmu belreyet mikI in-i;naili'l n^"'»:'-> R"''' "urffff 'l' f Slnrll Rh|>- 
perscbwyll, das lye niemand fUrbw mebr ewi^liclu^n, wer er *ye, iiimI in wclctitii Ebrvii uo«! wurci« er »yc dus cbgc- 
nante Burger rail einander, oiir feWDDder fUrtreiben, forderen, ansprechen, beklagen, beküninieren, urtbcilcn oder 
Mchlen mIi«, Mch mitg« Tiir MMtn Kflaigüdieo HofgHichl, gdar de« Landgnditm m Bolliwail, odtr m iMiim 
iwtoMi tndfilciMMK «dar gwtkftlM» w» Ü» gdtgM, «Mi.«» di» gaMMt mM* s. «. w. Om. Pi«f a» wN 
«■IkMag. - mt dam kaaii^ hd|aL 

B<-«l;itiiruiii; iltT lon K. Wenmlaiii crhallenen AppelInlioMbefreiung dun.'h X'Anrl v Biismimiik. Liia<frtthlor All Tbar- 
i;ii\v. Ulli „iid' dem Lanlag, da irh rHTenlk-h W5 GerirhtW «ilii* D«l Flnfiieniii (de?) — Sigrl haiipl 

Kaufl»rier um 1 Mült Keraca vor Gricht in der Marcb» in dem allen RapreawU ulipickl. Dal. daaelbit an uiwer t 
AbMt ac Kartal. - ffigal daa LandanaiaM Ut dar Narah. 



lau, 90 { Echeii gam« Jar, dia naahal MMh 

la*i||rel. 



dca laigaa 



Dat 



SO 



31 i 1396 
t«. 



Uniar dem Vogt« TwM^ 



«m BMea d(a LWaetau (laael na Sttrfeliaaa). 0«k Aapvaadiwil Frila« wck aaal 

Ze«^.- Johaiu Hunburi,', Iluns tirünow, lleinridl 
Vugla und de« Junkers v. Wiilberg Inaigdn. 



139« 

JiN d. 

cfna 
1400 



AlMiTetaariam der Mlidw te tapatiwiL Damolbe daiirt ungcfihr an» diaaer Zait, wo daaa die ataNc« SUIIaagan, 

aus dem 12. und l'i i;i1ir1>nnd(*rt, bq.« (Un aUcn Un<trlii in dirAt-i Aniiivcruiriiirii iilii rui lragcn wurden, lü i«t die*«» 
Lagcrbueli i-me» dir vverthiioit»i«.-iii gcscbichtlirhen UocMiiienlc HR|M>nrhwyU. in dcunribeii kuniait «Mt«r Andern vor : 

1253 in i;niorben der Edel Wiilgepon Mar tiraff KaMt aa Bippanwa dar dltr in gamaan cii Sllflar diaiat 
Kilchea. dem G»lt Uaad ... 37. Juli. 

»S* maa nUl «adk Cbiili Gaburtt 1383 M gei*wban der Edd wolgalMni Bcr Gtaaff BudaW gabar ■ rtm iaf- 
prcschwyll. ßittea tioU Ittr dw ael. 15. Jaomir. 

,.Vnno Doniini 1330 Jarc ist gestorben der Wolscborn Herr Wcrnlicrr Cirauffe von ilaraberg, bitten Uotl lur die 

Seil." 21. ^l|lrllll^ 

1337 ist ge»lurben Herr bratt linnus v. Itabapurg. 21. Saplenibrif. 

t386 ball der £dvl Uurchluchiig<-si llocbgabani flial HaiUag Utpoid ««■ Oaalcnalcii adt aader Hamahaft aa 
Sanpadi «erioraa. Den Gatt Gaad 9, Juliw. 

13B 1 Ba kl le wäasen daai die Ret wd die Burger d(«««er Sialt band gtaetat in ewiger Ordatmg «echi Viertel 
Wimen, da» mann die Jerlich von jfi-iui'iinT SihU m^lcii -.nl u Inii n i\i < invr Spciid nf Sminl Tlxunas Tau, und 
soll iBttnn uf denselben Tag ein C'u-uif|;aiig hlin, das» ist ufKcseUl von des Mordes tvcgcn, als die Kidlgnossvji dis 
Stillt niorllich woitend überfallen hau. An Sawt Ibbama lag 20. üeccnibris. 

1388. GcdenkeMi durcb GallawiHan Her KemMia van Bad Ritter« Jwikher Philipp Rad: .JMkhar W«ir Suricn: 
JuaUMT Karaliit BaUnewer: Janfcber Meinrleb tiirea und alirr amltvrn erbarcr Herrn Hitler amt Knechlen oneb amcrcr 
lncesr«senen Btirger, die alle te Glaris un lU i Si lilm lii m iliin nil H Apnlis 

13^*8. Zc wüsst^n s)gc allernienigklirlieii dass du Bursfr und K;ill dii-»rr »i««« Ituiiii gnsrUl du»» imm g«- 
niiinrr SiBlt jrrlicheii 6 Vierli-I kernen geben so! armt-n Lülon zu einer Spcnd ul di'ii MaygCM T»g und toi ni»n 
mit Crüla gan; dau i*l B%e«eUl aaf dieser Statt and den Tag von Uoil gnail bcackacb dam ay tmiicben behttben 
wydsr Ira Vygand, die an die Statt aineaitaM «ff diaaan Tag. I. May PfaHi|ip uad JacaU. 

Cadaalmid darcb Gniawillan Her Peraianaa von dar Omitlm Undeabarg BBler, and aadarea die aa AppcaMll 
verluren. 17. Junins. 



84 
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1401 
Sapl. 1». 

I4fla 
Hai ». 



Sprueb des Vagi» und lUtb «i UaprechlswilB iiexugiicb der au halleadc«i Badalube d«» iunral Bader, 
ar dca heil. KrUalag. — MM daa Stadtiigel. 



Ual. Hat- 



lleriog LeopoU von Ocstreirb gibl der Stadl Riipersvtyl ilcn L<iuii' und Seezoll „Also liahiu wir den Ruten und 
den l'iirt;eiti ^'i iiu iiuklii Ii da.i^ lli.^ 7.11 li;i|ircswil unser Gclail dascibs erlaubet und Kegunel xe nonirn uiiii Hiificbebin 
und denselben in uo»er uikd Irer Slal nuu ae keren, docb naU an uaaer Prüder uad erbe« WidcrrttfoD." Ual. Ureli, 



1304 Blulgerirht gehalten wegen eines gestohJcflcn Pferds durch Uilgn Huuiofer, Burgvogi. „bs ward der vorgenanni 

Maid. unii krr.iit mit ecrichi «nd mil anail ladig «nd laa.' Dal. Rapendiwjl ntalalan RoMag nach dca Mayealag. — 

Mit HusaiBgens insirel. 



iOa ü la r , n Rapenwil verkaaft Juabar Hana v. Wilberg dem Ulridi ToRili 



citor LM «la — Mit daa 



BesUÜguBg der Appellatioaafreibeil lur die Stadt Bapcrtwil durch Otto t. Thierstein. Dat. Landtag b«y Wiater- 
icb aaat QUch. — MB iaat S%al dar 
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Die 
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3» : 1406 
I Febr. 17. 



39 j 1406 
I Dm. 15. 

•10 nio 

, Juni Zi. 



Henog ftitätriak *m üealreJdi tllMrfibt die Mülle kc Rappenchweil •!» Erbleheit an jahrliche 130 HttH dMR 

|. - IHl 4M 

dw IMBer JHU» IbrlMi nil 

am nwylif nach 6c 



lind Frrihftilem dre tu 
ilrni hrrzofrl. Iiwici'l. 



NihricMig'. - Mit i 



LitpoiH, Uenog la Uesterrcicit crUiciU Uun Bürgern und Leul«n KemtiriJicli in der budt tu fUippcsch»}!) die 
Freiheit: „dlM WD fürhas ((cwall und Miichl haben sullent, in dcraelbea unserer Statt, einen SchuUheiaaen zu cr- 
wtlen uhI m Mla«i, n allw d«r wiai und h aoUdier 2il ab andm yaMre 8l«U daMÜM." Dal. iaspragg HilticWn 
nach SmM. Vilwitlnäg. - MH dem IwiHilL 



HaiMK MMA y«m OaMemki bcalMig» 



dar Stadl Rapcnwyl die ftelbail ItaRde Baifcr 
— Mgal klagt. 



Oirt. 



limlu T lli-irinrli r. W'illberg, genannt Tnsirm. Rur^^^ n|;l rr RB|irr8<:lnvil, verkauft die Güter in B<4lMigi-n ilctii 
S|iital um n, 500 au (irld, ab Maaiuldum von VMen. Dal. Raprrsvril an sani Johanaaahcat. — Mit dra v. Will- 



41 



141» 



</% Bvgtrt der viar (Muaa aad cib Raa* eatürcmtel, adiwlift Urpked aad gciebt aie aehr aach Ra|Miawil 
liamaie«. W«HU t. VowaD aigab aur BckritUiaaf. Dal. lapanwü nicfealaB FHI^ aach aaal JaeohMf. 



42 1413 

i Mni^ I 

41 ; 141» ; 
I Pebr. 16. 1 

41 IltS 
Apr. 10. I 



Eghff r. WartraUiery, genannt v. Wildt'nttein, Hofridiler zu Rotwil, bcatiitigt die App«llBlioii>freiheit d 
Hapcrxwjl. Dal. Kolwil am nechjiten ZicniUK nach uagender Oilerwucbea. — Mit deoi UoIgericbl*-lnngaL 



Da* Widuu KtmfrMtH koaual durch Kaaf an 
var dar alten 
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i Mai 27. 
1 

1 



DM. Bapraawfle an 



Diplom Hiinif Sigismund*, der Stadl Rapervwyl ertlii ili ; „Wir wollen euch iiii< ii < wem Eren CitKidi-ii, rrcilit iii ii 
Lehen lle«*hten und galen gewohahcilea, Ir habt die von dem heiligen Riehe oder dco vou OMerrich, und nadeni 
ewemi oeldnrltan abo hcumraa und «fleh diu ait tayuaiaa aaod^r lafaar atana, uad b alk« alukcB al» venaifaB, 
da* wir wol geinien b •eilet ein gut beoagcu daeua habea. Paitaa waDau wir aflcb «b<A wabi ii ai iai if a», daa Ir 
voa dem heiligen Reiche ayaier ncre gcecbeideu «dar da««a fcgrtaa «aiMtaat oder a^ i diia a id el wandan aallat bi 
kaia wyai." Dal. Catfantt aeclwiea lailwadicw aacb qnaii aiada ganiü. — Mil den kttnigl. laiigaL 

Friodrnsvrrlras mil Schwyi. ,Wir lUr l.anil;imrii:iiiri iln' K.i( nrr die UnilUt ffenieinlich le SwiU imi Kuml im inl- 
liebea mit dieaem Brief, ab wir von Manuug un Gchciasc« wegen de« allerdurclikichlig^*len unter» gnädigen lirrea 
■m Signondb BtaiiKbaa ua Uagaiaehea ale. tamgt faa den Badigrternaa FbnieB llcnog Fridriebaa vaa OMA 
und «iiien Landen un Liten in Krieg kaainan alnt, das wir da nit den frommen wiMB den Sehiillbaaa aa daai lal 

und der (Soneind der statt w Raprcewil na mit allen den Iren einen ffiilen gelrii>ven fHtfe und Sata nfjpnMInmen 

un hiili( II Ml liiilirn un lohen m li <!i'ii mI-.ii Ii\ ;riil<'ii tnnsi n Tnr iin> iinil »üc (tic un.srrn uclrulicli zu liii'U'ii 

nU lang unU daz wir jnen denselben S»iz «l»t>|tenl ihIit dcjei-lirli iiif uns «h«agiiil u. s. w." Dat. Scbwyi Mentag 
vor unser» Herren Fronlciehnanienlag. — Mit dem Sittel von Schwy». 

Der Gapnbeial yob flaprrewa, dat. wie oben, bl abgadmchl Tichudi Cbfe«. 0, 31. 



47 



141» 

Ort. »1. 

1417 
Mail». 



Ritter Mmu'. c. IfiMlery. genannt v. Tfliaek, EdeBuwehi, fibaigibt an Schuhhain md Rath die Widi 

Kirrhen«»li tn WiWbere. Dat R»per»diwyl. Uff aller Helfen »beni. - SißH t. WRIbai«. 

KeiUligung aller von K. HigumHnd der ^tadt Kvpenwll crtheilleu Freiheileu durch dan Laudgerichl SlUhlii^tco 
aalpr Laadricbler Dana v. LnpliM. Dat. SUhKagaa aa dar bailtfea iilbn Abeal. — Sigd dei Laadlgeriehtt. 



4K 1117 
Aug.SOi 



49 1417 
Aa».«. 

50 1417 
Al«.». 



K»ni|; Sigitmunä heitaligl alle Freiheiten. „Ilaben dorumh mil wohlliedachleiii Mute, gutem Itate und recblar WiaM 
In und der ito geaanten 6lai Rapprcachwil alle and igticbe, Ire tinade, frybeil« Hechte, Brieve and Frieilagia, die 
la vaa den varveancaMea uaeer varhin RCniiichen Keyaera aad Hang» nad wirb der vurgaimennlea lendwil «an 

Ottcrrirh fcfrebeii sind, und auch Ire gute und rrdliehe (lewonlieilen. die sie redlich herbrarlil haben, gaedirlifb ba* 
siclliirt und beulrlisren' ii. *. w Dal. I'unslanz Freitag narh unser FraiH-uliijc. - ' >lil dem k'tni)(l. Insiftel. 

l'rkund \ua Kunig Sigumumly d»is Srhulthciss, Kail» und die liurger seiiieinlirh der ^tiidl ttapresrhwtl „die 
Bruke daselbs zu Kapreschwil über den Tzurehs<M> fürbas merc hucn. miichen und halten sollen und mögen, ab dann 
dae von aller Herkommen Isl." Dat. (onslanz neehslen Sampziags narh iinsre Irowentag. — Mil dem konigl. Insigel. 

Diptam Ktaig B^ii aeMa d i, daai Rapeeawfl bcin RaMi verbleihen solte aad nichl vtrieUl wardca dütfe: , 
Ir (der Stadl) aad ina WacMtannin, bnifara.aid dar Sintt RapperMbwril Ittr an, and UMafe aacbhamm 

Gmd gaiban, and thaadt ia die in biafi db hrieii, und Rflniaiibar bOaghÜrher 
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51 



52 



53 



54 



55 



riixc ^IviiHkoiiniKnlivil. VMr iinil die jrttif;t-n iin$>-r INi<<'hkoriirii('n ilic^elhni l>iiri;crn. und SUll [tappertcbwill lüriNU 
I met rou aat und dan Riehe nit veneUEn, Tergeben, uder enpfrAn^deB mIIco, noch wellen in kein wi> «omier qr 
I btf mmwmä im 9kk ntemigm wUtm MiMni Md bcMMi DM. Certmi mcImi«» SnqMtap «edi uiMr 

; fmm*mg. — Nh dem kOnligl. ba%«l> 

1417 I Vidlmu* «Her von K. Sikjismuni! erhiltcncn Kri'ilieit«'ii ilurrh iIam l.:in(lKrricbl ThurjTDii iiiitrr Du lhtlm v Wulhuicn, 
Auv. 17. Lundricbler im Tbnrgail. ünt. Winlerihur auf d«m Lantag an der nächsten Milwuchon aarh Saat Uthmarilag. — Mil 



14lft 

Der. Sil 

1419 
Jan 27. 

1410 



Scbullhcin und Halb der Stadl 

>wAin>otten Ab«n<. -- Sixel der Stadt 



Mi eMMThe 



dM MI. 



BiMimr Qua m. HaUnttry BS CtMtam bMUtigt die von SctalMiaiM end lUlli in Bnpencfcwil fieliAate MMUlaeia- 
prründ«. Dm. 



im 



Vidnmn iwewr nvihritabricfo, aU Jen« Von ROmnebM K6nif Wencetltia d. d. Prag 1379 eend GelleMag mtd 

jfUeji VOR SiKi>niijiid il. <l. ( tiii.'.Iiin/. U17 Kri ilK|; ii»> h unser l'rniii-iil.ni; — durch Üielhclni ▼» WeHbVNIIt LeMfMUCT 
im Tburj^w, naiuens honig SiKKtnuniN Dnl. l'osii'iiir — ,Mil de-. I.anleertrlil» Iniiifel. 

ChntM ntmmmgj LaaUricbtcx im Clrg^Ow, namrn* litt (int Budolf v. Suk, tcrtift ein Yidimiu dej Fraihot*- 
briclM vm UMit Wcwerieee dM. Ffif Sand fiallenlag 137« and tm Utig Sigteamd dal 

1417. Dal. «clMBihaBen hg im Linlaa an den iaMta«. - HÜ dee Iwilgacicto lMl|el. 



56 1433 

' April 23. 



5H 

59 

60 
61 

6i 



(429 
MdllL 

1433 
Mut. 11. 

1437 

Sepl- tr. 

143S 
MI 19. 

1441 

Jan. 4. 

1442 



Fritärich, Atit und r<iiivciil van Reichenau verkaufen an den Spital i 
(KiclK^nvw) An Sunt GOrKi iiliig. ~ Mit de* Abu und Convent« Inüfel. 

Ileridg yriedrich von Oc»lrcich urkundel, dau Rapcnwil die Kutten und üüllcn, lo durch ihn uad Andere ver- 



l'rkund >on Kaiser Sigitmumd, Hau Hnpper»rhw)l nkhl »oll vom Reich verteilt werden, und Bcdltlfinf aMer 
ihrer FreiheUco. Dal. Baaal An Modl Martinilac das heiUgca BiMbelii. — Mit dem kaiiacL lofifel. 



beal«ii|l der Stadt Rapaenvfl ale Fraibeltaa. Dal. Prag 
EMlIalioiiia. - Mil deai Kaiieri. laeigeL 

EUittk Wirndtgs*» verkaufl da* Inwiy dein Spital Rapprctwilc am 75 Hbiniicfae Gulden. Dat. Saautaf vor aant 
Mit dia Mpl dar Sladt Rapiwnwll. 



1442 
Mai la 



64 j 1442 
Mal 19. 



«5 1442 

j Sept. 27. 

I 



66 



1442 
Sepl. «Iff. 



Urtheil ilra Rathn in Zurn h zwischrn dem Ruth zu RnijpcrsrhwYl und Haaa Boller wegen deuen Weib und wegen i 
I dcKM'n verkauften (iüurn, Uul. '/.uneh iif iUitwaclien Mir der hi d Ureiküngenlag. — Sigcl der SUdi Zürich | 

I ScbnJih«iM und Ruth xu Rapenwil Urkunden und beieiigcn, die SliAui^ der Allcriteiligen)>rruu(l m ttupenchwyl. ! 
dinch GriAi EHabaih v. Toggia h t f » gabonw HMach, iMeni aa wdlca. Dal. llafaiBwll Ztaitag vat MüMmMeB. 

Sigel. ! 

Hentog Fritdrick urkundct, da*« Raper»wU über «cMdliche und bcillBidele Leul nach ihrem Verschulden rlditcn | 
BiOge and den Baun Ober dai Blat halMi «ffehcn mit dietem BrielT, dat ay ibar icbadlick Oibdlclif ' «od beiAmte Lau 
anek bcm vendialdcn wid veidlMieB in Itm Rill, alb oft du äch gcbtnt, nieUan nad OrleBtea ■flgeaa, und daa 
aitrh h SchalihcjM daieltot Der je in Zfilea da iai, oder wirdel, de« Dan Ubar dM BlaMt n riclHan, in Inr Statt 
nun rnrlias.^ m'>r bab«, damit ae thun und vullflUmadn aM* Rneit nnd Ueritnaunen M, nni ewIM i.* Dal. Prajtaf 

viir dem lu-ilijcn PfinjrslBif. — Sifcl hänjfl. 

k. yriedrickt ill. Jiitndal, im» auf eine Heil ringi um dio Stadl Raperswil kein Markt dürfe gehalten werden, — ' 
«da» MnHir in riucr niyl weg»* vor, umb dienclb Siati, Ntemandt kein numbkl, da* vor aller nit gaw a wan irti aaf" 
«•Inn« noeh owcbea «oll.* Dak Huiemberg Pflagitaboad. — Sl|cl Uofl. 

K. Fi-iedrirk III, gibt der Stadl Bapcnwll die Freiheit die Veite daselbit inne n beben «nd daaa Raperawyl im 

kanltig keinen Vo^t ohne ihren Willen erlmtten loTI; — „al«o habcnn wir inen onaer Vesten dtttelbl xu Raper«wy) 
Iritfibcn. dir zu unseren und des IluM Ocsltrirhi liHnndcn Innirlmlirn mit Iren Biirj[rn) ru b«clxen und lu fni- 
iciien, nach unsem und de« Ua«e Ocelerich Ecren, nulx und willen, und wellen lo auch kein Anderen Vogt ob Iren 
wIIIm dahia ait gaben.* Dat. Zbridk Donitit vor SauM Mlcbalilag. ~ Mit dan lt. SigaL 

K. FrMHcfc JH. beililigt der Stadt Rapaiawil »eil and Jagtich ir gnad frribeitbrter Privilegien bantvealen alt her- 
haoMMn gM und laMicb gewonbait nnd goHlit, ao Si vnn rflniedicn Bayacni nnd Knnfgan orwerbaa." elc. Dak 
Utkk rfoHaff vor nad NiehalM» - Mit den bftilgt. liHlgrt. 
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Um ReffMtM de» Afcbiv« der SUdl UipenwiL 



67 



69 



70 



71 



1113 



Jh. 20. 



Miirk^r WUktim r. tiaehberg, Herr lu R^iUclen und Suspmbrrc, OaliTreichischcr LjuilTO);t, ^rnprichl, iau die 
hiiMi-n. weMie Bapmwil wcfea UnteriiaU d«r BeiattMg auf den ikblow, wabreBd de> Krirgf iwitcfaen OMtemidi 
(iikI •i< n EidfeDOMcn Intle, aollm beuhk mnira. Dm. ImMmIb «ff FMnf w itm IwiKfMi WiehMctuiaf. — 

Sif^l fehlt. 



Ilono«; Alhreeht v. Otttirrtkk koililigl di« VHgefaBef de* loM^. Dat. VUüngH Abi MMidieB Mdi 

itag. — Sigcl hängt. 



1 



ti46 Ettirlh, CruCn tu Togktnitirg, Gnf Fridrictu v. Tofkenbarir «eligen Wittwr, gvborne r. Mitadi, «Uftel di« Aller- 

Oei.3v j lieiligi ii|>fruriii ig Bup^MWil. — 7.ru^i- : f'fiiff Johann« Kiner, jeltt Kir( hln rr m llappprswile. Dir antri lirnklr liischöH. 

: Be«Uli((Uig d. d. Coutau 3. Dec. 1446 wt UleiniMh. -~ Mit dem Sigill der Gräfin \. Tagkenburg, dei l'faff Johana 
I Mmt, dem biidilttehn uad deiOeiiigM der Statfl ItefenwÜ. 

1450 Conlmtllo« ttler Prclhehe« doreh Dttp«b •«■» S*r «<m dir Bthm$tT, frybetr mi LradridMcr in Tlmrwnw, m- 

Juli 13. mens Burgrrni( i.<ti-r irn! Hiilfi der Stall zu C<isU-ritr. ;iiis Gewalt Könii: Kriilrichs. Enlh^ll die Betätigung drs !H|ilriiii. 

Kaller Wrncesbus d, d. I'iuk. «' (■-iHinlo-; 11^79 und drsjcnigeii von h'Hitrr Frirdrirh III. d. d. Zürich Freitag vor 
I Mint MicheUtag 1442. ( 8. Sepl.) Uat. CoMcnl2 Hcntag vor uinl Margretoii Her heiligen JunkfrowenMg n 
by Coilcotz an de« hailigrn Richs offen ilraüs. — Uit dem Sicol des Landgerichts im Thurgöw. 



1450 Vidimm viw flar(enDei*ler aad Rath der ütait u Coilcau, dee FreihciMliriefea ron HerMg LiMpo)!, data 

.Vng. 29. ; .ae OctiSkm md le Stet' m Grihiingen gchürea and Med bebn Mcfeb wMclbcii w 
werden «ollen, d. d. Slamlert im pGntzi^ig (IS. Ha.) nach M«l HltaneMag 1371. Da 

PelnvcnlRg. — Sigel der Stadt Cunstanz. 



die Hof 
vcrJlUft 



72 1450 

t Aig. 2». 

I 

I 

73 1457 



Vi'liiiiii!. dea lialh« von l'oatentz dci Freiheitabriefe« vuu Herzog Fndrich v Oe>treicU., da» der Uoi in V\ald n«di 
Kapcnwil geboren und dienen lolle, und er itelM|[en kUnflii; weder verkaufen nueh vernetzen möge. Dat. Baden 
FrMeg (29b JuniJ vor SaM Johanuoiag 1411. llal. SanpHag mch Sua Peluyettag. — IIU der Stadt CouMamt Imügcl. 



«■d 



\on Rapenwi) in ihren ZwinligliCileB. — 



75 



TS 



77 



.\ug. 10. I Zwei türkonden, beide entlMhe« : Amneflie und Rüekkelir der v«n Sigitimnid gefangenen Bürger (wtO ii« dem HaaM 

und I Oesterreich nicht nii-hr aiilinii^'i;^ wiircii l. HiK-kgabc gestohtnn n Giiti-s unil Ki'l fiir Sigininiind, ilw AfdCT tVCa MI ieio. 
Nov. 21 Rat Ziirirh. - Mit (im Sii;ilii dir Sl^iil« Zurieh und Rii|)i'r>vvil, -imic ilci Siiiiidsliu'!" 

Hai«er Fritdrich UI. befreii»t Rapetiwil für 2 Jahre von Zahluas aller ZinieD luid ächuldeti, in Aiuvbuiig de« in 
den lelileB Kricfilauffea ciilileDaB Setadem. Dat. Hewaital Ff eyl^ Meh Mid FhtriaiMltf — MH dem lUicri. 



143)4 
Hai S. 



j 1459 
I Juli i. 



I l4jU 
I Juli i. 



Id61 

JaU 3. 



Graf JokoHHtt r. SuUi, Hofricbler kaim-r Friedrich« III., iirkundel, daM die Stadl Neuenbürg bel'u4;l itei, auf die 
Güter Uartinaus v. llunenbcrg gulGndendcD Uenehiag tu Dcbmeo. Üat Hulwji DwMUtg nacb Sant L'lrickstag. — Sigcl 
de* Moltiericliia » KmwÜ. 

iTlbeil de< llorgerichl« Kotw^l durch (.'raf Johnnn v. Sulz, UolHcktcr, daM der Stadl .\euenburg alle rfandtcharien, 
welcJic Uartnuwn v. Iliincberg dor Stadt Neuenburg genmchl, nü btjat und nagehinderter Gewalt iüieigebea »cicii, 
Oat. Rotwil DomMntag mckat aadi Sunt Ulrwhatag. — Sigei de* BofgerickU. 



Urphed von Mni* ÜMMtr. (icrber, der S Schilling aita dem UpfcntoA mwcndel and hiBgericiNet waden 
jf.i.i<!i Cfiadeii terb.MiM' wiinU-. DaL Raycnwil adcbaiea OoMtag vor «ant tHerfckaiag. — 8l$ hrt Maaa W 

Vui;( /.II l'it-liikun im I Freyenil):u '.i 



78 : I4lit Sekmubhet, oder wie Kapenekw)! an die IV Lander gekoamcB. nOannib «o haad dictelbcn Sduikkeiaa, reut 
: Jan. tO. Nod alle Ruiger geineialieh se Kapeiwwd md ao ea inen ab voralat gdrtreiM, aadi gutem üant und aiiit aillicber 

I , Torbclraehliing Tui iith und .ille ir erben und ewigen niu-likoiiten, zu iiim den vorlieniiiiipten Lcudcm geiiieiulich und 

f ?ii «iierii pvi'iueii ii-urlikouieii. Iiphrh uti<! ("elerrl eide, tu i'olt uml den lleiUgni ge»\vtiren, Ir Slutt und die Hurg ir 

i fiiippermil zu iiüeii uhm ni i nii ii ntiil ^,K'hen Ulis uOen und Kewerlig l»u»»eii /ü «i:iilr, mi duk ilii> niu nutdnrlltig 

I . wti'l oder cc •cbiildcii kuupl, Lti»eni uula und ere ze nirdern und adiadeii ze waraca und z« wendeu, Uoa, bchiiifen, 

\ \ beraten" ele. Dal. uff Ziaat^g «cchal nach lankl EHiaftatag ofaM AaütallallgMM. — Vit der 4 Llaier liuigrl. 

j Oer Gegenbricf ran Ra|ierfwii <tmm gloiehea Ditam iat abgedr. TadiudI Clmn. D, S38. 
r 

79 MGI Sjiructibrier wegen „setialkhafler'* Reden elNVeUl.i r SchilTleule »u« dem Liinde Glarui und Ga»ter gegen Ri 
Jim. 17. Hill. Gl iru* an Sant Vntunienta«. • Siir/er; Ilani Turhuily. Vtigt zu Winileck. und der .iniiniinn zu Glarn*. 



<M t I46h Yidimutf vom Vicarial CoOfUni iiber die pabatüch« Licena \tm Faul U. aii FafUagcn Jlili'b, Auken nnd Ma« zu 

': Jan. 2». gnaieewa. DaL CdMtaaa. — NU den ViearinU-lwigal. 
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81 I 146» 
Nav. 33. 



82 
85 



h7 



88 



1470 
Auf. 6. 

147t 
Afwil 1. 

1472 
A|>r, il. 

im 
Ui s. 

1477 

Ufr. 2H. 

147H 
April 16. 

1478 
Ort. IS. 



Die Htadt Villineün erhitit durch (iraf Johanns v. SulU. Hofricblcr., Reicbaachl gegen Kapenwit, wodarcb l.rut and 
<ivl dew> ta Villiofea ind ilire> fwiMtei wimtbt wird. Dat. Hslfmcht Koiwyi Itonaentaf vor MM kaliwriiMirta|. — 
IM dm Sigtl det Bol|crichli^ 

Oer iB«iailitimlrett swiMtoi RipenwO deer- bmI Brtbmo^ Sij^MMnid rtm OaMemieh aiidaiMila «ndole daniit, I 

dass der vom Erxhrna^ gr\MiIiIlL' Slii'llpfarror Joh. Kaiacr IrciwilHs rirlirle Zwei T'rliiinilcn clcichen Dalum«, die 
eine auaKeMelll dnrcb Juh. Wcbn . illi- umliTC durch Conritd Arnibrnslnr. bci'lc runüliinri«'! he Solarien. Lstrin [ 

GuUm, (iraßn r. Warihtim, erhält vun ftbti l'tulu« U. wegen ihrer geheimen Ehe nail dem (irafen y. Kynnch 



SUmAiM Ar die KliNle Sl. Dieegi. Um. RepcrHliwcil Zteitaf ncdiM ver mt 
Spnu^rief, dm det Kieeler Rani md die BMaget die dMlge Hirdw 



J«tflMte(. — Mit diB aoMfO. 



im Ehret 



\ 

89 I 1481 



90 



9S 

83 
94 



97 

98 



«48« 
AeR;S. 

1482 



14 Vi 

Aug. a. 

1490 
Ja«. 11. 

1490 
Od. 9. 



^ Die Kirdiwcili der PfaRkirclie wird durch Biadwl Otto tm Coeateu inywftrix«. Dat. 



Sigat dae 



Ablatabriff rur die PKmUrche dorch BiiciMr Otto {t. SemMfceif) voo 

schon, In«ife1. L«l. 



Dat. €•■«. — Mit 



— Nt 7 SigiUaa. U*. 



AMaaibri«r der CapeUe (Kloster) in Wydea. Dal. 1 

Spniehbrier voa dm yivt Orten Ori, Sdiwitc, Vnderwalden and Glan», cnlBwIidMn SdmHbaiit and lUthen n 

Raporawil ;.'i-(;rn »irr Huryi-r bclrclT^ Iiuscr fliditi wider die Entern. Oiil Einsideln an s<int DvünisiuslHg, — Mit 
den Sigcin der 4 Orte, der Stadt Kapcnchwji und de« von dun vier Bürgern erbctoiea Rudolf Oechalin, Vogt (ii 



1491 Die Grüfia 

Man 26. i ralniing. 



e. 



mraucht Sk VanMgan dar Kircfae Bipfawyl. Oet lappewyl 



1491 
JW 9, 



1491 
Mai 7. 

1492 
Sap«. 17. 

14M 

II. 



/mMccaÜw F/fl. ertliwh den Piiiaien ron Rttiti, Biendcla und Fiacfaingen dtn Auftrag, filr den Vellang 
Bebhli, daw av Rapemfil andi an Werktagen Amt und Ve«per getungen werden, h «orgen, add die 
Dat. He«. — Mit dem pdbMl. »gel. Latein. 



I'ii! .^1 Innoctnlna VIII. bcSchlt den Pricfllnni 

ilom Mil ilcm pahsll. Sigill. Latein. 



Bepemvil auch an Werklagak Amt md Vci^ an 



Dil- IV Orh' It'gvii den Harchilreil xwUchen dem Aial Grhnigen und Raperswil gütlich bei. DaU Zürich Montag 
n.t li Ft lix uo<) Saoct Regele. — Wi dea 5«clii dar Stadl aricfc, Wemhert LoaMT, üetar. PUhUi, 

und Ulrich Lanndlult. 



BiacbOKche EriealtniH, data Clariker ond ReligieMn naf dea Beehelhir 
Mit dem biicbBl. ioalgel. Ulain. 



leacn dürfen. Ost Canateni. — 



I 



IVu' IV Srlnntiurlf g('>(iiMen Ii;i|irr..<fi\\ \1 St^idlpfarri'r unrl Kriifiriipaner künftig si>llMit tu wafili^ri. D.it. fnliiie Ab- i 
gabt- Jis Urtfjil ZituUiC tu r-lisl u:\t:\\ »iiiil Üiuiuj*l<n{ iU'f tifiliijcn /w Mlfbotlen. — t«e»is;i'li >rin iillm 4 Orlen. 

Pah«t Sistut UL erkubl Ripcrsdiwyl, in der Failcnzeil Anken, Jiikk und Km ta gcoieuen. Dat. Romae XVL 
Kai. Mali. — Bit dem pdhitKdMn hrigei Latein. 

Spraehbrief dnrch der Bidgeneaten Bönen iwiichen lag «wd Bapenwi. Lcttlem hnite den Zngtf» Sab mit 
Baachlaf belagt and wallit ae nleht auht herauafalMn, in Folg^ welchen Spans sie iregeiueitig Gefluigeae gnaHehl 
hauen. Der flpniah lanleiai JBt aoll dM Mm, afegageben und dto Gefangenen gcgcaacitig aulgebaban Warden.* OnL 
Zdrlcb neebalen DoMtag nach onl Djreniayattiag. — Mit der Stadl Urieh iM%eL 

Siliww Itiipi-rnA il liif \ni( i2o v<*n (Irr Vi-r<hlMuiii2 der Kidiirnnüi'n diirrh den Bruder Klau«. Dat. Switt 

Sont. Tor Wienidii al die XI stund vor mittag. — Mit dem Sigel. Abgedr. Archiv Uir Schweix. ti««cbickte VI, 158. 



De iadulKoniiis eceleaiee RappMwkwylanae. Dia Anao 1291 voai lUiiaelun Pabat ITieelei IV. hn viaitan Ukt 

sciiii's P.nhstihiinu rrliL.-si'iK' \hb.s>biill<-. di-n nncli zehn BiscbOfe, die sich danuU bi ini licil. Sluhl iiuHiielten, ver- 
iuehrlen, woruutcr Ik'rckiold, lirat zuui heiligen Berg, Bischof zu Chnr, RudoU, Oral v. Habsburg, Bischof u Co»- 
aiana, Fetnis v. Hicheostcin, Bischof au Basel ctc wird bestiitigt, daanl Biahr Ophr ond Sienen lUlan. Dm Cenit, I 
die lecliB Beniia Aeguiti. — Nu dea Orittaanaia laaigel. Lat. 
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4i Di« Regelten de« Arduvs der Stadl lla|Mniril. 



100 


1500 
Apr. 25. 


Brlu» von Bhekot Rmgo (v. Bohenhmlenlwrf ) m Cowiiint an die Geirttichkeil wegen Flsekeii, TraafcenbeR vmd 
uoitMae Nambwng ika Nmmm GeHee. Dat. Ceaaiani. Sigel det Bifckott. Ute«. — Uebenckriebeo: Ooeaaualaai 


■ VI 


1M2 
Dec. 15. 


udi Sarai Laiieatag. — Mit der Stadt ZArich laeigel. 


im 


IM» 
Sept. 4. 


Brief Toa O17 nnd Uatt^rwalden, der den Marchütrrnt zwischen Raper«w1l und der GralUcboh l'inen (Utnedi) 
•eUioblel. Dat. Uonaentag vor uaer lieben <Voweiit«K ir gehurt. — NH den fiigilien der Sduediriditer. Ort der 
AmilalliiDf Aicbl MfeftbeB* 


i<» 


1506 
Mu 29. 


AMiMbfier Ar die Cipelle « OrlRwtU (KlMler). Dm. fton. — Mit tS hiigelk Uihii. 


IM 


Mi 

Juli 34. 


PialMit Mim O. «Htolt «er Staril llaiieis«ril «b Orai», «to IttaMf In Area Mma iwl PlMMm 4m relba 
Farbe der Roten in die goldene verändern und die BSdniiee de« ErlOeen wd in beit. Jokannee deji Tiulfert, die 
Taefe de* Heilande!! vorsIcUead. tntfeu müßti. AaaffeÜBrlitft dureh den LeeelaB Wartlhaeui llaL AlexAttdrin Dai 

Sigal Mit. 'Dto UikaBde Mgt die UebendvUk: .Der rMMurbticr* 


105 


1515 
Aug. 34. 


AbliMbrief der Prarrliircbe Bollingen ertbeüt durch IHMlt Fbflomidti, ptMlichaM LegM bei der lTH|[f lonf iirbill 
Dat. Zürich. — Mit «eiBcn Imigel. Lalelii. 


106 


1520 
Aog. 30. 


Blichof Ay» (v. BohentiMlenberif) von ComlBet verwaoddl daa GeUthde Kapcnwlb dat PmImm am Sl. Aalaai 

.4beBd in eine .\mien«pend. Dat. l'unttunx. Latein. — Mit dem Sigel d<a Vicarial« daselbel. 


107 


1525 
JhN 19. 


Sprui-Iiliricf vrtasgeo durch lleior. Grannucr, SchullhclM, Uani IN)dler. AllDchiillln-iiK. Ilrriiinn Hudiner, Ulm BHIer, 
Heini PRster, Wilhciin Hüider, Rudolf Weldman, eile von lla|iCTichwyl, Srhjcillui in .Siii licti lu i^' heti 'li r Stadl Zürich 



■ad Abt Felix Knaer in Hatti wegen Koubarkeitea, die laMctar mch lU|>endiwjri Ondiica wollte, üalhtft femer | 
de» Laiidhigt dai dar Abt bi» saai AbalailNii gcHlaiaan aoü. Dat. Rafanwil Off Meaiif Sant fahaaaaa daa TO fcnU g. j 
Mit den Sifehi d^ Canvanla Ritli, dar Stadt RapeMWÜ und. dar Stadt ZOricb. 
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Vönrort du Bearbeiten. 



Wenige hundert SchvlKe m de« Thoren der Stadt Cur mündet, im Osten derselben, ein wild zerrissenes Thti 
aus, dessen GewSsser mit der von J»Udcn kommendtn Rabima vtriiiiigt unter dem Namen i'kssur dit- Miiuem 
der Slttdt bespült Dieses Thal ist das Schasifigg, in allen trltunden ücaaecicum, in der Volkssprache Schaifik 
gcanml, «nd geMirt wm ZehngerielitenlNndi^ von wdehHn m swei UeiM Gsiklite bildet. Wer duselbe iddil 
selbst besuchte, bt dorchaus nicfit im Stande, aneh nur einen annähernden Begriff von den Schluchten, Tobein und 
Af>(rritndcn sich zu mt« In n, welche die Thalbüche in ihrem Laufe zur Plessur seit Jahrhunderten sich piiben. \ 
Hoch ob der letztem, wiklte in der Tiefe am Fusse der beiden felsigen TJuJgelUnde vorbeiravscbt» breiten acb, 
ledigUdi dnrdi die BMhlobel geicliedeii, gittne MatteD mi, welche im taMnllnle oril Kornfeldeni imd lindi- 
bMumen geschmäckt and» in Hinteignuide iea Sckanßgg$ liter aar He« mehr eneogen. Du Tlud eelbst lieiit 

j sich in der Richtung nach Osten bis zur Höht; des Strelaherges hin, sendet aber schon im Thalkessel von Lang- 
lOMu zwei Seitenlhäler aus. Das eine, Fondai, eine grüne, bolunne Alpenwilde, verliert äch gegen Norden in die 
Gebirgi^ette, weid» des frttligM vom Sekimßgg tremrt; dai iwete^ Enm, zieht rieb gegen S&den in dv 
Gebiigirevler, miT doM» enderer Seile du JUMaAal Hegt 

Obschon fast alle Ortsnamen rätisch lauti-n, sprechen die Einwohner der Thalschafl Schanfigg doch nur deutsch 
und wohnen in zwölf, nach germanischer Sitte zerstreut gebauten Dörfern, welch« sieben Kirchgemeinden bilden. 
Auf der linken Thalseitc liegen Prade» und TidUer<tdkcii,,8uf der rechten Maladen^ Ckilfrme», CasHel, Ltun, 
Fagift JVttr, MM nd IMUk, letrierea du cimlge DwT, mdchu nidit auf cnier hoheBTenwe, wndcni in 
der Tiefe des Thals an der Plessur Bcft. IBiiter fdU rieht rieb ehi tief «uigehOhlles Tobel yw der Meile dee 
Hochfrnng zur Plessvr hernieder. 

Die rechte Thaiseite bis hieher, ungefalu- vier Stunden weit, bildet das jetzige Gericht Schanfigg, früher auch 
il«fwrM!lkaii{/l^, «neb Sfter» du Gericht 8t. Ptlerf nach dem Omplorle gleteben Nemne geannt; es imfMat alle 
genannten Dörfer mit Ausnahme von Praden und TtcAierlscheH. 

Jenseils des gedachten Tobels, bei Peitl, beginnt das Gericht Langwies, früher aurli hni'Tsrhanfigg genannt, 
welches noch das Dorf Prade» auf der linlien Thalseite umfassL Vermöge einer widernatürlichen poUtischen Ein- 
tlMsümig gehSrt dai twei Stunden weit hn Ihrie Kegende Dorf fteUerlieiheii sam Gerichte CSmMtdm Uaau «nd 
£l' Beririremeinde Erosa zu dem jenseits der Gebirgskelle Kegenden Gericht Daros. 

I Die Regesten, welche hier gegeben werden, umfassen die ganze Landschatl Scfi(infi'i<j. lüe Urkunden liegen 
grösstentheds in den beiden Archiven zu St, Peter und Langmes, jedoch hat der bearbtiU'r sich keineswegs auf 

I du hl dimen Afdkhen Veribandene besdufak^ Modem attu dasjenige nü anljpnoinmen, wm Bezug vuf das 

' Sekaafifi hotte od OeOa In Privrihdndei^ thefls hi fremdmi Aiduven 
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lie Regcsteii der Landsduift Schaoflgg. 
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Ott. 17. 
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llUtlhiirtus impt'nilor cellulae, cuiiu uwattiuiuiii v»l üurnu <rt ijuani L'creiMlariuü c|>i«copiu con«tni\il, aliquRilUim cx 
ivliui Hin« sui in unllc Curiulense conrert. \olet ijuac eliain rcclcsinla in bunorc Sl. Euscbii in Sciinnviro. Uiit, XVI. 
Kl. ««iMoibr. 841 imi. IV. Act. Teidonii vMI> (DieMokAfco, TliioavUkrJ. atfUr; ämm Udiar. Uri«iiMl im biMhML 
htOuif M' 4;ur. Mio*, in T. v. Mate eod« diptomMicui »A UN. nek Nr. tt 

thrtgtrimt Y. pup« aiouileriuii Fatericnsc, poitulalioKÜNif du* mumcm, «iI> B. Peiri el in prateelioM taacipii, 
ra condilioei- ul Uim illic, quam in Mnnu.'.ii rm S VnlcntiniaDi (S. I.uzi) propr ciKlni Martwla. vui praesidct (S. Luti 
war damals ITalrrs unlcnvurrcn), regula .S. Ii«-ncdicti inviolaliililer obscrtrUir. Srquilur roniirnialio bonorum, i|u»e inn- 
naslenuni fabarii-ns«; pucsidel. Inl«r „colonia* riini judiriu, deciinis cl hoMinibus'* oliam cc-i-Ivsia in Schanflck, 
boM in Praio famgo (Uagwiei). Oauiula dcMl. — lUiie Abfchrift (rtyt 4w Jahr 990. Eieiibvni cad. prob. 33—3« 
^ cadMh <h> in «ntann «bar ebcpbtli ohK ScMiM. Ahfdlr. in AmHff in Mohr end. «|iL Nr. 93. 

I Aigothu cpiHcopu» i'iinrn*is, «i«e1eiite 8, Lmii dniMveral ««rtbn da l'iidb el eedMiam S. Priri «a «öden loeo 

nlani cum iuhiiiIjh^ (loriin. riiw< sui». ctcpplu bcnt'Rciiii niilililin «l Ciiri»m tir Swi-lnint'' » "1 i urlnin ili- i .ili« < l ho<- 
^ pilalc üiUiin in nvilalv l'iina«-. T»ni liBL-r duoiitio ijuam lila nion»trnu «li^ r<iri»i! fucla, iimü cum vivendi rrgutn, ipiitiii 
ordiiutvi'ral iiionHchi« in ebiuslris, MunusUTiuni el Srbeiiiii« nniH-upnd«. nl> Arnuldn >li«(;un(inae arehiepiieopo cunfir- 
nuKar. Dal. Ind. V,, mgnanlB iaip. PrMlrf»c« |. Dicwe Urkunde fndel «ich in cinan Üriginalvidiam» vom 23. Juli 13%, 
dlM Im biiekfifl. Archiv in Cur lü«. - Stg/ttt d«i Vidiaiu« Brabiccbof van MiinE nnd dar jadn accL Car. Zmjen.- 
llnnriHi v. (ircircnitee, Duuiriintor . t !m< Ii. ^iij:<iinl ItfuMiii. Ili.rn-i IimIii^Iii-us; Job. Aiilinrlui, ('anunicua; Johann, |;r- 
nwniil Waliücliinceii, Capla»; llartinano KrO;», Duiucuatuji iiml liiiinrnli Hub, Uocior pueroruiu. W «lirM'btMlIicii t*i e», 
düs» hier uiiur Pradim d«r giciahnMMiRr Ort bei Akaidieis und TicRencaitell «i vnrilahen iiU A^dr. Molr Cod. 
dipl. .\r. l:t3. 



MfiO 



1209 
Mai «. 



i2ia 



Xiiaincm* <U Taratpo prn prapriae anioMw al pmtdaccafnram marnni raaiadi», «i cnniilia domiai Adalgotli, npii- 
«opi Cnrienaii dal el badii ecctcaiaa 9. Mara« drirail« aiintileriale» mim «Miuqne scnua. Snoi in hac nainm» Ha- 

ibildii ilr .Sranavieo el filiuj^ ejus Kridiririt'i Di IkhiI-. :<ij,^ ItmUi |Mirt(rni liusiiu i-nulrj de Trii>|ir^ et i)uidt|uii) tiirni 
riii*iiin liabet Quac ouiiii» praedieln rreipit iIiMnums \<!:il;;>iUiii riini manu »d«uo)iU nui ( linurndj. 1V«li'!i: HaUtr <le 
V»ie< e« niiu» eins Waller; llenru-ijn de Ruimuik s lKll^nJl^l; Friderieu» de Miilia (.>lLil»rhf: i'hutio de Sigannet |S«. 
fCemj; Walchenu de L«ti«!nwert (UwcnbergJi AUiurlus dt: i'ttatrw ^Caealru); Marquardua de Tiagtnsan (Tinsrn); 
BeniMrdia da Pn^ (P«g%f ); BpM Dacanaa et tictefi Italre« cum et ndniatrriaiat; Swikomi viccdamiant •! halar citM 
Udairicns; Sigfridu* de Juvall el aller Siffridas; Channidus de Midizme (Ma.iein|; Wemrnu <le Tludasrhes Hnraan 
SpUdnlaeb vel PliaUrli, evtlriiin in vallr SnpraKHMiai, Oberluilb.ttein I : Luduvirus de Snbicn (Siiluv|; llenricus de Curie 
(von llof|: l'iifr!i^inlu> rt S\Mkeni< de Malleü (Malii: A.mn.i d.' II.iihijm i i i llc iiiu»>). Ilal. 1 Hill m .iiiniimialiuBe 
S. Nahae. Kei Kirhhuru 35. Muri. Abidirift der Urkundu im Kliutcr .Manrnberi;, eadi wcldker dann die Urkunde 
in Eiddiara (cnd. prok 55) abgadradii «mda. Ebwiw Mohr «ad. tfpl. Nr. IS». 

Innoctnlitis Hl. |iap*, ('iinrüdo praepunito et ounvmini miMiaitrrii .S. Lurii ile Cnrin ennflrm»! Im uro, in i|ii<> nm- 
natteriidtt «ilani e«t; in ci vitale cnrianti lanpilale ran aaini iure; ecdmiaai S. liilnrii nbt moaialra inclaaae; cccIoMam 
S. Peiri de Pradei (Praden hei Alvaachein); eeeleRiam S. Muriae in Banediir (Oeadeni); capelianiS. Antonii, domo«, 

ajtroii cl prnta, quae iiiuniislerium hiibel in i K it.it. Cin ii iisi ; pruvenlus in l'riides (ainli ilu si s « ulir-i tirliilii Ii l'rmlpn 
bei Alrasrhcin) Sweinic el Lose (LaUeh ); nirteiii in villa ('mhilieo : niuiiliuai in Aiiiedes; eurliu« »u MiiI;iiii'rH, « urlrin 
in Batten fl'Gist in SchanGg);); rnrteiii in WiitlRiniiliiirr, Vjrin. Klinii», Anpuil rancm et vinean; IriMiiiii'. Kiirani, 
Viiiumnei deciam in Vinonno«; rMrien de Tomng et vtae»* el «Ipeai de Banioi cuai paacnia aui». Dat. Lateran 
U Non. 111«. pMHr. ntrtr. mmo uidachMw - Plunb. pcndal. Orifinl iai Archiv mi St. Lari. Abgdr. SfaUidn «od. 
proK 71. Ml doa PnL IM». 

S. (SchwikcriuJ praeposiluii de ('uu ».ili% i um ium.iiIhi ri.iiium m.oiuiu. t..iii i Ii i ii m um i{ii.iiii liiimi mn. roui.iiu- 
blum facit 

in vico l'uii!» ("ii luT l'i>tric) 7 so!., de predio Herniirdi lU »ul. de vill« ipiMi' dirjiur ('»xlelluiii (Ca.tliel| .i «ol. i'l 
reeipiendo ab eo coleniau anam in LiipMo (Naienreld). Muod predhiai rcaignal cum manu ArnoJdi epiicepi car<ea»ia 
«t Gooeviiii do Anodai (Bna), i|Bi vioem genhat OUnnii impnitarii, in nrnm Volrici ahbilit S. fialli el in 
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Die RegettM der LudtchaA ScbinDyf. 
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arok 



1222 



1229 
MI». 



I.i3t 
Im. 16. 



Hi'inrin de Snialenrg^i' Dal. t'itO Ind. XIII, «päd S, Galliun. TrMra: Volriros de Sackes prcp i nr. : lliiionriidiu 
de .XiipennonI canonic. , Zcmu lualas canonic. ; Revcriis canonic; Ucinricus .4lbecnwe caaoiiic. ; \ulnau cl t''ritl«ricus 
, dr Juvall; C^uonndiw de Hiall: Egino de AopennunI; Chunnradus de .\spi'niiiiiii ; Heinricui de Scame«; VolrictM 
I de Mwcnmu: Chiono de SaiaiiiM; UiMricu de Jaggoa; Eberfaardui de Balga; Maniaardof de Bermog; Redeifiu 
i M EfMIm 4» Mncfeach; Hetiriaii 4e ViMwMeii; CbMimdM QM; BmdMrte 4» IUmIis Onewim deLMw- 
I brrg: Chiionradu de Reingcnwilim; laUoldM et Velrieu 4m Gblcbiif. Alifeinickl ia EMhan en4. puab. 71. 
Top. vi«lini. im Archfr v«« CiirwaMen. 

Inlcr iura, ijuae pertinenl ad otticiuin villiri de Regiiu, nnmeranlnr rliam bona in Schanevicrh, in Schamnii 
(Scban»). VetiM (V*Hb) et QiMite (QmrtCB). Ah dea Uber TmMinin p. IIS ia SMIntdUr n 8l. i 

in rriifen. 



Jff. ftfn mm 



■HCle Marie de CatewaM«, Mb beaii Pelii al ana i|m pieleetieae 
failar ha« MtainaMiir pradian bi ■maa CHann bei Bkm), pwidiaai 

I a<l Cliuani, preditmi inl ümlili;;!?.. pnitiiim iiil Mi<!t(Inrs (Miit;iit( rs) cl predium m f.mnminr? fiTrllcirhl I.nrn, unlfrhfllb 
l'n«tirl) H alia pliirii Iliil. MIII hiil. Junu, Ind. \JI Anno jKiiitilk:. VI. . — riuitib. pcnd. Uiig. im Archiv lu Sl. Luxi. 

Atktriui praopoailiu S. Lucii nntum Tacil, Wall«ruiii de \;ii.t>^ IrtKittm imm apud Nalander« epiacop« curicnii 
Hercblolde, a quo bot feudum acceperat, raignafie cl alia poii«e*»inno mnn«»terti S. Lucii »piid Unhileim (llalix), 
p t i— la aiii e n cep la ^»dam coUe peMcaiioal in JMaden iasilo, de «pio «ibi ditnidian relinait, altcruH v«n> dini- i 
dlm e p to Bpe rci Ifnavü et pr a ep oril e aiopaelerH 8. tneii ab epiicopo dmnri eHedt Cvia» eollb repnillie ia qaa- 1 

tunr pari«« ila farta (-st per 1ransv(-r<iiiri. ut, f'i primn innunienuido sil S. I.iirii. nTnndii piir« »il rlmulni \Vntt(>ii, I 
terti« idrm til S. Lucii vt «juarU l). Walten, vel si prima ionnmeranda m Ü. Walten, sccunila an S. Lurii t't< l're- < 
dirium rollcm comouni-ui liabrri placuit. ut ncc cpitcopui vrl aliqais a parte cccicaiao St. Lucii. nrc D. Wnltcnis vel : 
cjui berede«, altera parte coDtndicenle. raleet CMinm vd auiDitiaoeai m diclo ooUe aedificar«, aut auam medie- t 

mm. Ott h claaifra S. lucii 1»» lad. K. N. Mal. Sab a%lla j 
S. Lacii et Waheri de Vase«. — TealM: Cnatadui de Rrall, Cneradua BalTen junlee (lic) 
Cunradn* de Lende, Syfridn» de Juvalt, Albrechtut d« JaTall, Bnrohanhu caaoo. car. de Wiieabnnmea, Cuno de 
Woirurt Nagislor, Andrrus rlrnrui ( iini<ii>i:>; I. Iricii» clerioia I 
ropi. — lirkundcncopial in der Hrairkin hp /u Bendirn. 



Super poaeeuloae faniliae ciMiiwIam, videlicet Vellia de Maladin iaipeialiunc (acta a donuiio Alberooe de Dingzon 
et ceonmilii 8. ImcO, üaNaldua Gariawia «piicepw lenniaBBi cawlliiÄ, tfumufm mmwtm S. L««ii piaaeriptioiMBi 
pnbuae^ aieaMnlaii liaMiaH aia» ceatndielione oblimdL — Tata: Ovm plabaDna Martini, RkbeHua lenior, 
Riueriaa, All«rttia oiDieua de Salt el dwoBTadnf fHler etaideai. Symon, Bareliai^i Zegib, Minigo filins Vidiani, C^i- 

rii'ntcK. .Mhcrluü mi]es de Plauü. Ktjiiio <\v MuIhiIitä et .Synion llliiLs cim. Ilriinalilus rli- Miiliiiiirü rl rrxlt'f riu.4 K^ino 
et alii quam plurcs. Actum ia civitaic CurieiMi. Anno ut supra. XVII. Cal. Kebr. SigilL pead. Orif. im Archiv tu 
8L Lhi. 



II \ 
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iar. Vt. 



Hiiwleoi pncpeaU« el eonvaatui laanMiefB 9. Incii« mtmn et ceaallie BeKkUildi eplicafl MrieMia, Walian 
de Vab fnadliii !■ tUi da Vak dtaai, in eaaAian dat el ia wwiaBi p a Bü lia B BH ab ca pMuai ia NaUdn* recipH. 
] Hat 1S31 lad. IV. «infate die emmte Deembri. — Tatt$: Hatericoa de Behnaat, Albera de fNugexun (i. c. Iln- 

■ nixnn), Ollo de RauHriiljri-ni- ( fdr^nn rnu.iniaarn) l.uiloli! I!c!so, Alhrrlns de Valx filin* minmri ; Kberharduj Sterefae; 

Cenndiu de Por (aic! lorMn de l'orla); Jaoobu* de Plai (aic); Uatnricus de Lunerins. — SigUr: der Biteliof and 
' WaBar tr. Valx. 
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Sept. 1. 
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1313 
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Oae.l». 



Fbrimu dicuw kdkm et »arjaraia aaor iifaa cum tBMaai daaiiai Daaili da Vatt b 

mpailla «t caaftitni S. Laett aird. pncaNoitr. danl et deaeal ia jai prepriclalii: Daiafia 
eedii ia frraiw e| Ia caeee qai ia Naiaderi «iii rant, vi'delieet in Vatrinp naura jugenua agri; relM Saliat «awn Ja- 

Kt riiiti ut'ri ; in ßr;ij<a« uniun jngcruni »Kri : in Kiuiiiii i l in Tiit^ diiiiHtium jiie<'rnni agri; in Pliirh cl (jiroa dimidium 
ju^tniiri HL'fi '1 i-iiiitn solami-n ctini nlitiiiui (|itod fuil B. qucadana dirti de Kafrais, aeckaria prali in Asier et < 
«nulrtKliMi vrii ri-. prope ria»urani, - qnae onnia iii jOM piapiielali» pefÜBckaat SifllinB Deaali da Valib 
I. Sept. 1312. Orig. in Archiv tu Sk Luii. 



MaMMf d« lUtAtrs pfeüeiar ae uaaai likin amaedto ia caaiii» aar. peaderit, d« AJpe dieia VaUer et Ii libn» 
awacamna (aniliich, laaladiiib) de cor« in Pndce (mBflitberweiaa kllaato dieae eaeh dtr Her Firedea bei Atva- 
aehain fein, der nur 2 bis 3 Stunden %od Kirlberg rntfiTnl tibi obligalü« pro 50 oiarcis, ratiuae icrvitionini per ae 
(bclerum et aHhnr fitrieodoruin. eccirsiae ruriensi rcitiiiiirn' M-Ile, quando ciinquc Epucopu* cuneosis, vel eim viet- 

rius «ibi am hcrrrlibin mm.« prr<lrrl:i:. .''lO ninrr;is pcrsnhrril Dat Ciinr ISIT) li-rlio die iMfaBla JoBa lad. XiO. — 

Sitfirr- loh. v. Uiftla'rg. l iipi«- in rineol ihortulariiini im hisch Archiv n\ Cur 

Hudolf, (sraf v. H'irdoAtrg, iiad Urmtkt, aeiae diliciie Uautlrau, bcMugrn von Biicbof Ulricb xu Cur und de« 
Capilalt Gaul daealbit aMMblgaade daaeb daa Tad Daaato v. Vau ladii 
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Die Re(e»teit der Luxbchaft ikihaolig«. 
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in 41b gtkM dar ayiwill, dieBi^ BtnibiMlit 4n mlSiMMfyt 
w Tanfb, in dm f|«Mrt 4er ChyMaanU m Twm^* and die Bore Ortfwlahi, iat lal 

»ff Strial." Beide OhRPRunoten leiaten fenirr di-n Lchcnscid für ir m l'n nitlr und ilaftir: „ab »in ni»ii tun sol sinrni 
Herren van «iaea Leiten'* dem Biachof uad dem (j«>t>«(>faau>, verzichlen auch hientit auf alle and jede Kurtlerung oder 
Aaapracke, die «e oder ihre Erben hätten oder f ewiniien kannten an dem zerbru'cbonen Tfaurni m Cor und der Hof- 
Matt nriadiaa daaMtlbaa ad CteileMlIc. Dal. Diaaalaf nach Sl. Lnwntag. b da 
VMaia. 

% 

Cfrwla« €fiCa 9» WtfihiAw^ ^ali* daa OrafiHi ftaddlT v* Wavdaabaf]^ v< 

kündet mit obgeaaDniera Graf Rudolf, ihrom eblidien Wiith and Vagi, von Biacbof Ufakk V. Ou aaeUblfCftde Lebe«, 
weldie von ibreni Vater Donat v. Vtii innefebabt und bei deaien Tode erledig wordaa nad Hrtch^alleu waren, 
i'iiijir»ii^rii r.ii tiiit>L'ii. iiiiriili( Ii „dif (■rr<^^rh.1fl ii) Si li;itiis. In der rirh ^plrgen ist der Kinwalt vnd Bcrcnburc djc Uurg, 
vnd die Vogli über die Lül in Siiuaavia, den Haierbof au TiuuiU, in den b<iret der KUcheuot» u Taoulc and Orten- 
Iwffi* Eluma daa llal Brtanln Solhe «a Jieb 4um. Iinar itaan Jahmfritl anwaiiaiii im der graue 
an Vals, ao waldim dar BMiaMata an Vaii ^d die Burf loalle* (Ni?a|K) faMm» «n 
Leben iit, «o verpllieMen rieh GtaTRndoiry. Vanhaketf nad i«in Binder HtrliaaiHi «idli^ deaacIlMB i 
II I i 1' I. 'Iii ri und XU luhiindcln Kenu r erstattet Frau Ursula und vL-rzicblet dicaelbe anf alle Pfandrechte, welche 
ili'rr Doiiiii V. Nnu »e\., litr Valcr, noch von Bischof Johann bor auf gedachten Lehen hatte und eolaagt namcnllicb 
allen Ansprachen a4if „den terbrochene« Tbimn, der wt'tland biess Stiioniole" und die ebenfalls la Car awiscbcn dem- 
mUmmi and NurtaieUa galagane Boblall. Aitnk vaipflicblet «eh die Gananala «Ua vm ihr bai r n w aa GAIcr, wdche 
ha blaf dem itochaf oder adaatt flolleihauie, deai Capllel oder den IMeaaileaieai daa IHicbab ahg a Ji a u fea worden 
waren, sofern sm? noch in ihrer Gewiill siVh boriiridi-n. iR-riiusiugiltrn, Hitls i;iiti- Kiinds« luift darilber »orgebrachl 
würde. Das Ijicichc sollte auch von St it«- <ics Buchul« j^cichchva. Darauf bo«clt<;iiii|;t'n Gnif Kudolf v. Werdenberg 
und sein Bruder Graf llartmann den Empfang aller vorgcaannlrn Lehen und scbwürrii dt in liiw-huf und dem GoUes- 
,tfMw« Ted waihail vad allea daa ae taad von vMenw Leben da» ain naa bilJich tun toi, von 
lehenhem,* heatfligen die BaMfanf aller Anapfttohe «af den Thann flpjaiallo nad die gedaehla 
versprechen nndimal» die Pfänder ledig au lass«ii. — SijUr : Rudolf, Graf v. Werdenberg, für sieb, seine Frau und 
^adikomaien, Graf HartniaoB ebeofaJU fUr «ich uud »uine Erben. Dat. Werdeaberg au St. Nikolaustag. Abschrift im 
Dw^ XV. bn biidMl. Arabiv an Cur. 
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BerchlM t. KüHgttjgi! | KAiugsegg Hilter, iirkundrl, dass. .il» ir t,u „j^nnt (iiins" I. Sargans) öffentlich lu Gericht 
lam, vor ihm erscbieaoa «eieii: Graf Hudolf v, Saat Gan» v. Werdenberg uud desaen Comahlin Frau Ursuta v. Sar- 
gans V. Werdenbety, f(b>. v Vala, Irltlero mit der Bitte ihr einen FOraprecb au besd-lleii, dcan auch geachab. 
Pavcb dicaen liens sie vw Geriebt eafragen .«in d Man aOii, dai aa biaft balla nal och lecbi wcra", woraiiT ihr 
dar Baacbeid gegeben ward, den, Mb «ie anf etwaa ▼ondebt leialen wolle, no aoBlo rie, nR 6«a*t ihre* ebKdien 
Wirlh« „einen andi ri n Vngt der ir gcnos« war, Uber die sacb ncmmea.*' Hierauf wurde ihr loit Wdtcn ihres Gi-inuhls 
au einem Vogt gr^t lien (iraf Harimanii v. \\ urdcnbcrg v. Sargans. Sofort liets ste durch diesta i rldjiren, säo babo 
mit ihrem Gemahl dos Thal Schanfigc »lit Lrut und Gütern und allen datu gebärigen Kecbten, laut Inhalt des dar- 
aber oiricbMen Kaafbrieia verfcaafi, ihrer lieben Schwcaler frau K u ni gu nde v. Vals, Grtiin v. Togfcnbarg, dt» Grafen 
Priadrich« v. Togganbuif ddidhar Wlribfa^ ao wi« andb den Grafen Goorf , FHedrieh, Doaal, Kraft nad IMelhohn 
V. Toggrnburg, Gebrüdern, und frug an: wie sie auf da« VerkauDr Venichl leisten mtlase, damit es rechlskrailig sei. 
Darüber ward Ki-uriheill, daas ain in die Hände Hudolts dea Aeltem tu (luiwten ihrer Schwester Kunigunde und der 
GrafiMI V. tdf^irt'iihur;; S cnirhl Iniülen nollt'. ili'tin »tirh );c<i hall, Hufiiiil d;ii]|i dir (irnTt ii Hiirliii:iiiii und Huijulf 

V. Werden berg-Sargans und Fraa UnwJ«, geb. v. Yali, auf den Wunadi des abgenaattteu RuduUa des altem, ihai 
darüber Brief geben und an diaie Uritonde iire Sifd baalnn. UM. MMÜMe Miltwoeb nach 0. Vt. Tag au f 
Nil den Sigcte dcf Otafen HaiMiani uni Rudalf and dar Grtln Vmab bii^ auch an da^anlga dai BMera B. v. 
egge. Orig. iat Archiv der Gaat. Langwiea. 

Heuni und llamli e, IfnMiMya» urkuadca aril Bh dwf Paler 
selben ihrea Laibeiganan Coaradia, Conrada v. Hannala aa 
rigetren van dem Thum von Scbaiiflgg mit BnbabBr. DnL Gar am 

Litehitnunn r. HaUenunn, Vogt der Andt Cur., uritnndM, da« ab ar an „ a ifc i i i daa Biaba ÜBdil f aiia" «i Ce- 
riebl freaaiaea, fraa Uianla, Grtiki v, WcrdanbeiK t. ,fimtgMi\ gebaoM v. TMk, aaMit flütm Bnbn* fiiaf JWtan 
ver ibai aracUeaen ari mit dem Bericht, ile wir» ebiai rechten, redltr^e« Ibarei üherehtkoniaien mK AaT Friedrich 

V. Toggenburg dem alteren und di -M-u Reiuiihliii. Frau Kunigunde, Grutin >. Tocsenburg, geb. v. Vau, und allen 
iltren Kindern um Leul und Gut des T'liiiUis SohanGgg mit Wirderkaofs/ircbt „unib al» «li gutt vnd vf ao vtl lag, ala 
die brief die daruinbe von desselben kofls vxtgen geben wurdenl, wol bewisent" und ballen ihn um ein Urlbeil ge- 
beten, Wie die Abtreteag au gaadiebea hebe. UanuT aci gaurtbeill werden, da» Frau Uiaatai einen Vogt nehnm 
und mH ihm an .dm Gcriebtaa Stab der iwgeacbricbenen Oaice Miaaltff aleh anttMi«", wie aueb Grat Jobam ihr 
Sohn zu ihiin habe. Diese« *ei gesrlKibon und dcMbalb «rni ilir srtli^t zu diesem ßi'hiift' ülrirli v Hnlrtenslein als 
Vogt erwählt worden. — Styfer: Lioc h teaa tei ii *. Ualdeaalein. Dal. i'ur am ersten Mitlworh vor Paliiiiag Original 
im Ardriv an 8«. raier. 
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Frau Vrnda, Gräfin r. WtrdenhtTgSarg€utM, geb. v. Vau, und ihr Sohn Cinif /oA^nin •. Wtrdenkeri] vcrlinuftn 
dem tirafen Friedrich v. Togirenbur«; dein AHlern und der Frau Kunigunde, GrADn v. Tot|r(r<^nburit, tr«b. v. Vnu und denta 
Kri»eo das Thal Scbanll)(|i im Ciirci ISintlmtn gch-i^t n „mil Int tinC gnt, mit xwin({ niil Bunii inil Hllcn ucnchtm elokk vad 
Galg«n mit waiia mil Weid mil ilolu inil Yeld, mit itkcr mit Wiim mit Wmmi mil zwi mil Wacaer, mit Waaaer BäMt 
mil nu^ Mit We« mit WOOMin licgMilB, litdMM* Tod iMMiiis mh aNia mm «mI ncUmi viWl fgnmMUm 
cUbO, mi mil aller luf^hii««! «tsirin iIidMr linMM iagelMlM vwl urmoucn Imbeat, an da m Oolenrüg«*, 
JttlaMMvn 3r1iBnfi((i;cn, Annmi lia iw<«l«r tihI BeV&lCIl ftttmi Sehanficf seshaIR tu Empte di« aiil mroen in den 
kuir nit hnrcii sonl viiii «ir viis si'lbr-r voni^tH-iiciiipl liiilii-nl". — iillrs liir liiiiticnd Tfund rriiininif tnil'T iiml ge- 
nehmer i'iiiistniixcr Munxi'. Himi Kiiiiifiiiii; ^ui^leieh betcliniiii,'! wird. Kür allea leulen die Verkiiu(er Wiitrschaft. 
nnmenllirh für den Fall, Aa^* ik h im Tlnilu .Schanflgff ein l.i-hrn t rlutidr, und ihnen die* mll|relheill würde. Der Ver- 
luiiif gMchali mit Witvcn uod Wilkn de* von Fkn Onmia v. VVerdenberf n dlMcm Bahnfe «rfcoiaca Vo^ Ubkk 
V. HaldeniteiB. - Kgitr: Ptau tfnahi, Grilo t. WenhiahcrirT Vitt, Mmn, GnT v. Variaafcat f , md Ulr. 

V. llaldcnstein. Dal. NenDen\rld (NniroMd) .an >lt m iii<1isli-ti Kriblf iR VIIMr hVKta Kkml Mr Bn IK 4am 
Mrrizrn (Muriae Verk.) ürig. in Pcrg. in dem Archiv zu .St. reler. 
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J Hdmli «. Valnw^y«!» Haaaan wl. Soho, iliftet bei dei Doniierrca n Car die Jahncil vi» aclil FlaiMl Maaiach 

Mal 2S. I für dai Sedcahei! (dnc* Vaten. INescfl Beliai; Icfl er al» rwlf^ea Zini auf dai 6al CamfMMlyel, waleliai EifonlhaM 

: sriiK T Mulinie Umiila, de» K^lolf v. Jiivalla ehliche Ilau-fr-ni -i ; (;(>j;i-)icn uiif s.Miirr .Vr sir Cniiiiraiimei^ (OJfttiaau) 

[ an ttl. Irlianstag — Siirel Hüiiitli'» \. llnlcrvte^-n. Absclirift in dem bisebüa. C'faarluliiriiira lu l'ur. 

1387 I OktOi «. C^iiil«nc«{}(N, Rudolb fd. Soim, «Miel beim Pralwt und Coavcnl det Gotlcikauiea Sl. Lnii, aiil Vorwim«* 

Juli M. wima Scbwafen Gylfen t. SiOrlt. itum Seclpnbeil eeiner renlofbenea Hmulhn, Vnula v. SUMa, JdtETa TodNer, 

tirii! Mirlxiiannlpn (ijf^'i M- Si lnsf ii i. , ine liiliriril vnn zwei Sflii fTi'! Horn Curer Miiss. Diesen Betnig Il-^I lt als 
ewiiccn /.in« aiil die ut iiutiv, i'ljiire M. IVtrr iu SchanficS' gelegenen üiiler «einer Frau, verspriclit je auf den 

j 13. Taf narh Weilinnrhleii zu linsen, wogegan dat Gotieshaua Sl. Ln» je auf dca nüchatcn Freitag nach Sl. Jakobclafi 

I aeht Ta|< llNIbcr oder apiitrr, lüar Seclaan w aww, «mnular ehw fumigM« nebil MMr 8e«hrc«per auf dmn Gnli« 

I ballCB vwplichtct «ei. Für den Fall, daai die fedadiimi Gktar m ia Abpn« Itimen, dlHi «ie d«n Ii» aidH mbr 

I Werth wiiren, sollen dunnoeh seine Nnchkominen, »der wer jene (iuler im Besitz habe, fori und fort den 2iR<i ent- 

! richten. Alles dien» lietUiligl G)lg r. SturlU. — Sigter: (ijlg v. Stürvit und lläntli v. Unterwegen. Dal. Cur Freitag 

I aach SL Jacobit». Abarhrilk ana dam Clintalarinn der Ißnbe u 
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I 



Sektmfyg md aciner SdiweMer £UcA m 
mil eigenm Sigel r>ir »Ich uml «eine Schweiler. Dat. Pdal im SdwaflfK 

liilariuiH der Hirehe tu neitdern. 
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Hetnti v. S^ei^ uhtiigilii lum Seelenheil «(Hner .Altvordern und aui ewige Zeiten dem i'robti und Convcnl des 
Gultviliaujica St. I.u»i, vi-rtciiicdene im Sciiaidtlf fdiyie Unter au i\uveyii, ia Olntil^ llinailli Witschzoll, Vaichzau, 
d«al«r Auwwi Giimpliag Dave« trl^n, »un ntuitelga elc. Haler dea AiMtaan wanlaa gaiiiiiiti jadocb e<hne die 
Tavfinmea, dn RaMeaMdii, Haiu Sehanliggi •■■< Tanova, WUuli r. Ifnicrwcfea «d cia BMgf. Gegen dieae Sdica- 

kniig verspricht diu (ifitti r^tinuv ilit l^lir/t it di r Vctii-rii nnil Altvordern des Yergal>er«, nJimlii Ii Mtim hu Slralf nsd 
temer Säbne itao* und Simon, jährlich zu Iwgehen. Dal. von de* Vergaber» Vc«l« A«|>cmioiii an St. >alealiü«lag. — 
Sifkrt Hditt V. Sy^beff. AbadmR iai 



1396 Vidimu dar »bea iratcr Nr. 3 aw^piWbitaa Uritaada dea KriMHlwft AnM twi Itata. Gabriiyt im dar Wobnmf 

luÜSS, dai Domcaatur» Ileinrieb v. Griibiaaa aaf AawdnaHf daa judex ecdeiii« « uritn i ti. — Zenje i » Neloneh v. Crirennce. 

l>omcaiil«r; l lrieh genmini Haide«, Domecfaolaitiiiui; Job. ABtioeha, Domtierr der Klrcbo n Oar; JahMoes, genannt 
Innren, Cnpliin iIi « n'Muruslos; Ilartniann krik.« r> iiiiiijisli r Ili-nrii ns Iliib, docior pMIWIM DlrieuiBm. Da* 

Sij^el juditii crrlrgiae cuneuDM isl abgcriisen. Origiii»! iiu Itiichotlichcn Aidiiv zu Cur. 

• 

14U0 I Ckrittoff V. Utrhuyg und ^hm e. fti/ttaMleiii, eoin« ebkidie Bawifrau, «Ullea cicb um ibrer Sedeo Heil «ille« 
Ahr. 23. | bd dem Frohit MDd Conveat da» GatteahaaBea au 9t. luai in Chat efa» Jabraall nm Ütatf Haatea md legm dm Ba> 
I trag dalBr von acht l'fund Mailitch auf ihre liiiter zu Muwen im .S^-hannfigg, welche die LampatttB von ibnea am 
' drei Curwälsch fUark tu l^rblehen habe. Sidlle die Jahrzeil innert den ersten vier Wochen von St. Hathacuslag nidil 
begangen werden, »o verfallen die luht ITuikI MjiiliNth Kirf vwin den rniligiini zu St. Nicolaus in Cur. Sigirt: 



» 



im 



Muaer dem Slifler dessen Ofaciw Burkhart v. Sckauenslcio. Uni. von ibrer Vesle IbMeaalciD an SL Barthukmins 
Abmd 1400. Abadiriil in der l>oc Stamimv •»•^ Vatan. 

IfaiiM Broggy gewinnt Spnintz, scbeabt dem ßoliccfaatu Sl. Lmi etwelcht cigme LwlB w Kiiaden, damh «eto, 

<ciuer beiden Sühne lllrirli und Conrad, und .Hcinrr .S»hiL.rrjiii Ann« v. Ebrenfrls Jahraeil begangen werde. Dal. Cur 
Sl. UregiMriueiag. Si^ltr: Uun* Brugg, der geistliche Kichter nil dem Gorteblaiig«! liad Simon Ballaa, C^nzler von 
Cur. Am don FCrwidardiiT m Hmdcm. [ 
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Ueutriek ». SkjIivi^/ ilri iilli-ri' »rrlrihl di-iii «'rbmi Knt-ilit Mi Wclnr, lu l'rul. simcn »•it'Ti»-ii ll'if |.u 

l'eiil MiiMM den dutu gehörigen Uiitern aU ewige* KrUebcn gcgeu ciacn jubrlich »»( \m4reut»% zu IcbUNidrn 7.ia» 
*o« viar m mUa d k» Waik, j«iir «■ mM m. ■•Mtcb gneihiMt h» «tT LiBlm m n aidil fniMi, n UBi aieht Um 
4i* Ltkm Mbi MBdam oock M Sam *«■ iw Lcheumtnne* dgenm Owen v«iMlm n (SmMa d<» Lriii-n«- 

hcfra. Ott. f. Mira 140T. — SifUrr Hnnrieli v. Sit^ben; der tfl«r«. FolffI auf Veri«ii|rPii Wenwn v. Sifb^^ri;, Subit 

<!('> Mirli;<'n Iti'iiirj'h. !iir Ai-u Kuli. d>i~'< ubiKc Urkiin>li: virlLHi-ri u'">^''< <^"> Vjdinius il<ir<-ii RurKrnni'isIvr iiitd KiiÜi 
III Cur !)»(. ilus ^idimui (Jur |. Mart M6I. Stadtüij-rl Original des Lohcnbriefra u« Artlttv zu St. PrM>r 

U»nrick v. Stgbtrg der ItlMm verieifal d«u Martia (lomag m Schanlgg viisctuedaite dort gc'lfj(fnc ihm gübungr 
fi4M«r all ew%M EAMmo gagM 4m jlMldMii tkm «m 14 Scbaiel Kon «nd W Wwlh Klie Cnrer Gewidii» aul 
81. Hicbalitaig si riMa. SuHir nur St Georgentag noch nieht xeiiMl ««o, iil die Lahn wifaDco. Ihrt. liebt- 
■Mtia. — SigUrt Haiiirieh v. Sigbi^r]; der »llcrt*. Orininal mi \rrhiv der Sladt Ciir. 

SpmchbrH'^f vnii Buri;irrnici«U-r uml K.illi di r »uid( i6<irii.li livui^iich mnncberlvi .\ii8(iiii<l(' xwiitrhi-n Biscbof Johann 
von Cur iiml (iml Fni<lr \ Tn:;i'i nlmi:; Km klat;cpuiikl btTübrt auch das Srhaiifiui'. «uliei Bitrhof Johann «vh 
bcadiwert, der tiral v. Toggenburg habe irots dem, dua er von Gottediattw die Vcstu H'iuegg «ad da* Tb«l Scbanligg 
aii LahMi gabakt oad da« itlaaiaid gcadnwvram dcnaocli M«*ahl 4i*ttMlMB* ab JKniM «Mheti fCMM%ei, wo- 
durdi da* Lehe« verfallen «ei. Der Graf v. Togcenbarg «Nitaetmldigt lieh daaiit, data awiiahan Um uad daai tioHc*« 
baaae manehetiei Sarhvn vvrh«n<IHt wurdi-n »den, darin ihm „nn^-lichü beochrhen »ei.* Dar Sprach iMtd daitia, 
daw wenn der (iraf »■. TuKiicnlinrg iniii-rl hihrcslrisi ■iirh um di.- I.cli.'ii im UK , ao inOchtr der iliwbuf aic ihm gcbrn, 
wueDgen jener die üblichen Lcbcn»pflichlen tu crfnllen habr. Hunlr »ii*ir innert Jabreofri«! der (inif v. Toggeaburg 
die LelMai aicht «ailaa||Mt M aotttM diearlben ab» ledig und dem Bischof anheimgerallen bclriichtd waidaib Pal« 
Z«ndi aai «ächttca Sanwüg aarb St. Jacobalag. StadMigel Origiaai im Archiir dar Geawindc LaaywiM. 



Peter (htodra, eigeaer Mann Aa hloalvr« St. Nictauii xu t'ni. seritaull nil Hand, Wisaeii Md fiaaal < 
<'unveiita de^«elbcii dem Kloster St. Luxi um 22 Pfd ITcniiiiiK. ein f'fd. ITenning ewigen Zia« ab Haus, Nolltlan «ad 

(JiUcni IM >1iilii(kr;.. svoMii' Uu;idf;i iil^ ßrblehcn dem Rudi Spicgler nlurlns'i-n (liiltr Dat. Sl. IB;ithin', Aposi. -- 
Sigier: der l'riar xu St. Kicoiau» und der ('analer von l'ur. Nirolaiis de ta i'ortü Aus dem PFnindarclüv vun tieudern. 

£rMehea»41etrcn gegca das Uatleabaa« SL Laii voa Jaaull Mmga an $t. faler in SchauBBgg an Gaier, Uof- 
alMte MC. HR dn jlbrKidHM Saa T«a 13 Wart Kita and 4 ScbaM fimtea. Dal. Car 3. Im! 1434. - 
Nbm Cuaral, AaMau m 



Bundilirii f dfr t ilf Uenchte. Si-iUr . H:iri> dr ("ri'sla, \itiiii;iFin zu Sl Pi irr Pur da- » ordere (Jerieht im SrbanllKg 
lind liaiu Hild, Aiitinann su Langwie« für da* Gericht IjiRgwies. i)al. ireitag nach l<'ruhBleiclM«iiul«g 1436. Nach 
einer l'o|iie in Riirgldnan MMih auMiaea 7S3, and vaigNdiM aiit «iaer wdicm Cofie ia dar Ow 

« h. de Klorin 65 



.13 



34 



1437 



37 



143t 
Oei.2S. 



14411 
Fair. 38 



1440 

13. 



1441 
Fabr. tu 



Urllied und Sprveb «aa Oai^dia a. JfaraMli, ab bitcbeOich verordnclctn J^abcDricblcr, data da» Lehca SchaaDgg 
«ad Winegg wegen AbftftrbM dcrflrallm v. Toggeabarg dna GatleriHnMe Cm wiader hciaigcAllen an «ad wgebdn. 

Dat. Kur>lrinii l> > r .<<, . .r l'Hliiiidu .Ni.;/i'r : Conradin v. Manuels. KQnprcdl dfa Waidialil Mmb iH RadaM 

Schüler \<ii\ llaslcliiiMi ilnjirirfl im Arrlii» du-r Gemeinde l,anc»ies. 

Gral llnitrich t. Mtutifmi, Herr »« Teutmrtg, re^eriiiH. iIhh, er von Bi»rhof Johann von Chor da.> Tli.il Schanfigg 
^adt allen sincn Xugehorden und herrli' IiihIi h ' m l.elirn < iii)<f»ngen habe. Dat. Werdenberg am Sonnlag vor Sl Si- 
HM» aad Sl. Jadl Tag 1439. - S^gbr: Craf Hainrtcb v, Hoalfort. Original aaf Pefgaamit Im Archiv der CcawiMde 



Mtaiir Bkd Befehl der fMMder Graf Hmdotf nnd ffi^ e. Momtfort ni RoKcttlMi an db Cerirht« PriMigaa, Davoa, 

fc'irorl, I.rni. Alvnicci. Sirtuberg, Citr«;cld. Srhäiiiflüv' ""'l Andi r\Mi'.. d;isH •,!> ihren BrCil'Tn Hriririih und l'lriih. 
Grafen v. Moniforl »u Tetlaang huldigen sullen. Dal. TeUnang Soanlag Oriili- St^r: Graf Riidolf. Original in 



iliHM, MiMM Madalb aat Taahlar n Maladen, TertuiBtl m dai UoUcr «L Lnü mi 20 Pfd Pfenning ein Pfd 
jlkiHehM awIgM Saiaa ab Aren Guiern ta Maladen. Dal. Üi. GregariBalafi Mfbr: der Vogt der Aaaa, Haan 
Craiia, der Salt AaiaMna in Srhanriü^; ferner Rirolau« de Ia Porta, Caaibr n Car. 

Graf HnnrteÄ e. MoHtforf, Herr i,u J cuuiijig, „lUclUaigiuuw und Talfauw" auch Namens «eines Bruder* Graf Ubicb 
V Moiiifuri und ihrer Erben, verleiht dein Gerichte Langwiea in ScIuimIick. wt lrho dun ^citi drül Frn<lr v. Toggen- 
bnig, seinem Veiter, ab Erbe xiigaMbn wt, (saadcn and Fraiheiien in Ewigkeit, „also das sy vnd Ir naurhkomen 
bailaM aad piibM anllM ab dia «rbcra iMe ab Oalbair fcjr alM imMm funhln Artfteh vnd maymingen nützet 
vseenomen" doch ihm Md aeiacn aniM ahaa Schaden. - 9i^t Oiaf NaiBrieb. Dak Langwba aa dt. Schobalikca 
Tag. Orig. im Archiv la Laagwia«. 
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1442 
Juni 36. 



Dnutm von Pr»d<rn uml Srfi\v»Ker Jeoull revewiren, ila»» iit Yon dein Hof »n l'rnrli ri. <!< n sii Krlili Fn ri 
von dem Doncafilcl zu i'ui (.-iii|>hiRgca haben, »a ItUXerv» tu zihles adiuldiit »den: Min'iM Gvmtta, 40 V^crl 
Kate, Currr Hui imi ücwichl und twei Corwilschr Mark. Carrr Wchrecluin, nnd da» air das Erblchm ohne Eiii- 
wflligiuif dia Dwetyttola w«dar vmataM o<wh «wltMilieB dirian. Dat. Cor an SL Joham'a nad SL Paulilac doi 
IbH V. Vanada, Utlcr. hn IweUiidMi tiMrtalarinM ak Cm. 
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1443 
Mail. 



40 j 144H 
I (kl. 21. 
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1 14(> 
Aov. 10. 
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1.') 



VIrick Stgtr von Maienfeld und «eine HautfniM Anna Srhunfiriri x-rWuufen dem (>otte«hiiu^ Si. l,\iu ti l'Ui. Pfon- 
niag ewifwi Ziu*«* ab ihren awci Höfen „Thurn hxim iloffriiit;" und „Sladeih' tu Peitt im Schanfi^cg, welche die 
Sprecher von ibaeii i« firblebea habe». DieM 6 Pfd. aiad auf Marlini tu limca, widrigaufalla dai Leben heiafililt. 
Dtl. St. Walbnnp dca bigehendeD lldaatt NiL — fl^far; Ulriek Saeger; Ar Ana* Sehaalcf Mir «rtelnier Vefi 
Frkk TOD Rkkaabadi. Am einer t/m Vthmtummiim iai 



1147 
Jan. 1». 

14«? 

Febr. 9. 



1447 
Jali 1 



1450 
taii 11 



Rudolf e. Catltlmur, Ritter verleiht dem „Cfben Knecbl" L4BU Arduacr tu Davos, »einen Hof 7.u Miiladent al* 
ewige« Brblebea gegen einen jibriiehen Zin iwi nem SdMM Konit neue Werth K«f e, Cnrer Ilaw nad Gewicht, 
ncbit «Mcm PNf. Pbvaing Cealcnier, Cnrer WihHehaft, aleu auf Sl. SlartiMlaf sit nhlen. SnlM» d«r Lehenimhabcr 

r1.i\MlI).' > erUrKifen odi-r verpfniiden, *o \fl «li iii I.cIh ri<.Iii rrii iiivor derAnlm:; um 1 ITiI. rriiiriiiii; l!*lli|;er xu nuirhen 
und er«t nadi einetn üon»! BedeuWil «n einen Untica die Weggäbe gc«iiiiu-i. ilai, 8i. Nartinii Abend. — Sigkr: 
Rnd. T. Ciilehünr. AnlhciHiiche Cepie ha ArcfaiT der Sladt Cnr. 

HetHrick. Bischof zu Consiant. htlrhni den Qnifn Nng« MonlCMt, hn M«ami de» finlw Wilbeln T. MmilAw*, 
Blit den Tbale Sdumlgg., h. K. Wie«. Arcbiv. 



14j7 
Mai I«. 
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liäU 
11. 



I46U 
0*e. ». 



Erblfliinir< \ < r-i \on llaiu Ckritlan» gegen Propst und ('«■nM iit tu St. Luti um deren Gülrr >u M(«!«<tfr>. Dnt. 
Eintausend Jungfrauen. Stglft mit «Ngenein lasigel: Peter UrylT, StadtaianHuin to Cur. Au« dem Pfrundirrhiv 



I 



bar Jl^ 9. KmlfM ab Vogt and Gertnb aainaB Yetleia, Graf WiUirlnis voa MoMfort beaeheiii|^ aohM 
Imien „lo der Langwirs* im Srhwnftgg. il* AMbaaluinnaie de» anf ihnen hwlcnden Zinaea von jihriiehen 19 

Pfeifer, im fiir iilkiiml fl. flO. ühi-inijrh :in c^iilil riripfnngcn IQ hnbm. Dat. am nlchiini NcMMg naeh 8t. Agathe 

— Hiijler- (irnf lliieii. (Inc. im Arrhiv der t>t?in<*imtr Langwir«. 

Revers von (iraf Hu^o «. IHrnttfort, da» er tu Handca de« Gnfea Wilbelnis v. .Voniiort, sewes Vettcta, von Bi- 
adiof flcinrich vaa Coaalana, ala Verweecr im Biathien» Car, de« Thal gdiaalgg lajl afl 
eniMiingen hebe. Zagleich aehwCH er Lahanaeid. — Siffirs Gnf Hign. tw mnOnU Dnt. 
Sl. PMiUag. Orif. iai Archiv der Gemeinde Ungwiea. 

WUktlm und Otorg, Crafen r. Wfrdtnbrrg-Sargam, (iiLrudir, ri;vfrsiren dem Bim hnf Mcinnch von i'onslanx, da- 
riiiil» NerwcM'r lic« Siifl» t"ör, von ihm die (irafschan Sohams, Rheinwold, die Burg Unrrnhurj;. eins IIirI Siivii'it, Hf« 
Hof lu Tooiib, die Bug Orlenaieia and du Thal SchaaAgg in Lehen eaipfangen an haben. OaL Ounaenlag vor SU 
Villip. — aiflurt ünt fiamg x. Werdenbaig Ihr aieh nnd aeinen IrMier. Orig. im Ardiv 



1490 BOndniM der eilf firvichle In Cnrwalchen mit dem Gottethanabonde. Dat für «■ Tign der 11000 

Ort. Sl. ; 1450. - Für die (icrirhle Sl. Peter nnd Ungwies fifjfll Junlur llnus v. Unlenvegen. Co|»ie in Bargtehner« 1*1. 

I Ku*lt. Der (iegeohrief df« (iAltexhaushiindes i»l elienfiill« .Islin 11 jO d»lirt. 



I Versrhiedene Meyer im Schanllgg, Lcbrnslcuti: \cin Juctki-r Heinrich v. .*iisli(';g unii \Nemcf \ . fiigbrrg, Lt^rheinea . 

! dass, da ihre Lehen wegen rrmBchUssigter Zinszahluiig heiniger»llen, sie bei f;i-dnrblen Hcrrrn v. Sigberg um tinade [ 

\ cingeknaiaien aeien and eine Eniencrmg de» Leheabnefe» erhalten hUtcn «nler der ücdngnng, den jihriicben Zia» j 

I von 14 Schetal Gerele und 40 Werth Klte linfMen» awkeben Bt. lüehela nnd AiriMaeMg jihrfleh an aaUen, naeoM : 

^ das Lehen wii dcr verfallen wurdf Pal. DlL-nita); nnchii nurh Milien da Monala IM. — Bl^ffar für Ht teheaehate» > 

I lUrich hyrWiT. C^nzler tu fiir. One. "i Archiv ilrr lirnniiid«' .'^l. l'oirr 

Menga fsclMoiiani, Ulrichs Tscbiailarn \\ iltwe und iler<-n hinder, JmiiiiII, t-'luri un<i C'ltrialr n. sesshafl im Sehan- : 
Agg, baadwhien, va« Janker Heinrich v. Sigberg als ewiges Erblehen dessen Hof Luwein (vielli irtit Lura) im Schaa- | 
Bgg ethallea n habca, vcmprachca daateihc in Khran an hallen nnd nk jihriicben Zin» 38 SchiUiag Carer Wlhr- 
fchall naf MchtBeaa vnr eder nach nmgelMrllch* an letalen. Seilte düeea nicht geachehan, an MI da* Lehen heha. 

Bei Verkauf oder Verpfandunc der Lehrnsherr um ein l'fil. rrenriin^; Curer Wührung billiger das Vorrecht. Dal. 
KrobokicbJiains Abend. — Sigitr t'ur Menga Tschtadarn und thrr Kinder: Rudoli v. Scbaoi-nstcin, Bürger n Car. 
Orfg. ha AmUv der Biwb Car. 

Hmtii Arduttr und Yrrena Ardmitr , Gcjrhn i.«i4-r. .sorxban su Malader*, heachemen aaroit, von Junker Heinrich t. 
Sigherg deaaen Hof »a Maiaden al» ewigea firbiehen eihallea >n haben, nad voipmchao je auf Nnrtiiuleg H SchdM 
ad 8 Waith KNae Curer fiewiohl, aawia da PIM Phaatat« OeaMeoicr maae, an iiaian. Solll« «n Uchi- 
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1475 
Min 31. 



1475 
OcL 31. 



mcs$ tiii'lit ;:rrln'<(-l a-'m, so fiillt dtis I.cluii liriiii. I!ci Scrkanf cxler Verpftmitiini; lial lli inndi v Hiüiii-rg ctnen 
Nonai Bcdcnkxrii, es om ein PüiiKt billiger an sich tu xiebeo. Dat. St. Miculau« Ab«iMi. - Sigltr für die Ucadiwi- 
<ier .^rdBm dw Giiiibr Nioataw v. Dufx nit ium Cnilciii|<l 4er toA Cw. Oi^iMl tan Atchhr der 
St. rat»r. 
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•bwn 8im4m mit dem Zahofarkhlciibaiid. 



}i«beii PrMCii lag im Mir« 



VoKi Caudflt« t. Maliehf Ünf lu kircbbrn;, „Herr m l'riiligiiw vnd vITTaw*«'' bc-vUlist Am, iWm hi Lancwir» ini 
ScbinÜEi; «Iii- Kfcilndc n und (iiiatleit. wclrbc cl;i»vill>i' von »«iiieii frührnt llrrrrn \, \Mi iiml > Mixillurl irhnliin 
iMlte. — Siigltr: der V«i«r de» AnMtclkr», Vogt Ulrich v. Maiwb, <if«f mlürehbctf, UaupUiuiDii an der EiiM:b, Barg- 
fmf ra Tirol etc. Hak Freilag w St. <Mlaalag. Orig. taa Archiv der ttcBwiade Laafwice. 



Vact fi^wdiw «. tUUidt, Graf in Klrelbcif , bceUiligt den wm ihm cfkaaAen CorichleB IHrvea, lOaaten, Len, Car- 

w«l<l<!n und St-hanritt;, vorder (iprirhl, allo Ret-hh^ und Frriheileu, wict sio »olchfi unirr den Htrrcn v. Monlfort he- 
Misatui. — vcr!i|>ri«-|it M'lbr nhn« ihre EinwilliKiing nirht xu vrrknurrn noi-h tu vrritclxcn, «inen Vugt durt nur mit 
Kiiih <l''r (ii'i u tile (u «elzen etc. — Siglrr: der Vater de« AuMtell<T>^. l lri< Ii \. Hiitidi, Craf aa Ki r cWte i g and 
BursL'r: I III lirol. Üal. Frt'itaK vor St. Gnllitae- (Vi|;. im Archiv der tieinemiic St. Pol«r. 



BiMhaf OriMt von Cur beleb« dm Vogtlaaudaaa v, 
doD Tiial SchaaBRg. Dat. Car Mealag aach Saal. 
Laagwice. 



tifaf an kirchbcrg .Herr su BfcMtttow vad vli Tafaf 
tag. - Stfitrt der BiKheT. Oiig. iai Arckh der 



Vogl 0«Mdm e. Mmitek xeigt 
riehta aa Sl Pelcr im 

kauft habe. Dnl Ciirli^ rg i 
der (lemeiiiilL' l'i h i 



Btoetof Urttieb voa (^ur «o, daea er daa biacbellirlH; 
aa dar Langwiei aa dca Gnthemif 
. üeuif. — S^far: Vater daa AiMalallen» 



Vogt Gnuilini r Maiicli, (ji.il' m Kirrtiln fn. „Hrrr i\i Brrtlui'Hv stid >IT Tliüfn^,' n vrrstrl, dau « r *oii Orllii h. 
Budiur von Cur dm Ih«! .Scb«n(if{(( zu Lehen empfangen habe und srhwrnri dcu Lehen»- und Uuidiguiigseid. Ilal. 
Cor Mwilag aacii St Mrgarctim. — Sigbrn Oandeaa t. Illladt. OHg. tat Archiv der (aeneihda Laagwiea. 

Vermittclinigs<pruvh Fnr<lnrh'(. Abl< an PDiireri^ Juhami Paul \ < ;i|iiiiii, Landriebtor*, Chriatuph» und Agtha van Da- 
vaa, ab erbeleaer Schicdariohlcr ia Aaattadca awiacbea Maaa Uttwaa, Pfurer .aa Sl. Pelor aad daa PhrraagchMgea 
dar Capelle m Lnagwiaa, belrefii plktrUcher GeradMigkeileB. Dal. FMlag ta dar jDiterwiciMM — %far Ahl V^M- 
rieh Ten PMffer». Otig. im AicMv der Gaawiade Langwict. 

( iiriliii'ilr^ I I rli si,i< ri>rii;iii:i<' riijli]i|iiL<, Slr{ili:)iiii'i, Aul. Jiu ohii^ cl Jiihiiiiae«, ninniblU i|UI i'apellaai l><':il<' M.iriiii- 
virginu Andrrl«u|;cwi* in ticltnuliKK, mi numu Joh. Sprecher, Job. Meyiuer, Veim* KalH-r, Martiuu« Siieyder lairi el 
aaram aocii apedalrm tteruat itevoiioni« alTi-riiMi, in awumlioaia S. Neriee virKnu«, s Jubunni« evengelialae. S. 4'ota- 
riaaa et ipaioa cepcliae dcdicalioaia dirbaa, a fvimli veipefi, ueqac ad aecanda* itevvl« vitilevcrinl et ennaalim ad 
Te^aniUmiem, eanaerTalioaem cdilieiotam, caNcun, lUirofans huitaarian eUeruaiqae enameiilemm aamea foirexefial 
nJiiitrii-ci. i rniiiiii dio iniluixenliorum niannt Oat RaBMe uHima die Odahria 1490. Fanl. |wp.Sjili IUI anao 

quaitii^ (In.: iin \m t.u Lon^wic». 

Gamlens. Vu;;l v. Unt»t-h und limr V. Üirchbcrg verkauft dem brtheitu*c Sisrniund von Oi.-8lre<«'h die vier (ienchte 
Davoa, Uuslpr», Lenz und (.'urvvnldi-ii, die er VOB b. ruiii. Keichi-, und die beiden (ienclite St. Peirr und Laagwieti 
die er vnai Biadiof voa Cur lu Lehea haMe, aaauat den bcidea ScUtaieni Straaboig uad fielfort ftr die Samiw von 
1, SOOO iheiniach, dcrai Empianc er baacbeini. DaL Hauabragg am FreilBg var Sk Ihamae 14t7. — Sifitr: lian-* 
deai v. Nileek Cepie in Bnrglehaew iäi. aailr. ftSA. 

Voui Cavdrnt r. Mährk, (iraf y.u Kirrbl>erir, lluu|iliuiiiin an der Kt«cb und BurgKraf lu Tirol VCffcanfl dein Erx- 
hetagg Stgauind voa Uealreicii die «edw Urrichle: aTafaa, tarn C)e»lcr ia BrclUgOw, la Lena ai<l Mimmt BcUeforl 
dem SlnUt daa Oriehl CbrwaMea aiM dem Slow Slrawi|iefir. das varder fieriebt in Schanlcfc an «aad Peter wid da« 

innere an der l!iti;;i'n wi-~,'' nllc» Tür die Suiiune viti ü ."»OTKI rlioiniM Ii Pn dor Ilcrun fi rniT in nrlriii hl «s iiu r 
(reuen Dienste llmi ciiif jdtirlirhc Rente von fl. 200 muI dus l'rojiili)j;crjclil uiiJ \iul Kv^rslEvrsJ und Munders ver- 
schrieben habe, »o ;;rlube er ihm hiefur lebenslänglich verbumlen und iii Dicn»leii xu sein. Dat. Innsbrugg Hin Saiiu- 
lag vor dtsju Suoulag Quiisimodogenili. Sigltr: der .\u»teller. Orig. in iliinden des Hrn. Land. Ruffler in Kidcrin. 



Lehea dca vordem 6e- 



halb, Orig. im Aiehiv j 



6U I I7'J (lebereinknnlt ■iv«i>rlieti EriherxuK Siginiiiid v Oe«terreieh und BKcfauf Urtlicb von i-ur nc^eii den tierirhten 

. Mai 3. ' Leiiz, Churwalden, Scluinfiffg and Langwie« ele. da» der Erxherxog die xwei lel/.lern Ueriehti* als ein Leben vom ! 

. Bnvbor empraagen aoll. Gobea am hl. kreuatag im Hai 1479. - Si§kri Georg tiraf voa Werdeniwrg-SargaM, Ulrich * 

Freihvir, Pater von Hawen, Vagi au NcmImii, Freiherr. Orig, ha biMheliehcn Archiv lu far. | 
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BrtV.üirnni ili r Ffwiheilcn und Privilri;ien der vii^ IJcrirlilr- (■|ir(v;itiTi-M. I.< nt, St I'i lfr mul l.iuii;\» ii-» iJnnli Kn- 
hcnui^ Signiuud vor OeiUirrfidt. Dal. Innsbrufg. Sonl. Ccntale. Der (Cnhcnog ufeil. i>rtf. iiii An-hiv dvr (jc- 
Sl Peler. 
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Jas. I:h 



Siiimiincl. Kry(irr/rii> mhi Oistcrreich rrvcrairl bri drr hc vursleFii-ndcn llnldt<;iinK d<T (irrichti- BrlforU Curw'ildcn, 
Sl. I'rler und l.anguifs utle Itct-Iile und BcfugniMc des liUrhofi von Cur und «ciocs Still4ii in deD«elbca Dat. üuuk 
brngg NilWQcli var Anlkkrl. (Mf in Archiv n Sl. Feier. 

MisHU di!S Vogtii (jnudeni v. Mnüirh an die (irriThli- Ciirwaldrn, Lmz. Si. t'i Irr himI I.nnirwic«, data sir dem 
KrxherxD); Sicniund von O«»lerroirh zu huldigen hillien, da diejier «ie wkder nngclftüt habe. Kr vnlbindet «ic, wrM 
dieiui ectdnn, allrr ihrer Kidr und Vt rpfichiNifea. Dm. Meila«4 Dimitnf vor PSagiteii. — Si^t in A«Meller. 

Uri|r. im Vroliiv dtt (JmK-ind«- I.jinswic». 

Vi«<iv Enthcrz<i|rs Si^uMinil von Oeslreirh an BiM-biif Urllieb von l'iir. ilüss i r ik-n edcin l'elor v. livvteu und 
Jur. V. Km« G<-w«ll gegeben habe, die von Vogt Gaudent von Mtbrli erkauften Lehen St. Hcler und Langwie« im 
.*Mdunfi({g in aDmen Mhm> von dem Slifl Cur lu Ldica tu eMphngee. Dat. Iniwbnigig im FintliK vor lieM Sonii- 
«Rg Trinitatb. OrigintI bl Archiv dar GttneiMle St. Peler. 

Spruehbrirf in (irenutrciligkoitcn l\M^('lull dni (icnieinricn LnHcniv« alt Klägerin einer und der (iemniKU' Vcnl 
■i* Bekhgle amleneita, nanealiicb in Betreff de» Beaitic» einea Stück« AOnwiade imurlMlb dee log. Fraucnbaclw, 
im wvn 4m PMHetn widemchlUch kenelit werde. Der S|inieb erimnil di* Khg» m tmä tMU tlt flieaw dt« 

Praupnhaeh fest. RechLKprocher waren die Bvlen der Arhl Gcriehla; RMler; Ümtn fntat VM Pmo». Dlldlll 

Dicnitag >or Milic Mai. Urig. im .\rcbiv der (j«meiailc Langwie«. 

Lrhemrever« vea fimf JftrgeB in Wcrdenberf wtA „ftnagMita^" dem Bieeher Heinrich voaCnr nufmeHi Ml den 

Kbeiawald. .Savien nehal drr Alp l'erhenen. den Hör xu Tomila mit Orlenülcin iiad det ThalSchmli|^ bif infBlrlle. 

Dill. I. Juni. - Huflcr: Graf Georg, Ong. im Arrhiv der (lemeinde Sl. (Vier. 

Tiidiiig und RniTeratiiidMa« mtawitrhni denen sn Lan^wie« einer und denen in Aro*ea «ndcneiia, beirele kirch- 

iirlx'i \ i'rlvMini^M' tu ('irinndcr. DiKiiiii /ii eiqgelMndem Binchninniil. — Sigkri Nichm Bcli, drrceil Vo|l an Bdfmt 

UrijJ. im Ar' (ii\ ilir liriiK iriiSr l.aiifjvv n". 

K<ii»i*r Jfnartnii^Ktn iti.-iUiiitit, lit i Viil;i'..\, nu imiai Tcidc Krzherxoga Sigmund» die 6 Gerichte, Davoa, Kloftertt 
Lent. C'iirvvalde», Sl. Tcler und Lang^sir» crblirh auf iha tihcrge^angen mmI| alle Heefclr nnd l^reiheilen dctMibcn« 

dnrli fi'inpii li(rr<chnflliclien Uerhtsnnicn (;hnf Sclindrn. Unl. I'linpsttmr. 

Kaiser MaximUitim hceiaiigl den Gericblen Davos, hiloslc», Leu, i'urwaldcn, SL Peter und Laoguriea ihre Frivi- 
leglen vnd Pralhcilefl. DM. Iiimbnigg Sl. Pciei» Tag ed Cnih. Aue BaqfMMera BiL «Mir. 

l'oiiGnmitio ctMCArdiae rl i-onventioni« anno 1494 inier vicinos de Longo pralo et Arosa faclae, per FnalM 

rpisriipiun riiririi»cin. Dal. vlmiina dir mrii-is Junii indiil, XI. ürig. ini Archiv der Gemeinde Langwicis. 

Simchbrier in Amundrn der fieeieiiidc Langwiei und der Keebberachafl Araaeen becaflicb kircfalicber Vcrhill- 
niiie swiiche» drr llmplUrebe in enteren wid der CepeHe in letBlcrcm Orte. DaL Lanfwi« Diemlaf maA itm 

SonnlRj! Trinilali«. Spmdileuir sind Canpar Hriiizinnnn. Leulpric«ler tu Langwie«, der biitchnfliche ChorRchreiiHT in 
fnr und Thunias Brunoid aU Vi'rmiltler. ■ Sigltr: Ulrich ^«n SchIandiT»berg, Vogt der acht Gerichte. Orig. im 
Arrhiv der liemeinde Lanfwic*. 

kaiu-r Carl V !>i"<liilis,'l (icn lirnrhlrn II.imis. hloslrr^. Mvriitii. ('iir>Milili'n. Scliiinltgg, LeiHW lO , CMtcIl Mid 
; Schiers ihre FreilKüdni und l'nvilegiPii Diil Innslirnei; I I Dri Am liurflrlim R;il iiiKtr, 

l'rlheil zwischen Si. Pctrr und Langwies la Schanfigg, in Betreff der Besetzung der kriegsuinler. Dat. .Vorbegita 
I im Feld 8. Nov. liiX Richter ii^i llantimann Bali von Fidcrä, Ohmlcr Fcidrichler. — fiyfcr: Jttqi FlnMa. Ohriitcr 

[ l'rofos. Orig. im Archiv der Gemrindr Langwied. 

I PauU»f rpiMTopiia rurirnai*, quatduni littcni« circa iitra paro«hialje eeelcMae de Langopnilo in Aieaen, eonfinnet 
I et npprabat. Dalnn Cm im ScW eaee 37. Hai. — S^rr: dar Braehnr. fMg. im Arrbir der Gemehide Uafvriei. 

Miutvechrcilien von Halb und ganzer Gemeind der Herrnchafl Räzüni an Amman, und Gcmeind an der Wyu im 
Schaafigf, am vätarKefae HbB and Baih, data «ie von Rtettna von daai Jach der Plaatcn gelediget wtirdan, Jadn 
nadom afarBelben BondiBiann leiaa 
30. NovcMibar. Or%. iai Archiv 

FeiHinamI, Erzherzog >ün üeslerreich, ordnet «einen Vti^l m Cii»lfl< im Pridtifra», Hnns Ccorg r Miirmelj, und 
den Verwalter der Voglri der beiden Hemcbaften Bregcnz und Hohenegg, BuiUuarB «uu Hcn liiicre, an das Gertcbl 
^xu der l»n<;i-n W ie»" ab, zur „aufneniraiing gcpnrender Erbhuldigiing, Pflicht, Ajrdt nnd gehorsame. " Geben Iniubrugg 
den IS. Jan. Unicncidinei iai dteaea Schreiben von Jac. Holsafiff and <i«org PBaiMier. Orig. in Archiv der tieah 



Digitized by Google 



57 



77 



1578 
lan. tX 

IS8S 
Mn 3. 



i 1S90 
I leCM 



1806 
I April t«. 

! April 



ieo7 



1614 
Mi 27. 



iiiir. 
I>er, 29. 



Mii I. 



IK40 
iuU iß. 



Miuivsrhreibca Enhenoga Ftrdhumd voa Uestefreich an diu Garidili l wi H mt 
[>Ht. IniMbrufir 13. Janaar. Orif. im Archiv der Gcneiade Langwiei. 

£nlMfng F e r*»ü mi baitiiigt daa äerichlcii ItavM, Klwlcn, AWcnw, dirwuMc«, Schanigg, Ungwiei, CmIcIi 
Md ScWin iht« »iMil FkMÜMital «4 FrivJlagiaa. OHL 3w Mn. Am teiMNnn R«. Anir. 

Dal. 



IM«« in Allgäu DiaaiUf dm 8. 



Kaiier IHaximilifin urdnct lirlmf:. Knipluncaalimr di r KrtjliuliJi;;une den Gabrirl Dioni^i v. Si hi'llcnbtrg. Vojfl der 
Hcmchaftcii Bludcia und SoaDcnberg, in die acht Gerichte ah. Üat. Innsbrngg 29. Dec. Orig. iin Archiv der Gem. 
SL PeUt. 

Bai Griifmb«» 4«r blMdigM« 4uKh die uht GMichlft hmitticl Kibcr 



PiwiiieiiwH die lie TM Anw Mhm Kern 



16. ApriL Ana 



lerlMLaiuir. 



/Tnn« und Simon SihiruKn, CcljriiiliT. vvdhnliufl an (t(»r l.anfwie«, üfirrriirlinirri ftir (fipse l^eiiii-inde deren bei Otto 
liaroisi, Zinsmcislcr iu Cur. Tiir Zchrtitii; >Hulifi-uti dat Smrgerichk^ iu Cur, «ufgelaufciiv ä^thuld von fl. 721 all 
Bärgen und Scibitschuldncr, verpr^indcii ihr Hab und Gal dafür nnd versprechen in einem Jahr die Schuld abxulregm. 
Silier fAr die Gebrüder Scbimun itt Jooi Sprecher, Anumn. Dat. wie uhrn. Orig. im .\rchiv der Gem. Laagwie*. 



VeneichniH der Belfoiticimi GfUcr, 
Ggtgtii «Bd ZugdiOtdee «nehaial d< 
Jilrlidi uha IniMit, tin ViMtai Herraa 



■Mh dem Tede Ludvodl Geoifi 
Bilbit» dM Sdnvcfalted AIwdm i. 9 
iMIcn lOec «itnf . 



BeK 



T. Beiloit. 
der Soll 1 



Uncr dee 



Klage (Irr dm Crnrhte I)avo»> Bellfort, innert drtri !>rhliui und Langwic« grtTc» Crilicrzo^; Mnvimltian vnn Oost- 
reich vor Sladtvo^ and Rath tn Mairnfeld „auii Gwalt und Bcuelch Herrn Johann Sutters von Schien, Landvogt der 
Herrschaf) Maienfeld, analati and in Namen Ihrer Herren und Obern, den gcmeioen drei Pitndicn* tit unparthei*chein 
Gefiehi, weidiea Uevon dea Selrekhiidien Vogt auf CmIcIi* Georg v. AltmannalHMuee Amcige anisht nnd obae 
Anlwort Uenef, Jedoch mdi ahermaliffT Verladung den Ta; der VerinDdlung auf 28. Dec e. SL 1613 feataalat. Ei 
rricheinea alt Ri?Millmiirhtigte von 1)^1% o»: riiul Buul, Laadammann; Job. Gulcr ^. AVrincck, nitter und Ohersl: Job. 
Sprecher, AltlaBttaiitmiiiiii ; Saloni. BuoU AllLuxtfunTnnnn nnd Cunradt Margadani, Sr<'ki'luit.'iütt'r. Von ISrIirdrt innert 
dem SrbloM: Thrltlen Ardttter, gennnnt Dti^sli. I.nndüiiminnn ; von der Lang^^ics; Ulrich Mctiicr, LandninniMiin; JoM 
Sprecher, Alilaadenanwi; Itjgg Wildieer, Landachreiber, und Georg Wiidiaeri Laodweibci. Die Klege geht dahia, 
den gcdechle Geriekte Ib Hveo illn PradidieB and ReclMeo dareli die OcelreickMe lenecinft t<e1facii feedrtaft 
und vcrhürxl würden u i. w , produciren auch alle Dor ununle nller Ari i lc . woniil f\e fien-eisei), da**, abgesehen 
vom Leheniinio an den Lehe minhaber, sie freie Leulv jcicn. Uai Genchl M-r»i:hicb( die IVtbril bij 1. Muri 1611 
und Iheilt dien, „damit im Ritchteo nicniandt »ich in beklagen habe," dem Erxherzog niicb lanibrogg mit Anf 
I. Man 1614 a. C werde dann, de der Cniterwg Utk dareh Miemapd vertreten hea« aod der daaule so Meieitfeld 
«MMicade Vogt an Caileli, gegoa jedem BniMlMid Pretett einleile, cfailciliff w nätH «rkaBM, ee ael ob der Wirh- 
ÜgikeH dar Kiagpnnkie halber der Rath weiter, versttndiger, in den Laadrechten wobi orlhhm«' Mtnner «intuholen 
und aaehdem diess gcichehen, und dem anlworlvnden Thvil lettlich noch ein pereailoriaeher Termin xur Yemehm- 
laMOne mit der Bemerkung gesellt worden, da« dann jedenfulU ^'i>|irnrlien vviirde, trat am 27. Juni a. C. 1614 da« 
Gericht wieder (atanHoea, und nachdem der Gerichtswcibcl wie früher „in den Wirtkahüuaern flcuaig nachgoforvcht 
ob Jemand da Wtre, der Antwort wollte geben", urteilte ea daiiin, dais die drei Gerichte bei ihren verbrielten Rechten 
aad FreiheiMB «BBgehindert eetn nod Terl»)dkcn mOfOBd*', da» alle ihre EiawobBcr bii auf den i^fc«iHJ— ^rcic 
Paadlileuie aeia «ad gcken Bad bU Dtr JeuBdl* VBdertboBcn geacht, gehalMB aech gaachohca «crdoB eattead." 
Ridilar war PBal Ghnar, SlaHliallar. - »gel dia fietidMa. Obi. HeyeBreld 27, Jwi «. c WU. 

Sebieflsspriirh in Vnsl.nnden rwurhen den beiden Gerieliten Sl. I'eter iimi l.sn^wip!*. \V(^*^rn N ertlieiltinp der ibnen 

xurallenden Veliliner Aeniier. Hicbier dea äuuem Gerkbt« und Pode«lat Ulr. Buol uod Statlh. Flor. BargUi; liir 
Uagwie« Landvugt Hans NOller aad Laadidreibcr PHer WaUtaMÜlar, QÜbwbb JA. Ovlor y. Wyiegf, IlHar. DaL 
29. Dec — %lir: Land. Ttai Sdnid tm Sl Polar iBd Laad. VMA Hattiar aa dar Laagwiaa. Oriff. in AicUv 
der Qem. Langwlca. 

Schuldvcracbreibung dei Gericht« l.angwiet gegenilber Kühnrirh JOri Schmidt, Burger, MMohaft in Cur, imi I. 225 
»II R " ly nieli/.ahlbar m einem Jiilir. Snllle die Znhliing nirhl .il»tl(in<len, t« i»t der (Jliiubicrr berechtigt, „daw er 
mügv ein oder awei Man im Grichl oder der Gcmeind BanfaUea" and sich nach laadrichl« ult mache« eis sige vmb 
hoaflaaaai aim caaMa md adkedaa «dar woai daiaV a tg aa g aa «rata Bta* ar n g r faH end aaUi iit abao laiiag aiaa- 
gel VBd falKMlaB.* — Jiiffap: Baaa Malliar, LaailaiaiaBUB. Oi%. iai Ardtfr der Geai. 



Naiaer FtrSmtmd III. bestitig» < 
la Burgtehnent ReUa lustriaci. 



iVerbanTdar 



Roeble aal die • Hodtgcfichle. DM. Wien 26. Mi. 
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Die Regeiilen der LandwiluK SciMufigg. 



( 



91 



1642 
AtiK.26. 

1&49 



Bündniss Lin<t Einvt Tsliimlnls» der *ech« (icrichif iturih reieriichen Eid, alle ihre KrüDc zu M'r('iiii|;i'n. um der aa- 
gemoMten Urbernuicht dir Landschaft UaVM über die andeni tiericbl« su «teucro. Uat. 26. Auguit. Urig. im Archiv 



Vollmacht far Haoptmann ioh. Ant. CeaUiloua behub in Inaprugg eisMiieileiKliT liiiit*rhMNlliUigm wrf^rn Lo«kauf 
da ficridiU UigwiM vm dea Mlemidiiiohcfl hemdiiftUdiM KeiÄtin, unter RatilicBiioiitviwlMhak durch da« Ge- 
ridM. Fölirende Vmku «olle er ton Tbell behob Enimpm^ leiehtarer BediDtprafm vanwieBeii niehl — teri w i e iit 

II Dil- iin sii}\ sclidti pfij<jeti, ilcncn ifi-r l,KiiiI»rIi;iri Iliivix volltsntiiini n clnciikuniiiK-ndm, Freihrilcn in GrrichU. 
2j Uüi« im (ivru'bt weder Schlösi«r, Wiifstr uikI TrRtiwt rlx . W iilricr. l-iicJicici mj<:li tiutcr clc. vorhanden, 

welche S. D. gebaren, «iMier 6 Pfd. jähHichrii Ziii«is. ilit- )<-ii<>. h lnnn Aiiikaur einlj<*irriiren werden sollen. 3) Die 
ZolUreinag begehraa «war «ach, doeh ward« von Ar weaig Gebrauch Kcmachl werden, da »te lieiae äinuMr 
htttan «le. 4) AUgwnaiM Aranrth die««« Ueiaea Gerichla, hl daai mir «Hrat Hni wachae md da» «atfcm» von 
PüDcn und Landitraisrn liege. 5) Aiisfrrtijtung den Kaufbrit'b in gehöriger Ordnung und Aadiiud!gun|; aller belref- 
fcndeo Papiere. Dat. L«ogwic* wie oben. - SiaUr: Job. Fluri v. PcUiuari, jUtfiudMUi tu Trahooa, Ulrich NeUier, 
LmdaaNiMMi. Oiig. im iüahiv 4er Ceaieliida Lanfwica. 

Vuskaurbrirr lier (n r..j!i[c und l.andscbnfli-n Belfort, St. IVUt und LiMisfWiM von iillen iinlcrroirhiMbcn Kerbten 
um die Soaiaie tob fl. 21500, wofiir qaiuiit wird. Dal. hinabragg 27. Juli. Stgltr : Ersbcnag Feniiiiaiid taii. Urig. 
im ArdÜT dce Gaaiamdc St. Feier. 



1652 
Juli 27. 



16St ] tu flircillglieim swiieheH den beMen tierlcMen Sl Peler und langwie«, wird voa den Boten der Adit tierieliie 

Aug. St. I als unparllieiiitcher Rirbter, daajenigc Cp rii Kt «iiijt w icM ii, \m ti he* vor oder nadi den beiden (»rricbten in S. liinin^fg 
' luniichat folgt. Dal. Davo« 21. \ng. Sigkr: hAi. JiuicU, Bund«chreiber. Orig. im Arehiv der tieni. Lutii{»a'». 



n ItfM 1 Uitheilbrief in Analindcn swiachaD den Geriditrn St. Feter and Laagwica Ober Vertheilang der Veiliiner und 
' Jan. 18. ' MeyaaMdar Aearter. Der Sprech laatat dabfai, data SL Peter dnd, Langwhw awei Fanll«] dar Aanrier saalelien 

, ; sollen. Ricbler: Benedict Balagb'a, Landammana von Curwaldcn. Auf Langwicicr Seile encbeint als Abgeordneter 

, : Pudealat Flor. v. PelliMri, Bejatand: llauplnu Dir. v. Buol von Parpan. Uciatand (Ur Su Peter: Stadv. Uabricl Beli 

V. ifelbit. Dal. wie oben. — Sigal der Uodachail Cwwaldeii. Or^ in SaUw dct Gcadade Laagwiai. 

I iVSit Immk) fdndtnrr, Sr. DurcM. Perdinand Carl Ersbmog» wo 

! Aug. 13. den (icfichica Imar- bmI Aaaicritclfbrtj'Sl. Peter nad Langwiea 
ehiadien laadeeftirMlicheB Rectite and 6a«clMi||teii«n bml lahall 

Villi II 'it:>LHvr\rol<'r Wjihrung. deren Emi^iang mgioick 

: Orig. im Arciiiv 2a Lnogvkies. 



Batlt aad «w iu KaaMMMiciilar 
Mnaal den acht taaridtaa iaaPrattigau alle Merrei- 
do« Kaaflwialä mn Jali 1637 gegen die Samme 
Sighr: Uaac LindMwr. Dat. wie 



94 



»I 



l«S7 
Od. 7. 



«Mi t 



Ida? 

Oll. 7. 



ie57 

Oct. 13. 



1060 
Febr. 22. ; 



1661 



Vaigleich nad Abkvnuani«« swi«chcn d«a (lemeiadea Belfert, fanert opd anitert de« SeUoa«^ Sl. Pcitr und Laiig» 
wie* im S^anügx wegen Aulbewabninf der Anakaittibriefe vom Vaa« Oealcfreleh. B« werde hierfiber da» Looa 

geworfen und traf <llt«»elbe das Gericlvl Sclumlcj, dii* sidi MTbiri<ll;<'Ii »liir fil ili n .-iniliTn Gcrirlilrn ;iulfu'iili>i he 
Siliriftcu davon su gebebn, stets das ()ri;:iri;il ^ur Einriebt bt.T<'il zu h;illL-ii, uluic Unkuilea datur xu vcrlinuguii und 
wcna es verloren gehen sollte, auf eii^enc Kosten dasselbe wiedL-r licrxustcllcn. Dal. wie oben. — SigUr: Job. Ar- 
diBacv, Faul Mahhter, J«rg Jiathis, Christen lliioheol,'Joh. v. Forts und iah. Flori v. Fellisari. Orig. im Arehiv der 
Gaauiade St. Poter. 

VergWieh iwi«ciien den (ierlehten Sl. Peter imd Lim||;wi#t wegen Aulbewahrnng der iMlemiicUecheB nad hiacfatf- 

lii luMi Au»kaufsrhriilrn. Sl l'i ti r r rli 'U iIk L'r>l' i r:i iiiul t.uii'^'>Mt'< die Iclztern speuTizirt BaiipfidMrL Dat. wie olmit. 
Sigirr: Job. Klorl *. Pelikan iiiiit Chri4l. .Miclmel. ikt^ iiii .Vrtlin der Gem. St. Peter 

Kechdem die Uerichie üt, Fetcr «ad Langwiee «ich von allen Rechlea de« Hauses Üeaterreich, wckhca jemt aar 
ab Leiten dee Bbihuai» inne gehabt, aaagahaaft haben, verkauft Bierbof Johann and da* Itomcopitd von Cur dea 

gediidilvn Gcrii'blt'ii aui:h n.Hne i'igenc „oberkeitlicb LelienKlK'rr.irhiin'' siiniiiit allen Rechten um! \ti>]ir;ii hi-n auf 
ewige '/.vilra um (L 1000 Curer .Miinxe und iler ,M>tri-l>iti:{ de.» Recbls von zwei Miiil»niiiiicheii istliulerslipendica. 
7.ugleieh v«ird für diese .Suiiiinc quillirt und dir lierausj^ibe iilirr das Schanlici: bctrelTcnden Uucuiiienlc dea Atchifa 
Cur versprodicn. Dat. wie oben. — SigUr: der Bischof. Ong. im Archiv der (•eateinde Langwiee. 



I 



l>scbreiben fein, drei Bünde an da« tieriohl Lnngwte«, ohne Stumea und hei Vermetdung von l'nhoilrn 
ihren Ittehilasprecher, den PodeelA Job. FlarS t. Peliieri aaf den 39. Febr. nach Cur io die Herberge, tu dem dort 
aagceelsten Strai{|erichlo sa Midca. Dal. Car. Die lliiiflar MbL drei Baado m Ciir 



iun>er»l.'<rHlnia4 zYMM-beu ilen lierichleu Sl. Prior und Langwies rinin unter ihnen Wii!iiiiiU ii Anstand über Ge- 
I Juni m. : nchiaewaag durch vier Schiedarichler nnd den Vtcnri Uir. v. Bool ealschcidcn an. leaeen. Dat. St. Peler. — üigier: 
fdr Sl. IVler Laad. Fei. .Schmidt fOr Laagwiee Joh- Fleri r. Pallliori. Orfg. hn Arehiv der donatiBde Langwiea. 
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IG7U 
Apnl 19. 



im 



Uc», W. 



Sproebbricf «uf du' hlu^'i' ilcr (inm iikIv Prndeii t^-trt'ti da* fibrife Gariokl L«Dgwie>, daa« *ie aU vierter Tbcil dir- 
u» Gerkbto an ■Ui» Laaicn Thcil DchoM« nia»«, Mnteallidi ukIi ihn Q«iMa wi AMhaaf tm to «MmmicliiidMa 
HMneMI h«MiUt habe, iklbr abar Im! 4w VarthaOunf 4er CanuMMit nad AcaMcr de« Geridlt vaiMMt werfe. 

Liinc>viM slclU die Begnindlheil der Khifc in Abrede und da Pradro den Bcwri« achuldig bidbl, wird n abgewieicn. 
Dat. Uavoi. Richter iil inb. Heinr. HiMch v. J'orta, Land, auf Davon. Ucirtände der Gcmrinde Praden find Land. 
Illr. liiiiil, Land. I'aul SprcrUcr v. ItiTiu ei und l'odnld fi<W(; li iialM h: ihr !• iirs|irci lii r I.nml lllrirli iMiimiilnnl. 
Auf Langwic«cr S«t(e eraciiieaea Podc*t« Juh. Fluri voa firlliitari und andere; BewUndc »ind Land. Jac. Yaltr und 
Staltb. Cnfu Gadiaer; Pttnprechcr Laad. SaiaSb Sptechar van Bamcff. -> S gk tt dar Riebier. Orig. 'm Axdtin 
van Laagiviei. 

Spruchltrief auf die KIbkc der (icnipindo Praden fp|;en das übrige (irricbt Lanffwie«, daas fie bei Vcrlbeilung der 
Eniolumenlc und (lenutsamo nur den runflen Tbcil erhalte, wAhrend «olchc luul früher erganfenen l'rlbcin von 1694 
und l*>o:i 1111(1 liiTi) narb der Mannichart aiutzulhcilen aci ii. a. w, Lan|;wie« aniwurlel, bei <l<'r Altudegenheit von 
Preden von den Ubrifen Tbeikea de» Gerichu and der SchwierigketI, ftck bei der Verlbcilita^ der EMolameate aa 
dai VcrbiltaiM dar HaMHcball i« halMH habe aian naa neban mÜ li7 Mnn Piadai taaaar ab da Slaa Ibcil 
bahaadab, wagtfea Praden bw jebu aichia eint^ende« habe, weahalb die Sache all ira^|ttw aifeechea wwdaa 
kSaae a. «. w. Der Spmeh weist Praden nb und erkennt, da«« daaselbe auch IbrderMa ab «ia VlaRal da* Oaticbb 
betrachtet wrrJcn solle, (lexchi-n in Dumi^. wir (i|i{'n Kirhtt r ist Snliiriion Biiol jClngcr, Länd. Bciatand der 

lientetadr Praden: Allland. Urb. Ha»ih<-iii vun Malix. Auf der Stile von Langwiec werdea fcnanat Obrat Jeeia» «. 
PelUaari, Jkr. Daaid v. Pribtari und Jkr. Job. Ant. v. Pelliuri jp-. BeblaMd «00 iaafwiee 
(Icfie von Cnr. — Sigltr: der Richlcr. Orif. im Aicbi* aa Laoigwiai^ 
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schweizerischen Eidgenossenschaft. 
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Theodor v. Mohr. 
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Ersten IJaiules viertes lieft. 

je Repeslen der Benedic(iuer-\blei rfAvers und der Landscliafl Sargans 



Cliiir. 

l» r u c k u II il \ ri 0. H i l X 

tS50. 
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Bearbeittl 



Marl WesellB) 

im 8t CMw. 



Chur. 

Druck nid Terlaf Tun & Hitt. 
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Tonrort ta Bearktten. 



Es orsrhdnrn hirr rtlc Urkunden -Bcffcsten der vormaligen, vom heil. Pirminius iiit 8. Jutirliundert jf''!rrt'n- 
, deteii lienedictiner- Abtei Pfaears, eines der dileiUen geisUichen SUfle HelveUenä, welches Mcb mehr als Itiusend- 
I jährigem Bestände, uml oach vtelfach «rUtteom Sdikfcsila- Wechsel, eodKeh in Jalir 1838 eiaer unrtthnliclwa 

[ SdlMtailHlniNg mlerfakgr« Die desdUdkle des KlMleis, mniciitticik In Bengr »nf d«««« Ans«« SeUekaale, ist in j 

I mehrorn srt'Jrnckton Werken flbä^^ehiindcH. Leus hdcel. Lf.ri!,nii XIV, Art. Pfefer» S. -I^.'l ' Tif)('> . uUjI oitu'ii \ 

i zwar sehr Irociienen, doch mehrcntheils richtiu[^mi und ziemlich vollsiündigen Abriss der begebeniieitcn dieses ' 

[ SÜTlcs nach der Reihenfolge seiner Aeble, augciucheinUch auf Grundlage der, von dem Zürcherischen Chorberrn > 

; /. J. StitaMtoer ki PIkven selbst gesammelten mkmdUchen NaleriaUen. Dieser gelehrle Mann hat Im J. I7S4 ' 

• in amtlicher Stellung über diejenigen thcils in Original vorliegenden, Ihcils nur in einen» s. g. Transsumpt vor- \ 

handi nrn Pßivcrscr Dokumente, auf welche das Kloster die Aiisiinirhc der Lwndcshohoit innerliull) seines Territorial- • 

gebietes, gegenüber den regierenden Orlen der Grätschen >aigiins, begründen zu kdnnen vermeinte, ein : 

■ nmhflsendee diidomaÜBdMfl Responsum anagestellt, wirichee f&r die Aeebtheit mandier dieser UrimndüB efai ; 
. keineswegs cin'ätiges Zeugniss ablegt. Beinahe ochtzig Jahre spiter nnterstelltc der verdiente bUndner'sche 
'Jevrlii htstDrscher J. V. ron SaVis-Sench, Snliii, auf Verlangen des damalie^eii , dureli literiirischen Verkehr 

iluH bctrcundelca Archivars zu Piuvers, die numiichen Kloster-Urkunden, besonders mit HUcksicht auf die, von i 

ScbendiMr diesfalls femadrten Austellangen, neuerdinfs einer sorgfältigen Kritik, die in ihren Resulteten mit | 

denen des Selieurhzer'sdien Hesponsuins im Wesentlichen zusammentraf Die Aiilsiize Beider wurden flir die | 

i vorliegende R ehesten- Arbeit mit zu Fiatlie (reznn-en In dem, von dem St. Blasianischen Conventtiiil P. Ambrnshts j 

Einhorn herausgegebenen Episcopaiua Cvriensis ist der Geschichte des Benediktiner-SUnes Pfüvers ebenfalls ein 1 

nifbktlfcW AtMchailt (ß. 268— S94) gewidmet und dnrki nmnenlUek die Zeitfolge der frOheni A«Mn ludi [ 

I znveilifsiigen QneHen ontersnckt nnd bereiN^. In dem beigcfhglcn Codex Probntionnm fnden swk 30 Urkunden [ 

1 von Pfiivcrs srnnz oder im Anszuffc nbffednukt. Durch die, von Ild. con Arx in 3 Bünden henrbeiteteii Geschichten | 

I des Kanton* St. Gallen bat auch die Klostergeschichte von Pfiivers neues Licht gewonnen, da der Verfasser aus ^ 

J dem, von ihm fleissig durchforschten Urkunden- Vomlh des Pfftverser Archivs manche bisUahin unbekannt gebliebene : 
I Untorieeh iniefTesaante Nnckriebten nnd AüfcchUlsn m leinem Werke verS'irentliebt hnt^ wenn gleick In den dnielnon 
Angaben diese und jene llebereilungcn und L'nrichligkeilen mit eingeschlichen sind. Endlich hat Dr. Kaiser in der 

: zweiten Auflage seiner tn-Rlit hen Monographie iiher liie Heilquelle tu Pfäcert (ß. I — 50) di«' \sichliirsten Morneiile ! 

der üeschichte des Klosters i'tavers und der, demselben aogehiirigcn Badeanstalt, sowie iit der dritieu Auflage 

\ dieser nlmSdien Sekrifl mich die testen Begebenbeiten bte «ir endlichen AnflOsnng des Stiftes, in feftiHger j 
nnd eniehenher Weise beselirieben. 

Obsehon die Abtei J'fiivers im Laufe der Zeit durch Feuersbrünsie und andere Liiitlucksrälle nirht eerinffen ^ 

, Vcrlurst an werhvollen Schriften und üoluimenten erlitten haben mag, so ist der übrig gebliebene Vorrath an j 
I Urkunden deck knmer nodi ziemlicb bedeutend. Der ZnJU nndi sldiemzwar die PQlverser Uifeunden bhiler denen 

I ! 

, des Stiftes Einsieddn, dessen Regesten vor Kurzem gedruckt erschienen sind. zurHdt, wibrend sie dagegen, [ 

[ indem sie zumeist auf ein bestimmtes Lokaljjeliiel sich conzeniriren, in ihrer Gesnmnttheif , mehr als jene, ein I 

I in sich abgeschlossenes susamniengcbi^riges Ganzes bilden. Uügcn xwar diese und andere, aus den schweizerischen i 

! AreUven von Zeit zu Zeil hervoifehende Urkunden-Kegestender allgemäuM vnteriiindiicken Gescktehte keinen erkdi- i 

[ Ikhen Gewinn ailuhrcn, so bleibt ihnen dorh wenigstens fUr die ^tnietgeu^itMi der etnselnen Kantone umi Oile ihr 

[ • . . 
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; Wvrtb onbeslriMea. U Htm Ifiwrichl durfte mch den inillblgendea Regestea ita nun seknlarisirieii Benedattiaer- 

! AbCci PPrivers und dor LandscIiHd Surguns ihre BcdiMittinir flir die Rfclils-Kullur- und Sittengesctiit lilc di rjenigen 
I Lanücsgegeitden, weiche sie vonuffsweisc beschlagen, iikhi abieiu^recheit «ein. Namentlich sind es die biiuer- 
lichen, gniiHlliwlldi«ii md leilie%enwti>fUijBben VeridiltniMc i» dfewir vomdi ikttbekaD GeUetitMlea, nach 
ihrer in lauf der Jnhrtiiwierte entiigten Beschnfenheit and Batwidilwig, iUier welche die Uiinnden-Rcyeslen 

von Pfitvcnr virlfiKhes l.irlif xorbnitcn. Auch die eigcnUitini liehen Bezifhungen , in wi'lrhen die Abtei PHivers 
zu ihren Schirm vo|rten und nachher zu den Eidgenossen slund. desigleiehen die kirchlichen Bechtsverhällnisse, 
sowohl in Hinsicht auf die Ausübung der bischöflichen Gerichtsbarkeit, als iu Bezug aaf das CoUalur- und Pfründe- 
we«ea, erhiUen dnrdi vorliegende Uriionden-RegeBlen flire nehiseitige Belencbleng. Allerdings beHnden «idi 
darunter auch nicht wenige Erblehen- Kauf- Güll- und Zinsbriefe, welche an und fiir sich ohne geschichtliche 
Bedeutung sind, derfn Weglassung aber pleirhwohl niilil zweckdienlich gewesen wäre, weit derartige IVkiindeti 
über die im Besize des Grundcigenlhums vorgegangenen Veränderungen, über die verschiedenartigen, aui dem- 
•elben gdinftelwi Senritale, Uber Befieonuiigea und Preise der liegenaehaHeo ele. bin und wieder nUlidien 
Aufsrhluss geben und Uberhaupt das historische Bild der iiussern Landeskultur verMili.sländigeo heUbn. Dass 
einzelne Dokumente nicht in blosser Reppsten-Ffirm. sondern ihrem vollslrtndiifen Texte nacli aufffenommen worden 
»ind, dürfte wohl kaam einem begründeten Tadel unterliegen, indem diejenigen .Aktenstücke, welche in extenso 
mHgelbeHl wurden, entweder eines Ansngs nicht flfUg ibid, «der vennSge des Uslerlsdien Interesse, welches 
sie in eint' oder anderer Beziehung gewähren, zu iinverktrxtem Aldnidl sich eigneten. In Bezog auf das Ungleich- 
HftiLU' lind bisMiiloii AufriilliiHle In der ncrlibclircihung ist ZU bemerken, dass für dir wiirllirh mils^rthciKcn 
Irkunden und Tür einzelne Stellen aus denselben, sowie auch für diejenigen Regesten, welche der Sazfugung des 
urluindHcben Textes nmicbst sidi ansehHeisen, die OrtafrapUe de.<i jeweiligen Originals oder d«r benalan 
hsmiscihrilllichen oder gedmehlen Copie äbendl nMIglidisi- beibehalten worden M. 

Dass auch die Urkunden der Landsrhaft Sargana. soweit dirst lhen erhriltüch waren, in die Bearbeitung der 
Pfiverser ficgestea mit aufgenommen wurden, geschah zum /.werke der mehreren Venollsländigung, da nämlich 
die Abtei Pftvers nicht nur in ge^graphuckar Hinsicht, sondern zum Tbeil auch poM$dt einen Bestandtlwil des 
ebenniigen Seigansiscben GrafichiOi-Gebieles aasnMwht& Was von besagten Sargsnaer Udinnden zu 8i Gellen 
sich vornndct. ist dem dasigen Kantotuttrchirt einverleibt, der grössere Theil der übrigens keineswegs zahlreic hon 
Urkunden der vormaligen Landvojrtei Sargans liegt aber derzeit noch in liirirh : dori wurden im Jahr lb45 
durch den St. Gallischen Slaalsarchivar zu Händen des hiesigen Kantonsarehivs von manchen derselben vidioiirle 
Ahsehriflcn genommen. 

M ükkk» f«MI. 

Miari fWe^eUUf SHßsarckitur. 
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n'ititi Srrph(tH4 i'lV) pi^jiiii- Hl rtr.iiidii iiljl>,ili <'c>n< i-<v;i , <jija iiionnslrriuiri H. V. Marüie, silom in pajo Cburwalia 
iii llbi tia l urien^l, „({uuU viwuiuti. aiiuclM iiiüiiutriiit; i'irniiiitu« <:>>»«lru\i(, iuullis<]uc bonia «iutauit,'' w defcniioDOiii 
«unimae Urdu .nuripilur rl nainia iani arqiiwtta vcl adhue aniiiirrnda eideoi ronflrmantur. Abbat quoqoe hor- 
lalur, ut locvn tibi c<MnmeBd4ilvin can fretribw ni« onmi «ludio cxeolat el ail ex hi«, ^me dw NOt oblau «l coBf»> 
«•Ca, iniililller dbpMMt, led poliiif Ihrtfe* mm Mcomhin tegiilam k Bcocdleli dir^at al^ue pcwMnl at lacniBi 
aiimnim dbl commluaruin sirnpcr iniendat. Demum omni» coniruradeales laalciliMDlur et aattkcmaUtaiiUir. Dat. 
Vn. Kil. Marlii aano 770. „Sigauiu Lulli archicpiscopi ^ogunt. Et ago Vnieiai» Catian. cirfMapui, at ego Danid 
SpinMii, «I agv Wemhanw Wgimliaau at cfv Synbarl« Jhvwtaneaiia Mbaeripaiaiaa.*' WaiMtia«. 

TiauiM^pt dar PAvaner tfikanha, gelttügl im Jahr 16M oach dem onler Abt Mdehlor ton HOraliofc« I49B 
vataMlaltalCM VMimu« denell>«n, p. 1R. Wir werden diese ÜHndnchrift auch in ^ Folge, onler dem einfachrn Namen 
Trannumpt, iil« Hiiellc Pur (lirirtiitfcii Urkondco citircn, d»' wt iJcr in Original vorliegen, nocli irgendwo crdnickl tu 
lallen «ind. Bei Eichhorn, cpise. Curicn., Cod. proh. p. 33, not. b., wird dieser paUtL Bulle ebenfalU erwübni, deren 
bar in ihrer TarKaiendaii Famnav aw hiatoriidieR Grimlan fcMKitlea. 



/^« pnpa niODa^ilt'riutii b. Virg. in Puerort, in eoitiilatu t'unctui, i,uiu;i ri.'iigiuti üb liuuüm couvcrnatioiicia 
iiiulluin liiudanlur, in «uam et SS. I'etri et Pauli pralactiODcni »utcipil. (.'onlrafiidente* nialedicuntur. Sub abbate 
fiberbaido. — Dal. pridie Idut Martü (meliiu Maii iMMerlU £icbh«n) per mana« Jwanai« bibliotkecarU el oaDcellarii 
accMae RoawHai Padarbacaae, a Ch. 799. 

i^gadfuckt bei Bchhom, Co± piab. Iba. 4. ■ Habr Cad. diplaoML vm GraiAOadaB Kn. 11, im Aumg. Dw 
Origbial t«Mt 



Karolm Tcx Fmoaram et Laagobaidarnm «t palnUu Rmaanw pv» apfortamiata lUi «vi Pipini, «( iatcrraatn 
Waldoaia cpifcopi al abbalia S. INonfiii, maoaeterinkna seu eedaiinm in CwvwbNhw*, qnae Ml eaaaliuetB in liaaorem 

irili/iiitnit;ic virj;. Mariae iuMU b. memori.ii; rirminii, Iilicr;im rt rr<;ia defentione numituin l■^st• (Ifclami , i:unrirm;in» 
cidcm ccclvsiuu omni» iura «u«, masicipia, terra» cullaa et ini-ultas. Lnpugasalc« hoc monailcrium aDalbeMatizantur. 
Fit trtiain nirntio bullao LeoBfai pifM aapiaaeflplM (vid. Ko. 2) Dat. LflitaahailitM palati» tagl» a. D. 807, HL Um 
>ovemb. indicl. XV. 

Abgedmekt bei Clebbora, Nn. S. Cod. Dipl. v. firaiibftnden R. 13, im Aenuf. Dm Origiaal febJt, aber la dam 

TDll^Mllll(ll Ist clii >.c rrkiindi- \uni J. >^)7 <!.ilirt. wiihrciKl sie bei Bfthmcr I Re;, Karoling. Ji. 179) und in der Urau- 
bündner Urk. Siininil. im J. 8uj gi-«t:ij:t wird. SilifuchMi- bc<lreitel die Avi.lilhcit des Diploms, wenigstens in dieser 
Foni der Austelluug, mit Grund. Eine ITrkuDite Karls des tirossen, dir ein in Zahlen ausgedrücktes Datum trägt, ist, 
wcan nicht aadem eniecbiedcne Grtade für deren Aecblhcil ipreoliea , iaimerlun Mhr reniMilig. Dagegen tat niidu 
in Bbenehan, data K. LnlliBn Diplom vom Jabr 8W, (N . 6) deaien IngenuMt naamr Zwaile! tat, anf ein Pririleginm 
Karls d. (Ir. nusdrürMIfh hinweist. In Betug auf den Ort der Austtelluni; sagt Eichhorn: Riuimu |)ulii)iuiti luiiu« 
«nonunis nullibi occurrit; sutpicari Itcel, anutnuensem minus peritum Xkeoiioni«ml<<ut germaoice expressuruni IßirUn- 
»htft» ieriben nilütaM. DoiaaAHM «t, aeribaaUagt val iaaäiiin val inarlia pluna amirM ii 



Diplona IWadMMlei nti», datwn 0ebenin MpeUana ra« et abbati monmtarii b. tirg. HiriM, ^od liDini ctt bi 
provincia Ctiurownlii in t iiniliiUi ('iir.r n.si. Ilunfridi filii ni.i^i^ui l':it:>til. CoBfirmatur superius dlploma Taroli Magni 
(Nr. 3) et cotut:(|ttrxiter abbotia Fabariensis «Moiitor ab omni ettranea pol««l«le, „ita ut nullua epiacopus, dnx, coracs, 
,vel iudex piibllcus rM, imnwnKatei, ant paiiessione* nicmomli moliailaril iafesUire, inreudare, out quovis modo 
„«let^rbare aodeal, aad aeapar anb Mitimia el amadibanlio aMiro ineaaeaman enMiatat.'' Dat Tbaedooiinilla a. Gb. 
819, n. l«faM Innü. biperil VI. ladieL IL 

Im Pliiver«-! r Trim^sumpl cr^i lx inl dir Jahrzahl als blosser Zusatz des Srbrciben oder Vidimalon. Abgidr. Hir- 
fMl tienealog. Oabsburg. iL X 33. Die Aeclidiril dieier Uriwnde, die nickt in Ortginalf aoodeni nur im Tnuu- 
varfndiidk M, wird vag Maiieteer «agaHidilaa. flmaMiM hi CoBmeiilaiilt Je n diplaiMrt, L f , MB aibk 
Diplom unter diejenifrn, ^.qaarna TalnaribH nnlla BMdieiBa par videlagr aaaudia.* BMaar hat die Ibhaada 
in die KamVnger-Rcgetten nidil anlifeDaBUBen. 
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PriicccpUim llludoMulri iinpi'futuris de ri -illi:i ri(li!S boais iic Idniiim Kiiluirii ii-^i Mun.i'terio, in pasu Rhf1i.fr <ito, 
inilule sudlrart's. Junnnrs nbbas njoonsirril prciiirti cum muDUclii.« fui'i mipernlurem Illudouiiirum conqucstiu 

erat, „ifaa4 a quudiini quoDdam comitc nomine Kodrrico tnr<<.«l3lionr'^ d [ininudidl bnia an d«lriwMila ipai tti 
,•«nl■lp■ftldiMCll^ ntma nImh rebwt, qua» ad jKucdictnm locHm dmm tinaotes I 
«■MnmtMlo caatnienml, ««poliali enenl, aed tUmm {paa tHAt» pene i 
Impemtor libi-nli aur« ea»dem ithbxli« cl inoniichorMni qiiervl»» percipipn.4, qii»nipriiiiiini le^jato« ton«, Benioldum 
■eilieet ppicrnpuni SlrarliiirtrerLieni et Gudefriduni S. (tror|rii nbbfllcni. nec non cl Rhuliiriuni comitoni, Fabariam mpinae 
a(roeil;ii( III imhiv'.iliiru- Ab eis posteaqtiani iinperalor nbliiili» queriinuninm veram ac iuttain i-»»e rngnovit, 

«na «ulboritatc bunorum rcstitulioncm moDaiteho »aBxit cl privilcgiimi immiuiiuiii ab ouuii nlranca potcatale, Mouliler 
ab onal «nMiaae, eMem hM diploml» coofinaauH. Dal. bsalenbahn V« Idaa JunM. anp. a. XVIIL Indict. Villi. 



Ab^edr. Sebt^pflin AUat. diploniaU I., .\. 93. Homiayr» «Jinmtbehe Werke If. l'rk. INr. 3. Cod. dipt. V. 

Mir. M. 21. Mbiaer, Rcgeatea dar Karolii^, N. 417. (Der Abdrack bei GfaDdidicr iit uaa nkbl mr XaiidO 
Dia Uiam Pftvencr SerJbemea aetoa dieie Uilumde, die liehl sehr In Origiinl vorfeamlcs in, iai'e Jahr ttl 
ScbcHchaar macbt «iaiga aneriieblidM AuaiiellaBiBait gagtii diMelbe. 

Illolhariut inipeMtor ad prerc« S>biaiii abbalL» monailrrio r''ul>»rieri>i. qiiod runülrurtuin e»l in bunore Marine in 
pago rcliac, Karoli nui rl l.uduuii-i Keiiitoriii »iil precepla, reglae videli<-i't tiiiti<inif< dt'rt'iMioniAque eiiiiinilateni, ronfiruiat, 
eo lenore, nl nulh)8 iitdex piiblirii». nec epiicopim. aiit canie^ »tiper inonaeliu». nec «uper eoruni eaii^oi m-i fnniibn«, 
iatiit vel foris cterc«al polc*tairai : lleai Bulla poteilati« penona inde quippiam alicui ia beiteIciuBi prettttrc preanMai, 
jed aab lanpcrH tuilione pciTdualilcr ipii d fflanin pamaannl. fiMMpcr HMaacUa coueeditar potatlaa, ^aan- 
CMi^M bilar aaa abbalaai «ofaiariiit ei^adi. — Bcbardaa ad akaai Asämaii raeognooll. Dw. Sbacbure cbiilata, 
VHn. Kai. Anp. a. imper XXL Indlet. Tfl. 

Abjledr. Ki. 'iliorii, N. 9. (Dm Atulim-U hri *iriinit[ilirr Krnntii wir nfrtit.l rnliiniT ür:;. d. har<p|in2cr . N'. 557. 

Diese ält««tv, nocli Torbaiideao Original - l'rikunde des Fraverser Archiv« Lit an einigen Stellen bc«ch«'ligt und da* 
Sifel «cggafalleB. 



niudouuicia imperator oaaBmailf Salaraanno abbati RMHiaMerl (bfer IM o fc iir Raum Tür ein iuehrxilb!|H Woil)s 
quod cat consinicttun in baanra laaetae dei («ailncia Mariae, vaiao «w dilccto, prtvilegiuai iiamuailalii iM ewam 
tionia ab Omni indiciarta poleaial«, nee non ab «nat exactiom, auae^ft eandeai «ibbalEni «in onaibaa perliiieflAiii 

fui< in lulelani regiani. f'onreditur cpioque iam dielo abbnl;. Mii-ijnr mh i i-ivuriinis |iotf<liitiM< r> riini rniniiisti-rii pnssessio, 
cl omne id, qiiod e>indo li.'tri)« sperare puliiiMel, in iutiMiiii ijhuji tumi vi ^ujicudia «cruorum hic deo faniulantiuiu 
donalur. (.'unlnifadenle« iiii|iiiv;ii;iiile> inonaMeriutn luant \\X. libras arp-uti. Adailiatlaa caaeaUarina ad oiaaia 
Rcmigii rccognouiL Dal. üaniua cinilaie. Fridio Aonaa MuH, a. imp. XI. ladicL X. 

Abfedr. Mwatari AaHq. V. p. 9St. BtcMMwn IT. 13. Veagart, Cod. dipL Alamaa. K, dOa Bltev lief. 4er 
Varalinfer, N. 656. thn> Ori^nal im St. Gall. Stift«« reUv ; Sige) noch gm» «rhallaat 4n Umacbrift aber aalaabar« 
Den Abt SalamanHus, der in dieser Urkunde tum Vorschein köinml, bAll Rirbhom fBr die nimlielte Penon *aj| deoi 
Sijlrauiis III i\. Ii Im \liiltiji l, til i Miir.ilun hn-issl iliini-i;! ii : S.Mii.iiannii« abba« munailerii S. Oalli , wai 
ihfil» eine willkührliche Er«;dnmag de« Uriginaltevles ixi, iheili mit der Zeit im Widenprucii aleiit, :Dd«m StUemtm, 
der liier |[enieint aeia laBaila, nat laa labt 889 Abt ia Sl. GallcM warde. ' VcifL BeuBMaa« Conaieal. d« re 
dipluin. I. 

JCarala« (CalvaaJ re» aiMaAcrio & Maria«, quod dictar Fabaha«, inumuiiUiye fHnälegm con&rwat, adeo nt nalli 
bide «piioquaBi fa bcaeficiaia darl queat, «od awaaeU ae r«i fliomm mb n|tla dercoiioae M amadia (aie) lamper 

cnnii^^iltlt. Iltrii ufiiiD res iiiiin.istLTii iniia.Ierc au", ilr |iutr«!iilf ilturiiiii munaelionim auferre prenunial, «ed e eonira 
licciit claUciii rchgiuMü ilha putcaUUuc teuere cl pru libUu auo Irui. Siib Vilali Abbale. — pSignum dooi. Caroli 
sereniMinii imperalorit Aug^usti. Inquirinm notarius ad nieeni Liutuuardi recocnouit. Data BMital. XL Käl. Jaa. B. 
iacara. dni aoitri i, C'k. lodict. X. aaa« uero taip. domai Karoli aecaodo.' 

Harb airs«ad« fadraekt, aker etwltol ia Lca'a belv. Lejüooa XIV, 488, aad Eiehhara, |il S7l. Daa Bigal ta 
noch i;ro««euiheiU vorhanden, hat «ich alter von dar Urltaade abgeUlal. Die UnuclirUk: f C^">b>* giaüa d 



n» declant, m Hammen BarcbanA caaiitii iatervcnla ad abbatiaai, eoaitnicla eil In haaoKm 
iataaicralae Tirf. Maitae bi proThieJa Rtotae, Kbealer premovitie, ei per iotorccaiioneni Halioab »bbatia Aaftae diclae 

Sinihleoxoliovya uiiifiiii Ijon.i rmn ndvocali« ibi conitiliillii Biib re2ia dereniione et iiniuiiniinlis li iliuiu Mi<it(ii~w. 
Liberntur insupcr iiniiiiKiiTiuui pi^ernlum a cuiuseiinqne indiei« potP.ilatr et ab omni ivactiuac. liut. i- riutcuiiuturti. 
XII. hal. Febr. Indiet. Vit. regni II. a. 889. — Original nichl vorhanden. 

Abgedr. ilerrgoll U., K. m. Ncngart, R. 584. Cod. Dipl. voa GraubiMdea Extr. ». 34. Fcldt bei fiObaier. 
SebnMibam Aoialelhiitf en mAg iw auf Redinnnf der uiikritbebea AMurift ta PlkTcraar Traainan|i( geaelil weidaa. 
Viel genichtifer i^l der rrost^ind, dan« einr nnilrrr, nur rinrn Taf frillinr fflgabeaa Anolpbiidhe UllMIlde TOB diaaia 
ganz andern Orl, aU dieser, dalirt i«l Itid. Itnhiiiii' ^. K^.ill 

Intrs hus annu» Satomon epktcopua Cvnjtanlien. cl niunaslcrii S. liatli pracMl Arnulpho rege pruniuvcute ablMiiam 
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m irtcrcMlcntibna Adalbcrunc ( Aucfuttano | rt Vualduac (Fri»ini;ciwi I cpiKOpk «juaudam abliHliuncuUni 
Wumtm numpatMB, qnv «ila mI ia fvtia« Coriewi» partiboa, SaloaiMi contnoiigof i« Mclnia* poalifiri (et & Gmlli 
ablMti) p«rciHllfr in propri«in eonccdili com «nmilMf attiaeMüi Nif« f« Smitale, al dietw SikwNi« prnmniiHilHn 

j abbatiolain, roiMfutirnle viilelirrl alqu<^ prrdonatp (&ir) nurchardo illusiri marchionc, qui eundrm locum catenu« 
' iuro bencficiiili obvrdoral, nunc et dvüivep» ontu leJtipore iure proprii-tArio babeal, tencat ac poMideat, facialque lade, 

.|Nici)iiicl Im iiluerii, ndh naqaiai eratndicciito pmmmml Dm. duiltte ttaMinm. VIIL 14 F«b. t. ddai. «». 

Iwiici. YIU. rcgni V. 

Abgedr. Rmgnt N. Vit, nm dm Cod. Tml. 8. GalH. IMmw H. tSM; dm OrigiMi in SL «Ul. Stillatrddv, 
Sig«i, (hMdknlk: t Xp« pwtc^ IDvdoiena nfM. 



JM)9 
Uec. 28. 



abbatiam Fauariensora, a tege Uludvuuicv, Bitrcbardo riiruin parrium duce rtin*ciitienic, in propriruifni tibi ronoet- 
MHit, Mienni et MaMU ddMMMM cralradit, al t didi cwiKeMdib >pi ofUcialibiu memorala PlMiarivnsis rdla promreliir, 
^bwMtar M peqwiuililar am diaina pnpilliliaiie panideiliir. Baeo donatio foela c*t pmaMalibu« VualdoM, ipaiaa . 
Saloaiaiiis nppote, manu »aa impaiilionf! imnotmaiffae atlcalalioM ipiani iradHfonem eoafiraiaDle. ntc tum &eiHUi> 

grriu ( hinilo. i irndmi pueri «diiornUi; ciii \ iili Ii. i ( ^'n il.f.ini idrni Salomun rundem priuj locum (ir.hf. i liiru.i iii lutBlem, 
»i de acie non niuearrl, ronci>n«<>ri«t. Krocrvnuil tiinn!)i sihi prarratua Salonion ad dicj vitae »bljalmiu lupradiclam 
el OVieai ^MOi Paaaannuunrli i Miiv-lin^m (m Tburjpni) pmedulilrr po.uiddidaiii, idrmquo pnrro in« potl mortrni 
auan vaHlonun eoneetait VnaMuni praedielOt MWOriCMae Ujo, certi* coRdiiionil»H( adiecli*. „Ego Kölker infu» i-i 
S. Calli rfemulw ad lietm Vualtrainmi blMiolhecarii icripal. Notaiii dieai V. Kai. Jaa. XIV. nann Hludoonlri regit, 

roniilriii A.t.n.rtiiiii." n;il. S. (Tiilli, 

.\bi(r(ir. iSriignri i\. 673, aus dem l'od. l'r. S. U. Cud. DipL von tiraubUndcn 37. Da> Original im 
Sl. OilliMb« SttflMrcbiT. 

13 ^13 Cl\un„rij(las rrx Salomoni Conttantirn. rpinrupo rt abbati ni'jTn>tiT.i S. liulli i lmdrm comubii libcrtate* conflnnl 

Min 14. 1 ac «ab wegiM innamitatia dafatnione saacipit aa, ipBa dictua abbaa ex doDBlaune Karoli uMelioel et AmoUi 
t tornai etiam et Dladnaaici ra^i pro enii Irrquniti faoiulata et palalnw aaroAule praateroit, nee tarn ab alila I 

cum »iin liiliurr .■i'li|ui«iinl et |ir;ir(Ji>-tiiiii iiiiind^t>rii:in rili- ii'iilr.nilidit. Inirr hnrr nimicranlur ^ad priinu in relia 
^c'iirirnsi ubluilitila (au«ri<-ii!>iai ii»ui)u.>lini iiixln |ildt ilutwiin« lr>i.iUtoniii riiiüdcin prniil farln «'«l," < um rjiiiiiibii> nd 
rundem abbaliolnm iairtntecu» et rilrinacca« ittal« lenninuliunr prrlinentibu«. — Salomvn cuncrllnriiitt ■,ti\ .k i ir Pili- 
griiai arcbicapellaoi lecagBavil. Dat. Argealbn ciuiUle. III. Idua Hart. a. iacanatioKia doatinicc OCCCCXU. lodict. 
XV. anno legai I. 

Abjr<*dnirkt 7K«ii|rart, TC. 6S2, aus der St. Call. Drucksammlung. Bahmrr Rt-geatan H. 12S5. Die cwei, von 
dieier Urkuode iai St, (fallucben SliiUarcbiv vorbandrncn Kxi-mplarc lüid, wa» auch ibr Fomat ra erfcenaen giebt, 
bloMe Copfen, denn «bw Jedoch ab gIctekMiiig nranben and adt «iaci 
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FiaeUaaii do abbatia FauaricBif, de ^oa Inter Yualdonem Curien. ereleiie apieeopai «t Sanolt GaKi monacboa Ii« 

fuit, ncgantibus hin, quorutn canUM CacaMot euB alilt oKNudtU per srpicm. cum aduocaloiw Domlo«, in 
iodicio publico agibiint. iuris qaidpiaiii illi in bona Panarientto romprirre, quod rpiaropi dignital« MnrUa «Met. B 

contra Vtialdo epiM opu« ;i>liinlil>u- tnoniK (n* dr FiUKiiris. l üiii ituocnto *IIO Nr^iriini. Siiiii;jlU-n*i-s in rii-iiiiit vililiilJir 
part'ioni* a Salonioitf quoDiiam S. (iaili nbhalv cl a ne ipso de abbalia suprudicia el de curtc {'uü^iinnuiini Ii rmu 
risdrm initar. „ Et hoc ip«a paccio — ioqiiit — cl tua (»c. Cozaldi) forcia vrnit ante regem Cbunrütlum lui o 
sAea/ndiafB. Et iwbcalnii fnit ab onni populo, qni tuac aderat, te male onliaa iainelam Iradieiooem lacere. fit 
„ob haue eaoiam dedit aenlor mm bor prarr^ptom de FBoarfea, quod ia aiana teneo.* Boc periectei, «anmdanit dnc 
.Bnrchardus. ut iiinluni I>'|/i m Koninnam iudicarent, ijni itr ti.n < .'iijs:i f n ' luii»r'nt. Judicnueruni oinnrj Roniritii 
..rt Alamanni, ( ujiuldus eiini auucato auo, cum lcgitjiui> ti-sliliu.« 4i- ( .,i n . .i.iui tioii poluiMenl epiaropum vi aiuitutum 
,suum de bar re vinrrrr, poelca qnerelam, ncc ntliuncni tiabrrr. E( him: in^oldu« moaachus, rl alii nionachi cum 
„anaeala auo coacredidit ae, «I ai du non precaaiet, duUam terraai et aiiableai üonnkw aoocalvf vracaatct. ladicee 
«(Hl« eingnlonMi tadieam Baoriaa lefonlur). Ego VrdeinM ptcabytar ragüna bab (aie) Eitbaiibeila cancaliario 
„icripfi et anbwripri. Kutaui diem cl anoum, die octaua Id Mar. a. incarn. dumini nongcleaimo XX. aano L r«|ri* 
„Hrlnrici. Jodicaluin r>l ctiam ab omnibus. vi «i qui< drincrp.« do hac re querclam, nnt mallationem faceret, icirel 
i^c mr caluniniaturrm. Ilci notii in iinhlirc s ri|ii;i et (nr^ini ntiiiii |>optj|<i K-ctn." An. VinnaoBa in mallo publico. 

Abgedr. Kengart, K. 705, aua dem Cod. Fr. S. tialli. Cod. Dipl. von Uraubiinden IL 40. Die wOrtlidwo Esxcfple 
dea Bagaalaa alMi i»m Origtaal bn Sil fialllBchen StiOiafchir «ilBflHMn. 

INploBM OMtntt I. regia in gratiaai monasterii Fliberieaeie, «fnod eomlraetttHi etl fai hanm« S. Marie dei genitricb 

in pago Hetitt uoralo in ('<>iiiii;tM) Odalrici coniilii." Ejiudem monaiUrii rraitrrs Olionrm regem adieriin! (Irpri-eando, 
qaalMUi aateceaaorum »uoruin Kar«ü videlicel et Ludoutäei precepla ac privitegia, qoae in manibui portabanl, 

■arat, iibcramque electionem illia ronccderet. Unde rex, ob amorcm dorn, noitri J. Ch. 
1, am conrahn prindpuai ac aUom ragiadaia aii IdaUnn, vinui aat ra biea», quem 
elcgemnt, IpaabraM «oatfaiia, abibtlim «omlitaiil, «■ iMiUM» «t «BodD ac deh w ipi «ml tempore 
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elipiDl io ■bbiltiti ({m'iiRLin<jiic iiuIiK'riiit ; item ul niilliij i<ii]>('r diili» monacbo« eterccat polestalem, nec a rebii« 
rauaasterii quippiaui uIiliii in lu iH'lii:iuiu dare pre<iunal, scd 5ub rr^pa dvieoMoac et ciuunilali« luitioue rc« illorutn 
perpctualitcr pcnnancant. Dat. Vuorniatia. V. MlW F«h. Am» 949. ladicl. VO. am« Mfll XV. — Voa Sifd ill 
aw nuck «in ki«in«r Mmi Itbrig febUebcn. 

AlifaAr. WkUua^ N. » (wo Mf du 19to ofcfdim irt). C«d. 9^ von Gimbaadn Kslr. 11.47. 

BMmr, RefcMca tm Goar. I. Mi Heiiir. VU, K. MS. 

Ollii t. rc\ ]iro n'riicdlo .iiiiiiiiu' siiiir e( ulisdliilluiii' ntjkfi'iMiruiii Kiiiiriiiii Lii<!rj«iri, Conradi et Iltinriri pcnitori« 
itui, qui'iQiiiiiuDtluiu ip^iuit icgumi' AdelLtiilu ac U(Jalrii,:i Augu^lciiMS rl lliirllwrlj Cuiii'n. episcuporuin intcrveuiu cuii- 
senlit ac deccrnit, „ut abbatia leii inonasteriuni ad Favaria« dicta in pago Rhrtiae, iusto iudicio olioi ad iua rcgiuni 
„diwdicala, cum oronilnw pertiicmiif miü cl iiuribt», M in proprielaM «l potaatale nobili* H «ämii vin fiaxJini, «c 
«maran bttnm m mMdionia in MdcBt loco c < — mwM i u iB.** Impcr Pahiria fccipilw ia tyMlMi regtam, itm 
noMchif Üben hcnitte detaeapt «iifuidi «x |naio aUwlc« ooMcditnr. Dil Fialilhaae. VL Kai. DaeeaA. Iiidicl. 
XV. anno 956. 

Abgedriickt Eichhorn, 21. Cod. Dipl WM Cnnlidiidaii blr. N. 54, BMiiacr Bcf, H. 229. Origjtaal JeUl, 

die Arcbtheit der Urkunde iin|rrwij.s. 

Ott» L itnperator prccib«« Hnjorini abbatMi (|ai ipiam adierat, aioaaateriws Fabarieuc, ia hoaore S. Nariac in 
paga Miaellae conlniduM, prapler qavnindani boDdaam panicraHwa lcr|iaenaiyaoca aab lao nnmdibardle el lailioae 

«u^eipti, conRrni.ini! eideni diplumaiu «otcfes^onuik Dal. Tieiai. V. Mas Deccaib. aaaa iaeara. domlaieae 982. 
IndicU V. anou regai \XVII, iiaperii Huteia I. 

Abgedr. Bchbota, H. 24, iai Aaonf. Bofaaiar Reg., H. SfiS. Or%jaal Mit. 



Ollo L Imperator ab amorem Chrbll, riiturae(|ue nierrrdis init;iiirntiiiii. Maiorino ahbiiti et fralribu« »ibi conimiiuii i 

•d ipeuro aceedeaiüHi«, pnuiiegia nraaciehi Fabariea. „^uiti coa*inictam c*l ia boaorc & dci geaiirid« HariM ia | 

pagn el ia coadMu llelia aaacapalit', Icneca dlptonaloat de a. 949 cl 962 coilnttal, Iteaiqae aMaacUi Obenm \ 

t'lectionein Vundet-il; „qiialenua eoi pro noelra coaiaga diloeloque rquiaoco et ceinipernlurc nuütro libenliu» dt-um i 

exornre dcli-rtct." DM, Britiae. V. Id. Jvl. (Mino tneam. doniinice 9*2. Indiet. Xlll, anno rcgni XXXIIU, iiupcfif | 

auleni XI. Sipcl eiil i'rh:<lli-n, mit der l iiiii liril'l ; ..Oun Inip, j 

Febil b«i Böhmer und ist nir|;rnds gedruckt, wobl aber die glcichliiuieade Urkuudc 19. ! 

i 

Pnac^aM OMmm IL abball Maietiav dalaai. Diploaw hae qaibailaa» acddcalaUbae encrpii.'« per omnia «aa- j 

tcaIi cMin praeccdenii. Dal. Brixlne. V. Id. JtI. anao lacara. doai. 972. tadid. XUI, aMW regiii XI, iaiprrii aaMai i 
IUI. Vom Sik-i I i?i <U'i liiiiKl riai ilrr UnMcbrifl Tust gaiii \«fgge(iiUea, daa Uebriga iiocb vorinada^ 

MiU'i'ilr. Zupf, inunuiii. .Xtieidulu. p. 67. B^'fhmpr Reff , IV. 4?0. 

0119 II. Imperator Fabariciuibu«, i|ui mooilrali« antcccMorum pniecepti» pracMileai tibi darc «upplicanioi, .\Jauuicum [ 
Aagieaicai aioaacbaai, «quem Idoneaai et a aoMfii IdeUbaa prabaluai, ailaai b. Benedidi aienaclna iadraeaduai ! 
ekftaiaa*, aUHileHi proeicil, adiecia ianea caadüioae, al ftanca pott cioa aUtnai, vi piiidlegldniBi aaan«, libcraii 
eleeUoaeai babeanl. Coaftnnaniiir eiiam fnra Fabarienaia teaaia diplaanlaai •aieeeMataai. Dok DorariMidk IIL 

Id. Oclub. .Inno iiK.irti. du:rj 'C I Imlii I II. iiniio n-gai XDI, imper» v«r« VL Daa Sigttl gaaa wcggelbUea. 

M.^.dr. Ei. liliurij. .\. ■::>: BMlmii r liri; . 1^1. 

Otto III. ret pluriuut praesulum iaterveatn conllrnuit privilegi« inoeaiiterU Fabarieiwi« P*g*> ■<* coautalu 
aheüae Cburowaibea*, nb abbala HleapoMe. Dat. Ilildaihaiai. idibaa Hart, oia» 982. ladtet. V. ragai i. VHIL 
Daa Oii^l fabk. 

BebhafB, If. 27. Cod. Dipl. vaa tiMoModaa Bsir. H. 79^ Dai Mmt «icbt lageatirk Eiddiafa bllt im Manata» 
Dalam Ar Irrig. 

Bulla Grtsotii Y. papae, Fabarieiuibui «iib Illiudboldu abbate data. ~ llona«leriuni «uscipitur ui tutelani apoatolicara; 
eidcai coafinuaalur oiaaia aua boa«, qua« e( iporiitiai cipriaianlar. Im pniprtb lenk Fabaiia eiiaiitnr a Bovalinai 



ileai ordiaaadi el eoafimadL Naoasterium ciiaiitar all {ndebitit eudioaiba«, coaeeditar tibrra aepaliura; prohüMtar j 

omnb nM>naileri) bonoram alieaatio. Indulgetur libera electio, pariter dalor um »»jii. Coniraraeienira maledicnatar, M ' 
I- I iinir.i iuata r»cientv« benedicunlur. „Data in praesentia arcbiepitcoponim Villi|;i«i Mii^uiiiIik ii.. tlrribcrti Colonien., 
Ludulphi Trevircniii«. — Et ei;o ßumrarius iiionncbua S. .\le\ii aubucripsi. licnuannu« du^ .\le4iianiae , lleior. du& ; 
Boiuarine, Otto Sueviae et Bavariae dux. \. 998.' 

Origiaal akkl vorhoadaa. Abgedr. EicUmta, H. 29, aber ohaa dea ücMaM^ waa Uag gclkaa war, deaa die ob- 
ttehende, deni TnnaaBaipl calaoaiaieae SdilaufaiiDBl iat ao bdaebaffva, dnia aie die gaaaa Uriiuade verdsdilig ataebea 
miioKlc. NStnii liMin selbe nicht für ciD iiiMdilrs Aii1i.iiii.'Mt i-rMiinii will. llinxulügon Ktllluhn Zeugen an eine 

päbfilicfae Bulle, wabreod dagegen der Ort der .\uiiteltung und die Jabrc der Fabctwurde nicht angegeben aiiid, ul 
Co4 Dipl vaa Cndiadoo M. 73^ iai 
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DeiH'K-i'j II. impetntor in cowiliu princi(>iiiii. i i KiKuiiunili« Aii^nHi;«' init f vcntn. a1>l>äii«m monuicrii Faltarieiui* 
in comilaiu C«rwtlehcn, „cui prac«Uiati«Minui \ir iiarleoiann, lanqiuiu (in^Ure ei iittt^ne BooMni tuperii wenibrttu 
pftnidel", in luilioDfni reciam aiui-ipil ut4|uc iura Fabancolil pro uara OOllllMt. DM. BAeDtw ^ VL Kai. Iw. 
Iiidici. IL MIM D. ineatn. 1010, n^i XVUi, inpwii Y. 

Uri((iBal mi«lil »Hmde«. Aligfldr. Eichlioni, S. 30. Cod. Dipl. von 6niab0ad«t) Stli'. H. 77. Fetill bei lMM«r 

vcrmulhlirfi di ssss ri;cii. \\ eil si lma Cirlitiorii in ilrn \ii!iirn lirr l'i'.iji'fiigli n Z'.'iii,'i-ii Sü iiiirfiillriiilr IrrlliMincr iiufpcilcrkt 
bat, dais taaa., um tiic llrkuad« «elb«t tu rvtlca, <itt» i^ugcu-VerüiKtcbMiiia Tor etiiea uotwliUa ZiisiiU imii ht n niu». 

Ctmmiu$ IL iatcrccMioM Ciitac «nhigit el cttimperalorii Beinrici Uli tni noMUaiiun S. ttariaei ia pago Rctw, 
in furhin todcniM •equbüonim ilaliyit «l kb «miri eitnnM niUMlioM libenai praBoMüil, ila ut ddiMcpa iogo 

nlii'ii!u> liTri'iiiK' poti'-l.iis 5ulii!i Diiiiiini) nun |in-sil : ndMu'iihn vcro iiori Irat);t1rir, in b<?Dfli<Hual et itM proprium icd 
I Uli sccurwris i.>t jj;ruhit> UciL'U^iuuu julliii^iuiu. .Mnirirliii iiisu|ii<r cunsUluciiUi e( (U-|iijnendi advocati liliertw cODce- 
I ditur. Si qui* vrru contra bnc fiicere prapdinipn iil. 1 1 ntum lihras auri, mrdietalem (iiiiuT:)«' iiDpi-riiili, cl DicdiMMMt pMii 
laeiM cpuponat. Ual. lllma«. VL kal. Scplcwb. «. U. liUS. rcfni IUI. inpsrii autcoi IL lodicl. XL 

0«igCaal reMt. Ahfedr. EIcUmm K. 3t; bei Bshuwr nicht aa%M«Maeii. Valar da« ZaagMi «atat IlfItBaia 
enK-hrint Hartwico« SaKalnu^ti. cpiitropiis der ivhon 1023 f^ntorbe» war, nebil iw« Bmogrn, di« 14KI7 varwiaicn 
wurdro. Eicbhorn nimnil daher tu drr Nulhmasiuni^ »rioc Zuflucbt, der üegeu«laDd dieser Urlu MI «cImhi 
VOrhfTgcfarndt ri Hiyh runj iidIitIi.iikIi'Ii. chis l)i|ilriiu üIht cr^t iLiiiuhI.« niis^ofartigt Wacdtfl. AuMIM 
für Conrads huhu Jli iiir iili, der cni rex war^ die ii«ii*nnunj> coimperalor, 

CfcMimidM II. Homangr. iaipcralvr ad prece* SaJanoni* abbali« oionailcrij Fabaricu., qnod ia pagQ Ralia Curieaai 
in camitaiT Hanpnardl sIImbi cA, «mmbcIim el rei ad dietaai aieaaftarfan pertiMMea Id nniidibardiaffi et tuWeflem 

imperii <iii>i iiMi'ii", eideni iitunaittrrio anleCMsoruni suonim Karoli, Ludouuici. Iriuai OUoniun, nee non 1>. m. üfinrici 
impcraturis |iru< r|ira rl priuilejtia impprtnlb iiurlorilnlü loiinimiiie rcnouando pro morc confimial, liberamqiic clfctionm 
FalNiriciuibus Cdnccilil : _uli iniuimn et uli int< r\riiHr» <i i li'c l;ir i iiiuLii;!^ iiti>lr;ii-' (ii5]:ic ini|)i'riilricii niigii-'lm.' rl 
„»imitilissinie »utirar prolij {fi-inriri reg««.'' Oal. Stranburch. III. Kai. Feb. Iiidict. XV. anno domiDico locarn. MiJl. 
XWil, rcgni VIII, iaiperii V. 

I)a> S%al iaax vcnM-hwanlra. McrgvU Geoeal. Uabah. IL, H. 171. Cod. DipL tob Graabdadea, N. flA. im 
Auüxuf;. BMwier Rpg., N. 1379. 

Brinriciu III. rcx iura moniulrrii Fabarien., quod »ilum est in pai(o llholia curiciui, in roinitalu Eberhardi, niorc 

anlt'< ('«■.iii'uiii rfiiliiiiiiil. i'o trnore „ul Lilil>:ili:i illm.- iiioriii^Li rii mI lil<i'ia i-t iiti omni exlranea et p'tlri.- 

„uti- iccum, ncc alicui MicccMoruw nmatronun reguiii ucJ tuiperatoruiu Uccal, vam uel res Mat alten moobrierio iiat 
«petaeM iflibeBciciaM, aut In proprictalcn doaare.* Ragala boe preeeptan Sahmani nUaitf an n aaiwi «M, 
aaalcna aumarln pattla (Chaomdi Imperal a ri a) caniagiifiie Baatra CbunlgMndit, ilnioltiin ob tak 
„laatrli aottre Gltlae ImperaMeH." Dat. SlrmlMiriir. 



Du Sii.M'1 r-i L-iiie M(-u-riic Bulle; dir i >u-<Au\ü auf dom Atcib laiiiat; »t Xp« prolafb llauriofii 
Revers: ,Konui capvl nivndi regit orbia Iren« rolvndi,** 

Heifatt Ganaaläf. Hriub. IL, N. 174. Cad DipL tob GranUtndai Sxlr. K. 68. Mlanar Rcff., If. 147a 



anf dem 



Diploma Henrici III. regit in grali«in iiiunaiilrrii Fnbunciiai« «ub Birtlililone abbate prdlaluin, quo cavclur, ne iui 
Turesli Thietinaro Curien. epi^iopn m cininiiilu UUuni» runlradituin Fabariae ulla nilione praciudicium aut dcirimenluni 
inferal; finnanlitr e coatmiuni vt cuiuiiilal«s diclo aioaaaicrio ■ regdies et inpetalarÜNi» coaceuae, Bpecialiler auteai 

linilibua daicriliftttr-, „cum omni utiliiaie rvruiii, f. p. cum mieonIttttM, Uqnoribni, aari argeattqne rivia, alpilmi, sjrlvii, 
B«allibuf, phniliebuis praüü, pasi-iiiii, lorenliK, ijuiic»!!!« el iniiBircndü)." — Schlasfformcl nach dem Piavener Trana- 
■unipt: „Sigiuiiii Doiiini lltinm i III. rctfis iiivicliMimi. Dnl« NallHf IV Uhiy Jitlii a. 1050. Hcgno lieinrici IV. Indicl. 
IIL (Uergoti hat tnd. SiU); in prae«rnlia Ueiorici coimptrat»ni el A|pielia cooiugi» neelrae ddecliieiaHM, Iliieliiiari 
eimcopi et Uirichiiloni« ubbati», üiionu et Kudolfi Cuiniium, tiniia KglBoaiif HnibaHi, Adalbannia eonproiiiick- 
fiiim ae danifao Weneii adnocati ia Dobl falidler Aeum." 

Oriflaal r«i!t Alicedr. KmpM Geotid. IL, IT. 1H2; Mbaer Re^., IT. MOS. Sektmdum- Hut Ober dieita Diplom 
eine «charfr hrilik rr^'^lii n und gelanf^, besiiiuli i.» inil Uii('kai< l>t auf die Ainniniiitulc ii und IrrixidatiUti ii di r Srfitii.s.»- 
formel, tu duui viiwidirtrciiiiiebcD SchliiM, «ciu du» dipUtnut de a. lOM) >»» i^uw» erätthlHn H ucn.*' Der 
gelehrte J. U. e. SaluScttru, dcueo ^Ul»ritch-Jij>litmati$cHe BemtrkungeH Ohtr «iai^ Vrkuttdai dt$ KloUtrt Pfdtenf^ 
nas bandachnflttcb vorliegen, atiainl deo, von Scbeuclicr geaudilen AueilellaB|en meifleaiheib bei und bemerbl n. a. 
mit Recbl: „So eteb Veretaiae fefen die Fatmen Wirde sich d«rr s He Cantelllil gewiss niebl hoben an Schidden 
^k<>niiii)-n lii-^M'i). drr sie am fclMpcn Tag und Ort in iwci iindcrii n<»kijiiK-nli'ii lu vcrini-idi-n «ti.<s[c. Dir» 
../•'ujicn-V fr«-irhnis,t i-rsl nark dtsiii Uatwu uiu^scii wir für eiii Auliäag>L'l lialttii , dfrgk'ichcii dif AU»ckrj(lcu lies 
,.l'liiv<-r><'r Arilin« m* liri-rr uiihvciien, denn jener llmricus eaiiHperaior, in deMen praeicntia die Urk. (oll gegeben 
, worden lein, war Bocb nicht js ts r so, auf Jedes F«U war er noch niebt etanml Küoig, vietwcniger imperator. 
JWpl a ma H ae b genaflnBeB fahM alsn dtao tirk. wirUkb nler dio —riäeUgm, Im Untrinktr nnsichl ahav ist os 
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in Wm. 



3t 



109» 



MIO 
Mai 27. 



IlH 



33 



34 



11)1 



1114 



35 



lllä 



,i;:ir nidit iiin\ iilir'rhrinlirli , dii-- 'luv liln-li r itiirnül-i eine Urkunde rriiielt, deren Ürsclirin m rliircn su's " Atgid 
Ttchtitti, »clibiT im I, Tlicd der dch»caerchruii. die tnihem und spiitern, im üriinnal viirli(-):enil(-n KuiM-r-Urliundcn 
von Pfavers seit d. J. tCKN), darunter uurh K. Hcinr III. L'rk. von 1040 (vid. IS. 'itif, tiu.n^ig^w nie onfiihrl, gedenkt 
de« fragiiclwii Piplon* vor tOM mil keinen Worte, wfihrend er dagfigea aine nadere, vom uautichra Tag und Ort 
dalirte leUe Drirando dca fleidien Kaieeis am dem bieebAl. AreUr an CInv per Extr. mniheilt. In den unttr Ab* 
Joh, Haider i. J. 1590 aiil kalligrn|>hMcliein Luiu« veraiiiiUillcIea Vidimu« der wirhliK^ten l'f)ivor*er- Urkunden fehlt 
d«9 Diplom von 105(1 etienbilU, obtclion da^rlUe M-ineni Inhalte ntieii «lleriueist in jene vidiniirle SrumiiImii); i^ehtirt 
luitte; ein «irh<Tcr Bevtei», di>»s du» Oripni«! seliun diiinnln nirlit vorlianden war und rolgtich nirhl erst, wie t|)üler 
forfcgeben ward, in d«r groMrn Branit von 1665 tu tirmdt gegangen iai. OaM Uergou dieae Urkuade bona fide 
aalgenoomen, bawaiaH aiehta für deren Aaci<lhait, dann Hargotl and Neiigart waren Benrigc Sammler, 
diploniatiicbe Kritik haben »»e wenig getriftet. Beft^mdlidwr iei e«! dnai IM, von Arr, flrtck. d. JCaal. 8t- 
I. 219, nieht allein den Inhnlt diex-r PßvetM-r-l'rkiindp von 1050 Ibeilwetie nnrielur:; »n^iebt, snndcm dabei Itter 
die Fnme ttin r \i i !ii!ii it i,';in7 rii:; Srii -i luM ijrtn lun\vei:i!eht . da ihm doch Si ln ui lucr> i!i(ilniii.iiiM < l<<"«|ionitum 
wobl li«kaaiil war. Verinuttilich wulli«: er dun betreuodclen Kloster Plaver», da« ibm die Benuiung «eiuei Arcbivf 
Uli aller L«7alitfil geelaUM teHe, triebt dwrcb «ine miiabeliefaiga Urbuden-Hritat «i iah 



IV ni peecibw InmMm<« abbaHa conlnaat Ion nMaaletii Fnbariemi», tpod In pago Beda Cnrienni in 

eoroiiatn Rberbardi Miuni e*t, lenore diplorniiti« pailn'i« »ul lieiBrid III. de anao 1040, idqae pro aelenia meoMria ipiAu 

patri« ei Brrhihe conitißi« ~ Diil. Vruuelitiil anno dominioi«! inram. mitl. l.X\ü Indicl. V. anao aalcm OfdI- 

naliiinis XV. (Eirhhurn «elzl irr t; MIh. rr|rni veru M. ])n4 Si|;rl bedeutend vrrlolll Mud dte thwchrilt mlofbar. 

Eichhurn ^^ 33. l'ud Dipl. von (jraubundi-n Eitr. i>. 96. Bühmer Rep, >. 1817. 

lfmricKf tV. Ronnaor. Imperator propter deam et aaiaiae «nae Mluleai ecdeaiae BatilieaM S. Hariae, hoaiiti 
vegatn Barebardi ahiaitem aadb ep[ico<pl, FUerieaaen abbMiam, iHmi In Ctarralia eomMalw OdaWci do Bngaaiea, 

iure perhempni ex Entcgr« cooce<til. Viulwlore« hitiu* pmecepli Biille libra« tnri boni, luedfelnlem camerae rr<;inr, 
eX nictlicttdem ecclcaiae Basiliensi, pru poetia cooiponant. Dat. Patavii a.D. 1095. menie Martin, Indicl. V. regui 
XXXIX., ini|Hrii l\. Uricrinai fetill, 

lierrKull (teneai. II., >. 191. Cod. Dipl, von liriiubunden bxtr. ti. 103. Böhmer Re<>., N. 1951. 

Geroidi ex Uinangia abbati* Fabarieniit Maiuta circa Ticiun et veitiimn frainun Mionun.. 
nchbnra. V. 36w 

llclarintt V. rat, rogaloi a Geraldo abbale, pririlesia monuterii PobeHentli, ^od coaMrurMn Oft In pafo Betia 

Curien»! in coniil.-ilu KuJidfr, cunfirmat; pro elrrnii mi iiiMri;i y.iirU (llcinr. i-iiiHii:;is<[in' Mjd'iililc. Cuncordol in 
onmibu!) cum dnAomalc a. 1067. U;it. Spire M. kiil. Juu. liidicl. 1111. v. 1). luilliiiu 1. \. ri ;;:;ai IUI., ordinatiunis X. 
Vom Sijfcl ist noeh ein Stiick Torhniiden. 

Uergott tieaeal. Ii., N. 192. Eichhorn ». ä». Cod. Dipl, von Uraabttndcn Ektr. X 106. Böhmer Heg., K. 1994. 



V, pelentc Rodulfo Batiliensi rpixeopo, inten entu eliam aliomm <|uorundam episroporum, durum atqoa 
comituni, unionom abbatiae Knl>«riensi!> cum errlesia Biusdiensi lenore diplumnlis pairi« sui lleinr. tIV.) impenilorfa 
(.1. Kl'vit iiiilhonlaii- ini[uriali confirmat, iteni<|ar Fiiliiriac \iui r.firf liiiiml-icin (im EUass), a pnul.iln Bauli- 
enii epiütopo silii (II. inipcratori) conceuo, cum alio allodio per moduni conriinibii providel. Contrulacicnlea nille 
libia* Ruri, niedieiatem eamaiM Nglae, et aiediel*lain eeclcaiu Baiillcmi aaptvdictac, compoant. Dat^BmllcM n.D'. 
1114. Origiaal feUl. 

Herrgott Geaeal. N. 194. Cod. Dipl von CrattbOadea Bxlr. K 109. Bühmer Reg., 9095. 

Liltrrnc Patcluilu II. papae ad Itudolphuni epioeopum Ka>ibensero pro Fabaria datae, quae aic l(H]uuntur: „Pracci- 

„pimua Ulli, ut lex um illiiin lum rplm« sui> niiiiiiiin tlmiilt.is iib (icrii|i:itiom' tun liberum et qoii'lum. .ilMxjLim nof tr 

„ui ab cccicjia alicnuni habebimu*, donec ccclc«iae praccepli» obediai et ab illa pcniuu inuBwanc et occupatione 
flibi Bureiw von PRlven, pi. 33 b.) 



Atiae tülme Pachali« II. \vi\r,u- »d cpiscopani BatiHeaaem, Ii* veiMi etpretaaet „ — — Qni* pro qnerda ftalmm 

^Falnirienfini'ii M'i[icr (il'i liUrrn* iiiisimus, iil ab eonttn inf*. Hliitiinir firsislrrvs, <[riit> (r nullalrmis acccjiu^t^ tmr.Tli siunus. 
„Jtios igitur pro «rdis apoM. aedis man.<iurtudine rnntcmplua noslri patientJiiui sgcnies, sveundai ad te liUera* initli- 
ijnuu nganlca ac pnecipienle«, ut ab illorum (Vatruni opprriuionc omnina drsiitas et Fabariense coenubium cum lucit 
aMiii ae poMeiiioiilb«* ^iclum dimitiaa. Si nero aUqum cooMia le habere ini liti a m , ante mediam fnudme XL mae 
„uidelicel XII. Kai. Aprilii ano ab Ineam. D. 1109 noMra le aiBdianlia pmciMilo; toMto iDomitorfo bann, qaaa 

pUbtllilisli, ri-sliliirn«.'* 

I.ib. aiirtu-s p. 33 b. Aheednirlil In Kidiliorn, pa;; 277. 

.\rbilritMi in caoaa Fabarieniti eoram icdis apusiolicnc Iribunali prolatuni, quod «mnmos pootifez boUoe iuertaiB 
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„rcgiini i-t int|irr»liiriiiii pre«*«!!!!« ütiiliiliiMi esl iil iil>!>iiiin illni-^ moiKMcrii K«linricnsi.i libcra »il, ttci- iiln ni n-guni • 

„uel inperatonun liccat cam vel m ein* ■Ueaarr-, quamobrcm iiMini al InrtniM aMlrofaia iiuiict« ilifBiuluni e»i^ at | 

,»ablmlte io tm pcwiMH* libertale, «|Mre qu« per ta SK ablala aoat, leatMiMMla {naecipiDMa.* i 
U». aar. p. 39 Bdilion, p, Kl. 



1116 

Jiui. TX 



tiso 



38 



Hü 
0M.2& 



im 

Jan. 23. 



41 



42 



ttSl 



1139 
AprO 90. 



Mai iH. 



I Bulla Patekalit II. |»i|iac ilnl« (irroldn alihnli nionnsterii Fabaricniis, qua drfinitio, rl"*^ tuprr rontroumia 
^ililiT Ii- «■! Ha«ili<-i»<Mn «■|ji»«'0|iiiiii liudtilfuni linbiln in lua rl lc|!»toruin ein« prr»eitli,i, »b ro ad «-»unam ipiam 
„»Ci'ixliini IUI««! rurniiil, fniltinn ii'i^:ruriiiii cpi«cuponini et cnrdinabuiii iudidu fnclii c»!, vidrlitcl, til ubbtitiu iirMra 
aia Mia «CBiper liberlBl« pcruuiacai,'' aaciarilate apoilcilic« robcNralur, ip««am|w> aioaa<lcrluH, uipole quod uoa a 
legibaa Tal iaipeiatwilMw, aed idiaKit Idalilwa viria Inadatam, nee iwtmm rq|aMMii MagnllcmitiB, «cd ; 
oMaliaoe Atatam fiicrH, ab omni rxtranea polnlate libenun et inmniM declantur, nee alinii regim oel i 
lirrat mndrm abhaliiiiii, iirl m ri»* iilirri iiHiiia.tIrria nul pcrsonr labeneficiarr, nul in pruprirtatem itmart. Caa» 
Iii i:i.in:iji t li.ini iuiiii.:i l iiiNili iLi Ii ikIi i i | loin.i. (|iMiriiiii i|iii'ii:irii s|i>'''::i(iin rxpriniuriliir. il>'.iii|ui' h .ilnliii« ti[i< ni rlectis 
inilult;i-iur. \t»i. l^itrraiii llil. Itai. teb. ludicl. Mlll. aiiuo iloiuiiiic« ini'Hrn. Utll. poiititiratuji «. XVII. 

Diese* i»i die fnibri^tc, tiuih im Uriginal «MbdUdM fättUM* VrL daa Pliferaer ArctuTf. Btahlon, M. 40. 
C«d. Dipl. von Grauliäi)denj|Eilr. H. lia 

nAuB all incaniBl« doniinu 1120 Ego Swicardiu do Aapenaoate, aobtUa, riiilam cum bona annmt venatabjU 
Moaasterinm Fabaricnse, nivriuii prudciiier rojpUibiint, ifitoinodo dr bnnis m^b terrcnis, qiiibm tx birg« dei beneoo- 
li iiii.i iibumio, bc»liii»lnii>s Mrn> prin-hi^i Mi iriii-i. 1 II |>!a»-»ri'in, ul i'im.t dinlrirtuin iuilic c n prnnipMM inlnrceüiort» 

hobiTC pi»a««ui. i'uuque hac dvtibi-rnlionc animuiu in boucmm airc<-tutiiii driiderio ot viumi in bono propOfilo cirruia 
iMtenm, adiil dena in ateateai OMaai, ait dinili vaan bealtatam laearam pracrati munailerii twre» ubiaiw 100 auri 
■arela palriaiaaii mn dünan. Hae Mnai nlB aadieaa praaMMitiitjma* Heioricua iniperatar, bitiiM ekrcutionem 
aiandauil «t «pprabaDil. Bl dt baec cbarta sie conflriaata nunquam irriM Kai propria «Mum eam aigilhiii et in prae- 

tii'iiti.i niulliiniiii niitiiliiiiii iilili.ili r ( rralriliiii sii{i;ilir;iiii. iil im i i l piM r:il'irtni. iiiruruin »i'tnpcr nirm(>n.*S CataM. Aetm 
in muiMsUTiij ( FalMiiicuDi iit iuii(uti<- i>iim. f<-l)<^ilt>r anirn. Swicardus de Aspcroniontc, mililiae dax.* 

Tranünumpl, p. \Xi. Die Aprbihejt di(<*(>r, «iin«l nirgend* > orkoninicndrn l'rkundc bleibt an fpi 
aU dsK an deren Spitta belndliche Datum *ehr augrntchrinlidie Correkiurea erliim hat 



i«(Miai UL pra olama rnnuaeratione MnaiMrio Fafaariauii, jjpMd aMm etl in pago Itctin cnKianai in 
RudoIB, anlMemmai auomai priulk-Kia «onfirmat; *ob Waraem abbalc. IM. Argenlinc, V. Kai. Jan. «nno 

D. ll'.'.V Indiet. III. Vom Sii{rl t>-. tilrliN in. Ii: -i. Iiili.ii-. 

Kiebhom K. 41, im \unug. Cnit. Dipl, vuu (<iuuUuniJi>n Eilr. I\. III, ßi>biiicr lieg., i\. 209(t. Der, mit rrüliciii 
kuiserurliunrien ÜMt wOrIlicb glpicbliiMU-ndv Inhalt dieses Diplom« kann n x'''^ <!"' .Aechlhril ili >m I|ii n Ki ini n \ i rdaclit 
erwerben; deaien «ngcnoktet «rUtrte ScA«ac*icr vonteliendo Urkunde nach ihrer äti$$trlichtm lksKJiaffeulieit ab ein 
dBrchaut «nftncMeiMt Mteftwcrft. Die von ihm anfeflIhTlen KriMrien der Unddillieit cfacbnInM mu indcia «irednr 
liiid^an^licli eiii!«'!ii-!>IrMil. iiim Ii iilii'ilKiii|it in Willem iK-grIndel; du miclctt Veednebt bialea nllerdbifi din nrnidiani 

Züge und son.'lisr hKiistruUluMi du? .Uonoynimms. 

Ilononits il. piipa !i>l in^i.mli.ini Uirranimi ublialu muaii.4ti-riurn b. .Vliir, I uilinm nM>. ipiMd in Curieiui episcopalu 
(itum est, in lutctain npH^hilirmii «u^ripiensi., sentcntinm Pajichaliii II. in cntli ini I . I nri n i hmuu epincupum Biuilirotcni 
prolaUBi (n. 35 et 3tfJ eideai bac bolla ceaftmni, ainal «lalncndo, iit nuUua «duocatiu autl«at ciactinnem aliqaam 
In noontteiiun exer«ere; itcai ut ne«|ne Wieranmtu*, nee elua aocceaioK* ptedte el poaaeMioBM moaaalerll vendeadi, 

nlienaiidi uel inhencllciandi prilr^lutnu Ii-ilirunl. EIltüu ,it liberii »ei-iiiidiim S. Bi-iiclii I.' rriuldiii ; in c ntirui n j^uiti 
uel inipenilormn llreal dirluiri uiun.i^ti uuiii Iciiu it- |H-r;ii.'ljiirc, «eu Ciiui poiseKtionci; utiicm- uel abiatas rctinere, sed 
intr|;rc run!>rrui.'nlur in usuni coriini, pro qnnruni »ii>tenlatiune cundunütn sunt; »ulua dinc 
Uat. Laterani, X. bal. Keb. Indtct. UM. Incsrn. domiaice anno 1U7, ponlificatu« n. III. 
R. dS; im Anang. 



anno M 



iTam Sit nnMn peeienli elali, ^am eoBaetuuliire poileriMi, quod ego Helwieoa «ideliect iMiM nnaaalaWi ftmar 

C. \\\. I. niüiiachus stnii oHinaln« ab 
l.iber Viventiiim v. Fliiver.s. p 1 11 



Bulla InnocfHiü II. pru muii4u(i'rii> l'°ii!>urieii*i. Prorjiu similis est bullae Honorii Ii. in ieaore el VM'bi«. — Dal. 
Laterani, IIL Kai. .Mail. lud. II. Hüniir. nnnu \. — In dieser \Vei«e finden wir die Urk. In ginlliii''« PHweiee Amalaa 
•rwAbnIt aUein weder da* Original, nocb eine Copie denalben ial an* w Geaiclil gekoaunan. 

Cuonradut II, (III.I n-x [jro cliriui iiicniorin patrU ciiiiiu^i-quc (Ii rlrudi"'. iiiiiniial Wii ranuiio at.'b.iti niunjilcrii 
Kabiirien«iii. quod e«l situju m pugo Uctia itinciL^i iii tutiiiUtu Uutlulii, pic-fipu it priuili't;i«t üb i;ult:i'i'39ijiiliui> suis 
data, slaluenü idrirr», ut nnliua publieu* iudex, diix, cuine«, nel iiii-i-eonie« , aduoculu» aul tutMiduonilu«, siue episcopui 
Wie qudibei alia peraona «nper mmacboi ac re« iHonm aliqnam CMrceal polealalcai iutui uel fori*. Coniraueaienle* 
pro poeia XXX. libna anri pnriiaimi campanant, llidto conirmatiania prceapto laila* intarfaefant Albem TraalKBnla 



Digitized by Google 



8 



Die Regcaleo der Benedictiiier- Abtei FHiven und der Landscbad Surgaa». 



I 
I 
I 



archi<|>i»i ii|iits ci »[Miclalice »edis cpiti npi : (Vilii lmi lf;i>ilern»i«. Iniiihi ho Wlrteburgemii, Burcu Woniin- i 

(iriuiu, Waincrus MonasIcriciuU, Alberu Lcuilicrnsi^ ; (Iircs; Fnilr rifu«, Cuunra<iiu>. Maüieua. IlerinaiiMia aardiio de | 

Bath«. Dat. Argentine, anno tlom. inearn. 1139. InHu t. II. u. n-gai II. V. Kai. Jun. Sifcl ^nilidl TCtwIlwundcn. I 

fichhora R. 44, Cod. Dipl. tob GnutbAndM Etlt. N. Ul. £«luiier Bug., ». 2189. Cool. RcfHleii von Ein« j 



13 



ll.W 



Fcbi. 7. 



4S 



tt«l 



46 



116t 



Thetaiinu Fabarirnsis rcclcsinc, vpilibii» ni»)rnoquo libroriiin noinrro pitMiosuf, iDvcolai est lub abbal« lienrico 
aiinu ILVI, riiiii.« annolalionrm rid« iu libro Vivcntium, p. 3. 

Fm Änt GcmA. 4. K. 81. OtUt» i,SIM, mit naneolticlier .\Bgalio de« Bticbenchasc*. • 

Fridtricu$ I. inipcrntor iroinriro iikinin.'it. KRliiirti ii'^is . ijuni' ia pngo Retta in i iniillatii FTii^fonU <^i(um est, 

omnia predcccs«orum «iioruin pnviUgiü, |iri> itlvriiK nifiiioria pulris roniut;i>quc sue Ucaincis, solito morc confinuat, 
MMueM irnnper, ut huiu« prrrepli iiiolnlorcs XX\. libri« auri puri puainnlur. Dat. Ulm« VII. Idii«. Fob. Indict. V. anno 
doBimce iK«ni. 1138, rcfni V|, imperii vero IIL Dm Sigel, von weleliem nklils nehr «iehtlMr iit, wird in einem. 
L J. 1499 Aber dlne Urh. •uifeMellleii Vidüm» alto lieaehrlelien; ..Stfrllhim de cen confreMm et in llne »criptiire 
..,apprr»iiin . in ciiius r|iii(Ii.'in «isilli rircunirrrrnlils illn mtIli i iiii«l<;tiiil.T -.i'ii iti>i üpiiarcliiinl : Fridrnrut Jri 

y^racia Romnnornm Imferalor avyuilut; in inR-nuri vrru parle apparebat Vniago inipenituri« in calbeiJra sedcntia 
„ac replnini in dexlra cl in sini»tra vcro nianibus p«liw bnbanlis cncn anpri eppeMlB inMnlpln.* 

OoigvU tieocia. N. 333; Bttbiner Reg. %m. 

I'raeceptuni FnJrrici /., quo Ii« invrirrala inier munasteriiuii Fnburienae, <|uod in p«^ Rbcliae. in comitala Beorid 
et Ottotti*, lilom c«l, et eiua adirpoaUM Inali iudicw decemiuir. — Huodolpluu «idelicct {■'■baiwa. ebbe« Fridcncwn 
imfcraloren, cum «b «öden pnbNcinn indidnm Eifnedia» hnbehnlnr, adianl aigniieMU, ipNWiae awleaUea ndlTocoli 

racfwerent. Fridericu* aiidlla nlnKfoe parle •enientiani pro Fabaricnaibua tulM pnblide tabulta coae^nari iaaaam, in 

qua praeprimis terriloril Pabarienfls timite« et antbitiui iitabiliunUir. ^tuicquid liimtibuf istta inleriacet, abbalis FabaricniM 
iuriüdiriiuni |ihini' miIiih .lur, culu onini douiinto el runiMi« utilitntibua , quae dici pn^Mint, rtini comulalu et iiiilii jo. 
ita, iiL, «bba« in omni re taiiquain verua iloininu» «fatM«! debeaU Suluilur deinde, nl advocaüa monatlerii pi rprtuin 
teraporibiu penei iinperiuin reiideal, ncc ub uUo impOfatOffe vd lege uppii^uorari vct aiienari poeaiL Ouarc Hmrie» 
(de ZwingeaburgJ adMdvmarto graviler iahibclur, ne ratione advaenliae abbateunMiMnailcrinni in um iurinai iaipedin 
vel perturbare praeaanttl. Oenique amnia Fabarian prhrilegia raaoTanlar. Dal. firfordiaea. 1161. ladict VHI. Nomiea 
leatiuni. Orii;.'u>iI fchll. 

Uergod (iiiical. K. 2.36. Bei Bühnier nirhl aulgcuanmi^n. .S<-hcuehier erfciiirl die»r Lrliuiiile, namentlicb mii 
Rück» II Ii t mit' die Rrst'han'rnhvit der Scfalutsirormel und den Ort der AuMtellung, erradexu Idr iiDärht, da wirklirh K. 
KriedricA L, der dicee Uriiande 1161 in Brfmri augcslettt baJien loli, im Lauie de« J. 1161 in DenUcUmd gnr nicbt 
anwcaend war^ (oadera In Italien «ich tafldelt Salit-Sewi» bemerkt cbenitlb: „Die Grtade, 



„gegen die*e l'rKundc hL-itirinut . l.« -i..riilrrs dn.s D;itimi KrTurdinr lii-U cITi'ikI , .«rlicini n mir lüi- rnärtithcit hinliiiii'Iii Ii 
„lu brwrisen. Dü^ i-ahlam kuuiilt; iii heu ui uuticni Jlihr irlulgl »l-iii, uUvi' ii^s iiclitc v crlura«* Uukdnicut v%ur(lc (Jurcli 
„ein unli-rgescbobenc« envit. Dcinungeiirhtvt hat HergoU die Urkunde abdrui-ken laMcn und Eichborn benuzt sie; 
,eiD Beweif, daa» gnte Hialoriker oft die diploaialiacbe fhlfung venüumeii and daas nicht alle Urkunden deawegea 
«Ar «cht SU bnitan eiad, wril aie bei Amen «igcAthrt werben." B«l fWftwK undin Abt JU. JMder» Vidiam» koDinil 
die fragliche Urkuade, gletcb dem eben *o vrnlsirtitii>cn Diplom K. Heinrich« III. von iO.SO (vid. V. 27), nickt vor, 
Wae aidier beweiit, data danwla kein Original dcnelbea Yurlag. Hie ab acbl aaerkanole ürkuade Friedr. I. v. J. 1158 
M Guwicn Pniven (vM. R. 44) wwd bingagan von Taduidi angelUfL 

qNolvn ait tarn prescnii aetaii, fuam «eernire potterlialf. qood Heforieae una cum geraunb tul«, indellcet HenaaBno 

et Burchardo et Marliiil >'i \\'.iIiIiitij filin mio, oninrin neniiluti in , >{ii;ini in iilii.% Kriiieriiii i Kirnunit'ntu Siüfardi dicti 
et uxorin eiiu Judiotin', »t ilui'i Marquuardo alque Judinta et itbdUild«, btibuerunt, pro n-inedio «nimarum eurum et 
omniiiin pareatwn Moruai inanumiatTiuil et ad allnrc (Mncle Marie legitioie dunananul« Uilcm legem eit comlilueole«, 
ticvt Martina« et Albertui de Sacco relimerunl. Qnod faclim eal IL 1^. LX. I. anno, ragnanle Friderico inp. et Ueinric« 
aduecnlo et RvodoUit eiaadem loci abbate el Mancgoldo Decaao et Saigero prepoaito. Hec ai qub maligiM fpiHlu 
inllalui infriogere leiii|)laLR-ril, n i iiiiiiiiiiiiiinu' iTfli'...ii' cl miiiun- i l .s.timiiiuc dimi. no«tri ibeav ahenaluni r.'.^r iiuliumus. 
Signum le»tioni: lleriiiuiMius ujllicuj cum li.'iui &uis l'liiiuwu', ^nakUru, et Ovdalncv alqun V^altlnro. Alhrrtiu cum 
nepule auo cognomcnlo Scoraudo, Sigefridu« atque riuinniduü, Fridericu« cum fratribu« aui* il. > ! II.. Johannea cum 
Ilio «uo C'bni., Heiricu« de Awa cum ftU« «nia H. iL, (ierulda« cum Inunbat liu« 8. et M., Albcrttw, Martiaoa, 
■uf^nhw Joio (?) Kvoiovlfii«, Sjgilelhia, Cbuna, Borehurdaa deSaceo, dmaians Leo eam (Uio) «an Leoan, AUieilu« 
diclaa Ftodn «um filiij »uia , Rnodolfu* de Granain com llliia aoia, Ovdalrieus Uniucnua cum frairibiu «ui«, Adelbero 
Biinülcr et Hugu de Turig», de quo uiniim pro prceio «eptem »oUdorwm eal emptum, quod ab oranibus tupradictb citn 
reliquii cibarii« eal cxliaiisluni. Item iioimii bumu.i, i|iiii(l kU-mi Kruletuii« nuii manibus doinitiiir >uiir rei| m 
pgaaederal el ealaoc colligcrc potuiaaet, mulieri aue et Bali* Mti« eoran predictis leMibn» coatradidit.*' 
lib. VifMA p. 138. 
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1177-1180 
dro. 


,Rgo ffcmneet hamiti« »hh»* tiuiui oocnoU pro rene4{e uime mee ea , qiie «bbtif CeroMm (1098 ?M. M. 39) 
ordinauit, illibata permanerc coiwUtui el femilum L in doninica ai ceowa el in Y, ferk iten L4ni— anliufitnriiim 
j innuii stin]i<>s<' |i«r»];ere ct IhiMtai fUtmm lanilinii dtii MHiluL* 

LiJli. \iteDl. p. 137. 


48 


1181 
dm 
Ort. U. 


„iiMgiiM donalio iacia monailcrio Fahuimij a wliiibaa bairibiu Alberto ot Ladowica Sdwmlif. — Notam lit 
aaioibua Cbrnli fldalibiu, quud cgo Albcitm com fntni muö Lndowica laaipore FMderid L iaipaiatora aeinper «»siMti 

' :iiin</ If^l die f'rslcj Ii. liiirrhnriil ^iil iikhuI'.Il riuiii r:i1>:<rii-n-L- fcaliualcs äU s nitirr lolitO uuilandi ft oriindi (;r;itiK 
uuueiiiu f( u ditui. ubfciaie »c venemli. cuelu Inilnini ünpelrauerim , ul pru recurdaüone bb. Adelbcrti, £bcrfa«rdi, 
» erncri, Hiigoni* et «lionim abbatuni, nirnioria CMWB nDluitim fettiue el bonetle cum frei|ueatia cacerdoluin ct totiui 
populi oeldtrelor. Huiaa rei gratia cfo Atberlua cum eoiNaiu fhilrii nael Lodowici, ul iratna Fabaiiaiiia« ao libanliu« 
boram amnaai reconhtitmcai habcsBl, (eoMlIltii, lU) alnfulta naia Madai dttrlMaai am tmmmt waauHt da pndib 
mth in net)ai iirciperc riolicuiii. — AciuBi Fabaiiaa «tt «ifin. Taitaa an* Cum. el Pema d* Alpilbaif , lainv ib 
Pelliriis, mil», ct alii plurcs." 
IVaaaaanvl, *• W, 


49 


iin 
kng. a. 


nAan« ab iaean. D. MCLXXXN KgBaala Frldcifc* IiipafataK, tampare afebatii Swieari, AlbaMaa at Ladrficaa 

Sorandi (sie), nee non Haiiiricuit Bliu« Sifrldl Cameniii, canetia coaaenliaiitibiu hcrcdiboa, terciam partem üainrici 

i ikoi miflm IHM. fltf.rri.Hlturi.i lwt*KMli.mtkl nvA —In tü AttlnA <va Cttn/*tj. VdfI^ In nram hviiia jw.nnliii niilln <*ntilrDj4i..*filM 

V'.it'f. ■jimiii iure ncrcMiHiriu iniwcuirnjjiif pfv mivHv mhiiii^ otv ^miic^v jnitric m luii nvius cvnouii nuiiu Lonimoii^cn^v 
lepliiiR- (uiilmiiiiliTMil. Irifra pvhlKain tiiHsam facta e«l her tradi' lo , in HsiLiiiiptione ipaiuii vir|{. Miirio, prcsentibuj 
bis testibus: Yualtcro vilUco, Ludowico de Byr», Cboaone plcbaoo, Volricti BUrdwIco« Albert« Coc«, Cbrül«fore, 
lliliiboUlo, Albano ZaooDa, Wanaiw Gaco, «» aMi Bullla, qnibiii preMW pafia« oa« aaflkil.* 
lib. Vitraal. p. I7S. 


» 


1188 


Mcmorant antiqna Faiariae monumentR, Fridericuai L taperatoraa bae aaaa altell a^pir» dlplnaM MiiM> 

ne«cilar autem, quid in Origijiali iain pridein Qeperdilo conlentum fucrit. 


51 


tiS3 
drei. 


„>'otifirjimiu tarn prtücnliliuii <juaiu (uluri^, tjualilcr dorn, ^irtktrus, ucaerabilij abbiu, io (brta II. fercoluni fratribns 
dar! ronstiuiit per cirruluni anni; fratres eliam commuDicalo consilio de icruitlo, qood abbat Ileinricvs in aoniueraario 
«10 fratrÜHM onünaaeial, parcioDeai ia foria UU. dari decreucnml, at doiaioa* Swikarui aeaenbÜM abbaa bae caaAmauit.'' 

Lib. Vhml. p. 137. 


sa 


1196 


OiphNna BMiiH« 17. io graliaai aioaaaleril Fabaricmi*, ^a Madpfbaa« Dadbaa alliaque iatpart ptocarftva 

üig^ificnlur ,.quod Nus c\ ccrin sticntiii el Prim i^iiirn .'lipiili (Htcrua vcaerab. ef fiilt-Ii RLiodpcrto yenerc de Monie- 
-farli, priitcipt noslio, rcifaliu fei>il4i uriuciuiilus ndhilutt^ iuk'ninilalibui suliti< iifi sccutruai rcs'iutn uraeacnlialiter 
^invi-slivimiu ct Iradidiinus. " Mandalur deinde oronibus Fabnriae lubditii, at abbati lanquam suo Icgilinio domino 
ac prineipi maaem obedicDMaiD eahibcaat. Dat Wonaaliaa idibat Novanb. a. 1196. ladict XUD., aano iüpcftt VL 
Orifiul IMill. 

Pii^Klij irN TV ßt ' RaI RAKntAi* nEj*>Kl aiiftf'nnAmin*tt & ■iff^llAviil airft^liJinil. fciaa dlifl^uw ITvImadlA diflw RffMdfsnv wb wik 

i^iciiiivrn n. Ul f Dci ounnicr iikiii HiiiEcnviniiipni iVijiiuiictki cfvcnviB# so uicvor VaKuiiuv liVF mHwiiM ^ w wiv 

die EiDini*chuni! der Zeilen in die Unter»clirin de« Kanzler», auch dais alle« iiitte» er»t nadi den Datam Itamart. 

Mehr aU vrrdMchlii; iiIkt cr'thi-Lnt du-si llic iriil HiK'ksiclil mir den iiii^t'liliclirri Ort liirir AuHlaNailf tWonHÜBeX 4b 
Htinrick Vi. iin iVuTenib. lläti, laut B^timcr» baii<n'>Hcgvslcn , in lUtiit» sich auniitlt. 


53 


mt 


aRodpertm abbat a4M*ar aediAcal ecdetiam ad boaoreai S. Margariiha« ia moote Sanpans (jeit Mafgrdbeiiberij, 
D» iaUMa tM§ im» nonaMrU dauaileDl.« 
fienld Micr'a PftvaiMr Aaoalca Mn., f. 178. 


S4 


1206 ' 


-Anno Hill. CCVI. rrrnunlb PkHippo rcro sub adnocato no$tro romitc DIelliiitmo, Ifiiipore nMiatis roarandi, Conradn« 
H Ebcrhardus fratrci^, Uiü doniine Gcpunt, pro retncfti«! anüiic eorum, jjriurc tiü&sc fucU^ 4r«i(Jiclrrtmt Mncte Marie 
Fabaricnsi erclc^c TÜiani et filias et filioJi «üb tali lurv conditionu, ut ucc abbat, ncc aduocutui ipsuif et onuieji 

ImniMlg* Av aI« ffiMiilAdi Aliittiidl bnMiAd^idiM rfalwuifbt imI BiMMiiiA iuwam alMMianR Acd^tf&H. üid MÜdiuAin uim infi^nrA. 

neaplo boa mI», ut qaidqaid «luidan «ai»M awiaaltai ad twiiiiai abiyilia amia h. aitf. Maria TL ilaairiaa Camlaaüwi. 

«(Fenint in cera. Et «iint huiu« rei festes Cvono plebanu« de Ragau, Dictbebmu daeanaa Wnl acdtdaf Wakbaiaa 
de Kngill»erg, IleratuuMt» d« Mardorf (Marchdorf), Symoo, Cuaradiu aiitgialer etc.* 
■ Lib. VtoaaL ». 4S. 


55 


1308 


Oito IV. Imperator Henrico nobili de Sax abbatiae FabaricDsia advorntinm pro 808 aHWdl appigBttaiiL 

Ehkchardi jun. lib. de CasibiM moB. S. Galll ap. Goldasl. Ed. 1730 1, p. »1. 


M 


1209 
Vehr. 27. 


— — „Ego Olriciu it Rasttwm Am Ifpad Samdaai Martan i» Curewalde (is Granbtadan) M— man, 
ilecMai acriltere, quoinodo ego mdidi Sbmi« Maria Pabanaoit laanai predü, qaad aonuNtai 4ab«t panahai« !■ Ibalo 
S.A|aiiiaailpnbaidudanrininHil]nar4nar. Mvccdii at L dm. actead. ii mV. des. Madiabn. ad aMüiaBcm 
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Die RegMiM d«r BMctfctHti^Alitn iOtffn ud 4v 



in mUttl »»nclo rnrirrrilln. tpsi um-' (1'irnini Fah;irirn«r< et |)l('I);inii< S. PiiniTulii (■«ilrni iVic [iiiiiiucrsnriiim mnirij inee 
Gi«ele uvqiie in dirin ludtcii irnt mur rrlcbrarc. Hoc Butciii itri Llium iJt-Licl tialiLC«; iure t uiiiitlidiui in Lcaclitio 
Luria «I Gill cl Blie eUtt et (niiim's herDÜc« e\ c« grnili, unqiic dum prcdirluiii crnaum posiunt pcrtoluere, qiiiHl nrc 
•kbM, neo wUicttt, MO «liqai« «ib« presumal aiifcrre. TnuMi einn & Marie FtbarieiiM Walpurpin et GiietMi mtocm 
et INm «t CKu nnutt nb Ulli tare «mililtoBit, ul nee ibb», aec uillicni, iw time»u» ifaäa «t «mum btral«* w 
eil ^eniloi ad «liquod »rniiliiiin iicl super nliqiiod bFncEriimi debeaDt ael pot«!iil cuttere , url nliqunm iiim infcire, 
exrepto hoc solo, nt quotquot eiusdrm «rxuf rrniiiic rurrini, «iiisiil!« (annf«i in Teslo S. Agathe VI. Comtnd. den. 
in cerii S. ^!rtril-■ KhIihf, oilfrunl. et quitliiuol nn-ili-ni scxiiv uiii^i"iili liHTirit. .'ln^lil^]nl [iduoi'.ttu ffiruni \\. den. 
Conütan. pcraoluant. Facta aulem sunt hec i» ri//ii Raganri sicul «'-riptn «unl anno inülnio CC. Vllllnu III. KaL 
Miircii, regMatoOllMW lapefatore prim» nrao, *iib nwrÄ. «bhele ChoTBrado, in preiealte molloram, Im ailh RafMUi. 
Et Mint hui» nl imim Bcnmmii» picbimn 4e TaeeiiM, ChovwMhi» plebamis 4« Ccniniwi, Neinr. prubMer de Rifixtef , 
flcnmBiat ttillleiM, Atberlo« 5e«niii4ai, Ladewlca« IViier ehit, Heinr. Petlicioei, Walib. Pellico. Htfnr. et Leo et 
Eherhartltu fratrej ciu». Olrinm Vnrni mIi ii< ci llcrninn. filiii» riu.i, f'livonradii« ('iHiuf^irins ci Itnnr. fritti-r i-.ih, Klier- 
bardus Gllu* Albrrools, lIillclHildus, Ludewiciu filiMS danuDO Bctlc, AlbeCtua Zaggo, Albrrtiu de ISidcnDi«, et mulli aUi, 
quorum hic nun fit menlio.' 
Ub. Viveirt. y. m. 



.1 



Man 27. 



SS 



59 



im 



1209 
circa. 



AO 



61 



1311 



^.\Bno D. N. rC. Villi rcj^anlc Oiume inperntore Chnnradus Pnbarien. abbas cum cona^nau confratrum suoniin conceaslt 
beneBcium, quod diciliir de Sxclin, cum omni iure Walpurgc cl sui« inbinlibu« lall condicione, quod ipM et tut heredri 
inrma'trrio Fiibar. anniiatirii \n:iiii >;iiiiii:i:ii siin nifn*urani doituiiiiriitii rt in rt'lliirjn i|>'<(iriiiii it> roto ^l:lrlllli i'i)iriliiirit- 
Qtiod «i non fecerinl, ipsitin feodum «bbuli et moniutetio aluulute vacabil. K»t etiam adiecluin, quod «i qua bcredua 
un lerahiinl geoeri», quam maaculiei, matrimeeiuM eoMraierit n (extra) comorrio iMMtrI atMiatterii, 
BoUa Üben vacebil. PieterM eM etiia aub eeadltinie epitDAiiai, ^ed ^libtl herae debet tedpara e i 
iaR» aemMn, quedii afitpiaHter ItaiMgreiaiia fnerll. idem lierea eecidit a Inro, «I ai'e {dem reedum vneabil ebbett 

pro t«'iri|)<irf «■M»!er)l.'. ?iec quisqiiniii adiiuFnlu« »i iii r lim' Iialn-l iuiÜi iii c . (ircicriiiii fiini iiiriii li-iiriuiii sil in iure 
miBiaicfinliuin. Facta sunt hec VL Kai. Aprilis in villa ilagais, in prcsenlia multuruoi tarn clericoruai, quaai laiconuB.* 
üb. ViiwL p. 176. 



«Amio ab iacam. D.MCCVIDI in villa Bagala. ^ifma d» JlefBCr com ewiaeaav «aminm eognalomn anoraai mnUami 

Mihtildani nomine Sancte .Vliirii- Fiibar. conirndidit, preienl« Chovnrado «bbate in villa Ragat» et omni populo, aub 
rtulippo reg« ultjoio anno rcgni ciiu. Ipta etiam mutier lU dciutrio« Conttan. tnoiiete in cera in puriGcatioae S. Starie dabit.'* 
Üb. Vlfonl. p. 17& 

„Tarn fotorU quam preientibus notum facio dcuatigni C laa a n a aJ i abbeli* in Fabaria» nee nnn 8, pW™*' in Vaia, 

qnali* bit diaacaMO. Uiaceptabant enin pro ^edaai wanaa, qiwia idc«n piebaaoa eocieaie ane cat* aaaemit, 

Dwaimia «er» abbat Relabertt «piicopi in pteicnliB pra redilB aii eenobii le*iinuHiio probabOl obMmill. Ib inteflbcfvot 

■eniorfs il (iniicitisäimi lunc leniiKiri* nti-'.ii cenubii, unanimi iKirc |)> r)ii!>i iili» lf»timi>nliirii : Hnpüldui, Hennannua de 
Marrlorf, Liil'nihn, l1»o»nradu«. , Hiiiintu.^ Turingiia, M)iiri>lir llt-fiuuiirms , lliovno jikbiinus lU Ha^au, Ebertiardua 
pk-bnnus in MriU, ^^ »lihi-ru^ \illi'Uis, Ovdalricus M:ir.'<( IkiIcIuis, Si^rrKlua Caraerariua, llubcrliu, llcinr. fraler eiua^ 
Albertiu Scoraadiu, Ludcwicus fraler ciiu, Ladewictu in Fun, Ebcfhardaa in Lapiii Andreaa in Trianma et alii i 



Ltb. Viveat. p. M. 

flrinricut n<>h'M<de .Sdxiitti-st.ilur, ii<!uin Biiimauper caatruiii Wjirlcn.lriii fl .ii(ii-r montemiilqur i-ccli'^ijim Fatiarienicm, 
aibt et tiliu »uo, unoupnii: l'uar. »LbBtt- l aliunenji, ab impcrutüribuj l uiiccsäuio, lum omni utilKate et luribua roi(nBlo 
«no Henrico de Walkenstein pro 70 niarcis «rgrnli in pi^niis dcdinr, dunrc iniperii procrrr« ilr bac re aliler diipoaitari 
aiM, can hae eiprcaia condüione, qa«d prefaiu» doninna a Walkenaloin in oainibna aMnaaterü inribua «t beaiiuNMB 
«hHBfno abbaH a«un debllwn icniillam ree o gnea c e e a leneatar. Teatea: Rnodi d« Boaabeif alllarqaafdM de lenwalt. 
Actum in Clani. (Clanx in Appenxell.) 

TraDtfumpt. p. 139, Suiter, p. 2S7. Irric liii>«t ron Arx l, 3N7, vurttcbcnile Verpfandung der Vogtei über PfÜTcrs 
rr.4t 12il durch hais. Frit-dnch IL crsi lu lu n. l)i'rji'Mi>;i' Heinr. vun Sak» VW WelelMB lattdieaar Ut1l> d 
geacbab, enckeiot 1219 im (jcfol^e Kais. Friedr. IL m Uagcnau. 



.Ann» ab incam. don. niill. CCXl rcgnante Otione impentere. Bf» Chavnradaa i 

mann aduoeati mef Pcriitoldi prediom, quod propria manu «ni, cum oraniboi appcndicüa mia caaaOio C. iMnlia et 
piiiitJlprliiliuni l'hiiliarirnsi < <'i Icsie pro rraiodin aiuriii- iiit c i'iinliili : quod i jjo et H. conaanguineu» mtm in inslaali 
de Hianu preUidi C. ubbati» pro tit rK'licio recrpiniiik. \rt:i »unt brc tali conditione, ttl poat me fratres mei et infiaila 
generalis eontni, tarn cicrici quam lai<-i, de mnnu abbiiiia rt aucrcaaorma eiui prediduai prediiim pro beneflcio i 
et b«c in faira ariniatariab bciedilaria poaaesaione potaideant. fialani elaaiaiiil, laalain oaa dar» XII lerripedia < 
pto CMaM cnn ndpartiaanlibni dlnaili»; nae anpliui cogaatBr.* 
Ub. VlvenL p. ». 
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63 



»11 



I 



«4 



lua 



1214 
J«l. 



1216 
JiD. 23. 



t»0 
«irct. 



67 



1M1 
Min 3. 



L 



^>i>l>iTii fxriinii« tncn futuri«, quam prpscnlibui, Ovlriiimi n Iliniiaiiniim nrr nun lirrlovlifuiti r( ron<ntii;iiinf09 
eoruiu, I'eirwn «cilircl et JohMntüu r( Kridcricum in Vaci, in minUierrali iure hueuMiu« ad dos pcrduraMe, qai cum 
«ccmMi caMM ipod B. im S. aduooitiun nMlrum , non »cruäaiione honetia el coofru», ««d es quinlMn hMÜHa, te 
niiniKtiTialc obliiiMnut nMU aeplina: Oviriei aiddicel MuMalrhi, Chvonradi Camenrii, Ludüwiei, Haiarici, Bberfaudi, 
Joj;>. Swigeri; qnad ins rgo ChvonnitliM PlmlMrieilAb »liNit lltlii« H in pcrprtuun corroboro. ÜBin« rei teile« mnl 
Mili ':i'i l \^ iilli-nis, H;ii!ir. Turuir, WcrnliiTU^ l'liili' ill. cliiu-lrulci. ncrniBDntu villicuj, A1Iii'rt>i.'< Scorandut, Ckvunr:i<iui 
filiua iirlip, llainr. fralcr Caincrarii el alii quam pliircs, quoriun hic oon Mt lMCC«t*na ratio. Facta aulCfll Mal hcc 
■DRo ab inrnrn. U. mill. OC XL SegnaBle iapantoT» Ortlom. Sil Mt.* 

Lib. Viveat. p. Iii. 



fiüt. Eicltkoro p. 280, nach Zapf. 



AMhddeB ftrieea 



EgiMfUia comcs de }foi\t<-forli abbatein Conradum monaslerii Fabnr. , ulpoU- i|ui cum fnilriliu« tibi coaininia 
magnani vim et iniurintn aituücalis tais contra ronununen iiuttctim passus fucrit, ta »uara et imperatoriam prolectionein 
suscipil et contra ini<|uci.4 inuatores, Tideliccl AlberlUH da SaxO aiaifaa adhacrcalc« Ilrnr. de ^^ ildcnberg et de Vwtken- 
•tein, dcfradera iubct. liuuper diel» EgiMpIwi, pro aaiaR d« ac pcUtioae domiaanun Heaf ici, Canradi et Fridarid 
fldelhim fuaroai aaiieofm, ecdniaiii PalmricMcai am oaiaibut jwibni at^ haminibaa, eam oam( iarMictieae lataa 

i-t fiirii, iiii iit arfvriratfa stipcr rr« et »iiper hoDiinc« iicul priu* sit lituTti. «lo iiiipcriiili »ua pulr-tUile rcsdhii (irflecipit, 
ot'c Quu v\ iüijjuläri grillt» pruediiiitni ecclr^imn per »ua« dtlionis «nibiluin ab omni exaclione el Irlonro unDianem 
decinrat, ob piiuiraani rrcordatiuncm Kuodperti «bbati« consiinguiaol ild. fitL Curia* IIL Hant JdH, !■ ptaaiWlia 
D. Araoldi «pucopi, Hcmr. l>ccaoi «t Vdalrici d« A«penaonl«i 

Tranmanpt, p, 142. SuHar p. 96». Irrif cüirt aaii4fx 1,388» Hot Hr dtaaa Dritnade dat Lliar TivcM., yn «ta 
garnidit vorkBnnil, md ebeaso mrichüg datirt er dicaelba Tom J. 1114. Dar gifladUehskriÜBaha Siilif-&MNi erhiiit 
voraiehende, ohnebin nicht in Orif^intil vorhandene Urkuade Iftr ein aageaefcicklaa MacMfWli, da* eis letttaiaca 
(>»nt>'ii;:<>'l von Fhr*$rn au« kaiserlKhi-n . iMlisilirlim und andern Urkunden danta1l*| m 
von der Unüchiheit diese« Dokunenu durch tn(Uf>v dipkMMliKbe BeweiigTflnde. 



/nnscrnfiiM UL ftfä OMMilario Fabariensi conGrmal onme* pMtcMiaiiaa et alii 
possidet de pKaairii wl ia IMvam adipi«ci poteti, itemqne res, pcnoiat at ipaaai 
Fctri maap». Caatrabeieataa, «t Fabariam iaipagaaataa aMfedienalur. Dal. Latavaiil X. 1UL Fab. i 



xvm 



allce aani iura , que perllBeiit ad oflicivm vilbci de Rrgaia. Cum Fabnricnito abba« leaet ytitiw gCMnlto In 
Regaaa, ufllicua debel acitdlari ab hewiaibiu ccdeaie, ai oolaaatBa i^raram, si coloaMiu viaearvm et eoHai at «piliMialiii 
nat in bano el debile itata, el abi aiDtaüe tit aee eii aria, oaloai «t vinHaree eligenl nibelilaeade« et ebbe« eenitllaet 

colcitKiH. vinilDTi s i'l illlir'is in curtes, et opilionc«; tum »ervilivni cooiuetvm ndnocati (dien Worl isl wie aunrodirl) 
dptii'l vjllicus cxhibcre do salisractionibus elr. — — — In Schancvicch (SchnnfikJ, io äcliBBiDiii (i^cbaiuii), in VeÜBi 
n iüQaairljll oam mi« apprndiciis, in toto nionle Paunrienii supm pastore«, et ubicunqne Camerario uel Cellerario 

uel Uccaoo oeiWM daMar, aittieaa oallaia ia» habet, iteai nalbM exactioacf eiie pctitioac« dcbct habere. Id Hceatia 
leper eeatraclibtn matitaieflloraai aaa habet aKqaod hu, aeqae hi dioltionibaa hamlauai eedctle, aM eil de ipeelali 

(rviniiHs^i^ttir- jiMiitll-i eil-, Tn iiJ[ir- ilv f,ri7s.-nut 1 (Teln-t luilirTc ^nuin raiipiii et ipsc non dcbct döre de 

tuis urutculii (..iiii'cia, qiii ilicuiitur hcrliuruni (<iiii9uiii.'llu-j. llviii uuincii lulpc ilunnalcs (hr*) viUtci ^unl pro parte media. 
Ijlud rpBcriptuRi habet penci sc dominus OIricus de Aspcrmnat et homines ecciesie Faunrien. leniore« et diicretioret, 
qaibae poia inerani iura eccieeie; rei|ni*tia facnal ab e« et a nobiti vir« doro. Wabere de Vaule el qajbnidaai aliit 



Oari^di. eccleiia de foribae 



« ^MM. AAtrH i$ 



rjti$tmu a d a e i ft i l e , qai 
Lib. Threat. p. 115. 



«Hcdcrct aai inii, hi fao laMMt 



I 



MdcHcM il. Roauui. iaipenler et rei Sieilie, alleadaae pwam Mem at tinceiaia daqwtiaaei^ qam Ladayea» abbu 
B Miia it e rM Fafterienib et eeaaentaa «inideia ad aaan aurceUcniimi habebaoi MelHer al danata; eamidenmi qooqne 

diuioa ob^rquiii, que in curuin mooaslerio deo iuf(iter niiiiislr^uitur . pro rr-M i i' i nime tue et diaonim auguntorum 
parentum ijuuiu abbiilciu, coiuiciitum et eccietiam «uain in p<*ri.uui> ac rebus, ruiii omni inre, bominibu», posde^iuutbu», 
uülis el cum omnibiis aiiiii perlincnlii«, *ub «peciali magcsUitis auc protectioae recipit «tque eandem ecciesiam et lingnlari 
gralta ab oaiai iuntdictieoc patronala», aduecalie et cniatlkbet «ahleeliaiiia oiBctti, praiertiai a^ IMnr. de S«m <l 
ilttfrle Me el eonan heredibae, Bbafam et iaaBOBeai ia parpetauai proBaatht, aiauama idetoa Fahariaai cob 
onmibui bonis suis ad specialem suam defcnsionrm, sibi et imperio perpctuo rctinendam etc. Contniueoienle« 100 libris 
auri puri puniantnr. Dat. Trani a. Mill. ducentcsinio XXI. Qninto Konas Marcii, Indictiooe IX. Das Stgel diefCf Diplom, 
rinc ;!<>ldeno Bulle, .'.;iti Seilt ikIwit imrlK jc/.l i^l iliiiiclbc tiiilil mehr vorhanden, und xvvor soll rf Zi it <Irr 

VerwaUimpkanuBer de* IC Linlli abiwadcn gekommen sein, üieee* SMgcl wird ia eiaen 1394 Uber voraieheadc 
Driumde augeilelllea Vidimia alw baachriebaD: .Amann aigüla ii tti aaridi nbai aoMa paadna, Ii < 
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Die Hegenten der Beaedicliner-Abtei pniven und der Lindschifl iitrgiiDs. 



6S 



1225 
Dec. 18. 



1228 
Jini 4. 



im 

Auf. 28. 



I 



gfigill* apIMUrct reftUf im^cstai in dcitprn manu iccptnim rrKRlc, in »inislra vcro manu sigonm et j^lnbum mir iviair>(»tls 
„miee «laoqne signutum; in circurofcrcniia vero ciuadem iigUü li«rscleribu* c«l scriptum: Frideiicu* iti ßra Rtmamor. 
„Imp. Mtmfier Aug. d rfj' Sicilic.-' 

Eichborn ti. 70. Hutimer Heg. i\. 3255. 

Dccijio litis »ubortac de domo cuiusdara Arnoldi, lervi mona»terti t'iib^rien. ac civil thuriceosii, et de rttm* niolMliboi 

«d illiim pcrtinpntibua. „Nouerinl — tarn prCBUte*, quam fuluri, — quod quidaoi bone mMMIlii Amoldut temw 

moaaaterü Febafwoii» «l ciui« hirioemto 4mmm nm^ qiiMi UMt t aoMtlerw Torioenti pn «cbib deiurii unioi, 
rr«Jgmint tblwtiiM Ttarieenai , petciw «ttn coneedi pro mdem c«nM Ludewico »MmU f4ib nmnliM eccleiie Febaries. 

PosI iiiortrrn iirro «-IiHjti'ni A. ijuidinii , i\ui ff pro hcrcililnis [nj;cr'-'I>ii[|[ . Ins hcrc JiIntii. . ijuoil iiiilcliantur habere, in 
llugonfiit iiiilik-iii ilirluiii Fluri'in et IScrloldiiin ijiiiiiiu an (Jciii Hciukcvvi>):i; , tum* teiii|>um causidicum , Imiutulerunl, 
qiti cnm prrdicto abb»li' ilt> ilutiio cl n Im» ntohililuM contendcbant in iudirlo scculari, vbi scpedirl« domus cidcm abbati 
•eMcnlialiler rcwnil adiiidical«. £. vw« auJ«* dictiM Motcadüwiiw clC. miles de I.iuigim5 (LunkhoiN) ooiwilw pnide*tui 
ttiNrum d« rab«* »«bOibw, ^nm prebti H. et B. idil «rarpmemt, in modm halmmodi cempoiiehnl, ut ipil peiten 
rarnm abbali rcddcrcnt memoralo, rt ipsi aibl ptirtrm reliquaiii relinerriil: hac addila rondilioni-, ut obbgarrnl m 
abbat) srprdicto pro viinnlis marri«, ut si forte abi pu«lmodum vcnircnl. qui «c dicorrni brrrdes. quod i(Mnm ab impetitione 
omoiuin lihi rarcnt, alioquin propria« domos cjircnl, tili« parte fluminis uh>id(» rrnianiuri ■lunfr iircliniii pi r.-iilutri nt 
nieiuoretum, quod Ide data praaiüeraak Pari nuido abboa ae obiipuilt qaod m ipie uel aliqua alia pcnuoa monatterü 
Mii omln predicta tmriKM, tUua «b eadcm anaiau paccmia lenaratur. El nt bae rata naMamt «t hwwmaliia, 
■^(illB Mml f WiaiBarlaniai TnriBamiam robt>rata. Act« Mint her in Turcfo, anno ab inmrn. dorn. M. CC. XXV. Indict. 
XnL XV. l[al."JanBaRi. Teitw; B. Moirndinarius. ('. de Laufruft, H. Judman, H. de Boninchon, H. Dnino, A. de 
M»«iwanden, A. de Haf^t«ch, niililpj; W. Hnhcrli. 1( filins cihuiIi?, K r|ii i»s im dem Rennewcf. K. film« Knijilcirinln, 
11. et F. «ttrirabri, V. &\im Manpiardi, YoL de »csin et alü quam plurcs viri haactla." — Ziendich gut erhaltene« 
ZBricibcr StodMccl. 

Traditiu qiiciruiiduni pracdiorum ccciesiac Fabarienal flicia K Btmanno villico dr Ragalz nEfO Hennanaus 

TilUcoa de Begas aalam hma , propriclaM» quanudaga predionn meor aai^ qoe ad a»e ivre beredhari« 

to i au ar w it, amm matt» el conwrcit caü abaqiie Ubcrii ratma, pro lanedlo aabnenae et pragcaitatnai neonin o a d eiia 
Sancla Marie in Fanarl« me tradidiffe et a donlno venarabili Ladcrrico cadem predia nomine feodi ine recepi«se, «tatueaat 
I ut nnvm »oliduiii niercedis in i;rano annaatini me vivente diele ceclesic de prediis eisdem penoluain. Eudcni quoque 
boua dilectc i<>iiiij^'i nuc Ik- Ir^avi cl triidiiü n(tiii:ni? (ioljilicii, »i ips.i .'■iip<T.'<lil(' ilii-s ineuj exlremus priu« diluxerit, 
cvm omnibuD pruvenlibiu et frucldiua uaque in liopai vile ipiiiM evm omni p«cc et tranquülilaie (iue cvitsÜbct pertur- 
bacionc possidcnda, tafaio prodicto aolido norecdii Ean diele ecdorio de prodSa aiadon ponalModa. Quod ti per M 
miBcricordiani libcro« proaranwiniiiii oodoa boM im fbodall ad ip«o4 «ine prrdicto OMTO dcuolaatat. Ihizi aatan 
ipca predia propriii nonbilbaa et loeb exprbnenda : Sob RoTino rnvm iu^rrvin »irri in dooboa locia. lasla ÜTlinaacbiw 
et »ub Spilbcrcb diio iuirni unti. tn Po<Iriv (l'adricw) iiniiin injirnni iipn. In ^i^■rl>^^a per lotuni XX.\ta soctaricias 
IMaiinnuiftd) prati ; prelerea curtim cl vincam ecricsic in Ki';;;i; crmiif^uam. Testes «uleiu hanim taiwactionvin itunt: 
de Juvallo doininiu lienricua et dum. Fndcricus et dorn. Vulm iis 1 1 dorn. .VIbcrtus. De Kegaz dum. Albertos Schorandui 
innier et aenior et LadawiciH, Bcrmanw* Nancaic«». Ouaua«» Leo et fliii ani. Dam. Eberardna cl ülii ani. Don- 
Chomadaa, Hartwieua ceHenriaa, dorn. Haga et aKi malti Actam a. Iwami. lICCXXVlIL IndlcL prina, regnsaie 
glorioso inir: r !' I r.deriro et Ulio eius tvgv Henrii n , erUlmte aduocatn dorn. Itnn irn i/c Suxo <7 fiHn rius domino 
Alherto, aub iicm ruti. «bbate l.iulcwico, cvittt »i);illum ego Ucnnanniu uillicii« «ppenrii pecn, ne proecüav trmporit hu« 
traoMctionibu« aliqua po«:<et ralompiit Mtvareaii Oola per naam üodall ian dicli abbotii Kotaril. Meaac Jaiio pridto 
NoouJoDii.*' S^l wcggefaUea. 

Aalblicad iit, dan HriorM «a« 8a*, nit aebrnn Soba Albart, Uar BMi««dfB|i bi der BifeMcbaft abSdtamgt 
enchcijil, wahrend daa Kluiter Pfiivcrii durch die üriiaade K. FUedr. IL vom 8. Xüot 1921 (N. 97) voo I 
gegen dcouclben befreit worden war. 



I 



I Connolalio bonoran ihda tnter moBMlenam Pabaficnae et cenu'teni lÜTtweiiiiaai 4t K^ii'vrj, »»a tnm eh» nepote 

i Ifiirt.iiiimiij li Hinlnlfii iiiluoi iiio ilc t!.ifir< s\vi'rr. - I'ro quodani vi(ii'Hrc't prcdiolo in (ihrLn\%fMii prcilirli [■iiiiiiti > 

I Ludcwiro abboti Fubiirirnsi «M ij.i.puUcnten] drderuni rrcompriuatiunBm in boni* Tille tut in IMdriiiwcsin. tiim in it)tn», 

> quam in pralia, in luco, qui dicitur Vronemattc; et in alio luro, qui dicitur Inaola« medielatein ciutdem in*ule: 

• inraper Itf. marcas argeali et duo dointcilie cur cdibiw in aia conaifleatibna etc. Praletea dicia eecleaia FaBarieiHl« 

! OMoMa ftiit in parpctnnm a quodam telloneo, et delnde eaiabi bom tua lani in Meni, quam in Weain et per eoncn 

' t' rrnrn iiiri»d;';tioni» Rartinanni coniiti'- siipraifitii . iiiillii ri'i|in>iln .iIi i i« liOl.irU'.i. Mh'Ti' Ii.insudii püssinl Te<le«: 
' Hermanaus üaccrdoa Futiarieniiis, Hugo <ii \u.:n;i.'ij, iJjnti.tiiii. I ituur.. Switiuuus pk-tiflnii» de Va«» «, .\lbertu» plelianui 
' de Benehin, Wallcrua picbaniu dpflvtm. Oli icuü niile» de Wrzzinchun, Gerun^ux de Cheiriplun, HemailMW del-andin- 
bereb, WaHanii de Scbalehon, Alberto» ächorandaa, milen Hrodigamf da Rcgaiio, müca, llanricoa Caaicnria*, iboo- 
(«dna de Rcgailo. Bcriwigoa et rnter eiinden^ Rodolbw de Oawto, Mungo dictna Chobiiaie, Pom» de Raprcawilre. 
Pelms (tc Ciarenn«, Hugo de Siepe, Kodolfu5 et Chuiiu et Kibwinus Clins cIils rt ntlii nnlli. — Dat. Wesin newe 
Aug, V. Kaien. Septeubrit, iudict. V. Sigiila cumitia UmUuiiuui de k. et Kodolii aduocati de Raprc»wilre. 
Hairgen Gcneal. Hab«. N. 283; wo ober die Naaieo der Zeageo aailenter fahlaibeft und inbamkt vcisaidnKlabrf. 
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1232 
beo. 10. 



12?:! Im 

1245 



Ii 



71 
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1SM 



1M1 



Grfgoriui PP. mon»»lerium Kabinen»« «ob b. Feiri et nia protedione «inetpieDs, ciden ipecialiler conAnnat 
Uicrlalei «l inuwniiUlef • refibut et priodpilnu pia lUwralilat« ttmeumt, MC mom mOi^pm, laKoMlMlM M •pfntolw 

tafpiD, llMkd«iiMiiiFilari% MnM, p ot m ihn« rtj» lili» >om wm, IkLi 



,>i>tiiiii fii iiniiHTüü tarn prciraUbui, quam futuri«, qiiod ego Hug« FabnrieD. abbat ean meuram rralnin communi 
coiuiliu jtaritct et cowcura «d iiwMnliun Cvonoab de Villun fMdrä in VUlwi, onn oauAM «hiidem fwili ^ppw 
dicU«, tuk libcria, ipw fendo prinlhu in «mm« «mw naigmia, am ooni prapricMlii fara, fiMi • pn^cto ftmio 
MlUi nailfiifiw Inlriliti^ ßcH tfnelur, concmimus, hac condicionu forma intcrposila, vt omnes ipaiiu Cuoii. purri, qiii 
■Miro eocteai« iure |irii(irn lati» ftilrrr dinnacimtur, prctaxaliun foudum pouideanl, rrliqui vero paeri, (jui nostr« 
iTcIt'sip in |Hii|iricliili-tii (-' (Ipro noa iiidi-nicir, uli ij>'<<) IVuild. niillaiti ailii in ipsn li-udo iurisdicliiiiiciii u.iiirpaiiilii, (it-iiitiia 

dt'ütituantur. iVDtcs: dum IL Uecaau«, doai. dorn. C, dorn. R. Ueu doin. C. de Vilingen, Cniret Fabariauct; 
doni. H. villiciu de HagKK. C CelktMiiK. VoL (Cftte.« 
Lik ViveoL p. 2A, 

„Anno il> itii'iirii, lioin. M. (T. XXXVI. ^//irifuj ScharanJoi queii<l:im S4 riiuni suiim iioiiiine \ViillliPnm>, rliun Parille, 
Sande Mnne Fubanensi tradidiu — — t'ropler taleui iUu|ue libertalem aupradictiu aeniiu annuatim vaua MÜd. 
obulonini valenlcm dabit.** 

Lib. Vivaat. p. 173. 

Instrumenluni probationu de quodaro prediu in Sampans. ( loiimMu«) qiiondatii tnonnslerii Fabanrn. sbbas quod- 
dam pralum iuxta Sapana (Sanpaa«, jetil St. MirgrellwiibergJ utum a duoiina Junta de Bagala tum onuii iurifdkltoiM 
pro qiiadam pecmto mnm CMtnl; k eonln C. et H. «fude« dente» iiil « l(udowic») «t ll(ng«BeX C. abbttta 
prcdkii ae f cw m ilwWi ideai predliiM in aeam partem. aep« aepiniqiie reqwreliMt, ipwnn line eoniMlefli eonaenau ac 
Völnalue venditnni fuiue useieatci. Eadem rausa sie atiquanidia vonlilala, tandem, partibui littipintilius in cboru 
Curienii conitiliitiA, pndenlam clcricorum si nli r.ii.i rlit lnMii'. m lumr iiKujuMi diiiiilii »ta fuit, ut H. , Imic Iriiiporis 
abba« mon»«lorii Kabar. cum duonini aut intiiii rmifrairuiii aiiurtini leülinionio probare teneatur, prediclum praton 
aomine predii crclriuc »uc allincrc. (}uo fartu, preratus <ibb«* atleitatiw est, qttod ipw» HBIcan demiao Cvoana* et 
deei. B. auia coaiicatribae et cum don. S. plcbane in Mail*, quibue Mtku fefili pMCcaiiu in ooaaibae cagnilBi 
rite ceaipMbMMii, eccteaieai Fabariemem tvpnmentfratwn pretam 90 aimia et tÜi« aoailiie predii ebtfaubi«. 
probationu leslc» suiil fiil ; H. Uecanirs . Vi', niimsliili. (*. ilt- Zuiuiltun , f. ilc Vilin<.nn , Trutrcs F;iliirieri~i>j. Dom. 
Biibilarius, H. villauit de lia|f«l«, mililc». 1). äciilan» da Hvliiiibcrtb, Vol. «criba, C. ccllerariui, Zorinu et B. aeruiealcs 
dorn, ubbtili«. Ad. Qliiu C, Vol. trolari«, Bliiu domine Walp. Actasuat baec aaoaalc; Ragaanla iandilliBV MlMaonia 
iaiperatare F. et Htto aae C. rege Saeaie. (Mnw Moute-Valua «ad SigeL 

Cren dirlui Aller, riiits lliiirii «ikMü , feudum panni. quo ab eccirsia Fabarirn«! iam lonifls lempDrihns fucral in- 
feudalus, cuiu tiiuiiiuiu tuonim aniiruniin i uitienitu «c bona euluntale dsmino suo II. Fabancuii abb«li, Niuliii audt- 
eniibus, vpndit aique rcaignal pro XII. niarcis puri aigaati, rwHiiiliaw Ideirco onmi accioni, i4>u rxaccionl, teu oami 

iiel beredaa eai m pan tw iii a anpar «odcai fetido babere poitcnl. Acluai «ano 
F. Venaoor. laperatare «1 Mio no Cvoa. rege Suooie, eab Henrica Ce«> 
»tantienai epticopo. Tesici: W. prcpoailua Turicensi», doni. C. de Vilinj^en, II. plebanna in Wala^studi. ßunli. idLliiinu« 
in Eachana. clcrici; H. dictu* Jodiman« dorn. II. d« Schoninwert, H. dictu» de Luncbuft, dorn l'. dt- Luuchull, duiu. 
C. Wallo, doni H. de Cun», diiiii. Viil. ilr Si honwi-rl, millte« ; Vol. Sluiplulp, dorn. II. dictoi Nerho et alii quam plurea. 
Dal. Thurcgi. — Von den, dieter Urk. augebitagtea Sigela dea Ablea Uug von Pttvere, der AcMiaia Joata and der 
mm iMob, IM nur aaeh das ania 



I uicio liiifioii coalracUw, tftm Ipaa 
I incira. d. 1343. Kataaala Mceileatfa 



»41 



Hugo FabancBiif abbat lotusque eiiudem nuioaaleni eoBBcnliM, Cartenei* dioc, cnrteia in EaslijigeD, a nobtli viro 
emlla de Raf^ndawile ad bmri» ipmai Ubere TcaignaMa, «am «auf ivr« et iMcgrMate, coai «laalhae 
•ub parliniiliii cmIUi et ineultia, airui dictns rome« «andern run«ai «Millii relnaclia Icnporiboe ab eocieaia Fabarieeti 
in pheedoBl tmaeral, Votriro prepotilo de Vare, «uiique aaccenOTibns üitdem aemine eintdem ecdesie ptrpelao 
poaaidmdam ronrrdiinl, suti anniio rriiüii, vidclu ct vna libru rrrp pondenj luriccnd*, in ».«suniplioiie b. Mari« virg. in 
eccieeia Fabaricnsi persoluendo. Voocirca abbas et coonenlus aupradicti renaalianiai omni iari, lam canonioo, qnaai 
duili, et omni actionj «a« ih««ri «t «leapHgai, reitinicNal etiaai io inl«|nM« ^ipti« luper predicta curte rapalead« 

enni rtiam pfcfcio» eaiBca In reeompeaeBliiiaeni dfeil pheodi enrtem aoBBi, ellani in l^evaia pnipre enalm, Fkbarfenii 

ci rtiüip rur.iiuTil r<<i(niiirr ri i>aiidi iii curieiii ;>]> i|>si tiuriuiic pluodi receperil poa»idend«ni. Preaen« pagina aepe- 
dicto \ulricu prepuätto et erc)e«ie au« tradtta Volchardi Lünen, epiacopi, Anshelmi fieremilarum et Hugoni« 
Fabnr. abbatum , nec non prerali R. romiti« de KaprMhlBWfl« ngdli« romniunita. ^ ^ol anMn, aideUdat eaanentn* 
Fabar., aigiito veoerab. doai. el paliia noatii H. abb«lii, eoai proprium noa habeaaaa, i« bae parte aamw r ai ll ea H , Atta 
a«Bl hac in capllulft nealm a. da«, iacvn. HS. CC XLIUL, pridte Ifoiiaa IfHamb. fadicllMda lania, «t flafeacripti < 
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Die ReyesUiB der Benedicbuer-Abtei PAvera oad der Ludtcbifl ^iargiM. 
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1248 



1349 
12. 



1249 
Min 21. 



1250 

ibtao. 



12S0 



1253 
Nov. 20. 



im 



prMCDte*, oinnibui qnoniin intcreral MptMM MUMBticnlibu», videliccl DM de Ctpilulo: llermanniu decanus, Burck. 
cellerariui, Chovno, Cvnr. de Zwivdten, Raod. de Bcrnancb, Wembrn» iidai rioiuill, Crnr. de Vilinfrn, H. 
itcoliiri» ilii Wallü, Waltberii« «In \> aUij; prelcrea Eppo do Kvcbmbcrc, Rvod. de Mvnifurl. l uir. di' Wulfurt. I'U li.ini: 
Magi«ter Kvod. loei bercuMlaruni , Wernberus de Obi-rencbUkoa, Mvod. de \»tn, M«gi«icr Yolr. «rrib« de Pabari«, 
Rvad. |iJ«faiiHW ia Riagul. MHflM: Rrod. de Galgennon, Cmu, 4» TveMnehirf, Wenhcr» et Henr. tntnt 4e Bbenot, 
liinwteat de Munifort« Amaatati Jicolms 4» Aipre^Mwdfe — ttcMtom dicui» Bmchi, Cvnr. LovdegMi, Hcar. 
Chvodebremo , Pilforidi. IKnMcr Oll» if BnnmäHt. A hw not coaplM» el le^ptimc ptTfccia «pud idcun, ^ 
diciiur llurdin. In MMaiM pttHi «ittU «1 apiiMu 

mclir vorhflnilcn. 



Vm dtB vier SigRlM 



> UrinMil« icl kitiMt 



iiuwceUiiu l'P. IV. abb«ti el convenlui mona^terii Faban^i» indulget, at, cnm genemle irrre fueril ioterdictum, 
HcMtcb in BomnlMfa» an», iiamlt claMii, dm pnlnlif CMnpmit w ■«bplim tom, MuiDUbi CMMBBUlnlit «t 
ii>Hi««illi cadutt, «iiitlit ftüleli ealthMCi ^aiMwil» oimnib mm daderiil ialccdicla^ mtt id lUii ttaHap/i ipMiilllar 
iateHid. Dat Lagduii. X. KU. Ju>. ponUr. raoo ifalnlä. 

Bulla t£U lodultuni Innoeenlii PP. IV., quo abbat! moaasteni Fobarieiuif coaccditur bcenlia, lenpore interdicti 
^neralis in c«pplla sua de Quiirto ( Quartrn ) vore lubroisM celrbrandi ae diuina audicndi , domaioiD eaauB BO* 
dederil iolenlieio, nee id illi oonHnpl «padiiliicT imerdiä. Hak Li^ni. lUL Idi« llertii, pcmlif. nin» awstVi 

lunorrntius TP, tV., cilB) aiT i|M»>'r'l . i|uoil iniinii-icriiiiri Kiidarif ii\c |irr r.iiilriros Frirtfrlri (|iiondain imprrnloris 
c»s«t diniinutum in temporalibiui i i [ht I i ^;ii<i.:« m iIui »pu^lülku pruukiiujuliu» uiteiatuui, akbiili vX cnniienlui oiuidcm 
iDOoajIerii indulgel, itt <lr < i ii rn ■m\ m • ptionem uel prouislonrm alicuiu« in pen>lonibii9 el erdetiaittici« beneficii« per 
Uucru «edi* eiiudem ac Legato» ipaiHa cvnpelti noa poeiial, tbMiae nMndalo ledu pradicte , facimle pienaai de hnc 
indidganlla ««Mioacm. Dat. Lu^dani. XD. Kai. April. poBtiH nano icito. 

EicIdUfn II. 73, wo aber diese Urkunde irrig ins J. 1248 fnctt wM. Da ninHek du Sie Reirieruagajahr diese« 
Pabstca erat laü dem Jum 124tt abgelaufen war, ao galifiit ioiglidi cina Uifcnnde, dia van 2t. Hart dea Mdkitaa 
dalirl hI* bemto in da» J. 1240. 



Bulla /Hiiaemrn IV., qaa Pabariensia abba* adhortainr, ul S. tialli pr«*tdaai in adcpta poMMtiione coeoobii Rhinau- 
gianiia naa penaiHal indabite melcalari. Dat Lagdimi. 10. Kai. Juati, raaMT. anaa acpliu». (Oaa Origiaal im 
St GalUactoi Sliilmrddr.) 

Jnnoctnfiiu TV. abbat! Fabarien«! nancial, quod fratribits de Rbenaugia preceperit, at abbat! 5. Gaili ftbadiant, et 
qaod nbh»lem llrrpmilnrtiiii hiiiii> instrujtn'nti rxmitun m rnnititurrit^ Inioper ^rr^iln nhhali rihafianii 
qaateno« abbati S. Ualli in hoc negolio assisiai. Dat. Lugduni III. Kai. Jaaii a. poDlif. VU," 

JUytuet* Ton Ei»Mdm N. 69, mit dem Dalum 1249. IVacli riditiger B«nclinaD( dar plbidiehi 
gaMit aker dieaa Urkonde, gMcfc dar vorkaffabandm« in'a Jakr 1230. 

Roiolfut Cornea de Raprefaawilrr, cnius preri!>ii< RoitnlPus nMin« rl mplluliiin Fabarienae <1un<iiiiii iTclesie ia 
Rntkilcbeo, dirto monaMerio rabieete, aaaentum prcb<*ban(, co modo, ut ccciesia aila in bürg o Raprehswiier, cam termiaia 
aerto limite distinclia a km mirtriri« ecrleaie penitua abaoliita et ins parochiale sortila. ad eiiudcai comitia et i 
nemn donatioaen ma prcaanlaiionem dehiac prnineau in recoinpenaalianem diaiiionia kaioimodi 
acdaaia Wrmetpaek (Wunwpaeb), ad ae ipsum iure proprieiaiia apcriant, dklo umm. Paliaitooel libere cvirindll et 
donal, «r(c(!tiite CODM-IMU Eberhardi episcupi rl rspiii.li ('iiiisiiinl'<n-is. Dnt. tu Tulirniinri. \U, K.il Dcittnb. 
Indict. MI. Teilea: Chonradas prcposlto« linbriiicr(ii,iai, Heiitf. pkiiiinuü do » «hisinrk- . Vnl. plilj.inu« m K\iu, R. 
plebanu« de Bnikilchen, Reinr. viceplebnnus in Tuken, R. miles de Kuhcn.<tein, K. rl II. friilro niilitrs il«-ii de Tiirre, 
Wanuni» dicUta Ball. A. de Hvti, nriliica; VoL de Rvti, B. de Britlon, Pelrv» de Raprchswkier, VuL ccUeruioa de 
Man, Holnr. SckiDiofc, E dlMH Weibai. — agHla Andwbni aU. HeNsilaraB el ipiin» RvdalR eaorilia da Hafmknr. 
KakikH. 370. 

9 ,«nw 12» ani hwtn FdnMee nhenm imlita» konaraaa ae kneredtalif dinitiaacin. Huir 
(Vdalrico) Maqna adnacatia cartia in Vaa, iUI aalen atontia Fabarieaaia et Vatana et «alia in VaMeaa almcniL Gon- 

•tiliiere tarn SmaU inmcem fldn domiaioram termino*. pouef*ionoin Gnes el uniucnorwn fartam regtalaa In monaMcrH 

(Fabarieuii I ir ni'-ntiim. l'<Tsr ri|ila olun fnt-ri- in l.iliro Vlncnliiim , *piI i h Ii ^ h .ihiindn miinus |)((cnilcn()as cas ia 
omaem polten latcm p.'iclioBes nobis exptinxrL, relicw soluni u*stiuin Corona prn lorniiidr ; que iali> eM. „„Pnieacnlein 
cartam lumc his aigillis dmimua roborandata. Aclum a. D. 1253 in praesentia Icstium »ubscriptorain : II. nobilts de 
Wildcnbatg, H. fraüii naairi da dum, Oiaihalaii vilüei dn Windagg, CoMnia da Bkkenrtein. H. de Saifant, miülami' 
Vbid plekam in Benini, CL Umnlidara, Waiifi^ IL wWalri de Walaatadn, Waliberi de Dien, Gemchale (f), C de 
Joneawillcr, Jar. de Graps, Walttieri ministri, R. de Gamperin, H. villici de Rafaz, Ytr Vbcrca^ul. It. dr V|;r4 (lgii)t 

E. de Fanas (FubIimm?]}, ü Petri GniKtl et aUortan planaaenim cieriMium et teioornro fidc dignoro».'"' 

Fakar. p. 131. 
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4IetiM DoUito Ab» tMaMur, uluti »nime •ae piwpiriMi, BiMdolpha ablnit st 
Fabtr. vniuemm dombiiUiii Mm Mi|>«r m «l hominr«, qaain mper caMrwn WiwMHteBi M iniwr noal«» FabarimsMi, 

pa< H <'i tr.inquilliUili« causa in pri>t>riiitii i-i in iciiuin rrgi^naMe pro c«rt» percuoiariim lumiDa, iui, qaod prchto abbuii 
vi eitüi iutcvaaaribtu (Dpcr uHiior utiiiio prediclam ac super res et «uper honiDe« omne iu* inlu» et fori« in potlcruni 
comprlal. 

SMcMiis Anliq. Fsbar. p. 132, TnuuMiapI, p. 144. Die Uifcmde lal twir katn OMiai, abar jedraiittt gebärt 
tk lidM ■»'• Jibr 195^ «w ^ (1, 988) ufiaftl. Dto an 



Allirrtut iHiInti« liie iiis rfr .'>>a^ notuiti facit, it riini cnn.iilio cl bona voliintalr Aiioruiii fratrum Heinrici et Volrici 
castruiu upu<l t-üt^uruini *itiini, dii^au Warlennte in , <:uiti »duocaciu ntonlU i-'al>«ri«u«i« et monlijt Valem et curli* in 
Vvtina, qiie sibt in «liuidMld^ OUDI UraM MIO Volrico cetierant in parlem, et aduocaciam curtt« in Vas, abbat! Ruo- 
doUa noaaalarii Fabariaaaii «laQue eoanrntai pro 300 BMraU pari argaali kgiliaia vaadüliiM a* in haue modum 
tmdUka^ iit aollna laoraia bereJim val pamrtam idliai la prarficlit kiÄaal ia poilaraia atteKaaeii alc. ^htm ego 
„Albertus di' S;i? predictam aituorsciiiin iid nisiKirL-ni rauriunciii iili< iii liunilriiini »uc crclc.iic (Fabariciisls). vbi tibi 
,(«bbali) Mifque ercle«»e nieliiu e\petii£rit, cooccdcrc dcbio, yi-I duci Sucuii.- m:u Kocianü impcralori llbere et abtqve 
,.»111111 condradicciunc t«ne«r rMignare, cum eadem aduocacia ad cnbneB imperli immediate ipeclare dinoacitur, ri 
afMMf» dtmin« caNcarftala iaip«n(l«r«ai t6$l eMili§»ril' olc Tcatot Daak Volr. ^acaaat Cariea., V«L 
aDaaofi, Val. pMiaaai anpetaanm, aacardaMa; orilea da QaBB, Val. «rat ftaMr da Saa, Sjmaa da 
Waith, auus Gliuj, dorn. Ii. de Ruzuns, II. de Belmunt, Symon de Lugamo, H. milat de ViOTTialwrch et daB.Fridar. 
fuas froter, C. de GruoninucU, Eiril. de Juaalt, C. do Ruhinbercb, H. Karnaianni«, mlKtet ; C. de Riaft. C. de Bcfta- 
ucli, ( . L't linrtlioloiueus fratrt.« >lc Iii nilmrrli , l'\anii de RicIiiihU iii, Wnllh. niinistL'r, II dii tus dc^SiUis, E^il. de 
Bcraanc, Bwcb. ü«tlin«pnrac]i, C. plebuus in >V«la«tad, Vol. Scolari« de Sangani, et alii quam «plure« lam cleriei, 
qnaai laiel. Aela aaM a. deat. tacaiii. iSSt. ladict. priiaa. Dat. Apvd lUdtlaorre. (Ia Baadea.) — Voa den acht 
Sigela, dia aa dar Urk. feieagaa, aiad eimlf aach vailiaadeB die Sifel dca Biichafr tob Char, daa fiaiarkh voa Sei 
aad dei Akte« v«b Dbicnti», der flbr^m* in der ÜAande aicbl feaaaal i«. 

RereraaJ«* ifeinrici dt n'Udriktrek de «dvoctcia moMitcrii Fabariea«*, liU a Rnalolfo abbale, qoi eaaden »dTOcaciam 

[ vin Albena da 8aw caatparaactat <mr, M. flS), aaBiHia wam caaftMnMa «t 
Mimaiiiia. aadaai ak k ala aa ata» aiaaaileila pnplar ten^Hs maliciam tcMfawif brachü i 




fhll prMüela SMaaaleKd an Wartaaileia, ealaia iniupcr prinilcgiorum ioribiM eidem i 

et cooccisii nb iniperio ac condiciniiihus ah titraque pari« abprobatis, ad quc roiifirrunndii prniirtui H. do WQdenberck 
f iuramcnio rorporali ruiii Chvonrado do Caitri* et Hiltbrando aiilitiliiu tibi coDiurantibux Grniiter «e astrinxit. Oedit 
> pr«teren ideni H. do Wildenbardi Bw n aiterio Fahariensi de pnfriia aab predüi kl Fliaib« «a Embd« 50 »olido« mcrcedi« 
' annuaiiai percipieadoe, ia reeempeaasUaacin qBaraaihua praoealgani i«a alllilatam da predicta adaoeacia Iwraanaa 
j rccrpianna. «hcm pacluai mi, qaod eailnua Waitklmteia et caaladei eivfdeH et ree eornndeai ad kaaama al 
„utililalrm abbati« rt niona^terii trncor conira quo<libet toti« uiribn« (fiTi'M<nrr lli-ni qtiud ultum caMrum seu nunilio 

^ia prodicIa aduucaria per inc uel per aliuin construator toto cuiianiiDO inb debito lurtuucalu luc upponam. Item 

pqaad in bannis eononeli« ipinm ibbatem non debeam impedire. Item quod aon dcbco impcdire eom, quo minoi 
aKdpiat medielateni «maiina emendanan, qne in iwlicii* fuoi. iion ei alii|aii da fianaia ccdeiie (Fabar.) kamiaibai 
«alteriae Aunllia aapahbllor, ülaai abbae paaiat praat wa piaenerit nelanMi. Ilam anala iara oOliealianfi dakaot ad 
gprediclum abbateni libere prrtinfrr. Iti>m rjund in «'fni-inlcs predicti monatterii quoctioque nomine ceiManlur, aeu 
„etiam in candrlario» {*. e- Ki r/inT), hospilnhiriri« cl «iTnicntr« dominonini, prelerquani in iudicio, nullam «xerceam 
^poto«taleni. Item m li nmiiis pn-dirlu nduonir^r [irrtcr nbl'Dif unlnui.iIrrM niilliim iiciiiilioiu'm [irnitiis ilcbtiim rxiTrcri-, 
allen ia ooUectiune ouiiun S. Johaooi« abbaj «uum mm meo IraasmiUat nuncium, uiam terciara pnrtem ex ei* priow 
,«l prkielpalilar- nMcptami, miduaa «ero daat partet ad maaa ama partMpian arifR^eaad«.'' Tailaai & «aataa da 
Rnprcrhtsuiler, R. mile« de Nazingin, l\. p\rhan\u in BMskikhon, Amoldnt capellaaa« ia Raprechtiuiler, C. dictaa de 
Vihngin, V. decanu« «upra *iluam. RNi>df;;<'rii'< plebaniu Iu Menldort, H. de Cbeslru et Rillbnindu«, miliie«, H. Ticariui 
in Tu^gcn et Volrli u« ci lli r;irni< fnndi-m bjri, H, tnini^li r ik- \V«la<lude, et Mfriruiiiruiü de Vgis. — Si|{illa H. C'urinisu 
electi suique capitiili, II. Uiaertinen. abbati», H. cotiiiti« do Raprechtawiler et ipiiu) Heinr. de WiideBiwch. Actun 
apud eccle^iiam Nuoln a. dum. incarn. 1261, Indictionc IUI. 

flcrgott Geual. II. 44fl, wa aber dar Aaailcliaapait MicUidi Slabi rtatt Maahi 



Nor. 17. 



1263 
April 23 
valM. 



Vrlmnus TP IV. ad itiiinnit.in) abbatis et coflueniti^ <It> Fnbarla ipnitii mnna^ileriuDit Fiibnrirnie cum onnibai 
pertincDtiU ;>ub h. I'ctii > I mi.i {>rt>i««iione tutcipiena, eidrin auctoritate apoatolica terra*, domot, poiaeaiiraei, 
nemora, vineas, et alia hona »it» «p«clalitcr coninwli aalaa iBBMn to piadicMa dactarif caadBlfaMial 
Oat. Vileibii. XV. HaL Dcctoib. a. paaiiL priowi. 

Concambtum bonorum fiicium inier monaiirrinm Fahariciite et llenricum filium qaondam Wemheri vrRid. — Dederaat 
iite HcorieM et Ua usor tua, cum liiwri* *uii Job. et VoL, Ruodolfo abbati Fabarien. ac eivi cceleaie epiM caitea 
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monaaterii Fabar. prcdicio Ilenrico et liberu mi» \nam agrum in Nagairol here<litario iore nomine predii potiiileiMluin 
Ii, lali videlicct pacto, ul hoc prcdium (ine maou cl consensu abbalU Fabar. a dominio ciiudcni eccli'«if 
„Ada nwt hae m pfCMriplo pomria (npradidi H«wki} «. 4. Indicl. VL Jn ImIo 
,Georgii. B« hÜ nml tmlw: Dom. ■enwMiMs decwraa, Don. C d» Vilingb, Dwk C. da ValtaH, Hto. de ■iMlafefd, 

„K. de Rvfnalicrcli, profenti Fabarien*e«, Arnotilii.i irolarin, H». et Vol. «col«r«», Slcinbodi, C ^inNijinui. C. rvrruu?. 
„VijI. Sjrn^Iü. Uli iactn resignatione prediciurum bunoruin apul Faiaham inlerfuerunt. In pomario vero procripto 
„inierfiKTunl bü: Vol. plebaniu S. Salualorii, Andrea* ciui« Curt«n., >V. et filiiu »uiu, Bgi dMw de BtVTffM« Ck 
.de Colonia, Vol. de Ajnidu et aUi qmn pfatres.' — Sigillum abbalialc, quod rtriilit. 
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«BSirmiMMH «übeu ccdcsw Fabar. et Nniiciw et ntaiileriaii* eimdcnii mixi evrafeiiea TMttgaetMM, vMdietor: 
(N eee reeaiiclet emibM, qoe piMildet, ma jmmmi wen me dtodpaliM, fegaal, domni «t iacle et leSoMbiKlar 

tnididi in hoDOrem glorioic viri;. Marie, ntf non uniiiiiiiii it;i iictorum , et i« »niliKf IIKM' y.iliitirr rriiiciliiim, perpetoo 
predicto monaaterio qniete {lu^iücudu, umum buna, quc iusle ac ralioaabiliter puntcdu i'riHlta, (cuU^, homine*, tan 
noMlia, quam iacentia inmubilia, sicat jubicribuntur elc." — — vIm (mi) •( Kaminatam ante eccle*iani Rafai. 

in CBpile vicL Ilcm OMdinai plmum, iMn mm nnkadinm nb poole Reget, ahcnim deauper. 

Ib iMirieiii* Vnn aoL «ereedi» ie ptmte, ilcmiBRefmViMLmiBpawMideeeleeibwiMcriplii* . 

„llcm villicatia MeiU VIII. den. m. in paoao; ilcm de decima SeUvi \tnim >i>t. im., item de decimis Leidun et Ratio* 
I. f[ mcrced., ilem de decima Flimi« 1. sol. ni. liec resiifnDui clinrn in innmn MMicntb. dorn, roei abbali« Rvod. Fabar. 
et *pci'(iint 11(1 ofticuim \Mici. Mii sunt lifiiiiitirs : BniMinv.Milunini ciiin fui* IiIiltis lolalilcr , lUiilinn riim »ui» lilxvis 
iaiegnüiler, UeBuoctam cum «ui* nati* partcin, quc contigit, item Bertaoi Baluam com nati* etus ioUgraliler, ilen 

I raiaage <■■■ gafwBMt aea, Itan ftilm eegHonyaeli 

IlCPi eiania faoda, quibos ab ecdcaia sepedida exliti i 
— eam olBcio villlealie. — 1p« vero nceai icapidealca penariaw pro tempere vite aiee ia vidn et vealita mbi aacaaiaria 
lainisirabunt IK c in et nrrnli pladio, fmd Sl « Ifagio, «iMlif aiidiealibut tamnl piMiiala el redMa a. 4 tMS» 

Indici. VII. JuxU puitttiiti Kagar. " 

Lib. Vivent. p. 81. Ueber die Hu^ tu Raja* und den, auf dentetben hallenden Tnektiu*, wovon in rlii>«eai 
Akleaatlke JleMung geicUeht, eolblli die ekea nlirte Quelle ia aiaer andetB Stelle nedh Mgcade Netist .Her ett 
lola oeBMif iiaani cedcMia ex caleafl* Ia Begata noilra immarterl«. El |>riaM nota, quod aMnaaleriuai habet Ia Regeu 

preler curiii.< H »tia* pofseaaiooes ibidem VIII. lültinins iiilci;niles , qiigirum qaelitx t .>^utiiit VI. J nirrci-ilis panni 
lanei lulilo modo conlexti. Sl vero aliqua illarum cokiaiarutii detccium patilur propter dctiilutionc« et detolationci 
cui fundi, ita quod fnii non poieti, tun<- vnii ukjuo deflcienii coleoie Mala ct aoayatiH pi« taK dflfectB Ret dafalcado 
iu auo ceoui. Et recuperato rmido, reeuberabilur et ceiuiu." 



CAmmrodar «dai fialiB Fabar. ülactaa" RvedeUiii anflili de Valoadaaa et aiib heredibu» directl liaea 
quedam predia flla ia Vatcadaui (ia BSadea) fab ftMdi eennialn nnnifne ceneedtt, eo pacto, ut ip*e Rve. mite* et 

berede* tul per*oluant qjutiiniit« in fcsto MHrllni r\ prr:^cripti.< 1 m. |i rtluor cli niirio» Liuni iiuTci-di« iuila preriuni 
monasterii Fabarienaii. Quad si vero dictu« Ii. uiile« »mc iniauilbii^ <li' >o gt.>Diti« deccdcrct, tunc menioratiiiB fcodum 
rriniincat Rvodolfo et Adelheide inranlibu« Tratri« »ui Alberli milili* »ub pretauMo ceBM quiele poaiiideadaHi aAMaai 
,apat Fabariaai a. d. 126&. lodkl. VIII. 1d baiaa rei kaiiaMate aeti üraiitaie pttiWM Mriph« fedimif eeoMBiri 
apetonler ijgüü* eeaMOlH MMri, füa prapitam noniaai iMkuiaai, et mUUi viK K. de Wildeabenk Dttlua apit 
^abariiBi Haiia HagdBlaBe." Beide Sigal fafalaN. 

d. 1269 Dontioa Heama rxor Hartwici conlulit lubtcripta predia S. Marie Fabariensii monasterii pro remcdio 
aaiflw aae el «vorom parenuiaii In Chaaalt TBvm iugarun agri et diraidivH. Sabina ReTeaaen ia vbo loce aiedivai 
ingenaii ella eBe loo» arinaffH» Bedina. Vitra PatichiBca diaridim ivgerrai. Iteai Ia Cardena DI 

(Sectarieiai) prati. Ii«« in pralo Nagedun Ifltor Serbt. Item cvm Dum. Chvn^elmö tfl. Seet. Ilem ia 
n. Secht. et I. Caml. Item in Hiaclla I. Sechi. Ilem in Flida V. Seiiur. Item »vbtu* Srhvtvr I. •rllan agri. lala 
fulhflici f;ii Iii III mHu Ragau ivilsi pnnlL'in, in pretFDtia vcocrub. dorn. C. ablmlis l-'iilmr. cl iilionim, l'. de Villinuin, 
R. de Montcforli, E. de Rvbvnberg, (ralrum Kabaricnaium ; Bovrrliardi plebani in dttgiiia, U. plebani in Vau, VoL 
plebani in Campo el miniaterialivm : Vol. de Caalclmvr, M. Blii Leoni*, Alborti Scorandi, Ilcn. de Pvigi«, Johamaa 
WaHani» Wiftaiaa et «dhiraai aUoraiü, C Steiabeeb. B. de Velhine^ AI. de Aaiidea, , . . . Jeb. AlbcieMM, W. Baiill 
et aiiemm phrianmm.« 
Ub. Viveat. p. 11». 



RroJolfv» com» de Monteforli per Caaradani, aataraai ccdaiie limioeBm, 
cePa apeeleiiee aedie delegaU, fulmine eicommunirationia, eo qaed eena» monasterii Pabaricaili ia caria Rao^MOl per 

▼adaflaivai et Tkra iadeirflo aeceperai, cum uxorc, Tamilia, coleali et Inquilinia perea*<m«; reeogaoaeem, le ceain 
*alulem anime tue mlnu» .«anc perecissc. non solum propler drum, M-mm et^»iii iiKlinii nii>diaate ac de conailio et 
inaau ditcrelonun vironim et prvdentuiu, vidcbcet Hcrmanni Priuru tralrum duniiu hiupitalia S. Johannii io Yellkilke, 
oec non D. Coar. de ViüiigiB, oelierarii dominorum rlaiulralium Fabar. , proinitUi bona Ode «ub nomine iarameoU, 
et coHfeatHN BWMMcrii Fabar. ia ceaiibw ia Raofai ab bac die in aataa 



Digitized by Google 



r 



17 



S9 



1271 

Oc«. 30. 



94 



1373 



95 



1273 
Jan. 10. 




w4 ««• pro pone ilrfendere. Quod li «ecus faclOB tmtii, «t come* «h »bbtie monilui infra Irr» 
mm rMlilMfil, Mm el «aoTCMiif predidi actioacB mhhi ioper SO. mvcU arfMii, fie can|niUilc 
i comile imnuicria illMo, cratra <Hcm oonrilcn pfllcital nerccre. Calmn qao4|ue «tlcraitlft tum 

eiutdem motiusti-rii Kulmr. ulitiatc i-l cum eiilii hivMlii ul> 30 iitn»« pntini, ud ofnciuin purtiu in Vuoie (Kui>s<ich) specUnIc«, 
per eoadem arlnlrti« m liimc muduiu dccis» C3>C, \ iilclic et '|iiu<l illi, qui Emutc oflicium ibi habcrent, leiic[(;ulur qunnlibet 
abbalcm et mos omm-i mintiui tarn cqucatret, quiiii pidrslru , quilibct bora uuc prccio Inatducrre, item rquoi 
! abbuii «1 •uonim auniionui mmlio tenpot« luque sd reuenum wrwre et «xceplo pakalo omni MeawMi« iHini« 
MflkiMtar imn ae lawile bonkw InelaM, «t ad hoe aaBaHlint dan« konaitof at basM caleeoa matali«ata> «cnper 
in fcito S. Galli cnilibel ■bbati traatiniUere. Mcai quo^« naota «xinde qnotaani« de bonit monasieril Pnbar. ia 
Saiains 4 solidos raerrrdis in panno loliio Tjvdi raore a quolibet «bbale rrcipien*, »liatn iurUdictioneni in ip»l* boni« 
iMin habodi, ni-r iihi v(urp«re prejKiunl. Diil. Wlikilr li, hul. Si-pli'itili. IikIh:!, II. rjiis< (iji[ Cun.'ii,, 

iitiiKutri ctiniori« eccieiie Thvricens., iudicit in dicU actione, doffliu fratrum hotpiulüi S. Juhannii in VellkUch, oec non 
ntibiiti« el coavenliu moaaslerii Fabtrienaii; 
InUla-AwBiv Imi tm 4rm IjMl. 

Bemricm eptscopiu CuritH, C. abbat! monMlerii Pabar., BolaHlI ab e» red^an rnunu* benedictionii, quia videlicet 
llar*C8lpu» rpi»copi auercbnt, «e ptlerredum cuiutlibct abbatb in braedictioDe de iare habere, uretenu» expooi fccit, 
ul KflW iiilii t;i:ii riijjoribuii, quail) itiinuriliu» <li'l, ijiic ufficmliä curif <.'oii>laii. in iibbnli.< consrcnitiuric ('\(jedireolur, quod 
prituhM abUit» acceplauit. Summa aalcm, qoe Cunilantie conslitnta fuit, E. episcopus Constan. «ic edocuit: Dne 
marce videlicet arKenii rt diirfdia; da Uii MfaOaBt habcRl «am Baarcaai, fnirtaar ofEcialc» roaiorta, YideVcat Hanebakoa, 
Caunnfiiii), Dapifer el Pinccroa, unaai aiaiWB; infiimr Camerariu«, Di^peanlWi Coaaa M Inplatgir diwidiaii marcam 
at iHatiiBi quatuor quilibet percipit dimi^iam fbreoMm. Kfii.-tcnpm Cnifeatu abball nniDaitcrn Faliar. predieto dcsuper 
lillerai Iradidil. Testes: Dum. K. Dcimtirs riirien., Dom. Vul. ile l.ii'< li-n!.l('ai et Glius «um R. et ulii Mi- lUgti, Acta 
sunt III. KaL Nouemb. Indicl. Ual. Curie, in donto dorn. Yolrici de LiecteiMlein. Biscfaöflicb«» äi^cl. 

Eichborn berirbtel aber den endlichen Ausgang dieses Handels, wie iolgt: „Res intej^^ adhuc (epleonio venlilala 
deaam a. 1378 cbb ia mduai dircoMa aal, «t Vabariaaiaa pi» Iwaadkliniia aUiatia ad aalveadaa mo epiaoopo 'üi 
■arcaa aari obalrictf laariM.« 

I>. 127^, ludieUunc W\ K^clolfui de MorUefoilt coiilulit Ü. Marie niQuailcrii Fabarica, RuduLTum Glivm Chvononla 
ilicli Tliuiilersacr, famulum suiun, tali uidelicct condilione, no idem Rodolfus ab «liquo adoocato aliquu iuris aduocatie 
amminiculo poHÜ eomwairi aal graaari. Et pradicia donalia facta ail io preienUa Jtvodall dacani dicli d« Moaleforti, 
Bb«aia da KulianbanlH JL pMiMi ta Vai^ V«L de Aifcamni, Kairiei da Walhtt, V«L diali Beaat, Kttarid diaU 
picpositL" 

Lib. Vivent. p. 4. 

Ciumraiiu$ nhhm tutusque convenlus monasterii Fabarieasis pnmhlaai, aa Magistro Benrico do Weligis C^Vefgi«), 
canonico ecciesie Werdensis, beneraclori auo, sine omni aliegatlooe at CScapliOllt gratie scu iDdulgcntie iutla, beallata 
oblata pranbaraa in benefieio «edesiaiiicoi aecalaribaa daricia aadgaari coamata« qavd beaafiGinai ideai nagiilar ab 
ipsis dnxarH acceplaadam, quam dlo Walibcra de t«f beedi, eanonlro S. JolMnnM m Comtairtla, a laOnarteri» pradicio 

Ijrouiüurn furnt vt-l idem cesterit, vel de prcsenti >e<ulu siilirJiiciilur. Si iiitd Tik tilla.H äv ubtulcril in benefieio aliquo, 
quud idt-iii \VaUbt:ru# a diclo monailerio non daierit acceplandum, id prediclo iJ. de Weligis, *i vi^eril, libcraliter 
conrerator. Testes: Dom. Conr. reclor ecciesie in Wahaind« at dorn. Burchardus radar sodcafe in Hagau, nee non 
H. piebaaui, nctar acdcsi« in Vaai, qai hanc UUanaa COMCripiit» at qnidaai alü nd hnc qMOlaliler vvcnli at nigati. 
Dat. Fabariaa qnaito Ida Jannatü, bdiel. 
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sKoueriat singuli et vniuursi , quod nos Chearadu* dei graiia Fabtr. abbas prehabito consilio nosiri conuenlus 

olBcium noalri opilionataa, qood in vulgarl dicitnr Saihon^c in Velhiacs (Vittis), desliluimns perpetualiler , presertim 
naatri nenaalaflU necaiinna pradieli «fliai fabaa at penaaa daalilaacenlar, at (ac laU caadiliana) quod 
ad Maat alldMB ipadanlaf, ridtlicat naatri caloni, aaanaHai in Iteato MIcfaahaKi octo aolidaa manadia in ca- 
aeis sine omni dtmtnulionc tum v\ \iiaK'\s, r[u:im f\ nifri« ahtc rtiriitis ml ip^iini cfRt'ium jpcctunlibii.'i, ppnoluanl, prrtcr 
XX modius ordci, quos quiiibL-l plcbuoua eccltttttim in Vetbins tenens nobis si-ii ncmtro muiiiulvrio ücbel etpcdire. 
Preterca adicclun est etiaoi, quod ipsi coloni tenenlur tllar ae eÜKcre honiines »d ctculcndum (sie) possecsiones predicti 
opiüanalua, na nobi* aliqnii dafectaa in n««trii ccntiboa aaeaanriial, uat aoaniat. Acta aant bac Fabarie a. d. 1374 

bdict. HL Xm. laL Fab. Fraaealibnt Bnr. plabnao in Ragaa«, B. plabaiw in Valbi», Man pbai, CL Zarinoy 

Willheirao cetterario et aliii quam phiribui. Pro buinami>di vwo daaUlaliBan bnnCi in YeA&m ' 
raliooem aostro inonastcrio HÜH nr Ufc. BMdiolaneni." 
Uk Vivam. p. 174 

„Noscant vnisersi — quod ego WtUhdmm», 

in Vau laiione ioria aanlamlüi oaa«nioe laiia 

ifan «|ri in annaa, et «b 



lam Camerarii de Hagax«, ab Hermanno plcbaao 
indiai» ad abaolnendnm ab Vol. de Bvaiaa at aaa lilia 
deSdiian: 



■Na. r. 4. 
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Die llegMka der fieoedictiner-Alilei Pfkven und der Laad^diafl Sugua. 



' in AtMililI^, <|uc fiicrvjnl LviIcmm i tilii \ulr. de ll>-in.-. i'l ml ^l^lllllll■|lllllMl nifiioralo II pl>;l).ino prciiirln-i ii.i'-i^iniiic«, 
^ iiMtc et rationabililcr cmpla.i ab Eginonc de ^>cllic^s v>l ab v\crc lua Waldpurga el Glio sua Eberhirdo vt anl«dicta 
, mea tegitima prcdia srilirct vnmii ingenm agri in Nanui, aHim vllni ykKmm Alhefli Scvrandi, et vaum 
lila« w Scadm (Sdudmi«) ci aiciiiiHii iwfenim «ubtuj Caatetbta, et medtam iccUnHin prali litl ia Rvitmiweh 
et dUM aeetu ailae in Berow, cun «mi iuriidtelioae et pacto, quo anl«diete potiecflonM I.odewfrl hMnnl, in raaniu 
vraeriib. dopi. Conradi ubbalu F.ilmrit iisij r«»i|;niiui vi pcti>i iiivexlirc »epcriiluin H, |ili liiini;rn in pri ilii Iis loei« 
punüviisiuuibiu litulo donalionii, qiiod Tiit^uril«r dicilyr Hcrbiricbcn et ccnsvolit fcvdi aiiiiwilu, hac uiiiitii rondilione 
•diunela: Si cgo Witlhdina» prclauto H. pldumo mI «in* ittfimtihu «b cxi-unic nicriüi- Maio, quo htv racia »anl, 
iBita bieniiiB pfcdieln primM peucMioM« ■ an|iefediclii hanäiibne el ab egranden baradibu ab aaioi vcxalione 
eoiailibet eanie vel facti abtolaer» H «nimm et flaW|ire, vt iwf* ordo esifft, Talen, tunc preacripte poaaeaaiMiea 

libcru el nli-olul.' in:'il \ iiciiliiii.!, - — X.i'; \ i r<i Conr. (!< i ^rii!i;i Ficliiir. .'itiIi:iN iiisliiiillnni vtraruiiiquc psrlium 
' II. plcbüUii lu VuU cl suti tnluHlittus ilcimanno, lle tf EtUe uwimu ^niittUUi (iriMiiliLitL» lituris cl pnlcnlihiu si^illo 
' aostro robornlis ronnrninaius. Ada sunt brc elC WCUndo Kai. Ivnit, Indict. «rcunda. Frc«enlibni Vol. de Aspermunt, 
Henr. de Wolfart, Ucnrtco de Puigi«, Friderice Scelan, iob. Wailariw, villico Heer, de VelUeiw«, Alberto tttio Waltberol, 
Alberoae, Jeb. ealiararie, Wilibalno cwaore den. AbbaUa, Meiaaliteii, Canr. eee», Iticelae de Puifl* a( eliii fiiam 
plttribu» ci Rtle dignu. El ia «nnibw Vi peaeiaimB eil age aeledieliu WUIL aie autorena vbl^iea «diibendei* Del. 
in caitro Warlenttein. 
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Decao. 
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Chonradia «bba« et conueniu« inonattcrü FiibuririKiü pu^ictttionr« (-rrioniin bononuu »ila« in Bv*rhi(& i iSiuskirch), 
«otuente« ipalB dCMliaa dieios in iiulgari Sckirmpfaminch, et poisrsfiunra Wi-ndteri dieli Becbal, «ila» in Sta|thill, 
bofpitali domut penpeniBi ia Raprehawilar vendnat pra XI nMitcb arfenli, bae laann ceedilieiie, ,vidclicet, qaed 
„idau beapilale et aai proeaTatoraB ainfaKi anan in vigilia aaanmplieab b. Marie in caiaera i^betia Pabariea. Medhm 



„libram cerc, vna i iini itl.i tm i!'n Iiiir;i, (jujm nobis ei bonis doniini Antonii anica ron-iL;ij;irc Ii n> rlur et rnnylslro 

„Henrico de >Vp|ik;i.4 Icuul. A. U.'>j pri> tutupori» vitc »le solitnm cenoitm apecMnleiti ad «ranK-iaiii duuiiituruiti eviit-diiit.' 
t'lentini et lotiim iii« pntroniilut erclotie Buichilk inonnuterio Kabarienai prcratn iildem reseniniiir. AppoMiuin quoquc 
e«t: Si catu aiicuto« deaiructionia preemrataai boipilale ad nacbilum dcacneril, eainc« poMeutonea ad dictum nonaaienum 
-priaiHw apeelanlce llbete el ehMlale ed Ipium reneleeatur. Tealea: HeneanMia plebanw io Vaea, nafiiler Vel. da 
Walde, Coor. nilea diclu« Strciph<ir et Trater «uii« Otlo, Rvod. miniiiler ia Walastade, ITenrieu« de WeWrart, Kirolaa« 
de J'uigi*. Aetiun fai caatro Wartenslcia lercio Kai. Januurii, Indict. ÜL Sigilla abbati» IlcTCRiilaram, Bce nun abbati* 
el cennantaa mmiaat. Pabar. 



Kai 14. 



«CamwAit Abbaa Faberiatiria caalnial «omracMBi eeiple rabudaai Tinae in Weenidari^ cum oami inriadirtinM, aib 
Merioe de Bemb e ch bciUB, ee taaieii cendHioiic , ut ipae IL el aui bendca aaeiiatim es ipia Tinea nanm aeiidna 
tbarfeenali menete demieflfo liTe flrado domiu , «d qui-oi fandem pndielK vlMt apedabalf eqwdiaol. In deTeota 

hen^diiui villi:, ivt^ aMüiii i t muiNivii riu \ a' uhii. Signuvil abbas prcdicie* el lebitli dentatti RndeHia de Happcncbwili 
cuiua sifilluiii pcriil. Totle« plun-s. Dat. Rappenscbweil IL, Id. Mai." 

6. Mecel iMaHaii Ten igatiadifti N. fOO. ba Arabtv vwa PÜTer* rchit dieae Urb. 



tOO 137C I CbaHradb* Mberfemir Abbaa, eec non Decanaa lotne^ cmiTeniaf einsdem nranaaleril derlenn AlberoDem, i 

Jnii 12. eri li'sii' t'urlciijl-. olj vm- lumiti.r.i rncrita spceiali sua tiniiiiiiiK'i iiLn r ifujim iiTc riiiKciili s, proriiiltiinl li<!i- diiUi nomine 
solleju|iiiL>. luraiiiciiU diirc Li ttc iagin priinam crclcsiatu curuiii .uiiw.nuiu liiil>i<nU>iu ucl üuil-, m'<i aliud Ltuucficium 
ercIcsiBüticum quodcunquc ad ij»oruin cullationem »tifclanleiii ^rl »prcliin«; hoc adiccta: qnod oMiiu et coiivenlui 
prcnelati, «i medie tempore aiiquod benettdom vacaaerit, qnod Velricu« de Aipermunt duxerit ncceptandum, illnd ei 
\ ceefeire pewlM aiee preledicie Atbenal* eualedii aapraaeripti, elirilMBiMU edilelanlea, qead *i ecelniaie in BuKbüli 
: vncaru contigent, ipuim conlerre pOMiut pro suc libilo (sie) voluntjilis. Teste«: II. plebanns in Vau, R. deReilberfi 
Harquiirdu* de fieraancii, i'oiriu dtcliM (iraplial. (^uarto Id. iulii, Indictiunc UlL in caatro Warlenalein. 
tileidnulige Ceple. 
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idvecalit ie pcrpciuum »enaedi», arbitrio Conradi episcopi 
de Wildanbeif , de m i n aa » in Freadcabety« 



i'onvcMiiu lle legibaa el «laiwilf e moeaaHrii Vebatjemia 
CanaBaii el fibeiheidl 4» Aapamnle fbstt iaiar Fahari— 
eivMkn nenaalerU advecalam. Tealea plaraa. IViebt in Original mtritaedea. 

Abgedr. bei Kichhom 84, jcdocli ohoe den KinfaD); und Schiusa. lieber die Aechlheit der L'rlk. I.i»»t »ich, in 
Eniuinelimg des Original«, nivlit niil Siehertieit urthciU-ii. Soviel int gewiss, das« sie von derjenigen ton I2C1 N. 86 
in nianefacii Stticken abwciehl. Dort hatte l B. der \ugl die IlKitte aller Gerichtibu&seii, 1276 nur Va< dort hat er 
nnr baine Jagdbarkeil, hier aacfa aicbto Aber W&lder, FiacfaereieB, ZMIe aa TCfflgca; deit aind die Bnatarde oicbl 
Terbahdlcn, Uer da^'egen wnbl. 

ifa^o senior cnmea die Wtrdnhtr%, ad cuius audienliuni pervrnernnt tnnomerae el frequeBliorea aedMoiief et 
eoiiti ii[ioni - . ijiii' |>rin~ i [ iii;iir: liebanl inier Cunriiiluiii idiin^ii i]i K.il iir.ciKi iii tiu|it'r.i minislros seil aduiH<iiu>. i>a 
de ro in publicu iudiciu pro ulmque parle acnieniiaiu tulii prununliaiis: Ah bouinibiH muneateru iua anOtbi niM apud 
aibbetaBi Icgilänun dandawii aawa ^acri epertcve> ad ilhmi prein a«nee aea a e « ane dafietaadaa, 
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Maü, abi «daocttm »b imperio iudex datur : item Id diiiidicanda quacnnqiie raiua eapitali aao criniinati prediciiu abbai, 
(juum haud deceat ip»iiin in iudit-io tan^iiinis aententiam forrc. aduoraluin non impediai et dcbitam mulctanim parlem 
pro l>l>nri.' illi coiiirilniiil Iloininuni luuitttrdoruiii m I t x ii<iimril>i r >ilii j>r<)i;i'iiiloriiin. itcni huiiiiniim i^iiir Ik rctliliu« 
nortuorum tot« bercditiu dvuoluatur ad canbcroin «bbalii, „nam in hos, sicat ol in candelarios , bogpitalariot et 
„MMm iMMMalaftt mllmi iuß «dMaalna tobet; raliqna omaia inra iMnMlai» anpnHiicio ab impeito iradila« L • 
„Iota luperioritaa tm mperiinN, qm» Mninia adnoeaei« in ariiilna ablwti« amio, «tiiinlalp ctlÄi» i 
„plcniui gcripinm iancniinr.* QfA aiMcm bco tafroferiat, loliea qnotiaa Rat, XX Kbraa wmt ad 
|ipno<u«ni. . \< iui>. y,„nU (im VfmtmkAum) Id piblie» iiMcio a. IST»; X. C kftm." Wcrdrabai|iachca %al aiit 
ttlcät nudir lesbarer Uuuehrift. 

ttektndtttr beairviifit die Aechthdl der Vrk. «raten ihrer äumrm Beaehafbaficit, da wlrididi die SchrilUaxc 

durrhaii-i riiilu ihn ("mr^iliii r ilis CH. Jahrhirndfrii im >u-h lr.j:;<'ii. SnHs-üffif-u , der iIüs flri'jinal nicbt sah, be^leilel 
dit'»e lirk. liiit l'ul{;t.u«U'i) üciittikiiiigi-ri : Für eine Si-nU-iiz limle icb die Konii der lirl<iin<ie »ehr niaiigelUali. Man 
erfährt die EiKcnsrhaft, in wi-k-hcr dieser Richter (IL von H'vrdenb.) sizi, fnr nicht, nichU von YvrbOrung der bcid- 
aeitigfla Gründe, roa VoriegunK ^ Dniinaieale, von Bcialinuani^ der Mitglieder diese« Gcricbla: Der Ctmf aprkht 
gana diclaloräeli ex ae, aad e* wird «adi kebier Siglitni;, iuiliier Zen^n gedacht. Uebrigens wM n diaaar Vrk. daa 
Recht de» V«jtte« noch mehr beschriinkl. II iIlc ( r einen ' ^ iillur nii-^m, '.o «ull rr jeil nur cin<:n Thi'il an <!i'n 

höhem haben. I)ii^ l'itutiun de» libri «ui ui iit um io roerkwUrdi|;tr, <ia tlic nachfulgendi'D L'rkk. ultcr die HliIiIc des 
Abtes dessen nicht ffedcnkeo." — Was nuch unserer Ansicht diese Urk. am meisten verdächtig roacJit, ist die nainent- 
licbe Uatendiddaag der aupcrioria el infcrioris advocaliae, die, in dieacr Iteiliaiaileo fem aiugedrllciit, ia 13. 
JabrinndBrt irdU achwerVch Toikani. 

„Jfarüam IV. ponüfea aitbaii nwaaaterii Kabarieaäa inaiavat, qaatanna abbaleai el eoaTcMun ■od. Heremitaram 
Centn leptorara, predonnni et iavaMinBi andaeiaai ellleBeiler feeaidie defaaaiodB aiiiftal, Balealatoiw knimmodl 

per ccnsiiram ecci. appeltalionc posiposila compescendo. Atlenle tnmcn prevtdcat, le de Ua, ^e eaote eogniliODeai 
exigiint et que persona« et bona aon contiagunt ipaorum, le aliquando iatromittat. Dal. Apttd Brbcai velereaa I. Jnn. 

II. pontir. Ii." 

0. Hoiel Btgalm v. fflniledifti ff, 10& 

Freeapliiti) Rfrlolß \. ll.>m»nor. regia de regalibaa feadb non. Kabariensis, daiiim abbali Conrado hiscc verbi*: 
„UNltiBiis enim tibi Hegaiia feeda Ina, nee aon aauniniitrationen leaiponJiani el emaia ee, qne de iure a nofaia el 
imperio UM eompeMint obUneada." Dat Bo|Mid V. lUL Beptank tadlet. X. a im. IM, rtfii vero EL Dna Sigal 

nicht mehr rolUtsnilig' iTbitllcn, 



m 



im 

Juni i. 
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Sept. 2. 



Nov. 19. 



Hcrrg«U Gcncal. K. 6i0. BOlimcrs Rcgealcn K. 4468. 

fl. rutnc.« ilr lliipritfirUUr atte«lalur: „Quod no^ in ri-L-uinpcnsaliooeiii iuris patronatiis ecciesic in Mn-aispach 
^| Uurm>i4iiilij, ( tiUuti a nobi» Ten. domino »bbali Kiibanen. et suo conventai cum posscssiunibns duurntn in<ui<uuni 
,siue curtis in RIchiswillcr et trium curiuruni, quc sile sunt in Tut^n, quas ab ipso abbatc iure tenntaito ündali, ins 
^atfonalua ocdeaio opidi aoitri in Bapralawiller, qao olim AUa Aiit eedeaie in Bnakileh, aed de eanaeniu at per* 
gndntone B. queadaai abbetie Fabaiiea. a pfediela •oehvia aeilfeet Boikilch leparalB (nit, llbere el gratanler 
„rcL'cpiinus a prcfulo C. aMiiiU- i ( .um r,)niicii;ii, j imbis et nostris herrititim si'v nii i i — : I i :>it|h1iiii jinssidcnduiu." 
Promittil igllur dictu.9 ciuiiea., iiullu iitijiio i'u|j.iri.iin contra buiuMnodi c».<.iuiiM t-: )>i'[iiiui:iiiiiiii.'< luitlraDluin molestare 
vclle. Testes: Our. plehanus in Haifarz, H. plebanus in Velens, picbanu* in Ruininunch, R. , Bur. et II. inililes de 
Toni et miies aeaior ab Ebnoet, Alberiua nilci de Vrikon, iL aiaracalciu. Ja. actdletos, R. niniiler in Walaalai, Alb. 
diclua tfclwner et dietaa Begaower. Hai. Bapretawiller IL Ron. SepL bdiet X. WoMeiMlenes Sigel dei 4Srafca 
R. vtiTi Hjtpt'f c<rlm il, 

Ucrgoti Gcncul. Uabsburg, N. 612. Diese Urkunde ist nack ibre« lolialte etgeailicb nur c<oc Wicdcriwlaag aad 
Baaliligung der acbon mS atalifellndeacn TiMMMMoa (N. 83). 

Chonradut abbas Fabar. Alberto iittla aqaaai el luia ulriuM|iie «exus infaDlibua cencedit omae« peaaeniooes tarn 
In agris, quam in praiia, qnai dieMf Albflilaa eanfanvil at Hmr. ät Aaiidat «l faia Maa HaHricn» emcrat d>Bee» 
Mann» Ma n dia k ho, TideUcal praluai aHam apnd Renam titra afeam Rvbutair» , coh alHa yifcmdaia predüi; iteai 
peeieaaioaea. ipiaa menroratua Henricna emeral a Waltbero fiUo doadae Gepc etc., lall oondfelone, qiiod predictoi 

Albertn« Miiijüt' ln-n ilej mon. Kabnricnsi annii smi^nli:. in feslo Slicbabelis vnum nrirlcin ad IMIor di:n»riu« mercedis 
appreciuiurii i v t:^tif p4t«9e««ionibus delieant «-xp«d<fe. Uuodsi autcm preFatiu Albertus »mo infantibus a te geniti« 
mortem occimibcrci, iiinn W istielimii aaua propinqus, quem ipse suis infantibus constituit fore totorem, predictas pos- 
aeuinaea hcreditaitit, prelibalu« oeoim pciaalTendo. Tciteat W. Dyaeoina de Amidee (fiadw). Uns. de Faigii^ 
Jft WaDariae, JaoolnM do Walhdaoiht» Il ttat ChiiüolBri, AalaaiBf de Maili, Hn. do OrvndneU, Ibnr. Ckaai^ 
ariaa, Alh. FnlRno.^ Bwih. Sphada. XID. kaL Daeank tadicL X. AaL PalMri& 
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8«pt.7. 



III 



129» 

JlD. 9. 



1388 
Fabr. 24. 



Abt Conrad und der CunveDi zu PriTcn iibrrlaiscD dorn Herrn Heiarirh von WEtdenberg, Ibrem HelMD ^rivodr, 
Herren vnd yoefftt," in Fonn eines Tansrhwecbsela 9 Scbiliine jihrltcber Kornf^ült auf ibres CoUealiaiWM Zcbend zu 
Villort ijcdcii ilif Miihlr, ^div In (li'iii vM'cc lit \ndcr diTi outbormen ol) «Irr bruss;e rx- HncHCMb." Allfullic.T Ab- 
guf an be*after Galt *oU dem von Wildenberg aiu dem ZdiMd lu Yiangt jeweUea cneil wenUw. Dabei ist 
badliiifl, 4mi weder Kr« Mch Janed dar Sainifcii ««mt aiMBer maß» f»wj«ie«, wmk tamdiei ae de« WBH«f. 
«dai deich llageeich rkinat, Mit fantiH Mh eiaMiR bHiviiigeii aedamm aa Mhi lam ae daa fa nci i ii ai nnUlinon 

Rageetcb.' ZenfCfl! Conrad d«r Teipin vea nbeven. Karr RTodolT von Bardem;«, di« Klflaifflenci«, lierr 
Hermann, Leiilpricstcr von .Hagac^^ li, Ilcinrn h Jor Kütlihi rr von Rafpiriicii, Herr L'lrii !i itiT Kflclilii-rr von Vriarron 
lUru-rcn im Kt. UriJ, Herr Uilli lir^md vnit Sagnenne« iSngri»?), Herr Syraon von hiu-il , Allin c hl Srhorand, 
Heinrich Vcderspil, Ulrich der .^iniiintin ^on Yalcndaus, Florin Rabiva,' Frideridi von Waiu'iinJc M,i|'t ilc-iorich lon 
ValaPf« Aibrecht von Y«t, Bercbtold voü Sekingro. dOh tarn, do Itaanl vad swaihunderl vnd aiil vnd akx«( iar 
niraran ench gotie« ^ebiirt, «n dan vicrdea tage u Tigamdem Mvai de* aht tmI ahiagaalen larai.* DaL h dan 
Durfv ZV K><Knr« li. 

Dieac Urk. hat »cli.>.uucr Weise folgenden r} tliiniKbcn Eingang: „ V^e livl« gent den rat, »w** diT weit ge- 
„«rbacftcj hat, da« sol man haisoee «chribnn ta, da* Btttt hataach fadaalk dana; awar daa haiaict wd Iva*, der iai 
«barmcli vor kricya bcfavot." 

CnoHradut abbas nion. Fabar. nepotes qttondam Wallheri dicti vs der Graob« inprr pralo dicto Saesche, lilo 
iuxia poDlem dictaro Sarhru|;ire, et «uper «lii.t qiiibusdam pralis, ad dictum monasteriuni iure proprielati« tpeetanlihu«, 
infrodat sub t:ili i'otidiliiino. iiI ip"! >'t comiKirui hi-rfdi"! legiliini prcrato niorKHtcrio llllur lilir.is icrt' »inculii aiinin 
in fcMo b. Maitiiai aut inCra VUI die« cunliuutM cipediant pro caani debito et coaMjeto, et qukunque ipaortun cx 
acgIlfaBaia tenalaaai anpcnadaril aaa aohwade, pn penn ad IDaai aenaai daan <«m 



a ae lagiliaM procrsatiN deiceret, pan iUhi* in prvfiilia bonb ad Fnbariaai 
rattsitalar Kbeia et abfolote. Faeln aal liec Infcodatio post dereisuro Gisel« supradicti Walthcri t|Qondani uxoria, 
quo rndcm bona leoiporo vite siie a nion. Fabar. tenuemt in feuduni Tfjite*; Dom. C. »acerdii> (!<• Ilindi lln re, Vol. 
Scnlietu» de Sanegav«, Alberiu« Scboranduf, Nicolaui de Haili, U. de Theteoanc, H. Hau» OMit^ Acblinn* de Bnoeln, 
Wakk da Oanaaaaacii, VeL Faitiega. UIL tat. Aaf. ladkL I. Dal. A|Mt Saacgat» (Saryaea). 



NicoUti IV. bulla, qua moo. Fabar. In totclam aptMtottcan fiucipit et eins iainualtatet, Ubcrtaie», nee mm 
«uetudine« hacienijs in roilmi uhsi rviiia-i c-.jnßraiBl. CaiBCidil es lel» «am balla fiNforX a. 1X33 {V. 71). Dab 
apud Laieranuni. VL Kai. Marl., pontif. aoiio IL 

Diene, aus ü, SaHcH Püfcnar Aeaalao f. 335, aatMale Hella ist daa aiaaife, waa wir vea dar ftagliebaa 
Urltaade wiaien. 

Compositio amicabilis rontrorertic orlo inter Chmmurmhm abbaten lotainque eonuentnai man. Fabar. et procara- 
lores |i3uperum in R«pr>'4svvilo, ..««[ti^r potseisionibui bonorum ipeclantium ad uillara Biiozkilch et specialiter super 
^(uu-i >ru liii-i p<i<*i s>iijii:!iiis, i|ur rum iricuUe rueraol, in vulgari dicebanlur Gemeinv^frl.i-, (juii.i iJosseMion« uaa cun 
,«IUs, que super hoc conrrtto in ia«trviii«nto consrripl« Mal, dictum bo«pilale et sui pro4:uri(lorei» a C'tiuunriido qnoD- 
piedecessore, pro XI marci« argeati eon^iarssse auenieninl." Tenor buius composilium« fin- 
de a. 137S (vid. H. 98). Teataa: Denk dictan Hardegga, dnm. iL pkbaau* in Hapreswile. 
doBL II. de Baoiklleb, Merrdo«, deoi. Vol. reetor eecleiie In Walde, dorn. Alb. de Vrikoa nllat, dem. C dapifer, 
C. ailiiiir.'ilii« «lu tiK Ciimii un. Wt-rn. de Rnniliin li, Ji»t)iinni*>i dii tiiN (i.iiiili-iiilinii . R. de Haala, C. diclDs Banwart, R. 
cellrrarios in Tuggen. Datum apad Kaprcsswille. In vigilin natiuitalis b. Virg. lodietioao XU. Spital-Sigtl von 



et cenveatus moo. Falmrien. pro se et (MCCaiNribus sois rrmittunl colounUwibns de Ragaaach Ina qnoddam 
valgariter dielaai, ab illia prefaiv menaMario ci nnüfBa Uaditiooe et iure aiagnlia aaaia aqiadilBaL 
R eiMifa tideni eeleai'alorat in raativionb ctomodi reeenpenialioneni aemieio suo pro eitraetiona Inrf — momalerio 

Fabar. pni vilLiIuiiini di-cima in dicia villa Kagaoscli <It'Mli — l.ini pru Mt , igimm pro suis succc««iiril]ii.i »imllili r 
renunriant, iuri laiiicu dicti moaniilf rii in extrsihvndo fimum menioralum penimnenlr kdo tempore ac loeo. ,Ad cuiu* 
aextiaclioacm adiectum est partibus a premissis pariter et deenhiB, quod d icti culoniatores, qui auae aal pro tempore 
«nietial, aaaaaaalar icrtio die aale hainaaradi eairactivaeni per aiea. aaatri nnniiaai paiilcr et aoceaiar, ati 
,aicat de bire teaaatnr, ynhM ad e ili a h and n ai Samm anladiclani. El qnieaaiia« ex dielit ealeaiatarlbus ale i 
,ut dictum est, pariter et vorhin« dictum mon. noslrum in nlrnlirndi] fiiituiii relardaos ncgiexeril, condicluin al » ptcmials 
, partibus et ndieclum, quod pm huiasmodi nei^ligenlia iuclior<-ij iiilcr culonialorei et henestiores, ucl unus coiuDdciu 
,«ei, sine dolo, licentia et adiouaniinR ndiiocnti nunc uel pro tempore existenlis adbibita, si necess« iuerit, pro 6. casei* 
aappredalii pigaora aiae centradMioae «ptaKbel capiaal, aobi* M nMaatterio iwatru prcMainalo «cpia* cenaignaada. 
aRatatdaalla aare aaa aa p era ad c atfi paebabMam ■eaHleaeai plKaera pn daobaa caaal* eppieelalia per dielee aaat BMlierea 
.tollantur ei'dem, ad eomadem sex arbitrium expendriidis' etc. clc. liec tranaactio mann atqoc volunlate viri nobilis 
dorn. U. de Wildenberc, adnocati mos. Fab., facta c*t preaentibo«: C. Baiolo et Vol. fralre suo, Alberto et Jacolto 
WaMiara Hie Albcrti aab acdaiia, VeL aalara, Alhevia dMe SdMiab, Albane da lifarca» 
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laoo 



IM 



circa. 

laoo 



H. de Criila, Wilb. et Rvucbino de (iran dictU, NVullbero el >V»ttti<<ro ilirii« Bitarca, Jacobo et Dietrico didU 
Sperwaer, Job. Schrit«che, H. ßlio Johnnni«, H d« Riuin«, C. Tdio villl< i Wcriili<Ti. Atlit rone, Wallhero P««cbelle. Hartino 
de Villur«, R. fabro, C. de ville, coloiiintiinlui* Uinc lcnipori< i-Kisli-nlilnis ; II rrclorr (■( i li-ii<' in Itucnf ,m Ii , ,\I1htI(i 
«t üietrico SdioraadiSi . . . diclo ficrlan^, vilUco U. arniorc de Valcnnc« (Yaleas) et aliU quam pluribos fide dijait 
booilBtbac 4e mum «t U phuM. OM. et mIum Fabaria kk arttnlo, V. Um Jul Ia4h«. VOL Die Sigal 4m Ate* 
nai CbBvcBia PBran aM mggalUlBB, da^janifS 4m B4laii v. WUanbaif aber iai mA 



FikitJcHi. llit.Kfl 



lapid 8. 



Bulla Bonifacii VIII |>apae, qm |iandU« in lleiii4orf 
idibu Mail, poutif. auao IL 

Vm 4irscr nicht nehr vorbandrnen Urkunde \*\ eioiig die vontckendo kurze lohallniolix auf 



Bitter EgtMf vo» J^*rmmat, ala OiinHU»t im4 logafaliM SddadlaMta lUlaii ainai Sprach über die, twitcben 
dem GolMibaMe PflMvaer» and daai Romi Beiarich fvm Wildenliare, deiMAea GttiKafeawM Vogt zu Rp^eu, ^wal- 

\elen SIAmc und MLsshelügkritrn >vr^on „des vorgenanlea golzhusi > inuicrs \ni vitzlvumcs rvliti-ti ^nd );''rilik-[i in 
„drniDorfze UagacU", und w<^gcn ,<len «vnderlvten, die spitolaer, heriacr, Itaiuisrapr, \°iid ampUnte «iqL" Äcbic^d- 
münner auf Seite de< Edlen von Wildrnberg wiiren der von Bvr);elun und Herr RrodoU von Yalendawc«, auf Seite 
«lat Cottaabawa« POlveta die RiUer Heinrieb von SchdleBberc ud tivollialai vwn Swananbeni. Zugleidi waren bei 
AutlMhiBfr dM Sprodhea ab ilHll»aai(|ler anweicad; firaiw Uto. Jtm Werdenbcre lud fl. tob Gvltiofin« «dwi felgeadeH 
Zfiifii-n; Jur iili rliT Tt jiHii, R\(} Mjii Hanlrf^i", E i un WulfTurl , 11. von Schnriislniii. Kln<lpr!ifrrf n ; Hi-r vnn Sipp- 
berc dur Eri.pnt.iltr, Utrr C. van Walas latlü, liiTr II, iltr I,t-ulpm'»lcr. Herr Brune von Hvzvottr», d^-r mhi Mviil;ilt, 
der von Hcrmcnttorf , der von Vrikon, der von Richenstain, Herr Sifril, Herr E. von Fvntcnawrs, <lt'r mih R>>ri!(>, 
Harr Vol. voo Aimdan, Herr Voi. von Triam, Harr INalridi Scboranl, Herr H. Vedenpil Ritter, Albrccbt Scboranl, 
■oaeafeaK, R. TwjB(emlaln, MbauM voa Triava «VMf «adar araan Uvle baidiv pIMIta, rilUm wd Kaelile.* 
D«t- RapiPti. An sanlo Fidvn l««*. 

An der Ijriiundi! hingen noch die Sigel Rud. von Wrrtirnbrre, tLgM» von A^ennunl, Hei&r. von ScltcUcoberg 
und (iuntbalmn von Schwarzenborn, wogegen da«|enige des II. von GüUin^n nlebl nelr Toründlirh i«l. S. Eichhorn 
M. 86. aiek eiwr tm Scblua« dalekim Co|Na, waaia auch du ilalim und ZeagMTanaicliBiM feUt. Im Uebrigen 
iit tm IwBiaili», data in dieaer uchMIrielrteilNfta«! Sanleaa weder dM daUaaeo Sprache van 1279 {>. 102) noch 

dp» dasribal crwiilmlcn »mldi'rK'ii Hürli. tr^rm! Irhc Mrtdiin;i ccscUcbit, IDld dtta aidl üaa* Orinadc, gleidl dai^ 
j«nigen von 12til, die Biuiardo» nicht unter die Sonderleute lihlt. 

Herr Harlmofn ctcr Mtjer rnti H'r'iiJiyje, Ritter, nrliundct, Jiiss er »finc Gülur zu Büntiisliulz , yu Mrr injrcii, zu 
Bowingen, zu Rüli, Milukun, tu lialihuo, zu Büllinkud, „vnd ich hau ni<ltTlh<ilb dt-in Hoi inilini Ii. i>i) Udiur.') 

„min Biir;; M- Ilichenburg, dü ein teil min recht eigen gini vnd ein teil min r< rhl erbe >cn dem (jolrhus ti: Ein- 
„aidellea," den ,erb«r«« Biltan" Uaranan tob Boaatettcn dem jiw|era aad Beringe von der Uobealaadenberg zu 
B ai a dw der Praii Gerirai, Herrn BenmiM 4m Maradttlla Landanberf TMtear, aain«, HaHaMMa dM V^aia, 
«blahtr WiiAbi, ni einem rechten Pfände fiir 260 Mark iMhfgrn Sili>er» ein||e«etil und fibergeben habe. Da die 
BiUto dieaer Summe der Frau tiertml von ihrer zugebrachten llrimiiteuer wegen .iU recht eigen Gut zugehArte, aie 
aber ihrem FJniicujulil dn-si' 13(1 Mark zu einem I.r;l)ding und den Kindern. nvi-Ii lir sie miteinander bckiimrn, für 
eigen gelUgt und ubcntiacht batlc, to verichreibt nun obgedachler liartmann der Mejer die«er seiner Frnu tu einer 
W'idrrtegung (d. h. Vcnicherung, liafMlaiatung) jener Summe die andern 130 Hark in gli irlu r \>> i,i' zu einem 
UibdiH» das Kindaia alw Ar rächt «%n. Wirde er jedach nit aeiacn Scbwiagamlar oder nad» dcwea Tod ail 
dea tllMlaB SohiM deaiclbeii «af anderai fmit •bcraiakaiaaneii, oo aolten ibai danMuimal dia ebbeae&rlebcean Oltcr 
wieder ledig geladen werden etc. IVcIiaI ihm besigelten dii-M' t'rkunde aiirh Ilrrr Flclnrich von Frowenbrrg, Freie 
und Ritter in Cburcr Bisthum, und Hi.-rr ilerman von Muniforl, KiUer. avi-U Iio tuglctcb bezeugten, das* die hier itatt- 
gefundene Vertchreibung »«rh mit ihrer Beider Gunst und Willen ge»<li<'n Zeugen: Graf Rudolf von tiabtburg, 
Herr Riidcfge toq Wcrdrgge, Herr Hug von Landeabarg, Herr Uirieb Toa ScbOecowcrt, Harr Friticbi in des Beben, 
KU« Ralnrich van Munlidl, .Ftfla» afväfi^ Karr Chmrad ven 8fc Odba da Printer etc. Dal. SMch. Doaaeiilaf 
St. Icgchntalt, IwaUhnniert Tnd mna^ Jar ywä daioadi in da» Mbeadan tee. 

HeMladel va« Qwrltw, aaf P a i gaaMB t , obaa Aagabe dM Jabiw, att der Vbiathrlilt «Mte anal lara eaitia apat 
Oaartea pcrtinenlii ad uMa. Phbafiame." AuMor dieaem sind noch 3 derglelcbea fliaP* adM Oabungs - Rodel von 
Quartes ungefähr aiti der NHte de* 15. JahrhundeiO , iwei in deutscher Sprache, der drÜla lalainiscb geschrieben, 

Idar Torhaiwlpii. DiiM tiiic dieser Etempl.Trc ha» die Anfsclirifl : „Di> sini des got<hU9< von Pfiiui-rs jn I hurer RM>tiiin 
amA de* ilof« rehlung ze Quarten, ala u Ton alter berkaaien vad brabt aiat vad auch an deitclben allen rOdeln 



Ziiu-Kodcl des Gottabaaaca Ffmctri, auf Pergaaeat, ohne Oatoaif unter dem Titel: „Hü inai cciuu* aU caoiersin 
da abUBlb Carito.« 
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Febr. 27. 



1304 

n«T. 24. 



Vtlrieu* pkbtju» io MuU •taluii, nquod «iipilw annw ia Imu S. Midwiieli« debel dari pauperibus nm modiw 
,ordei cl naiu cmwu « poticMionibai illli in MMlinm, qa» eal ab Havico Wo Uiaiiii pm fax litvb Hcdia)., et 

,lrc4 itcnnrio« mercedU e% duobn» af^i« »iii» Antni«»«dc«, quos dedit mihi cl eeeleiuc AfOCM dicbi dir Vri>in yoa 
„Blund«. El viiut denariu* inercedi* v\ eiut poMctoiunibua dcbrt dari Eacvfdoli aiue »it UirariiHf Mue Rector. El 
„ri'::i]ii;r qiiirtalia et vnna di licDt iliin ;iiiu[>i-rit)iis. Kl ijuicURfue irtllB CPiHtiIntiaaCID HIT MBenVio 

ftiofriagLTc pretunpoeril, pcrpcluu aoatbcnialc in aonunc domini ieriakur." 



M»raek de Marcbdortr, diuinu «rdure lactoj inlriiucciu , moiMsterio Fabariciui tcmm »u*m «I here- 
prouiadalia uann im UBrchdnrff, con oanibBa partinaatiii ac iuriba*, t% bgiip aniaw deoat et Indil 
M teoofe, ut jpin; plenaai fratoitiilaleai lam irinaBa, ^am amriaBa, com TanenWIiNa IbtrAw eiaedeB «anaaliifil 

hnbcrt't ei {m>si rint'iti vi'tc «iie s>'pu!tuniin ri omnium fnilfiini prcca» iUdan ebtiacmt Scripta aaat lue ie preiaMia 
Cunradi abbalM anno 131)1 tcmporf Albtirli regit. 

p. 161. G. 8«itei>'« Arnialco» p. 943. 



Sfii'rnlin dcli : ,i|ifi» «»rrlrAie Curicn*!« Irili-r iiMi;ilr:ii i-I innM'iilriin itic.ir F.nbnr- r\ iinn. <•! Johannrin, 

AaliMniuni, Clituiirüilntn, filios qiiondiini Jobaiini» de \>lter* ac Ilainricuni de Rungal cx parte altera, uiper lUc quadam 
ce i fla w aele derlnins in Villcr«. Dcci^iun fuit - Icittifiiis ab Vlrb^uc puriibus anpar bac re diligenicr examtttatia, 
ipMMniinipia didb in scriplif radactU — dceiaiajn ia Viltn» praiaialaai ad dicluM moaaalcriani libeian et ulalaai 4a 
inrp paiiincra. D*L Carla. Iii vlgjUa b. Jeb. Bapt hUtt XV. 



1305 
Jan. 11. 



Inda* OqtieMia in cauM coran Ipm mpI« inter abbaieai el coavealnm mmo. Pabar. d HieolaHat 
pnrt» diele Maderaarhgo — proatlio hinneMtn u iJ irübaa de cahrnpaia, prodactii eliiBi laMibw 
«bhath fteonnenim, ei«((kio diligcntcr es«niMti> - |>< r vcnlenilam difflirflluaai prediclnn pfklun tum mn» inribni el 

pi -tiiifiii in cl I ii:ti fri;( iiNij< inil!' [»i;rr.'|iiN , ri ij'ii pi-n ipi putiicrini, laonn^lrrio prelibalu udiudirsi , cunJcinpniiii» 
ipsiini milileni ad resliiutionem fcni iade ubluti, aiit ad i'iui cstimaluioem, ai fenim atta cuiai. Dat Curi« craslino 
ilylar», ladleL I. 

liMlniiiH nliiiii riKttfij ccci. Curieii, (juo proro'.ilj.nhir . mniprüini^sti'i iutlicc--. Iliilnnruiii <ir rircfiniie, Nannoii! i il- 
Mariiiorr« et Wcrahcnini de Sygbcrg, l'aiuintcos Curien., in causa, quam abban cl coovenlu«. KatMir. moueriDl iluniiiif' 
EUe, niie quondam Albrrti dicti Scbomnt, »uprr poinnrio apud Mncliim Saluatorem eilfl inuro« Curien. «ilo (VerKl. 
Uib. 1263, Ii. 88.j, arbitrand« (aliler pronuntiitMe, „ipied diole domina Kl«a de eeoeemi narili «ai Walüieri U-gitiimi 
neane {w, qnod libi In dirle poaierl«, ü quid habeerat, ad anDiii» prcscripli dem. abbelia reiiiaereL Qua rcsiKnadone 

.f.icl.'i, dniii. .ilibn^ prt'ilirtn.« in feudaitit rp-.iTn KImmh mm (u-rciiiliii» 1<':;I'Iiiiiis a direirta liiiia proi i-<Ifiilibii* 

„ilictu puiiitrio, iUi, i|(aiii Mn^uVi» oaa'n iftm üU^ sibi |.iLil>«iti^ nuniinu cemtu« It-odiiii« du05 cuicos apprcmtos cl dimidiaiQ 
„libnim cere in fi'«la Murlini redden; Icnctur solurre de pontrrio prcnulut»; hac udioi-tn condicionc, quod si ipsara 
,£lHun (ine bertdiboi decedere conlingcr«!, qood cxtunc iptnai feodaai vaccarel, cl pleno inra abii|He oontnidicioae 
«qnalKbat ad non. Fabarienee dtelnai pemerinai Ubcra periinereL Eil atiaai adiecluai, quod due pUmaln 6«* nd 
«tincam dom. abbatis sin^^uliii annii per vandcm prcit-ntciilur." — Teste:,: boni. Nirolnii'i picbanu» im Ainite, doai. 
Dtetficua ScboniiU, milcü, Our. de (iretiHuet, Dai. Curie feriu quinui po>l duiuiiiicaiu UenuoiKcrc, liidict. IL 

Cempedtio intor abbaleai et eonveatam man. Fabar. et qneadaai PUiippam de Scnalin, nwdianle indice Ciirica. 

eccle»ic facta, vi caius idcni l'hillppus od maniu dom. abbatii et convent. rc^ignauit bon» (ubscriptn : primo vnum 
iucerum a^rri dr Quadra, iL vnum iu^rerum in Liuerlant, iL vn4im arcam in Conucnt, it. vnaiii tonsuram pruti in BnliuU 
in Inr.i. q;ii \<irniiir Hi.rikahi/.i', i|. vnafn tonMuram pcriii m Agrasrh, it, ilum arbon-.« iitii 1 cxirii sill irn Vaduz; adictta 
cundicionc videlicel quod pr«r«hM abbas et cimvetttui pertäluanl ii. diclo dem Zeücr in Yadux X. bbra» 
ib feM» CeergEi ae Mideni ia feflo Hariini prasiaie nnae vaalam, el e cmMn ipaa nüppaa lanaatn 
piepria Taleiefe viginii Ubnu mn. ad laanna predidi abbati« a( cQnveatiia, de qaibna ipii debaent ewn ne 
aaea iafleDdare üra leodali, quaniumqae rnerint raqoiaiti. Dat. Curie in enuUne CianHMttiif.lndiet. III. 

CaanmdiHa ebbea aten. Fakr. bona ani pnaMaaioan hiNaeriplaa, tibi n PUltppo di«lo WaUer «1 JWabi 
ioö rei^ta«, Hecinno recieri eeeleMe in VeUeoa (Vaiiff). qnl et ipaaa paiaeiaianea nie et rotiaanbiliter a dicti« 

Tnilribiia rn«np«nia«ral , in fcedrnn c«>necdil, vidrlicel ditntdiam tonsnram prali vnl(jt» diehim TlalbiBannat »itain (ab 
>hlHi;;riB. [(, Miiiiii ;i|;runi VOC4ltiiiii Si um mUi* i >l iiixln SilLuii. ipjc fiiit MIutIi liicll .'»i lioiMiiiI,, it. \ rii;in friislum 
iiLTi «iliim »ib Castro Vroedcnberg, vulgarilcr «iirto vnder dem Haiti, it. qualuor toDMiru pniti vulgo pralecartlen 
«ittif ia OMMte diclo Dogwaa. Haee bee* prediclua Deiaannua el peai ebiloai aann liatrr« ip«iii« Bar. el fl. ac 
bi»redca eonni poiatdeaM eo paolQ, M qaicanqne eetnai pra Uuupate ipau poaiaaifoBca lemcriat in faato naiiuitali» 
b. virir. Narie vnam libran eere Decano aton. Pafear. antnathn debtant preimitire. Tiueper «lalatam fuit, quod m 

;ilii|ir, prl-^^■rl|llllrrllll ,,i'lii!|uc vcri» libcri»" de hciC M'cidn iiil^TinHTll, .-i".! «iiprnftii Ij veritlrrr' i t ;i alienarv 

attemtaurril , scu rliaiii crnsum drbitum pemolurrc nrgicuer.l, liiac pam dirtHrum poucxtiuiiuiu tuiiiliiu cantingeos 
ad anu peefali nMUHulerü quabbcl conti. Jn tiurie roHanle libcre et abüolnlt* renertaltir. Testps: Dom. K. de Wrr- 
deabcff eema« innior, den. Jaeoba« dKcaou», dem. EglolTus de Wglfiitt prcpoiiln« talMr., H. de aaoele Jobanne, daa. 
OialoricM diataa Schomat, Albeilaa Ctttcr anaa, Velr. pcdagogna dam. B. camHIf prcdlcli, IL de Valeato, 
de Villen. Dat. Fabario ni. Maa Jan. Indiet ÜL 
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Sirtqcnit tli- S'hfllfiil>iri/ , iiüics, in rciuvdmm anitiic siie cl vxoris'siic k-^Ilimc curiam liljitu in Uuro in dem 
Obcrodorf (ia der üvmchatl Vadaa), cuai aniTcn» appeadilii« ac proptietalUHa« pradiel« curia ab aolifuo aanesiii 
iWM. FalarieaBi propriateti« tiialo doaat «l cMlcrt, na«nciaii» ptv m et more na «nai iari, ^mi in diela curia 
Uadem coiapctere Tidebatnr; retervata tanMn fibi et uuri me peaiioa« Tutgariier dina Lipßrdinge , v Meliert ttx 
modio« «anoap, qiiornin Ire« nindii «int hrrlf. rmidiil «fro trf» annonn commnniit, qiic vul>;o dicitur Nernkorn. siiij;uli5 
niinu ad leiut>us uite dqntaial |i,'r^iil> < mlos. m i ii:<' ):r<'lili;it.' 1 1 (Miu|h ijMin. Pott vrrn iiHirirn Swiu'ri tiiprndirli alquo 
pim iitori» penfii« (jrrf»!» tiioii l iiljarieii«! toUliler >aciibU. Te»leit: l)»ni. R. c«mrii de(Werdieiib«:-r|[-) Saiirgiins, iunior. 
iliini. I)i'<'.iiiiiv K^li:ir , iIiiEii <|i- \> allurt, dum. de Maiukieh don. Rudolfii« de Ural», conrenlualej inoiiasliTii prclibnli, 
duBL II. de ScbcUctibcrg, dtmn. Rud. diclo* Aananf» ndor eericMO in Mute et vicepIdiaBaa eiudotn edäaaia^ Vlricu» 
pedacogns dorn. R. eomitb pradkli, Job. reelor acobniai Fabar, Job. d« Triten, Hcrlwifaa dietai Scborand. Dit. 
Fubarii- Xini. h';<l Or«»!). Iii,li< t. III. — Wohl erh.illi in s Sii;. I di •> Vuäsit llcri der l'rkundc, welch' Iczicro in neueitcr 
Zeit, mii samiuiliclirD auf die frarrKeueiade Eacben lieiuglicben IToverser Arcbivalicn, an LicbtaaMeis autfeluindigt 



IM 13UR 
Febr. 22. 



„Annn dorn. M. CCC. VI. in äii- r.ilhciiip IViri. Ffiio. fiÜ'ii .\rii(ildl. rrrrpri riiri.im nostram (mon. Fabar.) in 
BagaeU, cui preaenlnuimus iun »gr<>«: |iriiitii iit (^uadnt de Um U. mgrra, qae t'uerimt ciilla anno priori, it. in vinea 
R idia pacle ponti* V. iui^era, qiie fueriint culla annn priori, it. in Tinea Doaiga es iila parte ponli« iei 
m afra, qui faerat Schorawii, «{«e finfant ia Icftio callu (lic) etc. — — — Im« pfMonlnainMu lilii Uli 
I, q«I «tänaN laol pro XÜ § wereedla in boao pracfo, Ü. IIIT. vaeeaa eooi vltalia •oram cbaliler «riluMlas pro 
XII ß luer. III bono pr<'i'i<<. if iIidiMiu^ sitii rlu.is «crufiui cum oaruin porceili« ««liinala» II. ^ iiier., de qiiibuj tenelur 
»ingulid anui« II. J. in, iti ciiruilju«. Ut-i: }iri.^iiicla bona et doinii» rt t-iiriti et arainmi cum inslrumenlii suis oranibui 
et curnis fiKTiint aibi prc^entat». lirc debet dimiltere, quandoi-unqiir doinino abbnU {ihiri i, m liini luiua cultu et in 
Miti bonorc, aicut aiiam lilii eranl preaeoiata. Ia iaiii pntdictia boaia fait •cceplua «d <eque«lreai pro ccniu dicta* 
. . . Knwl d Jokamiaa Hindi. Hi aio aoqwatauimual XXXß. m.-, da iUi dcbeat VI g. ta hm «na, V. ia 
bbls el aiilio, V ß. in eaiiro, aliud tatam ddiat caae in gnu& Et acioBduai ml , ^«od bae anala mat eoa^nltal« 
pro XXX ß m. Bb«que »crolt», dp quibii« toneotur alnttilis anoit 11 ^ m. licut predictam cal tle. — — Et aeiendam, 
quod dediinu» prcdirto villicu Ii J m. rt I ff in. mI '.itiroi od seoirn. De prcacotalione It ^lis sunt hli, qui aer- 
aioaem liabuoriiiit: K>;luiruii de WoKurt iiiiinnchiui Faiiur., FridericHa de U'abuiad, Albertus dicluj Hroel, Ii. diclo« 
Kroel, iL dii tu« Musdi, Cvon. de üattala, et ilii phiref Ida digii; Heu diiii> Dictarioof aiilea, didm Scbemdi AilMrlua 
» dictu» SclMiaBd.'' 
Üb. VJnreal. p. 64. 



lot fnlnm eedeale Fabar. 

aaamii astenurum; „eo quod p«r oeglif eaUam adaoeatnmin noalranoa pbiriMa |Mndia « prisco loaipota acdaria nostre 
«oonlnMlita, per e![|r«a«aa tnnaioree et sub rerocitate laiconim poaila male dblnwla et pcne iaip«dila oälaafe Frccipue 

„uero iiiiiiniMiin no«tra euni ecdeiia .S. Niirie, bominilm« <-! Aus pi-rtim nliii in Kir.i \\ c.'i;ij (im H, Losani) fV 
^mmiam Alitrti rtgi* rofueiMU ätim ualde esinanita dicitur.'' A. 1306 (ohne Nonalsdalum). 
Tlw iaa w p t i». IM. SaHer p. 3S8. 

liilirr y.'jiitj K^liilT li:ii clil, ;;cbrüodi'r, gchciiiieu »en Rottnbcnj,^ Ici-u n zu lliiuili n li.-.- MjU s und Convenle« 

1011 ITiiwr« Verzicht auf ihr tu Tuggeu iogababtci Lebeo, wckcbea Fvter von R&inbuch von iboeu tum Afterichen 
iaaa balle, fai Fattu & Patri. , (Alto BagHlfatar-FragaicnlCt dia ilHtaide aclbM aber aichl «abr voihndea.) 

Der Hof /.nin iiniiiriLTi m ,M:in:rJüri wird von Camad, Ab» an Ffllvcn, aa 1 Nllt Kenaa vwllahea. 

G .Mon-l UtijcitcH ». Einsudiln S. 172. 

lleinivtut (VII) Roiiianor. m Conmduin ubbalcin niun. tubiir. cum haUthmt ain ruiiuui« ac uinncs curundcm res 
et inaiunil^ites, co fine, ul dicli firiilrfs post mortem ipiiiu« eo libaoliua ac drvutiu« dco aiiim»ni suam comniendnreot, 
ia aaam el imperü tuilioneai auacipit et ipai abbaii et aucceaaoribua mit regaiia fcoda prtoci|wUi* adfailiill» a otemailatiba« 
eonauellf tradil. PMinde aerio ataadator, ^atcnn* niaiilcrialea ot vaialli OBiiieai|ae boaiiaea, ttUeoaqae loooniBi 

COininiiri'tilnr. iinin. Fiitiiir. iiiili.id tiiiii|ii.iiii «ho dnmirn) il iiii|<' rii |itliu-ijii in cunclis reoemitt'r oln-Jiimt. In pn-^L'iitia 
viruriuii (innu^ium Butduini arcliiepiiirupi rreuircDfi«, Ibeuililialdi Leiidiccn«., üerardi ColUlanl., Üerardi Uta., Leujiuldi 
diicis Austrio, Werneri comilia Haiiibeifa ct Bappencbwle vcteria, WaMtani Laoeaibargi Ceaarb fral. Dü. Bema 
aaao 1310. Indict. II. 

Eicbhem K. M; «e llndvilk aiefal varhaadan. Ia 4em »dtraiaf vaa Pltoa«* M dar SimbeaMag K. BaiBr. m 
ia dieter Weiie aDfeaiarittt ,IX. Kai. Sapt. anae den. NCCtXUL ladicL XB. abitt iaaktiMiaMi Gaiar Baatanonna 
H. de Ltecennif 

C. abbaa aioa. Fab. Bcnrieo, Mio doaiina Kateriae, tt cai* haredilnu ob ipio l«i;ittme proTcaleatiboi qooddam to1aa>ea 

cum toto edifiiio lumiine feodi coni-filil )irn umiiiii uuii^i >(i!iJi inrrrccll> in !,'r:iiio I)it[ii.-(u<i |l<l-^Ml^l■tll1^m , quod 

Tidclircl sobiiitcti u ilirlo Henrii-o, de Mtiuuuiv luiilris «110, Ikiuutujii Ualns ct ludiutc üururt^ suc, ticc nun oniniuin 
heredum suorutn, qiionini interest, ipsi inuniislerio liberc Iradituni fuil i-t dunaluoi. Adfucranl rtiam teste* viri ydonei 
«i diacreli: Fridericot dictus Saoedc, HartirviciM Scfaorandns, Vol. de Coalria, H. dietoa Firiiofus, IL diciaa Kroel, 
ie. preco, C. de CaMali. Bat. (a Wailanalobi. VO. Kai. Bevcaib. liidicl: X. 
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1312 
Aphl 17. 


Elimliffli iicla Rordlin, viJiia ciiiis iti Wiilnstadc, domiirn suum iTiidcm fliit;! |.>rirtiini liiforiuriTii «itain. cum pomtrio 
eidein coiitiiiguo «.lUa aiuro» ciuiUtu et altU quibuscunque std cnadcm dujuum pcrliucntibui , cx iQjjjirBUunc dmina i 
et «d recoinp«nMin percrplorun abbtti et conveolui moo. Fabar. Irgauit libere et in omncm eucalom presentauil. 

■ffilli «Ii appewime corrobont. «Nw H. et B. coniiea imiom Wcrihiilerg pfcdlctt fteiah proftcmir lala «i 
.grala haUlari com omnibiu aollempDitaiibu« iuri» debilii et cMMoeti«.* TealMt Henricni de Syi^eberg, milw, 
Jobaanea derica de Truvo, II. Biiutater de Kipperg (Kidbcff, Imi Melt> Ital. Swegraa. XV. Kai. Maii, Indicl. X. 
Dm Sigd dM Grata R. vra Wcrdcabetg hM da Mnm CaaMiig«! nit dw Dmchrift: Jk FHdwid Scribs." 




1815 
MB. 24. 


Sw^imii «an Aal ffnS^iwAa emmi iadiM Caiinm bt eboftt «indem eeeleal* eonafiMM inibliw racognouit, 

doi'iuni $itaEn in ^^ itlits'iiilt' j^nipt-' port itii jtifi'rioroiii) oec non pomenu'n «nilt-* pnrtiini propr doiiuini iiiiii ilirtoin siluatuin 
(vid. K. 129 b.) de iure pcrltaer« ad i'dburiaui rx Icgnlione legltimn ElualicUic tlicu: üuctliu, »ibiquc in eiadem nicliil j 
inril Mapcler0| l|UBpTVpler idcm Swig^linus pro «• »uis^jue hcrcdibus de domo et pomerin preüiclis ecMit, renunciaoa 
iuupcr oini peliairai a«i impalicütnit ^ae ad §» ifnm d« iura Tci de &cle auper deo» et pomerio aapradkiia coam 
PabariciMi peitlDcre ndarenr «at poaaet. Dat. Caiie. Kaao Ibl. Febr. ladlcC XIU SigHlam iadicia CWan. 


m 


ISIS 
Od. 6. 


EüMk «an Vtbigm, Verwefcria der Aebliatia Elaabeih de» (nittfhausca xu Zürich, orknodct, daaa Konrad SpUler, 
der jliig«r«v Baigar ia Zlrieb, an fleiBricb Traabcr, Wccfaakr voo da, chm fiailea tm Stadalbalba vor dar liaf- 

■Hn«* — 1 SA 7rirrhprnf<*nninirp \*^flUBR. Mld ^dlM. rfii., ^* A.lbl^iHVMntMMMin iliiuuin fiMAüt ■■■ ^Mft «IkfUdUB Sub 

Ton einam 2!ttrclieq>rcnninir dem ccdaclilea Tmebcr an raclilaii Erb« (Erbsinsichen) vnfiahen bab«. Bei dietcas 

ViTkaufi' li.Ttlr Ji;il('nt:i, (i' A Cunr. Spilkrs Khcriuti , aller l'nnicriin; und Ansprachr tu di'iii bcnannlL n (larlc n . der 

vorher ibr Leibding geweien, eniaagt und darüber eiocii Eid geschworen. Dat. Zürich. An Si. Fidenlag. Unter den . 
Xauffaa wM gaaaMM: Bcrr VMA der Ptabtt w Varct Herr MiBaaea WalllaihMh, 4er aharau Sigal der AabNaiia. 






131 


1316 


gAano Chrijti 1316 sub €. abb«tc alUria monasterü oaiaia aunl consecrata." 
Aag. SMdiUnAi Hat Fragnuat« Iba. 


1» 


1319 
IHM X. 


Judex Cartenais alie«taiur, Annam al Eliiabelbam, Indaaaa iu WaUiude, in cootrovcraia uola «uper «{uodan pcato 
c* onawuia ugna «in UMiMe vi couTvimi dmu. wwumrm wiraifmiw caBmuaBD uc Miua luia ci uit luwuiur ivhuv 
daaia, aadeai Yldelket baaa ad laaiiBf abbalia e( caaveatua predictorum rexignaolaa lihara at eapraiaa. Baue ir«n- 
«actioBetn rlle et radonablliter Ikctan ladet aupradietua approbaoit, ipsia partibu* bi cauia pvelacla «nencMiBt perpc- 
laum iinponcndo. Prelcrea dum. nbbaa et con«i nliLS ( \prn~jis lut:laa in lila pTediCla dcWBialMti anpfMCfiplit pttie 
propkr deum remiaerunt, Dal. Curie. YL Koa Jlaii. Indicl. 11. 


1S3 


1319 
Hai 14. 


„.\niH> dorn. t3I0 liidii-t. II. Oliiil noliiiis duni.na Bfrchtn, reliila (|uundam noliitis dorn. ff. di' WildenhtTg, qne 
Tuil de progeni« itpcclüliiiium kunntuiii de Kikhbttg, <|uc leguuil noalro monastcrio .\l inarca« et 1. plaualram viai ob 
eclebracionem elui anniwilia anniuersarii in noulro monaslcrio a bubibiM. ilMpar laaipaite vSM riui aalla baaa nailro 
fecil aMMualctio." — flecrolegiun Fabarieaae ad IL Uiw Bau. 


184 


1320 
Apr. 1. 


(iravc Huge und An>ia (irnvin rnn Wcnlenhrrij, .■»eine (Gemahlin, slcllen '"ini- urlsiiii<llirlii' VprM liri'ilninjf ini'«, da.n* 
tic Beide Eherharten voa Aegetx (Ragaz), „d» Maiera xmi Yliicha ab dem herg, der «in kcpaauu ul vnd vn» aigen 
Im,' nil allen an Ihai «ai feinen Nacbkonwwn gabnbMi Bediiaii and AmpnidKn daai fiatteihaaaa Mnan anli||«fabaB 
and in dcaaen Beeils gebracht bnben. IJaL Viaedaubarg. An dem Ziosiaf nacb den «ilerlicban Tag. S^gal die 
Grafaa und der Grifin; letalere wer hat der Umachrift ttm SigeU eine gebome Ton WiMeniary. 






Obigen Grafen Hu^ lühlcn wir nnlit dciiklich au den (iniren von Werdenberg-Hei/i^eMierj, Im cnlacbiedenatea 
Widecannicb aiil eeit Ar». (IL S2k uad Vanalti fGcacli. 4. HauaM Mnntfoat ml Werdenk» S. 278k weldie ihn der 
Sirr^iMier^LlBie belgeiallea» wtbread nirgenda eine Spur aieb Badet, ab bMlen die Grafen von Werdeab.-Sargana | 
jemals im Beiilie der Veiile Kreudenberg, wo vur-IrlKiidf l'rk. aiugeslellt wurdr, »icli lirrimilcn. ßeiiiitiiilrr Graf 
Hugo kann übeibnupt un au weniger der Valer der Grafen Rud. a. Uartm. v. Werdcnb.-Sargana gcweaen icin, aii . 
\tm aeian GeiMblin A. v«n WIMenbar^ bwt Uriinnde 181«, keine Btadar fafcoren halte. 1 




1324 
MIS4. 


„IX. Hai. Aug. Cbrisline virg. anno dorn. 1324. Indict. VU. obiit vvncrab. patcr et doni. ChttonraduM, ahlmt looaaaterii J 
Fabar., qni aectalu» miro modo boapUalilateBl largiler; aMntil in abbacta XL dnobsa annis, V. mensibus et L die. In 
cuint eanincHetio vnicaique fratrani e» die aiiiaam cdcbfaali preaancialilcr in noalr« menaaterio dantar II. ß 
daa. Cnaalan. et bonia eaiplb per Ipeuai in Bagaata et In Vata, aievt habetur In prInBegIo npcr boe eeulbeto. Odo* 
anniucraariuin di-pusicloni« fnv est Bempcr crastino Jacobi, obilui vero ipta dif JhcoM, quod potent crli-tirari indifr- 
renter vel pro primo, \ti pro iccande, aicul tcnct ccdeaiaatica acpullura. Bona autem predicia per ipamn empia in i 
Bagaala mcannr cnrtii de Sanergal «t pertiaent ariiw prfnl* Recrelef . Fabar. «aaaaaai. 

• 



Digitized by Google 



Die Begei4«B 4«r Ueocdicliucr-Ablci Pfitven und der Laoiitcbtift Sarsiu». 



25 



13« 



I 1327 
Jan. 34. 
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Johanna, rpucopui l'iiriL-n.Ms, capitali >ui prchabita voluntato et coDsrnsn, crclvsiam parochialcm in Rcgclz, cum 
filia «II» in Valens atque ooinibus raruaciem, pcriineotüa iacorporat maoaiterio FabaricDsi pro sublcvanunc delrimenli, 
l|HoA 4icti)ni nionasIcriuDi propirr discordiiim cl gucmM) OMltianiilu mMT Rudolphum quoudam cpiicopmn Curiensem, 
WC vom Mbtlm viram iqaimm IKmMwh d« Vau, pmi« e«t, «dM» st tcM« £pl«cpf« UUcn, in predü aiimaliiuDi 
eiMliiwe ahinonim, •terililale poficff ionimi et ifagattmie coknonm, ad iMttm devcneril pnipertateaii quod liospiiafilatnD 
liactt'iuit III roildii iMuiiaitcrio observntum eonliniiar« non poMel, cl alia oncra »ihi im-umlipnlia |ifi)iiti r dcrccluni 
iiecr$ijiriiiri;iii «uii|>oriare uequiret. Dat. in civilale Cuheati, Kobo KaL Febr. ludicl. X. Sigilla t'piicopi et capituli 
t'urieii. 

Eichbnrn 99. 

IfwiirtciM decHiu in Hcges, Albettu* r«clor ecctcsie in Walaitad, Yolriciu reclor in Meienvcld, Burcaidof rector 
in Saiguu, Curnndw incniMm in Mail*. cctciifM eaafrairaa eiindcm decaMlw to «ppU» dici« SBigma kd capitahm 
aett csnbtlarailatea vmaii, \'n\t t\ examinatit niarit aaprr incorporaflMW Mdaiia paradrialii ia Reget ab epiaeopo 
et «apitalo Cknieaai dati« atque ipsorum lieilli» robattlia (N. 136), eainndemlttlannni veriiaii per inodiim Tidimationis 

tr^iiiiionlum fcninl et nd rcrluni hi;!!!« rii liniiitalcin tigilla sua char1i< |irt-\enti appendimt. Du'., Sangon« lllt. >tm. 
Ociob. lodicL Xll. — Von den vier dieter Urkunde aaf ebünglea Sigcin »ind nur noch awei vorhudeD, anler welchen 
det UichlMni n Ifelaiirdd aadi irahl «tImIimi in 



138 



Dee. 28. 



VidioMM incorpanliaai* cadaaia pamdiialis te Kafaa mL mn. Fabar. d« aam> 1337(11. IM), Aictaiii par Magiilnna 

ai da Lnaaria, ItritoM et caimiaBBi aadnia Curicn. Dat. Curie a. 1399. HD. KaL Jannarii. ImBct. XDi 
Da in jenar Zeil dni Jahr von Wäkmatia wi ■äUcn itngcraogeu wurde, ao gehArl dicM Urfc., obtcfaon aie TM 
1339 d.itirt ist, noch hrtiti;/,T /. itn i liüinie noch in'« J. tSSS, waiiiil aich di« Indieiira ttbaR^wliannlt 

nSmUrhe ist, wie in der l.rk. mpmi 1. dkl. l.ViS. 



13» 



1339 
Febr. 4. 
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1330 
Febr. 5. 



1339 
Jaul 34. 

13:29 
Attf. 12. 



Uffmngit-Rodcl der Rechlsane und Freibeiten dca GoUaabao*«« Pflvert, erneuert durcb Abt Utrichea, ia Beiicin 
dat Gfaho Ingo nm Wctdaiibcif-SMgaaai Adam in Ffandcsbatt- — T>amiMai|>t, p. 193. grbaariiar ind«t diaae« 
Doknaienl, daiww Onaiiirift niabt autkainiiMi iit, amaabl wa n n » antaar« Ton dar Scbraibart nad Orthographie dca 14. 
lahrhundcrla abweichenden BeaaliaFenliait, ab anderer UmiHnde we^, rienlirh verdiSrhIig. Auch Salis-Sieirit 

benirrkl tnil (inintl: „Der Man;;rl nn .tIIlii •üinsl ijfWiilinlii'tuMi KiiisaniM- iiuii Srhliis^rarmclD (Umf liugo gitrlil /. H- 
„fitt niciit au, in welcher Kigcnscluift i>r iich unt(!r>chrRrbl) uuti üie .Spruche, wckhc Weit weaiger allertbüinlicl) ist, 
„alii t. I). in der Urk. von 1312 |K. IM], \a*»cn verniulhen, da» es nur aiB Auuaf aaa dar C^nMiichan Urkunde 
„sei. Ifiextt koninii nocli, das* 1339 atchl ein Ulrich, tondeni Abt war, an daai «eramllilidl eint apllere Hand 
„diesen \uszu{( gcrcrtli;:! und irrlj; dem Abt Ulrich anfMdiriebaa baL" — Waa nach anaem Dnfbrhatten anch weiten 
Vi-r<l;K'hl srt'cii (in- .\iilliciili?.Miil dii-scf l'rk. cr\v(.'i:lu , ist die Erwähnung eine« tlrafen Hui/n vun Wcninilirri; uml 
Saigattt, vvaiiccud uii^^vciliihiirt achte IJrkk. vuii l.il2, 1323 u. 1343 keiaen Hugo, »ondern die Brüder Rudolf utid 
Uartmann, Sühne Rudolls, als Graren vqb WerdrnLorg-jfnrfMW aofweisen, sowie auch der Or< der Anulellung (Frcu- 
denberf) ia jenem Grafen lin(p» viel «ber etncn Werdenbofir nu der Hedigenberger-Liaie vetaMthan liaaU EndUdi 
Irt an bemcflicn, da« tn 14. JahriuMderl liciD OMeb ak Abi van Fttveia varktaml. S. «an Ar* lV«le 9. 

Batr ArmmM mm Xanfbr«, JMttm vnd Seagcr le Cw,* md ilftlertllrUb veo 
einen Tauschwedeel mit AI* dieir and dcB Canvette n PAven Ober ellidM 

Sigel fehli-n. 



la. Dak auf Iah. Baptiil. — 



Abt Egdolf Toa FRven befUttgt den Verhauf Tan aieben Vanamad Wteicn, «der man sprirhet Rungalatb in 

„Ke);e«er ^.'i-Inin!, ilir /.hk iIimii /.insli'ln'ii hi<rli ;i. i!.!- K.inh ij;;i-ltl >ün \ ru halt Ymh iacriichcn Zinse, die Cnonral 
„Haevclli, üurger iti üntii^am, hell ^rkaullet von ilaiaxeu l'vvvi^t \mh »benlhalb pfund Kostcolzcr und welche 
sieben Miinninad der besagle Raint Fnwix „bell widcrinit ( .^eqiiiraient daTür geleistet ) vnd vnser vorgesprochen 
Zifliiehan «rvnllel mit aiaem aigaaen gaoL" Varbenaanle Wiaaen in Rangabsh Terliett dann der Abt den gcdacbtaa 
Conrad HiveHia nad JUsen, aebnm Weib, um Vt ff WadH; nach ihrer Haider Tod Mitten dieie GrndaHtcka den 
(loticstmu-i :iU rrlrdigt wieder aiil\fjiiif:itlin , i'< wl\r<- ili'n;i, <)nss Briilo , uiicr Eiiii',« Kin ilincii nach des .\ndcrn 
.\bilcrben „durch recht nolturft" «Ittjit'lben Wiesen zu verkaulen bcinüssigt würden; „da sol gescheiten mit vnserm 
wissen, vnd sitlcn wir's ourh gunnea, viMaia GatahoMa fecfal ngaboeMiti" (mvetgralBiab). ftak Fhevan gamalag 
vor l'nser Kruuen Tng ?.r! Mittf Aug?!. 

„Anno d. 1330. EgUifm de Wiyifmt abba* buiu* mon. obül, in cuii aoniuerMho datur 1 ß ConiUn. laccrdoli ca 
die in noslro mon. celcbranli." 

i\ccrol. Fab. saec, XIV ad Kon. Febr. 



U3 



1.330 
luU 1. 



L 



Revenale» Mannt» Bacerdoiia dicti Jfequr deSaagan* da dem et area aiiis in oppido Wesen, tatardemna dide 
MbBtteialn, relF«le «fnondam Baiarict dieli Mdliateln, el^uodfai dieti Ebner frntrumqne suorum, quam demam et aream, 

ad mon. ruinirii-iisf |.i rlim iitfs l:^ Jinliquir. il.'idis Juli. siicfrJus ;i dominis Eglrilln imjriasli ni prrdicli fjunndan» abl>ate 
Cl Hermanno eius succcMore sub cerla condirione recepcrat perpeluo paaiidendAi. Signavit Job. de Lucaria, index 
Cukm^ ad patineBam pneeripii dmu. Jab. Haapnr. Dat. Oma, lal. JnM. iidiel. XIN. (8%il Mit.) 
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Di« RegwIcD d«r Beneiiiclwcr-Abtei Ptky«n md dar LmdielMft Swfuis. 



1330 



1:431 
Mai 28. 



19» 



Uof-IUdci 4w GoilMhaaM* füren. Auf PergMoeat. — Seheyekitr Iwtl diCM« Ookwneal Ihr htebt vcnttdilig und «l«IU 
«dblfN dar, «w Um «benfidb Ar nidit fcbdtMwalMu d«a Gnlm Goorg voa Waidciib.'>4toifaBi «ob 1463 (N. TIS) 

an die Seite, indm er unter andern bi-incrkl: „Der Iluli-Rodi'U de aano 1330 ist eben aiirh, •undcrhciliich c\ capilr 
„irr darinnen bc«:hrirbencn Marckhcn, vnd daonn (daher) exallifrler i;i-rcchliKkcil des Kloaler« tTcITi-rx, ein Ilaupl- 
„palladium <s( . der imilrtidirk-n Kn-ihcilL-n und (i<Trrhli>i«iic du Klosters), in l iin'iu z-li-hiik ii i^rriillrt.'ii riT!;.jmi'ni- 
„Ricmco verlasset; die Buchstaben desselbigen, wtk'lic mii einer (cwüsscd cmtwcder nacbahuieoden, oder ftiicb luil 
„Fldat defiguricraadm yWlWnnfmen RarliKkeit gcmiichet sind, koinmea io ihrer Komb wid GcMalt» Wid dciH 
„laUiig» all AmiiareD, gaa« Obenin mit Gtaff lOrgtn efaaa vorgadacblcin ViUtandl da mm 148S, 
hl parUun wm glaichar fctaabn aad Band bagrindat au baltaoi and 
iit' ate. 



, Febr. 2H 



1332 
Juki 18. 



148 im 

[ Sag. 27. 

I 

I 

149 : 

Juli a 



13» 

i Dcc. tu 

I 



Alhertut ScIuiranJtit sarerdo«, rerlor eeelesje in Menidorf, partem cl pnrcioneni hiTedilatis sue niali-ror, lani in 
rebus mabilibus. quam innrabilibiu oninia «ibi ex prenÜMB hercdilate obvvnieolibus. que haburral romniunin et intlinisa 
cum friilri' »110 llnrUvit'..) Schnriiiido , riili-iii fralri suo rt i'ius hrrcdihus qlllllll^r^lnl|lH' tiadil <■! «Iniiat nun plena 
[BctUtale, transkrrns in ipsos omnc suuro ius et proprtetateni in rebus et hcredilale prefalis, ea lamcn eondieione, 
■I ilU de bonis iam dictis giU ad tBai|Ma vite aonia aiagolii in fcato b. Martini aapadtaat ia aftpldp Wnlaalad 20. raieoa 
mereedis in Kcgetz ab aatiqua ceMnelei iMnla «I ajc« piacarie ae lagjliaii vwAnelat« «apiraiaa annae ai inra votgariicr 
tipgoding vucati, et post Abitmil snuni in mnMiiani aamw aoii ■(! prioran niHwa in mon. Fabar. ealnbrari iiuNltalaai, 
ipsam ccicbrantibus in suljsidiiini i l ...iiliiliiiiirin. itn inl cI .^tulii.iitt ip^is timfii muhii «{ilt([ijni rlirrrriti'; ciniü i'l dnos 
cast'os aicrcedia in die annivcrsarii sui pcrsoluendos. Ual. Kabarir, V. Kai. Jua. Indict. Xllll. — Sigilta Hemanni 
abbatii Fhbar. et ipabi« Alb. Schoraadt, 

}firmanuu\ iililira.t Fabarieiuis ac .Vartinu« eapcllauut suo» I<>1<'> itiltrrui'iuul dunationi liliriiriitn iiiuiiiistrriu '.w\ 
Hertwiiinrum facte « Hetmaano, recior« ecciatie in Frjrenbaiüi. Üal io caMro ffalBiuiOt ferüi «exl« po«t fcstum b, 
Hathie apoftati. 

(H>>chieliurreund der V. Orte III, 249. 

Di« AabUttin JCAtoMI dai ColicabaaM« ia Zfiricb feriigl dca Verbaur aine» tiartca* » StadeUmvca (N. 130J, dao 
Caarad dar Kataiildetlar mll allam da« gabMgen Recht uad Bbahalto dem Mebter ttadolf „den Aittadc,* Cboibem 

der Probstei in Zürieb, (ür 23 ff Zun'liprprenninge verliu»>M»rt bulle, und wi-lrhen dann die vorbeiianote .\ebtissin 
dem Kaufer tun jiütrlicbcn Ziiw von eioein Zttricberpreuuinc mj Krbichen gab. Ual. Zürich, Donnerstag vor Job. 
Bapliit Waa^ (■abadenuade) Zeagra. Sigci der Aebliaafn, 

BcMT<ii!c.. Iflli rc'i' ILunni i j,ircrdMli< ilicti Uobtpar <lr Siirn;aiis ilc i|iii>il;itii < itii iirun ,i;ljnri iiU' in ii|ijiiil<) 

diclo Wesen {y. 143j, sibi a llermanno abbate aion. Fabar. uil dies vile ^sufniiiws nomine eunce^sa , ccrti* condi- 
liaaibttt adicctb. Dat Carle, VL KaL 9apL ladicL XV. Sigaavit iadax Carieatii. 

Indul<;enlie pro ect-iesia sanelr Marie el b. Job. Bapliste et S. Nicolai in Thauaps ( I>byos?) i'afica. diöMl., &aa|plefll« 
cpiacoft» coaceasc. Uat Auiaioa. VUL dl« JuL, ponlif. Banrdicli XIL pape aaao priaio. — 

Otahaa wegca atarker Brarhtdigaag dea fargaasala dar Tait aa nebrara Sicilca pr aiebt aicbr la «aiiirerii, 
IM dannaeb folgcader Fanaa ia dieaar Urb. danliicib aii kaea: ,Et qai pto daai. AoMala eenrile da V« d Oaela 
eine unre «t eoran libcii* cl p» fiatra Vlnea da JKigaaaald ard. PMaioaitr. piaaeBlhni iaipetnitava anwaräil' ate. 
$ig«l Milaa. 

„Anno 1336. Indici. IV. Vm» llirmminui ,iWi,T» liiiiiis mon.istrrii S. Marie Fnlmr . oH S. Brnrdicli, Curien. dioce»., 
hunc librunt ««lieet snmmam tuulVsajimum l'.'j tum >uu peccuuia a frulrti WaJllitro, Friore prediratorum domna in 
eiuilale CunriMi. 1.1 predicto suo mon. Fabariensi donanit ad hoBorcm dei et cius genilricis ac legentimii priirrclum 
pcrpeiuo possideadum. Quiciia^ ctg« iautm Ubruai inspexcrit ara irgcnt» arct pra co, «t ai min»» aut pMilmoa ud 
oraiioaca alaa onn aoa paleril, «auai taaien pater aeaier et aae Harfa ad anaoa pva i^w aiare aaa aagct, al Dem 
I prapitieCar et paccabii ai qua paipetranEl, albi iada%e«t adaeriaorditi r et remittat. Si ^Kt^ aulcat baac ilbraai 
m. Fäbaiinit iadeblle «■btrauml aal aUenaoeril, Aaafbama A et perpetuo 
Abtcbiilt aut daai Orlgiaal ia Aag. fiMcklin*« baadaebn-ai. Fiagnaalaa. 

r 

Curain inagislro Juli dii to Knlmnii dr I.ueeriii, iudir-i < 1 cntii.iui o i roli-lr Curieii . Juh nnet Dliun quundani Dielcriei 
dirli Sdharctnf (de Hagatz), iiiiliU^, ilc \ulunlaie el eonst uau lltrUvio;;! {jütaii »ui il «dvutrati, ac üieleriei et Willieluii , 
eliuiti .iiiiiruiii |>iirruoram, oinnin bona sua ntnbitiii et iinniobilia, agrns et prata, bomines et iuracnta, lil»'ri- rt'«i|;ii;it i i 
tradit Ijerninnuu abbali et GOBvenltti nun. Fabar., pro t», M ipiuai prouideaat in vichiaiibua, pretar ruium, <(nawdiu | 
advixeril. iuxta teaoreai iailranwati aaper bae «oarccli. Dal. Curie, ftria aeila aan aaianiptiaaani b. Ihr. vliig. ladict. ; 
UIL agaian iadieii Caiiea. 

t 

JlacaiHS dictus de Vatiarta lltiiir^irrn) *ii;niGean<i ludiei Curiensi, »e oumia siia immobilia dunasse ac Iradidiiaa 
Hennanoo nbbali et ruineului mnu. Fabar. proprielariii iure perpeliiu piLLsidenda, cuudcin iudiceui rugat, qualcaa« 
i-l.art;trii !in.ii> lioiuii .>mis. i|>^< :i ptefat» nbbate presi'iitanJ;iiii . ludieii >Mi >ii:dlo >Ijl:ii>'Iiii roborare. Pialaala» aMeai i 
luicms ^i|,'un\it ilaiiir. d«i-unu.'i im Kcjet». I>ai. ia castru Warlcnsieia in vigiU« b. Thomc, ladiri. V. i 
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Uie Ke^etleu der ßeaedictiuer-Abtei Fruver» und der Londsciiiift Sargan». 
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I t5S 



i;<37 Jiml'is Hr ßrj/cnria, rcctor ecric««.' in In» («Im Necrolog. von ITaTw «<»rt YnU(, liona «oa inunoltilia, vliif i;ni 

Jan. 27. locoruiu lucruu ütuHta, in rrnicdium aninte *Be el proKenitomin «iiorum trudii ri donat Henuanno abbali et conumuii 
I nWR. Fnbar. pcrpctun poisiileiidit, m coMKUlHie^ qtiod annl« »ingiilis po*t obiuim «uiini rxprdianlur fratribu« annivertarium 
! ainiai eelcbnuiliboa V. colid. noaci« vtMÜ«, ul 4ictui aaaivcniariuM in preftio noMMeri» ril« el legitiaM cclebratur. 
; Diu in MM. Fabnienii VL MA Fckr. ■•■ liNfn» lliv.i«h. &» Lmwia ■d iofiaitii« ipitaf don. Jmbi il|«h «m 
I Carie*. robtfNTil. 

Duck dicM Scheniiang, wwle dgrek diejenig« !■ N. 151 , annirb dw KlMMr Pfliver» wwcfdiag« rmcbiedeM 
LicgCMclnAca ii dw «knend« lUtm. In diwc« Mdm UrU. tind di 



ir»:!7 

0«U 17. 



1339 
Mi 14. 



MartiHut vittietv d* Flinu donat ac trndit Hcrmanno ablmti et convcntui mon. Fabar., ob multa bona sibi ab ipaia 
inpciiMi dHM iWfMi oirtM dicie Pnigt (Butix bei ThniJ, qne quandam faii nobili« viri dun. Rmtolfi mmilis da Sanlgan», 
propriMam iara puaatdendaa. OiL Curie, XVI. Kai. Navciab. ladict. VL Signnil aiag. Joli. de LiKcria, indas evricn., 

ml |iit<i'> i]iii<i-< Miirtiiii \ittici, proprium »leillum nun hiilH'nlI<. 

Aus dioacr l'rli. wurc au schlicxeD, da« die in vcrsrbicdcneo l'iarener Ookiunenten vorkomrai»>dc Orti- uitd 
Paiit n. Paiga ai^ tat Badu in Wwdaabargiadhaa aidi bciiaha. 




Thrnrngm Mm tPUafe» cavvaalM laoBb I 
Jhrtiai otfpeaiwü can» liUrto mit, et AlbNdMM iKam ^aoadaai Uamaani da flalilioai, cum fniinhi» H aororibaa 
■nia, aee noa eam iibcria ab ntroqHV »nn procreandta, MMHUalaado tndanl laonBfl^id Fabar p<M{it'iMn po»idcnda, 
pro quilius abbss et ruin . itri 'ln li i vfinriduKi i\r VhIiti» cum yii« librrii rt d-inradum, hiilhcnii.itn el Juli, ili- li:<<;>ili. 
rvaideatei iutU man. f>c»trtmeiufl prcdirtuni, cnio librris eurHudcm ab vtroquc scxu procrratis vel in potlemm fft- 
cnaadiii aa pari« Kalwrin rodaa peiaiBtaÜaaü tüola aequinbaaL DaL Dauftina pridia Ua* Jai-iladicl. VÜ. Sig. 
abb. a| cddt. m«. Pricrtia. 
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199 



1312 
Jan. 'il. 



Jan. 91. 



1312 
Nu 1. 



1343 



161 



1343 



Ktbr. 5. 



' Wernher dir \ininann von Mi-ii^riTr!!! und 'ein Pohn Wcriihi-r vrrkinirin. nii( Brwfllignng de» Rillem Hartnann 

I Meier Ton Wmtltyg. den «ie ihren „Higucii Herrn" nciuuii, nii du- 2Li'-;lii litn Kr^urn .Vin»es Schorand , Al{ne« von 

' Malani, Ita Pfodicr, Ktilherin tilarner, A^nes von Meylan, El«beth Surs unrl Ailrlhini Srln rf. hl:iii«iii ririii. ii ni S«n);anz, 

' di« b«i Meianield gdcgoe UuIib, geaannl voa AllateUca, aad den Wein^rten „tu dem Tor^l" beoannl, um 51 f( 

I Moar Zftrichanailaae, wafanf aadaa* die VeitkialiBr etai dia«a LicfcaaeballaB voa das kcaafica KlaBaimiBnen , für 

: jifarlidw 12 SckoffBl Wakm CburerauM«, la rrchtaai ZioiMMfl wiaiar tMfMtüftm. Dm. an St. AgncaeMag. Dia 

] Utk. bcaigalt Hilter Rarlm, Haier van Windrgg und Wernber der Aamaan von li«lenfisid. 

Jaktmm von ^^'lutg$ verfcaiin an den Abt und Convenl lu Pßiveni «eine Leibeigene, EUinen, Li«en Tochter von 
Wami, AtWCib de« Heinrich von Vinial von Re|(elx und deren Kinder, „dü mir voo ir i« laü mOehtint «In vrorden," 
n S fl ocHcr Zaricbenaflaae and 1 ScbiU. «aa Ward an Kora." Dal. Donaaialag vor Licblaian. Sigcl fcMl. 



f, wnpmnr, vmmt Tr w i w w w *w*nmgwwi BlfcBnden , daw tlc OM alle ibf«, mit 
Abi Hcniuiim v«n Pnir«n galaiblan 9M«*e flHlich ritreinbart werden aeien, nath Inhalt der, von Bisdinf Utricb von 

Cliiir, Griif .\lliri I hl \ori Werdenberch. \bt l Inch von Salnicnswillcr, licrm Friedrich von Hicl u. Hi-rrii W öllli von 
VVolfurt, Kilter. als i>chiedlenti>n, deshalb gelrull'rnoQ kichtung, lirafl welcher die beiden Grafea von Werdrnb. (ich 
linier aadafin vaibiadlich inachicn, die Burg Wartenaiejn IMhI Mif kein Waiie «Bi der (aewait dc8 ikMthaiuea 
rravara tu entbanden. DnL .Ze jagindeni Haiien." 

Abgedr. in Taehndi'a flehwaturchran. I, 968. Bichhera K. t€8. 

„Annu Dom. IM2, liidii L All. pruuidus putcc ijermattnui ablms buiud niunatUrii uiiklicct FuLiar,, ord. S. BeacdicU 
Ciiriea.di6re«., coniiderans et altendcni, asoalcm rantiun propter mullirariam ipnum canlantiuin diacrepanliam et defeclum 
confaMU neu Inmeiito nominari: Mutteam canhtn rab artii regnla oomprciicntani per doai. tierbaidnn de BenM, 

plaiimorom acriptoruni, ütamiaatoram Ugaloniai et Bullatorum arüAcioao opere 
alBnenlet niginli dlitoMai aflimnhiilnu et dispcnaum, auxilioquc rratram Rcfcbloldi de Maenfeu, conueDtualii in Salem 
et Juhannii de Mendclbiin-n. istiuj monastcrii monarlii. i\cc iion lirrchtoldl, doctoris puerorun ibidem (ir. Fabariae), 
quanto (tndiotiiu Tieri qmuit corrccuiin et fidelitcr cmcndatum, suaiptiloae ac egr^e ceoipilauit ad boaoren» Üei 
matri*qne eiut virg. i;luri(i«i- coirrorumque cetnm enpciawnai ^pri* T'''i1* g'T^Hii ^ pTf frtff HWff f T l TT i T pefpelna 
dManlandam- etc. (Es GraduaU FabarieMi.} 

Jakoh von IFniMie/ierj verkauft .«L-inen piKcncn AVcinjjartrn zu Mi lcnrcIJ, genannt ViBgia (rrnnda und Ainoni, den 
Kloster Flaver» um 32 kurweUcbe Marken, jo 8 i'fund Maiioach für eine Mark tu rechnen, und um ä ächilliog „enwert" 
an Ken nad Kita {Kam- u. K«ig6llaDt). Dat. An ft. Agalkaaliv. Zatbaadnaw Signl 4<a Amitallaia. 

Joiai von I f na dr B wy verliaall dem Hoatcr Pfivers für recht eigen 10 Mannmad HieMn kd HllanfcH 
„die nan da nent pnwe da Canai," am 7 karweliciw Nariien. Dal. Snlan HeolaK in Min. 
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Die ftegesUa der Bcncdlcliuer-Abtei PDivent und der Landschaft Sor^aiu. 



163 



1113 
Man 25. 



1«3 



1«< 



1313 
Mai 2b. 



Mi 1& 



Ifi6 



1344 
lui 15. 



] 



Jnol 29. 



167 



171 



1844 

IIM.S7. 



166 1344 I 



1311 
Sept. 28. 



1(8 KMI 

I .\UT. 13. 



I«» 1344 



: Sm. 35. 



170 1314 

üe«. 23. 



Sl;iliit.i MiTwiciNfii .Tbtiiilis el rijiivi-nluM tn'ui K.-iT^-ir. tiri-u :i^M;t\riliihMi m ol usiiiii »icilii <<>ii\i'nln<. f[inliiis imliniilT.mi 
m, ul silicci cttslodipliir in arrha »iieriali, in iiacri««!« rrponrnda et aperienda duabu« clutihu». <|uiin»n uoiiin abbat, 
alleram nionachus a eapitaki deaignandut habeant, qui, rnm rr<|iiisiti fucrint. u( cuidam iailriiinrnlo »igillum imprimanl, 
14 «bifae difltealMI« pnestCDL Qm4 d aulera ii hm aigilU frstre« dicU moiMClerM diwgrdai« eoMiaf cr«t, UciBricm 
da Küaalegf , enwaicui al natea Curian., val aliar ea tfaeadante a ummmcIw m ailiiiniai alecUH, balwiiMdi Ktc« 
drcidat. Si qnU nhhm po<l siinm rleclionnn in haec sUtutn iurare nolit, obedirntia ei dene);rtur, capitulari» verv 
<|iiivi» eiidcni rr|)ugiianii oinoi bonure et cuaimodo profeuionis carcaU Dat. in omd. Fabaricnii. Ylll, Kai. Aprilia. 
Iiriwi. XL Sig. Abbaiit, eauwataa, M Beter, da Klialegf. 

Diilrich Sihitntiil Ncil-iijfl Jrni ^ brschniden mnnni- " l'Irii licn ni'fiiiL'i ii . ii!» nwlii li-Hii; i-i«:!-», |() Mii'itirmrt'I 
Wiesen in dtiu hiichsperg xu Biigiiz gclrgi-n, „deru acht gfiierut »mi in i ruwi. ila llittirpiilubcb viid konienl an dem 
akoTr vmb 11. iifiint guirr nü^^rr Ziirichi-r, vnd die anderen zwo (;rbaii>cn aiot iii Tiiiwr da Hu>rlif;|^inaich|;g^ vnd 
„gvbareiil aicb an deai Ko«f vmb. 25 plual Hailaach." Dal St. Urbanilag Si^el de« Ablc* voa FlkTm aad det 



Gnf Hwdtlf «aa Wtwdtutirg von Sangana wliMtdat, daM er wegen der adl «einea Obeiatan voa RiiBoa md Ibra« 
üeirera am die Leute uad filtar vtm FMbaaf gabablam uid w kricgariichar FtiadaeliKkt ii crwacfaaeMa Slitaia aad 
Irrnng gDilich rcrtni^ worden «etr, ^aUo At leb nioen (Mciai Heiar. Ton RtttBftt IcdiK »oll Ion , ocb Rialberner 

; gledig soll Inn ^nd im sin M.i \ cmI -in trrtot ourh wicirr jien »eil. Si aand "iu li tiiiin ri llnuli r ( (irarrn Uartmann, 
I ^(^ricfsrn lu Sargnns) von inen ourfa Irdie hin vnd «ond oiich Krcnreli «im lutt rml fm L'nll wider gm." (fraf 
Kuiloir erkliirt iincht ""d seine GrRcnpart fttr ibn> noch weiter grgrn einander habenden Anaprachea Uld 

I (trciligca Forderaiifei an den tcbiedricbicriicbca AaMpmcb des Abie« Ton fllvcra osd Hartaxiaai de» Veyan tob 
I Wiadcg; koniacB woUeo. Dat n OttcaaldOi neRaf tot JakabL (Vnehrill im Vttwtnet Archiv nicbt voibaHdca.) 
Tschudi 1,3(59. 

I INflHcik fiMarmf verkauft dem woblbcacbcidiieD Maime Ulridwn vas Kwleti awai , io HHgiHia (Rolianan) bat 
! Hafas gHegene IVieaea, daagleicbn twci Hagmaad Wiaica bi Fomiiiatri siriaebc« Batm Ebaibarla voa Fmitanaa 
, Wii M ii UM.] r.f|.|» n,«s«B Cul fdcgCH, OM ^ ff Haikich. Dat. u ft. Villi Ta«. Sigd d«a Aaailalla» o. daa AbMi 

, Hermann von t'latür«. 



INrfriel Srhoranl »ext den Abt u. Convcni des Gotleshainr* Pflrert in den Besia vi'rsrhiedener, ihm iiuUndiger 
Liegvnii'hafirn im \i Kfrleld und »icstiHilm, ii> l>si M im r IihIIh ti llufstnll in Kagdtr. i:i'l< i:< >i- ..die man da neml su 
Fovsrhs." Ilt>')itgt-n sollen benannter .\bt und Convenl ..inirb ilarvmb besorgen, alledirwil irh Irbon, oiitt spise 
„vnd niiU i;en«n<le, doch ahn, äai mich ain Herre, wer ie danne ir pfiiuers nbbt isl, hüben sol als ander sin crbern 
,^ieaer vad nneo Amaian, vnd «ol mir iirlich ainan grawea rok geben, «ta aeliorliU vnd ein Joppen vnd gemaioa 
„gesrhubl min notdnrft, vade ta jrdan andern Jar ain BrlUs oder ain Wann«!, vad eol mirb aitt lailliaa aiau «ina 
„iK-gniigcn 7.r deri M.il vml -ul Ii Ii ii-dcni Hrrrcn, der dnnnc AMil i-t. Mj'trrfriii^^ vnrf ci liursiim «in im allen dlii^Tii, 
„die luir gcaiäs» sint, «n aiii- geuorde.' Dat. an St l'vler- u. I'nulslag. Sigtcr: ilcrr liciuricb „\nsrr tcchan von 
RagatE," naitwiit and BieUieb Scbaiant. Ilaa icttcra Sigal fabll. 

Dir (ivbruder Jos., Jokannt und Virich, UoMna des llanen sei. Sübne von Kilil^in h , liekennen, da<'> nie itir<' 
eigne Hube au h'li>i>rh, geoannt JUmaamhub, wie aacfa den Weingarten von Kiwial, den Vicingarlen Sieniovr und 
abrlge, Ul beaannier Hube gahBrnde fiuer, aim Mmm WiRan tu Baadco Abi HeraHMas vao PIkver* «Hrgegehen 
md aodmn von ihm and lelaem Golletbaaa diaio aimUehe Hube, mil aUaa Zabahaidca, la aaden Area lehanbaran 
BcitnNgaa io Fttich alt leehMa Uaanicbea wlcdar aaraehcmprangen babaa. Dil. aaf SL Ilichaeliabagd. flgiar: Ja» 
uad Jobaaaa dio Baaca, ttr Bruder Vlrich baila kaia aigaet Sigel. 



Frater t'lniut cinsidiiii;* , lii-.nniii* i]c Ki-clit'i;. cusIck. totumquc Ciipiuiluin tr<l<'«l<- rurifii. du.i« miiob« in 
Maliaiu «ila«, vinea« Custodia ibidem dictas, commulanl nion. Faboriensi pro alia quadaiii vinea projie nuiiateni Curien. 
ailaalai aaigariler dicia FauarcMt, dU ol cuatodia aue utlliure et magis proGcua, irantrerendo ilU* in domiaiaaii 
verani<|UR proprirtolem nl>b«li« at couvcallM monaslrrii prelibati. Dat. Curie, Pridie Idus Kauenib. indict. Xlil. 

Auäolf, VIriek, llartwig and ilOredkl voa K«faadiM«t Heinrick* lel. SAhoe, gabaa dem Abte and Coovcot daa 
Gollakaaiaa riavam swlir SehÜlMga Kaaweit fiallet aa Koia m Inganitc so Vaügi,*' am 8 kurwalKhe Maifcoa la 
kaafea. A* 81. Balhafiaeabig. «glar: Bad. tob Valondaa, demaa Sigal aber itbll. 

Scnlcnlia TAurinjii Di-M rlincnsi» et llennanni Fabiir nLbulnin, com. Hudolfi de Werdeoberg et Johannl» de Attik- 
huaen inter cunimunilatcni UissertiucnsciD et dorn. ,\lbrechtuBi do VVerdenberg. Coffioituilaa aolvit ÖOO Marcbas. 
!) u Pu.indie S. Tbamao. (Diaaea and dai alchaIfWgando BcgcMam nd filan Baaerplea aai Diioi ü w ar g r b iifta a 

entiiommea.) 

Comitea Alherhis senior et lunior (de Werdoabaif ) lattaatar, «e coaveaiMo cuai Tboriago Deaarlinan. et Heemana» 
Fabar. abbaiibus rt proBtittaie, ae iMtt amplin* aabdilaa el i 
iapariali. DaL Diamniaea, fcrio B. pa«t Tbaame. 
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I'rnu l'dtlkill, Johannini viiii Slrmai h ciilicfie Wirtliiii, cjIiI rinn \ i rschrrihung, dnss sie mit ihrri Manne* Eio- 
wiUi^ußi; du Haui, die iinUtaU und Ilolrniip lu Arbon, itit kilcMiuf genannt, im iidi unri atlc ihro i^achkommea 
von dem Able und Goimhaui l'fuvcrs tu rechtem Erblehcn empran^co habe, gegen eine«, jiihrbch zwischen Weibnachten 
■id <ler FaaUwdit an li«Raanlca figitcaluaa ainaU«r«twlcn 2iM vm 300 guH» fiaavlacli«a. Dat. u allar KindaUnlag. 
Di« Sipl der AnaaldBann md jh 



Mt llmtHHw und Cgavtat ni PMvcia veriumren de» «feriiar>D KmcIn Jh«*« ilmi GntliiMmnHmi, dw iwal, 

von Hainzen von Swendi erhauflea Horntsiien, des Tappen und Ueriwig Sdioraala lUtMailea gvnaiint (m Ragax), 
um Ji/j 0 P(«aD. Coiwiaaxenninte und gegen eiaen jabilicbao HilncniiH, ntndich daa cioo Jahr ein FaMwdidinfaii 

Dtk md dar Bwf WwnmiaR, S iwa l a f nck Uitaa. 



Hänru h ViJii Sumdij i^iln, iml (äins! lU s (ii-urmi Riiiiiilf von \S'i-nl( iilii-rc - S:ir;fiMi« , (ioni (ioltcsliaus Pfiivprj dfii 
Acker hinter de* hrOvU Hau» in Kiignxrr Kilcluperg, ferner eine bttlüe Jurliait Ackeri'etd tn Kaylamur und eine halbe 
Jachait in Canpalach, wie anell det Oppen und Hartwig ScboranU Ilofatflilen zu Hagaz gelegen, far ledig eigen, 
«m 13 it 43»nalaRMnaliiw w liauraa. 0at. an Sl. Viutaf . Sigalt fltr daa Varhiafcr Hat SM. w WctdaD|Mig-a«agaw. 

Dl daa Klvnar dia swei in dicicin Briaf bcmnman IMäMtaa dawb achua «clliit wiadar ^aaaart hatta (Vid. 
Ifnn. t93J, lo mmg diaaar KnoT adwn frflhar TulneffM, «bar atiMa apltar «n* varadirielmi wurdan aayii. 

Graf Rudolf von M>rJe«i4<rj von SanIgan* verziditel um »einer Seelen Heil willen m Guniten de» (rottc<hauiM 
Pr&ver« auf alle biMlahin gtliableo Ajuprachen, Bcchle und Forderuag xu den lieben Maoamad Wieeon in RvngaUlu 
(vid. II. 141), in BuicUr (M llisii) felafcn. An «laar Fiauan Tag in KeriNk Sigcl daa filnilvn faUt. 

IlcMTs lim (li's Frlilclicn ilcr Alpe Sardon f S;irili'ni-n im Knlffu«rriliiiri. wplifii'n rurii Tnrili, \Vini nh ijoni Beri», 
Pctcr Aniülz, Jatli >ttn liardan, Punllinn, nicliius, l'rirr, Juitunii» und Joti«n»< iUt WiUwen Siihne vou Haluej», vi>m 
Goltibause PGirers inne luillea und jtihrlich dnvon, niiiiilicli jcdar von winem «uigesleltan Tlieil, geuisie Katzinte 
„gatai and gibaa BMliten, alica iuiridkca gcwivlita»,'' und daan «inen «der Bwei daica »sa Wiaal" nack PUlvcn 
mülm. üil. nn St. MarinMaf . Da» 8%el daa Hainr. Pdgit VacM n Vrtvdaniwif, Dibll. 



Falmr. loeat ■udalfa BlWt «acerdoU, «t mairi eiu« 
HafNalt in Tuggen aüa, ad diaa vllae. DiL feiL S. Job. Üipi. Indiek XIV. 
Alte Rc-gisirataM'iapienlfl^ anlar weielMtr BoMidinuDg diejenigen VriundcBt 



lidil aclv in WitUidIntt 



\\\ rnhi i . «i-ihinii Aiiiiiiiiiui in Mricnfclil iitiil Anria^ zeine Frau, «irliiitiilr ii, da» iic ihr luslicri^jcs llimn utiJ Hof- 
slnll in Melcnfcld vun Alit nml ('iiii\<-rii im l'iuvrn., denen nie <olcbe* zu kauFra gt^geben, »n( ilirrr Beider Lebena- 
aeit g«f«n «Üacn jlhriirhen %<iii t ^7 Billan wieder empfangen haben, „lan («bw) den grumten kelr vnd an die 
JtaenicnatMn, vnd an die Uefatau «ienelbea Hofraili, dll «bnan an die KaeaMnM« aMtiiel vnd vadea an Atkettailachan 
,ll«lbtatt. dO ai (Abt md Cnavcnl) alitt drt hwn aclban banl babi|it vnd danlt wir ntt m idnOto hablM.* Dal. 
HcicnMd, IkinlaK v«r Mklhei. 

Barhrig Manmlailuindcl, data er den Gotirshmise Pßivere xwri Leibeigne mit ibrer Daaaendena, Beriboloaien Jalioba 
Plkigea «ei. Sohn nad Jobannien von Wang», dem bibd »pricbi Schgaimm, nai 3 kanralach« Narkea kluSieh BberlaaMn 
und den BclnfdieMrS«nnmvoniltodi(««pfimgea habe. DaLllaiipela|SanwlagvorSl.llidMiitR^ SigddaaJ 



'■ Vor dem Gericlitc in 7.iri vi, weIcKis SifriJ der Tiunmc im N.inirn Kiriiigtrs von Landenbci^, sclnr« 5^r!i\v.'i!ifr*, 

, des Vogtes daselbst, tiii ofti nrr Iti u-lI«3l[a>l><^ hielt, entzieht und bcgitil sieb Krau Calbarina, Jwttotiiiwti u Tuiiui etie- 

I licbo Wirthin, zu GunsItTi des (ioit.'<liiiuses l'fiivers aller ihrer, von Murgengabe, Leibding i>der anderer Saclie wegen 

I liiidabia fehabten Be«hie uad Atupracben so den Gitem nad Liegeaarlianeo, die Weiel von Vaa und aain Weib 

\ Matgmlh von Ragaa voa dam benaanlaa Maaonan fvm (SilMda Bruder), ihrem Marne, (Ofen einen jihrlie 

[ xins XU Effaiehan beaassen, und welche jczl dieser ihr Mann dem Abte und Convent zu Priiver« als recht 
um 25 kiirvretsrhe Marken xu kaufen geii^bcn hatte. Dat. Freilag nach .Allerheiligen. ■ Sigel fehlen. 

1346 JoSiißms dcc Tummc verkauft an das klostrr Pfavers die leibeigenen Leute Donaten von Schier* und deueti 

Mov. 13. I Sri,vv«..stcm Elisabeth, Kathrin, L'rsel andAdeSiaid, ml aUan ibmllndcra, «■ 33 knrvreiacb« Hirkca. DokMaataf 

M.irli Marliiii. drj Aiisstctlcrs. 



1346 



Donatio leu luodalio facta »b Anna comitItM iU WtrdaiUrg, »Hos Aaoa cooiilieM de Werdcaberg, uor 
Bngoaia (Veigl. Urb. IS» nun. 134), imacali acrl^ < 
gtnrrandt prolü na» i i a yWw ba t u f iw w. eblnUam propileMlnB neanam, «idalieal fniA|nid «k ptwBif bnl« I 
berg, et quidquid Miliialia OK paienit Sabianwaia et Priega bahnftnui, aanele eeHcei« FabarSenai oUatun et doaatum 

volumus. et nos nc totani fiimiliam no^trani. vit:ini i l iiniiiiiiiii mm oiiHubiis rebus ß. V. Marie et beatissimis pulronis 
illinc conuiiitlimus, ut siat mihi adintores in conspeclu dei. Et hec leslainur ia pieaentia Wiaibakli filü lienDanai 
(llartmiMU?) de Werdenborg, «bOMa ia riii aWW 1848. Actam In 
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Kitr<}lus lloniHn. rl Horitiie rr\ . »d prercs nbli.itiji mon. Flbir. , principU <ui dilciHi, prr cexio» tU0( niinrio* 
buBiililcr purrfcuu, Ix^ai^ni* iDrlmatiu iauoribus, diclo abbati re^iia feuda, dec non adaMiiiitracH>ncw Umforaliwn 
et amnia, qno ip*e a sacro Romana inporio inalc pouidebat, da Mita MiaMiaillia etp fa it rt i uM . DM. IfMKObery 
Mcivda die nwiMii Daceuib. iDdid. XV. ragni man» D. 

DiwM Dipidn nnrtirt nor «ocii in giOMi, «am bbdillidMk OfllHid n GiMir 1394 AnSWr MNflMtaltM VidiM 
fN. 317). Im Tnns,nm,>!. ri -nu (1. trigl AhmUm Mg du Oatui 1348 «nd «M dwi bt disM UMicM||lwil «IIa 
neuem Abichrilti'n ubergegaagtii. 

JIm der Han, Biiri^ r.«i Fffldkirrh, vrrkaaFl dem Gollrnliaiui Priiven far rrchl ledif und zehodfra Msinr 

23 Jurh.irl Afkt rliiMil<M ru Mrli-tifrlil in il< in Ohprfild, oberhalb de» Meier« vun \> inHcc;; At-cki rn m lcccii , sammt 
M.-inen Ii liul>cti lu ^leieofeid und »einen andern 3 Huben tu Fliitrh, doch mit Vorbeli4il( der «einini Bruder Jobann 
iu«Mndi)^n jährlichen Schnaf- und KlinRUllrn von und aua den benannten Huben in Flä5rh. Der kauf geschah am 
314 kurwelache Marken, „ie vier pFund biliaa Tur ain Mork le raitende." Dal. Meienfeld, Sam<ta|> vor Thumt. 

tUMf Kniff, StadtamMDB tu Fddliirdi ia Nidm» det Gr. Rudolf tm MoDUvrt, fertigt deMtbit vor CeridK de« 
KMif von 83 Jidnrt Adtcibndw ni MelnIcM ia den ObcrMd pAegm (N. 184), welfke Ja* dar Iba», Barbar a« 
Fcldkirch, «ad laliviaa «e!ne Frau, deren Haiauletter auf diese Sutcr versichert war und die deuhalb Verzicht leiftclc, 
dem Kloalcf PÜTer* Ihr lediK und aekeadlVei «m 161 karwel«ckv Xuken, je 8 £ Mniloich für eine Uark gerechnet, 
verkauft halten. Dni. Feldkirch, MonUf vor Hu.iui. 6l|lar: Der an FaldUvA, Joa dar Han» nad 

Wilhelm vom l.nii«e, al« tusegebDer Vogt der Krati. 

l)tc (icbnider AeUi und Rutdi von Schowrmlain, Riidolt'ü »iJ. bulinc, ri'serviren dem GoU'-hiiu.sr ITatcrii das iiecht, 
dass selbiges den ihnen verpriindeten Hof tu Chiir, bei St. Snivator genannt, und das Gut zu Trymos, welches Simon 
Toa Rnhenberg von gedachlein Gotledtauf lebe« weite inite belle, von ihnen Beiden am 100 luirweladie Mar^n 
wieder M aieh iBeea ■tge. Dat. an Sl. Tbaoifl AWad. 3ifell AaM tcd flchowenlain. 

Jim der Ihn, Batfer ta FeMliIfcb, «ad Ulrich nia Brader feben eine Qnitinac nai 487 kanraliata Ibikcn, 

vrt'trlk..' ilin<'ii <1;is C>ilti-s!i:nis PMvers Tür die ihm verktniflrn 23 .Iix-luirt \c1u-rf('Mc'i xn Neieafield, Rlr die diai Mben 
dascibsl und für drei Hulien zu Flascb, betahll hatte, ünl. «n dem ingSnden Jahruig. 

TJaan plana 



RiNer Wnltter van Staifm (Stadien) 

genannt, um 10 kurwelscbc MariLea. 1 
erhaltenes Sieel de» Vijsstpller». 

Jehaniu der Ilun gicbt ciuc \ cricbri ibuug um dio drei lIuLi4;n lu Viüä^ch, wt-Idie das (lolteshau* iT^^vi» (tifju solche 
von seinem Bruder Jos verkauft worden) seinen, des Ausstellers, eigenen Leuten lu Erblehen gegeben hatte ; „do die 
B«in vinea da laiggeli die aader vinea da doaga vnd die drii vinea da vnlp genant lini.'* Ute Inhaber dieier £rb- 
lebnBFOller ■aiflen von denae i ban 3 Fuder MeienMdar dae Intlen Weiaa unter daai Twipul, «ad 
Schaar-. Ki^r- und nUMar.XiaeB nli jMrOche Lehea^fiebihr na 4w Kloeler MaTert nUMlea. Dat. 
9t, Welpufguig. * 

Jpinnn* der JRan befibi eleb an (Suaeiea dea GnMahauMa Mlvert aNer Reehie nad Aniprachrn anf die draHcnim, 

von seinein Brmli r Jh« i t rliaiiru ti Hulifii lu Flüsch und eedirt »«rglcirli Jeiii ii.inilirlicn (lotleshiiusi', nm 10 ff Prmn. 
ConslaniennUnxe, semc ihm tusliindig gewesenen jihrltcbea Zio^e von und aus diesen Huben, nämlich ,t«ray werde 
Mhaf, achea kb kaiadMB fewlcltta vad drfi VaiaacfaMear friica.* Dal. «a 8l. Walyurglag. 1 

Citenni4u3 Prior frutriini prcfliciitoruiii ronucntii* Cuncii. (utclur. HiTmiiiiniiin iililutcin inoii. Kiibar. sihi in conunitu I 
predicio, tuco et nomine religiosarum in Christo iaciuianim recJusorii in S^angiios, per suura ccrtura nuntium de 57 
marcis Cuhcn. caliaalianie, ad* librii nwixanornm pro marca ^naltbtt coinpotati«, in bann et vanaU nonela inte- 
ftaKiAr aBÜilBCiiie^ p» qaa qaidaai ipeenain dietaM abbaa a praacriptii iadaiia relniant aaiMa 40 awdien 
Ben erdel eoamnai* Curien. menaare, ali4a ipila aaBUBlta pannivi dahitatb Vadafitoraatedielaaliilanayin 
prescripii frumenti dictis iiuluMi :i prelibaio abbatc «!!■ Mdilaii iaualidaf alfueaaliiBfnbOTil aBI|lllneettn 
Dal. Curie, decimo die niio^u Febr. Indicl. XII. 

Weniger, Wemhcrs des Ammanns Sohn zu Mcienfetd, seine Erhcn und seiner Sehweslcr Margreth sei. Kinder, 
•«iiiiTit clin ii „li|»lLrlii'iii" \ iHiT VIrirh l'i-issclin iiiirl rler Kinder Freunden f iiifi-nnhu-li-n nnsl<(iidon) , verhHul'cn, um 
10 f[ PfcDlt. neuer Zürirhermünzc, der Scbwcster hntbrin Glamer, Prinrin „in der klosen ze sanIgans vnd ir geseil- 

Pmaao herrührende Erbirbens- Gerechtigkeit an dem Weingarten zu Meienfeld, der 



IViiuchart Ackerfeldei ,Tndmiifaalb an der rehten 
man le WeienneMer gewnelicheai Var gat," dei|^eiehen an dem Wi^gnrtni „lem Torggel,'' naddeai Ae benannle« 

KI.Tii'iniTliinen das Kij!oii(biiiii fdominium directum) dieser niimlichen Lirsrnsrhaflcn schon frtiher vim dem alten 
Wi-riili<'r. dem Amroana, uud leinem Sohne Werner um 51 Pfeno. uu sich gebracht lialten (Nnm. li>6). Gegen- 
Wiirtigi r Kauf rrhielt tu Meienfeld durch Heinrich vom Fmilnn«. im Kamen de* Ritters Harlmann Meier von WindegfT 
(deuea Siget einiig noch an der Urlt. hingt), die gencbllicbe Fertigung. Dal. Heienlcid. Ze ingcndcn Heien. 



Uie Ke|;e»leD der Beiiedicliner-Ablei Priiven uad der L«iid«chafl ^argaiit. 
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pwtllMliii et tacoqiil ta Mm et 



b. Nntibi." (Ex »ndi Fkbir.) 



Hm mumut Mmn tolii>i(iiv cuiiventu» mon. FHbiir. tcstanlur, quod Brrlba vxor tnrntitori« d« Fat)*ri* , dicli moni- 
sl<>rli MTV*, ih ipsoruni rxprrit»o coiuensu ordinauil in perprliiiini in iiion. FnlHir, vn«ni lar^mii tiiie ck-motiiMin viiiiu lolidi 
nicrcedi« gmni et triuni riisi-iiruin Fithar. pondcri*. in rvinifiliimi «nini« «ue el bcnffiM tnnnn ( ins iininintim hiri^iiridiini 
«lue erognadaM iMupcHlius <lc put»e««ionibu4 »ui» in Kagiilz tili;«, vidtlirel d« duoUu fuadi« tiue »teii vel aolamiiiibiM 
el de <|u«lor lUcMlub prau>rtim »iluali» in loru diclo MundadiUch. TreiicdfUM yotMHiOMft 
Barth« filiuB cnplu ■ Uarluioa Schonodi, if«a Audatrik • tan did« Iii» «iw 
dinldlii CnriaB. MtimMtoQii, m cmdllMMi ul jmfirtM Jndimii mih^u 
rt dii ta^ ralraluraa teMve H McN 4«ibcal« ciM «Mra etemMW Mvnidictc. D»t wmu Mnr. Ii flgflk h. 
Laureutii, tndici Ii. 




4er Zeogm M 4«r, durdi Abt TMring vmi DlMOttii wnuittdleii 



Abt Hermann von Ffätm «ackeial 

Richtun;; zw isi lu-ri de« 
Ttthudi I 

a VL hol. Hart. Matbi« apottoü. Hotan »U unnibtu, <|im4 oot äcrma»»ia abbat mon, Faliar. el raaTealu« ibüua 
delHwraciMM ililiilnw«cl «(dliiuitaMn aniWNMrtm celcbnri «io{ul« aonta anutlai 
Virann «t ndiemi ic pucramm nailri gMnMerii, qui a. 4. 1349 Id flk imiu cl 

M csMiidb «4 4«ft adit «I «kn, pro qnanHn «MhienHio iHMiiNi ad pilo 




■Hai 4m Ut. K'l 



4e doMo BuM monili 




I Haianf«!!.* (HMraUf. Vab«r. «aanaaii) 



iW,if UiwJolf \on IVfi'JcHÄfrj. IltiT lü S;iiit;rHiis, \ <T|)riiiifIrl ilrm Al>tr und romfiit zu PTilvL-rs (Hl" Voglei dos« 
»tllfii (joluliamsrs ulicr l.fiilc und (iincr, iiul jillin Itiihlcn, tjcwuliiiluNlcu luiii .Nuiuiim'n, ^aU ui au \iu kumcn idt, 
vnd wir'» \od dem Hult )rcli<'|>i h;ilitnl," um 11. 350. Dal. SiiDlfan», Mitlwodi \ur LieJilnicas. Si^l dra (irafen 
Biidoif aod aaiDer (ieoHiblü», der Urafin Urania von Vaa, von der ea in der Uriuade beiail, da» diaaa Vorffitadoiig 
«Mkaä nwcB (Mca Wdtai and Caaal teathtlia B aaf. 
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Craf ntrtmam vaa I fu'di at wy vaa SuHfaB* ffdobi Mr aicb uad adiie Biftca, data ar daa Uaalar Fftvan an 

der dcniaelken, «OB iciaaai BradcT GnT Hidatf va(pr«ndeien Yogtai, aowie aa dea dain fabArigea Leuten, Gutem 
and NuxuB«en, in keiner Weite arhidigen, nocli beeiuiriichtjKen, «ondem den Abt und Coavenl deaaeibcn tioiuhaiuet, 
mit ihren L«:iilcii un<l liVMUiitiKcn, m i;iiti ii Tn ui ri M'tiiriiu ii »hIIc. in ^'li ichcr Weiac, aU ui im ilic bMUBBla Vngtai 
auch ladig und loa und in Uaiideo »eine» Bruder» »luude. Uat. Vadus, Mitlwotb vor Licbtmew. 
p. 173. 

13S1 CbaT flMadbtf VM WtätKterf, Uun m Sanlgan«, (pbi eine urknadlicbe Vencbreiboag wegen dar nbndicbaJk dar 
Fabr. 3b Vaf ici da Gotbhaaaai Pftvcn uad daraa alUblUfar WiadcreinUlauns. Der tofbakcaai daria, daai Abte nad CnnMit 

t» raver* II. SSO, „die «I vm la vai«r enutlieber not gelihen babent^** lehnldt); tu »ein uad flinen fto dleaen Betrag 

die Vai;lt.'i uIiit ilut.ii-ltji' iHr Gottetliaiu- <in<I ul rr <lii> iI.u.ü tir<r[|;>'n t.i-iiii' iiint fi'iilcr vi'i|>rjiii|i.'t tu haben. Für die 
ntnilirhe üunun« mtiKeii der Graf oder seine Krl>rii «Iw ittimuitie Voglei xu jeder ihnen I>rtii-t>i4(«'n Zeil wieder an 
•ich lAnen; .\bl und Convent binge);rn aind nichl berugl, ihn, den Giafcaf bawrt dea nüchürrn iwei Jahren, von 
Si. Job. BapütiaBtaf aa garechaet, loa Wiodarenlattnng der tTaadanaana an maltaeBt aach Verlaaf dieicr £cil aber 
muKtn ea thua, aad der Grar «der aebw Briwa wd aUinn |didilivt binnen 3 HoaMen den Abi aad dai Gotlea- 
haua am obige Suainie lO berriedigen. Zu noch utehrerer Sirhcrheil gibt der Graf dem .Vbt und arinem Cunvintc 
nnt-h« lebende Biirgen und Geinebi: Heinrich vuo Funlnan«, Vlricb von llaldcuatein, »rrnher, weiland Werubcr tiüa 
.^iiMnaiiii> Sohn von Meunfi Iii, AIIimtIiI mjii iI<t h('iii|)nolcn , grnunnt TüuiMi, ^ Irii Ii Kiillbrunner, Schullbeiu xu 
Waicstai, Job. Zimbennann, Vlricb Uicgcnspach und ioh. Kuibom, Burger zu Walcntai; Albrechl GaidiinneB, Johew) 
Mulislein, Ulrich und Pater die Maavaa, Gebrüder, genanni Schuolrr, Tbiiia VTeibel, Waller Mtilbi, Vlricb and Cawad 
Zwicli, Bwger in Waaan. Dieae alln lelabea an Kidaaiiait, aich, anf erfolgcndn Mahnaag, aar ErfUHif dar Bher- 
nonnaenen Giwbchalli-rachl m einer der drei SHdte tteienfeld, Walcatat oder Weani, „ia oitear Wirten Hlaer ae 
M'ili'iii j.'Uül'', |H'rs"ntIi Ii i'iiiju^irllrii und Min dort BUS der nfscl^oliiifl nirt^t j.ii we ichen, hi» dem Alilr iiiul runvcnl 
. icu rr.iMT. du- uuf fl, Ulli UtlnuUitiiv I'Uadsuninie zurui:iibt.iiKhlt st>yn wurde. Der Gm! verxpncbl dagegen, 
: dii^Lii Ilur«[cn allen aus der iibernonimencn GiteUchafl etwa crwarhüciidcn .Schaden und Kualen zu TCfgillen. 
; Uat. Douneratag vor Agaibn. An der Uik, biagen dio Sigille de« Grafen, der ünf sacntgeaannten Bargen nad dea 
AlbreaKt GaacUnaaa. 

1351 1 Graf ttwMf von WtrdtiAtrf, Herr t« !tiiiiiK!iiut, hetehriidKt, daai ibai an den 350 Gnldem, «ai welche er daai Abie 

Febr. 14, Hcniiiirin uikI CinM iiI lu I'f.i>.T« dif \ rli Ns< ll/iMi li'uHsIuui..! s MTiiFHiiiIrl luillf. mhi tiriinniileni Able 300 i 

^Hurrner ioIIlt (iewirlu" tiiriil» ;iu>li<';iihl) uonlrti -nen. Üal. Siinlfiiii-, Miiiilüs; Sl. \ ;<Ii'»lin«l»e. 



I JOi 'i 1391 ' GrHt' Haodaif villi Werämbirg, Herr zu Sanlgnn«, qHittirl d«u Abi and i'uiivenl zu ITavcra für die von iliacn 
I ! MmtsII. emprangeno Suinui« von XiO Calden, ,dia el vaa febaa aolleal bau *ff «natJ 
j ; Freilag nach der allen Vanachl. 
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As;. 15. 



OtHeiu cpiieopiM Coattn., rct^voi, nfiiod ■Muteriiai Fabu„ in ipn ngnlarii vigat obaBraMaiia ac ImpHaHiai 
t^ucBalibtti liberalltcr nUbtUir, mlMnin titdcbnomai MMtihn pragraulon,* ««eleiiaBi pnochialna in Macnidaif, 

ruia» in« palronaliia «d »kbulrin et convmlum dirti inoiDulrrii prrtfnilini. rtim amnihus iuribus et iR-rtlntiitii« 
Willem niniinstrrio iitrnrporal in pvrpcluum, «ainis Innirn ecciesi«; ('(uislim. ci iirtiudiiiiono lori omiiilvu; iiinlms in cl 
ili- ilii-lii 1-1 I Irviu in lliirniiliirr (!( l>iin i t i uti>iiclii ; .tiiluliuiw [ininuriiin friiHuum, lud« e\ [iiirtc iiMi;ilis d conrcnlui 
predjc<orum recompenMitonc «ulBcienti, dunil«x«l exrcpt«. I{e«er\)it «utcm epitcopu» vtCAriu perpetuu in MMDidorf 
pn «aagnia «Iw n n ta m ai mt icMa de IhielilNM iprin* eeelesie decea mm vM, irigimi Ihme Mtfcl et deca« JhHia 
aneae aMMan ibiden vHiaili, mx no« vniueriiu oblaiionca, raaiadfa, anniurr^itrit« rt legala. Haee iMWpamiia hda 
cal cam Über» et esprcMo amiaaiii Diatttelau prrpo»u, Ylrid dccari (etioMiue «.«piiuli ccdeiie Canlaa. Dal. Ceaelaatfa, 
VI. KaL Jid. S%. ejNicapi at capilaK. 

Revcnaie» Htrmanni abbalis lotiusquc mon. F«bar. de parodiiali ecciemi ia Bnwkädi, iacorponU eidera monaslerio 
ab Vinco apiaeapo Caoilaa. , aoccdcaie ad boc aapreiie comenm capitali aai, Qvm eanibw ieriba* et peniaeaüiit 
aalaii lama Ibm dkl» epiaeepe, Mccaiaorilma uh et aedeaie aae Craalan. aabiiiaiw piwraniai Ihuuum da ipM 
ecdeiia ia BuMkilch, ^olieaeuaqae «am vaeare oaalingit per nuirtcm vcl ccssioncm vicarii, aec noa alib iuribus 
epiieopalibat et araliidia«»Batiboi ti et de prefola ceclMle debitia et coiuuctis. Dat in mon. Fabar. VL KaL JoL 
(Abatfaiik) 

GaudeHi von Canai, Vilzdom zn Cbnr, gibt eine Verschrcibung , dau er für ««inen Tbeil an den 10 Scheffel 
Ro|y*D jührtieher Galt ab und ana det GoUahanfes Pikver* Heyertief xu Cbar, die er «ad der ehrbare Kaecbl Jehaaa 
Bgm aal. SalM Toa St. Solvatar aitteiaaader am 30 Mark ab Pfand inDe hatten, Ten aelnem abmbenaiarten 



Milhaftcn mit 15 Mark auigaldet worden aei und deshalb ge^cn demselben auf alle liccfaUin^ und Ansprache wegen 
vorbrsagter Pfondscbaft gäoilieh Varcidit leiste. DaL Kur an Sl Valoniiutag. Für dea Vizdom, di^ kein eigne* 
Sigei hatte, aigake die Stadl Chnr. (Sigel fehlt.) 

llarhrig Sckorand verkauf dein Abt und Convente xu Pßver« an die durtigc FrühineMe eine Juchart Ackert „air 
Canal gcaarnt, bi Begaeu vnden»! CaitellaKdi gdegea," für ledig eigea, «tat 6 agneier \ad gentater gvldiar plcoaiag 
von norents," mit dem Vorbehetie, daai er, aaine Briben uiai NadikoaniiaH dieaea Acker Ibr etaeti jlhrilclmi, aa 
Ra^x im Dorf abxiulattendcn Zins eines i/, SchÜllaf aswait KaiMt iDr aNe Zotutalk lilhabea «iDfaii. Dal. fiagaata 

an St. Valenlin.«la|r. Sigel des Ausstellers. 

Ilaiu ßiumfu ffenannl Morhart, und (irctUa »ein Weib, aamml deren Hiiller Kalbrnn, Eglolfs von Mayenweil 
Witttve, verkaufen an die ülausnrrinnen von Snrgaos für recht e^aii dCB WaiiipKtaitUldTei| 
Dat. Meienfeld an St. Jakebatag. Sigelt ilant BrümeL 



Vlrkh rtm BaUemtltim, Vagt an Meienreld, im Namen llerrn Hurtmsnn des Meiers von Windeis, Ritters, fcriiit 

daselbst vor Ceridile dem lobaana Brtlnui, genannt Norbart, Bürger xu Meieofcld, und Mar^rcihen »einer Praa, 
Eclolr^ SL-I. vDii Meit-'nfclJ cblirhcr Tncliii r, i'.en Verkauf ihrer Wirscii i. i Mnciifcli), Ik i ilcn Sii'rhciiliini.ern enncthalb 
der £iladt gelegen , „Acto sibcn M.mmat soiil sin , als mna'i von aller tier hck gcUelt,'' weiche Liegenschaften von 
obigen Personen als ein recht eigen und ledig Gut dem Abte Hermann und Convenlc zu Pfavers un 7 kurwcUche 
Marlun au kinifign gegeben worden waren. Dal. Meienfeld Sanatag aadi Jaeobi. Siglar: Ulrich va« lialdf|^ateil^ 
Jeh. BMknaf, nad TBtaebali ven ITaetteiiat, Bariter lu Feldkireh. ab ingegebener Voft der Frau. 

Ludtrig o. Conrad von Slatjen (Stadion), (lebrüder, beide Hilter, Terkaufen «li m .Ablt- um>1 Citavcat lu Pfavers ein, 
von Herrn Eberiiart von Aspcrmont knutlieh an sie galMgUa FwIot JIhrÜclicr Weing^ill Meienfi-Ider Masses, welches 
auch ibr rechte» Manaiefaaa ve« Golleabeuie Pftvet* gcweiaii war — um 8*/* Gulden «ven Fierenia gaeber vad 
geeaemer.i* Dat. le IhrlicheiMina (MenehlinB) in der Burg aa nnier Frenentag an Mtle Angiten. 



209 j 1353 j C^oNriuf Sfkoriuid verkaufl «itii /-tliui! vdti uml ■,iii< den Gütern xu llegncU „ Jit da gcnaul sint Curtin di 
i Dec. 2. J Ruhenberg, Davoscasas vnd air Curt," «lern Ala nmi l uitvcnte lu Pr«vers, von denen auch er und »eine Vorfahren 
dieacn Zehod xu Leben ingehabt hatten, un 2 kurMcUcbe Marken, je 4 ff Bilian (fanperialj lür eine Mark gercihncL 
Dal. NoBlag naeh AndreL Für den AaMieBer. der kein eigne* Sigd hnt, aigell Raitwig Schevaad, Biehler an I 
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WentJterus dictus Vogt, Job. Bltioni, Waltlirrua dicius Hofmeister de Brugg. Joh. Dürrer, Ruod. de Ilindenan, Joh. 
de Altenburg, Hiiggo der .Amman de Sengen et Ueinricus dictu« SwiiiK" <l'' .Mm nkon, Inyci Coostantirn dyoc, decano 
eodeaie S. Pein lanierj« Arganünen., «iudid prout dieit" 4 scde apoflolic« ipedaliler rabdelegato, aotum faauat, 
w earam an m cnuab i qnodam Geraam de Bäamiean «iU omMIi Jatamca dielua Teeken de Arowe suum 4 
poteaiala piiacBmiorem consiiiuisso eie,, piaiaataiida laMan, «fBod f«r «ampadelwMii hainiBiadi et dietf : 
„confiliuiioaem, ncc per aliqua premÜHB In voa tani|nam hidiea« fealnuaqDa tanadictiniiam wiBala m 
..ncc v<iluiiiU!i quoniuilulibi't ron.'rntir«.'* Dal. Brugg. X. Kai. Marcii, Indicl, YIL SfpWTll FtMatiflU de 
in Stoeifen, (Wie mag wohl diese Urkunde nach Pfävcrs gelangt *e)iiY) 
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Sw. 20. 



Gotlfri td Atx Mil'u-r . Itillir, Hurijor in /urirh, urkiindrt, diiu er d»'i Ust[ lu Arlle (Arth im K. Schwii,), itn 
Hernhrr und lirinrirh die Si-nncn bitiipn und wrichcr 6 Malier llabcr, 10' ; Mult kernen, 2 ff Zurichirrprennui^ für 
'i Srliweinr, 4 Herl»!- und 4 FnsUiBclithülincr und 100 Eycr jiihrlich gilt Ijihrlichen (imndzin« kringl), Bit llteo • 
ßccbicii aud ZnbcbOrdeD, dem Al<i« Ucnmon mid Coavent de» C(Ki«lnniM V&ftn am 295 Va 1>bMw «(aler nd 
l[l«tii|«r Florcmr" m haufeN gegeben habe. Oal. im LjchlnaiMlMad. 

I Abi Utrwtmm Yon PfiiTer« verleiht Jolwnaen Mmirieien Ton Prtrw nnd dcsnelben Söhnen, tiutUhinBlriilen von 
I Cfiivcrs, alle dicjenifi-n ^nnr ..ilir si n- \ii;i-n- riili;iiit, von Hiioli;in culrr von Srnnli-lii'n," rr^liit'inj; dt-r 

ablieben Zinse und .Srlitildi^keilca und niil dem Beding, Am* dii> Inhaber dieser (iuk-r voa dewelbcn ihr B«trcirDiM 
an Scbaofsieuer und VofirMkl „datt HM <|iriclil Mc^** iD die Krimw« s« Vaiicw jemll«! ebnlUlf ntrichtca DM. 
j a«r LichbMM. (Akichrift.) 

Verx'hreiiniiig Al^techlt von Sckoteruilakn von Tagilam, dass er Blgcn dem Timb, M.-incni Schwliher, welcher 
aich für ihn detii Johaniiü von (Frendorr um eine (iclilschiild von 26 ff ConstaBienDÜnse «b Bürgen dargrgcben liaUe, 
ullen un<l jeden au« dii'scr Bürg- und (lüllüchan etwa crnacliseuden Schilden auf eigene Kosten wiedtr mCMI ud 
I niil ulleni Aeiiicin Gute Aatiw haften wolle. Uul. Vcitkilch, Samstag nach Su Muthiastag. Sigel fchll. 

I 

j llrkaadiicha BduunlnbM de« Hilten Ctnrmi von BmAwy, im er di« Vogtei de« IMi» »i Bcfybita, bei Mareh- 
I dorf gelegen, van Abt HcfUMHin Toa PIfevan In fieleben Rechten, wie aokbe Beir Conrad von Hafchdorf ad. «ad 

(ieri »ein Bruder vurnial» beiie««eii, tu Lehen enipranj;cn luibc, mit dem Oeding, das«, wenn er reibst oder seine 

Krben und N.ii-hkoiiunen „von der Slal xe Marelwlürr giengini, «l«o dnt «i nit mer viuer wiiri", die bniannle Vogtei 

I in dietein F'alie dem Goll<haaie t'hivi rv mit allen ihren hcrküniAiln hi n Kk hi< ii itls U drj iiiiln iinralli n »olle, Ge«chithe 

: M hingegen, d««» dem AustleHer oder aeiaea Erben die Stadl Xarchdorf uiit Gewalt aagcwonueo wttrde, ae toUte 

I dieac« ihm tand seinen Erben an den Lahn der bcaa|taB Vogtai kataan Btatta( tlnu. Dal. Stadt MaitMoif, Mnt»»f 

I nach OiMn. Sigel fehlk 
• 

j Kathrins Otarmer, d!« allere, Prlorin, Kathrina Cliirncr. rlii- jüns;ere, Adelheid und .\nna, Klautnerianen der Nlaa»e 

! lu Snn<;iin!i, verkaur<'ii im das Gultesliiiuj POkven (iir i' ili;; < lüeii, um 57 kiirweUche Marken, Tolgcnde Grundtttlrke: 

I Di ll /. limüi I II ri \Vriiii;;ir!i-n genannt xem Torggel, mit damiehrinsjeiii Türkei, den Weingiirlen genannt \iriiM da 

' Vurgirel, (teil Wciiiirarlen genannt Altxtetlen und dar.u noch 1< ^ Jurhiirl .\ekerreld, air da Kai gcaailill (Vcrgl. ^. 136 
und 1921. Dal. SaiiKan.« an St. FInristaf. Sigirr: Gnif Itiidolf von WerdrnbiTf-SangaMi Bruder CMiäd, Prinr, der 

[ Prediger in Cbur, nnd die KlaoinerlnacD sribat, anit va*en Hute« Intigel." 

fiiaT JMof/*, Donprahot, der Te!,niii und daa dipilal an Char «limden, dia« aie des fiadem wm Blantb 
! die aar 4e$mi GOlera ftaeK taaiandige jahriieha Gilt van 8 SchcM Ganle, um tS Mark n kaufen gegcbei 
! und vnn ihm dir diene SttBUie IcaahU wofdca aeiaa. DaL Charf an St. GeartfenabeRd:. Si{^ dea Dm 

I de^t rapitrU zu Chiir. 

Wilhtlai SchoroMl und l.ulgart »ein Wejb gelül>rri, «iasä sie itire Juchiirl Aekerfeld, gelegen in li[it;ai-i/ m der 
untern f>iiadr« unterhalb der Kirche, auch ihre 2 Nannmad Wiesen in Kichiami, die llainz l'uin iIi r ihm.', von 
I ihnen Beiden ab Pfand iooe batle» ohne den Coatea* «ine» jeweiligen Ablea von Pftvet» niemai« verikaufaa, nach 
{ aoflat irgcndvrie vcrUuMera wollen. Dal. an 51. Jodriealag. Sigelt Cuaral Sehoiand, Wilhelnw Veiter. 
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ülrieh SMkmU von Regael« be^Miil. dam er und aefne KhMler, ^Wib vnd Maua*, und deren Lelbeaerlien von 

diu /wi-i I ii ti,<Ti Ai ki rfi lil ;^i ii.iiKii ViirMiiI. 7u Rri,'"'!' i:. l' i." M . dir Miu WilKr'.ui Schomut und Littgurfi-n M-iiier 
l'rau erk;ii)it »amii, (uul von ittei Jiiciiarl unter dem Rain tu VrnderilHTs» gflfj;en, erkauft von Josen »el- vuri l'füvcrs 
ehihdier Wirlhin, an du» (rutle^haii» Pfaver» 2 jf Wiichs churiisrhen Gewichte*, de«^leichen von der, im rli n lirnannten 
Acker Aarmal aMlvMendea Hofatat ein Viertel Koni, jUiriidi in linacn «chuidig aricn. Bei dvai Auaalerbcn ihrer 
IlcMandcni, «der wenn eiaee der Grondathdco ohne Guiil nnd milea «(aca jcwolllgen Ahle» vcrtniierl Wirde, lUien 
diese Liegcniieharten »amnii und »onder» dem Guiieshau» Pfliven wlodcf nabcichweit «nhebn. Dal. an St. Pincn- 
eienlag. Sigelt Cunral Srliorand, Kichlrr »w Hecitett. 

Burgermeuter. liudolf Bntn, Ritter, die Küthe und Zunltnieiater der Stadl Zaricb (»ammllicli mit Kamen aufgeführt) 
urhaaden, dn»s ihre Mitbwigerfai Frau Bbbeth, /obaDoscn Friltcfai'» «cL Todilcr, nit ihre« Vogtes Hand ihr Haus in 
der Stadt anf Dorf (elegan, an daa GatlmhaNi PIhven un 100 GnUen nad f^nn ata jihrlidiaa Leibding an Korn, 
fUr ledl(r. frei elf en Terhanlk hebe. DaL ZBridt, Freitag nach naeer Fraueolaf m Ktte Aogiten. 

VolricHf de FaJkrmtem abbas totusquo ooDuenluii monanlerii Erlyacensii (t^rlticii iiu K. Bern), ord. S. Benedict!, 
ilyor. I.nn»ann.. pro se suiHiiiie socceiaOrttni cam abbate et conventu mon. Kabar. muluam eonfrslcrnilutem ordiotiol 
ralione eic4|niar«ni, nt acilicat Moiprac« «icqniae celebrenlnr et religioai alenMar, «i qnidani es aao ad allerant 
nmiaolerlMi tnamiltlaiUar. Dat. itt Mon. Bilyacnwi, hiia lartia ante leiloni aancto lathaiibw vky. Slgd det Ablaa 
«nd CoiTCMa; eiMcrci bat ein Coatraiigal nH dem FnlbmataioMwn 



a<a«aispri*gln Rrftilia. I. 1. 
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m Abta unl CmvcM 4m üMlilinaM» Fftvcn •rinc llnobc lo Waagi, dtc Mta 
nwl MiMr VortUtfcn Lchrn ftwntn war vnn «bvn Ütttm (ktnOmtut, mmmM do» dmu (ceherixen Lruten und GlUeni, 

mit Vorluliiill i-int» cigjnen Slnnm-s, liudolfin , l'lriilis Cr\ \,:svn Snlm, ,dcn ich rmr »fllicn ln-licpl h.m uia iii 
kurwrlicti« .Marhrn. Üie in tli^M-i» baufe ciiU«)it^<.'4id)luf«ciifH rtT»uii«ii um) Faiiiilirn »unn ((ilgcnJe: iSicoiaui ab 
der >Vis mil Wrib und Kindern, BUrkli, CItiueu Bruder, mit Wrib und Kindern, Biirkli Lis timl üwci seiner Schweilem 
und twci Miac« Bruder« Kinder, Clnii« Knra nil Weib itid Kindern, .der wider in di« JInob geben itl, nn dm 
Lvoparlcn Mnl, der ihvon Tcrlnvlk wi", nu der Nnb nü Weib vmI Kindeni and feinen Braden Sohn; Bim 
Tun Cadesovra , la Viltcn gnentn, mit Weib und Kindern, und >«in Bruder ilao«; Rud(»lf. J^kotx Sohn von Huob, 
Rurdi, Hadoir« Sohn, und Mulii, Jakob* Tochter von Huob. Uat. an St. Catbrineiubcnd. i>ie Utk. bcMgcIlen Graf 
iliKliiir siiii \\ cnlonl» ri( i.u S:iii|,-iuh. „luil dci > i rlii'iit;nii'>( bi'scheben IM", lliiiS PMyi, dw JtagWe, dir «il 
„ tailerudinfer** lo dietem Kauf gewesen war, und der Ausateiler selbst. 

Johanns von Wangs phi dem Able und Cuiivcnt zu Pfüvers einen Reven an die Iluob xu Wangs, mit daxo 

gcliiirii;i'ii l.i'iUfti un'l (hiUtii, welche, n»eliii>rii i r soMu- l.iui ■ilu^rr Urk. eben damni« dem Gotlcsh2iii! IM'uviTi \ir~ , 

kaufl halte, ihm von tieni>e)t>en auf lebennhiu^Iicb »icdcr verliehen wurden. INiicb dieser Venschreibung darf er von | 
den tu dieter Huob gehörigen Leuten nirlilf weiter lerdani, nit jthriich aur Martini 4 g Pfenn. Cunstanicrmunze, 

Win «elbige danniiinittl in der Sindl Snngnnn aglig vnd geiäni M", nid «oll ibn dann Jeder geneaienn Wirih (Hnna- j 

«rirdi) iUjibrileh ein PMinnciillulin entrieiiien D»d nnf Tngwen teilten, „twI eonl nv«li Jfitlid» die TnrfMclifiben 1 

„vier i^iriinl [in iinini; illi'ii lulten virji -rliriill.'n I it h. «uf die^elhen re|(rf1iit"l win'rn tinrli riit mh! rrdciiune nin» I 
,^nplmans nun» Herren de» Abble» ru pliiuers.' 1)»!. an iit. iatiirineuabiml. Keiugell von den gleichen l'crsonen, 
Win die vnriicndiemie Urltnod«. 

Visulli, Jcihanscn Itosenharli iMii Fic VirlMn, urkuiiijc 1, ('uss sie. mit Rull) iliri"i \ ngirs und Bnidera ücinrich von 
.Mlsli-tiL-n I im Uht'inlliiiI), mu-ii SthiUaig I'k'iiuing jubilitlicr Ka-*giill, die ihr iiu.» ili iii Erhr ihres \aters, Herrn llciiirii,ii!i 
von Alisletlen, in der Theilung mit ihren Geschwistern lugefallon war, dem Gelirsliaus i'tn\cr9. von welchem diese 
GlÜt tu Leben herriibrte, nm 4 S Pfcun. Cunslantem&nM an luufen gegeben babe. Dat. an St. Vaienlöulag. Sigd 
der Vnel v«n RaaenlMvt, ^ek vma AiliMNen, and üirec Bradwa ünihrieh. 

I^vtrakt Ulis ilnii .i-UTrcu liin hcn lln r... liMfi,^ - l'rbar voH 1359, beliiMi."'>"1 'üc (irroi lititixeilen an Leuten, Gütern 
und Gerichten, in das Amt lu Glartu gebärig. ~ — gUer UoiT tf Quarten, der eigen ist dess Gotxhu«« xe 
Pftutrt, giltet le Vogireehl XX «diar, der ietUck* Oll ^ wert »in >ull. Die UerrschaBl (Oesterreich) Iwt mit den 
Abb! in de» Höfa Ober Lut vnd ttcr («I twilif nd Baa gendi«, di« llerrschalk ricbiat aber d* nUein Dib und 
frenei. Wer am Torhter git zc Haane vaarit deudben IfoCk i^MMcamnii, der gii der BetwA. X ß. Stirbel aneh da 
Jemant, der mh i IIi I» iit, w«s der varendcs gut« liisst, iii^:i «in iIit Iii ri.,i IiüTi der halb teil. — Ze der Sinit ic 
Walen$laU h<il ilu- Herrsch. Twing vnd Ban vnd Ireurl durch ilx jürti, oue Tag zc .McicD, und \IIÜ Tag so 
St. -Mitrlis Tull ; in denselben zvvürcod XIIII Tagen hat GralT Rudolf vun (V\'eTdenberg-)SisR^aiu dieselben gericht, 
vnd rai oudi Arktmunen (verbAien), ds von Sangaa« vnic in den See an lieiner Zeil in dem Jar jeauul itain veil 
fnl iiabe, «»e in der Stall ae WaleiulaCI, (brlUinipi er da nicht, ao aalt «r nncli nit richten a« den ncdnlM Xnil 
Tagen, an er richten s<ilte. Ess hat nuch derselb GriiiT durch dz iar ze richten Düb von der GraflschaH, die «in i«t. 
Die Ilenrsch. hat uiicb dz recht da, wer ein lluns da verkauBl. der sul gHtcn der Herrsch. VI ~ Der Tngwiin 
xc Wtittixtlal, lue dem hürt Qtmi lt n, \yj\ lu n jimi i s \ jiircn i i,ii-s jurs Iii dem meisten xc stiire LXXWIll Jf, 
Si band uucb geilen in denselben jarcn eins Jars bi dem meisten xe Busse XXX %, bi'm Minsten t ii-* (Neuere 
AbacMIk dea «itcrr. DriNim im St. «InDiicban Stitearefait, Band H. 151.) 

Der ehrbare Mmiii >\ moo von Vetlens verkauft il.in Miir und Convent zu Pftver« in llamlrn dir, lici tlortigem 
Kloster gelegenen ijeit nicht mehr rkistirenilen) St. IHiiri» Ma|>daleiien-kiipclle all' sein Iiegt:n4lei> Gut in Viiiens f&r 
recht eigen, um 7 kurvvelsche lUarkeH, ■iltilicb ful);ende <irundi>tiickc : Eine Wieso genannt Cuscbenas da vont, ein 
Mai Acker Air da Mar, ein Mal Achcr lud ein Nannuad Wien« nd Ampaali», ein M a nnm a d a Funtana, ein Mal Acker 
a pnnl Taela, eine halbe Jüchen a Lnnptwa, andertbalb MananHid n Landnnrfiiga nnd ein Maanrnnd Wteies bela Luit 

(rfiiiiriTil, iliie Iforiliill H ra.iiirili.<Ii iini! iinrh i-ini' uiidtTL- Ilor>liiU Dii l'Vrlii;uu(r (tifsc.» KiniN L'rxhub vor dem 
Sladigenchtc zu C'hur, durcii Gotfrid von rilesel, \ogl imd äladtammann zu i'hur, der auch die Urkuude beMgellu. 
Dil Kar, Mttwinch nach Si. FbriMiy. 

Htinricut abbas tntuti|u>> roiivi-ntii« mi>n. in Riill Ic-lunlur. sibi et monasterio «uu |irrdirto a Heraumo nbbnta 
et conventii FitiHir. vitiucr»» et »inuulii iiir.i diu piTlinrniia miiuni- umag)' *eu omagialis feodi ad infhiscriplas pos- 
Si'9sinm'.s III' Imiiiii, i'um ipsorum iippviidiliis , viili'lii i'l inj rurlc$ B('liiii>vi; cl if Sibriii'ii'h et all Liinu vuiciiriK'r „du 
Sweig xc Waegi i{o*»huV|)t vocala", item ad ccrUtf dccumu, salais lamen luon. Fabar. prescript« et recton ecde»i« 
in Tuffen iarihoe «t camanalttdiaibaf Toteemii, tdribaliaait diainn tataitn tradita et aaaignaia ruiaae integraliter cum 
effeoia. In reeaai|ieasatiuaein vem «bbu cl ennvoMia mn. ii RM anpmdIcU an an «hlipnnt nd cnlebnwdaa 
petpelMa temparibnt vzequias prime depositiraie enfntlibei abbaii» mon. Pabar., nee MM nd «tpndie n duni ainfnl!« 
annis in (esto b. Martini ceiimini duurttoi librarum piperis, pondin^ Thiiriceusis, de prcscnptis posneuionibus maci-^tro 
huspilalis in Raprcswile, vol allen oppidano illius oppidi, dicti niunnuterii Kobar. nomine. Dat. diesaltbati proximi pust 
festum iXatiuilalu domini, ImficU XU. In ni«nast. Huti. (MJigbchiTwiisc ist aber nuch hier dl 
Weibnachten aagaacst nnd in dieaeni Fnlla wfea die Urh. \vm 28. Des. I3M au datven.) 
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^y<■^nk^r , Fluri'» fi l Sr.lm vun Mrirnfrld , ^rrlausrbt (Irm Kloslcr I'l;ivrrs «rinrii ledig eigroM Wh| 
NrienFeld, (Cfiunnt Bubefaul, grgm 2'/] Jucliart .\ckcrrcJd. Ost. Mcienreld, Millwocb nscb Hilwi. 

Symon PtnegnJ K'rkaun, mit fimti «Iii Witten itlner SMiii« HTIIIielii oid Sydion, dem Abi« «Iii CwTeat ut 



rhill .1;, 



in (i'i>'l>li;uiM- r u t.i licri In rniliri'mli' V(i;.'li'i iiIht lliinacn , den 



sj)rii lu Ciitiiliii, und 



di'««cn BnidiT llcinirn, «aiuiiit ulliT an upd lu dir»ea Leuten gvlitblcr Hediluag, um 6 kurwfl»che Narken. U«. 

Hermann»» nl>t>»« nion. Kabar. «lUibilur, diM-rrluiii viruui llainriniiii <!•' (Inriii^t-, rcrtorem i(i.IrsM' tn MaiU, li 
dicli abbiilM coUaUanen «pectanlM, de rxpreiwi wo couMflM et faHore uifnucripla bmui Iwcdnu« duti Mciei<» to 
IMbaibeNiiltai vidcUm agnin viilfarller CMctaMmkcr «watttn, liliiai prape ■■ila i> low Ücio an derfraiie, Mb 
•Mta diicMie in Singtiaat M nun afnui aHiuB in htc« diel« SeMauent valgnllcr i» baigmin Adur aoniiBaiMi, 
tValribwf Job. ci H. dictb Sliitkln, wrai» mo«. Kabar. prprati, vcre et p«rfc«i« «NtmmutaHe d In lyeanpnMam • dictU 

fr.itri' II» niiiiiiiir* r. . trs^- jir< »< i ipi*' rr< r[tr..r > riiijii iii^iTv iti agri prwptf C'"ch'>i!un ii* M^iiI*. »ituiii, scil^arilrf niinritpalum 

dro \t rlnj{iartfn, ad ini>u«*lrriiini siijirjidi(ium iure proprirlali» v«l quati hactcuu« pi'rtiuen». Dal. Mail', frria fecund« 
pniliM paat tMmm b. Ja«. Bapüila, ImKcL V3L Si( akb. el H. rcctnrii ecdeiia te Mlfc 

Jsthttntii von Wnu-js ijiiinirt il;ii fnillr'sliiiii'i r'f.1vi'r> liir 'M> \I;irk , ilic ihm (I.i.vsrIIir an deiD ÜMllb dlT Hntfc 
VVonfs bozahh halte. Ihit. Itonrii r.i.'i:/ vi.r (.alli. Unj ^i^k\ dt'< Au«j>t<'llrrs tm iit im lir vorhanden. 

(■mf Rudolf von Wrrdeniftrg, Herr la Sanenns, und (iraf Jubanns sein äohn virlüiuft-u dem Abte und l'onvent 
■/II ITii <'r>. um 70 )7 ITi n ('uii«taiucnnilnxr, ihre bridcii, oberhalb Scurlteii, (Sevelen) nüchst bei St. Itlridi («el^frenen Hflfe 
BlankenhuMH und an (Slallen, »nf deren ehicni Coni von Fnatnaa und aein Bruder tierang, auf den andern Cueoil 
Ki>!inf and Gaadcaa Mayer geaeaaea warm, «ad welch» twal SM* einan JÜriichea Sa» voa 13 StAaffel Waisea 
Wcnteabcifammt mi * Hahnera ertmgea; andam ancb ■whrav» ZlMffMer aa VflMn «nd Wami. Dea Grafea 
RvdoNb GenaMin, Vrtula von Vwt. eilktiirt, datt dieaer Verlumt mit ibrem caien Wfllcn nad Ganal TolMlbet woidan 
«ey, daher »i«- «lurcli liir ITiiikI ihres Snhiu-s, ilr« olii;rniinnii-n Grafrn Jdlinnn« mui AV., den »ie mit ZiuUromun; ibrea 
(jeinahlj fUr tlit>ei) Akt tum \ ugt« »oitenuntnten hatte, auf alle Rechte und Ansprachen, welche tte telbM «der jemaad 
der Ihrigen an den beniellen llfifen und (lUtt-rn je erluncrn mikrhte, fürmlitb YailtdH laillat. Dal. a» SL Agnaaaatagt 
Sijfrl der bpiilcn firafcn von U'iTcIi'niicri.' iitid iIit (jfSliTi rrmln vnn Vur. 

llermaHHut aiilias mon. Fnbar. tr»tnlur, lluiiiiKoiii da tirilctise. rretorem ecelcaie in MaiU. de eiprenu suo fauore 
et eonnensu i^iiedum bma, ad dutem eeelesle iam diele perlinentia, commutauc villico Egoni de Maila et Hainrlco 
diel« Stukia, iuniori, aarvii man. Fabor. aapradicti, pro aliit fnibnadan agria el (undia in Ilaila ailia. Dal. Meiia VlU. 
K«L Mali, tndict. XIIIL Sig. abbali* H E. de CrRimi«, rBciorii. (Laatona Sigal feblt) 

„Anno domini 1361 oblit Keuerendiiiimus patcr nosii r IlirnuutHut abbaa mon. Kabar. valde nomlnatna inonuibaa 
partibui Swciiic et »Iii« IfH-i», eiii«« anima rptjiiiricjl in |iiii i .- i NpiTolofritim, Kntiar- ad. II. Ittus Jim.) 

Ritter Rudrer UaHttt, Burgcrnii-iitler, ili-r Hath und die liurgir der Stadl Zürich Urkunden, diiss f>r .\bt Juhiinnürn 
von PUver« «ul die Dauer »einer Leben»eit zu ihrem rechten Burger angenommen und gelobt haben , ihn uinl .K-i» 
(üoNcalia«» a aiderllialb dem Waiaaae herab la Lande wert vnd ob aich nicht," mil gnten Treacn an achOien und io 
Agar Stadl Priadei nad ScUim an bahan. Dal. ZOrich, Da«Mt*lag naeb Agalka. 

loeaadia pcrit aiiqna pan fcniaa noaaMarü (PnbarieaMaJ. Wil B ri wI i a Kelii im Ikiamaiptaii-BaiA. 

VrtnUt von Emtt, Wiliwe llarlmann Neyerx von WindeL, gibt dea Coaaaaa, daaa ihre Toohtt r Anna, 
Bodinann« Hautfran, die Ve«te Kiprrg (Nidberg, bei .Mels), darauf ibr« (der Hnller) Morgeitgalju und 
aogr«vie«en uar. an llrrzo;: Kiniull (vim OokrrcK'li) verAuuere. DoL Baiaa hü Aargaa. 

Lkhnowik)', Regealeo xur ticach. d. Ilausca llabsburg IV, N. 848. 

Probai Jaeet und der Contmn dea RIoalm St. Loxten (bei Chur), rninion«trateo>erordnM, verielbaa der 9nm 

Lieti-n. Jlnnirn vdh Mnliidcrs .-irl. Torhlcr. und di-rcn l.i-ihf Herden eine crwmse Hiil.trill, mit Zubefaärdea, in der Stadt 
Chnr, >u rechtem Erbfchcn gegen jthrUchen 2ins von 1 f( Naileach. U«t. Uicntiag nach auageliewier OsUrwodie. 
Slgal toblt. 

(Iraf Joitannct von Wrtienhtrg, Herr m SanijiMn, M-riiRndel dem .\ble und fument eu Pflver» die Vojtei deaaelben 
(iotlcahaug» über Lmlr und (lUter, um HW (iuSden vuii Fioren» und um 2.'» kunvcUcbe Marken, je ■* fE Bdian für eine 
Halb gerechnet, mit der fUr ilcfa und aeine Erben eingegangenen VerpIlicliMBIg, dai Gencthaiu Pfiiveri und deaaen 
Lania aad Guter auch wthmd der Itatier dieaer PCmdackalk in allen Treaan in tehhaen, »alai ob die Vegiy in 
nniar haad alBaadi, vnd nrir ledig vad Iota wM.- Iter Graf venpridil lagleidi, die Rttdkiahlnng der PtadwaaMi, 
wenn er von Abt und Convent dato gemahn I wnrdi', innert den nnrhulen 3 Monaten tn bewerkatelligen. Daa Recht 
der \Viederi<t«ung behnit der (Imf »ich ebenfnll^ \nr. wenn aber die«e I.^nng von ihm geseJiiehl, «o aoU der, dcMelbea 
iidire» von der A <i?li'i iilidiCisiMiile \iirrn dem Ahl und Conventr n("'h j.u giil krimtnrn. l'r.ida (iriiRn von Vhi, 

Wiltwe Oraf Hudolf» von Werdenberg und Matter dc> Grafen Johanne«, erklürt auch hier, daM dieaea allea mit ihrem 
galeo Wdlea nnd (inaat TalHUM werden ad. Dal. SaagaH, lUttwech m 3«. GeariMlaff. 3igel dar Gitfn Wiltw«, 
doqeaige dea Grafcn Jobnanta iai alcbt aiahr tnrIndKcb. 
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JthttmuM it JUMektUiukuim, oiator eBeMe Cirii»., UinqiDiiii iudtx üuhdehfMiM Pftpeeiti eedtiie yreiiete, 

unici 8 icdc aportolH-ti dqnitali iadiris. il«*<«mit lilum «upi-r qtiMdam prt'ia prati sit* io Brie) «nrnd d«m (iniWii in 
V It, r- Ilm Mijclii-ot priiluin Ilninrioi^ . < lur rl pli-biiDiis'' f«-d«'»i«' io .Mails, nrc nun liliiilis » r<; >.i' in Vi'icr«. ad 
»e iiüiMiiii- lüiii diric rcclrsil: io VilltTs üprrliirc assrniit, r coolrnrio iiutrni llainriciüi dicliis Scliüttt n, scruu« tiion. 
Faliiir. , illiid iure prnprirlalis, prelcT rrnrani uniuü riisci anniiiilem, sibi viiidicnre allrnliiuil. E%aininaliis viidecin 
lealibiM inrutia in villi Villen, coniiiM|UB dicli* in scriplia radidis et cun diligealii pcrleclia, modo coupronUMi deciiam 
ftii't, ^ttod »Mpndicta pedi ^frali id aNornntain icctomi nuaque raccm stm mmine dolit ecrirele (AUaU*) is Mtunt 
pit'iiu iure prrliru iit. Dal. i iinr. in die butDrUi jGeniaiii et PMIasii niarliruin, kdict IL Stgillum OtBlorie CoriCD. 

Johtmna «bbai loiiiaque coaTcuiiu am, Kslar. i« pcrwlDtMNwai fniTiiim ddiiiannn, ipihne ccdeel» lioie nom- 
•leriun ninin alSquindin fwt «icnUnm, qaedan boiw nw, redditn« et poaaeiriaiir» pro 737 flofmit pari anri et legaKi 

vrndiint di»rrrlo «-I «trrnuo milili Ciionnido dr AVciriirt, iit <'\ ei» rl pi-r m« rapeltani ainrie Marli- .M)ii;dnli>np i<i(»ni 
pri)pr man. Fabnr. sini* rnprliniiuiii pi>rprliiuni. qui .Miüli'nlolinncni ruiijrriinni ibidrm oblinrrrt, in ca dolarc el in«laurarr 
\;ilriii I \ .Niiin -MI). Ad lief roniriili; l'i tni- Kolhinan, ru-l i- .1 c^ii.tiii;' :l^ i i i Iimt Z.iuiiiBfnMä , imitu-dnitui 
r<.'(ri rpiscopi Curicn. «icariiw, qui eliann una ruin ubbat« et cniiv. luon. Fab., luinr vcndiliunum aigiJla auo roliorat il. 
Dat. io atan. Fabarieni, ferNi secuada proxima ante foalaai oatinitatii b Mari« *ir|r. glvrioir, iadSct. IL 

Cutinraitut ic iVolfiirl, in Ii -, m m iini-ii" . prticfniloriiin miornm iidjni- ntimirim, a hc in p»'rsoit;i > i-l re im« 
«n<)Mani lrt»liior rel ül'ms quacun<{ui^ inodu uOt-nnunini, prci dulnliunc rapcUe S. Marii* .Ma<;rbilrnr, «ilc pmpc inniiii*!. 
Fiiburii iiM-, et pro matrntMioiM ptryetm ctpcUaai Capelle eiiwdem dr runncimi abbiti* el convpuiti« mon. predicti qu»*- 
dwn nt, r«ddil«e et ponneianeii ran onnl iere proprtelatie et pirniri» poiealate, irKvocabibter dornt et Inidit, id 
ett TiMim calirrm arfientnim, vitum mlMalr. dno in daninic« »Iwalia IniripiiUter, mm onDiboe adperiinentibtt* onw- 

rii Mi'i^; ili-m lUim nirlc« prii|ir Si-m-llrii nilti-, ijnnr iriji Ulftnki-iihiti>4.'n, »lia vorn an lÜMlIrn iiomiii itur (\nt \. 711). 

buaii r|iii-dniii in N illrr« rl prii|ii' Wiini;« »iln , pO'iKii.i'iono* dirla« in Fiiri.'ui'l> . in iiioiit)- «iipra ti<t>iuul. i iiLiat. »itii«, 
ili-iii 4 «iilidu» liHTrcdis grsni de dcriina in VolU-n« i-l C »ul. mi-rc. rn-iroriini df puHM-iiionibii.-! iliidfin iiili«. viil^iiriter 
SenaleheD voeilii, vnam na im um in Ficach vinea Donfa iMiaioalun, cun oaiaibit* «ppendiiii* «ni«, ic reddiUit «niwa« 
de iribof alK* vliieia ibidem •[tnli«, ilcM «miium reddilut eere ex diTenie afrii ia Ragatc et in Phiadiei aee »an 
doonan in Fnbnriu p.tip« liU»» «!inm. a Hainrico de Vni^ri», cipelleao c»pclle prrfale ^nhabilataa^ amt area, cdifrwip 
et orlw ad i|i>.iiii >p<'<-t^iiil:buri. IV» Tundiiliono et dotalioni- prr^irripl», adin-tii rliam ülipiilnlione cirr* nindaiii mllntlnnia 
hiiln« brni'lirii el inoDlrialioniii riiiulfrin r;i|i: ll< . Ordiiiarji (°iiri<'ii:ii> iipprnb»lio rcipiiriliir. Dat. (^la-l.viii. . l<'ri:i ^ nIo 
proxinta anle fratum b. liatbei «pMloli, lildicl. IL Sigilla Job. (de Meiidclburcnj abbnlis et ruiivrntus nion. Fabar., 
Mqac ipiiaa Ccnr. do WoUbrl, ndlilia. 

Urrmanu Jnil i;i iiiinnl, " i' l^irii! il. - in Si l .ilin.'r iiriil l llriiiT, briru^l. dau iT inll li'rmi Juli;irin.i u. 

Able d*'»4cllifn («lilisäiKusf», um »Iii- SlnaM- untl M(*>lK'llinits. .^iispriBilit: unil i-»riU'run2 uutlieh vrrt-inliMrt und »on ihm 
mit 10 (iiildoD für »eine dir«riillii;<-n .\n<prü<-lic hrrrirdifrt vrurdc-n »ri. Er lirkmiit auch »irh pflirlilii;, im Fall erVOO 
dem Abte wegen irriger Rcchoangen oder anderer Saciiea baU>cr rea eelaer fllcfscfaan her beiaagt wtrde, unver^ 
weih aieb ra Melk«« den Schaden in beaaem md in eigner SSebrung md leelung dabri «« liibria. Würde ce lich 
a1>rr in einnii iiiilrhrn Kii|l<' nacli unpnrlhriiKrlicr Li'ulr Brfund cr^cbrn. da«« er mht gtibaudc'l halir, «o huIlF 
daiuuuiHal diu (iulltubaiw flut i-a die Zehruni; uml iku»lung für ihu xu tnij;eu. UaL tu liur in der Stadl, Uonnmlag 
vor Andrd. Dm Sigei üirirb Walthe» von BellmaM, SudlvegUa u Char, der Mr de» AaKteHcr aigcliei, feM, 

.\V. KnI. .\ui!. u, t3fi6 ubiit dorn. Ektrkmrdia da Fmiltnaua, Ocranua faoiu* nomulerli, qui rdiquit ad priorem 
nüaam Xll («ciun» prsli iii uioniv (ineii Lacii vcnna villam dldaai Ballicn." (Aeerol«g. Pabw. coevim.) 

JttnAl «an Valtmdtm niivndet, daw er dem Stille Kivr» eine leibeigene Fnaenaperaan, Nygen, Jaknla wL 
Baäilea Torhirr. Wallher» Heeebea cbiiche* W«(b^ an 13 Goldgaldm UaBich ftbcrlaHaa habe. Dat. Valandnaa, an 

Sl llarliiwi«^, ^i|;fl fehlt* 

Rem* AiMt AiUP$ «ea Grftinwft tan da» ErUeben der Alp Famaaea, dena ebcm Tbett ibni dM Getleehaaa 
rßvera gegc* jlbriiebn lim von 10 gniea Wcedbimi Pllt«naffa«icfalea> ^wwilea swiicbcB Mieba^ • 
Uten Winemtein attf die Veite ni ealrfchlM, irerliebea bitte. Dat. Dicnilag muh Agew. SIgett ßnX 
H erdeaberg-SangiiB*, dem obiger Raa* Aebü mit Icibcigensdiafl inKcbdrl«. 

Coiarn indiat aerlniio Curicn. diMreli beninc* Jebamca Vinüer de Kabaria el Ana anr ma liigitinie ^enla et 
matara deiilientioae iiu-r Ip5a> prcbabila, proSlebanlur, le et Ylninqa« raram vero lerailulia tiiulo ad Fabar. 

ptrlim I «-, aMKitcjiujHe dicti luomi^liTii ip ji nt vlriqiiir rortii« <!.■ iiirr il Ciiii.iii luilLrir ;i|iin ol.aiii -ui < cili rc (Irbcrc in 
oninibiu et »inKiilui ipüuruiu b«ai* el rubns. Vnde iam dirli c<iiiiu(i;f!i mrporaic preslilrrunt lursiiarDlum , quod ipsi 
bona fido oiania et Mngula bona aan «alui> biiiifn aibi (ikpi'nsi« pro boaeata et suflicicnti corum »iislrnlntiunc quoaJ 
teaipva vile vtrimfae eemm« velint «I debeaat« aervare «t aerwi procame man. Fabarienii pre»cr^ta potl 
eraw eeUlganda et vnbua len vUliiatibn» Ücti anmailerü appUcanda. Acte et gaila aaat Imc pteeeMiboa 
boBOmbilibni et dieemifi vlri« idlumur de Punblril.'i, llarbnanao diclo hroca« Hcerdolibaa, Vlfico de Sehowcnslcin, 
Heruanoo de fifmiact-n, \ulr. Slukki. mnonicii prrlenii' Curicn., AicuUo diclo Koblrr, idliatro duilalu Curics.. 
Kiiodulfu vicedtiininu . diilrilmtorc prt'bcnilurni canonii oruvi < un< ii , ac pluhbus alüa Ide diglrfi. Dal Curie, lerit 
»cxia proxuaa anlr inlora puriiicat. b. Mar. virginis. Sigitluiu ludirü utMrlcMo l'uiiea. 




Die lief ettei «Inr l}ei:e<Ui;lia«ir-Abtci PNver» und der Laad^cliari ttar^an». 



37 



«7 



24*t 
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1.169 
Jua. Zi. 



IM9 
Dcc. 13. 



137(1 
Im. 20. 



Urkuiiillichn Bekuiintnis« il' s Crfifen JoAaniu von Werdruhrrg \ou Sargatu, betrelTeiui den Phndicluz dor Vofftei 
des (lolU'ühaucr« Vf»\rt». Alit uml C'onvent discibat waren Jülich itiil dein Grafen iibcrein^jekomtnen, ihm, dumittie 
jcit und künniK von ilmi >rllisi und teinen Erben desto b<-w>ertr Hälfe und Schirm« «ich tn gelrti^ten hiiUen, die 
Siunine, fitr welclie die gedachte Voglei dem Abte und Convent nU Pfand verschrieben war, um KM) Gulden zu 
cnnlacigen. Aaf Bitte de« Gnfen ilMr Ikaicii jeie et lieii ^elaU««, ihm cia» dieser Reduktion der iTandsuraroe 
100 GnUtm hnr nt Iwnhteii, wo g t^ w dtr Graf min angelobte, de» Abt und das Goiieshauf Pllvm m «Ucn Treuen 
tn «cl»(me« und deiMeltien, wo nad «o oft «(e dmtm benüihigi würden, gegen M&nniglidt nael bealem Venmigoo 
bi'liiilfi II m »rill, »iilii'i il.iiiri /.ii:;I<'irli In liui;;! «iinli , li:l>^ ilir \<>(jt( i lu ITiivfrA imi die i;linehe Summe, fiir " elc lie 
»ie dem Goitshaiine bereite verschrieben war (vid. ^um. 'i'SH), auch forthin verpfändet bleiben solle. Dat. an $U 
MmnuAaU des TAifen. Riga! da* Qnfaa. 

Vicjirins Ufinriei episcopi Coniian. ad rrquisitionein Johannis abbalis mon. Kabar. deccmit, quod pcrpetuus vicariut 
de ecclcaia panicliiidi ia Baailiiklk iooeaiita« alia iMeftiiara qaoad ecdosiwa S. Oioaiaii Mieeasaria noa iadigcit. Caia 
ipn videliort eedefia S. Dionitn, olim parochwlis e«Hleiii, ocdeiia in Bnaakitcfc piopter paucilataai mbdftonmi el 

diric ecrlesio Bii«k!!< Ii \ Ii imt.ili m, I.mil|ii.iiii ci i li-^lu filiiili-i |)ar<M Iii.ili , vniln *it, nvc iKin [iriTiilc crctpme liusskilch 
et S. Dionisii ipsi uiuu.iiUTiu i ab^r. , «um uiuiuliui suis iuribus el pertincnliis , aociurilalo ordmsria mcorporate et 
vnite cvtiterlnl, sie quaque dicia aurtorilale slatutuin fnh al^O* IlHiHllimi ut aiMia M idem lit vieariaa ecdeaimwi pn- 
diclaruni. Dal. Thurici, Idus Decrmb. Indirt. VII. 

VMek MütUr, Hartwig MitUers ael. Sohn vo« Kegacts, leificl für aidi und «cid« Erben Venkkl auf alle Becbtunf , 
FnidaniBf and Aniimdie an die Bobtati der obani, ran den GoHMlanw FfilTcn üiiii TorlialwiNM MOUa n Ragael*. 
DaL Begaali^ Soanlay «kIi Bttari. Sigall lltar B» MaaM V«wr, Bklitar so Begaall. 
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1371 



1372 
Oel. I. 



1372 
Ocl. 15. 

1373 
Jan. 30. 



»baUileniM (Blihir. Kniix ini 



Grtg&ri» XI. pnpn, ^ alüinod 



Fabar. leaifrara demialfania «I iqceadü 



Gregorhit' XI. auelorilate apoelolHai anndal prrposilo Curiensi, qnatenus ea, que de bonis non, Fabar, alieMta 

innen« rii ilLi il«' im-I tli.'lr.ifliu a^l ins et proprietatcra rjuiiiim iiinn;i.st(-rN h'u.tiiiK- rciiorjirr jirorurcl. cohtriidiflyr*'? [ut 
censumm eccic«iii<>ii<:iiui ■appciialiane piMljHMita oonpesceudo ; tcsics aulem, qui fuerint nominati, si sc gralia, odio uel 
tiinore subiraverint, cenaiira simiM a|ipcBatiMa canaMa oaa^lal, nariiati tciiiiMniaii pcriiDMfaL DaL Aainfaw., Bai. 
Ocloh. pontificatiis auoo II. 

Qr«g9m XL Balia, coninaaa» oainia mon. Fabar. priailcgia a proeedc«Mribus conccMa« nee mn liberttle« el 
exemptimca lecnlariim «MCtianMi a icgiba*, prineipibna, ucl «Hb Cbrftli SdalHnii ntlonaliiHlcr indaltai. 'Dal. Aninieo, 
Um Ociob. poalK, n. X. 



ÜMek von Riehauhim «riinndal, daaa er das Ram, Balilatt «nd BoAniiin in Alban, fanaiml in de« Bircbhor«, 

welebe« er gegen jübrüchen Zins von 20O Gnngfisrhcn ala ein reeIrtM Erb<in<ieheD vom OailNliaaee PltTer» iene hatte, 

di-in (■(iiiniil liiiyjftT, Bürger tu .\rbon. luif ilu- niirhvlcii »ut }A<ri- wrfin höbe, nach di ri-n Si rl-mf ilrr iliiMii»iiiii:ilri.'e 
Inhaber «beser Brhuusiing »ueh wieiU r (lUiRbtig sein solle, aHj*brllch swutcJinn Weibaachtfn und der Faslnscdt 200 
GangKschc su lianden des Ahls luni (H ik-shaaiM niveia gcH WartcniMn anrdicBny m Beihrn. Dal anSl. 
lag. (Pcrgaaienl beacUdigt, Sigel fviilL) 



t;tT(l Bealrir tun tVü Wmi/ovf , .\rl'ti."ln in Zürli li. fi iti;;! ifrn h'atif iiiti r rincii Carti ii ?ti Stadelbofen Mir ili m Thor, 

Mai IK. I iudc'in su; zu^icit Ii «iic^cii liarlcu iluiii Abu- Juliuuti iiiid (•(>tt^lli1Uüc l'liivt r.-«, du- Mirbea von Johanns Arijuit, hilchlterrn 
zu Eirh, um 27 II. „guoler vnd gengcr Florener,'' kiiiilluli :in sich gebracht hatten, gegen jiihrlirhe Knirichlung von 
2 Ziincberpfenaingen in £rk»nalehea verieibi (Vetgl. ^. 130 «. I47J. Dat. Ziiricb in anserm lief, Smiatag Ter Urban. 
Zeagan: Badgat van Wangen, Boriwrr an der Pmbrtei ZAifdb, Jabaan van Bictrnrt, Krfnriek vnn Wab«. Cnennt dar 
Wim, .vnier Boriianea ZOricb," Eberharl der Malier, aniar SdnUM«, Baiar. AlMr, aiutr Ambnann, Onew. KieBaa^ 
unter Kaller «a SladeBiafen, Burger in Zarich. Abtci-Sigel. 

1371 ilniM die Mrgciin z» Winitgg, verkauft mit Willen ihres Geraahb Jeh. von Bödmen, des Eltern, den Herzogen 

Febr. 14. .Mlirecht iiiiil Li i|i«lil ivoii (H ülcrreichl die Burg INilperg. Cburcr Bislhunis, div Durli r St. Martin, Mayls und alle 
andern llurfcr, wie suUlic ihr Yulcr llarlmann der Meyer von Windekk beseasoa, ferner die Auniagcn and Vogtsleuem 
von allen ihn n eignen Leuten des Klosters Pfiivcrs, die sio Briile von den GnAn Vnn SargaO* SU Lefaea hati«», am 
100 tiulden uad um 1492 fE Ffeim. CautanaeigevrieklBa. DaL Zfifkfa. 
■.icbanwiky BcgCilrn IV, K. «»7. 

1371 Pran Vr*wf, dilieh« TTiHMn dee JtStumu von Wildifrg, genannt Tössegger, Otto« von Bambttch srl ehliche Tochter, 

Aug. 35. i. fl. ii.rt ;iri ilii IMtiMit tlricb und Jäklin >iiiiiiilrr i iu Bollingen, nU Erbirhcn m im kl(>si< i.>. I'ljvrrn, eine Riili I 

i)!<'U-gcn zu Bollingen (bei Kappenchwil), zubrnannt „dü Kos» vnd du Risi," mit aller Recblung und Zubeiu>r, um 
20 )7 Pfenn. Ziirichermiinze. Dat. Monliig nach BarlknlomL Siglar: Jobanaa von Wilberg m 
: dtirf, Vugl tu RaperawiL (Beide Sigid fehlen.) 
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Die Hege»U;D der Beacdicliner-Abtci Pfiiven und der Landtcliftfl SargMS. 
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1374 
ucb dem 
at. Jni. 


Abt JoktfMMei rvm fßtan wilaihi mr IcbensUnftich dem Ulrich von MBMhhuMii, ■•iMinhf mI. flaln iwa 
MOocbhuien, den mta Mnnl« fca Kaller von Tuggcn, dicjcni^ jiüirlieh* Call MM dMligni IMInMbt Wtkto mimtb 
die Ton Rosenbrrg Idin^nil^r in;ih.ibl (u^tlcn, bMahMld iMi ItalllanMIl, §llolt JIthir und t ff ZUUrnfttfuHugt 

Post A^pictia (Alle Rcg)ii4raiur- KrKginrale). 


SM 


1374 

9*mr4 IV« 


BflrfcU TO« LiMl, ein LnlNifacr Bern Vhitkt vm tßK» wnA Naigreih ««iii WcA, «im I<Bi|ieiBn» 4m GnNaliaMM 
mTViWf niivB nein adw joinnnui vm miTvri nnv ivnmrBnniii^ um swvi^ odvh nna mmi im uori sd vtbii)^ 

benndliche Horslatlcn, auch um iwci MnniiniHd Wii-swiirli^ und zwei Jiuhart ArkerMd, «i-Irhc vnrmiils in tlrj 
gvdarhtrD Goltahaoics Zchadbexirk zu gclu'il, uiul die nua vLicu dieser Alit JuUuqiis den henannlen Ehvlvuten, 
gq^n jührlichcn Zins vun 2 SchcBi-l Kum, (.'huriTiii.iss mul 'J Waten ITiivcrscrgewichlo , m( HwCT Beider Lckcnncil 
variiebai hau«. Oai. an der allea Faatnadit. Das Sigcl de» ilerrn Ulnch *gn Sn lebh. 




1371 
Juli d. 


Cunrai der Sutrr vim ITivcre, (genannt Cunrndrll. (iirirml «ein Wrib und der Soho Johanna, d« GoUcsbauaca 
rnivrrs n^iisrn (unücrlul," fügen, ordnen und venrnbeii in i>t'ituidi(<>wci)ie, um ihre« und ihrer Vordem Sceteoheil« 
willen, dem vorbenannten Golte»haiL«e «II' ihr lieeemle« und fahrende«, jei:i^ und alH&liii; noch künDig zu erwerbende« 
Hab' und Gel in der Weiae, data, tofcri ale alle drei ohne Leibeaerben dereint abaUrben, daamanMl ihr geaanmlcr 
RaeUaia gmu und tinanapriehrf den fiettahanac Plfewn anbelin faHen mite. Oieaei Genidil Ueami rnn die ohfen 
Personen vor dein GenchlxslMbe zu Raj^z urkundlich ferlipfen und vuliruliren, worauf Midann der ehenfNiU persönlich 
anwesende Abi die«rn Leuleii hinwiederuni all' ihr be«nelles Hub und tiul noch auf l^benazeit zu freiem «nbehiitderlem 
Cenu« ond VirfuLiiiriir ul)> tli. <s, s» z«,nr, «lai». \M nu tie LeibeM'rben iM-kÄim ii. iliis obbe«chriebrnr (iriii.>ilil Iml iinJ 
ab tcin «olle. Uot, Ra^at, am neunlea Tug lleumuBal. 5%elt Haiu Vanrr, Richter an Rafaa, der im .\aracn de* : 
Ana jepanna Tev rn»en oa» umcai an vancr neicnaairaaae na^nauen Hauet 


m 


139S 
Jb>> S3. 


KmoMfu» pretHMHas Cwiea^ taaqaam iariaai aian. Fabarleniia aaäiawnlor a and« apaitallcii apaeialilcr deieguhu, 
VK c« (w* \<u< > xecalionc hoiaa naadali Haitaiauo didft Kma, rikecamria Gnrien., eemhlit. IM. k acdoia Carleni 

X. KaL Febr. ladict. YIU. 




1876 
hm. U. 


Dna Gericht an JUjuK iNnriknndat und rertint die, vanFiamAnaa, OaMal Behai— da Wilitwr«. und ihre« «Michea 
Sofaaa Jos Behorand, dea GeitteahiDir« Pflrer* eigenem Dienahnanii, aar die Zeil ihret Rinadüeda, falb aie Beide ohne j 

Leibeserben abslürbcn, zu Gunsten dc^ hcn^i^'tcii (iottr>h;);iüc>i ;^t.''^chrh<'n(' Tc^tirun;^ lEirt s liegenden und fahrenden Gutes. 
Abi und Convcnl übcrhusco dagegcu den bi'naaiiten zwei i'crtonen tilt' ihr licwc^ln hi n und unbewegliche« Hnb' and 
Gut noch anf Lcbenizeil zu freiem Gebrauch und ?iuz-ing. Bekäme nlu-r i-mi- der bridm Personen Leibeserben, so 
iai die geeehehene Uehetgabe and VemikbiniaB hralUo* and nichtig. Dat. Ragsui Denacialag nacfa Agaaa. äigeb 
Johnna Tanar, Btdkler n Ragai. 


263 


1376 

JMI.S4. 

• 


Fridtrietu episcopiis Curiemu, cum cometna Uaiarici de i^tüiziugen, Decani ioUunqae capitiili, meDse abbali* et 
eOBTentee aionast. Fabariensi«, quod reslabat propler hospilalilalis opera et adilclmin ilruduras niagnis eipentarum 
•wribw gimatan^ panKbialen eccieaien in Mail«, ipii noaeelcria vicinaa, TMcnai filiabae capeihe eaia Tidelicet 
Wange M Villent) |Mr lacorponilioneai in perpeMnni anii» eonccdcot aUiali et eenTcnint predidle attclerilale otdinaila 

faeullatem apprchendcndi corporalem possesaionem eiusdeoi ecciesie, cum per cesaionent vel ilt i cstimi iirr-ümli« nvlortii 
vel i|uoviB alio modo racare contiirpril, illamque in v»u» suos perpeluo retinendi: rencrMil« innini il.- illius [irtiM-niibu» 
pfrpoluo Vicari'J inibi scrviluro conjruK porlioiif, de i"ciiriim>di> .■■mIriKiiri, iura i-piscnpaliii fidiirrc i't alui inriini- i 

beotia eidem ecdcsic onom supportare valeat. Dat. et acUun Curie, vicetima quarla die-mensi« Jan. ladicl. XIV. 


36S 


an 

In. lt. 


tfiiHltahnni Sektrtmd, viceplebanu« eceleiie tn Ragacn« alieadena, se auxiluinte domino in diola aeelaaia Ragactz, 
nenaeterio Feber. ineorporata, rebna lemporalibn« i^ioee et competenter ditatnm fnUie, corporall prestllo iuramento 
dtsponit et ordinal, qood abba« dirli mnn. (•'nbtir. iji-uiti<pK' tiuiniiilvriiirn sibi drftiiirln in otniiibiis rl »iniruli» rebus 
et bunis auecedanl, ipaasque rca et bona pmpri« aurioriuie coiUgnnt et aui» «r tlicii invnaaterii nsibas applicenU — 
Johanne« Preconis de Mcringea, Conalan. dyoc. , doctor pueroruin Cur, , publica audorilale iniperiali nottfina enria 
Canea. taralaa, bnic dj«f«iiUon( et ordtnalloni« ante Üma aeeleiia Carien. «ra In forltea eniaden fMa« Maenn, 
dooHnn Jah. da SMigen, Scnhatico, Bahir. da GrHfcnw, Hemaano de Tfemfngcn, canemieii diele eceleiie Carlei., 

m'c non Jnti. diclo Ilug, sacerdotc, dodurc pui'roruin Fiibjir., rl Vullbpro dirto \Il*t( Urr, arniiffcro. Ir«li1iii< viiriili.t, 
prcM-ns inlcrfiiil cl inflniinenluin stippr hac ri- confcclum manu sua propria subscripiil, »igaoquc suo con««'!«, «i^illi« 
iiidicii ccclcsir CiiriL-n. iilqur ipüui^ dmnini Gunlliclini similitcr appoaitis, aignauit rcquisitua pariler et rogalut. Dat. Curie, 
foria quiota proxiau aaU fealum pariAcationis b. Marie vifg. Indict. XIUI. Da* Siget de« AntKcllec» nicht mehr 


M4 


1399 
Apr. 4. 


Abt Jokannei von Pfättrt verleiht B«l WUlea «eines Conventa dem ManhardI Nejer von Meindorf einca Hof d»- 
•elbst als ein Erblchcn. Dat. Pfiver*, Bk ftuhieilllllif 

Begeatea von Einaiedeln M. 783. j 
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i:iT7 

M*i 20. 



1377 
hm. 3. 



Hans Vfni r, Heinrich \ on Schirrt, llinnrich B«lfer, Richter fu R«g«ti H«ni SUkcMi M : S .i:-.m» t 'ini Vi-rtrr 
bezeugen, dau Ulrich voa Cuieli mtcb Inhalt ihrcj (chiedriditrrlichen Aiisiprudu dem ^hnrcht" Huiu Kril.iche'.'i leL 
Sühn voa RagUi Ulridia von Caltaranken Bruder, 2 fj^ and 3 Schill. Pfenn. CoiMlanxcrBiäDze uir Aiwkkiuag seiner 
AsipndirB wagw dar Wie«« gumm Ittmtgmf, w Ulacbeib (UachM) griagaii, baar eatridki«» tobe. Dal. Ra^aM, 
■ittwadii ia dar riapMMdai, ,u data lif och w Ba|alt mnyttt gadng waraat* tfisel der hfifcn 
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I3T8 
Kelir. 14 
dfca 



1378 
Juii.8. 



1379 
Falir. 14. 



Vti 



272 



IS» 
Fabr. 93. 



1379 
Mira 12. 



187» 
Mai i. 



finif ItuJolf lon IT I.', ncrr zu Keldkirrh, rnl.'iclipulpl mit Ziitug dos Ritlrrs Ulrich von Embs . Wallher» 
lilürrcr %uii St. Galirri , JohaniLti n von Scbbnau und anderer ebibarer weiier Lcnte, durch eine gütliche Ricblung 
die zwisrhen seinen Yeltem den Grafen Ilitg. Albredit, Heinrich und aber Albrecht Gcbftidem von Wcrdcaberg- 
Heilipaberg, al» Inbabani dar Voglai Freadraberf , aiaai^ md Abt und CMvaal «a Pftvoia andancita gawahataa 
Awllada «kd ■bahall^altaii, aaiMadkih dia BeMnng da* Ffantoraa n Itagaa, ,da AiMbaa van FaatUia (Vaata) [ 
bfll le Taf rbteaM". uml Jpt zu demselben geböriccD acht KlMtar-Bnlca, Wi» auch dia Verteihung der aadatll, 
zu besagtem FronhoF ui'hun<;i-n Meierliore und Güter ItetrcSend. t*eb«r dl«, voa beiden Theilen BDgcnummene Rkfa- 
tiinf sit-llcn ilie bcriniinicn •■rnd-n vun VVerdenber(r eioen urkuiulllclirti Hi-vcrs iius, in wiIcIk'iii dicM Tiding voll- 
•liindiit cnkhHlten und mit «lentivlbc«! zu einem Instrumente verituoden ixL, bestgelt \nii licin (trafen Rud. v. Nontfort 
ond den bi-n«nnten vier Herren von Werdenberg. Dat. Vellkildi, Mittwoch Dach Fr»iili'irhii»ni>tag. 

AalMibricf bai TicMi I, 49«. Dkaa Uffcmd« aaigt deiriUdi, data die Wefdeoberg-iM%Mfriiy*«dU Linie an 
jancr Zeil in Bcaii dca SMamn nnd 4cr Vegial Fkmienberf lUb bcflmdan habe vai leMie V«gl« 
I ndcr ^kkimt9s^m^ dia der Waria n b cff S m fpuuM tm UU» ai 

287 I 1377 I Criif R,iJulplt «m. ^Unlfnrl-FrUkirrk frhi'H von 

iSov. 2S, Nidiay (hei Nelsj aul Lebenslang. Dat. Wien. 

IfrU. iireii 



AlNrt in iMpald III «• Vaein 

1 4tir Cnfm «a» M am fc r^ f, 94. 

Abi fübantr rr von Pfavert gibt das seinnn Gollethause von und aus beiden Hafen zu Eachibach und Leozikon 
«w U ndige HabargaU da« HoQiingern «der hbabern diaiar lUtf« an kaafae, f«fa* Venictilleiiluig deisalban «of al« 
ihr« Mm Keihbef in Tndtban gebeblwi ■«thte an Kaanan «dar Hjar alc. Valaetini, aKcHCmrD«H«mnTflg|anbn>s. 
(.Ute 



Je$ SrhoranJ. di r im Nnmen seiner Frau .Adelheid Jen rbrbiiren Kaccbl Hansen Knnbel nnd dessen ^Vcib Mnr^rrcih. 
der Adelhctii Scbwiitcr, vur dem Majrngcrichtc zu Kagax hckUic' »nd aufgclriebon hatte, leistet sainiiit svinor trau 
vor eben demselben Majengerichle nun Verzicht auf alle an mni i» dietea zwei Personen gebableii Ansprachen. 
Dal. Rafu, MiUwach nach Pfiapteu. Sig«lt Umu Venrre, aaMball au Ragas, der danala aiaU adaea Brudeia Hadoif, 
dca (WctdenbetgiMbea) V«f la an Fkvndanbeif , dcai Gericht« Taran» 

Revers utii da« Gut in dem Wald (s. g. Gigerwald in der Gemeinde Villi*), ,bi dem Bach in Tmual, di hintut 
^Milr. IUI (Ii'ii IhiIk'ii Hi'e; /.>' lii'i- l/iL^^fii til^üi'n. cl;. uili'iit ^^ althers von Yetteniu wai. \ud »m i^uol Inii.-i.^i'i \maaen- 
„guul, dz wilenl Amaneu l aitoran vtatz, dz inacgelit'pt bati liaiatx Gamma von Veltens, och gelcgcu in dewselben Wald 
.,an der Tnawl bndi, aUo dz derselb bach Schaidt die ieligciiannteu zwai giieler, ako dz Amanen guol ligel vracrt- 
«halb daa TOsanaman back f an VcUennt inhin, vnd da ander gnnt llfet inrthalb fen Cakieiaa.* Oiaae beiden OBInr 
hatte Michel im Waid tot Ahl Jeliawiarn von Pftrera in rediiem Erhlebea emptingen, gege« jMirlidhen Ziaa tob 

fj Riiicr Sclinuili und mil ili r Fiir sirli uiid ..^i'iiii^ Erljcn iilii-rnoiiinirni n rHirtil, dem (i'iillfslinu.ip Pnnor», rii) nPl »ie 
deshalb angefordert wurden, n mit scAt/< tnä mit tpiett nocik Walliserrtht zu dienen. i>al. an St. Valenlinslag. 
Mgait Rndi Venr, Vogt an Fraadanhaff, daaaen Sig«l aber nidit mehr iHMhandan i«. 



BckBDBlBiai m JtalM, BOffan wa Ariwn, deia ibte daa Maua, Helilatt nad MolMla n Alba«, .das man da nempt in 
den RikUMl", welehea «ein Valcr Walli Roth sei. von Ulrichen von Richenstein erkanft baH«, ww dam fi e Ma h n i« 
Pdveit tu dneai rechten Erbtlmlehen, gegen Lieferung voa 300 guten Gangfischen jähriich iwiKhen Vfeihnachlan 

und der Fostn»i"hi. \rr[i>'un worden »ei. D«( Arbi'H. .m St. Nuthiasabend. Siubr: Riiu-r l'lrich von Embs und 
Johanns Hoteoberg, M<ailti!<uiuann zu Arhon Bridi- .Sigrl fcliL n rmd da« P>»r«iiinitn( ist stark bi äclimbgl fVeqel. N. 256). 

Ulriek von CMtrI, genannt Binring, verkiiufl m die Friihme**e des Gottczbausei Pfavers Für recht frei ond ledig 
eigen vier (voa «hier Seile an den Rhein ansiosvnde) Manninad Wieeen in Ndniaditzsch und ein Mannmad Wicswadia 
aneb daaelbat gdefM« am 13 C and lO SchO. Pitan^ Candaniennbin. Hat am 8t. Oi^riantag. Sigal fablL 

.\bt Jaluumtt von Pfä/tert verleiht das Haus, llofatatt und Bofraita an PAven mil aller Zubebttrd, auf dem Rain 
gelegen, für iahrlichcn Zins von einem Viertel (foni des kleinen Maasses an die FrAhmeaae des Münsters an Pfävers, 
„won odi da.ssrlb ffuol in iliosolbin Kriiy tniiiiis eiliLirt^t hal'', ilem Cunrnl l'arliir, dem „Tmli.sti'* (Drechsler?), welchem 
Rudolf Tsch4uatt, de* Gotteshauses l'i'svers eigener Hann, dies« Liegenschaft um 4 Gulden, ^'/| Schill, ifenning Conslanzer- 
manze, unter Vurbekalt des gedarbten jährlichen Zinses, vaHianIk und selbiges Gut, Hehub lehcnherrlicliev 1 
des ktiilim, dena GetlesbanaB Pttvcra aalgaaendat hall«. Sigal d«t Abica (Vid. Hnni. S75J. 
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im 

In. 25. 



Urrzog Lnip»/( reu OoMtacA waiat den Grarrn Hans von VfutitAttf-SufflKt» dir ihm, iiir svinr Dii-nalc tu 
Matrny tesen <li-n Hrreo^ von Bajern und grem die Eneliarlirn KrliuldifMi MOO Gulden, narh \l Lnini; 'lf>s Grnlrn 
Rinkilf \uri MoMlfiirr. KchU- >il1|)(TL' |1>ci>Ii-Ki Durcli lli'^iri mihi ijlcii-lifii und (Irl.' » i'r-.|iriilit (Jraf 

J«luuiii von W crdcnbcrg, llrrr ta äarg'ans, da ibm vom Herzog Lcupoll di« Veite Kidberg um 2(KM> Culdcn nU Pfand 
Word«*, den llenugcn mit all« MittM HamclMncii n dieMOt i« ChafwiMM iMd Im ThBrfiD, m 
er lwiHm«la Feil« ime Hut. Dat. Wien 
TkcküdS I, 497. Liekwwtky Rrfrriiin IV, N. 1433 1431 

Ctmrai ParUr von Pfävert, ein leibd|[ii«r Haan 4« Motlcf« 4aMllMl, tf^m und flberi^lii Ar redit i« 

rciiR-m iinil .'-ciiirr \ cirfiilircti Si-clcnliril. der FrUlimene in drni Miinoter tu IT.ncr», MrMir ili-r ('(mhi iiI rlc^%cll>'-n 
(ioucsltausi-8 „liuienmi do dirre brirl geben wart, bexun|^!ii viid Ix-norf^el'^, «eiu luPfüti rs In fiinJIi' :ii ^ lims. Jlot^tüU 
and llufraite, mit allein daraur brlliidlichen Uoniarhl und (rctiinmer, und die Halden ob <ii m.i llicn il;iii><'. >io*A alle« 
an d«a BaangaiWa m Plallcn und am de« Wey «berlialb 4n Wejeri, adea man gat gen Viilur*." Aaf mwt Bili« 
wwde da^cfcn ika «od M^nea Lciheicrtaii Tatatehcadaa Bmu und Gut vnai Abi« und Coavcni, fe » jtfcrHdMB 
Zin> voo iHneni Viertel ftuteu Korn* ChiirerniaMe:) an obbesagte Frübmesie, zur fornern ISuzuni; überl».«sen. Es inag 
iineh der benannte Cunral l'ariar, „ob mich endlich not iwinec'', diese Liegenschan mit (lunil dor klotlcrherren, 
jfiliicli u;ili'r Vorbefcnit de» «ti|)[ilir im julirliciipii Zniii--,, auf die Zt il m imi ^ Li lü'in, iilu-r mrlil l;iiii;iT. einem Andern 
verleihen: $tikrb« er *clb>l dann ohae .^achttomraenschaft, »□ lallt das bcnielte IIkus und Gut der KnitiniesM' in l'fiv^n 
«nfort anbeiin. BckiaM «r hingegen Leibcjerben, so niäfpm die«« aach »einem Abslerbco dia besngle Lieganacbalk 
anck U» an ihraa Tod| mUar «bar lichl, inhaban und Keaiaatn. Dal. an Si. Barlhobaiuaiai^ Sigel feUL 



Konif Wtm-rtirmt priheih danan » Wem» WWmiiaf 

fremden Geririitr ^v! i.|i>n, «oadara vor ihreai eigonan Siafa 



NidernaiatB dia Freiheil« 
wie auch, daü 



thaa dt vor kaine 



behauten und Mc i, 
(Abschnfl ini S(. 



riueintchart mit ihnen halten 

(iiitÜsrhen Ksmton-s-Arrlnv, ) 



algm. Dal. Png. 



Hcmrkk Belier, des lioltetluuies i'tHver« KiclitcT zu Hiu;«ix, und llan* V enrr bezeugen urknndlidi, dai« da« ItlMler 
PRven TM l'lriehen Müller >el. eine Kuh zu Fahl bezogen biibe, ohne alle Widerfade and Eioaptacbe ab Seile der 
Erbe» doi Verrteibaaaa. DbL an 8l Caihiineaabeiid. Sif«l de« fiaaa Vear tebik 

Ufrmtinii Jiul {\'h\. 'S 21?) urkundel, das« er sich mil All Ji.Ii:iiiiiscii \ >ri Pfäver« um «He, zu ibm, »einem 
rouvuiit und GutlciiliHUü L>is auf diesen Ta;; gehabte ForiltTiiiiü liiid Aii.-'ijr K !iL<n , von welcher Sache wegen es 
sein möchte, gütlich abgeriindeD und verglichen hübe, ,vnd sunderlich vmb ilz uh wund recht haben zu dem- 
selben aiineni Ueirea vnd deai Conaeat vmb aia pfruond vod Ubnamag von kraft cUicfaer bricf , die aus ncaipl in 
«faaiainar Ctfai |Hracei el maadala, die ich van dem ataol w Baiae erworben halt, vod oandiel «ob edicfaar kaat 
„vnd arbait wefen, die Ick ^hept hxb vmb etlieh brirf der kileben ze Nnils von tiinem Bbebof ao Ciir (vid. HnOL 
„262). vnd vmb etwa« friheil von der IlerrschalU von Ocslerrich." Sigelt für ihn Graf Ihn« yob Werdenberg-SmgnB«. 

Die Sc)i\M's(<Tn Miiiyrrlli uikI Elisabfüi, die Jfd/üiein genannt, leiDten Verzieht auf die jiilirlielu' Gult vuu 3 
Malter H«lier -in» lU-m h.'lliih,«f" mi Tnnyi u. \\rlclii> mi (K;iri Abi .lllhllllM!■^ rr;nrr» um 5ü 0. cedirt halten. 
geadiab diete VenticbtleiiUung niit {iiimt und Willen de« Druder Conrad, Prior» der Pre<liger (Doiainiluiner) itt Chor, 
tind der Sekweeter Agallta vob Binteaberg, Prioria dei Convenis zu Witen (Wydeo, bei Weaca), fkeickcn Ordcaa, 
zu dcstu« Niigjiadani oUfe swai Scbwaalam wikit gchAnan, & Lwcie. (Alle RcyiMilur-Fngaicnle.) 



Vor deai Stadlgerichle zu tUippenekieil leistet ^nna MOlilleiD (0 Ibadao de« GoMeshauür« Pfiivers für ihren Tkell 

Verzicht auf «ITe Ansprachen Betreifs der jiilirliclien (iiilt vnn 3 Maller Haber du» dem Kellnhufe zu Tii^fzen, welche 
Alit J iliiiriii. « Min i r.ivt is Ulli II .>() jiu'.ji lu.i iiiiiti 1 1 In t iliiM « Vorgang stellt Heinrich Keuetbach, Vogt zu 
ltapiri>cliMtl, von de« (ierichi» wegen t iuu lirkunde aui. Dal. Kapcrschwil, .Sl. Thouiü ,\p. (Alte Registmlur-Kragmcnte.) 

l/rmla Jlüiilcia eatacbiigt licb in fictseia ikre« Eheatanaca, Heini ab Gcaenberg, aller Aeapneb««, weiche aie 
■ad ihr Bradcr Of mdd MoNMcia, aia PtieMcr, adar andere ihrct Geaekwitler beaüglicb obiger GiJt na* dam Kallabalie 
an Ti^en etwa gehabt haHao. Dal. Wcmo« MaL (Alte Ilegitlralur-Fragaiante.) 

Revers der Grhrmlfr Joktmn* uikI M'alihrr de Cumauniii Miri Valens, die an da> (;.iUi >Ikiii< I'faver* mit Lellii iiri n- 
schafi geborten, um den balbeo Thnl di s lliidn :•> rfar. rs Oi n ilm<-n .\bl Johanns aiid« auf die nfichslen tü Jahre, 
mit «Heu Kuzungen und ZabebOrcn, vciIh Ik ii hnitr, ■^(■i^rii cini ii j;>lir!iclien Zins von 6 (äulden, je fiir einen (iulden 
10 Schill. Pfenning Coaalancf» «der anderer s» Chwr gaagbarcr Manae, and aiil den Beding, fiir die«cn ihren halben 
Tkefl de» Bade« „allen den Bawe vad Gemtche, Sinbea vnd Kaaimi. Knebi oder andri Gemlebcr, waa den» lal, ao 

^mi Iiiiiri.-ihin m'iiiailifl vtii! C''!'"**'''! """1 «iTiIcn," in itirin rif^iicn Kii>li'ri. Arln-Il und .Schaden zu uhrnn-hinen. 
Auch soiica dir Abt und sein ilHa»seifind«, i!t'.HjiU'(eheM die Convenlherrc» und l iipUtci«: des Gotteshauses, »ummt deren 
Gesinde, so oft sie de* Bades and seiner Genriicber sich bedienen, nach hergebrachter llebnng keinen Lotm« 
Zinc davon n eatrichlen haben. Oal. aa Pauli Behehrangalag. Oa« iiigei de« Johanne« CaaMaritsi fehlt. 
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1 Hensli von Unlerieegm, sciibaft auf i\itl>. r)>. und Ulridi Kaltirrr. Ainiiiiinii tu M»il«, ncliiitrn »t« (li wülihiilicr rli-i 
: (iralen Hudoir Ton Nonirort-Kcidkircb, in lM«ejj| oack «öderer biezu berufener ^«chKct>ur«!a im .Mail*, vuia drei 
CurmaMi mm Kiindidian auf, durch wckb« bcMMfl wM« dm Cltlf Weber «u» Breltenjtöw, den die zur Vcste 
NilbccK gdMWigcn Voglicttl« al« ei«» der Uffifn aigcipnMbN featlaot w«d<r ii diese, nedi io eiie udere Yeglei 
gelMire» MRieni nii «llea in Seiaffen ete .radil eigeD mdannD*' des Grtuhiiw PIKvan mL Du. Seait^ 
vor Si, 43r«cerieiiMf. Por lUriek lUbicr lifall Ulrick vm OKtlkiiww. 


1 284 

! 

j 


mrt 11. 


llrinrick Btli,-r, Rirhirr zu Rai;az, Conrad dt'r alle Keller tu WI^rlI■ll^;.•lll , Ili liirii-fi 7;i!;^'. Ili-inr'rh Filrtliii; und 
Anilri-a* l-'iirling «pivrlien ai« Srbirdleiil« in einer SlreiUaebe «wijKäuii Abi Juh. von ^litv«» miii I.ii-iiliurtcn von 
1 Yriieris Uiituo. Kallinn«. liorlan|;end von de« UrJiiglen Lienharlen «el. trbfall, den der .\bl „von n liii s\s rgen, ds 
da» jmigeiclirtben Uoiuhiu zuo dcmfcliten £rb bat gAb«pt, aa «icli geiofeii vnd feaiNacn* batt«. Dat. Frcitaf 
nach Sl. GreRenciriag. AiT Bitte der Schiedleile «fall lani Vcar n Ragei. 
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IM 20. 


FMhcMMcf Heraef iM^eid» ven OMtrrtitk lOt die Bei i wJialla-ApnelUrinwi ymt Nilbcrf . imter ndem driUa 

lauirnd: bW^h lütten ii» drr Hersclmfft vnn Ocsfcrrii Ii Slctlcn mlfr iil) iloiii I.iinrl ik. jn iliis Kür li>j>t'I Meil« ziehentt, , 
„daM die mit allen Saehen ata Inen dienen vod liüca nulli-nd la gUchcr wm-, u\f siv ilux »vlljcr luud'' itc. DaU ze , 
Zanw, Nitlwuch in der PGnffftwucheo. | 
Von dieiea FreibeittbrieHt iM vontebeoder bihalta-Aüim den Spncb von 1467, Monug vor Plnfflan, (N. 850) J 
ewTeridbl. | 
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! 

EMun«, dee gdtadain too WaB|r» ehiicba ToeMer, «tao ielbci|M dea «onneane Plarera, and IIa«« GBniaeiii ftr ) 

Eberaann, Insspn die, von ihnen zn Händen de* Abf Jobanne« von VJiwn utuireaprocben«! Voniihikistur j n r ilv, ' 
dea Zehend zu Wungs und anderer Güter nt^a erhobene Aniprachen vor dem Stab tu Ragaz Kencbtlicb bckmliigfo, i 
indem aie zugleich erfcllren, uch mit denjenigen, was ihnen gedachter Abt tat ihre daherigcn Ansprachen au« gutem '■ 
Willen laihcilen werde, gj«ilicb begBOfei an wollaa. Dat. Raipa, aa dm fOofaelwlca Tag ia dem B««dioL Sigatt | 
Heüirieb Baicar, Riehtrr an Ragag. Betoiier det Cerieblea waren: Job. Schonad, Cnai Vearr, «ilant Albtaebla Venma 
Sohn. Heinz OirtJif Voll Ranlflchan von Viltern, d.iii'^ wh ilrr AVitA, llan$ sein Sohn, Hans Catzora« Hans Zsgg, Yolrich 
Giintalongi, Cuomdcfl von PItvera, Claus Waibtl, lluinnlzc Kuriing und Eloy Schmit, ^vnd ander crber lüt vil." 


287 


»In 20. 


Graf Uan» H ridtalier^ urkuwiet, da«« er von Ahl Peter von Kinaicdcin alle des (jotlshauscs eigne Leute, die 
io seiner Graftrhan zu Santgana geicsscn sind, wK Leiten cniplbngcn habe» Dat. 12icn Tag iMgabaadan Mecaan. 

G. Morel Kegelten von Einiicdcln N. 4K't. 
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Leheobrief des Coltaban««« tfmetrt g«g«« Jobaaiuan von Glaro* an die Vogtei Uediagen (im U. Ziricbj. 
AngafMiit In WerdaiUlcr Mcnerabii. T^wIm T.« 251. 
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1 

1 


Vtbr. m. j 


Graf JirkoHif« von Wtrdmbrrg, Herr zu Sangait, verleiht mit Gun>t um) >\ i]k'n ik r ('l)rli.<r<'(i Liiiif zuFlamsden i 
Ulricb von UrilTcMe und »einen Erben eine Hofstatt, „ als Mcb die Biicb »chaiiieBt «a der lliiliaea se Hange, von | 
„den Shnapff vff vnte an die achmilen ae beiden aylcn den Bicben,* bH der ErlaBbniM, datanf nach aeiaem Beffeben ■ 

KU zunineni und zu biiiien. D:it Sangan«, Freitag nach Mathias. 

Ifrk. im Code» N. <'50 ilcr Sl. (iiillisehen Sliftüblblinlhek, welcher Eigentbum det. Art/ui Tnhuili si wrsta war. 
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Kevrr» um da» l'.ui zu Fu^uns ijc^t («uenj, mit allen mavu ZugehOrden, wricite« Ahl JohKnii» von l'hewen j 
dem Panlli und Marti fiuttt und Cuuraden t^ufer, des tettem Hruderssulin, ,H'0//isrr ussrr Calurt" (Calveusen), zn ; 
«inen rcdilen firbsieaieben verlieben halte, nm 20 guio WerdkiM Ccüi Word oder Werth ÜIk in 8 Krinoen, die ■ 
Vrinne i 48 Lolh) l*(lveiaenrewjclil»t und um 14 Biner »gvtea vnd vrol geinterts** Sebmah jtfirilchen Zniiee cuieai | 

Taehan des (iuttiliuu^r. uu iin,i r Kiiiucn Licht i.u rii< \vr r»; ferner um 8 pnli- ^V(■r tt,;i^r, dir M.irli Nufcr und seine« 
Bruders Sohn von dir, an diiu vurbcnannten Gul I usuils gclegcnch Wiese J^ctiiniji.t Iji^l larluiitncr) einem Abte 
zu l'bcwcr» jiihrlich auf Martini gen Wartenstrin in die Vcsle, ohne ihre Kosten, zu liercrn pBichtig sind. Es ist nuch , 



bedingt, das* die Inhaber den ErUebengnlaa lu Fiiwns eineai Abte jlbriicb lur Merbilaett in der Wiaimi (Weinleae) 
H» Fndar Wem» von Bagaa, oder von der Ebene ,wadeia er wfl,* anf die Yealo WaitamMia In Ihm eigenen 
Borten SUiiwn nnd iberdie» 9m, dam Abte, nad aefaaHnOatMhMM n Pbnmw dienen nnd warhniMBen, ^aMbm 



<md mk ^is«i«N nacb IfleRser rtkl," ae oll sie daram etinahnl werden. Will einer der Inhaber dieief Eibibuiebent 

seinen Antheil an demselben verHc/.en orler verkmil'cn. su hiil er soU-licn riiersi seinen Mil jenojaen, sodann dem .\bte 

^ und seinem Gottsliausc, hcniack dea Gotu>ti<iujii-ui<:a zu i'bewers Ikaullich anzubieteu. \\ iirde aber von diesen Niemand j 

^ I in den Kauf einstehen, so miigen zo demselben auch andere ehrbare Lonlo zugelassen werden. Endlich ist beredet, j 

I den die jeweiligen Inhebor des vorbesagten firbiiaaleheaa von allen Vogirecblen nnd Sicnen ledig and loe sein i 

\ aoilen. Dal. Warlensleia, aaf 91. Andreas des Kwallbotlea. Sigel de* Badolf Penrr, Vegice m Ifreodenberg. | 
f i dl kl m hitifi i Krirlirrih. H. }lfil<iurllr iu Pfuceii, ite Aiillsse, S. 24. — Zu bemeriten i»;, dasi dieses 

'■ Krbiimilebrn-Vi'rludNtLS« von Yason zu dem tilwslcr i'lavers einen mehr als vierbuoder^jabrigen Bestand hatte, denn ; 

i erst i. J. 1B2T \Mird<; der Lehnbaf YusAn, «ammt Tschentner, um die la|dtalMnMnn voo l09dGiddeii SOkr. leegekanll ' 

'and diese Snmaie, aebcl ttcBinden Xinicn, i. J. 1828 abbeiablt l 



arkwMssrisctir i*|nln, I. l. G 
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Ow iMftcmidiiMfaHi LanihrAgie im tlitm mui Tfairgtn dMmitwqrlia an ffmaK 4m H w a gi I«opolii den Gnfaa 
von MwHrart, Hern n PtMfcinh, die Stidto WeMn md HUbriM, doficiehMi di» Vm*» Kltdarwiadei«, du Mwdvnmi 

(fIn5tiTl rl<'., sjimmt iilleri \uiin. nccliti'n tiiid Zuirrhijr^lcn, ni.t ili r Yrrpflichliin);. (ÜciL- Sladtc, Yccicn und Latutcs- 
Uicilr von iIiT l'fiiiirLn-lialt urijcii clcm ItiliiT KclollT vua Kiu[)U iu wU'<Jigtn, \vu(ji'gt'n der Ileraog ihn, lirafcn 
Ruodciir. tiiinvii rltT in ^li irticr >Vi'i!<t' tun •\\r Schuld und diu Md vrrsoi^rn und vcnichcm MÜH, M Mi 
Bricf«a oder ludero Sachen. Dat. Baden im Aaifia, Zinslaf nach Sl. AatboniMU^. 

ürUU itr war Ytnrtb. Btrrtekaft»» m, Ä Gnifm c. Mttttfort, f. S4. 
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„Anno 1386 Jahanna abbas Dultar iMMMMeriuin noalruni non modo fundilus re|uniuil, priori aul ttanunU aut 
fBiii« perdilo, cccIeainaqiM paUiajauiii Mlnuit nngnia lunipiibus et iapendii«, auia el iapidiboa inniilata« magni- 
tadinb, man qnod nilos eil, cuhoii dioinni, eni aibil prarpoBeadim etbliattuit, pidchcnuMi adaaiit, aeriiiqiia 

»liilulis »c lr<;il)iis ri'ffirmaiiit r r,",i Hiuina ofTida, io qiiac cl niunachi et capclbini iuniruiil" l d rnlJ Suih r, p. UW). 
Die hier »ii;;rrli-iiU tL-ti, f ir fti vuiurii!it>n dp» Culluii von Abi und Convent tu l'fiiver- ci-niii. lid ri Saiungen sind zwar 
iti (rill InfIriniK'iil vitIii-sI, fiitiri-ri iiher ki-iii Huiiirii ntit »ich. .\U Willji.-ii'.lfr h osh-rs wrrdcn darin gMUHli 

Joti. ruiilJiiU-m, riniclliiiin-i S. Mar. Magiiniriiin- rt il, Ccor^iui WalUrr, jjlfli;iriiiS i'c.lf.Min- S tuorlii. 

batckatdat a Wolfurt, Ciarae abbalissuc Lioüavicnsis fruter, uaaniaii dclibrrolionc avorun confratrum abbM 
Fabariciuis eledui est a. 13S6 taenada dia fall faalaai 9. Thama apoalali, caalbiniBlai a Jpaana Cnriaaii cpiacafo 
in (ealo S. Joaanii apoit. et evanf . 

EicMigni p. S87, insla OrfMmm ScripL rar. Vaicar. 

Rudi Vänr. \af(t tu Preudcnb^rg, venchnflN aaatalt «eine« Soha«* Frirk. welcher Elsinvn, Ulrictw Ar* Eimen 
von tilan» «IwIidM Tocblar, aiai Weib yw ami M i balM, diaicr «änar Schwiafartocbier (Qr ibc« aagebracblc, au 
aineai Wcnh van 40 Pfean. CaaMaaniatiaa anfsicMagMa Matgaafab» laiaa e%nm Ucgcndai Gitier ta Ulita md 

dm halben Theil «pinvr, unter der Veila Piaadonbcrg Kctegenen (itlter, geaaBDl Uichiplii. Dal. an Sl. Hilaririitai;. 

Abi Burkart cm Welfun roa Pßnen vatieifaei dam Haaa Hurer voa Halani, Elileiben aeineai Weib «ad ibter 
Beider Kiadem etaa Hafitalt in Devfa an HahiM, feftn «bien Jehrsbn taa 8 SebSI. Pfeaniaf CanrtanaanaAnaa uwi 

Leitiaiif eines jibrüdicn Tagwens, ea sm in den Reben odi-r im >lai- DaU Donncrstaf vor Job. Baptbt. Sigai d«i Ableii 

Simon Mai/nigf, ein PrieMer, KUcbberr der $t. Mariea-MagdaiaueakapelJe la Cbar auf dem Hof bei Voicr Frauen 
ÜHaster gclpgen, an<4i Kaplan de» heillgan Kremisi - Allan daielbM, ufknadel, dan er mii Guml and Zatban dei 

froninirn rr^irn M:<iini ^ (!audcnzcn von Plantayr, als de« Sliflt r^ iiriil l,clii'nli(rrra dpr Tiirbrnannten Kapelle, »eineoi 
Vcitcr Simon MHjrugg und deuea nhliclirr >\irtliin -Xf^nes zwei, an die besagte Maria- Ma|;dalpnakapolle |;ehOriee 
Juchnrt Ackerfeldes, auiicrbalb der Stadl ('hur vor dem nicdam Tbor gelegen, zu einem rechten beständigen Erblehen 
verliehen habe, un & Scheffel Genie Cburenaaaa jthriicben ewigen Zinica auf Nariini pder aaf St. Thonnlag, nebet 
aoeh audeni Bodinfaniva. Dal. Freibif nach KrauieaarliAbun^t. Sigal ahgaicbniiten. 

Dieiutrevers >i<'^ (ir ilV;] Uan$ von Wrrdcnkeri) zu S.imi^miu gegtn lleROf Albrecht voB Qealerreich anr ein Jahr, 
wthread de* hriu^ wiiet die Waidataite, die Scbwixer und ibra Hdrer. Der Ural Tcrhciait VeriiiaderaBf der 
LebaamlHeiiiihdir fitr dieie, und Wem n bcKhinaea nü IS SfkHCD, wabd er aMmOieb 16 CuMca Ar jaden 
.Spieas ptliaUpa .loll, er .selbtt ntr leinen Dieait 9000 ISaUcn. 

Liehiio««ky Itegeitcn IV, 2125. 

Abbaa FabaiieMb «teofan dal nibnaalerlo DIiieHineaai peepler ineeadiam. (Hiitor. Natis in TiBMinai|rtea>Baeh.) 

Vor dem llerifhle zu Lindau ! l u Linuli i Sii i^lriil SliM*<-r, Kreiinndricliti r . iliiss liraf Albrerhl von Wcrdcnberjf 
(-ileiliceiibcrg), der jtngere, »einen Uruder Graf Heinrich nut dessen S<iliBen, Rudolf, Uug« und lieinricfa vaa Wer- 
denberg , um gencinen Manae (NilanllMillHibar) an der Herrxbnrt und dem ScMeiaa FWaJatny ipinanaMm hake. 
DaL Lindau, Freilag nach Lnieatag. 

y an ew i ficaeh. d. Gialkn t. Nantlbrl u. v. Wcidenberg, S. 483. 

Ke GebrOder Ifilkefn, Jladi und Sfäl voa ZuthtgituHim, RiRer, Heirn Haaien ael. SMma von Kwtefenaleh, 

verkaufen iiD den Abt Biirkard und Convenl zu l'liiver-- ihren etirnrn Mann IlLlnrich ScTiriiiil von I.nti^^ll^g, genannt 
iioini Scbulunacher, seashaft im Dorfe Ra(piz, und dessen Mutter Klline, auch alle seine llinder, ,di« von recht nach 
im gehürent,' mit Leih und (iut um .'> g Pfenn. ConaUiiizemmnzv. DM. am aMcn FMtag VW Sk ViUtag. Bcalfdl 
von Wilhelm von Zwingenslein und von Heinrich von Steinach. 

Atit Burkart und du« Capilel zu l'ßivers verleihen dem (iudenz >on Cawlbar)iii.i u. seinen ehelichen Kindern ihres 
liotlDhuiiües rigiie halbe Itiib zti Ynns (in BUndt< u i . iIiti ii :iiuli ri' ll.wric Jukli Spiilrr mui lliildi it^lriii inm- hnltc. 
\l« Zana voa dieaeni Gate lind dem Kluster jihrllHi auf Sl. Johannisiii^ des TiHufent ein Schaaf nach llulirecht, mal 
Martini 9 ScMIL Pfena. CoMlBnaemOase, Churerwiibnobalt, und 2 SchelTiil tienle, nad aach jedes zweite Jahr ein 

nin, .ata ander Gote- 



limMt, diewO vnd lie daa Gm lana hanad.* OaL an amen Wernm Anilihit in Mai. 

Urk im I'r"'iir Vbl Kriedr. von Kailnau, saer. XV. p. .")(). Im J. lltl « ard des Ijolblir.iiMS ITimts gamt Hub 
r.ii Yn» den liebrudern iosrii und Hansen Mayr um den doppelten tSetrag des obbrnannlen Zinses verliehen. 



Die fiegettea der BeaedietHier-Abtei Pieven und der Laodichan Swgai». 
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Mai 10. 



l'riinr «fcr Kriiliiiit-.is-Slinuiic lu fTivi r», v'tn Ifpfl in kl. Fülio siif l'cipifr. Der l'nid.ini! I;iuli'l . _IIic suti.ii'ribonUir 
^boiia, <|ue iure {jru^ri<.la(ls altiuüut mUst ptiori man. yalai . , (juc prucuraiur uiiutdeiii lu^ia ^rujer(uiu iVamm 
^eandnii iniMam rotidic cclebnintiuni annuatim locaro potmt, oUi coloni eorundcm iure fropbylheoti ad tcnorriii Uterarum 
,aiU leaiiiMiitwrui •pprobalonnn einl iwtitali* Am SeUnaae felgt iUm oocIi: «Met«: Uic nbwribwiHir ceMwpriei« 

■I b«lk CngOT« XL 4» iDM 13» 



303 



Bulla ßoHifaeii pap« IX pro monastcrio Faltarieiuii. E>t proisii 
(vid. iN. 25 jj. Dat Romv apud S. Pctrum. Id. llati, puuUQcatua 



U9I 
Uli 15. 



mt 

Ihl S& 



905 ■ 1391 
hm. 23. 



30« m\ 

ftov. 22. 



n. 

^BMufmeim papa, nomu, «Mtali el eoBTCBtiii Faiwrieaai ccdeeiam paroekialem in Heoidorf, am pertieeotUa nia. 
In niiia pnpriae coottiebaM cawmice, alcul eaM yo i i M abeet qidete, «mlnml. Dik Hane Ufui S. . 

idiba* Maii pontif. aano IL* 

G. Moral Kegeaten t. Eiaaiedda N. SIS. b» Anbiv len POtven fehlt dien« Urlinade, 



Bt rtm m m Ktt», dMwfceTr «nd Xllcbbcrr St Marth* n Chat, verleiht 4m ehrbar«« 

St. S il\iciijr, tiiir(;t r zu Cdiir. KHlIirliirn »fiiii-r Kr;iu und ihrer Beider rechten Lfilir<rrLrn, eioe, bei ibrer BehaiMung 
in der Stadl t'bur gelegne und an die !»(. Martinakirche allda g«bärigc äoblatt, für jahrlicben Zu» v«a i SdiiU. Pfeiw. 
CeMMHMmOm. Dtl. Cbw, w St. UrbiiHM|. ftfal daa AmMmt. 

Abt Burkarl und <!.i« Ciipiii I ;u Pf.n. rs mtK iIuti di ni ruiiili liurlim. .-es.'.hafl 7.u ITiivtr«, inif Lclicnsml «nd 
nicht weiirr — mehrere un die Friihmes»«- zo l'faver» gt-hurigc Wirien und iVndlen , dazu auth eiutm Acker ,an 
der Wart, »lOMet obenan nider an den Weg, da man gat gen der Wart vu," tur einen jührlichen Zins von 14 Schill. 
tkaa. CoutaaierBOoie an die bcnannle Frahaicate. So laof» Comli Bnriir dieaa Gau» bahill, wird ihn der auf 
aeiocai Wehnhauie und flelhiile haOcnde jührliche ttraMfaiae vaa 1 Vlerld lann «riaiaeii («id. H. 27»). Oet. an 
St. JabnnttMibend an Sumwendca. Sigal vgn Abi nad CapiiaL 



> I3i>2 
Febr. 17. 
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■1 Je Lattphtim, olim coenobita niora»!. Fabar., e qoo «ine abbatt* licentia dioceuerat, pott reditnm inam 
libere el «pontance proinillit — hac dcclaralianr in formam inntrumenli publici redacta — Burkardo abbati omnen 
obedicnllain, ac »iiis confrutrilm« rciifriiiliom rt hunorrni lidililiT i'vliilicrr, i-iin»iliiiin vfl Huiiliiini, ijinj nliqiirii ipsoruni 
ullam, membruni aul honorem luum amiltere poiait, nutlalrnui praebere, ehoro alquc musae in monatterio ante- 
dicio inicrease, ribum in refacieria rnnMee« aon diicedcrc cx limiUbaa monaeterii; loeam in capilulo nea habeat; (il 
ut alter eapellanna, el aalieA per aanwn pegbeMir, Hat, Cdrief TleCiiaia Mennda ncniit Hoveaik, bom prina rel 
quasi eioplani diel, hidlel. XIV., ia cafilnio aan lece capibibiTj eeaieiie CMen. Teriae: HTdb. BchaiiMl, caneoiM«, 
ft Com. AVi-i tili, prthendariu« allarii «. Cmcia. 
(iero)ri Suilers, Annalen, p. 412. 

Dem (ioltcübauie Pfattrt, das den Hof zu Ritlki (tum Rheinihal irehArigl aJ« recht eigen bcaau, Terkanft Graf 
All-rt'<:til Min i-rdi iiberg-Ueibf i-nbiTj;, diT KItcro, .-i'nn' diirligc niiil Voi,'lr. i hlL' über Lento und Güter, tun 

270 ft Pfenji. Cotutnaienniiii*«, und gibt zugleich dem Abte und Convcnl de» benannten Gottesbauic* zu einem rechten 
»Cawihrcn* dieaaa laalb aainan Bradar Graf IbrtnMna von Werdeoberg, üem la Rheiaegg, unter Angclobnng, dieaen 
aeiocn aradtf Mr «Oan« «na der «benwmMm GeirthrMhaft aOMlif arwachiairfeii Miadea und Aachibeil ohne 
dcMM Kodao gfeialMsb aebadlee «■ hakan. V«n beidaa Gkafen bca«dt. Dm. FeMkM, S«wtag Mch Valndb. 
(JUeefariA.) 

I')tt2 Bonifitcin$ IX. p.i]i:i i iiid.itn Hiululplio Ku^II di? Tliurr^ti iniTitLirnrn stioriint inluitu |£rittLikrii s[>(*('ialrm faccrt.' inlcndcn^, 

Febr. 33. i ">oniit>terii in t.'»|iell« el diiubu» aliu in hac parlu luiieKi» per «pottolicn acnpla itiandat, ut ip», vcl dau aat 

Ulm« coruiii, »i vuciili* Hadem, qel forcnt euucandi, ecc!esiani parvrhiaiein ia ThU'B vacarc reperirent, .licet diJectus 
vBiitw Fcira« de GriBMiae, qui le gerii pro elerico diele (Conflan.) diucca., ean drtiaeat," iam dietaai eeelaaiaai 
prefaio Rndolfo, duaiaiodo tempore dale preaenlinm nen iK in enden alieai ipeeialiier ia* qnenhmi, cnn oamllMi* 

itiritiin i l pmt^rii iiMi» ronferre et »»«ignare rnrcul, liidiiri iilfi fuiti vrl |irii('iiruliir>Mii >uiin> eius nomine in for- 
puriilt'iu i'iu.'idtriii e4:<'ksie «tqiie iuriuiii et perlinciltiiirutii »u.iriiin piissf^oupi-ut, iiututu i'uudc quaUbel illicito dcli-nlure. 
Dat. Ronip apud S. I'elruni. MI. KnI. Marcii, pontil. anno III. 

GleicbMÜlge Abachrift auf Pergnmeat, dat aber am Itaade «lark beMhaitlea i»t Die dadurch eatolaDdcnen Inbalto- 
LOchen hmaa aieb jedoch am den ipUern, aber dleeei ndmlkben Handel eerftidlNben «nd an* andcm fkiebarligen 
Uffcmden noeh fcnikglich erganzen. Dieter |;eisilich' 
Beleachlnag in K. 313, ;<13, 322, 324, 332, 333, 345. 

1392 
lal ». 



Giif Jahannt von Ifardmtary. Herr n Saagan, bewfriW ilcb Ibr rieb nnd aeia 

niit drtn Liiriilc Glirus. ..Mit linl Mid RotitchaOl" Ittitle diT (imr die (ilarner achon zeit cinisur Zril dahin in slininii^a 
gesucht, „dam Ii ucii luil u\M;rt'tu Land »ilein zu Glarut ti: um verbinden!, un« xu helffcu m ducm hrej5>. r.wujchen 
„dem Wallen*ew und Kafpitz, und wir Ueh hinwider behulffen warind in Ciwrem Land ze Glanu, mit allnii unsernt 
«Land, Laien, Veatinea, mit ellcr Maehl, nül Lib und Gm, mit allem an wir mmeehiand.^ Dat. Swigans Suitatag 
nach KMm. 
Taehndt1,S6& 
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Die Ji«gc»tei] der BenedietiBer-Abtoi Pflven und der Lcididiaft Sttgm, 



m 



im I JIM« (StakU) faauM Omaek, MMlnlk m Ihllt, TCriUwft tOum Brttdem HetiMM, CoBi nd MM, gaaanl die 
Jna. 23. | Stikki, mim« TMI der llaob !■ dMccm K(rrli»p4eT, nm tt ff Pfcae. ComiraMniiBme. Di( N«il(, an Sl. Mnibi- I 

' ab«ad des Tuufrrs. Für dfn AiiMtrller >isrh SuSt r. Aininann m Mails, iiml si.ilt des Jos. Ali>i r, „ iler och 

„dea Koir |«iiiachet hat" uad iwl einigeo Andern hei dieier Verhandlung ingcgen war, Uietrich Pliimp, Burger ui 
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Da«. (>. 
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ha. 10. 
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Graf Johanns von Wtrimitry. Hrrr tu .Sangnai, „Krnieiner Monn," und tuge$eb«ne Sehirdicul« vermiHrln die 
Slötsc und Sirciiiekclten (wilckeu dem Blaehorilaftninn reaCkar md dem Freiherm Ulricb Brno von Riifiw daMk 
eine ifütlii'lie Rirbtun«. Zu«tx,er mf Seite de« BMioft waren: Graf Heiar. rtm Werdenbery-Sa r g e ae , Beer au Vadua, 

tun] ilt-in^ SioKli. tiiir;.^^ Mi K< liIKin-ii. ^uT Srite <!im Kn iliorrii Klate: Clfiilol'cl IMar TM AltaMHM ittd Haat 
Vrnr, weilund Richter lu Hiign. Dul. !»angaiw, auf Aikolailng. 



Brate Sn^fMi IX. ad ellldaleai BailNcnta» de eoalravenia mria «aper fcanefleie cccleiia parodiialii b TafCfea. 
Pelraa de Griffente, rector in Tufr-ren, hane iptam parochiam a se ctmonice »sieeKtam, per eMluai qaondani Beitboldl ■ 
extra Romanani curinni derunrii v«cnnlein, ollqunnidiu quiele pouederal: potlea Urnen Rodotfo HBvli de Thare^r« falm I 

»ilgKcrt'iil'-. |iri>»i i i ri li'Mii v.iciiri'l. In rl liiclijH l'liriis i'.iiii il« liiirrcl imli liilr i;i'fiip:ilaiii, |iiiiiilrc\ ulibali in ^ 

Capclln et tliiotMj» ahn eiiu iii iitit: piirt<^ «illegi» (»t r iiltern« nuntinvcrat, ut ipiii, vei diio nut unu» coriini, *> vucati» j 
eodein Pelm et alii«, <|ui Torem euoenudi, prcdiciaro eccieaiam vararc rrperirent, eandem errle^inm, *l liinc noa eHCl | 
in c« alicni fpcciaiiter iae ^uetiMiai) eidem Riid«l|di9 aactoritaie apnatoliea oenfcrreat (Tid. ^. 30SJ. Abbe* CapcUaa ! 
TIC Bf anleai «uai comariiit GreKOrio cmtori eceleaie S. Jdhaanii Constan., qni es abrupto et de hcla eidem Badolpho. 
tunc in aelate legilima rainiiiir ron-titulu, riuntrin i-fclcslmn in Tiicjm, arl rnlhüonrrii abbatii Fabgricii-i^ i1iititn\;it 
npertienicni, nee de iure nei lii: iu vai iiiid iu, tualutil, ipsumquc in corpuralein poaseMioncm induci iutwl. Uai/ila 
pruiiide ad »edcm apostohcani recurju Burcardi nbbatts Fabar. , qui 9C inHebite scntiebat graanri, <uinimu< pontifet 
mandat «flkiali BaaUieiuit ut aocatia partiboa. quod eaaoiiicau, a|ipeiJatioiie reawia, drceraal. Oat. Pemeä, XV, Kai. 
Fabr. pa«lir. am» IT. 



litem, at anpra, eoMeanuM. Ad iaatantiaai Petti da 

UrilTente, rcclorii eccleiie piirui-hiiili« in Taigen, quem Ru'lulplii» Tlitsti de Thurvgo, (c gerens pro clerico eiusdcni 
Conilan. dyoces., in quiela ipsias ecciesic poMOHtonc impcdire •lleiilauil. Boaifactua papa DL decano ecclesie CoactaiL 
per baj liiteras auctorilate «paMaliea taiaiisil, III pafdbaa aodilie, qni eaMMiouB, dacaeaat. Dal. FemH, XV., KaL 
Febr. paatif. anna IV. 

Coinpronii« des Grafen JohanH von WcrdaAtrg-SarjaMM und der Grafen Kiidolf und Ilugu zu Werdenberg und 
Kbeine;^, auf den Umfen Ounal \oa Tugi^eiibur^, Cr. Heinriclt toq Werdenberg zu Traehli-IGiigcn und dea Freiberm 
Brunn vun Riaiint, Ober ibfa Febdan aad Faiiidicli|kaiian. Pat. HaicnMd. 

Ytumlti, p. W9. 



Biicbof Uartmmm voa Ibur, .^bl Btirkart \ou Pliivcta, (iiaf Muums veo Ifanfaniaiy, Herr ta Üaagaiia, und 
Graf MmtrM voa Wcrdmirr^Sangana, Herr xu Vadoi, errlchlCB aiMer fieb, mit an«« ihn» Vaatiaea, ScMüaaera, 

Ltinili'n lind rt iili n, t-jii Si Im?- nii I St-birnilmnJiiis* widiT die Gmfi-n AlbreiHit von Wrrclcnlier!;, Ilrmi tu Uludenz, 
.Mbriihl von VVcnicnlforg, Ihtru zu dem Ilei1i|;enber);, und liui!olf um! Iluf! von Wcrdciibi-ri;. Grlmidcr, lu Hbeinceg. 
auf so lange, bis »ie liir alle ihre Anfunleningrn an die»e ihre Gi grnpart Itefriedigl sein wrrdrn, und die Theilhulwr 
dieaaa BOadaiaiea gelobca sugicicb, data liciner von ilinea olwe Xtuttmawag «einer Mil^enoaaeD eine Hicbtnaf oder 
Tading aiit den VMbeoanaloa Widenachcm ciagtfaea weUau Dat. Siiagaaa, Montag nach .^Deriieiligea. Die Vrknade 
iai van allen vier Canlnbanlan baiigell. 
Tabudi I, 980. 
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I 1393 I Herzog LupoU ran Otiterrtivk cribeiU dem Abte Burkarl von Pfavera für ihn selbst, lur «ein Gulleshuus, und dist^rn 

f Dan. 2. ■ Leute, Gäter, und Zugehürden. einen Schirnibrief, mit Befehl an denLandvogl in Schwaben, bngelharl tun Winj>beri(, 

I und an den Vogt tu Vellkilcb, Ulricb von Empt, aich von da« Hcftofi wegen den bcaiellen Abt and dcaaeo Gotlcabao« 

[ ampfahleB win m laiMii md adbig« «wider Gawall aad Vaneht gcblhmd an tcfaBien. Dal. Winteithar, Ziaiiag 

j naeb Anidrae. 

1394 gw riia rdl ai de Wa^lla^ abbia mm. Rdiar., bMandeaa ad Wcntaaaabim^ Baaianet. et Boatavam r^geai pro innona- 

Jan. 2. • itene et oondnactieae aai atonaaterii ptJnüeginmm mniium mitiera, limcna nn», na lotperatomn diplomata ob pinrina 

• nnram diacrimiaa el «onitana betla perfeulain iacorrrrcni . petit a iadlea aeu offielali Curienti, qnatenM diplomala 

l'riili rli i II. it:il 12*21 i \ i.l > fiT | i-( t uriih Knni:uuir. et Bohcmiae regis dnl. 1347 Mid. .V. IKtj rie m rl u ^n! m rl'iiiii 
(le.icribrrct et deDuper «uihrnliruin in!>runieiiluin erigcrel, ipiod pradictus üflicialis presliiU, uocalu tut'.iliu» llaitnumnu 
. epifcopo Cnricn., Hennann« dl< tu KroM, eualode, rt Vahira Oaiden, eannaiea ecriede Cufit. Dal in cailr» funcaii, 
Jan., ladtet. II. 
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(iraf lliiMs rnn iVf idfii!/: ry. II«MT III San;;«!!!!, falll pinen -i'liii'ili iclil- rli- firii .-iPiu«h iibcr die St<f«p und M i^■.'lrlli;J- 
kEilt'ii twitrlirii >«in<Mn \ftU'r fliüohor tlnrlmRiin von Cbur und »«in<>fa S^-liwuger LIrirh linin. KrrihtTrn von UiJir.iiiiü, 
viegea it* Ariel)« und \ «du ( Fuirlienz) in drin ilhria, ,^lm 4iirrh Turalcarhi; riinncL," dritlicirtit n u rt(cn der Vuf^iri 
n Call MMi de« Blwiik ftM. SapegMca, IKMiMiiMf vor der Miafiwlwdit, (Abscbrift in einem hittonieh«* 
dee Ravctaer ArcUw.) 



„Dem Abte Burkanl T«n PÜTera werden t«o 

U»l. VÜI Cat Mnii - 

G, Morek Ke<'e9icn von Einsicdi'ln .\. j'26. 



ctaife ttnw m6 Gilcr m IMduf ib 



Graf Mmm$ een Ww^tmbtrg, Um su Saii|c»e>, fnndirt tu eeineni, euch *u aeiaer Yordiera und NaclüiOBaiien 
Seekihcii, smm KapleneipfrOiidm in der PftnhiMhe den Südldmie Sv^nt, uiuäUk die eiM nnf den «im ilm 
erbnlCB Aller der MI. Joagrm Hnrin nad de* Aposu-I« MatiiMHf di» nndci» nnf den ksn vevber ileiaUalk vra 
Um I« Ehren der beÜ. Jwiflinra Ihrie and aller flcihci n (^iliftetee Atter und KapulK indem er jeder diener Kaptaneica 

cewisae Grillen und Lic|;ensi-hi«ften von 9t'iii< ji ri^'rTU'ii iLHii m iiU Oobiliun anwi-i«;!, und zwnr th-r /'ili ^i iM-nanntea 
Pfriinilr, neben inilerin Griinilei^enthuiii. das im iiul' nn di-r StDdlkir<'lir srU-tsrne lioii!«, di« „Clou ' (hl<iiS!i<'>^i^n<innl. 
Dai l'acronütrechl beider Kaplaneicn wird dem Gnifen und eilen narlifolseiMlcn Inhabern df* Srhloxeii und tief Herr- 
KbaA Smpum in der Weiae vorbeiiailea , daaa sie jede dieier iTrindcn, ao oA die eiw oder ander« deraclbea 
ccledlfl «rM, «Ii eine» laoslieben Keplafl, der ein Prieiter bl, .vnd der lick ao erikb nt fremkliek botlel, 
^Aui er de« liuler« >ler offnen llnry mt gen 'holten wenl", beteien niiif;eni würde aber ein «aleliiT Kaplan «ich 
de« be4:ii:1eii üwlem «rliiildi); iniirhen, iinil diiriibcr von seiiieiii i'ulron bei dem BitK'hufe verklitKt werden, «o hat ihn 
dir, IT >i iner Pfründe tu entiu-ten. Si>Ili, ii <ler Graf oder »eine Kaehfolger in Uvulellun;; ili-r i m. -i ü.Ii r unili rB 
Kaplanei ii;geod«vann aidi eaamig «eigen und di« geaetle Kriat vcratreidien lataen, »n devulvirt für jenen i'all das 
Patroeatreeht n den Abi mm Bregen (UMiAm), ob Lohenbemi der Phnklrcbe a« Sarfaea, umI wom oudi dieaer 
di* Pfründe oobaiwt Keeae, m den Prulut der Siitl tu Chnr. Ea aoll «och dioJahneit 4f Sliftcr*. eehiar Voreileni 
nad Raeblionaien , vo* den beiden h'iiplAiien, mit Beizng in Phiftberni und ooderer Pliealcr, alljibriiek eiit einer 
ViiTit unit )!e<un|;enn» \riii<' (.•i-lmlin ikI Urgaagf u werden. Pit««', inil Vtumi itad Willen des Abte« und l'onvcnia zu 
Brcgrnx, wie auch des hintitit^rru zu iiitr^aiu, vollzogene Stiftung; uud Dotation ward nun von deiu BisciMf llartniiDB 
von Chur nach ihrem ganiea Inhalt« approbirl, in ein aulhenliscbes laslninienl verfaul und dasadbe aowoU von ihna, 
dem Biachofe, ab den Abrifen totereaaenlen, beaifelt. (Nach eiMr wortfctrew« deniachea UobeiMswv dem 
IC Jibikmdeit, deren letemTediea On'giml in Sm^im «ilbewibit bl.) 

Abt Aeribirr und der renveni an Ptitver« vrfIHhen dem Peter Gräber, ^en^innt Bern, «eiac« und NaehkoaMiieB, au 

einem rechten K;l>^'lu n t Krli/mslfh' m itin s Ii'ii(I>Ii:iij»i s «•ii;cn tiul, ci-n,iniii l'r..l-ii I I jivi Bniil.K zu St. MurKreDien- 
berg, in seinnn l«iliu4mu ii Zielen uiiJ .Uiirelitii, uml litfiu noch zwei Sttalie, derrii nm» ,lil vff Pitzwilon (Biziluuj, 
,.gBl zo werhurl uiit l'radoni (einer beiiMcbbarten l-ieKennehari), vnd St. ^urgrelUenKUOt ze Sampans by der Rappel 
».gelegen." Auaaer den äU 0 Heiler, die für dieic USter M Ehrachos (ricblifer («aagU ab Kaafpceia) beaabli «rofdcn 
aind, aellen die jeweiligen Bealaer tod dem Cnl Prabiel auf Sl. Nbliobtaf 34 KUee und auf Marlini 34 Biner Scbmala, 
von der andern Liejienirhafl uber fSl. MarKret(ieiii;u:) ein Werdarhaaf auf .'^t. Jnhiiniii>lHx im Summer nl> jiihrltehcB 
Zinn xen \> urtenstrio zu des hltiülers lluniten erslutleu, ..vnd die vnrgoeillen saiit .MarK^relliru Kappel beiiietneu 
„Idas )lesmeramt besoreeni vnd ametii i'rii ütr. der Me»< <hi IdI, ic alhir dienen vml sin mal gcljen. vnu orh thua, 
.vviis ain .\laier je daher von Urebt oder Kewiinb;iit Kelluin haut." üiiilctn ist «u (he iiapellc ab deui St. Murj^retltcn- 
gttU und en die LeMkircbe in Prarers ab •lein (>ui Prabiel, je von «wei KikUiera ein Bmor Sdunaia ab Zrlind an 
enlrichtaii. Wollen die Beateor die vorbetnebcn GMer odar oiaea dmetbea varkaafcn , su liaben aic «tticbe laent 
dem GDitabouae Pnir«r* „ab nach ab jrenMad andcn*« Mit BiliiilliMiinf eiaer vfornbeiugigen Friat, tarn Kaaf aaiu- 
biclcn. D;ii. ^^'llrll-rl^lMIl. <iiil Sl, Urimnaebcnd. 
Abt Fricdnrhs Urbar p. /.). 

OfBeialis Batilirntxt senlenliii interlocnturia in caif;:' ;i|i|)e1I.-ilii>ni4 de et super beneficio ecelesie pnruchialis in 
Yuijgen inler abbaten! Biirliarilum de Wnlfurt inon. F«i>Bc. t\ unu, et Ruodolfum dictum Ilüsh de Tbureco altera 
e\ parle nint.i. Ciini vi. Irin rl il;. |i;s abbas lile peiidenle fruclus et prinu'nlui i.iui li.i '.i cn lesic jii TiiiT'^cn (jcorjia 
heller, plebanu ia UaprechlztMl, nliitque penooia c«lii(tndoa oollocasset et qiiendam lleinrieun! de Srliönenwert 
plebanam ipsius eeclesio eonstituissel, prcAhM Baad. HQlU aONia dicia efüciali, tanqiiam iudicc ad hoc a sede a^alft- 
liet apeeialilcr debgato (vid. N. 313)^ gCMillcr hoe d* f* eeBfa e Hae eel. Unde prefataa indes aeu «immitsariu« 
reetOTflma et pbbanb parochbliam rerlealannn nptdi Tborbeaab, aec ae« im Baprechlawil , Tanvm predicie, cl ia 
l r>rnl.;irh Iii* lilli ri' sirii ic iniiniLiuil. si.b |iim ii;i i vi unimunirntinnis. ut infrn disliii'li.m Ii rniMnini i>n.:ii;i in integrum 
re»litm proriireut, aat i^im j>' r t vi I im>:iiiii ]>r -i ur^ilurf» eoiiipareant coniin iiidiec prenuUilu iertii lertM ante feiilnel 
b. Jaeobi upuslnli prouine veiiliiriini, eaitsa.t ralionabileH, ob ijuas premisna faeere iion dehcKnl. otlcn^uri prmit iu>liini 
fueril. DaL Bniitee, feria aexta posi (csium ^nmtwr. Petri et Pauli apoelolonun. - A tergo bare legiwlur: ,,A«a«> 
,XC ^naito Ciria lartia «al« Jacobl barrl^la conparaeiraat Jobaaaa Zug, pracaaalor appelbalb (Barlu abfcatbj, ait 
cl Buoialh* apfdblu» poraouNtar vaa con Jobanae AnmUl aoi» pencnralero, ^m aaa reaocal elc. Sk 
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„paile alter« el prrfaliu procurator ipsiut appdlanlii et alioniin nionilorum dabit ia aerilNit firia MMa {inidM MtiM«, 
«propler quai proMMi» preicna cum «um penis. »eatentiis et effcrlu sil (ullrndiia, em ad be« raeiendiMl «andOBI feriam 

,.-i'tl;iiii |iri-i iiriniti« iirr-iciititiui aitigBamus. <l ('iiii<Ii<rn i-ircriiini. ^r.a cum penia et M-iiU-nliL« in luiilcnliiii mi|M^ 
„tliniu* iu futuitum noMramm declaracionit et prüiiuuaacmoM «uper cauiia, ut prcmittitur, »«iptandsrum." 

Bilcbgr ihrUMmm wn Chor, firaf Beiartdi tm Werdmbcrc-Vadu, Gni tbm von Wenteabcrp-Sargaiti mit drei 
jUHVtw 6ra«n ^ Or. lUrfoV, AoHvrah« «• Clnr, Or. Vmg aid Or. Brinridi - «irf AM ■arltbnl ■ niwn 

ichliruen rin DUndniM nit Benog t.eopotl ran Oealcireich wider (irnf Altirccht, den Junkern, vM 
Ueiligcabvrg und die Gr. Hiig und Rudolf Gekrtidcr, t«o Werdealici%-UUeii)c^. (Vcrg<. N. 3lö.j 
Uckoowikr HcfwiMi IV, N. Mt9» 

JUhtmüi Franc, pape capcllani et ipsiiis aacri paledi apailalid 
ia caHft apfeUaiioni» mta — — k-m— ....j. 

Thmeg«, ed 



ID. 



ii> mta inter Georginn Keller, rccMreni 
IVB ipiioi BiMI «oneeiM. Dm. Rwm Ii 
(Vei|L N. 382.) 



Anditoris, compuUoric et citalorie Tittere 
pendiielia ia Teg(ra, el R«idoir«un Nlili <le 



Hmitrich Mail, Bnrf rnncistcr in Zürich, und Johannes StOckli, Amtmann zu Veltkirrh, ab ücrni-itK' Oliiiiurim r, und 
GMwin Büioger, Btiryer in Veltkircii, Peter ron Uoderwegea, aeailiaft ni Chur, Albert voa Kropfciuteiii , wcthnid 
Vogt tu lieiu, tMd Jeeofe lloplwfa^ Annenii si Gbrw, ila »egege l iie ScUedleul« Mte TMIe, fCHDiltcte direh dne 
gUlieha lilldüi( die, mriedhen dea QuOe^mm» ftürm md dem cdeln Herreo Qlridk Bnn, FKihcm n MmiOiHi 
«a«Mnt deitea Süheee: Htiis, Kelnridi and Virfeh, aicb «rfiobeneD StOssc, MiaahrllDiif oad diilflcben Felndaetlflkeileii. 

Dii'si-' ^\ rniiMluni; crfol|!te theib Jurcli r mtH'llj>:i'n Ai)HipriirIi rfcr vier objoniinnlcn Zus.tjit, llirils alu-r, \mi <ln'»<'ll'i*o 
in gleiche Stimmen zerfielen, durch Entscheid der beiden Obmänner, welche dann auch die Urkunde beeigelten. 
ItaL Chor, tm da 



Gnt M mmt vea 1f mitMtety, Herr la SangaiiB, der Eitere, Terdchlet aai aetaer nnd aetaer Vorctaeni nd Nadi- 

komnien Seelenheil willen auf den, „von rlmi M'iMlmi ii- PhnrrerM. du« Miilrrnt Vali ns rlniL PurlT in ili*m Tobel ist 
(feiern", von Schirme« weiten beiO|ri'ucti jiihrliclit'ii halben Ziu>, welcbeu et nun dem bcnaauk-ii (iolteabauae g«iu 
und gar lu eigtier uni>ti$firHr|iii,'i-r ^ll^unt; überlaut. Dat. DiensiaK nach St. L'rhamlag im !Hal|^. 
Sigrl de* tirafen. — Abgedruckt in iüaüar« Btiehr. d. BMqutUt »» Ffättn, sweita AnL, S. 29. 



der BMmt na bB|iiM gibt u« da Videiii (WidaagaA) imr liMha an ■aofinlaii, wddM Abt Borkart 
▼on Pllven ilm Mr aldk und teine Lelbeterbr« tn reeUeai Zimlehen cef eben halte, eiae Verarbrelbnaf , ia wdeier 

unter anderm enthalten i»t, da«, wenn er «ctbst oder seine ^'ivrlirulcrr <\ri\ m (lirf ni Itrw ni' siiptitirtcn l'unklrn 
und Bedingniasen luuiderbandeln wurden, «in* ol»|jrenaniile Widern sofort winUr an da» (iulUsliaui t'lavcrs luruck- 
fallen aolle, und dnss sIp, die Inhaber, noch überdies der Uerrschali (U-ytirrcich eine Butte von 50 Pfcnn. au 
beiahlen htlteik Dal. fta|iretwil, HiHvrock oach 8l BoaibeieBlag in dem Bradiol. — Daa aa die Urkunde gehiagte 
8i|^ de* Riticfi Baflmaaa von Rynaeh, Vogtea n RafiparBebwil, M weetrcschnilten. 

Johanns StöeUi, Amtmann »n Feldkircti, aN Ohrnunn ini tarnen des lli-riugs Liipolt von Oeaterreich, and Peter 
Ton ünderwegen, foiir.iil vim Kiipcnina' . Hillf-r liruh von .\emli, der Eitere, und Oschwnll v..n Sl. Johann, als 
bcigccebne Schiedleiilr, rallen einen ((tilLivben Spruch über die, awiacben deia tiottesbaiue Fülvcrs und den Grafen 
von Werdcnber; ge walteten SttMe md MliilMlImg, betrafend daa GatteilMiMaa Gewalmae, Twinge und Banne, 
Beeilte and Garediligkeitan ata., gegenüber denen «m Werdanbaif , ab lahalMra „dar m JlfV***! <"* '■>* 

emer (der Graren) Petll Fk«edenber? gebArenl. " Ein Abt Te« Pn^rr* nad detien nirhler haben laat dieier 

TmÜiiS — ulirr Iui:lL.<wi]iili:;p Yfr>rlnili!iiM<,'rn in den iln-i hin lis|j.rlcii Flii^^ilz, Pfni-inT« iitiil \ L llrn'i nirtils in «prci lifB 
und »ich d<r»hiiib gegen deit Hi-in u miu >\ i rdcniirrie, deren Nullen und VerncMTn la t truiiunhcrg, jcdc^ Eiii^nlb in 
die Ausübung ihrer dirtfulligen (icrirlttftiarkrit in enthalten. Blulrüntte nber, die nicht an das Lehen gehen, aind 
var dem Gericbl«il«b dei Abte* »i berecblea, weldi' loiterm ancb awaä Thaile der tollenden Buiaen and Slral!{eUer, 
der dritte Theil aber einem Vogte in Frendenberg, geliflreD. Die in deai Gericbtabam von Ragas gw e n a nw clgnaa 
Leute der Herrn von Werdenberg aind gletchfülls <li-m (i Drtitcn Ctriclit?»!»!« (i^es Ahtes) unterworfen. Bebngeed die 
Bechlung de» Hofe« lu Saluenen» zum Vieb-.Vuflrif b lu die Wpc La*«, is» der Vugt von Kreudenberg, oder der Majer 
auf deitiaclben Hof, berechtigt, 25 Melkkühe und ebensoviel tialtvicb ohne den üblichen /ins luif diese Al[ie im treiben; 
(ttr jedca weitere Stnk Vieb aber liat er ebensowohl, aia andere tiolleshnustrutR von ihrem dortigen Vieh, die «. g. 
Cgmntalhf tu geben. Die von dem Vogte ni Frendeaboif eigcnmicht^ eingeKüuntea und grfrir<lei«n Weiden aollen 
wieder «oiieaaUagnt and Alrfcaa ledig (ölte) gdaiaen wctdan. Bin Abt von Plivan hat nach Gewalt, aUa aeine 
GUer sn verieihe« mid «i beteten nadi Aaaweii «einet allen Goliethaaa- Redde, mit Aoiaahnte dca Fhrthob an 
Sliis.iiir ujid der »rlii liidu n. mif welche die llubcr Majer wählen lollrn. wrldu a der .\bt die llubgüter nach Nothdurfl, 
lind aucit nach de« alten KudeU Aotüage, verleiben wird. — Abt Bitrkarl vua Wolfurt und die Kloticrherrcn gcmeialicb 
des CapiteU tu PRlvera sammt dem Grafen Rudolf von Wetdcnkaif, Namens »einer und seines Bruders Cr. Heinricb 
von Wecdcnberg, tlalien aber dieae, an beiden Thoiien at^janamene Riditoog, die «ia in allen i*anhlen Iren und 
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mmriwldiliek so ballfK f^^loLro, eine arkuiullichi- ^ t-rf-hreibun; niw, mit Insrrirung dct wMlk&CB Inteitt obiger 
Bidilniif, wetchcs iDttninienl «owohl von den Ptiihein, ala vuo dera Obmann und teiaea MgMKdMlca MlMUaalea, 
bcMfrett >Mird. Dat. Krlrlkirch. ^loiitay tIW LMTait. — CbU dM Sig«! NlCH VM UwImnegWIt Mll|CD 4i» dMgM 

kJiKIIIV Blil? SlUCil all UIti IjrilUIIQIri 

Uebcr voMtchcnilcj Dukiimcnt macht 8aSl-8*tmit folgende B«merlninf el^ denn wir gänzlich beipflichten : „Alle 
AjumUiIco de* Mlo>irr> haben die» UrknMie ««r dte Grafen VM Wcrdenberg-dta^aM ■«Hgedeulel, und ebcnio «oa 
Arx n, 61. Ich glaubv, gani mit Unredil, und tmlt« die Kier vorkmiMinideii Kvitif and Jhwfiek Ar iwai jnaer drei 

obgcnannlcn Srtnc Cmf U. inrlifK von .l.-r IMII-i nt., r-( r-l niu il ri,. i:577. >' 266), denn 1) wiir dittt Linie, nicht 
die Sargansisehe, im Hrtiüe \un i<'rru<ienh(Tg bi« 1 103. 2) ilal iXa^ m dir tri«, vurbandene Sij^-I den HiindtkopC, d« 
die Sarganaische in d^cn Zeilen immer die Inful fuhrt. 3) Waren ja die .Siir|;9iii»i«chcn Grafen nicht in Fahda MÜ 
f'Iäver«, (ondcrn dessen Bunde.igenus*ea Reifen die Heiligenberger" (Urk. XW^ it 1395 315 u. 323 j. 






urai iiMj vaa irwveNMry Toa saagani nna aeiacn vier sOwia« die uiaHra HMOHf uanfi nag uan ncnnca tm 
Werdaabeif, varidaadan der Hemebaft Omterreich l&r 13,000 fT Hailer, die Henaf LApoH ihnaa dargallelian iMMa, 
■damit wir aMem grouen t«|;lich wurliM inlcn ni |ir(-slcn rirtu>Him< n nnd eewendl habend," ihre eigne Vesle und 
Sladl ScmjMüf and dio dazu geli«rii;(' Crafsi lioft uiiil lUrrrfliutl , im> l i-uipn und (!Utem, mit Gerichlcn, Twing- und 
Biiiiiii-ti, mit ^Kt r;,Tt-(-hten, hcn\M rl> uml Schmitten," mit dem Bauhof iii S.>iil.miii und allen andern /.utiohorden. Dio 
Urkumii: <li«»cr Vc^rpfimding Imi^clieB, auHcr den Grafen Hana von Werdenberg uitd deaaeo Sühnen, auch ilir Vetter 
INtciiof llartmann von Cliar imd Abt Bmkait n PUhrar«. 

radkwti 1, sm. 
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Herzog tmifM TOa 0«$i«rtkA tHi sich, «eiaa Brflder und »eine YeUem, gelob« deat Gnfcn Warn van Wcrdenbeig 
von Sangan« und dawea SAhnen Rndolf, ilwu, Hug und Heinrich, die ihre eigene Veete and Sttdt cM. Sangana an 
1 A(m n Heller an tkntarMidi Teneal baUen, dkeaelba wieder sa Haan an geben, wbeM aie mit tan GeMn aiahaen. 
Uat, EnaiabduL 

Lkbaowaky BegetiM V, H. 135. 
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Graf Johannt von IPerdlaniefy Tan ftwegaai, der Ellere, Tetkanik deei Able Barkart ond Convent zu Pfiivers die, 

VAa ihn dAMi Grmimn und cntHMi Viwalbwa fcmi ifiiiliili teMlttWa Va«l«I Atm finMHhaiMaa ilurlhit S> PfilTMV. 

rldtiiditiieh deren der jeweilige Abi and CoaTent flia Mibri aad aeine Vorfthren „oeb darar alwffr Dir fm Vogt 

„vml wrillichen »chirmcr gehalten vnJ i rwcli ii<iii<l, das wir ir Vnjjt vnd scIiirBn r ührr (licsiUscti Vngtv. c.i .sy vibrr 
„liit, guol, Zins, stür rnd alle ander Üarhen, »o darxuu grliurl, »in aollent vnd gewesen sinl.'^ Der haul g<'<^r luli 
um 1200 ß! Heller. An dieser Summo hall* Abi Barkard, nach Abrechnung der schon unter Abt Hermann rinn 
IsrafM Hadolf tm Werdenberg von Saaegana wagen dieicr Vegiei criegtra 500 f( Heller, dea noch übrigan Betrag 
*ab 7B0 IT HeNct dem arwibilea üt^ Jnbann von WaidaiAefv, BadoNaSabna, taar enlrlclilal. Dal. Daananlaf aaeli 
Lichlwaii. Sigel dea Aanldlen. 
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SMVwti/ fK*!** 1.1- l'.'J''* . rpisrunit i >ni*ianiiriMi ^ ii\ l.iiii) n. t rn nun iii /.urzitcii, ac inisaiirariu rmi.. o» hck. 
Tharicennis iniuti|;it, ijuiilfiius KuiiuJium diclum lluüli de Jliurey«, vt;l prucuratorem sno numinr, in corporalem po»- 
.>f>si«pni'iii <i(l<Miiii- in TiiiTgen, iam diclo Hudolfo per »eiilcntiam dcfinitivam Mag. Joanni« Prene, lüiisarum jinll. tn 
apostolici, adiudicalae, earuaifue inriam et pertiaenliarBni, amato eainde Geai;gio Keller, ^tanquAm illicito praefHiiio 
•eekniaa deleatore, aactorltal« apaeialia indneanl, thdaMa aibi d« naiBibaa ipahM cedMiae frocUbui , redditibus, 
prouanlibna «t «bnenUoaibna inlegm fai|M«deri, coairadictores pee eaamraa eeeletiaiiticaiB, anMUalioae paalpaiitai 
enm|icacenda. Hat. Ronaa a|Mid & Pelram. Idibna Junii, pontif. anna VHL 

Diaaai papallieba Brere lit dir nacbfelgaBiea IMtande warllich iniaiirL 
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1397 
A«g. 18. 


Brcve apostolicuRi .-.niiriiriDHilura a Dicllu-lino thesnurnrin eccicsia« SS. Kel. et Reg. [irnppojiturae ThuricL-n^is 
czccuiioai mandatur. Dat. in Curia babtutionis nostrae ciiac prope eccieaiam praeiKMilurae Thuriceniia, Indict. 
wnumm Mamv jMgaaH« inaaaanii n aoNB MNOetaGnaB wiaraiiaiirBiwiana oci ciavefaOT<wif^iTaij 




13» 
Min 13. 


/fmu von Ctdesors gibt den Abt uad Coarenia sa PJIvaia da« Vancbieibtng, laut welcher dieselben die, IKr 9 
kurwekehe Mariian ihat vcifanlkaB lidwB ,JMf Artiibadan*) anOnr anf dea Feld «eneat Ingrtbi gelegen," gqtea 
jdhrlicbea Zini von 4 g Mafleadl oder 3 SekefM Gerde, welebe« ihnen dann bomniUdiar i«, IbilMi bebaoea, iahaban 

und nuzen, dctglrictu n ;iu<'li iIk'.m- t.i>'),'i-ns<'liitri um «K-n bciiicltcn KHiiliirris wicilcr uti .i!r;h btingeQ Brigan, Dat> dme, 
am ersten Hitlwoch nach St. Gregorienlag. Sigler: Syraon Paltlan, Kanzler zd Cbur. 
■) naadH «IK ««liariHr ala M «ik« MM t« to «lair «U. faa J. I«K. 


i 


13» 
Nlts HC. 


Graf Mtäriek «an Tajfwtnry, Herr aa BftHeagOw nad aaf Tam, aulll den Abia aad Capilai an Pftvaia ema 
QaAlnag aaa iftr bezahlte 350 churwelacbe Harken, je 8 ff Mailesch Dtr ein» Mark gerechnet, woaiH Jeae ihres 
<iatie«haa«es Vogtei, welche vonaalt dem von Tt^euburg von »oinew Oheim, dem Grafoa von Werdeabaiy^aagan», 
pfnndwt-ise iit»-rliii)cn wurden war, nnMiebr M aiob fciilact baltoa. Dat. NajanneM, IManiiaf nacb amcrPlNNHMiag 

im Merz. Sigel dea AitaitcUcrs. 
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JUD. 11. 
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1398 
Mi 13. 



1396 
Ahr. 23. 



Graf MdMf ym WtrrfMkiy tm Sioifim ticbert 4eM Akte und Coum* in FOlvar* ^rcfa urknadliclMB Imr cm 
dat Recht der WkdrrdnlBiunf der Vo^ an PftTert, welche er, der Grar, aeinen Ohehnen DomI vi Pfiedrich von 

Toi:;i:ilM;rs nin l'iO cluiru i !>i Iii' M^irkcn (ilifJeisf»') mtmIiI Ii;HIc , inJciii er d.iliii zin;'''i>'h Hir «ich und »eine 
Nmiikuniincn gegen denen von lofgenburg auf alle licchtc und Ansprüche in Bcireli dieatiilliger I'(iuid«cba(l>-Lö«liag 
^hitlU vcrticktcl. Dm. le Onaoiteia !■ VMar Vetty, Domenlaf vor den l^lnlaf . Big«l de» Aimldlcnk 

Urkunde gütlicher Ttding wegen des, von Michati SvUir WU Sardanen an Stephan l'rosi bei Yeltenns verübten 
Ta«Uchl«g«. nWcil c« dem Thatrr trcttücli Idd Tnad die MW« eecl denmbeii (an der gcMhehciiea Ttdang^J aadi 
Niochte »clmU heben,' an ward veo den Grercn Jotarni von Werdenherr-Sariaaa nnd denen lUihm, Mit Vorwieten 

Al<l Iturkurl« vnn l'fuver«, eine Siihnung ennittell. kraft welcher die Freundschnn dei Thilen cie heilige* Amt mit 
Konen und Opfer „für die anne Seel"' hallen tu lai«en unl hicfiir dem rncstcr 2 SehHI. Den. »ii hetsililen halle, 
.!< 1 Tli.[.r .-fll.'il liiiiui |ill..fil<g ^fniarlil «urdr. Mriiii-i iir>. i-llirl,c >, h.ilic I'Lhii K-iÜmil.'n rrL.ilil(»ji Kreui »n 
einer Ijindstrouc aur^iirichlen und den Ort, wo der TodschlHg begangen worcjen. auf eine Knllernung vuit drei Meilen 
im Umiirei« künftig nidit mehr ui belrelen, um dednreh die Friitimg aeinca Lehens la erwirkeit. lleberdie« Killiea 
eeine Preuade nnd BArgeo in da» Ahlea Kaimner 40 ff rfcnn. , und don Kiedem de» EreeUegenen tweiml aotriet, 
crMltea, «ench eonilca dlo CMen md eetwden mHtragen, wie syc «ie SdmiB 



f. MO. 

t'ir< iim-jif h;.i vir Volrxcui dt HichtmiaiH, armiger, laycus, recncnosceinlo sc tuoique precetiorc« nullaruin 1 1 m ni 
et graciaruni bcncficia reeepisae a moa. {■'abarieniii, eidein monaitertti, oh rai suuranique aoteeCMonim «alutcni cl djinm 
I iilliiii en f m allenein.^ BU li Inn donalionia et obUliunls l)'lulo deilit et irreuocabililer Iradidil ae ip»uin io pertona propria, 
oauiim|ue rat e( bew *aa nwbilia et iiaawhiliat apecialiter aniem iaa hercdilatii vaiaafiaii» fcr aMftea olim Cendcnlii 
de nantaer, ararigeri, ad m, tanqnam ad heredem lefilnrnm ab inleilaU et vrieom, deaolMe, lieet per ^adam 
Vriulvni rt'liiinni »uprnrati Gnudentii riulenlt r drliMiliilc rl de IhcIü lniilum. ul iis^rrtiiU |ui«<i-^«c ümli- hm itlcUis 
Yolricus, i.uruiii iudiee (*unensi ad hoc coosuuuu.», iSurkiirdutu ulihalcui nouuiR- dicli niuu, h»l>iir- nutU, iii quantuiu 
poluil de turc el de farlo, in posscsaionem naturalem dicll sui ipaiiii penone, nec non in po»*ewK>n>'ni ( imlem omnium 
renun, bonorum ac Iwrediiaiw pretcnplarom. Job. Precoai« de Meringcn, Cooilaa. dyoc. dericu», uolariu» Cori«, 
auhMiripii«. Del. in eiiiRele Ctirieiiai, die mdedam nrnnk JanlL Alf. indieii CMen. et ^Mta* Vok, 4t UehaMMa 

Dar ia dieicr Urb. erwähnte flnadnu von Flbntnir, damn Wittwe Orenfa 8lni^ in tweilcr Eh» nril HmMf von 
RanehMh ei«h vcnMbiiv, war, ieut de« Nebrelog dai Domlifli Cbar, am 19l Oeteber 1307 mit Tod abgefeogen 
■nd io der Haria-llBfdBleoakaiietk tu Cfaur beiiatlot worden. 

Befehl Henog Lrttpnlif Min Oe-»lerrori mi lt<(iiM ii vn.'i W^irlo«. -c rii ii Anilniniui i\\ Siin;;in<. ili ni 'ii)>itiii Mi-singer 
O^lerreichisrh-ni l'flrcer daaelbat, 60 ([ HelL-r üurghut, die der Herzog ihiu noch vom vorigen Jahr her »cliuldcto, tu 
bezahlen. Dat. Tunn. 

Liehnowshy Regcsten V, N. 247. 

aDoeaMN oteepitntiwi CuuUuMaut aohim (hciuiil, »e fuirtam eodeiie jnrochialia ia Menidnrf monasiorio Fabarien«! 
imitsm eiae vobiiue, Ite ut abbo« dieti monatleri! omn«« IVucint el reddllin »iagiilis annia pn^^-e reripcrc et siln 
„Imburiare,' ea enoditiono, ul >i|ii<' .ninis m !-ilo S. Martini 16 libraa denarinriiin ti illi ii^iain eurie l'oD- 

atjinlicnai eolvai; quod tarnen oiiuj ctn*l <|n<ini priniuni • nwnatterio dictam ecckwiam parochtelem abduci coot^eril. 
Uat. Cun«Unlic. Vlll. kal. Septenib." 

ti. Morel Megeileo v. Eiiuirdein, M. äii. 



f.m Burkuri von W^^» Abt von Pfliven, gibt dMH Mover» «v tat vaffchenien BfM de» Bokam 
Aug. 2S. I von Conatnna äber die Qnart der Phrnt Mtofdorf, und oalerwlift »iefa in PaKe iioailger EatriebMog d 

i i inocrt a Tilgen nach geichener M iIhhimi;. der StraTo dc* Samoa. DbL VIII KbI. S e yK w h il i .* 



und Cipiieb 
ET 1« PAnd, 



M2 



SI3 



344 



I 



(i. Mürel llegesleo v. Kiuaiedehi 656. 



13SS 
Ocl. 15. 



F. br. 2.> 

1399 
Min 10. 



von CrtMH^mf, SebuMiel« »a SaafpiM, fertigt «nd beiigelt m doitigcai GerieM* Ni 
Iaa k.iiinthfr vier an riiiAador alOMende GCiler, mit Kamen UunUriich, Cunien Schnider» Berg, dee PTobatt 
Berg nnd Bhada»« iiiimif, ^«nlnlt 2 Maanmad Wietwacha an llontaniel gelesen lalles in der Gcneiade VillertJ, welcbe 
Anna von Sai, mit /.u^i.iiniaiiiL; ihrra Mannes, Hansen Wallis nn 'l.if Kii.'su r l'f.iM r». um 50 ]f HiUir »ad 3 ff Kdlcr 
„xe vfiuf^, (iir rcdtl eigen verkauft halte. U«t. Saogiui, Uaaiag vor St. Gregorientag. 



Dittheh fUmf vertaoicht dem kJoMer l'faTen winv cigiie Wie»« in Batehir geg«B einen >a Saagan» auf Spiee 
gdegenea and ia de» fednebloa Kloitna Hejerhaf gen Stnüc gahMgen Aebcr. B» »oll «her der PncblaebMl naa dem 
eiagetanaehlea Adkar dcoi Bauer Pllven, als Pairon der Kirche u NaiU, nn welcbe dieeer Adwr anhondpllichiig, 
forUa AllJilirlidl enIaRet werden. DaL Sangnns, on St. Galtcnabend. Sigelt ilunn von Wartow, Ammana n Snngana. i 

lliuit von FtuUnam verkauf! an du» Golteahoua rfaver« eine leibeigne Weibaperaon, lulberin, HiuiMsa von Kaia» 
EbewolKmilUibuadGal, oaUVtirCeaiiaaaeiprenntege. Dat. IMaa*» Dimwtig nach Nalhii. SigaidH 
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345 f 1399 I BmrkMfA» dt Wolfurl, abbu Fabarieittii, «4 Ruodoiru* Hadin, rtcMr (n Tugcen, conreoinnt nlioae cnllutionis, 
i JuD. 3. 1 iaolIciatkMiis ac procunitioDi* «llwi» S. vitgiai* ClwUiriiMi) in eUern cedcfta ptrocbHÜi atü. Sig. PiMcr. it Tug^eut*. 
•I RaoL BailiD. (All* Rcgiilnlui^FtagaHMe.) 
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1393 

Stft, 13. 



iiiim \üt» V''ti"f?ii7iis vt'rkiiiilt ;]H il:is tiutlfsliiius rr.i\rr^ t'iiir Icilir-ii^ur \\ i*ilj>jn'r>Mii, KatI 
elteilcbc tiaudreu, mit tt'ib und (tut, tuu £ii fl IJvlier. i>at. .VlwUu», mt it\. I!lr<i h.<nhe«d. 

Diaerci« natniaa Jtwi^ya Fwiiitea, rplieta aliu Job. Vaduu, cogilam de «alute «ainc ane, qaedm pradi« apwl 
OirtaiB aMa, vifclteel aolanra ^oMaai tiae •rtum esln partan aapactaram atmicin elaitalii, ilen tbobi paBcriaai 
prape ecelcaiam S. S»luaior<i aU|iie mim agram >eu pratara «iira porUm inferiorem, atoaatlcrio Pabarienit dona- 
tione ioV\U «\ iure propriciatia fnter viuo:<, ile i'^iire.Mo roiMcnun RnodolO de Canal, porlebmi porte auperiori« ciuitalit 
Curirn . i iir;iliiri'' Mii. <-onlrrl i ! irriMH uliilitcr tmdil, uvr non in reiniii«iancm piMxratnrum «unrum el ml \>nt» cauiia« 
cidcm utüUii:>tfnu aüsijfnat vniurr*»« res vt bona tu» inolillia, lilHio aimpUcu et pcrpctue oblationis pletto iure poM4- 
dcada. Rnrtn r»t donaUo prewriplaruni reriiiu «t bniiuniiii eOfaiK iudtcf« eodeiio Curica., dcbita et «olita cum jurU 
aolampniiate, «I praeipiw poat lenMim in eadeai insiMitia «frananialTCgraHnm indidalem} itafue niiiiliiiela liaaajga« 

pMait de Aielo et de iare la poaaaaafaaeiB wrtimileni 



et riullrin <M]rjuirii <Iirl.'iriirii rtnini rl b^)iioiiiiii diinlavnt iinniobiliimi , rr Munll.'iii.i pro .^c lirroililm« i : t' ii 

poa£i:^mui «IL duii^iiki^t üXüi litft-i'lii, tta i^\n>A dpinccp^ dictum monastcnum i*'«ii>;tr. de prt-'uieniufülüi biinU iitijHt>iiilibuH 
imnu'diulc, et cliam de inubilibuj aupcrstitibu put nioriciu ipsius Miiroigc rrprrlis, tanquam dr alii* uii« rebut et 
bonia, ordinäre el diaponece raloat alqae poaaii« prool aibi viinm fueril oipedire. OaU Curie, die qnarta 
Saptaaibifab 



Graf VMmri vaa ITanbnlery, Ibrr «o 8clHMi1a«g||, arknndat, tea ar aoi aaiaar und aeiaar Varilani Saetoniaa 
willen, aU Lchenhcrr der Kirebe ui Tlfingea, die dah*n gehörige FBtelhapclle M Befgbain, aalt drn Weilern Riet- 
hain, Ober- und Unierlaimbarfa, deren JBinwoImcr Wegen weiter Enllegenheil von dw Mirtlerkirrhc zu Türingen an 

der pfiirrlirhrii J^iTl-i'irjfo und den hed. Sacrainenten grussea Ablinirli mi Imidi n Ii;i:Umi. \<in itiri-r beaagten Multerkirche 
abcetrenat ujid der niiher gelcccnrn, von einem l.rutprie»trr und 6 Ktipi ^ru n Iji s<irt.'U'ri l'larrkircbe lu Marcfadorl 
iniiorporirt habe, wobei jedoch, zur Anerkennung des Rerht« der Mutterkirclii', Hi in ilnrligcu Kirchherm jtbriich von 
dar Ibpelle s> BargliaiB 80 Schill« Coaatauerpfcnainie Air Opfer« Ziaae uad ZdindeB, % Üdiifl. PfeDniiga Ibr di« 
Blfeliefiileaar, eoeh S ViefUl KerBcn tind 3 Bcrlwtlittlliier voa <er Wiihua, eatrielUai werdea aelloi. DleMO Vergang 
notlili'irl (iraf Eherhart dem Biitchof Man|u)irl, dem Doinprob«!'« Dekan und r.ij>;irl dcM Hoclnliri:« tu Contlant, mit der 
Uillv, dimrn Akt der Separation und Inkorporation zu Iteil^ligen und in Vollzug m bnugcu. Uat. Sigmeringcn, Sanwtag 
nach unter L. Kraurnlag tu Herbat — Da» buchöDidir Exekutions-liutniment i<t dalirt: „Conntanlie anno 1400, 
QU Ktnaa iunii, ladiel. ocUna." Beide Uricimdca aiad ia eineni, vom biacfctfl. ConatanüMbea OlBsiai im J. 1433 



Malar vo« lalnaa, .der md 



lyb Biin aigrn ist", 
an St. Galirnabcnd. 



sammt dcsju^ 
Sigel fehlt. 



Kleatar Pllven dci 
•imI kitainiger Deaamtdeai, am 3 ff PfeM. Comlai 



itevurs \aa llmu Baling, um tlna ia dtr Urkunde N. 2TU heteichnete Erbichcngut indem Wald (Jett Gigcrawald), 
Tür jahrliche 15 Diner Schmalz, anf Martini oder 14 Tage darnach gen AVartonslein tu entrichten, auch mit der 
. UbUcgenheit, dem Abte «od Gotteabana Pllvera Trene and Wabrfaeit an leialea imd dun ,HMf lekUt md mül 8per 
I «Md NMA Wafaar nbl« demadhcn an diaueii. OaL Bagaa, mi St. GaUadalMDi, Dia 8%al 4ai HB«di Vear, 
Ta|lca tm Fraadanfeeff , iit akht i 



Rmädulf Vmr, fenamA Voyl von Froedtnherg, und Adelheid seine Frau, wilent Hansen von Wang* Tadller, 
kaufen ihrer Sohnffhin Ebbeth Elracr, die den Krick Vrnr tum Manne hatte (Vergl. K. 293), ihre eigneo Icvle, 
I Stiick und fiiiliT TU >Vanjs um 100 fiuldcn, jr I'lapharl für i mrii (iiildi-n pcrcchncl, „ic- nclilcni lulcm aygen," 
^ auagenominen, daui vun dietcn Gütern „den lleiiigcn (der Kapelle) ze Hangs" ein jibriicber Zin» von 2 Maat Schnab 
' und 2';, Schill. Pfenn. Constanzcnnünte verschrieben ist. Dat. an St. NUtolaastag. Sigelt Ruodi Venr, Heinrich von 
I Grünenhüg, Schultheis» zu Siinrguns, als tugcgcbncr Vogt der Adelheid, und Hans Venr, der Junge, Rudoib Sohn. 

i „Completa fst enpeü» S. Leonnrdi fbi-i RncHi). niiraciilii clara." ( nistorischi' Notii im Transsumplr n-Boch.) 

Revers von C/ain Aerili von Baden, welcbew Abt Burkart von rCivert »ciDe« tioUe«h«u«e* Gnl bei WaUwii, «da 
I hi ttinftebn Stucken gillet," gegen einen jlkriicicH Ziiu von einem Viardmif WMh«, ZlifclacfewMnes ^Bfb «ml 
ae Leben" verlieken hatte. Dat. Zificb, Frchaf m der j 



,Be«rhrerbnag der lleebhuif dc-i flotkidiauses Praven in 
dorch seinen iNoiar Johana Saliberi^cr »iirgcnomnien, uad v<m 
UM 1 <'i>lli< h hi<:ii liw.iren. Dat. (prüna?) dorn 

ii. Morel Ki'gesten v. Einsirdcin K. 563. 



tat au aanedorf , unter Abt Bukart von Wolfen 
Zchnlpflichtigeo nad Uoflanlaii am Seeufer nalccaiicbl 



(«iMMCttiisek« a«nHn. 1. 1. 
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Die KefestvB ditt BeBedicli««r-AM«i PIKven nd der Lndtdiift Smerun. 
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Bufcafdun ttMum et 

emiTcnim nOK. Fibar. «I Vnlrieun de RIdbeatlaiii contuiellii ■ganicc, m RaodoHtan d« RMdMcli, «mlfenm, et 

VrHul.mi ejus uxori'm, sc ili-ffiiili rilrv ilc it ■.m|iit inrt> •(iii'ceMioili« CMnniilM reruni i'l Ixmoriim iiinhilium cl niiiiioliiliinji, 
per ulint Gaudcnliuin liv IHutilitfi, aniiiijcrani, tiicto Vr«yle qucndiiai tcgitimuiii itiiriluiii il nb iuu<aV4>l<> ac »tue liUcni 
(l«runclnni, relictomm (vid. IX. 338), que iranMCtio per Ruod. de Trottberg, decanum, Volricom Haiden, tcolaiticum, 
Anhun, cuoaioo« diel« eeclesU Cvrien., c« JohaNom Tnab, «nufinnn, taoqBMii ■iMlroi, da ifcoiaii 
et cspicHO «millio BnlmiMii epimpi Cw. heu et ein» muSS» «t iMMpefHieu immmIim« «* Dat. 
in ae«libulo ercl<>«e Curirnsi«, prfrn« dfe nemto Pel>r. — fhirrh den nldedihli)w Weh wi ^ hmt dieaeiii bftramMtte 
von d<in f!<rij(lidirn Richter xu Chur boütJKitttn« Ver^IcK fi ^fi knir^ic du Gottefhem Pfihren com Bemt» der io der 

Sl;nll Clviir i4rli'i;i'it<'n , iiul ciiHT ^l.iiii r iiitir iiuiilrn l'Innliir'tchcH ISrhnuiiine l'inich hriilo Plaiiiilerrii i;riiannl | — lu 
aeittl ilur*(all, (lartcn, Uauni)[^ricn, Torkel und hcticune, audi ein VVeiu^airlcu und liaunif^arten naefasi an der 
Sladlinnurr grh&rten *) — «n wie noch anderer in diesem Erbfall bei^riffcncr Lict^'nachanen an Ackerfeld und Wiejwachs, 
auf welche GOler imd Bceimiiigea der ia vonietieiMlar llik. erwilmlo Rudolf voa Rofachadi Ar eidi «od Kamen 
fctoer GeoeMm VmAi ra Hnideii PÜTeia nin Rkmiidi «nd mbedinft Vertieirt lebleta. Dun ifnrd« dafegca allee 

Ubrigr hrweulicho und unbewegliche Gut ilci Erlilas«.! r~, olinc An-pr^uhr Je* Afilcs unJ fToltnihnuscs Ptivcrs. ali ein 
freies unltCüchriUiklcs EifCenlhum Enerksnot, im^'j^t iinriimcu tiiic iiiiclis! iiii der SUidl bt-rinitlicho Wiese („vmcuiu praMioi 
magnum 16 teu cilni secstnriu cuniiiu |. welche der vorbesa^en Ursula von dem ErbUuacr (laudeni von Plantär, ihrem 
friherea GeoMhl, eta Ualerpfaad Tür 70 Mark Silber ,Dou«e doti« et donidoni« propler nnpcta«" vertdiricben wordea 
war. PftttB «rUdt die llaFagDua, diaae LicgcoaeftaR rrtber oder i^ier imu die aIndiciM Soomm oa aicfa m HaaB; 
(gtwMk» aa mtA M LabaeHao dea RwL van Ronchadt ani aeinr Geninhlin, edar dca dna diaaar BlagaMao« ao 
«oHte ihu« BeMaa oder dem einai MwrIriwDdei Hall die ftanteuung jcaer Wkaa nch lefcaoaliifHch rmtotmi 
Das Hauptinstnaneit baiigallan luaiar dtoii galMHclm Richlar uid den PlifllMiaBi, aodk dm Biicfeor tob Chor und die 
4 Schiedrichler. 

') Dil OnllMUail d» FUaMr'tclin llui<> mni I* 4itm Vili. (alfn4tm«ua ktintkut; ~ ^ im Uur* muim «niulu Mns, ak Um bMn 

4nMM iMftaa JsaMalt BMac* enrifsrif m a imla Iimm ^MIm Maia Maftaasi* 



pabRaaM da et tapet toailulaoealve cetpanli et reall a| 

BudciMii de riiolaer, vi imuaclieeli lUjpn aeiale ad BMaealcrioai Frinricue deveteloniii. 
CuHe, aoHO ele. lerela die meotii Febmetli , hont mtanm vel quail dM «lasdem, lodiellooe aeoa, io oim elniiatii 

Curirnsis Sala* <li<'to prope et ante ilimins .liil.iiiini* StinIiT, seniorix, i t Itcniniini dicli mit dru pfenningi n l iriium 
l'uneiHitiiii ; prcscnlibu* doinliiM Vulriro Iliiidt-n. ?>< uUiliCO , Gtinllu-Imo Scliunmiii, roagUiro llcliit Knoerr, ciinuuiclis 
ecrlenie Ciiricn. , Johanne SiillzhrrK, saccrdute B«lteiuire, Gemtcr, Johanne Krrch. sootaribu* dyoc. Cur., Criftoforo 
de Ucnneif, anaigero, Volrio» KricM, cioe Caiiea., teatibo* ad pmaiita emnia Tocatif pariter et raplii.'' — 
Der, io dieeem büniaienie betehrtebeoe Akt der Becisergrciftiof Arad ia folgender Welee aalt; Vor geadtwenieB 
.\ol»r und /ringen endiien auf einer Si'ite Abt Burkanl von Pfiivers, Kanten« *eine» ConvenU und des Ulrich von 
Hiehenslein (di-r »U Inluntnterbe de* vun Plnnliir all« Keine Uecht«^ und Ansprüche auf die^e Krhschaft dem Goltes- 
bause TIkmi^ tihgeirrlen und sieb piT^inlnlt im (LoiIIk' erf^ebvn halte, vid. ti. 3"^l. mjii iIit uihIitii Sr-.ir iIi.t 
Edelknecht (armiger) iiud. von Rorscharli, iSameni Meiner und seiner Gemahlin Ursuta. IM «.TtiiTnele der Alit, da» 
er über alle, wegen fraglicher Krbscbafl gewaltclcn .Xnstxndc und Sireitiiikeiten mit seiner anwesenden Geitenpart 
durch eineo «chiedridilcrlichBa « voo der faiidiüflirhen Ikhorde zu Chur puidiaiiteo Sjunich gflilich und tolialAidig 
rerglichea worden sei. Aof den Inlwll diceea Spruchs g estiixt , > erlangte nao aodi der jVbt, in dea teiMidien oad 
tlKilMii lilii-lieti UlsI/, iJ.t t;i-motfcn Erbicbafl einsi ^cit zu «cnl'-ii, in Tulsc ilt^siii der In'Siigle Rnd. von Rorsi lisch, 
als d)iiiuilii;er lüktiMliii litimbcr f-niitoralis ptnaeämi') dm i'luuur^chen liaa»» iirnl iiiirehürigcr Güter, umer \er- 
lieblleisluni; liuf alle fernem dii-i^fullisen .\nspraclicn, den Abt von Pliivcrs bei il< r nvIiK u ll::nd CffkMle, ihn furmlich 
j loai E^lhiMner eiaaeaie ond aJa Zeiciiea dcaaea die IkJiliiMi de* Haoaes de« KcUur« und der ächcoae Jkm Qherreiclitc, 
I aodaan aacb da« Itaigciiade hetfanricr hhI aalbifae dem Abia afaenfalb to adDaai «od dea GoMcflaviea Dieoile ao 
I Händen «teilte, woroof der Aht, nach erfaaltcncni Vcr^prcchao der Treue «nd des Cekortam« voo Seile de* Hamrollu 
I (^familia doiiit»tie«*''), dasselbe mit 10 Schill. Heller CunstaniennQnzc besehenkl«. Kachdeni dieses altes gccehehen, 
j «og dir M)t ilrn i.'iliii hini Und., i' vcn Itor^i Ii, rii-li.M <i n nilrrii (j.iMin, sowohl Domherr in l.iijrii. die in 
der Urkuuit^i als /kugca «urkuniuirn, in diesem scinrni neu ncqnirirten ilnuse, uua 2etciieii der crfulgtco UesiznabiBc, 
lur Tafel und stellte endlich dos Befehrea, daea dorch de« geachwomcn Rolar «bar dea foaieB Kifgaqg «io rechl«- 
j gtütifer Vtarbol-PraiCM auigenai 



I 397 



liot 
Juii. t.: 



Liitpiilitta Awt Atutrit etc., gnitis ac ni>liilil<u« ol<se<]uiis abbatis in Pfaeacr« inulli|>li<'ili r mIm <'\hihiiii. ixc non 
fuluns tcniporibiis exlubeodt«, frala viciaMiudioc reafiondcre ca|Me«*, ob intnUan dci et aoimc suc, sibique socce- 
daatinni salutem prehlo ebbaU et eooveatai ia Phaocn ww^eliam in CWwfn (fidnte ia IL Su Colleo), dn«. CMao., 
«• eoilaUanaoi, foaai priMM ifnaM vacara oaMUgaiftf peipeioo rfonai et tradii , 
•oi» pettloeaeiif od meanm aÜatb et eoaTentoa predielenui applicat. Dat. lai^tro^a, die XV. 
Ueber ilit -i' u'li icbo Srheiikung wnrtle nachher dem Kloster 
Urkunde in deutscher Ausfertigung sugvslellt. vni. >>'. 359. 




Digitizeo Ly *^OOgle 



IHe i<«g««ten der BeaeiUclioer-Abtei Ffliver» und der iwdMiwA Sngm». 



358 


1 1401 
Juli 24. 


1 Ulridt von Ricktn$ltin gi\n cinco urituodlichrn Ri ver« wigtn drr, vun ihm zu (lunsten de» GoIIcsIihuhcs Pr.4\er( 
I fTMcbchcncn Crision aller ««iaer Rrchlun«, Furdrrunf! uiul Ansprache za dem Erbfall de« (iRiMlcfu von fbatur, teian 
I^WMOBcn Obeiini, narbdem Abt und l'cinvent in ITiivent licb hinwieder se|^-n ibm vi-rsihrieben hatten, dm sie 
ihm bia u mim Tod den nMJiigei Unicfhall an Maat und Kleidiii| ind OberdiM noch 8 g Uetter jibriiehes LMbdu^ 
gebra wtOn. DM. WarMMMte, an Sl. JiliobMikcad. Di* Sgßi dM II. fon UckMUtaia und uUm OMau Hanridi 
vra Siffeci^ lind waf^cacteltlcB* 


359 


1401 

1 

1 


Leufoll, Hrryni; /ii OeMUrreich, urhundrl, daa< er in Bi rf« ksirbtigung der, von dem Abte xii Pßvers, tumal in 
dem Krieirv wider die von Werdenberg, geleisteten willigen und grustcn Dienste, zu seinem und üciner Nachkouimeii 
Seelenheil und Tront gedachlcm Abte und Cunvenl in PfiivGrs „das Kirehcnlehen ze Gams \ml die* Kilchen dascIlM 
,«iMr«r lekemchaft, wenn die mu niehelaa ledig wifdet," mit allen ZabehMdca geschenkt und auf «wig angveigDat 
habe .an hm Tiieli «ad an In CalilMa« Mrtdinll, ab andar ir gütar." DM. baftni^. auT Haiii Gabart. Sigel 
des Herzogs. 

Tuehndi, 1. 611. 


36» 


1401 
Ocl. 0. 


Ciraf liuilulf, H( rr tu H t ittmkeig , urkundel, dass er fiir *u Ii. Muiiru Bruder liral Uu^n vun VVcrdtnbvrg, und 
iur ihrer Beider Erben, die Alpen genannt Palirriess, auch ilin rlnllvn Theil der .\lp Yalprün, nebst nichrcTD andern 
Gülcfn and Liegeaadiaften» weldw iangeswnmt ein Vs Pfand tuid 5 Scbiiliag guter CoaataiHCfaianM jihitidh au Steuer 
«vtougcnt den boadiaidenan Hanaan vwa Wartaa all «in raehl ledig, aaverikinaKtl eigra Gal n kaafen gafcbaa baba, 
nai tlO Pfand Pfonn. Constanaanaflaaaf Ar daran geleistete Bezahlung an baarein Geldc, ,pdaDlit wir vnseren grosses 
schndcn merklich vorkommen habiad," benannter Graf Huduir den Käufer ziigleirh <|uiltirl. Der Graf erkliirl auch fiür 
siili iiikI [Nunifii sc.ncs Kriitirrr! iiiid kIIit ilirir Bi'.dtr Lrlirn, ..dii.* wir ili'' Krlirri'ii l.iii. iIli' jrlr.l uH ilcii inucnfo 
güiileren sassbäfl siiul uilcr hernach jenUT bierufi' siisahart werden, geerrulich »chtnuen vnti luilten svnd vnd si mit 
adabaiaen Sache» nu i^iunnien, aorb jerren sond, noch nieaiand anders von vnsercn wegen, das dem obgeiwalea 
„Hansen von Warten oder ataeo Bfban an den ahgaaaaten GUcm vnd Ziiisea dahainen icbaden, Snaiaal oder gaprtitea 
.bringen mag an all geFiirt.' Dat Httwach aack St Mlebelilag. Sigelt GnT HaMC 

Abaebrift Id Kaaden der Alpfanamw vra BatUHaa, Original vcriafen. 


361 


1403 
vor drin 

3. Nov. 


(iraf Albrcriit vun Wcidenhfr'j-Ufiliiictihttg nnA si ino A cltorn. (ir Riiili)lf und Gr. Hug, verpfänden der Herrschaft 
Oesterreich uro WMO j} Heiler, weiche ihnen Herzog Lüpoit „an bnrcni Gell, zu unser redlichen Noldnrfft " aRgeliehen 
hatte, ihre eigne Vcste genannt FröftJaikeTj (in dem Genieiadsbunn vun Ragaz), in Chtirer Bisthum, mit Leuten and 
Gilan, nil Twiagea uad Binnen« und auch mit dem Kircbenaan an IMcafeld — auf WiedeilBiangi wekba jedoch« 
waa die Veale PHwdeabcrg aoft Ifaren Zugehördeo belangt, alcbt tot AMbuT nn Anf Jahna faichiban dar£ 

Abfadr. bd Tachndi 1, SIC. aber «hiw beatinnilea Data«. 


363 


1402 

Koy. 3. 


Heno:; l.ruyull von Ottlerrtith verjpnrlu den Grafen Mlircclit, iliin Jüiigprn, Biidnlf und Huif \oii Wcnlc nlurg, 
welche liun du- >i"ite Fr«ud<enberg in Churer Bisibttai Pur 5500 S Heller verpfnadet hatten, sie wieder zu lOcen 
zu geben. Dal. dmit. (Der Kevers des Henagl i*«gaa der Wledailliuqg dar An Nr XOHO fg Kalbr wfpWndetan 
Veaia ifariaa» ift von gleicbon OMam.) 

lidiavwiksr HegtatoB V. K, SM. 


363 


IdOB 

Mi Vi. 


Bertog Icajielr Yon OtolNviieb «beribai Christopben vam Hailanegk (Ur gaUabow atM f[ Sellar dia Vena aid 

tm derselbe fiir obige üumme bezahlt ist. Uai. Ura». 

Uikmmkf lagaala» V, n. m. 


3S4 


1403 
Oel, 1». 


Abt Man wn lyHBin «arWbl dan «froamieB Kneett* Hamen vna Pra, tcnball n Val««, and aaiaan Hacb- 
kemanen, als ein rechta» BMahwi dan Barg genaanl Dagores, um einen jChrNch auf den Somutag, «dan wir nenneat 
Vaeca grasm", gen WarlanMein ahanlühmden ISnt tm 16 guten lütsea da* GnUeahaof-Gawidilaa. DaL PAian, 
an St. «iailaaaband. 


365 


1404 
Mars 5. 


ilana, „Eptyschin des Gotzhus ti lirr Ahn y Z'ir.i^li '. beurkundet ili ii, h'r.lix Trui tu r. hurccr iii Ziirii h, m 
Ilaaden des Golteshauaea Plilvers um 13 Gulden „guter volleiuiwerer'' geschehenen Verkauf eines Gartens vor der 
auunn* (grösscm) Andt, an .SiadelliofeB gelegen, and die darauf erfolgte erUehentwcite Ucbertragnng dieses 
Gartens an Abt finricartan von PAvan, ab SlnAt, Ar Jitariichci Ziw ainaa 2Aidwr«FteniBii. Zangen: flainrich 
Bj-dermann, ,k'oihar «ueia goldni*« Jabaanii Adabaif, UdAarr lu Vas, JolaHMi MacM, Vbich Labif, Jnal 
Fbchar. ^|al wafgaMhoillan. Dat. ZOiUk. 


366 


1404 
A««. 4. 


Ilenog Fritäriek von OefterrticA bewilligt Meisler Georgen, dem Bttcbaenmeiater, seiner Wirtbin Adelheid, und 
dem Sohne Jorg, eine Eisenscbmiede w der Mnrgiaeb bei deai Wmllmmt, in der Henachall Stmdgmu, an enichtea, 
ifawclbsi Stahl und Eisen zu machen nad wAe bbeoallagliab an bailaen. Dtl. ffrhiHinn 

Ucbaomky legartea V, M. 639. 



52 



Die Regett«o der Bcucdictinci-Ablei PDivers und der Laadscliift Sargaat. 
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1401 
Aug. 23. > 



ll.l 



3fi9 



870 
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S7» 



376 



140» 
April 

Ihi«. 



1405 
Jod. 2t. 



14U5 
Nov. 24. 



fhc. I. 



1406 

1406 
A|ir. 87. 



1406 
Mai 13. 
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I i 

1406 

> M. 24. 



Aobaadkriaf tim igt TerkaafteH<^l>enbiira fiui in Hatra (M TW, tai HhdMfeal), ■ nigt i M— i a B tfie Mobli-, tob 
JoimiiM SahkCiig, Priaster, Kilrhberr tu Modenaz, wddlpr dica« AubradlOlf durch UlriHi«« Saldier^, icin«!! 
Brndrr, in Händen .\hl Cuiio'i von .ni. liullni br:.orcdi fii-<s, _«iin irh von Michen «i-irvn ilc^s Erwirilit'rr iiiirn * 
ngnfidieen Iferrcii, i\t» .KbUx voa Prarers, deu Caplan ich bin, «riber le dieaen Ziten für euwer Wirdikaii nit kommen 
^xMg.'' Uat. Pnvrra, an St. BarlMmw'a 4« hdL ZtwcMnlMi kbmL StfOt 4a Akt mm nfevcia. fpm Orifinl 
in Su GtlHidMD SUIIaatckiT.) 

Abgcdradn io Zailwf f«n UilmdtB cur GmcL d. AppancdL Vdkci H. tTOl 



Klm af a Bhaweibs'.die aiH Italk und Wiiaaa dieaea iltrea MaiiMi und anderer Ihrer Frannde den, 

von WiTiiIi von Huf. ilircni Oheim »rUif, hlllU■rI,l^^.■lll•tl ilrillni TIic ll lU-i Berge«, gcnannl Si'i]LTt:il . fi:r I Si luIIing 
l'fenn. ConaUmKermUnie Jiilirlicbcii Zituca vum Gulterhaiue Fl'nver« la emeui rcditco krblehcn etnplangeii halte, «teilt 

den Sigel 



„Ptler Meiftr von M»niiliirf uibl Oiiitluiiif iini 1(i2 Pfiinr!. 16 S<-hiIltDe Znrrhermünxe . \m-Ii hi' Vhi Biirkiirt von 
Pfav«* nw daa Uau«, TruUcn, llufrüii, Keben und Infang zu Maaidorf beialih hat Uat Zin«tag nach St. Andrea«.* 
G. Nerel RccMlen von Kfiwfaidrtii. H. m 



äuim mf d*m Rom von 
gelqgen, gemml VWai, dem 
Sigell AM Bwkirt von nilvanL 



'InM, «1 II IT ll*nw- DM. lefM, 



in Hütt Kaf ai 
■n St. UMenabood. 



i^nil' Friedrich von TvggrHburg, Herr lu Brettcn)(<> und tu TbafM, bevrilli|^ nach Rath Miner Amiicutr dem Pi ier 
vun GriOraaee die Erbeuoog eioer Selmilie au Ftnoie, an den Bach swriadMa dor Eia ci ar hw i H e nad den Dorfe, 
»m einer Eaa vir ahnn afgen vngeHilicb', dameMgo deraeibe «nd aagm Raelilionncn dieae SdnnillB Inhabc«, 
nieaRn mi hiaw mttfrn, «b «ndcr ihr eigen Gut, „mit Kolen, mit .\eni, nil Bergncliti nH Sei m d Hin mo den 
„Ofen, nH Miniden, mit HoU. niii Vil.l, aU «ader SrbiniMen band vIT den Taanwardt." Ott. Sanatag m Moki 
In dem H6vvr|. 

Urk. im Codex N. 659 der S«. tiaUincheii StilUbibliulhck. 



Benof Levfratl von Oattarraieh giirt Bnien den HaiTaiM', aelaeai MtdienaMialer, der den 

I,p1iIiHj vcr«< lirir l>iMn-n Weiber ru Tatlenried , nebst einnn Schuldbrief über 700 I'M rind 60 Pfean. Wirnrrmünze 
iuruc]v};csU-lll, dtv llemchafl und Veite Neitperg anf (eine Lcbeniieit. Untcnn 25. Uct. gL J. gibt Hcraog Friedrich 
»einen Conten« zu dieter ecmathun ^ iT^direibunf;. Dat. Gnu. 
Lichnow*ky Regelten VU, K. 612 b. und 633 b. der I^acblri^e. 

Abt Benfairl von JVahMra verleibt den Cuoei Wegnaan aeinca GoUeahawea Cot an VollionacbwU (hn K. 2Arieb> 
(da BAMim, Or jlMklMn Uaa «inaa Mntt Eaman in des Kclnbtf an Tkigfai. (Alle 



Ibea SfuH von MsiU und Rainx «ein efaelieher Sohn geben eine \ cr«cbreibunK um die awei Thcile it* Meierhofe« 
zu Miiits, vM'Klii: Ahl liurkiirt und timvi-nl 7n Pl;i\t-r!< itinin Ui.di n, iirli.l lifA di^lcrs Zchctiil d;t«i'l|i«t, „di-n der 
kaibrrr salig bisiier euch vun Inen idea hlusu-rbericn) gt-he(it hat-, und mit dem KciKnholz in Gumerien und noch 
andern Gülcrn, auf Icbenalanglich verliehen halten, gegen Leistung der tMIdna Ziaa«, Dien«(e, Rrchtungen und 
Gewubabetten. Dat. Uioaatag Boeh SL JMenug. Sigell HeiaHch van ffrUnnefcaC. annaanaal La wd nnn ai t ae Sangnea." 



Die (Hterreichjidicn BtBW|eliaa |iBft nd JWedrtrh vefpfindm dem Crafen Rriedaichva« 
aOOO Goldguldcn, die deraelbe ImKnogs wider die Appenzeller lui^s^i ^iben, auf 10 Jbhte die Veaten uad nerradnften 
SargaM$, Winde^'i,', Fioiilriil,rri) und flidterg in Curwaihrn und imli-r dem Wallcnic«. iinJ lu«illiKi-n ilmi djln-i den 
Sa» (PfaDdaebax) vuu 2UJÜ Heller auf.SargBna vom \ogle llcttju-gger dascibtt, ferner euMyj Saz von fT IlLllcr, 
um welelien die Schmiede und Multen in der Graftcbaft Sargans vcrpländcl gewe>cn, an «ich an Maee und tu livm 
FfhadachiUing au acbhigea. — Durch Urkuide vom uinlidMU Tage ertheUan die beiden fleiMg« ihrco Awiteui4>a 
■nd Videtlhanen der votbcnaanlcn Vealca uad üertw^haften h Cunralhn end unter de« Wallenace die Wafaneg, 
dem Grafen Friedrich vun Tuggetiburg nU Prandinhabcr gehorxam zu «ein. ElioiifnlU unter gleichem DellUn gdebl 
dor Graf, diuic ihm vcipfandetcii Ve«lea und HerrtcbafWn nach 10 Jahren wieder au lu«en au geben. DaL . 

Liehanwaky RcgeMen V, N. 36t, 770 nnd 774. 



Hersog /Wadräefc von Oatrrrrich verweiset die Erben de« Ifans von Wartuw, seine« .Vmlinanas zu 
hnm «■ ihn (den Hcraog) habcndca Fordcruagca aaf die £iaenacbnicde n Mayla fan Thal Dat. 
. Lichnmihy Bcge rtan V, K. TOB. 

Abt und Convem au fßftn AberlMiea dem IVonmeo Koedit Haoaea Yopfter Area ChiiteihaBMe KoAlMi n Ragm 

im Durf, dum 11114I1 l!irc-n Acker unlcrliidfi des D.irfcj Rii^;ii7, .. zwii<c!uTit drr Xum'.h fT;iiiiiii;ifli;<*) vnd der straiut, 
die gen dem scbeif (Kheinfabre) vv)>l, gelegen", als em rechles i^rblclicn, gi?i;en jährlichen Zin> vou 2 Vierteikum t 

nd S Vief id Kann dca granicn HaaiaM. Dat PiltveM, an Sl. Calhriaanabead. 



Google 



Die AcffMloa der Beaedictiaer-Abtei POhren md der Lindioiicll Sargeae. 53 


378 


1407 
Febr. 24, 


Hfitu r.nr, Vnjl 1 iisli-rr<':ilii.-f!n r l!i;r;3\ | ru Kn«>'ili-iilMr_' , fnr <ii"h iin<l Kriii'il rinc, rii Vi (Iis ; 
gtslegvnc Wirsr, ,tlaa«rt allcathiilljcn an die Uuoben vnd gebort tuo dem Bus in dem Yurbof xe Froedcnbcrg", für 
jlMkbe U BiMT adumlt, lo BrbMieii. Dal. m 81. MitliiMt^ (UrL im Sl. Gell. Vealoiiiwcblv.) 


379 


1407 
Jen. 10. 


Bmt«M t •gitopn ChriMM wi petHiomni BaHmrdi eklwlie Mlieqae «eowMw wn. PaW. laadMisBeM «t 

dolelieacm alc: eapalb S. Mar. Magdriena, iMrta diemai moDatleriaai alle, approtat et aalborilale ana ordinari« 
coatnaa (Vid. H. 341). Dat. Caria, dcdn die nanaw Jaa., Indiel. XV. Sigel dea Biidiolli, dce Able»:«od Cw- 
TeaM n f1l?en. 


3«0 


1407 
Jun. 31. 


Gula, Gilygcn (el. Tochter vua A0mt», Bürgerin xu Frldkireh, wck'hc zum Besiz einer jiilirlirben (lütt von 2 f( 
PTeaa. aiu de* CottcthMic« FAven Hof au Kaakwii, al» Pfead V4Hi der Ucmdiaft Oeslefieich, eriwwciM getaagl 
war, ariüiadat, daai lie Ittr elea dicee GbH voa deai Hlealer Plltven, welelwa dlcaalfee ab VoglrMbt vm iMaagter 
Hanackaft Citaiwwidl wegea m eatrichte« «cbutdig w»r. init 15 ^ Pfenn. ConalunxermAnze ganiliiii anagelM wordea 
teL IM. Dicwl^g rw lob. BapUM. Sigler: hkob Umt, UurgermeMter sa Feldktrcb,>,Ob<!ira der tinla, uad Albrccht 
Hafer, gcnaaat haiglar, V«|i, aaob Baigar daadbat. 


381 

i 


1407 

JuU Ii. 


Rudolf Mßjrr von AluiäUeH, der Jüngere, verkauR dem Abte Burkart von Wolfurt iv» Uulle*h*a»M Pfaver«, ntn 
M rw. ueiicr, teiaea «iigiiea Maan viin wenin, iiMl oeai uediitg« aaM der AM uao tein uoUcanaaa aeaaelBca oaiieB 
soHan „all aia aaden In aandeni üytn GabhaaaHn.' Dal. aa flt. Mangnlbcalag. (Aaf der BAdtaeila der Udlanie 
i«t deren Inhalt oiil dicaaB Warten noÜH: aVlina Wcriia, den naa ncnpl BhgadiB, Mcf, ala er licb hat belli ea 

dx sotxbus.") 




1404 
Man 12. 


Atit Uuiharl vtrktht tkui clirltartja kuecla (Icrmann Willi und seinen Erben auf die nartwlen 'it} jabrc <lte xwei 
Güter genannt „Barringen Wissen", und Bradaseuolen " Tür einen gewissen jährlichen Schutalxiins und mit dem 
Beding, daaa der iBhaber auf iealcra Gut «eioea Stadel bnwe, de* wir nats vad er cer babim.« Oal. PAvera, aa 
Sl. Gtegunanlag. 


383 


tdOB 

April 10. 


InalniaieBtBB eaipllaait aea rehitiaau adTocaile mon. Fabar. da anao 1997 (vid. H. 331) vidiaiauiV a Pein» 

Schurcliler de \cUkirrh, ck'rico> |iLiI)tii d Hudiirilale iroperiali Dolario, ad iii-tsrtiiiiii Btirksrifi rfr Wolfuri «Iilitilis ;ic 
sinKiilonmi confrutruni ca|)itii|[ ciilsücui iiiuu. l'abariensis. Testes: Slronuus vir liieteganus de MarmeU, iniles, Job. 
> i'iir, < );urii.s in l'rijn.'.'iilii rjr. el .\nshelmus diclus von der Kemoatan. Dat. IB aiBbita aMM. Fabacieaali, dedaia 

die iuei>«4» .Vj,.nli>, tii/ra (inni» posl aieridicm vcl quasi, Indifl. L 


3fl4 


1108 

iul. 6. 


K«Big Hufrtdtu CmiBnnaiUembrier ßr du Gotteibani nim*^ — Abt und Coavaal m ffitraa baMaH W dem 
Kflniga die Bwlitifant; de* Kanfii der Vngtr! ihre« CoKeihaNM!«, die tie von dem Oialte Kaoa von Werdaabeqr- 

Siinli';iri». (Iciii KltiTii, eintrrlöst uivl Wrli ilinn;! suu ilini rrl.'.ligt hnUrn \ \'iiS. It. 331), nacbge«uchl und zugleich 
ihn i^tbttc», tttt-H diese Vogici li.a hlusäcr» l'fsivjT» xu »ctiKii uiul «Ii» liiHlie* Händen xu nehmen and darin xu 
behalten. „ tiachäem dann auck dteteth Vojly dem Rychr tnd Ni/tmand andi-rs uigrhört." Indem nun der Kitnig, mit 
Enbeiimg dieier Beatitiguos, die Vogtei de* (wllcebauie« PAiTer* sh Miaea uad de* Reidic« Banden uad Gewalt 
aeg uad eaiidfaig, beallBMala er angleicb an* bttn^ieber MachirollboMnieiibeii, dai* bcnanaie Veglal Volon aa ewigen 
Zeilen bei dan Baieba verhieibea and weder durch ihn, noch seine IVachrolger jemals wieder von demselben ent- 
itt«*ert werdea aoOe. Weiter verlidi der K6nig dem Abte und Convenl xu PI:ivers die Befuirniss, von de» Reiche« 
wegen einen ..Schinm i " /n >T«i,'ilfn und ih ii.i llu n auf in In lugc /<>it i.u |ii'li;ilii'n mici wivAi i tu entlassen und 
durch einen andern xu crsexrn, oder »uch ohne äcitirmer sich zu bchcifcii. Endlich bestVtigtc xugleicb der KOaig 
alle, dem Abt, Cunvent und tiotteshausc zu l'fuvers von seinen Vorrahrcn an den Belebe jeweiiea vergebenen Prei- 
beilen, Becbie, Pritrilefien und ficgabangwi, Bandvaatea and BöeTe nach ibrem fmiaa hbabe. Dat. HaideUicif, 
FreitBf naeb OIrick 

Tfebadi 1, 647. Bicbbon H. HS (Original mbandaa). 


38,', 


IIOS 
Oct 10. 


Bewilligung llcnog' Friedrichs von Oesferreirk, d«5< l'cirr von Grj'flensee xu der, an! seinem eignen Grnnd und 
Boden zu Klums „zwiackcn der YteatduniUen vnd dm Dorff", ton ibai erbanlen Scbnatte aach aUa di^anigen 
Reihte, „die ander vttter Scbmitlea da baad", habea and amObai ntga;^ Dal. VellUr^ an Mitwaeban varflt. GaBaaH«. 

Cedei N. «g« der St. ,Galliicbea 5lilMtibliatbck. 


1 386 


I4U8 
Ott. 10. 


Beraog FHOrick von Oaderreiab bcitiligt dem Pater wn GraMbnaaa daa Ldien dar (bcnacbaniidianT) BchauH» 
«ad de* BeigweilW au FlnaH. 
Liefcnrwikr fUgeaten V, H. 1001. 


387 

1 


140R 
Vtc. & 


Herzog Fi iitiru li Ol tterrtieh schlügt dem Grafen Friedrich von Toggenburg Tür den, an der deaiielbea schul- 
digen Summe von 3000 Gulden geaenuaencn Scbadea, 1000 Calden auf dan Ptudwdiaa von Sanigaaa. Dal. Freibarg 
im Brelsgae, 

Liebnawaby BegeMek V, H. 1061. 
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Die Rcgeslen der Beoedicliner-Ablei Pfllren und der L«ad»clMfl fiMgVM. 



1409 
Dm. 13. 



1410 
Juli 9. 



Minditiim AltaMniri V ptfe nd ■fcbalcm 



SdiriftoD.) 



at üliMMii 



(Hvlal am 



Rfvrr» <ler Spitalpl^ger MB MMfftNtkKtt ftfimi 

Uig. ( Al>i«-hrift.) 



Pflhnm MB ofaife LchMCfliMr. Dil m 81. 



Margarelk rou läartiuls vcri;;ilt, mit Zustunimini; ibrv» MatiBM lliliiu Binvix. ibn n etfeuea unlerballi Freudeabcrg, 
irntcr ilem Kain felcgcnen Acker lur Stiftung; einer Jabrieil flir >k- BoiiIl'. ^;in des ^otro IIcTTeii Sant LicnliarU 
Cap«il «oder Ri^ta, ^ des gouluu vm PifeiMf» geUel fekfca." Dat. Meietirdd, an SL haSmmmlt$%. S%ai 



1 irj 

Apr. iiö. 



3B7 I 1419 
: Mm». 



Die ßebrflder Rat», RtrtmADii und Jük, lliiriinann Kommt» wL S&boe von iUnkwil, ((eben eiae Yenchreibimf 

um die TrUfr« Piimli tm K;iiikwil, «cIcIil- .M<i llurliarl Mm ITuvcrs ihnen und ihren i-hi'lirhtii Himicrii, mcM aber 
ihrer weitem De«iendcnx, xu cincto Leib- und Zinileben verlieben hatte. Dat. Rankwil, an .St. i titnnstii^. 



^if/<Mi Ytemdtmid der Mi'aldl, AfBCia >'idal »eine Srhwtef(rnnDller und Anthnni Vidal, deren Sohn, verkaufen 
dem Kwioff Kiloiiw*H«r, Hm^n in iNricl, Uire BehsuMiDit avd Gtnca lu Flonnt dmi Mch die «n de« Back dwallM 
gdefnie SehnHne« dia ihr Erbleben wer Ten Peler Ten firMtamee, nebet eilen ibreii RedMen an der Icnedlell 

Schniitlen , mit deoi ni der kleinen Ki-hinitlc iiehOrcndcn lie.'ichirr und Werkzruj;, desgleichen ihre Hechte an dem 
Sclimclzorcn, uimnit Dltcm Geicup und Wcrkgeschirr , um ftj4> fJT Heller. Die Fertigung dieses Kaufe« ge*chah ao 
olfcneni. /.II l'liiiiis Uli Dorf niieh Landesrecht grhallencn verbannten Gerichte, durch Heinrich von Gffnenkagi Iwd* 
•nunaDn zu Ssngnna im Namen dca Grafen Friedricb von Toggeabing. Dal. Hiltwecb vor Margreihb 
GadM H. 6SS der Sl. GdL SMIIabiUintheli. 

Abi Bur^arl voa Plkven uritmdel, dti« Helarieh Ten Wilberir mh Mbiar E&iwilllsung den WaM oad vaMchie- 

ilriu' tliiri' iinil GUltT zu Bollingi-ii ili'iii S|>ilnl jia RapprrtrhwU. um 600 Goldguldcn, käuflich ülirrlasscn hnlic. unJ 
tl ivs liurriiir Güter iWtu Ucinrich Kussingcr, Bui]ger tu Ha|>pergchwil, in Kiunea des dortifea SpitiiU, IbeiU xd 
siiinnii Ii. n. ilicil» aber Zimlabcn, van Ih», daai Able, TcriMioi wwdeii aden. AaL teialiig Tat Sl 
(Abscbrill.) 



MIO 
Se|rt.27. 



1410 

Ort. 16. 

1411 
.\pr- 



14i I ; Dem ConraA Riebter tu Bagaa, denen Kindern und KitdeilÜBdera verleibet Abt Burharl von PfüTeta 
Mai Ii. I Itauses Acker, der in den Meieriiof „ler Kenin«!" gehört und »n die Tumin, aowie „«n die Strass, die gen dem Scbcf 
gat", anjtAMi, ferner rlir Hiihüillün, nmi^i IIoI Cniiruil. V,iti-r ^rl., ijcn.iiirii (!,-r ulk- Hu lii. r, i'ini'n Weingortcn angelegt, 
uad dam auck eine Hofstatt; die der NüinJicbe von Conrad Bariiigen sei. crkuu(\ halte. Dal. an St. Ihrbeaataf. 
Abt FrietWäha Uitar, f. IIS. 

1411 Die frMlleken Br4ld«r HmMf von Wtrdtnhrf und Bng von Wtr dt i Ai rg, Landtogt, aHhindca, da«s die, von 

Jon. 10. Abt Burkiirli'ii iinil ("iirivi nt m l'Unr.» nn Hiinrxii \<iir, Vugt SU Freudenberg, und dessrn Erben ccscbchenr Ver- 
^ leihung des iwu-cb^*') ireuileubtirg uud Kagnt gclt^gtiico Gutes mit ihrem Willen und Zustimmung vuc Mi:b gegangen 
i sei. Stosst dieses Gut „vnna vt an den Boragarten, binnutu an den Bomgarten, der gen FriMlenbcrg geb^irl vuU 
nbinbinder, 4» der ^tbim mutfrm^ vad ateel obna an die Sttaa, die gen FhSdenbeif gat, vnd kerftr vnia Ar den 
«ad dämm abbin imls an dan wag, dar far den gliilln IdUd gat gea FUaaibMlL* DM. an rraaMchaaaa- 
fligel abgeichaittea. 

1411 Tuf Gtmof (Canova) und lfm« Canaf sein ehelicher Sohn, welcbr in iriTim^hchc Ihid ihrer Heiren, der Grafen 

Aug. 9. r. Werdeabeig-Sanganf, gekeeaaMn, dann aber auf erfwigla cnutlkhe Bitte uod Fiinpracbe wieder begnadigt werden 
wann, adiwkren M Ibrar BriadigBag am der GeAnganadiaft «taeOipbed^ wobei lbrHHr.fifarJI«dMirmWcnlaii- 
berg von Sangans, Thomprob«! tu Cbnr, Mr ticb und aeina Brttder „ain geding vnd »ia tibergewat itm fm baü 
gesctxet", dass, wofern der eine oder andere von Iknen die rerscbriebene Urphede in irgend welcben Pnnhian flbai^ 
trite und solches durch glaubwürdige KiinilHi hiift erwiesen »ürih . f\r Hi nir ihn r vnrht'Hngten Herrschaft 200 Gulden 
Charenvühricbari verfallen »ein „vnd danuo iro UuMi verlorn lian'' sollten, /.ii tnelirerer Sicherheit geben die beiden 
Ganof ihrer Ucrracbaft eine Anuhl benaaualar BArgen qnd laiaeR diese, von ihnen beacbwornc Urphede. an weicher 
Tuff Ganob lasigel hiagt, durch Hermann van Sebnwawlaw va« BreaCel« uad Cuaradui von aambach, Vogt an 
Bielbeif, nrilbctigelB. Dat. Onemdain, aar A. Laraaaaimkand. 

(Urb. im Sl Galt. Kaahma-ArtUv, aaa dam ffacblaiaa dea Ahetaltbeller GaDaÜU van Smpma.) 

WtUtttm und Hiinnch \<>n Uomiui-rj i rkliiri'n iluri h «'ini-n H' Ncr^. iIiiüm ilic Vi>ir|4-i rit s IIr>res xu Borgkhain, bei 
Marchdorf gelegen, wrlcUe tie Heide in j^ieicbtti Hiüliirn , %>ic vunmals ibr ürudet Conrad sei., vom Gotteshanse 
Pfaven zu Lehen empfangen hatten, auf den Fall , li»« <ic selbst oder ihre Nachkoiwnen nicht mehr im Bcaiio der 
Sladt Marchdorf varbiiaben, dem boaiglea Gntteshaus« nl» ledig und loa wieder ankeimMImi aallew DnL Mafcbdaif fai 
der Sladt, D i ane l a g naak Si. Georianlag. Sigel wegge^ehidiien. 
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Die Hegetten der BeMdiciiaer-Abtei Pfitven ud der Landschan Sargaiu. 
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Jim. 34. 



1412 
Scpk t. 
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I 1412 
i Sept. 29. 



4«1 1413 
: ¥tbr. IS. 
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1414 
Apr. 36. 
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1414 

Sept. 2rt. 

1414 

Od. 15. 



I 



Cttanradut rpiiropiM Sigincii>i9, SiilTr;ir;i'n<'(i.4 tiiiiidiiii CurieniiM, indnlf(riitin< i(\ ilic-nim irirtilnaliiini cI IDO vcnt- 
«linm i;oncedil iü, qiii caprlliiiii S, Lcoisadli, lu liuliiclu «I tarritorio noo. HalMtr. noyiter t^dific^Uii» ac cum omnibu« 
jluinlui.H '<ui4 j- 1412, dominim pruxima pi»st fcslom rorp. Chruti, per dirluai tuffrsitaneum »olleniniter coiwecralam, 
•inguiii anni» in i|iM dedicalionit die Tinluicriiil, anl qai in niif lenaneolia vd extra pro fokrica et coaalnicliow 
■nemrale capele mauu adUriricM pew arfal . DaL Cnrie, m IiL M. hdlcl. V. 

INa üakm ÜMtalf md Hmg voa Wtrdtmkmrg, Gebrtder, orkaadea. dai« lia Ana n«il and Redbloa^ d«* VofU 

rechte» iii Flim» fin Bfimltcn) iiachfolcendcn Penonen: Symon Hugen, MBrliii l ul, Ii r, Jannunsrn Swold. Josfii 
SjflHd, Syinon ScniMii. Iliin.M ii IJlaw und Jannu^ de Gabradun, auf CiDeo W iDtk-rkaul nm iU kMr«.«l»che JJarkcB xu 
k;mfrii (;p^rli.>ii hiihcn, jtilorh dem Goltcahaiue Prarrn «eine RechluB;; uod Tbeil an dietcm Vo^cchle vorbchallco. 
Dal. Trun«, an St. Verenentas. Dia Urhande bengellcn die Mdea Giafefl voa Weidenberg, aciiat iiram OlMiai Iftricli 
Brun, Kreiherrn aa RudittBi, deiglaiefaaM AM laHUnt TW nivan, wcfcfcar lagleMk fecaanflc» tei diaaa JiMlaaaa« 
vnd Verptodul«'' auch mil aeiaaBi Wdiaa iib4 Gnaat gaaehcbaa mL (Vaa den Slgali iN n» nadi da* aina Wenha- 
bcrgiMfae Toriunid«n.j 

Wimm von Wariotc und Kalkrtna KitchmaUar min W«H1>, Burf^rr zu Saaejian«, verkaufen, mit VurwiMcn und 
Zutbun dea dortigen Schultheiasen Hans SHiniit, ihr cigt-n (iiit, MateU genaaat, hei dein ßanholx geli<gea, da« gea 
Freadenbetg gahon, deai RuoMheo voa Vtmgt aia S6Vi S ^"»f- CoMtanunnane. UeinanaiHi KilehanUer, Vagi 
m Wiaiegfc, «lal HaifKlh Vanr, Mto WcA, erklimi, daaa diaier Verkatf lait iiimi goten WWen aai Goaal geachehaa 

»ei, daher sie auf alle, la dein bemelirn Gute gchalitcri Rcclitf uirl Ansprachen Vcnic^t Ii i P;il. an St. Mictiils- 
abend. Siglcr: llao» Toa Wartow, Scfaullbei»» Uan« ädimii, UeinuiunB Kilcbmaltcr uud liut3ctunann iVuibom, ädiull- 
(iMtana Sl|«l bUt.) 




liniite» parMchialll acdaila li^gata, diMlicalam in honorem 
>eu pro dM hMca aiaBMt adhilhcca porrcicriat, aeu 
Dat. !■ «ailn Uilfa Ovtcoii, ftria 



Hariinamim, 
capellaai cenilnciiBi Ja 
8. Lanabaidl cooTeMOtii at& 

in (oruni l('>tiiinentu 
r»»»lura U. Viilcntini. 

Die Geschwister Peter, We»cl, Miir«Tfih, da Hudi Lochers Ehefrau, und Ursula, alle vier der Ann» WeiÜn sei. 
eheliche Kinder, verkaufen, mit Einwilligung des genannten Rudi Lodtar, ikiaai Slicrvater Klausen Pustliusiin »llo ihre, 
v«B aiatterlidier Seile her fehableo fieckle iiad Aaiprachen au dar BalMMHac aad HotMIt, „mit alleai daruf erbuwea", 
«eaant Vinial, im Darf Riigu galcgai^ om » ff Hdhr. DM. DiaM^g nack 81. Maritoa. Sigabder Abli 

Klaa» »trc* «in Vütan wkaaft 
rtir dortige Kapalia, aaanai, in 
Sigcl das Abica von nkvan. 



dar Mtam Paditt gelagncn 



Adiar, an tf'/t ff BeOer. Dal. aa 8l. MiebaliabMd. 



MtUUtt ndayi mI. Seha Terfcanfl lehMai Brnder Albreekt ThAny 10 SehüL PTeua. ConstantennBnz«, ml Churer- 

währschaft, jährlicher <! ilt vim und ab dem Gute und ihr \]]> S,<r hmcii. . Iii In Gidrcis.'L-n yclwcdrrnllialli id. h /.a 
.,lieidi'n Seiten) des Badu l^uiidULn ITainiiis), slosst an diis llindt.r Nirditneu, das ich von minrni Vater seligtu crtrbt 
..hab', vnd von minein Bruder gclailt ist", mit Einwilligung seine« andern Bruders Joss, ^dcr Yall vnd geniain an 
'liicm Gut hat", uai 23 g Heller. IKil. aa Sl. GaJIeaabeML Sigelt Janker HaiM Venr, Vogt in Freudeaberg. (Akeehrin.) 



liK'i I 1415 I OttcaU Btrimg «ad Ursula, seine Fon, verkaufen dem Heinrich Haegner, ab «Mifter vnd pflegar «and iMnhartx 

Febr. 2. fnpoll," zu Handaa dieser Kapelle, eincti in Ganal gelegenen Acker, sluMt obenkin an der Herren roa Werdenberg 

■ i Gut. dii't grii Freudcn1>i.'r;: i:<lii<rl. um 12 f( l'fund Pfenn. L.iiide5\\älirung und ,siner (des Verkäufers) llusfrauen 

i 10 Schill, {trenning ac vfiug." Dal. in die puriGcalioDia Marie. Das beigefegie Üigel de* Grafen Kud. von Wcrden- 

[ baigfUill. 



IM , Ulj 
M»rs 4. 



Joi Sekorani von Ragaz verkanA «den Balligen Herren Saat Leoabart, dea Capcll gelegen ist vnder Racgats," 
data Acker nnterhalb FreudenMitv, beiiaat Gaaella Qat, fllv rächt Mif and aigait, nai S9ff nana. 
Dal. aa St. Lad'^iag. Sigelt der Abt von Plkven und Joe Sehecaat. 



407 



Joii a. 



Puter Hiiihmattei , tiuinnt ui Zürich, vcrh.iull dem Peter von GrilfenSPe, Vogte tu Siiii^iits, die, \ui> uioam 
Rrwlrr Rud. Kilchinaticr «cl. ererbte Kiseiiscbnutle zu Kbims, zwischen der nl i rn ( In rr-i li;ili;;i licnj Schiuitte und dein 
Dorf gehagea, nebet den ScbaMlwren daaelbat, auefc mit BUgen, HAtnmom und allem VV«rkge«cbirr, um 300 iIieiniaekD 
DaL na 81. UlriehnbeaA - Codex fl. 6S9 der St. Call. SaftibibNotbak. 



4Wt 



Ulä 
Oec 1 



CuiMiä UmSitl \uu .\lud» trtrkaul't an d<<> («iltijitiauH ITuvcrs 6 Mannniail Wiesen in Puschar geiege«, Hllfellis 
Wiesen genannt (vergl. IV. 141), fiu- ledig und los, auch für recht eigen, um 30 ff Pfenn. CoB 
iwagana an St. Rarbareniag. Slgdt Ar ihn Heinndi von Chiaenbag, Landamnaani Mi Mails. 
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Die Rafei Ics der BeMdictiocr-Ablri Fttran'Mid der tndtchiA Sargant . 
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4U 
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414 
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1410 



1416 
n. 90. 



4it I 



141« 

Jm. i. 



1417 
! Jm.M. 



I 

1417 

I Febr. 14. 

! 1417 i 
\pr. 11-18 



1417 

Sept. 15. 



1417 



417 



416 



419 



141H 
Apr. ». 

141S' 
Hai 11. 

1418 
Not. 2. 



1416 obiit 
prior«» atinul pn 

ilvbenl *iinu»lim ex ifllm 
XIII. Kai. Febr.) 



Ipdy 



dl W«lfmr$j iMihia aoiiatcrii Mm, qni r«li«|iiil Mt aolida* 
•■QlMiwriaB coB ntiw pm deÜMClit mMm et «OMuaH, qii i 

■e dB igr« dielp inacHhtr ia Tiraa jmdinto.' (ÜMmkf. Faiar. 



ad 



Stnlula a l'apilulo Ful>iirii.'iisi, vacanle «eiie abbaliali eiiudeni crclcüif i^^rci:!«, ijuibti« el dominrnra sbbiilis rritrin- 
gilur, et iura capituli vindicaolur. Concernunl ea poli»jroum «tpenaai facjcnda«, ^icUm attpe rutitUH. — Acta iunl 
elc dia viccaina aieaaia Jas., kora diei «iaMlon aesta ve) quaii, .Taeanl« aede Bimmh per tfeann ccntoMm pr» 
gtHK — — MniMiia - P^XXin. ConcHio dwacaa. «Icrailatii C wi t i mwi i. io Al wu p ria flHiBn d adlHie ciInmI« 

„ffodcm Concilio, ser«niMirno D. Sifinnaada dci fralia RannafiMi Mfe ipiMi mmaaiii imprriuin IcoeDle el 

„Kuhentante, el pro exlirpvtionc horrcndi tcisroatü in eccicüia vaiuctaaU labonulci, hdictiwM IX, in capttula tev )oeo 
„capiliilari ecclr^n! K;<ljjinf n. * oti . rc-los: Jacohnü didiu l'robal, conucnlualia ccdrsie (.'«mpidüiicriiii . H;iinr. dictu* 
Stall, capeUaniu cupelle ü. Ir'lutmi in Vadutx, Jitti. dictus klapp de CampidoDa, capellanos llartmanui ('|iiscu|ii ( urien., 
safcrdole«, et Hainr. Ufumtvin, scolariii de Yellkirch. Burkardiu Liberi de Kngen, publirui noliriu«, ^ub.sr[i))«il. 

EicMrara M. 116, aber olne 41« weilllniiga, deo Biqgajig die>«a Holariala-liiilniBieDlea bildend« DaUiaufenBal, 
uad obne dw Zeam nd VntandwUk. 



RAaMh CKm» VW Bleib Terfcaift m St. liealurla Kapelle « 

fifir M.iiiniii:ii) Wicüwachs in Buschar, in Muodaditicb golefe% MB 8f( eud 5 SciulL FtclML 

tu jii(;r-nil(iii lirsfh«f. Siljcll .4bt Wcrnher von RBslnm^ 



firblebea-Brief am d«a Katlee Hof xu Ki«i;ucbwa, weicbeii AU I F t m lb er ven fftwtn dea 

7 Halt KenMB 10 «atnIL Dan. vadielieB hatte. AaT Vaienliri. (Alle BcfMlntar-rfaBeieiileL) 

At'LiliÄsin und hlij.ilorrr:i(if' ii ni VttlJunen, Sl. Claren-Ordens, und Ciinr.it Mum'li, Prirsti r und Kilrlihrrr lu KankwII, 
i;ebeo dem Ablc Wcrnher und Convcnt des (lOtlcsbaaMa Pütvers nno urkoadticbc V erscbreibung über die mit ihnen 
g^cIroBcne gütliche Ueberciiikonfl wesen der Zehndplicllligliett dee, nach Prävers gehörenden Ilofa an Rankwil. Bei 
diaaer VctkAaiBaiai aind in NanMo der KloalafNucii ai^pfeit geweacn: Haaa, genannt Schwanhaae, Ckorkenr daa 
Doawtifta Cher, mrieh Uladhcr, mid Bana Hrill, der BHere, aadenn Cimi«l lOnch, Dehen und Kircbkerr n Raafcwil, 
für «icJi sc'hil und iiiu!i im Namen tli-r h1(>«(( rrraiii?n; für da» Gottcshii ik Pfnvirs: Pi ti r Si lnh litcr, rboriicrr de» 
t>oautifU zo Chor, Eberl! Rio^g, Pcicr Swiggli und des Herrn von Toggenburf Srbrcibcr. Uat. in der Otlerwoche. 
Bigel dar Aebliiita, der KlealerfiaMen und dee KlMUem an Bankwfl. 

Ilm StadlgtTichl in '/.nrich urkundi l. dn.ss d«j GoUDibaus l'fiiMTS nrincn, d«'ni Jlans Trüber, gesessen auf Hcdingeo, 
voriiuiLi vericxien Zchnd zu Ucdingoi von ebeadMnaeUKn , niitlcl«! Riiduahluaf dea PEudachillinp von 489 Gold- 
gulden, wieder eingnMrt Imbeb DalEarid^ an MnCnhoMi Teg «erat Beippet.* Sigler: Bbetintd Siegel, ScbaltteiM, 

nnd Felix Trüber. 

Die KÜcheani^er and Uotenlieiien .geBaieiicii der Kilcfaea vad dee Kildupel* »e RttaaH' beieagan, deta ai« den 
Veiaier Hefnridt üacfner, ab cIbcb Stifter aad Heger der St. llediaile- Kapelle, an Rendeii dieacr KepcHo, fln« 

„grmainrn fryeii Waid, by derselben gelegen," wie solche durch bestimmte Märchen ausgeziclt, um 75 ff Heller zn 
kaufen (re^eben und den Beirae dex Knufschilliugx au die grosse Glocke rerwcadct haben. Dat. Montag vur SL 
Mm hrl.t..:,'. Si;.'.:i von Ahl iiriii r.un>':ii tu Pfjiven. (AoiweMi^ Iii diflie IMwide abp beMidwet: «Kanlbriaf Tad» 

die t'imten zu i>L i.icnhari hinter «Ivm IIls-' ") 

ATarfiitus PP. V. uo»»slerium Fabarieittc cui» uniaibus bonis suis, tan presenUbtaa, quam futwit, aab b. Pairi et 
sna protecliono MHcipIt, cunfimians eidem pmnes liintlalaa et iaamnHateBT atv* a loBaBii poatNcflNWf ah« efe 

iinpertiloribiM conrcsaas. Dal. Comtantie, V. Idus Apr., anno pontif. I. 

Mauflmer am veradiiedeae Güter zii Handea der St. Lieeharti-lüpcjle und Pfniade, bei Ragaa, um 40 Q U«ller. 
Dal. an St. Pauendaabend. Sigelt der Abt «an nivcra. 

Graf Rudolf von WeräetAerg gibt für sich selbst, wie auch im .tarnen seinea Bruders Graf Bitgtn von Wetdenberg, 
den obera, an die Veite Frcudenlierg ndt ElgentebaA gebOiigea Hof m GiflneaTcld, amoM eilen ZnbehMdeo, an 
Bridaben fkr einen 

100 Ejrr und liii 
Kanlons-Archiv.i 



■IBdIch 10 SAttd Ken, » WatdUHa Sargaiaar e a w t üi la i . 
nKylaai' ümifa Zieg«) la Oalenk Dal. aa allir SeekalNr. Sigd kUt. (Oib. Ib A. Garwcbea 



ütif h'ruJitch von Toggenburg schlieft für alle seitic Ilerrschanen , Lande und Leute ein Landrcchl aiit Schwii 
auf 10 Jtihre, unter dem Vorbehalte, dnss bei ellHIigcin Ausbruch eines Krieges zwischen der llerrschaH Oesterreich i 
und denen von Scitwic .die iM von Ifowfnnii, von IKolaalalf, von Aid6efy, von Wiidegk, von Weaea, naaer dea 
„Geiler nnd ab Aadtda aril «Her IngnbBid, ab wir dne van deraaibeii Haitaeball (Oeaiai t a i e b J hi 
„tiiind. in dL-n<rlbcn Kiiegen aolleod md ariigaad MiB aMnn, an aOa Cavted." 

Tscbuiii 11, 6S. 



( 



Die RegMtM der B«o«dictia«r-Abt«i PÜtos nd dar Uadtchalt fliifwi. 
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1419 I Copia Ininuunipluii docuincnlorun FabariL'nstuoi numcro 12, partim Rial«rna, partJoi liafu Ulioa conscriptorum, 

Mai 4. ! in fao «|idd«ni bMirameata ptr awduu vidinMlioai« loi« vis «t tiib«(Mti*, fnae «Ittocatiiai Fabtriamm aHingvoti 

i üinsln Wirteniiviirfniito^ielfa^ Sttanm, wutttmm piMieu cl mo. Fabuitn. 

I Tran«Mmpl«n-Bttcli p. 18$. 
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1419 
Iii 24. 



422 1419 
iuu. 19. 



«3 III!) 
Oct 10. 



4M 



1430 
Mi 9. 



1420 



m 1 121 

. Di-c. 1 1. 



4S7 



14» 

Jm. 35. 



Henntjf HuiHx Burkit $ id. Sohn vun Waii^ und Kotn leiuts Schweiler, Fritsrhi Wciliela van Elieweib, 
Urkunden, «Inix %ie rinrn Dritlhcil des Ackrn Iii Yillcr» in Glunicti, ktmr eine balb« Miinniiiad Wieaiviiclu in Kalianea 
aaä daaw aucli 4eB OriUheil einer an Vlllet» Unter der Kirche gclef«acn HoblaU, an Heinrich Gai««o *on ViUcn 
an 9 If Pfcm. f eriiaali und dabei aMf alle Ihre, n diceen LiefeHchaftcB blidahia getabtan Bedtle aad Ampraches 
Dait> an 91. Uibaambeml. Sigclt Abt Weraher vra Pttvcn. 



Griif Priedrick \ .m T<y/y< tilj'iiy. {'it.il lu Tfrlli ii^^civ iiii'! /.n I im-i^ii. mM.. .>i Für »ich und «läi- «riiir HiTrstliaflcn, 
Lande und Lrnic aul die näcbitrolgendco lU Jabro i>in liuodiusü und Limdrccht mit Glaru.«, worin tiucb die gilcrr- 
^schnlTIvn, aad Gfat«cliailea J^trdenherg, Nydenhrrg, Sanggaiu und Winderk, mit allen jrei . 
gund Gälera, m> wir von unter gaidifen OeRMbaflk ran Oatatiicli in Plandtawiae iahabwidt* 
aiifld.' Dat. Xauti^ vw SL MmaMtg drv Ttafer» m Suagiehlea. 

Teebudt 0, 1X1. 



Wembenw ebb«« Ivtusquo conueniiu moti. Fabar. proaido nir»Jahauii vom Thuni. sHccrdoU, vicario perpeino 
eodaaie paracbialii in Maib, monailerio prcdieto iBeeqMmle, de liufubri phailegio et «peeiab gratia indulgeado 
U Ii pro «le vohwiBli* «rblirie re* et bon m, laia mobflie fMua bnaiebilie, fMuiln eeeleaie iu Haib, aui 

Biodo B<-(|qi«(tft et in pO)t«ram acquirenda, inFanlibM per ipraai Balnraliler pracfeaiii lüiera valeat 
Biodo donntioni« inier vivo» diire cl Iraderc, ne<- non in bonit Uta dictt« col hcf«de« iiHlilaere in «olidam, conriDctini 
cl siiii. Iiii'iii vi(':;rjiK lili<'i:iiii i|iiii<|ii<' habeat faciiliiili ni (li>|KV[u'ndi et legaiw'i <Ii- {irftnclii rrbu!) i-l Winn pt-r 
ioodtim tejtäiiii.'iili *fu Icgali, prout Tolueril, valrnntqiiF iiberi a ic nalnraliler procreali ttl prtertatdi «ecuadum 
ardinalioDcait Tl buiw mdullit tibi prederuncio iure bcrcditati.1 surcadcre in boais omnibiu et «ingulu per 
rdin^ieaditt im «iitlaale coMualodine palrie, qoa abbatea Pabarienta» luoardolibaa in eccictito paro- 
ehiaHbui nd ipaoniai cellBtianeBi apfietanlibai, in bonii quibuscanque ab uadeia relielia tueeedere cewueuenuii. 

F:i<ln fit liinirri [iri".rri|)Ia ruIll'l•^^iu lat. iiioilii fl rtin'Tili'inc , videlirtl ul duiiiiii tlic;i ili>ni. Jr>luiDni« in Ra^ali sila, 
couliiiiiiu slniU' uJ MlJaiii VaU'n.^ duccuU, iiuüI v:,as Aeci-i>i\ia\ ud. uiun. i''at>ar, (iruUbutuiu deuoluatur, ipaamque 
m'jnaslrrium in cndem domo ci succedere debeat. Item, si et in qnanlura dictu« dorn. Jobannes abaqiie liberii ■ ■« 
aabiraliier procrealii ab hoc aeooto nagranerit, qaod tunc abbat «upr8eeri|i(Ba, tau eint tneeetterat et aieoaiteriaai 
ptadictnu ia OMdialale oamittn banenui, laMiiiaUlBai^naai üMMbOlaBi, iotailu eedetla, wm peiwe val ^uavbBodft 
BcquisHataai, Im beredilarin meeedaat, el ia lali^ audMato pnptoqaiuMt iptiu« don. Jabanait eaatangninei. 
Qaodii amen Gbert, per iptum naturalMer praereall, in eiot heredilale tuM«de«dft dne infantibus legitimb dtsce«9«rtnt, 
tunc simili modo medietiiv oiiumim bonorum ab iitdcm relirloniiii url. nuui. Fiiluiricnic lihrrr <.! aliiolute reuerlalnr. 
Dat. in mon. Fabariciui, deciinti die nteosi« Oclob., lodict. (ädtr ver|f(lble5 und bcsdiadigtca PcrgameDl.) 



BtMÜ KMrtr, Oli't Kalbrart tci. S«hn von Xailt, verkauft teinen Veucr RttaMb van Waap verjcUedenei, Ibeilt 
„in Baidilr ja Gardca," ibeib la.Waifi gclefeae tSmadalBeke, am C9 ff Heller, deagtoiebea gaben HeM GaitBaltcber 

und Greiha «rine eheliche Wirtbia d«n ^ttnilichen ihre twci Mannnifil Wli M-n, .niili in Butcbiir, «itilit» mit >ii-r in 
abi);eiu Kauf l>cgrilfen«u Maaninad Wictea eine uuKcUxtillc LiegrnM-haft ausmachten, nm 9 ^ Pfenn tu kaufen. Dat. »n 
81. DlridiiBboad. Sgab aitaicb KaAnr, AMHia n Mdn 

den oben Dorf Regai, aa di 



Biblehen - Brief um die, der Prtbmeite in Plivcn 
\ die in dem Bad gen PAver» IMirt. 



ftonuNtag vor ■ariiai. 



boi 
(Copie.} 



Warn St!i,itl. \]'T FA'.rrv , vi W.üU irrM-ssfil , st^rltauft dem Pr;fMlrr Ili'iiirjfli von Rii'ti'ii , iil.i clncni gfnrill»eten 
Pfleger Ui r uiiKtIiuUi Krctidenbcr^, in Kaga/t i l'f.irrr, belindlirhen .Sl. I.ii'ulwri>-hape)le, für eben diene Kapelle, aein 
llaii», Uofilalt, tlofreite, .\ckrr und Wiesen >itii rliMlh Uaila an dem Berg gelegen, und diuui einen Acker in Valdonen, 
alles für recht ledig aad bei eigca, nn 130 OUIer Cootlaaserwihniag, welche Stab' und fiilier üii Hobala an 
Neil vna det VerUafcn Vater daaiaii tu EitMahaa iaaa hatl« «ad Mdahoaech, gegen jdtolldiea Znw vun 5 HaHar 
St licahant-ltepclkv ia gleicher Kigaaachnll beWelL Oak Sonati« vor ThemL Kgel dea Abtoe 



Uli Ambiä und üli LanJell, beiile Landkuic /u dlnru*, verkaufca dctu Frick (Vwir, geaanatj Vogt dasjenige Gut, 
wi-l( h < il.rc;! \V > iljtrii \..iu ili-ssi ii vr r<iijrlirinr Frau EUbclh Elmer (vid. .\. 293), ihrer geweaeneo Muhrar, crMich 
ziiKrliiUcn war, naiuiich den halben Hof tu Wangs gdegen nad dai halbe Ibat in der Stadt au Sanegint, um 83 
(Hilden, je 20 Plaphart lUr einen Guldea gerechaei. Dat. aaf Pnrii BeMmmg. äigak OK AadMI Ar «ieli i 
fftr Uli Ltndallea Peter van Grihaicc, Vogt la Saaegaeai 
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1422 
JUD. 15. 



im 

In. ». 



430 



1423 
Apr. 18. 



431 



433 



433 



434 



43» 



1434 

Inn. 17. 



UU 
Juti II 



1415 



H26 
Jia. 26. 



1426 



4.»i 1427 
I F«lir. I 



JannFürling, tu Ra^az er^cvu n, i;ihl zu Ilnndi-n >1it Si. I.rtmbarto-KipcHc unter FrriirtrnberK, auf BiMchAr gele^n, 
«lein ^«imlidipo Hfim \Unten .Mrrli-r, als cinein geuHnclen Pliit(er denelbcn, 2 Virricl guten koraa jliitriidier SnagAlt 
von und ab >«iner halben Jurhiirt Ack«ftld ia twkOm OD B flf Biliar CaMttiBMtwIlvaüi n kiofco. Dal. «n fk 

ViUtap. Sigrl <lrs Abica von ITävcr«. 

fifaf Jfcäirieh von WtrdaAtrg-Stufaat, Hcn ■« SttBoeilMr|, beiUttigt 4«n P«t«r Tan GriAnaaa, „v«n ilar Irtw 
„vimI dieati wc|t«n, m Er vns c«>m l>*l> der aigcMekalll wefea dea iand* sa Stagana, die wir daran faabMl," 

die rlcni-rllifn rlirii<<-irri vfin Ilrrrrif; Ki iidri. fi von Oetlerrcli h M-rliclii-nc Si Iiiiiiilfn-Conrc«»ion (vid. N. 385), dem 
taloige ilim «•rUiiilu wini, »o Tfrii c* »u-h al»:r kun oder Uiig litjjiibt, du^s ir, lior Graf, oder »Hne Erben die 
(Jrsif^t'iinft und das Land Sargaiu wieder lu ihren llandcn britchlea, die fragliche SehniilU- lu Klunis, mit allen Rechten, 
Gediagen nad irtwobaheiiao, »ali «ader Sduaiitoa *fl den iMawcrit habeat," sa uuiea iiad m aieMeau Hat. OauMiMaf 



Codes IL «39 der W. GelL 

Jakann« Andrei, (^ftiMitn xa R^;ak, fCbl de» Abtr Wrmht'r und GotlMhiHMe PATert wegen Abtahlmig einer, 
von auMlehcnden Zinieft herriMtrenilen (reM«ebn1d Im Brtmr vnn loii {jf Heller ronitantenvahrung, eine Veritdireibung 
lind Brirgieluilt, »iiriiin h. fuLv dir >li|iitliri<' irnnimt' .M' \!i/^iMiiiii, nii Iii luiit \ iT~rlirnliiiiii; ringrlialten wnrdiv di'.-i 
Schuldner!) Anllieil aoi Uade tu i'lavcrj! dem lieiingk'n (tolle*haiise giinilidi Iriiig, lus und ziosfallig *ein i.rid dti» 
Di'liilor die darüber habenden Briefe niehlü inrhr zu gute kommen aalll«ii. Stürbe aber danMlbe vor rrlul.'iiT ttück- 
lalilMlg.dieier GeldKlmUt *o Mod di«i roa dea Badet wegea iIhb aagealandcnea Huiangaa eaaiail nad a«adcfa dcai 
Gottefham verbDcn, lib m Abtnif der gaoiea SdiuM, worauf aodean dar Abt dal Bad tMam wieder leeraaa and 
vi r!> ihi'n iii.i;;, niirli vriiu '. Cr.itfshnuses Amen, ohne Jeniandg Einsprache Oit. 14 Tlf nadl OiletB. Sjgier; HeHI 
\.riiKT. \(v;^ /II 1 rcinitiibor^, und Wilhelm Seherer, Vogt m Meienleld. 

Graf Rudolf von Wtrdtnberg-Sangi^nt , TuDiprobal, Tegau und gemein Capil«! de« Tumb tu Giur, ge*tuiivn, UaM 
Hau oad Heiai TOria eui der Mardi, Gcbrtder, den auf ibr «igen Gut, llefiilatt und Bauaiganca in Yw feiesten 
jibrlidMa Zioa von 15 Sdrill. Pfan. CburcrmAue, welelMH da* Oeoka^iel w 15 f( Ptaa. v«n Aaen Beiden an 
die, durch Ibmm Oit tm HaieiiMd feüiftcle FrC^Rwne Ib mer fnmm Hüaatcr in Char citauik halta, m die 
iteidm Snmnw wiadcr ablQieii nlfaa. Dal. acii» T«f vor BL Jalitnailaf aa Snaawondan. Sigal bblt. 

Kl'inif Siyitiumls Pm frlit ;in ifrii Gnircii Friodrieh von Toggeiibur;; . il<i«s it Jio Ilrrr.-rliafl Fi ldtiirrli „tnd <la$ 
I Lande M Santffam" nicht dem Herzog von DeAlerreich , sondern iiiLr ili.'r>i haiser nod lieichc zu luncn gdicn toUe. 
I Dal. Ofen, Diensliig vor St. Margrclhenlng. 

Jo>. Bergmann, l'rkk. der vier Vorarlb. Ilcrnrhafl«a a. der Graten v. Houlforl, S. 129. 

Pajt facto iater Petnm de Pultingen, aitbatem Dieertfai 
Hafeoea de Weidenbere-Ileiltgenberg ex altera jierlB, 
Job. Ort M Uli Jeger de Jfcieaiieid, a fcslo Urboni U 



Sapra iIImb e& oMf et coniteni 
FabarlMMia, Walniil da Tbicntrin, 
GemegU. Dal. 8. Uibaai. fiuaipl an* f liMnii(cr.8cbiilka.) 

Ey'jlin Suirr Mm MniU iiti l Greta sein Wcib verkaufen <li ;ii i'i i^ll.r hi n ITi riti Uansen Merler, Pfleger iUt Si. 
li««altarl*-kip«ll« uiiil ITrunüe, für dirae Kapelle, ihn! eigenen Klcii'S^n GiUcr, da atBOMHi nivbta abgal, uocb gan 
igt,* alülicb 2 Manniuad Wienwneh*, Ift im Ulm feaanit, NM 87 ff Bcilcr Zflricbaiwfliraiif. Dal. aclnTaga vor 
LicbliBaiM. Sigeli Huojcb Kalbrer, Ammann tu Mails. 

Abt fMnw voa HmcmM« enUcbeidct die, twieeben den Abte und Conveal von PAven and den Freihem Fdar 
von Hewen fBciiier der HemdiaR HohealrlM) uad andcm Herren gewuliHn SlreWxlieiteii durcb rlae nritamBwIie 

Bestimmung der Tcrrtiuri:il- und (!i rii 1it>:iiiir< In n di u Gutle*hau«e« Pfaver«, nach Iniialt der Schrirtrn und flaniiv i >lincn 
,' des benanntea liulii.^l)uu.se>, uud aatli Intigliclier i^'Ugen AuMagc. Die (Jfkuitde UOlericbhcboo und besigelien : Petras 
Abt zu üiscotii, Udnlrieus Brunius, Hugo comes a ^Verdenbeifi Fetov a Heowcs, KaMMN n UWliic DaL m Tkniaia 
(Tamiua), die SU Agatha«. (Origiwit atcbl voifiodlicb.j 

Abgodr. io JL U. v. Salb-Settwie binlerhNicnan BeküleB D, M. Uebar B<*«wiwri Einwüif« gegcti die Aecbiheil 
diceer Ulk aap SaUi-Seowfa (faaadicfaiiiUicii) wobl mit Gnmd: „Es ist nllerdbigi richtig, daw diaae Ork., wie 
„Sehdichier betaerbt, eraen Maritni Amirieb von Einseitigkeit tragt, weil aie der sonst gewohalirbcn FomeD Aller 

^(fi'Criiscitige EinwilligiJiii;. Viiü rsurliiiup di r Aiiiprin lic lii-idrr Thcdt de. cnlbL-drl. NVüs Si licuchzer n«r/i< bemerkte, 
.,sind die talän. Unlersclirilteii de« Grafen und anderer Itcrn-n im dieser dtaitthm Irk., ganz wider den sonstigen 
„Gebraadi. Khex eben die.se laiuten vermuthen, das« das (>ri<.Nii<il lateinisch war und späterhin, vicUeiolll mit Aus- 
„laimagen, in'« Deatiohe Qbcteett wurde. Bierau« wirco daaa die, von Schcacbicr gerttglen ummtn Auidrttcbc, 
«wie t. B. Landnarfien, n erlillren." 

Rudt und Uug, l.aii^iiiji tv\. SuJioe, geben mit Zuthnn ihre« erkomca Vogteii und mit Rath ihrer Geschwister 2 
Mannmad Wiesen in Beacbar, in .Mundndilx gelegen, dem Tlioeni Rnoich von Wangs n« tS ft Ftaw. 
n kanfa. Dal. Saawlag vor UcbInwM. Sigcil Hacecb KaNirw, AMaam w Heybu 



Digitizeü Ly v^OOgl 



Dm RefMlen der Beoedictuer-Ablei Pftren ud der LudiclHift Swgwu. 
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497 I 1427 iint Rudolf Vuti M Vi i/ruirrj- Sarignn^. iUt .lutii;«', \crii ilu ili rn l'i li r mjii Gnlffiisi-r für leior, SU Flnm* trtraatc 

Fvbr. 4. j Sdiinitie oino glcicttiituttMclt! C'uiueMiun uuü Ui-üMiiguag, wi« ihm «olch« fhth««' von Gr«! Usinndi vo« Wctdenberf 
erlheill norden w»r (vid. i>. 429). ÜjH. Saiigan«, M Sl./""*^ l — 
Od«« «58 dw $1. <kU. SUfttkiblwUicb. 



498 14^7 
Fei*. 6. 



439 



441 



Raoa Uli, Uli Kalbrcr» sei. Sobn, vcrkaun dem Huoich Ton Mf'aiiip »eine eigne Wie«« in Itesdisir geleseo, on 
90 Heller, 12 kuo und ein lulb Yicricl ScbniaU „für den vlbu^.'' ÜBt Doiuierilag aacli Agatha. Sigelt RucKh 



1437 Graf Friidrich von Toggtnhtng, Graf iii PradengA und zu Tora«, verleibt in Erblebensweiae dem geiiüicli 

AiN lt. i HaiiMii MnlBr, •!§ eineiii Meftv der Bniar der V«l* FrendaMkety gelefutieB Kapelle SC Lienhart, de« ' 
«d. 13. I Geain* TJenliis, in Bündlm). M drei Krem dacellMt, wcMien Ham lattel venealt ven dem GralH> tu bkMn 

I k«*IibUI I.iiMi-, uJii L'iiiL'fi ZiiliiT ^\ciri iiiirt r i!it Riiinrn flM'lrri. Jrrnn>rriii;i^^ , «nlrr, Inn «'iiiiiiti^'i-lrnlt rti Wi 
lim 10 S^lulJ, I'fviin, ("ij:ivliitij( riiiunif! jiilirliclx-n Zirist-». l)*t. an Sl. War^K-Uii^uabtuil. Si|;i l tlc« (irjfpD. 
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1427 
Scpl.30L 



1427 



1428 
Mai 18. 



1429 
A|ir. 19. 



I 1429 
Mai 20. 
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1129 
Uli 31. 



1429 
JyH 3. 



1429 
SqM. 9. 



AmirotiMM von BtiAtftrg «clierört eine Drphede, aU iko Pelcr von Griffcnice (Vogt iv Seigaoej, leia Ohetae, der 
Ilm wvgeo ndt ihm gehabter SMMae und MinliellDa|t ia ffeRBglicbe Ball fdegt, durch Tldiiff dci fiTafen PrMHeb 

von TogijenbiirB, <irs Abicj Wcrnbrr >on rfavcr» iinil anderer Tersonen wieder auf freien Fun« gesezt hMW. Di«!. 
Dictutag nach MichBcli». Sigclt er selkil, Frik von Goa<«U „min aiigebomcr Friknd", und Luit Gricaingcr von FeldJiirdi, 
Codes H. 899 der Sl 6ilL MüiUUMheh. 

ftler VOR AdMiNfMl, Abi au DImMn, CblifloRbl vea Rtnggeoberg, Olt von fastclberg, Burkart von Uont, ILtai 
.^mbd«, AuHiwiM zu Diienüi, DuT toi ledbi, AnuianB der Fnien ob VVmt, «Bveld* Bana BrwMdt am OebenMcn, 
Janal von Plieialtz, fallen, ab Scbiediente awiulieB Akt Wenher Ten Imlom Vea Fttvaia «ad di 

(!> Iirfiiti ni lli iiirirb und l'lrich von Rä/iiiij. l ^mi h .^;ini(!t in Belref alrtititCr flUOT, Bllbco wd 

(Ubi-reiubs m Buudtcnl. Dat. Donner<>t<i;: »ich S(. hturrslag, 

Bkehof (Ute UI uail dia Oonkapitel «i Coattaex verhMin dem FreamAntter-Sitt(le in Zerich um 350 Ualden, 
vorbebabeaem WicdcridMiici-lleGhlei die diH MedMliMKii QuaiUii tu flambifab« Fnieiiboch u*d Oftmu. Ton 
«Oaait BWmMlcb |^ tfttin 8 Mui Kernen. 4 Meiler Haber; Biaiydcl fll vea dcD «iidreii % QneitCR (1 
«S Maller Haber, S <!uideii.* Dat. Dietwtag vor PBngHeD. 

]le<i> n Abi Medriche Uiber. 

Rudi Brtnntchenktl und Ursula von St. Marlin, sein Weib, gebea ullo ihre, der Frna ab vtlerlicfae« Erbe zog«' 
feUene Reeklaiig m der Alpe Verdnck, «es aige eii Wiiao, Waid, Sieg vud Weg, Hatten, CitbDem 
flbrigen .Xobehlkte, 4«m Slephau BMeidi «on Waiigt um 8 ff Harn. JCoMntt 
am kaulea. Oui. INMilef vor St. Cootg. SigeH Imieeb KalbKr, Laadeamn ta 

Johannrf Audra VOM Hagw urkundel, d»ss er da» Bad mi Pfävrr$, unter Valen« li>i IüItI ucli Kcn , iini allen 
Kuxungen und Zugebördrn, wrirhca sein Veler «eL ul« Lehen vom Golteeheute Pftvert besessen, dazu üuch ü«a Uof 
zu Riigaz, welchen ebeafa^f aein Valer oid er aeihil lebtmsweiae bigebabl battco, dem Abi« Wernher, dem Convent 
und fioKethaoie Filveet, gegen Bcieblang vou 193 ff Hdler Churcrwihradian, aa^ebeu and glnaUch m ihren 
üendtni abgetreten hdie. miuir Verttcbtleblenf auf all« Aniprsrhen, Pordemnf nnd Rechte, die er oder Mine Erben 

i.n dnti Viirsenanntrn Bcid uiii^ ji- l'i Ii'iI'I oilrr kiinriii; ■ rlriiiLM ri machten, aach mit dem Versprechen, alle darüber 

noch iobabcnden Briefe dem gi>dai-hlcn (ioltesliauae vhut: Kuckli«U zu Uberautworten. Dat. Freitag in der heiligen 
Pfiogat Woche. Sigler: Hans Venr, Vogt tu Fr^hdcnberg, und l'li Seger, Barger lu Meicnfeld. 

Oes, von dieaer Urhande vor nicbt gar langer Zeil noch verhaaden gaweeca« Ors j iaa f lud ikh nicht mehr vor. 



ZlmveraehNlboug um 5 Schill. Den. ConsUnzenvährung von und ab dem BrAel in Villen, gel SO Dl I 
>u Guneten der FMhauue in Pfävcn , welche diese jährliche Gült um 10 HeBer Uafliek erwarb. IM. m ft. 
Sigell Itaaeh laibrar von 



Aeherli Schmil, Burger lu Sangnna, gibt 2 Viertal jlitflieher Kurngäll auf den Roben tu Wangs, die er vor Zeiten 
TOB Wemü Phdippen, der solche von dee Fehta wegen am Hkeio ingehabt, kiaOiob an «Ich gebtachl heMo, dem 
CfaiH ab der Wiaan von Waagi, gennnl nahnuia, Unwiedor uai 6*/, ff Heiler ga ug a u K i wIbwug au ImiIIm. Dat. 
an Sl Ulricbaabend. Sigler: AcberH MhuM, nad Hifan ProbM, Sehoilbeto m tagm 

ab ciniffcn llülern zu 
un nächsten Tag nach | 



1 „Wemhft. Ahl zu fHivci < mii i'onvtnl MTHi'icn 6 Viertel Krriicn und j rfl fl'rlTirs, 
Msnidorf, an Feier hiJclyuaUct ^'Jn /.tinch, Vogt so Flwnf, um 30 Golden. OaL Warteastida, 



nnser Frauentag im Herbat. 
0. IM 
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Die Aeyeitea der Benedictüier-Abtei Pfiiven und der Ltudscbad SttTguu. 


' AAR 

j 
1 


1429 
Nov. 29. 


■ 

üamt Frilag von Pinn? riiifl Wandln f?f!i\moni . sein Vcilj , vrrliiiufcn drni Herrn Hnn« Merler, Sl. Benediklco- 
urdcni, all einem K*pltia der Kapelle St. Licubarl auf inr Wcid, ubi ilulb Jju«chiir, Met eben düselb« gelegene, von | 
dem vlilerlirheo Erbe der Fraa herlangende Wie>en , um 25 f)f Pfcnn. Costcaier „ gcwonlicher lociriger SangUMr | 
landtwerung." Dat. an St. ADdreaiabcnd. Sigck Ruoach Kalbrer, Landamnann in dar finlidiaA Saagani. 


i 4M 

1 


1430 
IM 9. 


,Adm dtMuiai 1430 obitt fiater Mkamm MtrUr, ComMiiuiUt mauun. Fabtfka., ice M» c^tUmi cipdl» Hweli 
iMiunIL' (R«eNtof. Ftbar. wk Tll M» HUL) 


1 4M 

1 
1 

i 


1430 
IhiSl. 


Anna 7M<jk, Hainzen Studer« Witlwc, verkauft mit Zuslimniune des Helnridi Brobst, SdialtheiMao «u Sargani, ihres 
Yogle«, dciti Tricslpr Iliiii.s I!<:'[lin|,'cr , »Ii> ciiicni I'(1ei;<.'r >lt-r Ku[)i.'ll(' Sl. Lunnh^irl in li.iKBirr Kilchspicl , fär diese 
Kapelle» ihren hinter derselben gelegenen Acker, als ein recht ledig und frei eigen (iul, um lO'/'i flf Belkr Züaciwr- 
wllmmi. fligal 4«s Abtat wi rft*«n. 


1 

1 4SI 

1 


1430 

Jm. 10. 


fKcdHfft» IM m Tvfitnkmrt, n iMOMfaMr mA mlbaaMi, Mrimuht, daia Bw wlw JiubMi OMm, dtolM. 
herrliehen Gebräder ron Hewm, llmr Baiukh, Harr Frledriefc, Tccbmt mi SiUftr ias Dmiiilies zu Strasbun;, 
und Hans, durch eine« besigeltn Bricr den RIrchMMM und Zebnd der Ffiirrlim^e la UMmfeM aulgcgrben und 

griLi;i rinnet haben, wogegen min er. ilcr Cnif, scidcii lifuurinli'n (Hiciiiiun, mr t'rwk-ilcrntn; ilii'>i'r llim it?i ii'tcii Tnur 
und preondsehan, Tür sich uiui ^L-inc .ViKlikuniiBeD vrrspnebl, i»M der grdurlttc kirrhcQä«; iinrJ Zclinil, fäils er 
selbst nicht mehr bei seinen LiI'^l-Ucii ircinilwic ein Gtutirt damit machen oder sonst zu fromnitn ^^^('rlu■n dnrüber 
TwfllgM «ttrd«, Midi Miacm Tode «ji sie, die ma Hewan, wiedtr aur&ckCdlea und fortan ibr uubMlrilteaca £i(cn- 


! 
i 


1430 
OcL 9. 


nAano don. 1^ ipaa «lia Dioaiir «t Meiofwn eim, mdlect <■ innilathHM 8. lacli, atjif ^nwm Priwfa 4» 

Sckowtntlnn in bulnco nuhiruU Fiiliirienfi. pru i uiris ;iiilmiu' refflcdio filiu» eins «Kmiiiin« .toliiinne« de Schowenslein, 
cMuDitus Curien., et cacteri fralres eins Imdidcnint capilulo eerlesiae Curien. 20 lUtren Hhenen«. in prompta peccunia" etc. 
Hwialoginin 4aa OvaialffiB Cbw (abacfarifUieh ia ctaca niTantr MiiodlMicen-Baida), ad VII Unt (Mok. 


' 453 


1490 


,Abbas Wernktms hoc qua4]ue afliM pta aactlaMÜi inlii hbce MBpafibw aapaHan piapa catlran ViMMtofo 
oanalrai facit in bonoran S. Otorgif 
6. fluHct, |i. 4S7. 


i 

! 
! 


1431 
Pehr. 2U. 


SdnllhaiM nad Ratb der Sladl Ituyyii'artwg ipiaehaa ab ScUedriebler tber aiiwai, swwehni der nnifenclwlt la 

Wj-sen und dem Golt(shnu«L- Viiisrrf «irh trSntbenrn Streit „herrürent von <iiirs Mut Kt rnf iii^itl/. wism, Jin vor 
„Ziten Albrechl Giischiin »n riii Mistai >t.i«t'lli>i vIT dem Berp durch got gebia vntl Ib \S im guul xiio (Juailcn In Ucr 
„Kilcbcn gesetzt sAlt haben, «Is da« Ir Janieilbuorh jnnhall: di-r^'-lh Nut Kernen aber etwa vit Jaren ob viertzig Jarcn 
aUtt gcwcrl worden ist' ihircb den erfolgten Spracb wurde der Abi vm Pfllren (oaier deaaea Pairoaat die Filial- 
Ureha n Qaait« aluad) TerUadlidi geamdit, denen vao Wciaa an Uvea lealaii nad Sdiadan und aar AuiMiM^g 
aUar ilwer AaiimiclMii M Giildfii n Ifamdcn ihrer PfHinde auf den nSchMea 81. Martiaatag in baaaUen. Dieta Saaleas 
ward in der Ninne nsgenilt nad nicht nach dem Recht, .denn in dem Reehtan va* ndl Münk«« k«ad, im der 

,,viirgi>naril ^nser Ilirrc luitr sin catihiis von Pfmers Inen idi iii'n voii Mcscnl jcht (etwas) pflichtig Uiir r.iK> K^'"'"! 
„Sider es also lang verschincn vnd der Zins in suvil Jareo nit gewert worden ist." — Dat Uieaslag n4icb der alten 
raalnncbl. — lirii( wM hier dar Abt vnn FttTeia Mm* tmaaA 


435 

1 


1431 

Jnl. 13 
od. 14. 


Abt H'emAer und das Cspitel zu Praven verleiben dem Baadll Bcni, aOa« laia«« ehelichen Söhnen und deren 
nacbkoanaan da« ntanlidian Slam», der Frühmesse w Pfirera eiges M SN St. llBi|i*<b«n gelegen, als ein facbice . 
Vanaolfebefe nwi aach Hanaaleben-Itechi , gegen einen jähriidien, n Bmim dae Frtihpaw« Fliegers jewallaB abaa- 

iluUendcn Zins Yun 31 Schill. Thnn. (. unsliinzcrwiihrune , „ di« na Hipll jU den Gariebl «Bib Wfal «od bfa* gcng 

vnd gcnein ist." UhI. um nuchstui Tag naib Sl, Jlarfri-lhen. 


j 

i 

1 

. 


1432 

Jan. 25. 


ffaas von Sax, der l:^llcre, von Friscbenberg, und Wilhelm von äax, sein Broderssohn, ubergeben an das Gottes- , 
haus Pfavers ihren eignen Mann JUrgen Thouwer und dessen künftige Dcfiendeat, mit Leäi und Gut, „für aigcn vnd 
einen bemdar CaUbwiima," aacMon dandba «lab nü $ff PTeiB. FalOirahcr Wibnchall wm den bemelien Hema 
TMi A« M Unka de« Caltaibawlaa mladigt batla. Dat. aa Sl rnaie dea «man Aiuidal« Tag. Sigel baidar FM- 
banaii tob Sai. 


: 4S7 

i 

1 

! 
1 


1432 
Febf . 23. 


Ueimick, Peien Soha von Yette>, uU V^gi Hansen Berli's sd. Kinder aus Gaireisen, nad Uenali von Puitrilss, 
mit Glatt «einer abelkhcn WMbfai, der TOrbanaanlcB Klider Schwester, veiMbreibco den fieecbwiatem Samyer nm 
tiaiftbea v«n nnd ab dem 6at »ad der Alpe an der Egk 1 ff PTetm. Cenetaaaer, VdlkikbarwibrBnf, Jtbridar 

IHürtifii-GüIl. deren Znliliini; in Galfeljen tut Thal, bei der liinlr t.-wrilcn gcleistcl wcrdrn Sdllto. Beidseitige 
('ualraheiiu-u erklären donn luglcicb, lia*» durdi Kulb und /.ntliun ilaoMB von Uux, Amuiaons zu Freudenberg, 
Michels von Vossün, Aramanas iu Zschupponlen, und Henslins von Ulils, welche auch die Verfcommniss wegen obiger 
(Mdt ak Scbiadleale awiscfaen beiden TbaOea sa Staad gchncbt hamn, um alle Irrwaf nad Miaahettang wefm de« 



Die DeguleR der Benedkliaer-Abtei PÜTen und der LuidKhaft Swfuu. Hl^ 


I 




vorb<>Rie)lrri CuU uml ih r Mp nn der Y.gk inilrinandcr gütlich Terglkben wordrii xnpii, Vurljcnii'Ilr, att Unlcrpfand 
vertcbriebcne Lirgi nidwfi war daD«bcii auch luil eiaiaii jibriichoa Cnndiint tun i g. Pfeffer uiui 14 Werdkasen an 
die Hernebaft Frcudenberi;, dazu mit 5 Scbill. Preno. und 4 Krinncn Srhmalx gc^en der Kirch« in GaireiKon, und 
über^M» mä dea gewAbaliciM DmMiM und äcinidigiMilco gca der flctfwbeft FreodnberK beiHincl. Dat Moolif 
Mch 8L iMhUag. a«dt OmTFiMi; vm TagiMdMif. (Capi*. — fai Jahr II» «ir «a Unhe n ValNfhhabar 
«M* GlMirialk, ZhMar dia Cnalnda Wilm.) 


1 

4M f 


1433 
Juli 6. 


Ulrich, ,Ualb|^nB, grilT Kugen von Werdenberg -Sanfana, dem got gnädig sig, lun," Terkaoft an Junker Peler 
von Uriffenie« leinen fünften Theil der Recble und Gercchligkciten an dem Weiogarlca auf Spie (nächl bei Sargaa«), 
an iliMii i>ciibru<'li liri Vojcncnliai-Ii und nni (im, crnnnnl SlrasirWf W 90 fivMaa RbtilMCk n Geld Put Mai||| 
vor Uarfreth. Sigelt Oiwald von Prad, Schnltheiu au Sargana. 

Cad. n. 6S« der A. «alL ftOWdlil. 


49» 


143» 
iA ». 


HoMf FHidrkk tnm Oaetimirt, dir EHara, ainiBl da« fiaalMi Btmridk WciMwrv v« fc^n, Bana 


460 


1433 
Jul. 19. 


Graf HtiHriek von IVcrdMery (-Sta^aa) |deht da« JUnwK Friaiijdi nm Otalanaiah «dt ällaa aaitai Vwim 

(ivlioraam. OaL Intbruck. 

licbiiQWiliT Riieaiaa V, H. am 8395. 


461 

1 

1 

1 

; 

i 
1 


1434 

Apr. 30. 


Kalter SigUmund confirmirt und erneuert dem Grafen Heinrich von Wcrdcnberg von Sanagant, für ihn aetbat und 
deaeea Bruder ünt Kudelf von H eidenberg, alle von aeiaen, de« Kaiiete, Verfidvea am KfiMiadian BeiciiB den beatelten 
OmI» veilicbenai» Ganden, FraOMilea, Bechlc, lalwn« P»mla|ian nad FfeudadBilkca, mit tTaaica anab dia Pfandadiafl 
III Sanafani, die Gerichte and Bpchierielite and «ai dam falarL (latta atm der QrtS von T«fgenb«rg die 
Herrschaft Hnrgani dietrm Crefeo Reiarich, den Sahn de« OraTcn JofaeHa van W. fvid. IC. S»] ianwiadieo icUm* 
wieder vcrprandet?) Diit. fSa5cl. «uf l'hiltppi und JaK'ibi Aland. 

Codei iUt Si. GaW. SdliKliliuthik. an« Aegiii Ttctiudi't Nachlacte berrührrad. 


; 462 

i 


1435 
Mun 12. 


Hant ülucii, Bürger in Zürirti, dem Abi M'ernbvr von PCivcrt dne geWUMC jährliche ZiDsgull von 3 Golden an 
Gold von IIiiiMcn Sydlcrs KrI'cn im sn Ii in bnngvn erlaubt halte, getlaKal Unwirdcr, dacs benannter Abt und «ein 
Golleahau« dicee jihrkdie tiAll atiUebl ficiehlanf von 100 Qidden BMpIgnl aid babclndeai ZIae jederaeil tviadar 
ciaUoaa uMtfas. Dal. an St. Cfcgoriuilaf . Slgal Mit. 


; m 

1 

1 

i 


1435 


AaM Ort Toa ll«ie«retd verleuft an ffaadcB der Itafcllo St. LaanhaA den Fliailcr Baaaan BeUInger, Kaplan 
dcrx'lbe», «eine > it'< lu \\ ,rs. . |>riipiiuii Runurbi ClaiMea Wioaai w dan BttllM to Buidllr (ehfWt Mff Haller 

CwKienier und Churer^Milirnni;. >ii;. l tU» AuMleUec«. 

Von dicaen Haat Ort iimli i mi Ii, nach Aug. SlBclilin« FragmenieRf in eiaero rfdverter Himln fal|eada MaHia: 
.Joaanci annigar dicUw Ort in UaiealeM aai» paaraii» fecit aiiaaala acfibi per F. Coar. Jupp , ProoiOBiMlMiMai, 
«aBonieam et prealiylannn ecdtaba Winealwuaaeii a. 1483, Idqoa pro fcnicdio aniaiaa aaao et aateccaianm aaoraai 

dnnauit allari S. .Mariae virg., nec non calicem, quem etiam donault cidrjn altari. Orale pro praedli tl«." KmitT (Ibdii : 
„Aiinn dommi 1440 un \n<«r lieben Frauen abeut nechal vor Wienacbt darb Hau Ort, der divs hucli ^'i-n biiui " 


' m 
1 

1 
1 


Jim. 1. 


pAnnu doin. 1433 prima die mcoKit .tunii bora vndeciraa ante meridieni obiit venerabilii ac religiotut domiaua 
dorn. Wcrinheru« de Railaow, abba» nan^Falar. omKlIi dOecloi, cniaa «ninm ta^aitael Inpaoo.* (Nocratat. Fnbft« 

riense coevura.) 


i *6i 
j 

1 

! 


i4as 

Jid. 24. 


«Voa SorgenaeiMor uod Raili in ZMtk werden dem Abte Wmmim (aallla baiiian WiBtdm) von Patren, iridar 
■eiaridi Schwenden in XMch« aiii||o Stae ab GOlan n Htacdgrf »««ifrocban. IM. Sl; Mobi Abanl.« 
M. jaorai negaiien t. waaiaaain n. iw. 


466 


1 1435 
^ Sr|U. 2. 


Bulla Synodi Batilientit. >|uj •ii|v|iU'Uir lUrt-rtut iuramenli, qood fratret uonaatrrii Fahnririi^ii ante olactiaaani 
abbati« WUMmi de M»$htim iuxu Synodi «laiuta practiere debuitwnl. Üat. Baailce, IUI. Non. Septemb. 
EfaUom H. 1»L 


467 


143> 
Ofl. 3(». 


S\iiodiü s( iii-raliä ßatilientit con«lit<iiiotif> ci (IintiHi dr cln iiombin t t ronnitnaikiniliii« epitcoporum et praelatorura, 
ab eodcm concilio ana« 1433 eattaala, «ub expre«*a et «pedali bulla ad moo. Fab«rien»e diroeta poliUcari fedL Oet. 
laiüeo, HL Honamh. 


168 


1436 
Febr. 8. 


Kauftvertchreibung twitchen Privaten über eine Juchart Ackerfeldei zu Kiiirnr . unter dem Hain gclcfen. Dat. 
Mittworh nnrli Aunthü, imtcr &em Sigfl di-s Alil*'* Wilhrim von Pfitvers. (Alli j.''rt in einpr «pülrrn Urkuadp ) 


469 


1436 
Febr. 17. 


Dh HoM^nr , tviuhtfi la Wang« , veraeit 1 ß Pfenn. Cimilanser jiibriicben Geldes und , Erbuneer " auf aeinea 
eigenen Gutem dem Junker Peler mm CiifliBwa, «BSOf Flb». Dal. Frcilap VW Sk MaMw. Sfgalt inaeb lalkrcr, 
lande— M« in der CkaiMk SaagaM. 
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Die RegeitM der Benedictioer-Ablei Pftvera und der Lindscbail Sargans. 



470 



I 1436 
Hai 25. 



1436 

Sept. 19. 



1436 

Sept. 19. 



1436 

S«pt. 28. 



1436 
Sept. 19. 



1436 

Ort. 28. 

1436 
Oci. 30. 



1436 
Dce.21. 



478 , 1437 
j Jan. oder 
Febr. 



MarH VKUtdu^ mi Milhali* variuniai, ah Uandluag ami Halb 4«* CImm mm «-f»* 

Rrchiaprecbar d«M«lb«i 6«ridito, w* hieby warcnl," dwn JUÜi G%cr md aMiiMii Wtibe, atüilwA m GaVelMO, 

aod ilrrrn Aachkoimnen dio lialfte i\cn. zwixhen Galfeiscn and Vettra gclegeaca (^utrti. licr Walil (deirtwiild) 
gennnnl, nach Erbicfaeni-Kcchl, gegen j^lirltLbco Zins von 1 i( Pfcnn. C<iiistaniemuu»e ; audi »otlen dio Kauler und 
ihre Kachkommcn den Erblehen-Zias von 13 Bioer Schmale, (nr welcluni die ganxo LirKctMciiafl dem 
PlilTcn hMmt war, wir airca Tbrnl d«a Galei w Hilfta ibvMhaMi. Put. IM niehitM Fmlag tw 
Dm Sgal dM Cbua Ibwtn iat ibiiiMhniHaa. 



Abrwl« de» Amnmh, IjBdrkktnt mi SMdtwbKibm iii iFitUMIrcft, in Ruicb der verwkwcICB CmAi wu Tockclm-' 
bürg. Mit Benof Friedridi , dem Eltrni , von Oeaterreirh, wr^en drr ihrem Gemahl , Graf Friedrich kI,, Tt-rptiindet 
gewesenen Ilerrücharion, \>»len, Städte, SchUxaer, Lande und Leute, deren LüiinnK und rebergabc in Uanden de* 
UcriDjs lim du- Siimiiu mim 2i.lK)i') jii'M-.'u'hrii s.illic. \i>ri hi'iiiiiHiiiT SiiiiiMic wunlfii TlHWI Oiililed auf den 

PfiindM 1 .1/. v.in Siii iiiins Iti ri Liiiipl: üben dieser !>iimm*! ^ul >i< U die iGraSn) von Tnckrhenliurg );cn Graf Haiuricken 
„run iWiTilriitMTi;- 1 Sun^itt Tcnnhen, an dem gett, M «ti rii l|< (jrtiF lli'innVh vnffrm Herrn voa Ocaterridt ichnldig 
gial von der Ueracball wefen ftniBnu, vnd ral daao dieielb ilencbeft deimelbeii Gref Ueiarichcn n» Tnem Henren 
„ton Oetlarreich, dea San Si Ten Im iei, led^ aein; vaterm Hemn tm OeMcmkli gen Graf Heiwichca vwbalielim, 
„was der Siimmr ilriscIlH'n Saczs (VtttaM\iius , üliri- die beaenleii 9000 GuMeis mehr hiacdn" (fccliifea wflrde). 
Dal. Telit im inihul, um llilicheB vor St. Maihciuiag. 

Jm; Beifneiie, Oritk. dar vier Vorarib. H a wiB h aft w o. dar Gwb« t. MobK«*, p. ISS. 

Verzichtleislnng der GrB6n Eiitaltlh von To^Mhiry, WiKire, nur die von ihr grlAnlen Hrn>rh«flen, Vetten. 
SlSdte, Schtöaaer, Lande and Laote, wonintar uSaagami, die Burg yad Siat, lien» Friititmitrg, KUitrg, WmUmuM, 
WcMB, Wiedel^ HBd dai Gaetal' onmtlich «ulliaBlhM lind. DM. Minwotdi tor St MadhaiHiaf. 

BeifMOD, L e. pk 196. 

fieraog Fritdrich von Otsterreich vcr'priclil <Ii-r K[isRlu-l!i von Miit-rli, \\ itl\\p (frs Griifrn Frii'itrirli von Torkr-n- 
bürg, welche ihm die, von ihrom GchuiIi]«* i(uii-;^L-linl)ten Flimdsclnfien wirJtT, and iwüt mit ciiii-in ^ri^■Mll>5 nii tler 
Pr«ndjumnic. ru In.-.!« gab, hinrar ihr gnSilii;i r Herr >a seit) i.ml ki uu-ii weitem An»prurh hii sie d'iir ihre Familie 
zu niacbea. (.\uch in <li<Mr Urfcnade «ind die in N, 4*2 ervväbnlcn Orle tuid Gebieiallieil« najueotlich uüt aufgcGifart) 
Dal. TeHk In Imdnl, an NüiioliOT tot Si. liallieBilag. 

Beignano, pi. UHL 

Berchl der Grann FJitaMk TM ffgyteiKhir^ an Peier von Cnifi n<re, ihren Vogt an Sargant, ud an die Sebildwine, 

Rithe, Bürger und Alle, welcfco aar Vente und Stadl Siit|,'m!. (;iliüren und die Hcrw» Friedrich von Oeffcrreich 
eingcliMCl lim, dciii^i lljcn diese au übi rsctxTi. (ilr.rh/.*'iti:; verweiset die Gräfin ilic zu «Iit Vr-sii- Frfuiirnieiq s<^hitris(-n 
Leute, die lieraog Friedrich cbenruHs rinceliist, jtuni tietionam an dentetbcn, sie lollcn ihm H;bwi)rcn iind holdigea. 
— Aehnliche BritTc an die Küthe zu WalUHglaJl. zu \Ve»en, zu Wlaie gg , In Gietal, Mf den Anbden, Mkd an 
Alle, die in die PCmdaehell an Windcgg gehtren. Dat. Feldltirdi. 

BetgwauB, p. 141 n. tdS (iumpmiaBj, md Lidiannkr Hegettca V, N. 30M— S6M. 

tebeB-Reven vm OMeft Vtmr, genanal Vogt Ten P^ewdaibeng , 

welcher ihm einige Lehen, wie solche sein Valec Huu Venr 

Lichnow5lcy Rrgesten V, K. ^6it, 

Graf Htinriek von H'erdrtiier^, Herr iii Siinikgio«, ih r jt zt die \r=ir und llcrrschsft Sarf:am von Henog Friedrich, 
dtm Kllcrn. von (iclacrreirh, wieder an sich gelö»l, rrKlurt ullc liii riuir l)t/ii;;JirlKii rfiuidtiru-ff, dir Oederreich znni 
Schaden gereichen könnten, für lod nnd kratUoa. (t'reudeaberg, Rilberg und Waleottat hingegen, die nicbt in ( 
nämlichen Pfandichafl bcgriflen warm, 

Uchnowshy Regelten Y, N. 3653. 



Baadcibrief, laui wdehain Brngananiater , Ritbe md alle Barger geawlnlicli der »Vajraeriichcii'' Sndl ZMA. 
dareb Ihrer SM! Nute na md Frommen willen, „die Eibeni wiwn, dm Boeptmana, die Btt greea md hlefa, and 

„die Kiinzen Gemcind zu W-iIUnstritt . zu Flünn , tu MriU, tu RsgaU und zu fir..lsi!un-ii und all.' dir, \n m ihiirn 
nvcrbu:iij<;n «ind — — lu ewigen Borgern giillich und früntlicb aSgenominen und empfangen habend" elc Dal. 
Frytag vor di';r> hnl. Tag m Wieoichten. 

T«eh«idi II, 221, 

Die Buit-n der EtägtHoittm, mit Hitlfe deren von Chur und anderer „Nacbpuren," vemulleln einen Anatand und 
Frieden zwiadien dem Sargapaerimde (ntaiKeb dem teUmetcfaiacbeo Aalheil dcaaaelbea) and dem Herxog Friedrich 
von Oealerreiob bi« auf St. Vathinaf atebaikünfiiK; daiflekhm M i i e cb m Gnf KeiBrlchm vm W«rdenb«rg-S«rgam 
md aenm AngcItOrigen der OiaMall Swgao« (die diB Gnfia Ma gahBabam BMI Bngaaa iMl ütbegrilTen), bi» 

anf St. (icorpenliiK. 

Nolit b4»i Tiehttäi II, 226. 



Die Hegesten der Benedictuer-Abt« Pflven und der Ludukaft Sargu». 
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Graf Hcinrieh Yon Wtrdmhertiy Wen 7u Sansjans, ()rlen^le^» onil Blrrnlniri;, vrrhripft iln* Tür sirh iiad toine Erben 
gCfien bcideo Lindocn Schwix und (iUrui aageiHunnieiie Landrechl, „mit duifii uaciigtfseliril'tii-n (jrarscbaßcn, llerr- 
„iirh«in«n, VesliiMK, Tileni, nämlich Sang»Hst, Orlenoteio, Bart* nburj; , mit drr nUwen und <ilien Sunu, und allen 
.Landea nad Lüim, *o dariaa oder dar» gehörend.* Oea« vea Schwts and Glan» iM (Qr ibre Penaaea and OiUcr 
die vMliiia folHMhelt im gaaaan lünkraiB der frtliehen Botaalinilkcit Airdi diein Lnadiccht anfiaichcil. h Krlegaa 
der ilemchaft Uesirrreidi mit Schviii und flliirus u,]cr niil <li-m ciin-n iii<.nr Dric wird der Gnif «ich keine« Thoila 
beladen, »nndern mit allen «einen, in die«eui Lniidrr ihl brsnllrruii l.iniili n und Lriitcii neniral bleiben, und in (rieicher 
Wci*e behalt ir üm h Mi h vor die Griifiii El«lulli von Tüjjlfi'i'l-i'iri!. pi'l"irni' m"i MjiIm-Ii, „»n^rr lu-hi Miiinrii, Ir Irbtag 
nod ait fUro." Dat. off luuer Vcili Saogana, am uäcluten üiUwuclieu vor uiui-r I. Frowen Taf lu LichUneue. 

TidMdi n, m 



Gnir Hamich von Wtrimbtrg, Herr zu Sangaaa und Ortanileiat nad aa B&renburg, gewäbrleistei fiir lich und 
adna NaebkoaMaan denen von Sdtirii nad Glaiw «nd allen MirM Landlenlaa die giaallck« ZoUIMbeil fir Sira 
Peiwinen and Ootar in nad daKh aeia« liialicbaften, Sttdto nad Lande. Dat. HMwocli var LUbltattu. (VldiaiMa 

AbM>liriri im St. Gall. Kantont-.\rchiv, die aber irrig diu Datum 1337 italt 1437 fUllt.} 

Abm KtUer von Weifiirt bekcaat, dan er voa Caaaea Rnrnpolt im KirelMipjat FAhrcia, fIr die «n dwi galmlilaa 
Erb-Arn (wnehen in Betrair de» Tva aeiaer Tenlariienea Itnbaie Greih Kdler, dee beaanatea Caaicn gaweatner Eb^ 

frau, binlrrlrojinin GuUi. i!uril> Tidiii;; rtirbnror I.inr.e bifricli^t und auagelüil worden sei. ulm dnss er unJ eciiic 
Erben hinlurt nirhl« weiter an Ihm zu fordern haben. Dat. l-'reilag nach LtcbUnoM. Sigier: Hau Albert, Kicbler 
an Ragaa, and Jlltf Wirbai 

Ulrich Brun, Freiherr zu Rulzuni, Rudolf Miiy«, Bürgermeister zu Zürich, l'Irich Lommi« (nirht Lannis), Clau* 
Byei, Werkmeister zu i'hur, und Peter AVeibel (von Meli), llau|itm«an. fitr «ieh und die Leute von Walenataad, MajrU, 
Riigacz und Gralschins (nicht Gart>< I. si IiHi'.^m n ihii I|. w<il: (■ riidm Ii, ilnn KUi-fH, mui (K'>|iTrricli niirn AV;ifTi'H- 
■liUstaiid von Datum des Briefs bis WcihDachten und von da über cia ganie« Jabr, mit BeiÜnunung einei ^Tetdungs- 
lagss" zu Feldkirch auf Sonnenwcndelaf. Dat. NayenlcM. 

l.i-'^u;<>^^.^^ R' -. slen V, N. 3703. 

iieiiriailii liyiiuditi Ra>ilien«ii monasteiiuiti FtfUirienie »üb «na (irolectionc auacipilt coiUirmaiM eidWD 
et poiuessioneg, umniaque priuilc^ia tarn Ronmnorum pontilicum, quam 
Marrii. (Der Nume des .\bte4 ist in dieser Rulle nieht ausgedrückt.) 



»ILKaL 



Ulriek (Vtnr), Vogt voa Frewdcoberg, dem Uerwg tmdrieli voa Oetlcrreicb, der EltcM, die Vaüa Frewdea- 

Oat 



Rudolf KMrer, dem Herzog Friedrich 

ehooam >a «ein. Oal. laabnick. 
Uahnewahr V, V. SKIS und 3m 



OeMcciaich, 4m SUaia^ die VaalaWihait ftegwafaM» gana b an, felabl 



Baellee cnagre|olani. liaiealabEH qamcla*aUialie et caancntaa ann. b. *iif. Pabar. acc^iena, 

qaed noa anlli pdndpea, dacci el atie aeealaree poiestaies coniia SS. cananea a iam dielia abbale et eonucDtu lalia« 
et gabeltas ntqiH> «Ha* e^nettonc« illlrHe eulomerint, episcopo Const«nl|en8i, abbat! mon. b. virg. Hcremitarum et 

det^no •■•'i'lisir CuniTi. in inrlnU- >, olii-dii nlif niiinil.il, (]'iiili'iuis uhhati et cunuenini in i'rnliclij contra quotcunque 
rflicari« ileleiuionu auxiiiu a*«i»tentc« Don pvmiiltanl, eo« contra Icgaica el canoiticaa contlitutioae« aioleelari iadebtte, 
et ti opoj fuerit ad hoc inuocaio bneiüi iacntafii aaiHIaL Aal. Baiilea, Vi Maa Ayr. (Der Kam daa Ablea ven 

Pfaver» ist ifi ticr nulle iiii ht angemeriit.) 



Fehdebrief der Stadt Chur an Ulricb Venr, Vogt m Freudenberg. 
Uchnawakjr V« K, 371& 



Dat. Chor. 



.Sriirciben von 7Mnth an die Eidgenouen von Bern, Lmrra, Uri, Unterwaldcn, Zug und Solothum, wegen der 
Vorllilie im Sar^wucr^andf. Ei wird berichtat, daaa awiaehen dem Benag Friadiicb, dam Eltern, voD Oeaterrdcb 
nad iliren, der ZOricher, iKlbnrgera ab dem Waneaaee eia Fiieda bi* auf Weihnaefat dea kflaltigea Min Terabredct 

worden »ei f>itl. \^2'\. r)f,.sfiiiinj;i';ii hlt i lü-tii n di s l?przog> ViJgtc. Anitfcntc um! nicniT ihn-n beaaglen Srhut- 
verwandtrn togcii liOU .Slutk« Vinbis tiav Irschens »i-ggt-nummeii, auch etliche der ilirigcn zu Gefangenen gemacht 
und ibre Reute auf dai SchloM Freudenberg geriihrl; detgicichen habe der Ammann von NeiU, der von des Herzog» 
wegen jest daa Schlew Itidbcrg inbabe (vid M. 48&J, zu ikren« deren voa Zttrtcb, Scbnaverwaadtea and den dabiu 
geMBdeica ZaaBgei« mit Bichaan and AnabMUlaa geMbaiiea, milStaman anf el« gewarfen and nach mait «iamaif 
lichal «n acbMfgan gaenchi. Sie, die Zlridier, leien dnhi^r, auf Jlabnnng der Ihrigen, adl ibrem Peaaer ued einer 
enl«pre«iwaden Amahl Vollii auf beule in da« Oberlaml ^ir.oi^c-n, um den Herzog Friedrich und die Seinen anzu- 
greifen und Kirli Gcmiclhiiuitc lu vcrs: I , Iii ;i Iticvon inai'lu-i) »ip ihren ,eutcii Kiitiiilpn viid luiuier» lieben griniwen 
ridgenoMen' Aazeige, mit der Bitte, c5 niocbien dieselben sich gerUtlet haiteo and, wean ntao ihre« Raths und Uälfo 
benttthigt würde, sich ihnen mit Leib nnd Gnt 
l.\btcbnfl im St. GalL Kanloaa.ArcbiT.) 



Ly Google 



64 



Die Rentileu der Seaedictincr-Abl«! Pfflver» und der LuuUdiin Sargau. 



4» 



491 



4n 



m 



4M 



496 



497 



1437 
. BIai3. 

1439 

Mal 3. 

1437 
IhiS. 

1437 
N«i 5. 

1437 



1437 
M»i 26 
1. 87. 

1437 
Ort. 7. 



1437 

Nnv. 11 
nrca 

1437 



499 



500 



1438 
Nina. 



1438 
■iiK 39. 



1438 



Fehdebrivr d«r Suidt Z«rtch an Hertog Frit-diich, 4eD Blw, ttm 

fiigteo Scbadca» am der Veate Freudeobcrg. 

Fcbdcbrier 4m tnXkim Vbiek wm 

auf Freudenberg. 

Faiidebricr tob tinf Bäiuieh toa St»-(1to»u1) «a iem »talickn, 



Kr[nli |)ruf von GNdem von HofsItUeu an 
I,i<liii..«sl,) KegcstcD V, N. 3719-3722. 



dtt, des Mrichm 



ihM M Jan Kwlbr (d. h. laatltM» ScUawvdft) 



EiniiaJine der VmI« KUbtrg durch die von Zicridt nad die nnt ihnen verbundehMi Sar^iuerlnmlcr (nimlidi jeue, 
welche du mlcr H. 479 aiigenhrte IklMlaiai ilmt ■cm, dea Grafea Hdnrick von Wi-ntooberg, mii Schwla and Glaru« 
BMitmilbciebworeii baUcn); ^cniagliclwWcgllhnuigdaaAnaiuKalbmr, dcndcrHenof mwOetMceichani BefeUa- 
lalNrnf Hldberi; gneil ball«, aaMiit dttli« Hilft 

Ckiraiilklifficlit TidMdi D, 391. 



Die Ve*le Frtudtnhtrg wird an die von Zürich und ihra 
aelbea aagezündel. .SoBotag und Moalag nach Pfingslca. 
Cbmikkcilchl Tadiiidi II, 354. 



TciUiidelM «liMfalim «ad io F«lfa 



^ Graf ffrinricJk von Werdtnhfrq . (irave lu Singaitai, iirrl Actieita von >laUch, »eim- Khccrmslilin , virschrcilifn 
betdrn Orten Schwiz und Glartu ibrc (irabchaft Sangen', „Vtsti, Stall. Schlo*«, Lillt und (Juti, mit aller jrer Herr- 
licbkeit und Gerechtigkeit", al« Unterpfand für tMX) GtiMt-n Kheinisrh in Gold, welche Summe, lu Funr «aai Handert 
Tenitubar, di^ voo Sehwia nad Glan* dam Grafea, durah Vemitthing der Berner, von dnigea fiaaelara ■■igawirkl 
balM md WIK hiaftr «ciiia BOtigan geworden waresu Hiewieder Terceigte der Graf den beiden Oitca aacha ange- 
aehene Mlinner aui leintr Sl.irtt ,.mi rrchlL-n sii h.Tn Aii^ntirii" (Hm l.l)Mr:;i-iri. ii niilirli O^sv.ild vun Pnl. Sttiulttii-ls«, 
Gilj[ Crain, Jöre ThSni, licini Giig]^, Han<cn von (Quadern, Bürger zu äurgaiu, und Hernien von >plcv, geseueo in 
Sargana. •>:\niivn%, HaiiMf DidMl Vdf 8L INgafMBlaf wÄ kuU GaaeHaabcIL 
T«rhadi 11, 2ä6. 

Graf Btmkard von rkiertfein «ebwörl w denen iat Stirgamerlanit und lu dem Grauea Buode auf awüU Jahre, 
uii'i verbind.:! «ich in ihnen itnl der VcM WlltN. Um St IkrtiHMf. 

ftütiz biii Ttchndi II 23<.t. 

Ryttckmaim Niusbcaur, wcti<inr| Si:h>i]theiM tu W.ilcQst<ii, und Hans KuMbom, fein rheiicber Sobn, denen .\bt 
Wilhelm, Dekan uad Coavenl tu Priiv crs die ihnen uutandigen xwei Theile dat 2ebBd !■ den Kirchitpieleit tu Wnlen- 
■tad nad Qaaiten, .vt «Igco vad vfl Waid", awiichea Weaaa nad Bcficbia gelrgta, immiI videa Ffeaaiag- Kfa- 
■nd Kora-titthaa ia darf Igen Kerier, vcrlaaft bMtan, ertheilea biawieder dem GelMhiBa nivan dardi etaca arkaad- 

lichcn Rever* die Bvfugniss, die gedarbtco Zehndrn, Zin«c und Piiiznnei n mich ihrer Keider, der Kaufer. Abatrrben 
an jeder beliebigen Zeit um die Kauftumine von SSO fj* Heller, uml ir.uar ..mit dvr MUnx viid werichafi, no dannxemal 
vnd in iIiT Z I, »o Ji~r Widi-rimll Iip»i hirhl, m Hiin l.iuiil vo^i-niirlii li vnd :;<.ncin wirclrr iiii rnrh iii luscn, 

Oat St. Jobaw-EvaogeKtten Tag. Sigelt Hutacboiaoo Nuuboiner fitr «ich iclbat; fiir seinen Sohn ilan* aber, der 
Slgal haue, Jttrg Gelüager, Borger m Petdkireb. (AbadwÜt) 



Heri«g Frjedrjek, der Eitere, von Oetterreidk, vcrpfindet beiden Orten Scfawii mid Glaras die Veala Wiadegb, aUt 
den Gaateil, Wcaea nad Aaidaa, daan IValMilaM und die Kmtvaglti daa G«Neibauito> Schinnii, uH nlico Naiungen, 
Gelten, Ziniea, hoben ahi niadar» C w i a Ü aa, für 3000 Galdao Hhainiadi. Dm. Ia»prugk, ea swahea Tag Meriea, 
am Suiiini!. 10 man lii^ htracavil ät dai Vaaica. 

T»chudi n. 260, 

Anununn und Liinillrate von Ste^i und Glarta, denen Hcmii; Friedrich, der Ellert', die Vette Windc^k . »imirnt 
dein Gssiili. \Ni <iti hdiI Wnlmiitiii . MK Mp vüriiKiU draf Krii-ilriili von Tuggcnburg ala Pfand beaeMen, «ili«t di-r 
Voglai auf den GuUeibaui Scbenoca, für 3000 rhein. Guiden verpHutdcl halle, gclobea, aie wieder la toaca au gebea. 

Liebaowaky Rcgcataa N. 38n. 

Abt Xikolaui von Marmtli und der Convenl de« Gotleahause« Piavera verleihea dam Carl! C'arleUen, Cilien iciDer 
Fran, aad ibrar baider KachhumneB ab radMca Erblehen dea balbea M^ethaf an Vateaa, wie auch daa Saanlehcn 
nad dia Haben tu Saldi*« gelegen, an jtfnflaben Bibleben-Zint, wia Talgt: 8 Sebefil Gcnlenhon PftTeraamtau. 

10 Schill. Pfeon. und fl Den. fomfaiir.i-rmfini.i', „dero werüchalTt luo Riiealz sta vnd gcnein M" , 2 Vitricl Buhnen. 
lOVt Kiner Schmal I. i' 2 Klk-n Liindiiicli je auf St. Martinatag, und 12 Werdkaic auf Sl. Micheblag oder auf den lag. 
„den man n^-mlii v»< t-a (jras^ii" 

Abacbrih la Abt Friedrich« Urbar, p. 101. 

•) ■• ci«fa ku.ic» Ciic*i>r<mi w lt. UMaalwl MM w MiiWIn »»illHi «Hwm. die ifiMl Wfta a n aiw %|, IM 4« 
mtr |M»( Mia C. VakMb Tif.' 



Die Befeflen der Benedictiner-Ablei fftren und der Land«cbiifl Sargiuu. 



SOI 



I M2 



1438 I Jelnutitt StmlU, Burgir m Znrioli. ilt-r „»or tltM-«« ZiU ' \<n\ H'i/Ar/m «nil rniivcnl lu I'faver« 5 gilte 

Ocl, |0. 1 rheinitcb« tiuld«n jAhriitbvH (>rUtet nur iimi iili ilimn, lu ZUridi in <ter (^riMteni Stadl „v9 DnrfT' grlrsenen Hanse 
i und Hobtalt, „dai mau nempl de* GoUhii'« mh\ i>l.ii'er« Hu*,'' erkauft hatte, bewillig kinwirdir denselben Abte 
■qd Conveni, cbes diea« jUwliRte tiOtl mit 100 tiuldca Hmplgat mi btHnttmitm lim jedcneit wieder «InullaOT. 
Dat. FreilBff tw St fiilleMaf . Sigtl dei AoMieUcra *). 

") Zur Li>«un(; dct nifh' rrr>'T iv »«JcnpliKhl, äai* Abt lti.'nr'r<« Mm f'ti'>f'<', i'r '.ent L'ik N <i'>'j r<ir .^tJ^-:?-/««* voa Hcrr:t>< imt ,Vbt<wur|| 
filNifS ww» dtgr^en b»c3 wi m ndeya lliik. McA ihm al» Akt vnn PAvtc» rrtchtlnl, Abrht •■■■neliinen «c<b« 4u« f eaaaatar Abt Wilhetn iu mbe 
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Aug. 12. 



bc, Aua itn Mck 4 Hl «MmkMMN I I i i II tot Milfiii (4«r la« AM IM Mi*Mh HMallN «all«! 

Der Hmpimmm und der Rath in Satiganttrlanä fallen als Schicdrichlcr zwischen dem Grafen Hana von Thicrslein, 
al« Vogt dea ürafea FiiMlrich von Tliiecaleiii, tiraf Benibardt ad. Üobn und dem Abte Mumm in Benwüer einefaeita, 
Mul ndeB eAerM LH«, ap >■ ikM Huh feii Wwtow falMlMWl,** MiuMila, «iiiM tUUOm Spmd, Awch wttdMa 
dia «acHMlIiMHi Foriwf aareiti iedhla «41 Baachwardan dM PlMbtnaH vad Hier AaMkarina aa WaitiB arMait 



Taahudi II, M9. 



for AHaifaailiiini. 



.Itcin Derr Bans HolÜnarr. pfatT vtTf! pttfCiTfr rc s»nt Lienhart, han gen Hnn.icn Fürling 1. Kiid mit dem jfeding, 
ilait er jarlich |;ebcn a<>l ita das lacht gm mni L*tnkart »in biner achnuillz vü üanl iU^irtisU^, vjiil iv<'nii rr >l>-ti Zmi 
nUl me i^ben wil. 90 mag er die kuo ald IHH ff Heller aim pflcger zc unt Lienhart wider tnibhcr crlrcu vnd ixi 
de« Ziw ledig, vod hat daa fcaelal vff aio gaoi se Plaiaduraa, da aia isrhleheo iit von den Halgeo (Heiliges) w 
BagMi. Bjr dber leding waa BaMaH Albert, Aana, Haaa fliabar, larii lariat, dar d 
Irria X [lost liicie vir^inis" (Trbar der Stillun^n von St. Leonhard). 



FaNr 4Ma«Mai«erg^ Baisar ia Zarich, fawikrialita» danb 
stt rOeafa daa Haehl, dl» an 

(iiilt mit 260 rhein. Galdan a 
üigel de« Ausstellers." 



Raveia dam AlM* Wiflieim and Conraail 
Tailwillmi W Bimair jOrilcher Wata- 
Oat. 



nFtitr Met/tT von MoaidOTf urkuadal, 
tutd dritlhalb rhein. Gnidan iln 
freia lAsen kAane," 

IL Ihael, iMaain Taa BiMiadak R. 9«. 



„Derselbe bekcaai, dMa «r 



IM Abt ytVMm In Pteven banMwIb Viaetal NatMB 
habt, md gaiMiei, daai daa Khalav diaa 



KtoMar wi 190 «aldan den Haieeiwr im dar 



ttit wSft 



Pbnd 



V. TM. 



RMler IRtinrirk ApcmI van ZOrich gibt wegen der, auf seinen Reben in Miimlorf, auf Moaballen gelegen, nnd auf 

riricr hiiltuti Juchart Rctu.-ti auch allda, genannt lii i hi lli r-< tiiitlpin. Imfldiiii ii ,T j Vk rii I Ki rrn n jilirlirltpti Geldes, 
weldte das (rotteshaus Pr«vera ihm und aainer Frau am 17 rhein. Gnidcn vcrsczt hatte, einen urkundlichen Revera, 



Gleicher Revers von Naitj ilmpts. Burger in Zilrich, Betreffs der 2 Mull Kernen jährtichen Gcldt-« auf »clnciii 
BofataU imd 3 Jncbart Reben obcfbalb Nanidarf gelegen, die daa Kloaler Plüvcea um 40 rhein. tiuklen ihm 



An daa 
1^ daa 



Sigal daa 

Gleicher Revers de« Hatu SuUr, Burger in Zürich, wegen einer jahrlichen Gull M)n Ii Gulden, 
Coitaabaaa PAMrer» ab und aai dem Zabnd tm litaidort nm 00 rhain. Onldcn u kaufen gcgeban 



WaiM naa dem Zabnd an IMnidnf am 



mAIi traUfa van 

G. Morel, Ri 



Bmiedeln N. 788. 




Jihtiidier Zin-GUl ab und aua dem 



nach SL Mfgan Tag; «gal dea 



Glaleber Rnveri von EUitika HmAurgtr, des Srhnitheisaen Hans Honburger tu Rapperschwil hlntertaaaa— Wi twn» 
dar 10 ff Zdrichcr Pfenninge jabrUche.r Zina-GüU von und ab dem Zekad au Minidorf, walehn hr daa 
POvara am SSO (T Zbidiaf PbnnlBgn vanaat iwtl«. 



Gleiolip VnrK hrcilium; vuii Aimu liibrrtin, Y.hefma lies l'iicr KilcbmattiT Hii^ i in Zürirl). wckimi ilfr aurihreai 
Hause, güimiini hrgm !»wit«r« Haut, uo«i dem dabei gelt't;<;neu Baumgarten, bafl«n<len Zios-Gült von 3 Vierlei Kernen, 
wi'lche ihr Abt Wilhelm von Pfavers nm !:> rhein. Gulden verpAndet hatte. Dfcaan Revaca (ab die Plan nil 
and Willen ibrca benanalcn Cbcmaanaa, der aucb die Uilunde beii|alle. 



ittMtHnuitit a«fnlrs. I. 1. 



Ute itege»t43n der BeuedicUner-Abtei tThven und der Londsciian Sar^uu. 



SU 



1440 ' Lsn<!nmm»nn, Ritihe und ftmt Gemeinde beider Liader Schw'a nd Oma iMMMlcn drra Rinplmann, den 

Oct. 24. : Rath ufkI iraiiirrr (ifiii^inde im SarifiuitfrlaMd, „*« in dci Grufcn Ueinrirh von S«f»fS»»«, un»rr> LandimaiuM, Geridilea 

1111(1 Hrrrsi liiM'lcn ini Saii^.iiisfr- l.;iiul |;i-si »»i'n »iiu!." i'iiKii Ali'iiccliricr, „liU »<>n s<hlii-lii\> -.'rMssi-n TriinE<> UMWhdi 



515 



»16 



»17 



St« 



14«» 

Oek 37 



Uebeb and NutwiJleiu wegen, «o Ir an Im (.dem Grafen) befand' elc Dal. MoaUg vor Simon JudiL 
TMk«Kll»3M. 



Di» Smf 



BrnpieeUa mü Zfirtcb, de«f1eiebca d( 
Clwrwaldiea, iodcm aie dag<egim das von ilmm 1010« Gnf Hciiridi tob 
Üchwic md Glamt Mngegangeno Laodrecht (.\. 479) budiwSm. Alf 



fco Cbnr mm mmI 
■A beidaa OrUa 



Holü hm Tachadi 11, HOT. 



1440 I Joluiniii ISiuiirirr, iWr Junge, Wirlb, Burger m /.urah, dem Al>t »illiclm und Convent xu ITairrr* einro jälirlirhea 
Nov. 12. Zins Tou 7 MuU kernen auf ibrci (iottrtliauses 2chnden zu Uitnidurf, zu K>|>rr»%vil und zu Busskiich fiir 126 rheia. 
(iuldcD vcnschrirben balirn, gibt darüber eioeo Kc\'rrs, taut wi-lchrm da« ii»ilcaliau« l'fiircr* diese Gull all 
banoll« PfudMBUM jedeiMit wimler ahuUlMii bcfagl mL DaL Sunalag nach Hutiii. S^fei dca AuMtellcn. 

14« 

Ott. Vi. 



14il 
Uän 2. 
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5»! 



»33 



584 



1441 
Auf. 9. 



1441 



1443 
Uli 28. 



1443 

Ibi 3t. 



1442 
Oel. 7. 



t44S 
laB. 19. 



»33 



.VfB I 



1443 



1443 
Not. 8. 



SMcli, ia «tnldcr 4 Eimer 
ZAui tm HtaMocf , xu RaprMWiH «ad tm 
Dil FMtig BftA fhaafe. Si^el dw AmmMko. 



Hrinrii h ^fülltr von VslU'r" l is^i durch «ieben der allei'icit MunniT im Hof Kmi i zum Oberrbointbal im K. St. Gallen 
gebvrigj vor dorligem Gerii-lur i i<ll>rbe Kund«<^han ablegen, liaa er uuii »tioe Voreltern allezeit GolU'sbatuteule Toa 
Ptiven geweucn und iliil'ur i^rliuliiii worden leien, auch aU Micbe die Steuer, Fattaachthennon , Fälle und Geläi«, 
WM codm GoUMluMMloiite im Uo{ Rttü, aadi PttTm «oMcbtot babmi, wortter iba rat amo flogahrM oiw Ufknode 
von dw CorichMt wagm «mu d lt ifwdai. DM; «nin DoHtnHif ia d«v VulM. Sigilt P«Mr Ak too Uli, Voi«- 
lixer dta GarickM. 



ftttr Tfis von Villen 
Hans PoUnger als Kaplaa diBill 

irr« lihnlichcr Snnci;iinaDr 
litiT Gralscball ..Sanf^'Hnii. 




;en Capell m 
«iritloiM 



pfniMl,* wddM dar IWa rt ar 



Künig Friedrich verleibt da» Pelar TOO (ireir«OMO dfo 

von Rudolf von AltsUttan «rcrU iiaUa. DM. 
UcilMWsk) Rcgcitrn VI, K. 43». 

KOnif futadridl kviaiigt dem tiraTe« Heiaiidi n Wardmbfff vm San^na mIk, van dan BSm. Beidia ke^ 
langenden Freiheiten, Kecbt« und Privilegien und crtbeiU ihm -i-iiu- LlIuh. mii ßi-niitiisnn^' <ler Graftchaft zu Sojua^iuis, 
der Gerichte und Hochgerichte, und Wim dazu gehört. Zugtt-icb wird (i(«lcn liciurult „yun sundern giiaden" der 
Woebenmarkt , „der vor alten Ziten in der Stal zu Sanlgans gowcnen ist," in diesem Briefe erneuert und be«iaiigt, 
,vonaweo vnd «rheba« dca oach wittcnliich von RAouaebcr Knn^dicber nuchl, also dat der oa biolbr aUa Wocbea 
dam OaMtalag, ■ arM aw -nuk A», dt wir vanMaia% vor ZmtlaD friiBlIlaD wardaa OMb gahahcD vad ■!»■ 
gang« liabai 'Qt. Aw^ andern vmkgelagBaa Stauaa «ad MardtMa TBadadHeK" Oat htfenglt Snwnlig aacb St. Aathmi, 

Cadrn N. 629 der St. Galt. SlOMMbUolbek. 



Kllnif IVioiricA befreit 

lirrichtm. Dm lii^liruc k 
Lichnow^kv \l. IV l'l«) 



den tirafon U«iuricb voa Werdenberg zo Sargao« and detaea Urtcrtkaaea T«r 



nAoBv dummi 1441 lusa est i'iunpana uasiaM hoiiia monasicrii (Fabariensis) catntitulo: O rex gloriae Cbrisie ueai 
caa paea^' (Aug. SHckUai hiüariidia Baaaivla.) 

Rudi BrtiuuduHk und Untäa sein Weib, aesshaft zu St. Martin in Neylser Kirdispicl, verkaufen an die iCa|ial^ 
Pfrlnde in St. Lieabart ibreo eigeoan Ackar, .«nd viar Mal,'' ia Scbgadaoi gciagco, um SO g Heller Uadowabmag, 
Dat. Hoatng aneh St. Utkaa. Sigdt Heiai Scfamil, Aaianni >n Mayb. 

„Aano 1443 den letaum May ist die Streitigkeit, welche sich gehatten twiaekent dar Graffschaffl Sarcmi^ Zugcli6rigen 
und auch denen, die dem Golti-aluiiis l'li-lfi'rs und uUni. du; lu der rii|jell in Waruii n. burtcii , viin wi-^jcn der .\lp 
Gatfiea, durch Graf Heinrich (von Werdenberg - Sargana) und aeioc Rath beigelegt wurden.' (t'rkundlicbc Notia unter 
Sebriftaa im KaMona-Arebir.) 



Cla¥s ytU$ekiu{er und Aella »i-tn Weih gel»'«) «lern Pne«ler liaiMen Bolltnger, in der Eigenschaft als i^eger der | 
Kapaila in St. Lienhart, ein Mal Ackerfeld, in Schadon» gelegea, OM 11 K HaRar 
Frei lag vor MarlinL Sigalt dan» von Hoew, Riehler n Ragai. 
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527 


1444 

Juli tl. 


1 (iriif llctiuich xin Werdtititerg , Herr tu Saiti^iu, lu Sunnrnberg, ^ibt dem Bent EgfMbctycr la BrMeben die 
• Horsisti and UolraU«, MUMnt dam dabei gaiegcnea Kraulgirtkin, .da dar Gateaabarg aiiig vH^aaeiMB iit fMB," fir 
1 jahrUchMi Zi— WM 1 SelriH. Vtum. (ptan fttofiniliehc EtMahw arathaia« da MWUr da« Waiaaii ^wOt^yar- 
Ukm.) Dal. Sain«l«g vor Ifargrcth. Sigol fehlt. lUrli. im SL Gull. KaDlons-.\rrhiv.) 


528 


1444 

od. 32. 


Graf Jfaiiirieb yvm IfcnMny-Sanpna md aaiM baidan SAbaa, dia GnÜM Wübriai wd J«qt, neb« deo (Mar» 
raichiiebn) ■emehalbtentea von Freudfoberf «ad llidbaif, machen mit denen von dann «einen Vertmf and Frid, 

„<liu *ifi Türbas ^^r!hnll .-itill .-I/i-n uiul ilic Vieiid nii incr iti Ir Isml Iir-scn koiiiim-n und (Ia.s Iniul inninsun l>i« iircli, 
„«1«»» ilrni-n \on (jlarus, noch awUtru Kyd^enotsrn daoacn kein StliaJtu ic gcwarttin sig- nU-. .Vuf i>uinil«|$ St. 
Mjithiiu« Tag udrr den Tag nnchhcr. 

Aolii bei Ttcfaadi ü, 432. AI* eifr^ Aabtager der £idgeaaaicn werden von Ttchndi fenaani: gCunmt HaK von 
Phmn, der naehwar« AMmaan wnrd, md 4er Loebcr voo Itefu, der duiadi Uadarrnct an Fitadonboif ward." 


529 


1444 
Nov. 3«. 


I> < 1 rt'Aarm Wulßard drr EUrrr. Wüf mA Sigmumi von BrnndS^ denen OMierreich die HemcballilMla vn 
Frcodenbcvg and INdborf in'* Pfand gegaiiaii haltai a^icken daai Voyie SchAMctibach von Glama, andar mr SMU 
kahar iai SaqpMar Tri M," dnen Ahaagabrini: Dat. Sl. Aadraoe AUnd. 

TaclMdi 48». 


S90 


1444 
Kot. 30. 


Cmf fftinrieh Too Weräenkerg, Herr tu Sar)|fln? und rti Stiitncnlx'fj:, ntier^chlckl (l<"itfn von Glarus, wctclic „die 
tlnaern hrroiibl band, und darüber mtl olTnea Panncr m unirr Land getogen sind, uaervorderl alle« Recblco,'* einen 
Alii;ii.M hri.'f. iirii.T 'lern Sigal da» Hallt Sdoiidl, fanamil Tagli Scbnllheiai an StapHi tfliibnM Mb im Uoiiw.*, 
I)at. an Si. Andreai Tag. 

TacMi II, 436l 


«31 


1445 
Febr.». 


EroberniiK des Städtchen« SurgoHg dttrch dia KMgaataiaBi wofeal daa y^mWf* mm Saiffuß dai AppanalhtD Iii 
die Binde IIDL Freilag nacb LkhUacaa. 
CferanlUcricM bei TMndi II, 4«l. 




HiTt ai. 


H m I ,,_J M • . 1 _ — Bn 4f n a.«_ n _____ ■k_n_l. n av • ____ ^_n n n« 

Haiu iToftK und Miihaiie vanaafn Bmk im oh laclN» an daa BrUabaH iar Buboii « iiUlia dca Cwi 
Carietu» and Hamen Baldainnf , uai 99 ihain. Sridea and 5 Sebfll. Dan. DarfgaH van Wfkk «Acn*, Vonlcllar, 
and Pfiadridi tob Baiiaao, Dorbanl dir Abtei Pttvan (AbicbriA). 


533 


144S 

Min 

ii-». 


Stoßtl Boll gibt mit Ziutimmimg seine» Vogtetf IfaBwHi Waltara von Viilen, dem bna TuM nai deaien Wnlb 
aein BrUciien uad aUe «eine Hechte an den Iciertnib an Maalaiiicft (in dar Gem. ViilanX nabal 3 Maataiad Wlctaa 
eigenen OuM H HaMnIai, aai 90 ff Haiiar genrttolicber 8ai|aiiaar taadetwibraiig an bmte. Dil. ii der Karwoche. 
Do^igelt von Iiirieb Mmk, Mager dnt Gotiaabanaa fflTeni (Dieao Vikudn iit to cinaB Vldlaae ttm i. 149« 

rntliallen.) 


SM 


144» 
Apr. 9. 


JRiM nriSay, der RHem, und Paactaei Zagk vendtreiben dm Prieii»r laflaen HoHiager liir 94 ff Heller, die 

«lemelhc bis anf niiclisii n tw>-7"r".-r»g ihnen bajir Iii4n ti liuilc. Ifirc Liegenschanen im Umkreis der Gemeinde 
Rogtix als Unterpland. .Si^cli für iti« Beide Ulrich Schtnk, Verweser des Uoltcshaiuee Pftver*, deesen Sigei tlter 
Hielt igciir vwfcandea. 
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1446 

Jh. 31. 


Feier n'eUenktrg, SlDlthalter zu Chur tirr Gc-lirt, und der ..Vrrrhnioisler" und Act KIriiif Rath der Slndt Cbur, 
r»llen ein «chledrieliterlirhM Urtbeil wegen einer Jui^iiurl AckcHtldts zu Kii^iix. nnur di ni Itiiin ([rlrcm, um welchen 
Acker drr ^ti viriiujr i/nurlUliche Herr, Herr Vlrick Stktnk, 4y Zilcn pßeger r/r« qt l-jKiii Pfaferi, ton dettiHen GoiJuu 
regen" den Uanii 1 »)'g, Borger in Chur, Kameai seine« ebelieben Weibes Ursula, belangt hatte, durch diesen Sprach 
über mit seiner Fordrrong alq|<ewiesen wordou FDr Fiiircat «wm bei dieee« RecbUhaDdel ab bevoSmiciiligte AawUde 
«rtcUeaea: H«rr Haant Migcr* Cwtor dea Gotteabaeaa«, alt von de» C«piielt wegen, nad laiia Karlett md Maiitor 
Haaa Banjr Giabar, in HanoR det obfeamaim Pfl^r». DM. mf St. Agnesen Tag, 

• 


936 
537 


1446 
Mine. 

1446 
Eide Apr. 


Jm Air, ala aan xalt von OriMi gebnrt Tataod CCOC vnd XLVI an aantFridli't Tag. wat<war) die all VaaucM, 
dobaeebacb die tcklarhl zwüM-lu nt den Herren vnd den durnofät-n mo Rtigal», Vld vailBfNt da vil froMT IK «dal 

vnd vnadal. GoU sy den lieben seien gnvdig.'* (Kecnilogium von i'favcrs.j 

Daa Saifanteriand wird an Händen dea Qntn Hciaricfe vra Wardenborf iaigaw md dar Hamchall OeataiMicb 

wieder eingenommen. 

Chronikbericirt bei Tschodi II, 464. 


538 


1446 
SapLM. 


Graf Henffieb von IFerdMlMy, Herr sä Sangans und an Snanenberg, urhmdet, daa» er du, an den naeb Warian 

(jcIirir.Krti Mt ^r rluir iinslmsende Gut und dir Biinirn. srU crn in Vnllniini, rigrn und Wrid. drni Uli Lirrr. dem Eltern, 
lllricbrn LifiT, seinem Bruder, und dessen Kltefniu Else, mit wrlcbeii wegen die»«« Gute4 und leiner Uarcheo Irrung 
und Missbelligkeit bisher gewaltet halte, um 40 rhein. Gulden und dasu um 1 Viertel Schmalz und edn Kalb, „rur Vffug 
vnd all' ander recbl,^ in kantm gegeben bebe, nit dem Vorbebalte, da« die lobabcr dieaei Gotaa jibriich von dammlbaa 
iwai litt Mae ZIaa, alt dam ander vaoar SMlilt ladil band," gen Sargaot m nMAm» baiban tolaa. DaL HoHlag 
vor 8t. MlabcttM«. Sigal d« Gmraa. (Uik. im Sl OdL KaMOM-ArcMv.) 



i 



Die Regetten der Beoedictioer-Abtci Pfüven lutl der Lendickall Sirfui*. 



SM 1446 
1 Rov. 16 



»40 i 



S43 



SM 



347 



34» 



M6 



M9 



1417 
Jm. 7. 

1447 
Mi 4. 

H47 

^uv. 7. 



Mil ktl von Fräktrg, « clclicm die Küthe Ilcnof Siumiiml* \r)ti Oi -Icrr- Ii Ii, tüscliof Heinrich von Cointjirit, Mcinrirh 
I von LirhleDstein und Jocbim vun Monk-I)', lai Namen dca Ilcni^« die .Hiadl zu WalltnUat imd die Vc<tcn VrtttdaJmj 
i und Kafiftrg In Vogtwcisc grgibcn, gglolt TlMe Cte. DM. PddkiMll. 
, LicliBOwsky Re|fc«len VI, \. VH'i. 

I JfieM TM Frmktrst welchem Ueruf SignuDd von Oe«lerreidi die VmIob FrtmdaAtrg ued S<iffif*r§ mit aMe« 
Bcnlen atr. in Sarginwiriitwi, aal 8 iabre in pBefwaif« gegebeD, (ainM «in (res u vetweam. DaL Indmck. 

' Lickoowsk.v RrgMlcn VI, X. 123'. 

BmikeimA Ltf^eU, lu V«tUi MMbafl, veriMiift im 20 ff aetter etoen aUo<Hgen jiilirliehea Ztw ven t ff Uelier 
CoMtanHimflHW, CharcrwIlmiBf * den ot wtf vmm » VfMiif aiT GaniN gelc|<nni Acker geecit iMHie. Dak Sl. 
Ohiehitaf. Pae. der Urib iN^efllgle Sigal dw Alriea IHairiel von fOwm fchH. 

Hm «wi J t e e fc l i rj van Bahfwwtheig Nelb dem AiNa Friedrich voe Pliver« eine Quiiiuni; «u« für bcuiliU« 
120 Aein. Gilden, die ihm denelbe n Suchen eeinea VeUert , Uem Cunraden von UedibcrK vua Uob«arK«M>er|[, 
DoniprobäUs zti ('unsiiin/.. nriland i rwäUtcn nad bealatiglen Btectuilii «1 Chor« •chukHf fewofdan wir. Dat. Clmri 

ZiluMR vor Martinslü^'. »ijfcl febll. 



I 

1147 I 



Ei-bk-licu-liiicl' Ai>t. t'ntedrichx vnii i'üvur» uui <U!ijt.'n4j;u Ciut, welche* Bruder Mäni scU lehcnswcUis bcscttcn 



Kov. 11> I lixtlc, ansloijcnd ao 3 zu dem Hof zu Kurgf^eb ((eliiirige Mananiud Wieacn andaneb andaifiat, 



1447 
Dae. IS. 



1448 
Paiir. S. 



1448 

Jm. IS. 



1 Ovt. 31. 



1148 
Uarx ii. 



[HS 
Apr. 2.t 
od 24. 

144ä 
i Mai tS. 




JälirlU'hfr KrWpdcn-Ziiis Bim^r Sriiinali j{cn l'fsivcrs. f)iil. auf M;irtini. 

Utrick Vtar^ WKilaiiJ Vogt xu Frcudenbrrg, «cubult m tleiciirt ltl. );iltl dem Prietlcr liansen üuliiDiier vier jucbart 
Acki-rfcldes in Schadon gelegen, ab ein rrclil ledcg und Trei eigen Gut, tu Händen der St. LlenJiarl« - Pfründe osd 
KbiidIIc, um 67 (( VU nn. (WenzenaUnzr und Cburcrwtihrung zu kaufen. Ual. St I.iuir n Abend. Sigcl de« Ulrich Vear. 

VerlediitBg d«r uBlern und oben Heble aa Bagu an Uanicii Miller, eaf 20 Juhre, für jihrltcbe 26 Scbeffal lUni 
and 3, flbi HF «wwd||l ichwln". Bi coli aucli der Malier, „vni (den Abi« nad GnUefhani FfiivBn} anlen «nd nii 
Bennien ane Yinnii; vad wir «cmd Im vnd viv>«ertu knecbl, diewyl wir malend, ceeea fcbea, vnd van aiar Ugzit an 
„die aedren U OMiM'win i.'hureruH'«.ira; kanii ucb kkg ab joi vuu geumiucn naehbnrcn oder den aMitail, ven Malen« 
„wegen, m sind vn« dir Mniin.iii i.'<'iKii:i n . tM er ndi vn« Bit ndt tumibi Malem, dai vna bcanogt, an band wir 
ja darvni ze straffen." Unt. .XgalliiL* \irguiii>. 

.\bt Friedrieb* Urbar, p. Im J. 1468, auf Ü«. Agatha, wurden beide Mühlen zu Ragax nbcmiab, und zwar auf 
4$ lahre in gleicber Fenn verliehen. Mehtideni •eilen die Inhaber «die Bmgg fiier die T« 



ad S Scbiwaina, «de ein iailidbea 1 % Den. CoelenaenaOMi, Chnrnwendiaft, wnl wert ay«.' 

POkt Oriff, Sladtoiiuuann xu Cbur, Jon Virig und Lntqr Oielegca, beide Burger zu (.bor, afirecbea ala Schied- 
richter aber einen, von Hanl Tuyg, Bürger xu i'hur, wider da« GoMMliaa* Pftvers geführten und vor dein gcullirhcn 
Kicbler zuvor obgcich webten Herhlnhiii«!»'!, lH tr( iriiid die, m)ii des fji ducliu-ri lliiiiM ii Tun !■ In.« i ilj. l r^ila Senflar, 
genuichle .AiiüprBcfae auf etliche zu Kag«z »^clLgeue Üuler, ittc vor Zeiten l'irlch der Scbniid lur sich und aeine oiBBnlicbc 
unil weibliche Ücsxendcnx von Abt Menuann und Convcut xu Ffaver» tu reobleai lilMlehen cnipfangenhalte fvid. K. 'US), 
ia deren fieais aber daf Kloeler «hircb dieice Urtbeil getdunal ^arde, mit Aniaahue de^nifM ürundMttck», fther 
w«lehe« «chon iwei Jahre Mber cwiicben den alnliclten Pkriheien ein 8|inieb erfaniien war (vM. N. 935). Jedoch 
«ollen Abt und Content (Irr vurgenanntcn Uraola ScnflUar nicht von Rechtes wec>'n. soivlem „durch i^uKlir fninl- 
»cbafl wdlea,' 9 Scbefli;! kom zu ctwelcbeni £raax entrichten. Ual. Oalermontag. äigel de« Sladlaimiuinui Tetcr Griff. 



k, Maahafl zu (ilnruii, urkundcl, da** er „durch Uolleiwillen" den Abte und Coitvcnt an FfäveM 
die ErlaubniM gegeben habe, lU-n ihm xin iloiijcIlKii \ L-rkiiuKi-ii Zcliiid zu Scbublibach auf jade beliehign Zelt mit 
120 rbcin. Gulden wieder einiuitwcn. Ua». «ul Georg. (.Vlu- ;iiiir-Krsi!rmpn»e. ( 

.\bl Fritärieh veriliibt dem UarteiaiiB Giaioger de« ti«Ue«hau«ea l'farera Irbcnbaren Hof zu Gctxii ((i4>xi«, in Voral- 
bergi in dem WideafeM |e{egcn, aanuii allen an dieaem IMI»«nhMgen, «laaerlbalb i 
nad UMen. 

Abi Priedrieb Ufbar, p. !«& 

ItnveM der Gebrüder Au/jciiaiHinn und AeraMHin Kthhmalttt vm d«*, an 
f attna, gaanant der Lan, den Ihnen Vngl UHkb vw Mutch, 
»daen, gen MalaM ahmlanaiidcR Sm tm 5 tabar 
nach Viü (.\Miri(I.J 

Wcrli \<-m 7,VMttnbeTg vergabt und widinil dif hji|i<'l1(' und Gealift de* lii'ilii;>'ri Dorren St. Lienharl* auf 
Biuchar, lu Uttgazer hircluipieU «eine eigne V\ n i in Miiiiiiiutiil groas, in Ratianen {Tclc^'t'ii. Tur ledig und In», „da 
nienian niitzil abgat, iiuch gsu vj!." Mh -c ^ i-rguburii; geachab in Beiat'ni ilc; ihms IIuIxt. l.t'<il|irii'>iiT. y.u ll^iij.i/, 
und Mehrerer aaderer PerMnen. Ual. an der aylliuaenl Haegt Tag. (Urbar der SlilUuigeit der St. Leunh«rd*-kji|^«Ue.) 
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Die Regeitu der BeMdidiaer-Abtei PlllTen waA dar LandidMft SarfMS. 
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SS» 



S5I 



5.V) 



.■if.3 



M48 

Nov. ao. 

1448 



Ii 19 
Min 19. 



144» 
Mai». 



„MicKst l kliifilKT de Minptna, iudex eccle»ii> rnrii-nii», udiinnUi« liltiT.i« i[|i "r|nir;i|ionU e«'fl<;aic- püroi limlis -n 
MeaMurf de uaao 1381, V. C«t. S«|it^ Friderka »ItbtU Fabarie co w owiiic«!. D«t. lodicL Ai, Kicotoi (»po V. «nno It. 



N. a»i. 

ArliKfl. \Mi^ !■> iUt <i;inl halber niil den l'liiiidrii (."'hiill'-'" «crdfii solle, einhellig 
,\l>t KniMlnrli »(III l'(aMT< iiiiil drr Gerafitidc r.n K:icii/ ( Abt Fni-ilruli'. 1 rluir ) 

ütartg , ißtui vi ii Md dfMbtrg und SanuKa/a, Heu lu tlrii aultMU, vcdeilil llaiiseu Kratll, «csiliaft lu imia^M*, tili« 
dir Stuck" und (iültT, wrlrhc diestT und sriae VorfiibrcD unicr de» («nifcn Von-ltrni rrbivlirnswcise ho»f*»cn „vnd 
danmib bricf vnd Siegel gehebl haben, Dariuub Er aiier ia den v«|aagen Kriegen vnd bnuwlea koatea t]re% gagen 
BaMchtanir von jülirlich 9 SdMiU Walten and 3 SchcflU lan SargWMCtfewidMi. Dai Wnwach nach Oreforioa. 
Siffcl feldt. (Crii. Im 81. GalHichea KantonoArdnv.) 
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Tindw aicma« pro quodam Maihao, Cnri«a. d;«c, cMpteat« niiicin clcricali adacribi. — Friiterictu abbaa moa. 
Faiwr., «nuenltta «li ialenMnieBle eonaenu , dieto Niilieo , doiectani Mtalidrn palicnti, lanfuan f eailo de pre^llaro 

«eculari r-I «ntulii f))frsotiii). tilicras Iniiirn dimissuriiilinni rt cMiniiniiin nriüriiiri;! Hiii'liinla;i- |;raUoiiv cODfcitaat exhi- 
benli, pruvwionvni «-l su^icitliiituneni titf sercsjtarinin iissi{i;navn, promiUeaa idcirio, u<; dicUi» .\lalhrus in pio proftotilo 
«uo prupter lituli brnffidnlis carenliam dcfraudctnr. cundim apud sr el succcssorrs euos teni-rr uti{ur olneniare boac«k! 
ei anoecdoiaüler, doa«« et guooaqae ipai da abqno tMa«6eia «ecteaiaaUoo qnoniiaiodo prouitam (aeril coa>|i«l«atcr. 
Qnadcn fiwMai tmh, n Mm abbaa aapnÜcMa wü Meamtm» ni ia aulhi anpKaa adiliiiigi diabcM, bm feita 
Naiheaa ob iaoptadn anl contrariaai fortonaoi coircUir Niendicare. DaL el actam in eaalro MMln> WarlcnMlii, 
a«lito raiideolje, die viccaiiaa qalnia Haii, bdicl. XU. (Abt Friedrich« Urbar.) 

Cam Waibel nad Anaa Najer, »cH Weib, bekennea, daaa ihnen an der Saronie vo« 400 ff Heller, ChurvrwihniDf , 

iiiiil W ff Ili lliT jahrliclicn Zins< s, wrldir AI i iiini fuimiu au ITimi--. ilimn ßi :.lrri sohuldie gewesen und «olur 
dc> ljuUv»lt<)u>» Hof in ytvh ah L iitcijjf«ii<l ti'ri>ch)tiijfn »tu, tiet lk-tr«g vüu 140 ili-ller llauptcut. saminl 7 j} 
lifllcr 7,in» von dfntrlbi'n abbezahlt worden «ei, lo Polcc dessen sie Beide das Kloalcr ITä^rre für dicken BcIraK 
qaitürea aad da« abgelMe Uai^pigul ihren Kiadero, karlin KarteiMn und Lacyea «eiaem Weibe, in Gegenwart de« 
Abiea Priedridi Pttvcn eMiladfgCB und vandnclbeD. Dal. m 81. Lakaatag . Sigell Chaa Hcw, Blehlar tu I 



Abt Frjadil'M von ITiivcrs und licioricli von Silbers, nclwl llanseo Kundin {?), Vugl zu Jlcienfeld, und llansca 
Ort, ab ZngCHfeaen, «ehlidilen dnrek ein «chiadridilerlichc« Urtbeil den, awisdian Berm UaaMm Berger, Dechant 
de« <fOite«haii«e« Pllvcn, «ad Kaipar GGai oad dea«an Schweater «btrecekwcbtea Bande! wegea einer Boiktatt t« 

Mtienreld, .,da Aebli von Jenin* le dem leUlen vr^cncMCn ist." Dat. St. tire|(orienla|;. 

ÜMiTMah von Sifitrg vamitlalt al« Schiadrichtar den awiacbea Abt Friedrich von Fliver« and den swei obbe- 
aaunlen Getehwülem «kb criMbanen Spaa wegen cina, ca Belenrcld g a i agane n Waingnicfl«, Dudalllai genaimt 

Dat. .St. Urexorlentag. 

ÜKcaimi« V papa abbaii ainaaatarii üntineati« aiandal, ul oBHÜa bona, qun a mao. Fabatieati alieaala inaeaerit 
üUeka aal dliMncla, ad ha al imipriaialcai efmdeai ntfaaaicrH leglikno lauacare praeorel, conlndiclorea per ccaaanai 

cccIesiaslicaDi «pprilalione postpoiiia eanipc-irt^ndo. Dal. Rornr uptid S. Pelrun^ XV. Kai. Mali, pontir. «mo IV. 



Erblehen-Brief iiai den, der Sl. Naria-MagdakaeakapeUe, zu Plavers auf dem Barg gelegen , ab a«n 
Uat mallaiBpi falban Raf la Pargab, ran wekhaia nb jlhiUclMr Zta« C Scbafel Korn anf St. Aadreailag, and 
19 Hw dei Gmieiham-Gewidilcc aaf den Sonntag, den nun nennt vacea grai«a, dem Kaplan bei SL Haria^Magda- 
1m im catriehlaa aiad. DaL gl. Uritauaiag. (Abacbrin. Ehi ^eicber Erblebeit-Brief, anf Sl. Agaca tdSB, bl eben» 
lUb vorflndKcb.) 



Ml, qund duminaa abkas (Kabirien.) «eeomodanil doraini« de Braadin tria voliratMia, qnnrMit inium 
«oodnel Boralw b. Cregorii super Baeehiclwn, 8dum conliaet Honilia b. Cregorii «uper Job, tertiam coMinel Cronic««i 
vnam, «nno l no." (Abt Friedrieha Urbar, «nf im tum Bbm.) 

,llic ipM abhaa (Fridarieaa) boo ip«o anno dir S. Tboaian «eadidil dnaa «alHaalailaiHaaBldnMgiBBiManmBai 
aale« Hainrieo Hayar in SeMcabOren, in «gro Ti|pirino, de boob didte Doanenigätar VI. ihaatiMihii. (Gerold 

Snitrr, p. 477.) 

Abt Pritdrick, Baa» Baifcr, Tachan, «ud gaawinar CraveiM la PHvcn TeriMCeK Jbna Gellcabauica cigM Icale 
and tidicr tu Haichdatf (ia Sdnmtbea) an «liebe FanikniBn« datelbii, « lOOO GeMco. (Abi FriedrtdN Vrhar. 
w» dt» Vcrktidi-lMirBniaat volbiindig aihfemgaii iai, aber obae Beiieannf dat Daiwn.) 

FriiifrK'l 1111(1 Corncnl rii rfmi-rs \.'ilri!irn, ilurcli iinitTlcsscriins «illcn ili-r Kapelle St. Mdrin-M.i^alen« 
auf liliui lii'-ig iu l'u»i;i», dem Ltrnbard ^yfnd, dciwen Weili und ihrer B* i<li r Erlicn, ili'ii nn diese Kaprite i;«h<lrend«n 
unirm Hof zu Sl. lUrirh zu den RIatlen (in der Gemeinde Sevelen) gelegrii. 711 rim iii n i hli ri li««tlDdi^n Krblehea, 
ihr 7>/t ScbeVel wei«aeo Komi, Werdenbergerma««, den Kaplan bei St. Jiaria-Magdakna al* jibriicber Zia« au enl- 
viehiM. Hah^em aelkii die Lebcn-Iahaber ebm Jedes RifilaB« Belegi, .«ad den Vieh, da» er rod» de 
Zia« aeUrhi", ibm Laibci (Tafamg und Hcibcffe anf eigne Kaatan geben. DaL eoT SL Agalha. 
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OlTnuiiK (tirkiinJti-')K' Sju /ilii iitimi i «Icr , lU m I)i-k.iii:tl dvi CoUt :ihaosn Pfaveri mil jAliriicht^r Wi iiui lutilpOicbt 
bebadele« Üluck, und duter tu l-li»rh und dergeltwn lnhab<T. Uat. }i«iuiUf vor Tbonul. UwiMgvl de« Junker Ulrieb 
feMb (ta OrigiwI trt|t die Urk. 4nfd» Aufbunrng aiiwr Suhl «in imgn Dutan.) 



ifichcl \iin Frybrrfi und Frau Uraula l'aigcr, ««la «lilich Gemahrl, K^sen denen i1ii< fiolti slHins rti\i'rs mil i-Incr 
Schuld von Tii tiuldt» bcbaftet g«wc«cn war, «lellen dem Abi« Friedrich, «dJ erlbigte ttruhliiog dieser Üumme, 
«äM üuiltii« Mi. OmI. Mittwvdi VM den Suntaf^Judlka !■ der tmta. 

Die an Sl. Niklauaen-kapeUe zu Ka|pii gehörenden liüler werden dem Thomann Scbmid und (einen Erben auf dir 
Didulcn 24 Jabre, für 2 Scbeflel ticrstcukom uod 3 Q Ucller Churcrwahrung jabrUcbeo Ziiuei, erblebesswcisc Tcrlicbcn. 
Abi Friedrich« Vriwr* p> 8. 

Erblehen - Brief fUr de* CenieD Ptill^pen te). Sohae uro den , dem Kloi>i«r Pßsvet« sagehamdcD Veltaerberg 

|N'jirii»rr Her);), „der da ttoMl Mio «iner *ilen an Pn!iier«er AIpp, vITwcrl •Iomi an die Th>ycen viils •« d««i hocbe« 
„Bui lii I Midrr lii iii lt«s«boden, vnd och diinm- 4ii MiMiluu-, iunur i.iK r iwn minder oder iner in^feiwrlich, vnd luo 
«so Vit Gülko^cli 6) vir dem obgeiMMieo Berg vtintervnl, grsM, »uan vnd waid in der Ai|i|) Ucrflacn." JabriidiH' 
Zioi: 8 Anken*hick Sctnmhi, je M Btn* SduMib Ar eta Ankenaluek fendiBet. 

Atii Friirffifhi Urbar, 

JCrbli-hen-Brief um de« GoUeabauaes Plkvera eigen Gut, E'oaiuil Bidem», ^»tcist tno aincr ailea aa FlofpeD Tobel 
,vnd an den Hocbenalain vnd danncn \ffhin tdU an den nüwrn Weg, vnd «iiinm ii vsshin mla aa Mltüfffllin Rvwa, 
aTDd «ndaan i4aal aa dea Hin"; Or jftliriicba 6 lüba de« GoUahaaigawiehlea auf dea Soaalaf «eect fg nm , Oabei 
Im vorfeehall««, daaa da* fiollaahanieB ScInraiM ihien W«idKaii|t iai FrflUinf «ad HerlMl auf 6m tlM BMcom hdwi 

mri((( n, und auch den !\iic1itNiren zu P^ver* soll Jlc in ctblclirnsweisr ci ."•(leticn«' ^'(;rl^ihu^i; ilicsr» flule» an der 
da«elb<c, für ihr Vieh, lur FrüUings- Bad Oerbaucii habcndeo Wunn- und Weid-Gcrechuame keinen Eintrag tbuo. 
Abt Pfiedricha litte, ^ 71. 

Mickad von Frrihtrg, (Atterreidiiacher) Vogt tu Waleniladt, l>'i<!licrj; iiad Freudenberg, urknadel, daaa der Abt 
von Pfäver«, weil doraclbe den vormal« «ich erhobenen großen Krivg un4 Streit bei dem Dorf Ragaz (vid If. 536) 
ni'lii, wie er diirli bchulilic ge«e.,cii, „betragen wulte vnd nit fa«! daniiie ralhe", von ärm KuiFcr Krii<lnrh mil 
einer Straie und Brandscbaxung vim 34100 .Mailand. Markao belegt, dteae Summe aber ihm nachher, „do *icb der Abt 
vnd aine liite, die ainer lierrachnfl waren, nützet KbnMl^ WflfleB*, nif Fttnpraehc dea Freiherm von BlHMlb, des 
Cfshn lleinricb na Wenlenb«rg-Siirg«ns und Haaeea TCB Itadibeif * tut JMO rhcio. Gnldeii berabgeaail woidea 
■•1, tilr dere« ftleiilate ZaUung obgcnannter Vogt Metael tob Fnftwf dea Abi Friedrieb vm Wlina foMM md 
<!;iliel .ii;,'> 'ubt, jbtt bei a«ilM beigebniEblea RecMaNBeB and FMbelte« im Nanen dea BeidM ad ediOiea lud 
zu «chinm'n. 

TfUHüanpt, p. 191. 

('«nr.if llcnihail. liiirger lu W .ilt'ti.l.iil, iitnl lihrii'o ., ivilnif vnii crliiiriii' Fiiiinl" <li!^ Herrn t'ristan Bfrnliiirl? 
acl., gewesenen hirehhcrm zu Waienütall , bezeugen, daw «ie deaieD geaamintea hinterlaascne« Erb' and Gut, Gelil 
und Geldadiufdrn, von Ahl Friedrich M Fflven mil 60 fT Pfena. 2ttriehemitDW In der Weiaa kiolicli an aich geldM 
babad, da« auch die Caldadiotd, womil der Abt geieii de« beMiBlei Herra CriMni aeL bah«llel fCwaMB, aiigleicb 
tod «iid ab Min aale. Dm. Oemeialaf nach Ulrich. Sl^t Jnnher Ptler von ftiflhnMe und üenunB Bieuwald, 
I 



Erbleben-Brief (Qr JttM 

Habtatt in Omf an rttveia, lir 



nmdie, 
ttm TO« 3 Sehnt. Ptomriig. 



ITraii/a Schörnäglin, Thomann Millwi^er« Klic«ril>. iirUimrlri , >lr sidi aelb»t dem .Vbtc Frivdriek i 
de* Gollcahausea Pfuver» zu tigrn ergebet) IhiIk-, nUi> il.is Ii U au Uiiuii uUin aio Cotzhuawib zu pfauera ■ 
Miii Mii ". i!i'itiii;i< Ii ohne dea Abte-a V<irvv^s,<'ii mul /nvtimniiini; (kunftigl nit nmiiaen, noch an der E griüllk*' ; 
Dat. MiUwiirli vor Mutlui. Ün« Sigel dea Junker \\iriilM-r von Sishcri; Tehll. 

Ilaiu lltiiu xua Kai!»» «ibt »Uc* »ein, von .Velli Ruoscb, seiner Mutler, ererbtea Cut unterhalb der Saar grlrgen, J 
mit aller Rechtung an der Alp tut Gararn-n, aeineai VeUar Ibaaal Rnoach voa Waafi nnd dcMcn Ebainn, nn Uff I 

Pfenn., zu kaufen. Sigell Friedrich von l'fiver». 

Abt fritdrHsk und CoaTcal s« Pfiive» verJutafen, am ihre« Gotteahaatcs warJucndem Schaden dauul «ivurtu- 
kommeii, den HiM im Riet nnd Hw iiWlh e M aebiant ahaUdiCR W«» M Smcc jifariicher Weingiili Wullenaiader Maaaet 

und Gewtehiee, «B S70 duMce, auf WiaderitamK nach .ihMr BaUar AhUnrkca, nml veiwbniben deaaelb«!, alt < 

l^nicrpfaBd Ar di«ae Gült, dei (i«H««han*e* PfilTen Ken- nad Wekuebnd tu WaHentlnd. Wftrde «inet Jahn kein . 

Wem wiiiliÄcn . sri tniii; ihmii Ii \Mj;<n voratehender Weingult mit den benannten Kliuleni giillicb veraliindigcn : j 

wortn aber Ik-idc aciioii ^«»lurlit^n . au gebührt ihren Erben in diesem Falle du Gulden fär jeden schuldigen Kiinor ( 

Wein. E« wird auch drin llaiia im Riet das „ Ror ze WallrrLsliUl an dem See gelegen", leibdingwciae tu freier ■ 

KBMmg, ab icin eigen tiui, lebentUaglicb fikcrkaien, neck deaaan Tod dauelbe «ber dem Golieahnaa rawcn wieder j 

Men tnlL (Abi Friodrick Driiar.) j 

der FMhmeaw ia Pttf ci» an- j 
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Die He^Mtea dar BcMdicbner-Ablei PGtv«» und der iaadtcJiall Suigaiu. 
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Tinitt Jo<Iucuni Schilling d« Silpan pro Baeca- 
gndlUli quo ipte dignu» puldiec ilMKeaU* «it, prcuide 
«diqitini cm. DM. Erfbrit«, deolmo 



Judex riinVnsis i;i r.utiu lifiiriiiiii (iiriim motu itiliT itiiin. rii.H|r,iriiMi |ilrlisiiniii piirni-liiiili.« ««frclraie in Rsrhcn 

et quandani Imcuiu de t illji IVitiirmi ~ di tTtiiil . ip,>uiii r«uni lie predii« vi bunu infrn limited pftrodnaü* ecdniii 
predirtc sitis drcimain deberv »olverp, »ecnndum eoiMuetudinem allrf^tani eeclMie pwocUalb Al BitfctD. Dil. iM 
oppido Veldkirch, die trrtia meoäi ürplevab., indicl. lt. (Ger. Seiler, p. 4K0.) 

TefMnwitiiMi Aeadenie £rilordieMiif •UeeMiir« 

hiiii<>n<l)i!i \iro Mni;;<;tro Cwand« Mtgio 4e BrIMie, floi 

tli luiirii. Card ^i^illo. 

firUebea-aeven um d«a Weinf arteOf geiwuM der Coiepketter, und einige endere, en die Frttbiae«e n f ftven 
geUmiie GBter «nd GraadiUd« (dee e. g: Cuqfhli tmUkm w Fliwb, ia Btadtei»), mit 4er BeMimmiif • 
de» veilMMoelea Wt- in^ArK-n jüvSch im der Weielew du fleuei HeieiMder HeMM, ertcr der Rümwih dea 
der FrObniMM lu Zins eeccbce werden lolte. IVflrde eher einet Jebn der Brlreg dee Weiniferleni dete nicht 

tiusrcli lu n, -^u »iiul ilic I i licii-lnfi.ihi r. iiir rr^tatliinif dci scliuldisrn Zin<cs, pflirhtig, rbi-nsoviel ilr» Ijclen, drsaclbce 
Jabr« XU t Usrli gcwiichgeui-n Vtciiu xu knulcn. M iirc dort liriu »oirher zu babrn , so ist der Zini mit dem iH-sten, 
SU Mcienfeld oder Nulani liHuAich xu babi-nden Wein ausiurichlcn. Würde aber an allen drei Orten niehl suvicl guter 
neaer Wein geAindeii, eo het aien aicb aiit dem bcelea allen Weie, der en dieeen Orten gewechaen iel, m behelfen, 
Wlte jedo^ weder aller, noch neuer Lendwela dort an haben, ea «oD der Lehea-Sni mit goten webehcn WehM 
al>|{efilhrt, in jedem Falle aber nur unKeniitrbIcr Wein von einer lun! lU-rscIben Sorlc, cnlwnlir «iuii nrutr oiicr cum 
aller oder weUrhcr Wein, (reliefett werden. Sofern aber der Wum mclu yiilir iler liiiinrn entricliU'! «»riU-, su isl 
ilrr^t lbf Jiiiiny.iiHi.il 7.11 (Irr ]i;irh>L('ii l'nilT<'iirii>iii;i(-Jii, obne UnliMlen der Fr(lhiii<'ss-F'n('|{«rban und (K'.t (li.ii(r>h;iiisi'«, 
gen l'^iiveri abxulicf«rn. Endlich »ollen die lababer dieeec £rblehca» auch ledutbiJb Werdkiee de« (äottaliauagewidile* 
JiüirUch auf den Sonntag Vacca graua en dia fMhBCMe Ii nifen ihMt«. Hai. St. Afidm Taf. ftgell Walf der 
Joagai Freiherr von BcHidii. (AhaihitfL) 

Abt Friedrich und der Tonti nt lu ririvcr* vrrliiben deai HeJiirirti Majer von Qiiarlrn und seinen rhplirhen SohneB, 
auf ihrer Aller Lctieu;ceil, gegen fiexaliliing von Q. 70 EbndtaXi des Gotteihaute* eigüncti ilof tu Quattt», bei der 
Kirche gelegen, mit dessen Rechten, ticwohuheitea und Zubebörden, „so ein Naier des vorgescbribcn HoiTs ye dahjir 
van Bechi gekeiil bell oder haben aoUi» rerbehelien dia Fiecbesa und den aim aa die e wn Hole gchArigen Weier. 
Der Maiet adar aabw chelcbea Sflha«, lefaebar deiaalhaa nafca, eeSea den Abte and GaMeehauia POven alte ihre 
Rechte, Freiheilcn and Gewahaheiten ballea and oflbcD, den Hof in baulichen Ehren haben und überhaupt die, einem 
Majer xnkommenden ObKegenbeilen getreu ermilcn, nach Ausweisung des Uotteshaus - Rodeis und nach altem Iler- 
k'Miiiiii'ii. Krriicr >inii sie pflii lilii; , die ili ni (><lltt•^hilIIBe Plincrs luslelienden Ziiüe , Zrhndcn und GefiiUc zwischen 
Weesen und iianchts, liberall in Ut^rg uud Ttul, eiitxuxieticn und solche gen Waienstad, »1 Händen der Amtleute des 
Klosters, einxulierern, deigleicben in diesem Revier die Fohle und Gelüase tSr dlf flaltClkaaa einiarordern und selbige 
nach Pftvere n AbanMitweTlea. Oea Abt, ador dcaica Bolen and Aailleala, ea oft ife gen Qnartea koannen , hat 
der Mbaber dicaei Hejeihaft« mit Seien and Trinken aa bekOillgen, anch dea Pikrdea Patler, Hea end gale Stallnnf 

zu gellen, (?u-ririill* niieh Wnrllnnt Aei (roltesbauii- Rodels. Fiele ii!nr ilcf UnT /.ii (liiJirt.-ii iin einen iler Subne des 
Jtajers, vvclctier zu juug, krank »der sonst nicht geeignet wäre, dies« Olilit^Keiilte^tten tu erfüllen, so ist deraelbo uicb 
des Abte« Willen mit einem Vogte zu versehen, welcher dann eidlich angeloben *oll, alkl Da^fa ii get WH dar hhaH 
dieae* Lebeabriefa etbeiicbt, zu biiten und an Iboa. Hat. in die 8. Ueorii Martirif. 
Abt FUcdrieha Drbw, p. 65w 

AnteiArier twitchaB Ab* IViedneb «aa JUHhmi ven PÜven und Hansen aaf dem Tobel, last welchem beide Tbeite 

bcseutieii, ilu» lie ia Belreir iiires Handels, von i lw.is llubgtiter wegen tu liiii;,'u, imi nn^ni'ler Mir dem (ieneliisslab 
des (irafeii Miilhetni von Werden berg-äurgans im Hecht gestanden und sodann von dem üruleu xuiti (.uinprumiss auf 
Albrechten Vaistlin, Vogt zu Werdenberg, als Obmann, mit gleidiem Zusax von beiden Theilen, verwiesen worden 
aalen. Oal. Sargani, llanleg nach dem Naiiag. Sigelt Graf Wilhelm vo« Werdeabog-Sergaw. (Oieeer JMal tat 
üi dem «nee II. Sfit angtlUiinett Vidhani eatkalten.) 



580 i 1455 AUtrtckl l'uuf/i, .^ratmann zu Werdi^berg, als Obmann, Heinrich Gochain und Hans Srbniid, beide von Wenicnberg, 

Wo». 22. . Mathys Merjri r mhi Untemuilans und Claus Brcndli von Igis, als zugegebne SchiedkTile, erlassen einen Spruch zwischen 
! dem UoticsJtatt«« Pfavei« und Haaiea Tobier von Bagac, jact aeMhalt au Ygie, beirerend etwa* HubgOtcr aa Bigaa 
! nnd in d wl fe m Reficr ohar- aad nalariHlb der Spar gelegen, dncn bcaagter Bant ToUer «aa Fteuadiehaft oder 

Dat. MeicaMd, Saantag «or Gaihrinl. Sigil dca Otaanw. 



581 1Vi'i Vidimus vom (iim hie tu tferdeniery öhcr den unter IS. 579 erwähnten Anlass- Brief , ausgefertigt unter dem 

I fSov. 28 Insigel des t laun Vitiler, Barge» la Werdenberg, der in Kamen dee Grafen Uug Toa Nenifort-Roleorela, auch *en 

: i Kmpfehlcns wecrn des Janker AHtrecfat Vailff, 

; ttet. Freitag rar Si. Aodreailag. 
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Die negettcu der BeuedicÜner-Alitei ffaven und der Laud«chai1 Sttr^aiii«. 
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Apr. 13. 
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Apr. 2» 

1456 
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Uli 17. 



Rrver« von JSk BartmauH iiiul doMen Sohn und Tochter um dm Hof ta Riokwil, fcoannl der Salthof, dM Abt 

Friedrich und der Consent de« Gotteahaute« Pfiivers dienen drei Penoaeti tu einem rechten Lribichi-n verlFehen hatten, 
für t'iiirii, Ii) d«f KloHtt-r.! Iti'liiiii.iun;; zu Kiij;:ij j.ilirlirh »liriMUlttenden Zm^ vmi 7 Saum SaU „gatAi. i;<-'i"i", ilii 
fom sig zwco tciveff«! kurer Me«»." Dal. Donnenlai; nach MitertooidtiU üi^ eil Jak UartnmB und Ilsaii .Vu^er, Land- 
mnipn m RmIiwII! (Bdde Sl^l •bgcachirtllM.} 

Revers gi-gcn dem (7ol[csliaiis PfttTt-ts ^\tiiirn \ rrs'.hicilrncr crl.Irlilcrr ^^ttuki^ Ackfrri-IiJ uikI NVtc.Hssach^ in »Irr 
Gegend von Rankwil, um 't Schill. Pfenn. Coastanicrmünzc, Feldkircberwährung, 60 Ejer und 4 Hühner, die in den 
Salsbor EU Riokwil jihriirii tu miridilm. Ihn. Pnilag uek Xiaerienrtil. dta Umdtm. Mm hltfiT MH.} 



Jak Ulli liniiiiti. Iii' 



ij'fin. 



^l's9 »eine TiicliU-r. eine \ '■r-rliri-ilnm:; uni ilcn Siilihof tu Kaiikwi 



den Jte, lawml den daxu gehörigen Stücken, Züwen und Gütern, von dem Gollejhaui Pfiircfv xn einem Leiblefacn 
•riiallea iMlteB. DM. luf St. Gaoigta Aband. (bt aieU die gleich» Urinude loil R. SSL) 

Die gräflichen ßrüdrr WUluhm n. Georg von Sargan* emeiiera ihre» liabeii nid gelreuen Scinitbeis« und ganzer 
Gmeiiide dar Stadl Sai^iu, «wfgm ihren Tnwwen dieiuten, «nd daa aie ia vatgugMo ktüegn vnd Widerwarlig- 
aktUm rrMikhliehai vad alaiidbaft% sa vnia Blibea,* di« verkrieAM, «on ikoM, dao Grtiidi» 

dcnaelben crtheillen Freiheiten, deren Urkunden aber durch FeuaidUtOBaia 
vur PGjigilcn. ( Abschrift im St. Gallischen liantoo»-Arcbir.J 

RedHahandlung vor dem Majpn«erielile Im Hattt Ragiw cwlaehen JArgcn Locker und JAifea Tawer, im Namen 

ihrer heidscitiiri n \ ocskiinlrr . liclrrlli nd ^iM■;t:^l^s Krld'iiil - Hcrht ;iiir cru isse, vom Gollesh»u.<e l'favers rii Lfhi-n 
herrührende Uub^utcr. .Vatlidciu Uvüle t'ärtiieien in tbrer klmge uixl Wiilurrede vernommen worden uutl jeder Theii 
seinen Hcchlssaz dem Entscheid dos Gerichtes nntentcllt hallo. Fragte der \ nr^iliiiiil des Gerichts den Fürsprech des 
klagenden ThaÜ» (auch eioer der Rickter) auf aeiaca Eid, waa ika darüber Rcchiana d&ake? Dieaer erUlrla nan, 
dan, «eil dia ftaglidien Gülar Lekea von den GnttaibaBa PÜNan, 4er Handel ^jm atioa tttm» van fllMn Kanuaci^ 
zu itbcrweisen und demjenigen nnchxukoninieo sei, „yn min Herr darvss mache. Dieser RecblMas etkMI die MebrkaH 
der Stimmen für sich. Hierauf fragte der Vorstand den Tbüiii Ruusch, „wz jn darum reehl duckte?" Derselbe (fab 
sniic Mi'iniing dahin, es »ei vor allem uns iUt. mhi ilciii In kliitli'n Tlicil ;illct:irl'' lirir-f in Knill i.u n rrii iiiirl iil»(i;<iin 
habe weiter zu geschehen, was Itechtens sei. Üa diese Meinung in Miniierheit t>licb. «o ward auFori vuii der bckiaglea 
Partbci der Handel vor den .\bl von Pfavers, der auch in eigner Person Zulagen war« gCMgen. Dieser sliiumte 
kiaraut dar Hindcckeila-Anaicht bei, „woa af jn di« preckiar iiaduakt." In Folge deaMn teste die beklagte Patthei 
abernali den 8at an daa Beeht; „Sidual* min Herr fder Abt) die «rindmi Vrteil ytnieraf hat, «k dcna dl biHlcb der 
(zuvor angezomni) Brief in Kreflen Btjiod?" Wur.iuf \<.ri den Rechtspreehem mil < irilirllif;i r Scriti h/. i rkinuil wurde. 
e# soll der «liegtrtu Bnef in Kraft verbleiliro, so liin^c Us er mit dem Recht aberkennt wunl«. \al weiter gc«telltc 
Reditsfrage der beklagten Parthci ward derselben schliesslich, gleichfalU mit einhelKgcm Uriheil, Brief und Sigel über 
dieae ticriebKkandlnag lu gaben erkaani. Ha» Kalbrcr, Aauaann sn Maila, und angleieh de* Hentngs Sigmuad *oa 
Onncfreidi SlaMballer der Vagiai tu Fkrcadcaberg, dar von wCiapMbw ««f""'* Abt FVieAridto «on PRlvwia dieaaB 
offene verbannte Geriebt gehalten hiille, be^igelie auch die diesf«IKgn Urfcnnde 

IffiM Panr and Cretba Mino Fran verkaufea, mit BeiitinaBUg ihm Soknea Haaaea Fürer, ikrem ,,Aid(a^ 
(SefawtogeiaohD) Banian Zelfer ud doaica Ptan Doroibca, Ihrer Tocbier, 

Mofraile im Dorf zu Pfaver«, an die Landslrasse und die FrUhmexs - Hofstatt 
Klo*t«r Pfavers, um 55 ff Heiter Cbarerwährang. Dal. auf St. Urbanslag. 

«nrf Miridk vpn U^t^^ Uadgnf an SHÜBigan nad Vagi an PeMkirch, hcnackridiligt, da Benag 

Oesterrrick akweaead, deaaen Gencin Eienaore Ton den Streitigkeiten, die zwMchen d«M Bathr und der Gemeinde 
zu Rappenchwil, ferner zwiaehcn dem GtaCtn von (Werdenberg-J San^ou nad dem Ahle von P/üeer« ausgebrochen, 
und ertiicM tun lii ii liU . wna CT an Ihwi habe, iaäiil 4lcae, Mr den Thiigan bttchal gaMolichaH Unnhen baifdagl 
werden. Dal. Feldkirch. 
Lfahnnwaky VI, K. at58. 

Gnif Hiinrirh von Ltrpfta. I,;iiirL'r..r zu Sliilingen ojtrl Vuj;! m I- 1 lillirrli, srlireibt der Herzogin KW onnre über die 
Irrungen zwiochen dem, in üalerreicfaiscbem Schirm alehentlca AMe Friedrich von Pfavcfa und seinem Conveote, oad 
den Griifen von Sangans. Dat Fetdkirch. 

liihnowsky VF. > 2i:>6 

Uant Kaihrrer. Ainmuun i.u Mails, Stabfidirer zu Ragüi im Namen Graf Heinrichs von Lupfen, (Mcrreichiacben) 
Vogtes tu Ki'ldkirch und Frendenberg, wie auch von (/ewaU noi Empfehlona wegen Abt Friedrichs von PflTers, 
r«rt^ ein, an offaem verkanntem Geriekte im DntU daidh« etgangenea Uttkeil Uber einen Span sviacken Hanaen 
Ttai, ab Beaher einea Bergea an Pralhigvn, mal aenien Naekbarea nad Amtfiaaeni, die BtadHeinng Mdnaa Gnict «< 

rlnlidliü. r Urtheil erkennt: „Wedm 

tliait dcss [LxltlcQ. das da crgiingeu \Vc.r, ßnell bcgcrU, liic nült man Im U'srn si hritit-n. vnd wenn die llandhit alaa 
„recht vnd vrlad geben hell, So Soll ich (der Gcrtchtsvoratand) ilic üi'sifKtln von ii<> j;prirhtss wegen: Alao band die 
aRecblapredier ditea Brieg gebort trnd band erkennt, daaa er recht ataL" Dal. MiUwocb in der Pfiniptwoehc. (Abschrift.) 
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1450 
Febr. 1. 



14S» 

8qtl.it. 



! 1458 
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i 

1458 
Nor. 9. 
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De» Gottefhsoiicj Pfärert Zinsrodd tu Hioutut 

G. Mürel, RegcMen vun Einsirdrln, N. 886. 

Hansli MecJA, wohnhad la iialdcBJlein, ((ibt dttt, >«uitio Uiuelbslifen VogtikiDdcrii XBstäiHlifo eifne Gnt im 
Villenvrber^ Itcltgcn, MoBlIiffer {^nannt, der Unula Gjfet, Mathisea Wyg k1. >ViU\> c und ihren Kindem, lun 20 ff 
rroiii. CbuicnBOau u kaoTMi. Jikriidiar Zia» m da« GoMmIhh Pflnn t S WtdM. Oit. Hitlwoch vor AgaliMk 
SIfdt llaAiw ÜBigw VM WmM«, Uidunnu ia 4cr GnteiMA Sn^ui. (AlMcbin.) 



DIo ffMKdicii BrilAv ü^flftilM oDd JVry tob 1V%firfMAi9y» Bcitcii ik SsifMU und ko 

von ihrem Vai«r, Gnt Rcinricb *el., mit beiden Orica Scbwl« und Gl*nu «nf eiiomiiMfDc ewigo Ludneht («id. H. 49V). 
Dal. „UlT uMer Veiii ^uiituu," Montaf iMi«b wiMr I. Frowen Ta^ al* «ie gebort» ward, le Itofeal. 
Ticlnidi II, SSr. 

Dir (»riiffd Wtlkrint uuA Jiirtj V4iii \i\-rdfnhrr(j, SiUiijaiis, cnirtH'rn ilriii-ii >uil Srh^i/ iinil (iImpi« <1i»b hriviU'pium 
ik>r Zvllfi-«ii>eit »n ibrer, der Ünkn, KntiiMs>ig|ie(i. U«t. wiv di« Urhuode 5ä^. (AbjchnR im !»t. (<nll. hiintonA-Arcbiv.j ! 

Eflilclin-Ilera« gegco dem GoUetbawe Mltren wi clae, ia d«r Vonladl n Motcafeld gelegcoe BofMaU, ab 
jiMiciNn Zfoi voB 10 SML PfeMk Clufwirtlnni w dto FrtlMNe ia PttvMi. DM. ait 8c UnbulM«; 
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1458 
Nof.23. 



996 



am 



Stafar aad Cbariieir dar iktOHt wu Clor, |t«lMelHc» nvtnweiw d«ai Abie aad Coavaai ta 

rni>ert da« R«rhl, ili<' Ihm voa deiMclben ver«chriebenen 7 ScbcITel Gentenkom jkbriicher Cult von iinil »h einem, 
XU Cbur vor dem obem i'bor (elcgeiien Ack«r, den Han« ViMber «el. uod Hcm «ela Weib al« Erbleben be«e«*en 
iHMaii, nni «I iMo. C oM g ildiB wMar oiMillw» IM. Maat^ vor lührial. Sigil Mril. 

WUH^Im und Jiirg, GebrOder, Graftm von WtrdtKiterg und m Sanijpinta, verleiben dem beicheidcoen Knecht Luten 
UwHa, w«4abaft n S«r«i*, «ia« dorl^ MttUe «ad MiiblMlaU, aiit dem Rad ob dea Dorf aa dm Back gdcfca, 
■■■t •Bg«M«i|eia WaiMitaM» la ndUan BrbMta, Ar jÜrKchn XiW m I Vitital ^vala laKaia WtatorNabicn, 
«inganacr lla(w,* aad ant dem Vorbekali, data dar laMwr dieaer Mihla da« «af die«dbe, armen Leuien u einer 
Spende, vo« den Voreilara der Grarea gcaesla VNrtal lagg e a gleicbinll« jibrlteli abiiefei«. Uat. Donaertiaf vor 
Var daa Sigri daa Or. WHMai M ascb MffeamlmL (Ork. aa Sk <ML l(aalana..ANhhr.) 

1458 Yicariui ('|)iä< ii[ji Curieiui!« l'Kmtofrro dr Rot!.uns , scoUiri .üirpr diinipnala'' (;prilo, nper hoc naUiliura defeclu 
Dec. 16. accum dispcnsando raculutem c'oDcc4iii, ordiDes clointaut luiBorc« «uscipicadi a i]ui>ciiDque Mcroianclc romane occictic 

■nlitlilc. Dat. Curie, die decinia «cxia oicnnii Deccmbri«. 

Der Anmiiche erfaielt 1463 Mieh aar Eriaagw« dar hAhan Waikea eine lolcfao DispciualSo» aad 1163, ^ «akM 
quBiuor leiBiMnim, dum pro iaUoila «lti> caalafcalarlilBal «wBoiwa," «aipfing derselbe (Cri«lalimiiBalilü«r, toeaaa») 
ia dar Callicdfala ia Clor dia FiriaMerwiaie. 

1459 Vur (lern biacböflichen Gerichte iii Chur wird anf Begehren de» Lienhart Reich von ITnver? «vt-gen eine«, tu 
iaa. 30. I YiUia «ich bcgebcae« Erfaialle« eidliche Kundicliaft abgehört «ad darufaor eine betigcll« Urkunde durch dea Yofttaad 

I daa OatidMa, SyaMB tcUaap^ Bamcf la Oar, aBi|aiM|^ AaL Ofaaalaf vor LidhlneM. Sigal feUt 



1459 
MirilZ. 



145» 
Jua. 8. 



Das, an die Frtthmcaie in Pfiiver« gehörende Gut, genaaot Cadamonls, und die dabei gelegne Rtiti werdea von 



Abt rticdriah und Cnavcal aa Fftvan < 



Kiriia von KariaK aad Lueiea 
Sl. 



eUlehea Weibe an \% Wecdklae 



Dal. aar St. 



Spruchbrief Ober dea Alp- und Märchen -Streit deren von Viller« and Wang», beiri^fTend rinr Weid° aad Tobel, 
Valet« genannt. Au« Ania«« de« bieritber awitchea gcmeiaeii Kacbbareo beider Dörfer Yilier« lad Wan^* viele Jahre 
gewaltcien Streti« , hatten diese FMbatal M ifeanwrfaa aiiea Undergang« begehrt nnd hielbr den Grafen Wilhelm 
▼oa Wofdeabory, all Laadoibemt aif«i|f«clMBi aacb dictca Haadel kaga Zeil aof fecidrtfediaa Wog« 
daaa abar «iodtr, miH Variamof da« fcrlablllelwa Ptatetaftof*, die Varaiildaaf dea Graitaii ihm lein 
Auf der Partbeien emitlicbe Bitte beladen »ich c<idli<-h benieller Graf Wilhelm von Werdenberg-Sargana und Abi 
Friedrich von Pravera, unter Zutug ihrer Arotleule „vnd «tut vil fromer IUI," mit dieier Slreitaacho, rerfügtco «ich 
Ii Ii ; Üf Slossc I Aiisrnschcin der slreitijjeii l.okaliUloii | und brachten es dahin., dass beide 7 heile von ihrcBi 
Span und Zwiclracbt ibitutidea onii „mit muiui, mit haud, vod an geacbwomea ayde «tau" angelobten, an dea Spruch 
dar vorerwühnteo Mittebpenoneo unbedingt kommen und denielben in allen Treuen hahan tu «rollen. Nach beid««itig 
voTfahfaehicr Klage, Red', Widamd' «ad Hackradei aaeh oaeb ahgchörler Kuadtchail an Lauiaa «ad Briefim, worde 
d(o Aaaichcidung des Revier», iaaart wofchem hiafeft jeder neS aaiaen Weidgnng uigeUndM hthaa aal«, danh 

Fr.lse/iinc fulgindrr driM Märchen YuIIiogen: „'''^"^ ^'^^ erste March vff Balruw, jn einem S^in i ^<howen ain krüti, 
„die «ul zeigen richlM hiiuiii ju die ttadcrcn uiarcb, uucli gebowea aia kruli m eineiu Sts] n an dem rediug wrg, der 
„binhi in Valei« gal gdich oh da« Staden kolgmob ; dicaelb »ol laigen »chnuorrichli* bin fiber becb ia aia «taio lolaa 
A gelfgao, «ad ab die aiillooi amich abging *«d ail fioidea kaadt werrita, «o «alieadl dia i 
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Die RegMteo der Benisilictuier-Alstei tfitvtn und der LMndüclian Sarguu. 
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1459 
Jal. 21 
qd. ». 



MW 



1459 
i Aug. 3. 



j t«» 
Auf. 7, 



MM 



tl59 
Aug. 9. 

1459 
Aug. 9, 



.xwo marchrn ^neuerlichen ichnuorrichtU in aüiaoder ayftn vnd Vndrnchiid gaben an Rlrwort rmb die atöas vad 
„«peil vnd wayde der von Vilter« und Wangi." Die Partbcicn, oder eine denolben, nöfen auch dieten Märchen nach 
auf- iiiiil nbwiirts i>lni II Kridhag miichen „luo gcwonliHien Ziten, ;iUil<in l.inirrrrhl ^nd c<'w<)l\iihiiil i.'.t.'' Welcher 
Theil aber den andern ,zuo vngewonlichen Zitco für die niarchrn hin oder hinvs" mit seinem Vieli uttorlahrcn würde, 
der ist für jedea HaapI Vieh der Herrschaft tu Sargans ein K Ffcnn. lur BiUBC verfallen. Dal. Freilag vor Sl. Vits 
Tag. Oiaaer Spniek ward vgo Ak Friadricfa von Pfavcn uad de« Ctaim Wilhelm von Wcrdeabcig boaigdl; Ar 
gentiiM NnelAtnn Mdsr DBtftr VHtan ind Wang« aber, ,wm dm tn» yelwedrer Cappclle gehört,* wrieb« «rUhrlMi, 
dau obi'cir Spruch niii ihrer aller giilcm Wissen und Willen ergangen acl. wurden Hans kalbrrr von Funlanix. der 
HerrM:hHlt vun l)i'4lrrr<'irli .Xiniuaun zu Aitpcrg, und NalhLS .Mexgtr von Wiirlow, Graf Wilhcinia LandiimmaDn in der 
(irafM-hafl S.irg^ntu. zur Milbesiglnng erbeten. 

nach nner Abachriß, deren Origiml io Händen dee AlMMthalten Gellnlin m Sa^au vomaU war. Drbcr die 
•a dkMikrtehMiwiidlMf fekflOplWV«lhMifn iit daiWcilvMM^ iUIUllmiur$mumiBtitgiMeutr dtrSelHtm, 
n, 397 MctMlceen. 

Jörg, (iraftu Wtrdenhrr'i iimi Saiuiyant. \rihi Hrini's und Ilaiin ii fiuggen sei. Kindern, Bürgern lu S»rii;iiii>.. ci \m«-c 
datdhit gelegene .Sluck' und tiuier, lun jutirlicbo 5 Scheffd ^guou erlter« Koro«, kougntaaigtioU,^ und 6 Wcrdkanc, 
aliea nach Sarganiicrgewicht , zu Erblehen ( das s. ^ (iuggen-BlMelOT)^ Dtf. Fteftaf MCb SL JolaUMaf ae 
Snnwendi. Sigal fehlt, (ürit. im $L Call. Kantona-Archiv.j 

Jaüo& ffarMunm, c<''>^'>»l Vmmann lu Rankwil, Hana sein Sahn iimt \p'ia >rin<- Tucliiir, [liitin ili-n Abt und 

Cnnvenl von Pfüvers. ibnca lu gcslatlen, den Salxhof zu Biinkwii, wcli-ben diese 3 l'ersoneii als ein Lt'iblehen vom 

Gotlcshaus Pfävers bcsaaseo, am eine ;;r\vi«^i' Suniiuo ni vi riifiinden. Dnt ao SL ||nri< MiflMcilfO Abewlt Da> 
Sigel det Frick «na FrüwtM, Stadtanawniu zu Feldkircb, lai weg. 



1459 Revera der drei, fn ITrk. K. 90S bemanlcn Penonen gei;en Abi und (Ninvenl zu Tfavera. beirelTend das, den 

AlV-S- l.i /lrrii »ntlirlMUl uo Hi-i Ii! zur Wiedereinliisung de« Salzhor" /u K;iiik«il, Mclrhfn tlii *i. I'i riom n mil Rewilligung 
' des (iouraluiiiiies PlUvers dew UaiM Wiek, Bnriger zu FeMkirrh, zu ,Fürpr»nd^ vermt baiiea. Ohi. Miuw«cb nach 
SifeH Hnne Mtra, hmtumim n Kmfcwli (An dieicr Md den iilalilAiiIg«MlM S Oikk. itad die STgel wcf .) 



IBM gtgim Abt und Cosvcnl ni PArnst in gieialMr Aii|(l«fMrtic«t. Dit. 



Venchnibuiy der «Inliclwii drei Penoi 
Ovmentng nedi Otwald. 

lliim IViVA, Burger zu Fcldkirr Ii . srifit einr Vi rsctirrituin^ bi'iilslirti der Wie Ji r'ii<im(; Ji-* SiiUliofs zu Hi)nk» l1, 
den itiiii Jiili llunmunn von Rankwil und seine beiden kinder, welche denaeltien , vff Jr dr}'er Ivb vnd IcbUtg" ala 
rechtes Leiblelien vom (lOtleshaua PlllNna bamiean, niB M GiddaB IbnpiKnt Md dtVM'Wlil 
Dat. Donnerolae mich UKWald. 



Abt AMMc* Unt vor den fcMKcieB Mehler an Chnr dnreb S 

jeweilifer Abi v«b Übrer» dto den PIMmIco acinM fi«Ueabiuee v wl eriKne« Pirieatar am b w u be n fewebnt aei ! 

Dm. Obaf, PieiMf den ST. HeMMml» hdiot VO. (Abedwill, die eine Uebenaoif dieaer lileinlich «elbttigleii Uritando in,) I 

Vor Hanf Fadrr, Liinil.iiiiruiirin in ilrr llari li, t.i«st Rerrili;iri Sjiiinc'jH", Lcuiiirii-iUT zu Knijiiz. im \nnirn <l<-s .Milrü '• 

Frindrich von Pf&vers durch cllichc Miinacr eidliche Kundschaft geben, in Beireff deaacn, was ihnen «regen des Erbfall* ; 

der, a«r de» flolMahMuce Pftivere PteipMnde Taffen vtntnrbenea P»ie*lcr ia WlMca eaL (VidbaMe AbtcMI.) ! 

I 

Jduamei MärUi, Leuipriealer zu Md«, nimmt im Aultrag des getalliiihen licbflen w Chmr von drei, ab Seite dee \ 

AkM FMcdricb um des KiMtM|»iel Meli fredncMm Zangen Kaadtchwit auf. wia es aiil Beaifcnig da^ aaf den PIMadan j 
PAven T a m a rt e a e w Ptfaitcv naah ailnm Herhemmen gehalten weiden eeL Dm. DIeniiat vor ' 



«10 



«I 



1459 I Gtärif, ttnr vw Wvitnktrf und 
Viig. 10. H«un)gaiten in Ourf aildn gelegen, um 
St. «ailiwbnn Kantana-AidiiT.) 



, verieilit Bndoirea Weekii^ an Neil» aeine «rblebife Uoliiatt n 
Jbfariicb» 3 Viertel CaatanhMm. Dat aur St. lauiwMalag. (Urkunde 



1159 
Attg. 14. 

14M 

Ai«.30l 



„Abiiu 14511 »ri <li'iri I I. Uli; Augaten drey itotnl imrli Millcrnin hl lii'I lia.t li^lb üHiIusm Sargnnä in büdi'n. mit :in<'iii 
gekimaer, vnd warend in dem üchJoM % Ncnltcben, 5 H6ad, 1 Habich, 2 Sperwer, vnd waren dozemal Herren die 
»wen febftder Gnf Wlibchn vad gralf Äff van Wodenberf va« SanfBaa." (Aag. SttdUta'e Uitor. Kneiple, MW.} 



er Alle, aeHhall nn WiNanaen, gibt alle ««in« Bacble «n dam Halii M e niaiiMh aai THianaibaif, 

Lehen vom GoUcsliaD* Pfävrra, samnil 4 Monnmad Wicswacha an Uonlnicl gelegen, dcoi JanutI vonBaM nnddaeaen 
Weib und Kindern, wohnhaft am Viltcraerberg, um 96 t( Heller, Saaganaer l^andcswilining, M kanten. Dal. Dnanci^ 
atag vor Verena. Sigeli .^atbia Mez^er vattWatlawai, Landannnnn in darCiabdinRflaiigHn. (BetriH die nli a l ic ha 
Liegenechaa wie in Urk. N. 533.J 



Die Kegeslen der BeoedKtiiier-Alitei PHiven und der Ludtcball Sargaiu. 
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Fabr. 3. 



\hl FrirHrich von PnTiT>. Julmtin» Pcrifir. De«!!»!!! Jörf \mt llriinenhofen , l'uslor df>»pt1trii Gcillcshaiu«*, 
enlvlieidm cwinrken drni hiu-lihiTru iitruluirt Spangolf xu Kagax und geraeinen Narhbaren xu >allFns, in nctrelT 
iler ){<>lte»iiien»llii'lirn OblicKfnbcilen dn Krslcra ftgsB 4ie Kirche Valens, wie niich wegen Ueniu« der JabrieKen 
«■d der Kerten-Oprer dMcMwi. Von den Kirdnnjieni n Vattew ■•Ucn den beaaaalea KitcMcm jUirlicii 4 Bin er 
SebiHrix •!• Mine Conpeieni «Mrichtct werdaiii abenNw wül ihn da» CpMmImh ravcm bei kUt Friednebi IaIk 
teilen, aus wohUtnllrndrr liuik>irht für die Gencinde ValiaM, 2 Viwid GcMleokMn jibrlich 
Dal. ITiivers, nuf Lii'hlinc»«. (Abiclinn.) 
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cHiiuitH CwrienH 



Actio lorani iiidii-p lurifit. m muKU >uC4-cs«onii seu faerrdilnlis motu mUr Frtdcriruui uliliütcui moo. Fabar. ex 
im*, el abbali'i niona^lrriurum S. Lucii rl Curwalri. ord. I'rciiiuiutralrn., ac priorcm ord. rrrdicaloruin nionaalcrti 
et pr«vi*ore* lumiaun erdcMc S. Pelri ia Jichaouick et quadm aliu PeraoiMi, aiairan, anrore* ac 
Nichdieli* <Mf««lia, diai pMauH ianMUel» rcdeiia i» Sehanaick, 
Pabar. pealMiiit ^ngmada wnn, pmüchm Miliii reInMcli» l ai a pwIiiB» IMaacl in ([uleia ponu-sKioa« I 
n „iodiBnamii* OBiaia bona reKda per earaiB Cnrntoa eecieMannn «ra Mpr'lurum, <|uaruni prouiaift aea qaevü alia 
dupoiilio specicl ad ij<Niiiii monianerium, abbatcni. scu cKMiicii'uni Ktitinr . ti uli in rnmiadr riain oninibua abii quacunquis 
lege prrualentibuf in huiiisniudi fUccvs«ionp prcforcnduDi »it, i'ulcnu.- i^itur vuili-ni abbalc, ipsuni nomine monailerii 
IUI derlarari hcreriem bununim mobilium cl imiuobiliam rl uninlum quoniDicuni]ue lelicloruin per aniofiirtiini Michaeirm 
UA|{gelia, olnn plabaoam eceleii« & Pelri io Scliaanidi, Mpradidut index Giirieati«, vitie docoaiciiy* et eamaitaloBi 
MMm al aMiL Vakw„ «ee ooa «adilit rMnni oaoaptioiibiH et mpUcMidBlhat, pM Mpadld» iMaailttiD 
bKL OaL 4S» priaia immI« AyriUik 

,Atiii') 1 IRK run 6. tag Ueumonat firnf * orircnanlcr lirall HVhtlm fvun WerJ:nhfiii) <Ii 51 hlou (Sargvns) wider 
an tu bfluw«'ii vnd Utt vff obgcnaaten tag in der acbtea «Utnd den ersten stein vormiltag legco. (Aug. Sltcklia'a 

Mi\ Friiilriih uiul ("()iiv<iit in l'fiiMiT \ f rli,'»h«o dem Ulridi Venr, Sugl xm 1- riKli'nbpnf, and «einrn Erben ihres 
tiotle*hau*es eigen tiul, die Halden bei deni Freudeabergcr Weingarten (Vrrgl. Vik. 1411, ti. la einen rectUea 
Sm. PIIvwii tut 9l AgapyleR Taf, «ie* liaüigan 



Die firalba WIMb mhI JUrf vea l ^ ii n dwilir f » au f a n tbencydian da 

Abtuigbrirf: „Kadideoi iiad Ich jelilgeniinter GratWiDbdni d«f vergangnen Kriegei, ao twar Firrilicli Gnad mH dan 

.Kydgnnaurn eebrbt lianit, von eaiplrblen« wegen Uwerer Rilen in Wallenslat Ifooptmann gcweten bin, and dniMlail 
..\'in ins er tniiiili ii \vi j.'rii iiinti rilirb Sold verspriich ilrn (iio lli-n. diii wir nun crnünK n bnd Brüdern Gt*1 WitbeliB 
„•Kid Ctnil Juri; U<iiid uiu»«i<n UMrichten und beuled, und eiwa vil uuunillga Soldt, so Uwer (iiiad mir (iraf Wilbelra 
^vnn Dienjiswrgen scbuldig sind; uuch uns tod üch und di-n uwcren in nnsce GnA4aA Sangana etwa nengerict 
aAbbrucb and inlrig bendicbendd, andanl dan naaer all Berboaien lige and von naaarn Attvaadam an naa bracht 

TMhndl 

Senlentia deAailiva iudicl« carte Ciiriensis super 1it<- quarlimi ronn-raenle seru/UilPia aea lalie <-l sliirc gutullonem 

inler Aieriptii-iut et domitiio, proprietale ac seniiluU- moniiiik'riii Fübarit-nsi ii>cri)>tuii el subierio» , Hclurt-«. et vtia, 

et hiTcilf- Mi' h;itii-li« <'i>rrndrll <li' rru», c\ iillcni piirlc. rropii^iHTtiril »clorcs prt-dirll , qiioniu<lu iiülefali 

berede« quondam Hieb. C^rradell ia slüris et lalllis collectis, aton. Fabarienai anaitaliai aoluendis, cim ipiis acteribvt 
tenemhir ceniMbiMm «I lula tamalianaB et tatUam aecndMi fcaMtaii ^nmlMMn piilM mkittj pnat caiefi 
AMriptiatf d teniaaifi 4icM ■O M i lwi B HbiccM hnonifM mImi« cmMawrint eic. Qhk paciinM* «eadem 
berede« ad bahiimodl eonlrfbadeaeni Ibcfendtam ei ttadlllar a Wra a inlrendaa eompelli. Ipd re{ ei adnefw reapon- 

drrcint: .Oiuiiniidn honiinr« inori. K;iljar. >iiliiei:li lri(>tirl f«<fiil difTiTriitia. PrilDO t'üriil nllqui vviilfnri scnuone 
„Krrlutft uuucupali, i^utu priRi««iia (uiidiiriOMf ipsiu» monasli'rti i^xi uiuiuislerio fuerint nutMccti cl ascripli cl Ulomm 
aCaael priuilrgiurn, qiiod ab omni exaclione dum viuerenl babcrrnlur liberi et iroroanes, exccplo quod in airaisbriiiio 
attat cilm domino Fabarienai gallinam et ipaia aivnealibn« talliani, vuigariler ain Ihl, aaiuerenl, aed a atlina et eine» 
«tienibn* enm eomn vaoribna et lAaiia aatent «Ini «t «ipediii, qnalia pator «atMi «t 4c naaMCD pradieloraai IWan 
^abiliis et U-ntus, fiiiinuis ipurint el ex Jamnalo eoilu mcerdeUÜi mUut. Secondi al aiB ■mtaalerfo Fabnr. anbiacH 
„nwriil huinines ascripticii, qui fr> eoUhos« lul nuncuparenlur, el isti, quamuis eqnipararenlur cuai preeedcntibaa, in 
„i'ii (|uijd liillmü i'l <liirii!< niiii soliirri iit tu^i <|iiiintuin pri'dirli, tawcii in huc diirrrrcnl cl discreparenl, quod *l ducc- 
arcnt vxores ad slüiras et lallias ubltgatas ciiaoi do cctero tcDoreolur ad easdeni, nee priuilegio virorum gaudercnl 
Milicrea a aaprudiclM munulc el traducu-, cl Ulis eliam faeral nwlcr dictMUai iMCediun. Tercii rssent bomine* 
fbbar. aaeripti ad iaiUaa et aUiraa obljgali, fai nnü« piiniiagio pradictorum easenl muniii. Et ex onnlbaa büi 
„eondudebani, pairan coram de primo gmere bewinam fulMe «t wntreai ipsoram propicr priuikgiam pairit a ailHa 
^ft l«l1ii.'i i'vniiplaai. Adiecerunt im iiim luti» ili'^rrlprionfm rolnli mon. Fabar. el qaoddam priiiilegium ihirl'm 1 n- 
„Icnluni, quod baslardi et spurii i^uudercnt pnuilcgtu primonua bominum Kertxner aomiae* etc. Deiiide »upradictus 
iudex rotulo antiqao mon. Fabar. el iuris communis «Ique pairie coasueludine de iUegiliaiorum et baslardonim ordi- 
naciane aUpia iaitttneiene diligcater aHanlii, dedamit, abaatankta dlagiiiaiaa et daaiipnale coyt« nnla« plaa eeieria 



Ja Die Kegelten der BeoedicUoefAbUi Pfdven nnd der LandacluiX äarguus. 







„hominibiu ad lalliM, itDni •! MMt BOB. Pllat. «ebiiat et debila noa cm« eumpto», acd cum eisdeai paite WM* 
.lentire debere at^ eelMia BMmMlefto Mt. in baiiaiodi afcripiicüs equi|NinirL'' Bei oonlia baac aMteattui ptolw i 
umdo ad «edein apoiioltHB appalliiiunil («MB vom w/fdUnU» vfm ■■■yhli Aierlli OMdliif). DM. dis 
quart« meaai« Marcii. 
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■ 
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[ 

■ 


im 

■In 90 


VerbiaduBg twUcben den ötterrtickischm Enbereo^ Alberl VI und Si^aiMitU von Tirol, wunuch dieaer alle 
Stidle^ ScblO^aer, Lande und Leute, ao enthalb des Bodttuttt und l^ollntstts ^K*^en sind (belriffl aonil auch die 
(MMTekii. B<MiMM|«n in 8*rgmutrlmd*), jeitaii al»ergil>l, «elobe aoob Enhertog Albrcdrt gdrculick sa rcfterai 
fmprick. Bt (cmM «icM VwWa«iuic v« UcbaifiA« nit Btckiichl anTiNe^ im McmieMicbM VMtootei mii«w« 

beitlicb von den Eld^noMen U|^lcli widerfahrenen »chweren Kufe u« AmUMC, atemib dim d{t»elben lande bcMcn 
vnd fleyutgers aufaebenn* bcdUrfTcn, dann vnttber beichehen int." Es lollle nndi, laut dieoer Vtrbinduni^ „vnnaer 
^dli:iyniT mit den An dl^-enniiMn kain Taiding, Kriij, lli stdiimi odrr tlirhluiig, weder hsjinlicli. nor-h uflrnlii h. an des sndt ni 
„sunder wi»en,gunii yod guten willea MifBeiBeA, noch beslieucn «Dgeuerde." Dat. In«bn>ck, Monta| nachdem Palmlag. 
Bemump, Urkk. dar viar vonlb. HrnidMlkm. f. U«. 
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1461 
IM SSu 


Ptter Dormaim, Burger tu iiangant, Tatkraft an Jobaaman Bollinfer, Kapfan au St. licaharti Ar daiiga Pfründe 
nad bpnttB» « Schill. Tfenn. Ziridianirihninf jibrlMiaa Ziaae» ab aeiaar Bahaananv Saagani, e« < ff Planainin, 
DaiL naf Si. Drbansiag. Sigett dar Abt v«n röven. 


; 630 


1461 

jiL aa 


. Smrgantitchei Urbar, d. i. (Nhang*-Rod«l der Recht» «nd Gereebliglieiuni der Hemchnft Sargan«. — Den grA- 
licbcD Bnidcrii AVilhdiii unJ J4lrg von WeWenbcrg - Sangan» war der alli- IlcrrsehafU-Hodrl ihirch dir Eiilarnosscii 
in dem vurhi'ri;<'giingcncn Krieg ub Händen gckoiunjcn, deashalb difie Urslcii, nucbdeni *ic eiiirn Tbctl jtuvt «Item 
Urbar« m Mullmgen im Anrgau aufgefunden, mit Bath der Ellc*lcn au« allen Urlen dei Siirgunu-rlande« einen an dem 
Rodel, Bach Aaawait dca ahoa, aaftlaillaa. Da jadod die LeaM von Nilbctg and gcaiciner Landachaft in Sufuuti-- 
fand Uafefen BlaafN«he nnclile», vonchtaand, der aeoa Rodel fehe wciler alt der alte, md aei dccaclbc nil da« 
Berkommeo und riblii hcii Liirulcirrclit ilicilu t lso nulit in lV'li«'r(<iiulininiung, »0 legten Hirli dit- HoU ii von Uri, Schwii 
und Glarufl in da^ Miltt*!, ituIimu ür* am ullcn (jct^i'iidcij tli's l.nud^t Auitacht^e berieri'ti, ujn tlijr<'t) dirs^lben eidliche 
Kundichaft ^^on di'i» Kodfl*>« vM|;i'n vnd wiis llfrrpn vim Saiit^iin.i n ciil •<)i^", c< Imü j.u lui-eii. Anchileni is 
sich alidann durch die Murgenomnieno KundMhaft erzeigt hatte, dau die in dem neuen Hödel geitelllen Punkte mil 
dem alten Urbar nieisienliteila >barekHliaaMa, in Beaof aber auf cinxclae Artiliel dio AoHcfattHe dnrdi daa Mahr 
aiek dahin ainvanlMdan ecklirtn« ,dan ay dte Mto wailant kan, daa aa dar Uetra^ reckt vor (vordem) vnd «eh 
iels aSiia,* «o ward nan dndi die Bolen der drei On» dieia* nenpiaachlo Badd anihaatiach gefertigt und lit 
berricbaftiich Sargamiuhr« Kcchl nnd Uebung in Krjfi • rklurt DtL Oonaamlag naak JlftabL 
Gleichieitige Abüchrift« die Iii Blntl^^r in ^Vo im mch hulx. 
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„^iMd Nisg bat gelaateii baut Liieithan<>u am huo, die bat Kuodi ^igg luo »inen banden genomen mit aölicliem 
geding, dt er davon aanl Lieaharten jarlich vier Krinn acbmaltttinii geben sol, alle diewU md er oder sin erben 
die Kap haben wcndi vnd welet jan tg den lint lit feUni, noch gaben waltiat, ao «oot f aant LiaohadcD ein Koo 
feben. Dicaa bal Raodi veriehe* vnd fleh daa begeben vor Her Jlngen von IbjawahaJen vnd Ser Banacn 

(Boltintrt-r) von »iinl I.irnFiiirl, Ht r h<*r\i Sc-tiitliiii; vixl Hrr ßrrnhiirtcn SfaBfOif (UrChhetr aV Ra(w)« dar dilt 

gescnrihcn hat, du- all lueh) Huid aaiM» ouimni llbl (Urbar. | 


m 


1463 
F«lr.l7. 


Die lUlhiboicn von Bern, tretburg, äoloihnrn, Biel und iti. tialiea geben einen gchtpHrichttrlichrn ^prudi, da^ 
die SUnde Zürich, Loiem, Unlerwalden und Zug in die NitherrachaA Uber die, von den KidgeDuüäcn >uii (.'ri, Schwii 
nnd (ilaraa im jflngMaw Krieg vrider OeMareicb gemchlen Eroberaagao im SwgaMcrlaad — nfnlidi Waienaiatt, 
«UM MUbaag md Aendanbeif nnd vm ob daaWaianien «er Hanadnilt Otalaiiaiah an Lenlan und Gü» RndMi 
und Gerechtigkeiten xngeMM* — iHtan aaHtniMMf werde» eeÜM. Oeb lAMin. 

Tichndl II, 63U. 




Jlitt S4. 


Bella Pii II pape, conflrmaiu uinuia bona, iura, prinilcgia, libertalcs et inuDiinilatei a regibn* et Boa. poililcftBa 
rDDnn.tieriii Fi'Liir. conreasai, aalm lanen in dealBl» eeNCflU ganaanlit aMdemiomn. Del. Rone apMi8.fMrani Dann 

lifll. A|jr., iitmu punlif. V. 


«34 

i 
1 

1 


14«t 
Jh. 9. 


äpnieh der Sendboten der VII Orte Zürich, Luirra, Uri, »chwta, UnterwaJden, Zug und Glaro*, durch welchen 
der Satganiiache Hcmcbafti-Itodel, wie aolclier vomalj von den Boten der «linde Uri, Schwia und Ginnt«, „durch 
,vil froan Erber Lüt — alidann dteBotten vnd die gemehaa eckar ilt mit im naamen in diaam Bodel geachribcn 
qMone vnn nmj eeiaeivcn enar nn gcacnwamen eMcn — geaieat warean w (vm, mak ow^ naaiaHgi mm nm anan 

«einen Punkten, und Artikeln auf ewige Zeilen in Kraft erkennt wird. DaL Freilag in der flagaHtoltelao. Yen 

den Yll Orten betigcit. (Abichrifl in einem histor. .>li<tellaneea-Baud des Pfiiveracr Archiva.) 


1 
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i 

( 


im 
im. 9. 


Artikel nnd Satnngeii oder wgoutnoler Mannauiclit-Radei der <ir;iC><'hart Sart/am. iiu(gi:i>lciU und veracbnben dnrch 
die Gräften Wilheln) und ibrg von Wcrdenberg-Sangaiu, mil den Boten der 7 allen Orte der Eidganaaianichilli DiL 
Freilag in der Pfiagatfrenfutee. (Copie ena dem Ift. Jahrhnndcft im St. Call. iüatonvArchiv.jf 



Üie Ue(e»teo der Benedictiaer-AMei FIKveis tiad der Landschaft Sargan, 
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1 No». 2). 



Verschreüiunp der „Zinu, noli viiJ giilt viid Hfrlikeit, *o tu dem Hum Frödrnlrrj (reluirenil \ni\ >(T rti^en Riit!e| 
genacbet wordca, rff Sani Amlre«« lag appottoli anno doaiiai MCCCC vnd wi LXU Julink" (V*d»*»rtu ALmdind.) 

Iaii»r AMMrika Leben- und Cdolinmliwtbrief Ktr die Grafen WITheta end J6rf lu Mi'erdentxiT^ and lu Sanl^u, 
(• ii'i Ii. nl die ErncucriinK umi BesliliKunK »Her, von «eintii, Jr« hmsi-rs, \(irliihrcii üiti Hcirhc ihnen verliehenen 
Uuatico, Freiheitcii, Rechte, UandvMtoo, Bride and Privilefiea. Dal. Neueiulat, am NitUcbea vor den Lad. WciekeaMcbtUif . 
, Codes H. «9 n. 4tolL SiilMIMlMMi. 

AnlBubriof auf Burgerineutcr und Rath in Zürich am «treilige Fordermig and Zai|Mrftche der Grafen Wilhelm und 
Jörg TOB Iferdoiiarf fqgc« Sdtallhciat, Rath ud Biufcraehafü, EinwohMr und JtyaiMM" an WallcMledl, wddM 
dm dar im Jl tdCS ym des 7 Orin ■■rgMleDlc Sm^mtMtt HenadiBlki-Bttdiil (vid. R. 6U) aio ildi» 
I daaa aanil dm benannten Grafen, ab Landeiherren der Grabchiirt S«rK»it(, in dem Revier iwitehen dem 
Wideabaeh and den Botenbadi and in der Stadl Wallenitliidt keine andere ButroaMi|(keit tunU'he, aU die Gewalt Uber 
das Blut TU n'htcn, in der WeiBo nandirh, d««s die Ausiibuni; de« Rlullaniis nur mit Vor^vuucn eine« ScfaullheiMca 
und Ralli» ilaielb«! xu gcfcbcben habe and dai NaleSziterirbl luaxerlmlb tivt Sladt unter der Linde )eweilafl M luillca 
sei. Dal. St. Aulhonicnabend. 

Dif-or A(tli)c«-Rrier iat in dem Spruch vom Sanutag nach Okuli 1472 (N. 667) würtlich enthalten. 

JImu Htyni und «ein Wetb. acaataft aa Rapi, gelten eiiwn Rever* vm die an St. Hilutlana- Kapelle sii Hagas 
tfbenmiea SUtA' Md Guar, di« Akt and fSparveiK n Humt «hnw, ihiw Khideni und BnMn auf die nIdHtcn 
14 Jahre, um jihrllrben Zioa Van S Scheid Genteakom und 3 ff Heller Cbnnwarihnnt verlickaB kaUeo. Daai der 
Ulli, angebiingie Siegel dea Fraaem Signimd tm Brandia iti verinren. 



OMradOnarddl^, aeishaA ae llalani, TerliaafI u aeiaen Sradcr vad deaica Frau ceinea vMeriiiiliea and mOOeriicbcn 

Erblbeil, nanilich i iti Ii.'iIhi K II^us, llor^tntt imA flofrnitr rii llagtt gelegen, daxii einen llnuinufirli'ti am (iaulcin, als 
man gen Vilur» ;:i-hl, iiu< Ii ciiiLn Acker an cfer ubern l'radow und ciun hulbe llannmad Wicswacbs, ist ein Rietli 

(liiel»'ieiie'fj, inil rlr( I (Ihm ii (intern haftenden Bc*cbwcrden an Schtnali- Hiihncr- Wacha- and FfeaBilg^laeeni. 

um 84 ff Heller ( "n>liin/< rtiiun»c. Dal. auf St. rrbunst;«;:. Sicrl da Ables von l'fitvers. 

Vor offcnrni, i'rviviii Landj^richlc au liagaa bnageii Uum Üalilrnegg, Ulrirh .filtert und lluni Ragell, Kaaiens ihrer 
ond fMMdner K'aehbam an VaUm, klagead vor, awie da*» diu Uirt xu l'ftiuer«» in dem Baä viid In- Knechte aiu 
,gro«en adiwiitichcB acbadcn in iien gutem WIend aa dcaMclltca Radweg« anl rilea Tnd aenua, vad daaa dedi 
anil wa aller Mailwaiiico wir, deaa iannn durch dietcilten wtg niii RoaBeo odar andren V«ek rihn, anawa oder 
„varen sollt, dann so vil, das« LiiI ae Fu(■^•l il.-n ..i ht.irliicn i;ruuii!i( Iii ii <^"^''' "I'tori ^otliiij." nemelle 

,Kui.scbii8»e brachten dessbalb durch sieben /.•■uuva aus litr .>a€lili<tri( buU iiiliiche hund&dtuil «lar, diiss luau xu den 
iCeilen, so das Feld ^ < rh:iiini't , iiir iiiil llos^i n den Weg von Valens in das Bad auf- oder niedergefahren, gesanmet 
oder geritten ; sondern dtits uiaji >N ein oder Aadsrea, wa« a»n (lebrancii für daa Bad beilinant, alleieit dnrck KaeciMe, 
uni bvstimmu-n Lohn, an Stangen von Valeat fei dis Bad UaabgaMfea Inlift. Oeber dea Inlnit dieaar dafftgabian 
Kaadachaft ward dcman wn Veleaa im HaaeB dea Gadclit* «k» IMaiida mfaHalk, «Mar de» S%<1 JHgm Wiifa» 
JUcMcn au Ragus and Yer ^ re aew awaa ValartMgli n inndirtang . Bil. aif Müm i di «i den nnptfcicittfen. 
(AMviltJ 

Revers um verschiedene, für jjilirliHn n Zins von ' fT" Heller ConslBHcnuiiotv, Cburerwährung, und scgi-n Bfu>liliin>; 
von lÜO ff Heller als Khrscbai, von Alu iiml ronveni m rfavet» erblehcnswoise verliehene Slurk' iimi liiiltr lii i 
Meiealrlil, Wimiu ilu: Inliiibir <lie<i' Krlilrhcn-ljiitiT vfriiu.-siTn Wullen. *<< luilum sie dieselben tuftfl ili'iii (;iiiu-.«li:iii> 
PGivers tum kauf antubiele« und ihiu tolcbe um eine cburwelsche Mark wohlfeiler, als andern Käufern, aabetiu zu 
geben. Würde aber dai Uaner danaeik inaait niaca Maoal äefc dieeet Zogrecbu niebl Imlienen, m mdgen die GAler 
van ntven, «ad «m waaa keli mlebcr in den Hanf «iaitckea wollte, jeden Andcea bdidNg 
tberlaaea wvid^ jedaeh alt Voibdiill der, den Gotteihaaf Pfl? an lae l e lwade n Raoliln md 
ZfeM; DaL aar SL MldneBeleg. 8%ete dtor rnÜMir SigRWMl tm Bnnlii. 

Statuta i'uiirrHlcrnitmi» Uli tiiudi ni rl honorem Dci einsdenqne genitriirins Vrrcinis Marie «tqiic nranium Sanctonim, 
per ^Aidam •ac<^rdDl«> in dislrictu Sa nagaxensi anno mill. qaadringentesirao scxagesimo tertio, feria tertia pect fesUun 
S. Wafealielb iMhaataa. — Dine Stahiln oattallM nnek venabindana Znlan bta ml daa A ISÜSu 




ContUBiiz-Spnirh vur (icnrlit lu H.isut Iii (iun-len der Inb.lbiT ilpi Ilofi's (K:<);ol) 
von Pfavers. Ital. Montag vor Calbrina. (bl dem Spruch von 1491, Ji, 769 eittverleibl.J 
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Sealenlia deiaUim 

Waibcl de Walleaalnl, ante adKeel eoatroneraia anpcir ftndaUoae Inminis, •! utxl |in.fataa CanraibN, petar didaran 

in eeelt'^ia ti. Miirif viri; FhImt piTpi-liiis ii iiiporiltii.-. louciuliiin iiHlilueriit, ncgiccta tarnen designalione bonorum pro 
eiusdeiu luiuinit perpetui vfilinBctunc. Ipso di'functo berede« eius ad reficieiidnni liuiusinodi defocium sepe monili, 
id fiicere instanter recusabant, »sscrenl««, dielnat t'onradum, pairem ipsomm. non ubslanle ^uod a lenpore aaaetle 
fuadelienia viginli adhac eiüa vd ultra aanee aann ncnte viiisael, de coaiibna (amen rafUiiiUa, o» fuod m douatiaar, 
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Die Regestea der BeMdieiuer-Abtei frtyen und der L«o<l««faan Sarffpo». 
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Bon e\ debil«, iim dictum Iniacn |i<'r|i>'Iiuii>i rundurr iiibtlluisscl. ipsi nicMiasIrrio Fal>nneii<ii ni.thili'iiiis fali^fi i-istc. 
Ooinibui rite rxnmiiuiti«, deciMim fuil, i^uuii licrcdc^ pcudicii la iM-cl«iii Fabariciisi perpciui« triti]iuMliii< iinuni Itirnen 
ardoiu diu nociuqiie habere ac pro huiiuinodi luminU foincnlo rrnaiu perpettio» super ip«iu« i|Uondani riitir:iili . •'t u 
■Jiia boiii lulHcieatütu« ileltit» waigiare, ums um oiMBalcrio Fabar. bajui litis ei|ieMH rcCuwtars ivucunUir. DaL 
Carie in bco ceMiaMr^H, im SrUmIi 4ecÜD« uanaia Ikilii, bdkt. XD. Bs put« Ronai apyelhli» ad aadMii apodsKem 
dectarala fuil. 

CMHchc Riclilunf nriadtca den GekUden Oamttr wu Vilian, hibbii deraa Fmiidm and Hidiallaa, and Haman 
VMa, den lanfM, aveh Ten da, «ad dfiaen nIclMan Fnondni, wefcn Sohioaf dea;, wn f edaehteai Hanaeo Vib an 

der («am-iT !i iMirh«"iu Rrud<T veniblen Tuitsi hl.i;- -, vcnniKcU <I.irrti Alit Fr't drii Ii »on rr.ivm, Wilhi-Im. (i"riif lu 
HVrdcnUeig iinJ Saugans, und llansSwuigir >'jnZuricli, Nogl 7,ii Wulkn-r ill, Kn.iIciiluT); iin<l Nirlbrrt. Lau! dir-^m 
Spruche halle der Thiitrr auf der Slällc dcj befangenen Twllsclildei; riri sii iiudu-« Kreuz /.ii iTrn Kii ti. in dir rriirtkin h«- 
■II Mela 4U0 Kcnen, Jede im Werth voa 3 Pfean., auf einen beatiinmtcB Tag au opfern uud aUdann 10 Srelrnmetfea, 
inm ThiH dea AhgealOTlieaca, dterekelMn aa vMa f liaater laicn an haiaa «adMtriiaaden Vww a iidlnn dea Enditagencn 
achi Tage vnrkcr luiad in Iben, inzwiitcheD aber aine < ff (Chwc» Wa^akene in beiaftu-r Kirche aolknrieilan und 
aclbige TOT den &lirameat, tur Meute. Vniper and allea anderen Zeilen Iwennen ta laweii, .«o hinK vfui dean dteaelb 
„Herlt werei." Ferner wunl.' ili-m TmKi liliiiiiT üurrrtrf;! , rim- dreimalige Rutnrilirl luch Kin>i(-di-ln lu M-irirlilrii 
und dort in unipr lieben Kcuiu^u kapeile da* cntenial 1 MeMen, die beiden aiitierii Male 3 MeiiMa, bei deren jeder 
eine 2 Hfenn. wcrthe Kene brennen solllc, halten zu lauen, dazu auch dieicn SeelmaiMn bainwillineD und einen 
lUubwafdifM Schein aber «eine su Cinaiedeln etfotgle AbhAatang de« begaafienan TedacUap tw» eciacni Beichtval« 
mhinbiingwi. Ifacb Jabrarf'riit endlich hitia deiaelbe, dar «van flanla dai CelBdelea sn* Twvtt, ein» WnUabrt nach 
Rom zu ihun und auch dort, nach Ordnung der cfariatlichen Kircbai Minen Todsrhlag zu siihnen. Beinebcni aber 
aollle c« dem Thiiter scslatlet sein . mit Sichcrliril Itir Leib und Leben, «iedrr in da* Land lu kommen , jedoch bal 
er in dor Znl Ins nii( fi^tf(il;,': iiiU'n *»l l;ik(di'lnf . den lielrrutKlten di s iLr^ridiiL'eiuii lu Lied und üliren. dus l*orf 
Viller* la meiden und dciMcIlHV'i auch nachher noch ein jpinzt-a Jahr lang in Wirthahäiucm, auf Stravacn, bci'm Tani 
a" awanwcialan. Hat. MMMrach naeh St. CrcfarieiHag. Sigel Mlcn. 
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Erl>lehen-ßri> r utii dea (jolleafa 
CbureoMaa. üat auf Jaluibi. 

Die GrUfia Agin* voa IFimfMiery-.S'n r^nru. ^rbofne von lliueb, sliRel ftkr Ihr uad flirer Eltern, aueh Graf Relarleba 

von ^^'erlle^lll■r^-'^■lr^;.lll'^ und Tfru hs von Kerldieci;. din-i M'r*U>r{>eucn Kheiii.iiitii-r, wir f«iii li Pur ilii-er KindiT: (iruT 
Wilhrimen , (iral iOrgicn und Fr»o Eli»i»Jntii vufi Htriiljcr)»:, alle von Werdenlieri; - SiirKaiui, und »Her ihrer Nunlern 
und Nachkommen HrclenheiU cme Jnhrzeil iiiil 5 ff ITenn. ewigen /iu.-ie.«, zu deiu-n UrarWilliellU Ar feinen Anihnl 
der Jahncit aocb 9 fll Plcan. bhunlUfte. Von diaaer Siiflaag wurden Ig» Schill, fiewi. ewifcn Geidca, nu» kalben 
Thril armen Lnilc'n an einer Spnnda, and aas kdben Thail den ItvAlgan nia Kenen Ibr dieae, in Sknfini abanballenda 
Jalin^t noch inabeaondere aoageacst. Actum auf GalU. (.Mtce Sarganaiachea Anniveraarienbuelu) 



Owdi Urtheil dea, nnicf Vonin dca Jba OmKmv lanHnmanM dct OnlMhall San|^ !■ Maman 6raf WiNwIna 
von Wnrieaberg-Sangane in Mab in Dorf abgcbakanen GeridUai, wird der HndMihaadel ta Betreff einee Gniea, anf 

da» lliig ('.od Ansprüetie iniichle , Diil der Behauptung, daJ« daaaelbe „Hueb- vnd (lUlthuag^ii Mid er dea gnojj ayc 
vnd (seine Uegenparlhei j Bit", der Lvhenliaad «um Eolacheid ül»erwie«eit. Uat Meie, Freitag vor (Tbeil- 



MatkiS Mcifjrr *oii l'iiieriM.4l4u«, id-* Oliinmiti, Kudolf \ori l'rnd, Selndlhei«*^ ru Siir^iins, Jos Oi ulier, l.iiud;iinrnMiin 

der Grabcbad Sargan», KMnluui« und Uli von t/uadreii, Gebräder, beide Biirgcr au Sargan», als SchuNlIeule, acblirfaten 
ataan, iwlidton PrlvMan .von atlieber aaipndi vnd Khald ircfen* obgawalinlan Span. Dal. FMlaf naab Nanu 

Wilhelm, (irar zu Werdttiberj, zu Sangan«, verleiht mchrem ParliknIifWB an Olierscluin, tur aie seibat und ihre 
MacbkoaMBen, jedoch ^allein denen, a« je dann an« der Graiichaft Sanfaaa gahBrant vnd daaeiba an Schan im ttoff 
«luihnMiehcn gei w u n •Ind,'' die neben dem Docf ntlda getegone Wejenlati, mnual dea damit verbandeaan Oafcchl%^ 

keilen, >laiui«r und WaanerHusaen, um jlikriirhen Zina von 3 ff Haller Ziir.i'tieri)u'iii:e. „d<>r)i nil wyller, noch lenger, 
„dann allediewil vnd ao lang wir die gralTitchain inliend vnd in vn«er >nd Misrr rrheii liamlen >l.tl vnd noeb nil von 

..vii« erlc.it Miii dem \vi)l)(el>urneii lirafT Jfiryeu Mni Werilenlieri; - Saii(>;ii>s, vimerui lirbrii liruoder , sineii prlten, 

.oder wer das (dieac LüsungJ ron siner wegen tiitlc." Uat. Zioatag vor St. Pcler» Tag in Banden im Uegsicii. (Urk- 
bn St. GaN. Kantana.Archiv.) 



Abi FritJriek von Priiveni, (traf Wdhelni von Werdenberg, Herr an SaaagaiM, Jahaaaa Hassburger (sie) von Lozera, 
Vogt in FraudcobcTf, Hidbcig nnd an WailenalaU, Hatelch Bnek von Tanneelt, Vogt naf Warim, 
«Mmi ti n dammaa n d« Grabcbalk Snugant, Cmml IMi, wilanl Ammnann ao Nidborg, üenHicb 
iVeihvier, Haas Ackermann, lealere drei von Fluni», uihI n»o* Fr\ti>j; von Kimam, als „gemeine SprtiohlUlli." rntackeidea 
III einem Recbtshandel zwiacbcn denen von Hiifxi und Viiiera, wegen Auftrieb de* Vicbes la die Alpe Bardid, 
lojltejiondrrn aber wegen Auiuug der iloiter und Weiden aol Bmalif md il doi UMdefl ObOfhalb der Soir. Pat- 
au RagM im Dorf, Ooonentag sadi Pfingatea. (AbachrifUj 



Ly GoOgl 



I 



«43 



! «M 



645 



1466 
huL Vi. 



I4M 

U. 26. 



1466 



I 



646 



1466 
Nov. 12. 



647 



1467 
Im. 2ä. 



<lf) 



14«7 



619 



H67 
Mai 6. 



6M 



i JI67 
Naill. 



lleraeiDf Ei<lgt>nniiseii im MU «IIM Oflc «nfceÜM nf Bitte de« Abta« tob Pft*«» inn VMvrroft«! xu ll«gn 
die WeMung, «ka KüiKndvn in dm Bad gM Pftvcr». «of Befcbreo, Mdiwo* GflMl bin J*nb du eidgenAuiidM 

LundiMii;<l<iet olM-rluilb d«> \VuiU ti.s<«i te M«M dir Nftanidn Ort» wa gtfeao. Ort. Onquailaf «w Sl. Vililag. 

lL>k. im Sl. G«ll. Kantonii-An.'luv.) 

Jenrngy and Hans Schalk, (lebrüdcr, nebst Vhieh Schalk, evbcn eCn» VeiMÜKibiing, wonach die raf ihr«D 

<'i hloliii;i'i> Uufi- in Lugnilz. zu Y^i l- ^ili;.'i'ri. haftticli n )T iin<l 4 Siliill. Pfenn. Chunrwahrunf; jübrlichen Zio«««, 
wclfhr da« (ioltcihau« Pfascn iliaen la \mvu ^i-gcbro liiitli-, von Abt und CvBveut UmcIImI Mm 60 Uuld«« wi«der 
xunickgckaufl werden mfigen. Sigelt Junker WilhilH «OB liHUmcriBt, Vagi IM LügnilB, dMMB Slfll ibcr IkUt Dat. 

auf Johannis et rauli, der balligen .Martrrr Tii|r. 

Brrnharl Syangelf, Lvulprietler tu UM^ax, tcitriliet im rtamen dortiger kircbe uad lUarrpicundc dem Andrvai 
B<TKer. Anuiuino und Ricblef tu Hagiii, anderthalb Juehart hinler der Kirche daMslbst gelegen, „da wiUnl »ein Valer 
aeli|CB aiacn WiagartoB aoMfeaMcItl hat, der dorn WMc« dcnaibea KirchM «oa EaguHehalß ngaliOrt,'' an cdaam 
Kchlcn betMindigcn BrMchan, un dm, an fladkn eins jawailigaa ta a l ytfarte ti jihriidi abcdilattciidm JSa» von 

3 2uber Wein« unter der Kinnen, oder, wenn der Ertrag de» WeiDgarteos dam nicht tuiraichra würde, je ein ^ 
Heller fiir einen Zuber; mit gcwiMem Vorbehalte wegco du Zngrechtu bei alllalliceBi V«riiaaf diew» GrundiUick«. 

Di r Ariiui Mutlri . Il:itiiien B^rgt'r» Wittwi' m \\.i\r.tj. »rnli ii fur -ii-. ihre KiiiJir und Krin-.i . verMrhiedi^ne , der 
1 ruhiuis») III iTavtri zuständige (iriindiilucke an Acit-rk'lti uiiti \V ir j wuijb^ , in der uuttra l'ntiru, in Schgadon«, auf 
dem ßovrl und in Buachnr geleiten, auf die nacKtlen hundert Jahre verliehen, wofür dann der jeweilige altette Inhaber 
jihrlwh t Um and i KriaDan, 9 Qnarl«a«n Kora and % Ynaii Kiae, aUu Charargewidil, ab daa drüica Ttiail daa, 
aaf da» gaoaeii Hofe, la walakcm diaw Uiirr gchMan, baAandoa Ziaaia, im die FrOhnaaia i 
hatte. Dal. Mittwoch BBcb Hartiai. 



Jtr$ Udm-f Unierwgt m PnudaolMtf« feitigl ab SlablMwar daa, iai NaMaa da* Hans anai Bninacn voa Uri, 
cidgentaiachcn Voglaa an Freodcnherg, Kidbarf uad Wallanitai, la Kmpa im Doris «an FrAdcabcifcr ftichblatl'' 

gehaltcBCfi olBicB verbanntrn nerirlilrs. ein dort ergangeoei l'rltioil in ßf trcfT den jihrbchrn Zinsrü von 27 \Verdk«»en 
l'hurcrgewirhto, den die Leute in Galtciseu jcdeNoal anf Sl. (lalienlag des lii-mcinde von Timms iTanun«, in Uundlen} 
ab und aas etlichen Gutem in Gairoisrn tu eatriehlen halten, und lu dessen ferurrcr Ali<tMltuni|; siu durch eben dieses 
ti«rieklaa|irudi verfiillt wurdaa. iai MaaMa dnaa tob Galfeiae« «varcn Uan* Zuaip, Aaiaiaan, Haaali TAnl, Marli Toa*, 
uad Oblao in dw Bbni ab BerallBiKhÜgla vor Garidii enebieBan. 0«i. aaf Nall BekehniBf. 

Hanl Fiirer von itagai verknaft dem Licohurt Reich von ITuveri »eine erblehige >Vivsc tu Furkcb, grnaaal 
«PainaibeniaUBa,* aiailieb dea Unten balban Thail dataalbaa Boitea, aoi SO S Hailer ChnrarnrilitaelMil und BMI 
Vorbehall de«, an da* Gotletbam PBiTen jihrilch daran in antaUeaden ilabiaaea. Wana d«r llat^ oder aeia» 

Naclikommin itii.»»» (Jul nirdrr vrniii'vcm wollen, nn h.ilicii dir Vrrkinifcr oder dcaaen Erbin Ans t-fslo Rcclit mif 
dasM-lbr, „wao wtr Im aU vil druiu geben, als ander lul." Hat. auf St. lire^uricntag. Sigelt .Vbt Frit-ilrii li \oii ITiivcri 

NiHM H^aiief and *e(ne Schwestern Urkunden, dasi sie in BetrelT des, von Cunaen Waibcl, ihrem Ann, lorniai» 
;.'i'n l'fincri in du« MurisU-r ec^lilrc teil ewigen Lichtes hiil. iN. iml lliin^rn vi.'i lliijr, I)fk:iii iiml l'flrger 

unser Lieben Frauen tu Pfavert, dahin iibcreingckommen seien, ihm fiir den lintcrhail des Lichtes ihre eigenen 40 
Sidasp in der Alp Vertuach abxulrcten, demnuch ein jeweiliger Pfleger diese Alp-StAsse ioliabail und BUiaB, aocb 
beliabig Aber aalbiga Terfttgea and da« geaieile owige Liebt davon beiOadea ailga, Dal. an der AuMihit Altead. 
SigaH Rudi 



Dia bevoNmclMlgle» Brtibbetea der Vn aHe« Ort« ÜMIen ein aehiedridMerttchea ürtbcil ia dem Hmdcl t%viH;hen 

den Grafen Wilhetui und J6rgen, Gebriidem voa Werdenberg-Sargans, ^unsern besundero giiedigen Lieben Herreu," 
von der einen Seile, und dem Animaim, Voglen, Rathen, Kichlern und „gantaer Geracind gemeinbchen der Kilchnpeln 
unil IlcrjrlniUcii >iilherg. Fluni» und jrcn niilhaflco,'* von der andcni Seiti , hi'lrcircnd den. diirrh dir llathfhi>[i'ii «irr 
drei Länder Un, Schwiz und Glams rurnials aufgestellten llerrschafU-ttodel nnd darüber von den VII Orlen m des*«n 
gegebenen Kichluiigs-Brief (Urkk. von 1462, >. 622 und 624). Durch vorstehenden gnllichen Sprucb 
I Mliche, in bMaglcn llicfalnBga<Arief und Rodel bcgtifena Artibd, dardt trelcha dia von Nidbarg «nd 
PIbbm liefe Bterklitb beachwett taadea, von den eidgcnö«*i«ciica Behiedfiefalera ftmiadert and tt««a«brel, damMar andb 
der Arlikf'l ron i/rr frrien WaUtr trrgm, «wir der in dfin Kufti! »liil. Dn fprirbrnt i; i I I tnl wir denselben 
gArlikel til»0: Wus lierkomnien LülL, die da /r^ oder lioisrr ti»d, »icli tu du: GruCbcb^ri !>nri;uns iiehent und setieot, 
,da«« dieselben lüt. Es sye Vt'ih oder Hann, nnstr» Htm» Sargamt mit tckill und $per dimm toUttU, alle 
tf darte «iad, wiMiind (oder) maaeuau ay aber ia dem Laad, jn «ciidke Henebaik qr daan «a einaadani 
I ilMaeid« ja dieeelbea Iteieebalk aeRcBt wf vw dkriaeaDdii nril aNn aacfeen dleoeB, ab aader iMtBid, 
^to in dieselben HeradialV gebftrcnt; vnd damit so soll der artikel, wie der von Fryen und Wataeren ja dem Imiigleien 
„Rodel sUii, hin und ab sin, sunder hinfur, alsi bie obea geecbribcn Bttl, alte (ehalten werdca". Dal. Weeaea, aaf 
Muniai; für dem hrilii,'i'ri riiii|;«tl»(!. 

Absrhnd aus dem Itrkundenbuch der Gemeinde MeU. 
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Grnr WiOulm tu Werdatbtrg, tu San^n«. liMchwrrt «ch b«i LandamuBn und Halh in Ulira*. da» die LrulL- 
von Milbcri; sidi ((eweix«rt, dem twiachea demeihva und dpn (irafen WilhrUn und Georg voa Werdenb«rg durch 
die VII Mri ur dem Tag ui Wee«eD ergangnen Spruche (iBchiukoinnii<n, auch iass nch jaw Ir 6te ImdwIlBrrilefcw 1 
Rächte der Grafen ■nwridiagi Eingrib «riaiilM hiltan. Dat. luf Montag oacii BowbciL 

TtdMdi n, m. 
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Schreibea Abt FlrMridkf von Pllren an AnHUnii Ulli tMik n (üanu, Ixtrcffenil die EHuchaAaMupnMftetni FtfdcMiK 

riiici der lhri,rn iii und an lli-iiinch L tli von Quarten, de* GDll<st)HU<c» rfavcrs inuincn Mimn. Der Abt billet di« 
von GLams, lic otüihteu verschaffe», «loM dut Recht g«gca deinsclbin ,an dora cDd da lib vnd guot gelegen iil", 
niinilich im Hof tu Quarten, vor dem Gerichlulab dea AltM gesucht werde. Würden jedoch die von Glarns an das 
Urtbail der fiMhlaiwcdwr ta Qaartni nicht gone kOMiWft, M bl der Abi mbaiig, da« Gerichl lür diciCB Fall nil ^ 
•ndm, Ikcndei RcehMpKclMni n bMcwi mt den KUgar glidl MlUg vMtt laM« wMerlhliftB.* SollMdiMcr ! 
Vunichlag auch nicht beliehii; » in, will der Abt Uber di« VoflKife wegen de* GaridUMtmdM den AMpniA der • 
Vil ürle gewitiigen. Dnl. Zra*tag nach AUerbeiligeo. | 
Tiehidi D, 675. 1 
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.\bl FriadricA nd der Conreot m Pikven geben der Fna BMctk SdrararMaarer, «dlud Kanten Irmenaeee 
«Uicher Wirtbin, einen jülhriicben Zlna von 6 Gulden auf »ir«i Kloekci Calnd n Bedingen nai 166 ibein. Solde« 
in kaafcn , dagegen ihnea die VinflBiui die Befugoiiia tugeiicbt , diaee voifcaiwil» GKIt HIB die nMiilicliB Suem an 

jeder bi'lii-l.^en Ziii wiclIlt ;ibiiiti"'.s<'n. Uat. auf St. M.'irtjn>:iti<'nd. (Oiaae VA. 6Bdct ilch in eioenii lon DingOIM 

und Hatil in Zürtcli diiruhcr ausgeatclllen Vidinuu vom i. 1488.J ' 
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Der 2chnd an ficiaia, mit allen ZabahMden, vrird von Grafen ITittalai von ifirdankrg^SangaBa dem Haini | 
PlMar von Grflningen, na Händen eaiaa» Bheftna nnd ibw NaehknaiBMn, 8llline oder TOeklor, ,dodi einen Im« da« 
tochtnn", in Laban varHaban. Hat FMlag vor ThaaML (Driu im SL GM. Mnnlana *i«>iv.) j 
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1 

Graf Jirg von IVirt/cnirry /.ii Siini;uri» lasst iin ('unrinlm Ji-rlihn iliirrh ciiicti oflrnt-n Brief und IJnU-n ilic Mnhniini; 
ergehen, „dam du juwernJig d lugru den uech»ten Mclidooi vnd deiiti Dir <!irri' brirf geatltwurt winlvl, lu Cliur Jn i 
„der Stat, jii priicr Lurhien, de« Wirtx, bua infare«! mit din aelb;! ' w l mit einem initeMisen pfert, »der aber 
«aiü einen «rbereo Knecht vnd mtoMigen pfeit an dIn Mol, allda ein «»ffooa kantfidi geaelifchatt nadi Iciateoarecbl 
„leiaM vnd dainon «it laaaaat, aocli von der Mal koaicit, wen nril vaaenn vriOcn oder aber B vna vellanft vnd 

„Ifniiui; e(.'<i.hühr \mh Hopt^ut. Ziib. \ni\ ich.idru, >a man vns noch achuldig ist hy dt'tn koufT (iirii) Si h.i.'ii-' vrtd 
^Khu. . diirhinder du üU jd liurgdxtiüt- bist, vud liij (sei) hicrjono Bit MU|iig, ats wir dincu rren wol getruwcat" 
Dill. „VIT lii'ii XII iiliciii Xpi anno etc. LX octauo." 

Abschrift in einem CopteB-Helto aiia den XV Jnbiboaitert. 
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Mni), AlddaaCottaihiaaManCnrwBld, daaOrdea« voa Preaioaetoot) nnd Malilar HalMldh aiahar von fcfwwnil, 

Obafbetv der Prabuel Sl. Fells nad 81. Ii«gul der Stadt Z&rich, apreehen al* effceleao SeUedridttor In dMn Siralla 

iwisdirn den Klif.ili rii fTiivi-rs uiiil Rull, Ixlri-lTrnd dje Zclinden v(in und auf clIicht-B, gen Vegawile, Tann, Dnrnlon, ' 
Hüti und Virhch gehörigen Gütern. Dat. auf Donnerstag nach dem Kreuitag im Herbst. Dicae Urltuade besigelteo 
Abllndbvig, Ar aieb wid !■ Ibaien im HaMar Hainikb fliebiar, Abi rriedriek von mvan and Abt Dliieb van RilL 
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Nov. M. 


Orthaillicief vregen bfnlerinliancn Geldca Ar ein erkaalkc* Oai. Oor Pirietler Haoa BolUngor, der Blioro, bano ein, 

der St. Licnbarts-Kapclle tustindige» Gut dem Heiiti Zimmermann von Meyls vormals tu kaufen g«>gvben, dieser ab«r, 
weil ihn Rudi Müller nicht «im Besixe desselben celangen lies», einen Theil der Kaufsuoune einstucilcn auruckbcihallett 
und lu f^rricliilirben Händen hmlorli et. Di'r narhfol;;! lulr l'n>-|;('r mi Si. Lirnhiirl, Jöri; vun H;iini< iiliovi'n, belangte 
darüber den besagten Debitor vor Gericht um die Beuhlnng der r^lckstAndigea Kanfsunune; wogegen jener verlangte, t 
daas ihm vorcni das beUoibnde Got nach tahatt seines Kaufbrief gefeitigl nad aooiil dje cilwderiiBho «Wthrachaft* 
dae Kaab halber dnicb den Pll<^ger gdeleM vrerde. Bieiaur ward von Gcricblo nü airfielligor flenlent anf den 
Kd «rhaanl: B* habe der Pfleger der St. Lf«nhert*-Ka|ielle die gebArige Wabnchait hi BotnlT dea liaflicbOB GniM, 
seinem rii;rncn Erbirtrn und dini >V(iril»uii' ilm H»un<rii>fs gemäss, eintretenden Falls au leisten und dieselbe xa 
vcrtrüstvu, der llt-biior üIht dns, von der ki*uUui<uDe uotrh rücksulndige und beim tiericbt hinterlegte Geld dem Pfleger 
anjxuhcbten und ilnn »mlIi, Bphufs der Wlhrschaft-Leistung, die alten HauplMoTo wegen des Gates au brhüadtgeo. 
tieteiigl and beaigell darch Jae Ocolcv, UndanaiattB der (sialiMbalt Sargaaa, dar daweiheBMl, in HanM dea Gnfao 
WNhahn von Woidtnbaqp4ana|aoa, dat Gaiilkt, von waMon dlowr Sprach orgaagea war, in lala galalten huH» 
Du. nar MiKwocb vor Caduial. 
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Borgenneis Icr nnd R»lh in Zlirii li crlnssen in dem Handel iwlschca detn Cirufen Wilht-Ini von NVcrdenbcr^-Sargaos : 
and Sehultheus, tiatbeo und Borgerschaft zu Walonatad, einen Sfnich, dahin lanteiKl, gda« der Clegcr, auch je etner 
,dcai Andern darüber wj» Widanod in acbrim aaMlIan, vnd lamadi idliB, «nd ma ^ wytam in dat Rocbl kggm 
.«ohen, den Bichtar jrnUndigea aaAen.« (Uift«ndii«he Kall* In 9t Gal. Kanlont-Arcbir.) 



uiyiii^Cü Ly Google 
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\ frHc firi-iiiiinj; licr hirrliciiiin'it r unii Kirr!ii;i'ii'isst'n tu .Miin; (Übi-rliiillislrin, iii Buti<iien I, WCKiTi SiistcnUlUon oine» 



.Muri 17. ! eifiien betUmdigeo VUmrt und Primdera, dea ilweii du* tioUefbaua Pllven xu ballen bewiUift ball«. Dat. Freitag 

1489 I JRhw fMim§, der Jlta|«ic, GcrkfeMwcibd n Hi^b« TariiMll 4aa Kefar Jaif vm Ikianilbaf—, Ihr dto 8t. 

N«{ ta I Linlimla-ldvell«. diw Jichart MkutM in der obcm ftMvw fel(|M. Itat. ta «n AuMM Cliriili Abaal Sigd 

I de* AbtM mti Pfttfn. 
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Jm.'l. 



Erl>lcKi-n-Bricf um der FrühmetM ui Pfiivfln eigen« Uoblall xu Hagax, Hir 5 Viertel Korn, Cbureraiaia, jdbrlidica 

DaL FnilBg mir a TM md ModcMl. (AMnifL) 



I Sprach das LaodgcricliU drr Gittbefaiill SarjMit dem RaditiliMdal iwnden Mrf von llabnaalialita, ab nNegcr 

•feil lirlirn llrrrrn St. Lieaharli vff Basclicr"', iiii«! Kn'li ^^llIt•r< Kniu utiil Siiluii-n FmlmT licllingl« den Ulrich lilrki, 
j «U ^u^^ll^d dfs brnaonlen Rudi Miillcm Krim, ., mi<I ir Anhiii;;i r " um \ Cr^'Untiu der Kosten, welche ihm. ülhi 
' Pnc|;pr, au» der W«br!tob»(l - I.inlimi; fur Ifcmi /iimiiiTiiiiinii (»iil. I rl, ^, (i'ii i i iwiirliM'ii »un ii , licssen iilur der 
I Beklagte «icii weigerte, „deiniiick vnd dicwille Er doch ein kni-ctit oder ein Vogt »ye, vnd nit ein «nccher" (Selb*l- 
; bcilMiliglcf). Hieritbc« „w«ft eiUal vad erMIl mit der nterco Yrtel vR den eyd*, daie INricb Lorki, in der£igen- 



1469 
Dee.3H 



eeban ab tagt» ,nlt der Ftawen vnd ir tnrfieager* dem Kbfet billigen KoMcnking tu leiiicn tchaMif mI, dach 
ihai a1« Vogt ebne Scbeden ; «Aide er aber von dieicr VomwBdMhalk cartebtrelen, •« hlile die Vttm and Ihr dann- 

tiiiM«liKpr iiriirr \iiut Mithalto den Pfleger h't^ mhi Iii uni iihnren in dieser iMiHii' Hrlimlloa ui halten. Auch 
wurde ((i'sprucheti , liam der benannte Pfleger üta» lirini Zunnicruiann narb Ausweiuing Miuer Briefe die achuldige 
\>«hrsehB(l ..nach vergangnem Kerbten" wirklich geloiilel habe. Bcacheben auf Dtenatag vor Martini, „am Vierden 
brattag de« Hrfhatgericbi*'*, wckbee Jga Oculier, tanda—ana dar GraiiMdiall Sanagaa«, jai Kaan« de* Gnbn Wilbelai 
an Werdeiiboif»SBingaaib 



Wilhrim, Griif lu IVrrdrnirrj und zu SanagsflA, Rndoir von Prod. Schaltbeiiit tu Sanagan«» und Jom Oculier 
I iiii<l;in ii.iiMii. rrl II lu iiiii iii Sirnic tvm-iIk'ii <tr-in l'fli i^n r ii<'r Si, l.r.itihiiri» - Kapelle l»ei Ragax, und Bartholomä 
uitil Ilriia (■.iluin, Iril.iihirn vMso r hi Ukhenguier von St. Leonhard, «iui>n »rhiedrichterlichen Spruch, dahin 
lautend, diu« die gcnanaten Inhatirr ohne WiMrn und WiHcB eiOW jeweiligen, vom Ahle in Pflivera geacxten Pflegers 
an Sk Leonhart nicht befegt »tm, «ine» die«er GOlcr m Tcnemi «der tu Tcrknlin; wbrdeo aie aber durch Hoth 
aa loleber Vcilniaeiuag gedmagen, eo hIHen aie die Glier Ter eUem am dlcaeia ftren Leheaheim anm Jbnt ima- 
birtrn. Wfjjrn dea bereits verkauften SlürKItiiis \\'iis«urhs i<t dtr Pflc(;er lu I.ronbard durch Eratattuag <Ii» Kiiuf- 
prriscs B»d Hlir»llig erlittener Kosten M funll js zu Imlun , mi utirigcii «ibt-r blcidl ifer geschehene Verkauf in hmfl. 
Endlicii hubrn Biirlh. und Hein» (iiil.uii die friiplirlw.n (itilcr vom Lebenh<'rni nciicrdinga in Eni[ifiiiiK lu nt-)iiiu-ii, 
dieselben iibvr sollen ihnen diesmal ubne Ebrscbaz und ludere Koften verlieben werden. Uat gVlT der lieben Kindlin 
tag }o den Mynnachtrjr lagen Tbrntent vicriuindert vnd ab.iian nffda« jngend nBw Jn^anJbhM ja 8yb«Mf|bl«n Jare." 
Sigdl fimf WilheJn, ab Obagana 

[i(T Zrliii'l >.u HiiiinL'i ii. a><r ilriii hVlix TrOeber, Burger in ZOrieb, tun dM 1Md||Hldfa vapttniet «w, wird 

Tum (juttcjiliaux t'l«>«r!i wieder eiiigeluiil. (Alte. Hegl^tratur.) 

Von deoi su Kaga« iai Decf, an gewthnlicber EicblalatI vanunoMtlcn bnicn Heien •Laadfcrichle wird, wegen 
dce Viab-Anfiraibene in die, denen van Fc4tb« and den ganten Gnichl Ragat lagabBrign Alp € Mfm m, «in Sprach 

auagefallt, damit „die von Ragaii, von PfelTeras, von Valenss vnd von Felli»s vnd welche dan xu ihnen gehürlan, xa 
„ik-r vorgennnlen Alp GaIGn« mit rrtnobdem Vieh hinrüru vnccachüdigct blibcn. VVin vnd wie dickh dan die von 
„Ragall >nd amii-rc. .'^o /.u ihnen tli lii ru n, in liio AI;) Gallincn führcixl , mhI die ersten vierxchen Tag da blibend, 
gVnd von danncn ruckhco wuitca , «u «utlim die von Fettisa Ihr Vieh cineod auaaftadercn vnd scheiden , damit Man 
neaebc vnd innen wcrd, waas frärabd Vieh da »ey. vnd so vil man dan dcas frOaiden Vicbs da findt, wcichcriey das 
„iet) dae solle man dan gen Ragatt iündar daw geridA triben imd ea da 
Dienstag In de« Püngetfeierlagen. (AbMiirift) 



666 1 1171 I Abt und Cuuv«at xu Ffärtrt bejiUttgen die, von einer ^»laea Gemeinde und Nachbarscbaft des ktrcbapieb Ragtx ' 
rPee. 17. | in dasiger Pfarrkirche, zu Ehren dea heiligen Sebastian, gemachte Stillung nnd Dotation einer ewigen Frähmess- { 
PIrande, ab deren Coltalor und Labenberr ein jeweiliger Ab« van der Geiiiaindr anerhanM wnrda. DaL Oiaaalag 
BMk Sl luercn Tag. 

Idn Borgermeiiter und Rath in Ziriek geben efaMn Sprach, wodaxh der nnler N. 6tt barttM IccfaMhandel twieehen 

ttft 7. { dl II C.raU-a Wilhelm und .tur:; von WerdMlMtf-SiigaBi lad dir fiwefadn WnUiMMdl Min« enüiefaa IMadigni 

liudel. DaL Sanuü^ nach Ükuli. 

Gleichxeiiige Copic im St. Gallischen Kantons -Archiv, die 
Spncfaee «ich nicht auhr voUaUadig danni «n in ehniw i Mail. 
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Die HegesteD der BeuedktiBer-Aittri FHver» Dod der L«fld»chan (targios. 
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1473 
AI«. 11. 



Graf Eheihrtrl von f!iin)itn!ii-rfj, Trlir'.isiis-». ornriirrt, in lior Eiceniriiiin Iii» Pfnii JinliRluT ilcr IIi-rrK liiin SanjJn», «FiTirn 
von Schwiz und Glarus dai i'riTiIrgium der Zoll-Bcfreiung (\tA. H. 440 u. bUi.) Dal. fMonlag nach d<>r (lilerwoche. 
(VidiBitle AbiCiifitl in 8L MI. Kuloui^niUT.) 

Gnf Ebtrharl von Sunnenlriij , lux lisnis tu Waldburj:. wi-li l^tr liic Ilri t^oIi.hi .Siiiingao* von deo ((räflkbCD 
Brüdrro WilbfUn und Jorgen von Merdenberg-Sanngans, „vuscr li«b Schwager vnd Tocblcrmao " , pfandweiM an 
iich gri«grn und gclütt bnlie. gcwahrlt istcl dem Srbulthciai, HiithcD und ganivr liemeiDde der Stadl Sangan«, nacb- 
dom dieaelbcn ihm die übliche HyJdigMng und Eidcapflicbl fddslal, alle iim Itechl« und Kreibcileiii, MCh Inhalt dt* 
ia J. 1436 von dm banallM GnfM von Wvrdtnbwf ihntn afnldkm FrvibeilahrMfe« (vid. S»m. 5S5> DaU ! 
(AlmMa im SL OdifaRlcn iMMM-Atehiv.) 



Wv nk t r JMMf* VM Sof , dnr BUfenpiiH Vogt tn SnifnMflind, m FHMciiNi|, Vyitttfg nnd Walnttat, 
«ntichoidet, »Ii data «(l>«<«ii«r S«hiedriphter, einen Streit iwhehen Albrechi TMnr ron Pr«vig<i<n und Melrliior Bandly 

von Pailrifl«, eini-rscllv . mul Mirlicl Tony. AmnuTiin in (i,illL'i>.pn, Marli Ti in . Vll;ininNiim (iKsclbst und l.angbanj 
Bcrifch von Calffimi. Inr ^ich SL-Ibsl und ftaun-Di i-iiicr ganica Gemeinde in (jrillri.eri. iiriiäi;r»i:Hi , durrh Aisfslellung 
Uld Oriliiijiig f ir <l(<' liairciier- Alpen und deren Bnlos^ung. Duktil«' > mliali aucli rolgiiulcn Arlilic): 
Mll ja tidiroyaeu WoUff oder Bertn jn^en wfift Tnd nina die Liit ju deuueibeo tajU wieien la(. So aoll 
aVMlcnnm Imiffen, et «ejrend jiceioMB tbillnt oder foycM (7), die den da alpead, Tnd die tüer HrWeo Jagen Tnd 
^verlrihcn." Dat. an .Sl. Joh4inik«-Abcnd de« Täufers. ( Absviirin.) 

Die J'r>iventcr Skribeiite« »«tea di*i»e Urkuude überciiuliiuuwnd ta t J. 1473 wicwoai die rurliegenrir. auch tob 
ihnn bannile Gopto daa in Worteo aimeamc Dataai 147S an aich tri^ 

Haut Tttalin >on Villers iilu-rl is:«! «lern Rmlolf lli inicnberg, auch von da, la einem reclitcn br-.i nrlicni Erlildien 
einen Berg, genannt Narrrnber«, (iir jährlichen lin» von 2\if ff. Heller Sangaeser LaRdcswabrung, lu den 20 ff Heller, 
welche ihm dieser neue Inhaber zu Elimchaz bezahlt hatlc. Uat. Montag vor tialli SIfalt llaihfa Hcafcr, tiMdTWiannn 
in der Oifsciuirt Srmgaiu. Der Kever« um diene» Erbichen ist von gleichem Dalum. 

Jäig, Graf von W*T4UiAirg, Hm tu Saagam und Orteaetein, Tenichie«, in Botliligang der, von den Grafen 
Johann, aeinain Graaivalcr, ia JL 13W dem Ilaalar Fflvcn fafabnaan Urhanila, anr den, dar UenachnASairpiiit von 
Sehirmea wagos chcdaB aniUndig gaweieiien halben Ziaa von daai «WiMbad" in FAveia (vid. Dik H. 338J, wobei 
er zugleich, Ar alch Niid «ehe HacUiDliiicr in dieier Bemdült, alle «twa noch um Voiaehain koomandot Briefe, 
worin jaaaa Zhnao and Mnaaag batber Slddiing gtwblbn, Rir niebtif und knriUaa edtlifti Dak an Sl. Thanaa Aband. 

L'rjilicdL' di-r. (//uc.'i Dielrick, wohiilmfl Mf\iv. «Il-h <iraf Elii.'r)iiirl im SuniirnluT,'. Trurli-j«* zu Walt|nir^ iiiid 
lierr zu Saiiii;^i«u.», iJa.»i,Ui*t im Scblone m gi'iiiiiEln ho Hall u- icgt luiUc, weil d^riHilji« d«-u ios Ofuller von Meyl* 
Mbnllich einen Uiebe» geschulten. Nachdem sodiuin «Irr (iruf „.'oil R.iut Siiier Ratte b) Im vnd vIT dcia Lande diMinal* 
vammoU babeode,* nad aoT oraalticbe Farapracho anderer Pcnvoen, die<ei) Hann wieder auf freien Kum geioit hatte, 
■o moHte denelbe einen ■«'blieben Eid adtwOrea, die crtitlene Gefangeiui^Iiaft ob Weawnden, infbeaandere aneh aicbt 
an (einen Ili-rrm. dein !ic-n:iiiiilcn Grafen Ebcrharl mul ilnn (Irafrn .ln-i;i ri vnn Wpn.'riil-. ; j-'!iiiiL';in>. -.ins ie a» denen 
von S^thwiz im I (iUriu, » uder heimbch noch öOentlicb zu rüchen. zu ntzen, noch zu afern. Uat. Irreitag vor YalenliRi. 
I)«' i r|>hi <i.- i> .«igelte Junker H«n> voB GriHtawe uid CraiM Meli, «aiibaft tu Fltm«! Aamann an Njlpcff. (Uifc. 
im St. GiiU. Kanlons-.Vrchiv.) 

II«M SeUMmUek, Sechelaieiaicr, Man« Tacbudi, AJlvogt au WiB«legk, and Biidoll Widner, alle drei de« Rath« 
an flanii, gebea, ala von üiran Heiren «id Oben veroidneie Tfdingilettie, ehtsa Awhmbrief i wi K ba n dem Geneiliana 

Pftver« und der Geaielade Ragaz einerteiu und denen von Mt'ils anderiieiU, brIrelTend den Span „von wegen etwai 
„Hollxe«, au dann ellich von MciU obrentbalb der Siuir, KagtiU halb, cehnwen, da« aber die von Hagalz geoomen vnd 
„e» da««lb« in vnd hinder tfuss nci.chi i.'iti liii^;atx giifuebrl Dim li <lii>.tii liml wurJiii .In- l'iirilioif n tu Keebt 
beUdingel auf Hanaen Iten von Zug, Landvogtn- Statthalter im .'iiirganierlaad , als Obmann, und auf gleiche Zoaaaer 
von beiden Theilcn, nAmlich zwei ehrbare onpartheiiach« Minser gianert awei Mil weft oben «der naier den gemeHeo 
hcdcn Kllobivilca Ragita vnd Maib.« Oat. Viltan, Dtennag oe^ den Sonalag Invecavil aar allen PMnMdIt. (Abahrift.) 



, 1473 IwiB qnafle pa«l octauaro Panche fundata ««t perpetua Miaaa in Villen, enai conteniu abboliaFridericl 
ete. el peredil in Veb Jobattaia Sehaid et Capelbini in Villen. Andn-ae Caropanicr." (Extr. et aaaivonar. ibr» in Viltera.) 

Han$ if, Landvogl in Sarganserland, ala Gemeiner und Obmann, Rudolf Uuiuli, Scbnithciss lu alieiutiiti, lludoU' 
Ilug. Stadl«rhreiber daselbst, Malliis Nezger, Allbindamntann in der Grafschall Sangaiis, und Matheus Tudi zu Fluma, 
aU bcigcgehene Sehiadlante, ßlinn ein Urlheil in dev eben erwAhaten Streite swiKben dem Golicdiaaae f avaea and 
der ficnicfnde Rt^e« einmwif», nnd der fiemefaii» Meh andcneHa. Ihn NdMin wnrde daa Heia, vrelchea die vnn 

Ragaz ihnen weggefdhrl, i^imzticli nbs;rsprocbi-n. un-.l sie sollen auch «ti drn.rtticn Engten in de» nulleshaaaet POtven 
Twingen und Bannen knu llulz luchr Imuca. Uic UawiderfaandeladeB miig ein Herr von i'lavers oder die VCM Bagas 
IjCiiiiden \Viiri> ein kuIi Hit mi hi [ifandbar, so hat er das Recht tu vcrir&stea nnd I 
dafiir tt: beUagea. Uat. Vilters, Miuwocb nach Loren«. (Abachrilt.} 
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Iiiiliris ri'iifiKM (entrntUi pro Kridchco alilMitr el ( uhm iiIii iimn Kiili:ir ('(iiilr;i Jiik Vmii):iiiii ili' RiinkMi). nitninmi 
i|uu(l tpiii' )u* «URin em(itMliiculi<°uin in buno quodam iJicl4j iit» I'riMr» t'uiiU du mrv uc Iviiurc liUre »u(»(.'r luutatttura 
ciuadrrn honi conrtH'tp, ob tonj^in «t Miiiiu nrKlcctom canonb tolulioo^in, iraUrrit. Ab iita Ismen srnti-nti> pr«dirtu« 
J*k AaMHMi in pcnoM M per oifionm Mi in |n« |mi1« pncvnlori* ad nacuun Ndcni ■yoMoticais mos illioo vim 
ttoei* «acul« frownuH •tqm appalliuil. Dm. Caiw, ßnm «ic WUmk (hc) VOt yiUBcrt. SiUi ptp» IV mm Uli 
dia Tcn pHM mmb Marcii el «in« Iwni «onpl«l«ri! nl q^wal Cvnndii» Bati mlwiiH, wlwcripiii. 

Sjirurhbrirf von BurgprmriMrr und Halb iii 7Mriclt zwischen Lndwi^ Seileri des Rslhi lu Luzern. Kamen« seiner 
•«Ihst und srincr Ge-chwister. und dem tioltcihausc Flavcrs, bcIrelTcnd die ßpzaMun); einer scuiiirn jiihrlicbrn Gull 
von 25 Gulden, wckho dir Vdrllii'id Srilrr, Lud^ll^^ SchwLv^li r, Miy.Tni IK rri'ii Min ]»l<Mii rs mkI mim roniicnl 

in erhiwise ankomcn \ad jr tipding ([pwrsrn, vnd sin (des Ludwigs) vnd siniT grsrbwislrrsill ngcti verfiing;en guH 
Miyenl." Machdeni aber di«i Adelheid von ihrem Manne, dem Gruber von Schwiz, we:.':$flnurvn unr, so bMlIe die 
Oktiikcil IM Schwi« dea Baiag diaaaa jährlichen ZiiiM» dem Graber siieriuianl and Lcitorer •iiob bei tO Jahren 
deaielben ein|{«itMimn. Ab lodann Ludwig SrllM miltlerweile vom AbalerVn «einer S<bw«*ler Knnd« ettiieh, tIcM 

er dem Ablc vnn FH mts liit fi rnrn- Zin«- \ti-<liilliir):; ;in Ji n dViil t r, llin ii Ehemann, verbieten, dü^i;;!'!! di>r Abi, 
ohne «ich duran lu kilirtn, tlic*tni imtli iivci s<ili lnr JaliriiiiH' v i rulfulijeii lies», xumal der Gruber voignij, durch 
hCMCre Kundschaft darftrlhan m haben, das« seine Frnu sieh noch um Leben l>e(inde. Hierüber wurde nun erlmnnl, 
data deai Ladw^i Seilw, all witilichc« lobabcr de« fraglichen (üilibricCi, uad Minen Geachwifteni, für m bafte, bia 
der Giubcr gcalsllclw Kaadadalk Intcbl«, daai «ein Weib noch Me, der jMriieb hUcadn Ztaa blibit amuriditaii 
aai, jedach wiiar BebaAnns Ar alle, de« Abt and Coaveni wa Pllven wagen dieier GtUwebe etwa Inftudra ' 
«ad Sdndeii. Fttr die achan bmahllea und vorfalleacn Zioae alter hai da« Geucabaaa PÜTen da« 8«ilcr'«cba* I 
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1474 j ,.Z« wissen, das H'iMWm, praur iitn M'errffmSerj vnd S^iiinunv diin li sirier vnd Ercnlrullcn. iiracffiii gcl'urn von 

Kov. 3. ' SloulTen, Sins cemaheU, oueh sins brnoders J6r^, ^uen von rrdeniiiei^ vitd Snnngani, vnd Sias vordrigen gemahels [ 

Siilig[en, Annen, KTneffin gebom von rotzünlz, vnd yetzo Barbaren, Gracuin f^ebom von Snanan^fg« auch Sins gemahels, | 

vad aller Siner vor- und DachkaMHDen Selenheil wiUea, geordaeU «ad gcaetUI hat tnft eiai ewigen Jtriill MO ViUktn j 

4 «chillinf; pfening ewigs Ziute«, die der GmMhann ZOreh ran Viithcn, im erben Tnd naekkomnrn JerKeb thiara ) 
^ nd pi-lirci «hlleo vIT Sjinndt Marlislag ald jn acht tagen den naeehsicn darnach, ab eim Guol gmext das rcrUmc 
Sliickim, Stossl elc. Ist das e^at tnnst ei|;en vnd koinpl von einr Uerrschafl Sanngans; Item vnd och ab eiiii a^krr, 

lint «irr Kai, bat Zilrch tao eim Zusatz Koetzt, Slossl elc. Zinset das cm .Val vor 5 J Den. etc. Vnd *i>l der selb I 

Capploo, oder ob nü ein Ciylon im» Vilihen «rire, ein Kirchber tao Ht-jla, Salich Jariait jtolicb nit twrycn priciten j 

vad nwMcn bcgon, ein mei» v«cr Prowan vnd die «ander v«n aaieo, vagnarüeh eckt tag rar aller gtoaWgan i 

Sei«« tag. vnd die meMan gripradaa rad gfkaa«. An* M. CCOCtXX ^ unlo.« { 

Ub. Anaivannr. da Vitien ad IIL Um. Mareinh. ] 

1<I74 $e'ntenlia indiris Curienais lata inter IVrlscnses et Villrense« raliune i|narundam lar^nrum pauperibua debSlanim. \ 

Kov> H- ' Mi l'>('n'-<'> prctendebonl. <|u<.<<l i.^htruni tnri:nriiiii diitritiülai ficn drlx'»! in Ui><i Vi'1.4. \il(rriL>i\i in NiIIits, nc preiiidKcnlar j 
paupen sui, presrrtim in hieine. lutlicatuin pro Villeiv. I>al. luri«, dte octudecima nirnsis Moveinbrts, Indict. V|i. 



147ä 
Jan-ft. 



in» ttalhaholan gaawiaer Vll Orte Torleihen dem If «raAcr Kmhr von Ragat, ihrer Bern« and Oberii Landaohreiher j 
«a Freudanhcff «ad Itdbats am dar gnlm nad tnmum Dtanta wÜlao, die er nnd eiiaa Vardara den EMgcneatan i 
bisher ceieiital, die Mm, aar Herachaft nendHbefg fabBrige, bei ZdigadMa ii RagHarMd fahgw WicM. genannt \ 
Ludysis, vrelebe 13 ManiMoMid in Ganirn beMif nad deren andei* BiUle JArg Lochcv damait na hatln, n ehim j 

beslan'li;;('n i rhielicri fur ihn und »nnr .Niicfikinnrni'n, um I Ballar ZiricharmlnaB jlblUcheM ZilMtfi DlH. Bldailt . 

i Kreilai; n,.rli lliuufiiriiis. (Urk. ini 51. (iiill. hnnl<in<-.\r( hiv. I ' 

1475 j /(ans Vuenu , Ammann zu Kidberg, Terligt im Kamen UudoUs ^V iclmt r von Giarus, eideenösswrhen Vo);tes im 
Kov. 13. I Saiganserland. zu Freudenberf, ^idbcrK und Waleastatl, ein Urlheil des Gerichles zo Mels zwischen etlichen Trivalen ^ 
I VW da lind dem lUaaler Pilvcfs, ivcgea «inae alreiligea Hitmal Acheia in Taleaa gelten. Laut die 
j Entere im rabigea nnaagefocblaDea Bc«it der ItaglMiaB LieganichaJI verbleiben, aa Mt» deM, dm ab I 

iiincil ili n II (hslen drei Wochen noch be»sere 
I Dat. Dorf Mels, Montag nach ,Si. Lienluird. 
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147« 
Mai 26. 



I 



ErMeben-Bri«f JAinam h»ckli'$ \oa Glanu, eidgeaAasischen Yoglea in Sangaaicrlaade, am den obam GrtaenN'ldrr- 
Hat Dal. anf naier L Fnacn Abend hn Henm. (UrL im 8|. Call. HaMoae-Archlv.) 

Erblehi-n- Brief de« rVämlicben für linnsrn (icnli. den Alli ii. und si ;ni n Sohn linns. den Eltern, bi'idr lu Bslfll in 
San|{anser Kirchspiel scssbafl, iiin die tu der Vcsto Krcodeobcrg Kchi^rigeo ätncke und Gater, geoailBl der tieati5-Mor 
Dal. Semlag nt PlnfMea. (VA. im St GalL BanleBt>ArcUv.) 



1476 Hattt Fwrr und l r.<rl . «i-in Wnli 

Sept. 6. I ttagaMrfeld, in Schgadooa gelegen, im 



-r->li»r; zu Ra^az, veriaufen an durtigo rri^üien eise iucfaart Acker« in 
14 % l'fcM. Cburerartaee. Oat. Moatag a««h luwir Fraaea Tag m Herbst. 
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086 I 1177 I Snrcnn.iiüclirr Erblrbcn - Brief für Jirjat i/ifÄC!" . dm Rltrrn, Aiiilmann im Fri infcnbcrc . iirxl drsscn männliche 
Apr. Ti I Lrticii, „die zuu dvi l'cüi l'rocdenbcrc irrbäront vnd darby biibent," um viac Jucharl Arkerlrld tu Kngni niif rk-m 
Ruin, und um dco halben Theil der 12 MunnmiBd Winwach« zu Ludygi», neben SchipKlun» c''''^::''" <^cr;l. A 681 I 
JihriidtMr Habia»; 10 Viertel GarttenJioni , CfaHMnoi«, vom Acker, and 1 ff Udler von Wieekad. Dat. aur St 
ittftaAmi. (Vzi. in St. MI. VaMOM-ANhiv.) 

Ptter und PK Kolb am l'/nachi-rljcrc. Cunral Scliiilniij:rr urnl Toni liria-hli in der March, IVtor und lleiai Schap 
l>eidc Bürger ui Wocivn, und Uaa« l'liuldi von \iiiers, tut titU teilni und als BerelbMchlifte ihrer MiUlpgcnouen 
.alle gemialicb der Alp zu der bindern Sardonan in (Millrciscn," vereinbaren sieb Olm AnfltellBllg^ (^ister Artikel 
•ml StMiifea, welch» lieettiniiieB, wte gehalten waeden agile: 1. Weaa eu Alpfenaaan prUhallai, mk der LnageD- 
Mttdie behafkele» Vteh tekoannL X. In Belrer der jlkriichen AlpfahrL 3. Wegen des Vefipnieh- oder Zo^fcclilca 
der Alpanlhcilluihfr cf gt>niibi>r den >"ii-hte('nrissi-n. i. «. 5. Wegen Bettossung der Alp mil linmvieh, Roocn, Ziegen 
und Schweinen, und wej^en Bun^ung die»fiiUiiiL'r Alpfccvel. 6. Wegen «!er Alp-Briefe und des Alp-BDrIir». 7. n. 8. 
BrtrelTii Kntrii-hlung d«r aaf dieser Alpe haftenden <!;fifa<'hen Hofzin»e, deren einer der St. Miirlini-Kapellc in GalfeiiCfl, 
der aadcre deai (lOHeahau* Fftlven md der drille der Uemebafl tu Freudealierg ttüif war; eodann aach wegen 
Btanng tew« wvbbe in BnMinnf 4iaacT HaMbw Manif wiran. Oat aof Sl Urinaiahead. Sigielt Mif Udm 
TW Iffiit Unlarvact su Frendenhcig. 

Abfdmll in einem Urliundcn-Cepienbefl der CaHWeer Alpea und Licgejincbuneni In Sl. <t«U. Kaniont-Arthi*. 

Ptb» Katkr, dee Rath* von ZMch, der Ei4Baii«Men V«gl in Swagninifbnd^ in fficndanlciv« Midbeff and Wahnalat, 
vrrieiht die, nü Bi|aaMhaA an dcf Vcato Vm aaO mg gaUrl|en COiat aifi GtaaMlclM, ganaant lariiilnr, an Vil 
eele«;eii, den Barfcarl Loeher m PaMMH und eainaa ninnfidin Reahknamen. DaL anf SL lilhnkiiMhad£ (Dik. 

im Sl. (iail. Kanloni-.\rchiv.) 

ffleni von ünguat, Paiar G]if « ganniii Vmht Satallhelw w nd Qnral Bleli. Anawa« m Hidbaif, 

eehüdilea ab SeUedrichtor swirehen dem Gotteihaw Pfllvert, nad Bauten 'Wrf^a^ wa Kagai und aeinem Weib Haea 

GamaMl»chin, einen Gülerslreit. fiir desjcii Ent.ichcid dir tin n ^'i nniinli ii rnrlli> ii n, nachdem sieutvnr u^t gi ii rinAndcr 
• iiieliraiaU im Rcrht gestanden, durch den Grafen Kl>crhiirt zu Suuneuberf;, Hrnciaaa zu Wallpurg, den Jüngern, und 
j andere ehrbare Leulr^ Kur Vermeidung gritssercr Kosten und Miihe, auf die hier gcnnnnteo Sehiedlento baiMingk wveCan 

' waren PüI Rujjtif. Srnnslai; vor St tieor^pnlag Sifrit Hans von (iriflTrn-of , siN gemeiner Obmann. 

l cJiunito tv('^u;i <le> Zi>liiid tu SckMibaeh^ wfklica die UurfUMite allda niil (juiist und Willen dc> Ablv« Friedrieh 
von Pfkvers vnn der Ursula Kruehl, die aolchen Zehnd vnn Heini BgseU Landmann zu Gliru«. ein<;elri«t, um 120 
riiein. (Milden «a licb gekenft hatten. DaL auf St. (ioorg. Sigeli Hana tiogelher^, Ainmann;;in der March. (Alle 
r rngaiienla 
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H< \ ' r< von //(Uli S!-)i:iii. Ilur^ir m Rii[i|"/r« !i\vil, nin ilcn Korn-, (Ini- und anürrn Zebnd zu Keinpraten, luidul 
bei Rapperach wil, den Abi Friedrich und der Cuovcnt zu Piarer» ihm und MSinen hindera, doch mil Yorbeball de* 
Wctnaehnd, nm Jährlich«» Zio« v(« dO Hallar ZlrMierwihnnig, veriiehea hallen. Dal. PreNag vor PUHpfH ud 

Jakithi Um Sigcl de« .lunker ilanii von GrilTcnsre niclif itiehT vnrhantlrn 

Uie Aawalde de» <>uUefhaii9c« Pfdttrt tiunen durch C'iinrat Melln von Fluros, AUaniuiann aat Midherg. wi McU 
vor lierichl Aber den bisherigen Verlauf dei Kecht^handelj zwischen dem Abte von l'l'dvcr» und Frick Zinken van 
Mdb, wegen gawlmer Lehen and Guter, Knadachaft derbringen, durch welche folgendea bcsougt werde: E« »ei dieser 
Handel durch den Abt bei dem feMlehen Gerichte in Cfanr Mbcr anhjni;ie cemecht und tu deeaea Belrelbung Ilug 
Gill! | \on Mi-tsl aU Vnwiili In su ltt word. n, der bekUgic FricK 7.\\A nhct habe «eine Zufluchl zu dem (Irafcn Klu rh irt 
üu ^ulml;QLll.■rg, Trm li. ws jji \\ rt;tpurg, dem Jungem (als damaligem Pfiindinhuber der (;r»f<ch«H S.irgairtl. gi iiuiniLicn, 
„vir mcinung, daz er mit dein ^lenanlcn niincm llrm von pBren veffehiilT vnd reden la.i«. dnz dertelb min Her von 
..pfivm jn laue beliben hy dea «rteilen vnd Rcchlen, ao dau nah die gller alihie im iand gangen ayen." Dem 
\i»le «ei bieimir «un Seil« dee Gnten 4m VoncUag fcannehl worden, den flandcl raban «n laiaeii b» naf den, ran 
den SidgcMaean nach Zicidi «■gcacatcn Tag, nnf welchem dann sownhl dor Ahl, ab arina CBgen|ia««d, fataäalich 
oder dnreh Bevollmfaftligle «ieh rinAndrn anllien, inn die Bülen der Ki lg' ik.sscb alier das cmUndige Fomm enlMheMen 

lU luimfii. oll riiiiiili( li „min HtT von (iHivi dir L,'iiii^T ('hur, (oder) albir 1 11:1 Siir^;iii~crliTiri" ), o>Irr Vor W'cllirhem 
.Ort der KMlgenusKcn «Id \\a billirh sy bert:-chii|^> ti Siiilt!.~ Uieseni Antinnen sah fuüiiKi, li«ibe dir Abt «eine Bolochafi 
iiuf den fehalleneii Tag in Zürich nbgeachickl. wiigi-geii Krick Zink weder »elbüt, noch JemaiKl von «einetwcgen dort 
orNhienen «ei. - Ueber den Inhalt dieeer vethArten Kaiidsehelt ward nunmehr den AnwAlden de» GoUcafaaaeca Fllreni, 
naf ihr Begehren, eine beilgelle Uifcand« an geben nhanal, aaigeileHt dareb Hadatf Wtaali von llcNt, Amaaim 
lu .\idljere. der im Namen Ludwig« Seiler, eidgenüsMschrn \ogle< zu Frendenberg, >il)ierg und Walrnnuit in Sauganaer 
Lande, ta Mein im Uorfe üflentlich Gericlit gelwltea hatl«. UiiU „vIT ad viocuU l'elri apoittoU.^ 'ehlL 

Da* Krahen'WidBn la Kmprclin, ndt der Bbhotaatl and allen dbrigea Rechten nad ZnbeUrden, wird van Abt 

Jehttun und Convcnt zu l'favirs dem Hein/ KisjIit Min Kenijirnifn und allrii scinfn Krben, um 10 Mult Kernen 
Rfi|ip'n<(li\vilermniiii, jährlich «ut .\laruiii luuli r(«ver» zu vniricliten, und um Vi Schill, f'fenn. ZuricherauinM , oder 
deiiir nn Mcirn.i-hwrtn, julirlicher Vogttleuer zu Händen de» Vogt» von Rappenchwjl, 
Jahre mitehen. ihiL auf Verena der hedigea Juaglrowen Tag. Sigett fehii. 



Ly Google 



Die A«g«aieQ der B«BMiictiiier-AMd mm Md dar LMdMhatI SwgM». 



85 



695 



Sept. 22. 



1478 
Dcc. 14. 



«96 



C97 



«i98 



700 



1479 
ba. 16. 



1479 
P«br. IS. 

1479 
Fehr. 25. 



14t» 
INi 21. 

117» 

All«. 9. 



701 



1479 ' 
Se|»l.2S. 



:wi 1479 
ücc. II 



1 

[ 

m j I4M 

^ Min 12. 



,\. I). 1-178 ohiit M'iiprnbili4 in Chritlo paler Fryef«ricM de AdiAiow. ahha^ tiuius nina.tülcrii." 
Auf diner Motu dei l'faveraer Kecrologiuau , «uMranen gehalten mit dem Datum d« vorl>«rgeh«ndM Uriuwdei 
Wgibt ndi DBWidenprcdilich, dmi nadi bei Lebteiicn dei Abtea Friedrich *M IMiMa dit WaU Miua IImIiM||WS 

ftialt^fnnden, er sellMl demnach vor «einem Tndr dir .Khiei resi(;»irt habe. 

Intcrlokul-Senteox von Burferroeisler un>I (tütb in /urich in d«m Rechuhandd twiicben dem Golteihause ITave» 
oad Friek Zinken von Meil] (vid. Urk. N. ß9'2j. Beide Tbeile hallen einen Sprurh und Erläuterung bej^ohrt: ,0b der 
af atlt gaMMt Uerro (Abi JohMOWj «od Pfeoara Sin ichaldw tmI uiipfachM mit don pitllielmt Garidil n Chor 
,rMhlae(t{(|cii mBKe, odtr «b er dia BiU|irecbig«a Jn den garicbtea, da «jr j |«i « a a e> imd dia fttlcr gelegmi aiad, 
rürntiiiifii »ulle?' Da» bieriiber auigcfälltc Urllieil lautric dabin: Kann der Ahl von Pfiiver« in bctlimmcer Zcilfrist 
ilurrh uiliiiiirlirhe Kundoehilt erweiitcn. <■« tri «ein Golicshiiu* von PAb«tcii, Kaiiieni und K^niseu drrnins»en i^-rreil, 
ilii... «T . di r Mn. ilrih:i!ti »ritir Si Imlilrii iimi ZiKpriicIl« (Schllldror<li'r<Hii:rri und .An«pr!irlu>ii ,t mit ilcin gi-i«[|i( tifll 
lieni-iile zu Ctiur eiaxielien und berechli|{cli m4ge, M «oll danaxumal „darumh vor \m besdiecben, du vim beduockl 
„Krclii aye: rnd ob du in deai Zilla walm alt beaebiehe« dai dam deagÜdico aber vor tin aal baicbechaa.* Auch 
hat der Abi dan Tag, auf walcheii er die anerboiea« KaiiMwII darbriagea will, aaiaar Gagaapaniwi acto Tilge Twhac 
■B meMea. Dal. Moalaf nach St. Lucyen Tag. 

SpriH-librier von Burgenneiater und Rath in Zlirich twi»cheD Abt Johann von Pfaver«, ihrem Mitbürger, und Krick 
Zänkao von NeiUi dahin lautcttd, daaa Erateter, ab cia geiallidiar Prilat uad Abt dea (ioMubatwaa PMverh «eine «od 
«aiDai GeltaibaaMa« SdmUeD ead Xuipradie arit daai gai«llieheB Ccridit md Reehl wähl herecfaliieB, rachdartigwa 
uad «iobriagaii möge. Dat. Saitulag vor A|^e«. 

JCarale« tarktt, dar Alle, aa Valam, verleiht aeinaai Bokel MaifaMaa KarÜ aaiT S lahre acin Haa«, mit aller 
Garrduigkeil« .vff der Bngg a* Pftvera jai Bad," dach deai GelteihMue PAvcrf aa iciBcai Lawagirediie mbaf ehwiat, 

um eih<!n julirlicken Zini von 10 rheia. GaldeBi. Dat. Montag nai-h YHlenlin. Sigell Abt Joliaan« von Plävera. 

Vidimot diploaialia l«tb«rtt i iaiparatori» de ano 940 (vid. llrii. N. dj, iactujB per Cooraduai Not de Laikireh, 
cairie Carka. nalariaai colalanileai et Kfibaai inraion, ad iaataatiaai Jabanaia ahbada maa. Fabar., «t huiaiaiadi 
MHiiimmpto Gdc« Grina c( mdah adbibcatar vbiquo bironm in indicio el eilra, «iail lilleri« originalibet. Te«te*: 
AMirea* Gampaoler, primiatariBa (in tUäiy, Weraherui Kosler, tcriba cvatiaderatorum in Kagals, el Job. Rief, aiiaitlar 
m Ragan. Oat. In villt Ragatif die «icatlaa ^la nmute Pebraaiii, Mic«. XIL 

JMbe—a« aUhaa aMKi Fabar. «piioope CurieMi preseaiat lahaiwaai Layaier de filaraa ad HtaariaKiai eedeaia 8. Felii 
In Sdkanaiek, eaia eaw Uiaba«, vacaaten per obiton sondern Job. Haewea, prctbilciL Dal. in moaaalerio naitn», 

frria aeila ante frjiluni «ancti UrbanL 



Tttkr, der in de« Ablaa vm Pllven geranglieha Haft genilhea war, weil er Mab in dem ,Wddt> vnd Frey badl 
la Ifaffim'* mit Ebebreeh enf;ebflhrii«h vrrcangrn ond de«iialb an Leib and l«befl bitte abgealnil werden loHea, 

dann aber auf errullii hi' FurlMilc «finer Brüder iinrl Kmindr^, n irli tmi Rrnkiicht auf «ein und aeintr Elu-fraii vor- 
gerürktea Aller, der (ji'üiiijvn^cltafi rnllaaaen worden WAf, nctmurt ifitt? lirphede, da«« er von Sluiiii sii um «le« 
(iolli'sliauiir» Priiver* iKihrii und iiieilern Gerichte weichen und hundert ond ein Juhr lang nicht iiirhr dahin luriickkehren, 
auch alle Über teine gettagliche Haft ergugenen KeHaa vergttleo und dieaelbc weder an dem Able, an d«««en Amdeaien, 
nndi an dem SdiaiAiehtar Tlehen wnlle. Sigelt Beer Doaat vea FMbceg. 
Tr>n»auinpt, p. 202. 

Die Freikerrlichea tiebrttder Ptttr von ütmea^ Herr an Hahentrdiu, und Ututrieh van HiiMa, Domherr «i Stra«baig, 
Kcbea dem Abte Jehana «au PftvaiB nad damgam <Sattaahana ihpaa Wala- Kata» nad alln Ihri^ graiaea aad UalBea 
Mnd im lUr«hi|ticl aa Haimdhid ond PMadi, daaa die JL a ha a athait aad daa KfetaiMa dar Pbnhieehe n IMaaMd, 
«owie aueh Ihr ei^Mr« Hau«, HofirtRli, Cartea ond gante HoftaiM in ier Stadl MrienMd, «ebit dem Stadel and HoTitalt 

i)U-.,i'rlirill> ilrr Shull lici ili'm fii!il ^rlriirii. und iiIhtiIkm 4 [?' I'friin. Cliiircrw^iliruiii; jiilirtirlier G'ilt, Zilu und Haupignl, 
„ao wir gebt^pt luind an Biirkarlcn von Hydicnbach tu Mcienrdd'' — uui 5350 rbein. Goldguhlen »ti kaulea. Dal. 
Samitag ver Kchadia. (Abacbrift.) 

Dil' lil>iirarhaflcn und Geiueiadeu beider Dt^rfer Tuaii««, in Bdadlen, und VtUit , m !^iin;iin«erlaud, die wegen 
Wunn' uu<i Vteiden inil einander «Ireilig waren, vergleichen «ich über Fe«l«cxung einer liu.^iiiumten .Marchung, welche 
den GuBgeU-Barh ala diiviriillige Gräme xwiM;lieii beiden Theilen bcLeichnet, und wobei dann tugleich erkennt Wurde, 
daaa diu von Vaiiki den acbBldigea 2in« voa Ii Werdkiaen, Chnrergawiehto, vaa und ab ibrea Wann and Weidea 
Widerrede jtfirKcb an baBahka httlea. Dine Ikhlaag ward vaa Mdaa Tballaa mit Gaait, Wdaaa aad 
.4ble( Johann von Prdvcra ond dei Freiherrn Peter von H«wen, Bcm tu BobeaMIm, welche, oebai Georg 
I Urkunde beajgrlu-n, grifi-n eüuindcr auf- uml angmommen. Hat SeaMl8|r vor SL Joien Tag (Abacbrift). 

Abt JokannM und der i'itnvent ta Pfävera erledieeii diejenige» in und HU««er dem Gerichte RagM geacssenea 
iiriltsliinK-haiirlit n und ft-rMiiirii linderiri Geardit-i hts, ..die man biu «IT diM-n liiitiii;i-n Tug genon^t hat div ^Uirliii-', 
von brslaUufig <1it altberkhiumiichen Steuer, „tü* «je an Gell, Stball vnd Prieg", gegen Bezahlung einer Leckaufa- 
^uinme von 400 Pfenn. Churermame. Die, dhaerSleanbefhehiag theltballig gewordenen GeschJerhicr von Ragaz, Ydtaia^ 
fftvan, Valeni, Vittii, Igii, Malaaa «ad PU*cb «lad ia der Urhnnde aamcadiab aalipMwt. DaL an 8l Gregariuilag. 



b.e liegecten der fieuedictioer-Ablei Pftven ood tter Lvuibciiafl Surgau*. 
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SprucMiricl twMcbM dcM CoNMhMW Pftvtlt tmi 4er Cr»H-mde | 
lier Xilcih, ihrer Züilc vui llarcli** Iwlbtr. Om. Doan«nU( mA 
Bmmn SchONIbaek 



Jf'hnnn Miii TriMT» \ crlcihl «rine* GoH.liaiijrs rigiio Kiitcr lu rfiinrs ijfli'ifrn, (;i-n;iiinl Tiu, ilii« ■n ilie gni 
Miiri,'r('lUi:it rulirciuir .Sirtixe »nslOul, und dtiu >lai Uut gcnauiU UiaikiaUll, ilc-m KuUuU uml Ihns f,H*thHl, ittr 
lir. ihn Weibrr, Kinder und Kindpikindcr, Gone*hau«leutc von PfiTrn, um jährlich 4 Kii«e und 4 Biiirr Srlinm!» ;ib 
den finle Brackanfolb, oad 2 ritein. fioMca u GM oder SUlMr tm den fioM Tu. Ott. auf SL Kiconede« Tag. 
Abi PnwMeha Urbar, f. 80. 



Fridt Q tmm a n von Ycttiu «L'rkaufl icioc Licgenscballrn zu VelliM, Miomt der M&hle und MühUlatl deielbat am 
Sacb fal«|«i>t Mineai Sewiegersoba wid eoiner Toehler um ü ibein. CuUeiH welch« ihm von den Keurom ,00 Ancl- 
Lola, tm Zamg nd an andeni Eadon". w» er •» MMhig halle, cmlatlet wanieB. Dau auf äL 
Cooif Locber Ten Ibgai, Ualorvogl m Fi«a4eabai|^ (Abtcbrilk.) 



ClrittoM JVrMrr, BurciT la Mcienreld, inid JOrg Cnenit, Borger w CbuTt «ebit daeaeB FiaiB BUalh 
haufrn mit ZtaiiaHNung de« Abtee tob PfiiTen gewisM, Toa Aver Jhtler and SehwiegenBnlMr araiMa tiMitr iwd 
ÜrondiMdw an 81. Naipethen, dem BaMÜn toh Farinla, «m 80 g HeUer OHmniinn. Hat. flaiM« aMh FloiliL 



ÜriHtl rpucopu* Curieniia ad inilantiam Johsiiinis :ilil<:<li> et conrenlu* mon. Kuljiir. I>i< [lulrotinlni ccrlesir- paro- 
rhiaii» III Mat^nri:!!! el llliaruw eikw in Flacjch d vir lin .Slaig, cum decini«, cea*lbiu ac reddililius in i-iusdcm parochialis 
ecdctir disiririu provi-nieiiiUNU, abbati, comrcMiii e( MOMflerio prcdicli« w porpetwmi uml atqiio ineoipoial. DiL 

in ca«lrtt nostro ('m'.'i iiii. 

{jlrirh S^frixi und M in Wrtb Cbriitina Kitn^ am V illcr lerlierg Urkunden, äat* ae Avm t'lridi (»fcb«.*!, üurgcr in 
Zürirh, ilic lin dem Kauf M Obl Cut im Hof lu Monlaritrh noch »chuldtg geblichenen 20 ^ Pfrnn. Zürichermünzr 
and Sai^anwr Lande«« abnngi mmmt treffendem Zia», ■» vier Tenrnnen abiablca wollen. Dbl auf Sl Fetota Abend 
Xatbcdra. Sigelt HeinMt von Gabertal i 



r 



JWry JfoMT gibl nü Bewilligwif de« Abtei tmi PHven dm, vw aohem Valer erarlle Gm ee 8t. Mwgietbaii» 
herg, nebtt de« das«g«Aarige« SeebitMI ai Uaai, Holflait, .<?tadel oad famter HeMl» atMot welche iiageoachall 
ein Leben von <ioiteib«o* PlSven ad mit einen jihriichea Uoftiat von 4 Biner Bchmak bebafm war« dem Beiei 
Sebcdler so Vtktm und aeiaer Fnm nm 40 |f Ibller Charerwttmag w Itaylnb Dal. Dowwmiff nach Sl. FrydtT« Tag; 



Crittan Mrtntr , Ünrtrr iieuI i'im >m n »u 1!rii«tiri'l t , «rrkaufl dfiii flpiti« Cralan tu Pfavcr« und .\nna . 4!(■^5^•n 
ehlicber Hausfrau, «^ciui;» itail Ati v ktuiictiea liauie* und 2 .Uannniad tiiei auf Sl. Margretlieiiberg, die in iica^ %an 
leinen titern als Lehen Tom Golle«baus ITavert ingebablen Hof xrbürten, um 49 g' Heller Cburerwahrung. — Dic*e 
Liegencbaft erwarb im J. 1533 dai Uocier Pflireni dem bitberigen lababcr «rarde dagegea da* halbe 6« ihn aad | 
Buebenfcllt, waMwIrli galegea, ob bceUndtgca BitleheB abgetreleo. 

Dem Kirrhherm Sikolaia Brmdlin m l'inarh verkaun Abt Johann mti Cf vir* i-mr jährliche Ghll von Jj riiein. 
Guldea an Gold, un 300 rbein. Golden, vcnchteiht ihm bicDtr »l» Unterpfand avine* GoHeihauic* Kircbenmi, Zebndca, 
Ziaa«, Realen und GMm m Richea, oad voRcigt Ihm ak Bärgen den Jakob larer. Barger in Weaien, nnd Nana 
Rut-r. Amniann t.n Rj^m». Dat. Dienitag vor .Sl. Calhrinenlag. 

Uer in eincin himorucben Miacelbneo-Band beftadlicheo AiMchrifl d4«»e« tiulibrieC) hat Atgti T$chudi die Demerkung 
beigefllfli: ^Dieaan Bonplhiioir hat Vagi Tachudi an «icb aifconlt wm denen von (iidenriMn.* 

Si'iil' iiliii lIcSniltva iudiri> i'i-i li'iit; Curienti« in caii«.< "inmi inotn intcr llUJll:l^l. Futmrii'nbe pt SJri'Jiim .SdMor 

iW HagnU, clerirum, de et «uper iieneGci« ecdeeio (i«rochiali» $. Laureniii in ^miervalz, ad nicnsam abbtil» et cun- 
veniu» Kabar. incorporate et ad ipsorum coBilioiMm ac dlipoillioiiem iperianiis. Eandem videlicet ecdenam dicuw 
SifridM«, qnMivie od i|iNm dinMllcadam re^aliilua, eomn veloniMem abbaii» ci caafaBtaa pradicionim deiinabal, 
amereaa, prelhlam abhalcm eibi rrHw m w •upradietom cum «lac iaHhiM, conm virii Odo dSgida coataliaao lo ^idem 
oh hne benefictum in (liirirlrn, sil i i[i5i ad lUfi itl»i' nriU li»! rniic <"i>iii>t . ad inrioua riuadein iil>li«lii< rcsignene. 
Judiralum fnil pro nioi«. FHbar., iiimiruiu quoU dulu» .Sifruiu*, i-uiu uuh coa>u-i, rundem de lum-rnni niemoralo in 
Vndervalx ad prrpelMUin inveiUlum ea»e, elnpso anno condilinnia ab eodera bcnriicm i^i i i ilt ri' iriu jiitir, »aliio liimrn 
Mderio eao deaervito. Qao belo, ido« rena mos illloo ad nactam «edem apoftoUcam provucnuit. Dat. Curie, dk> 
aedeeima meaik Am., hdirl XV. 

/Jana Zuii-hi-r, lU r Edn-, (iriil Ifenili, »ein Sohn, irien dem Ablc Johann« von Pfiivers nuf liir rif-n llnu?, Iluf- 
(laU uMd krautgartcn im Dorf ui Villen ein S Pfenit. jibriicher Gotl, für dt« :W f{ Pfrnn. Chnrrrniunir, welche 
eben dlcoir Abt, an der Zeit, ab er noch Oekaa geweani war, an* ictecm aigae» Verm8faa ifaeen dargdiehen hatte, 
«Mi da fHwr der Abt doa bamdlan Zbai wmi Ba^ptfai mit in*acs aad WlBm aciaeeCemM* aa «in« Jabneft Ar 
lieh aad aeiae Sllen foordaet und verwendet, *• venprcchia avglalah die yiiBiHaa DabüereB) dioean «wigea Üm 
hinfort «lljahrürb auf Si Viulrcü •.!.<£ tu Händen di-> PW h ma m PBegew la FBNcie abaailaltea. SigeltHaa* wi 
Fiacr, Yogi m Sangun». Dal. auf Pauli Bekehrung. 
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71» 


1182 ! 
Jm. 36. j 


Erhrtckl und I »iid^i;'""''!"' für die, dem (iorii hlc 7U hafjin cinviTlriliir-ii iH-mi'inden dr* Cdlti-.ili.nKies ff»\ett, 
erricht«! uod urimodlirh veracbnebw durdi .\bt Johannei und Convenl tu ITilvrr«, Jürgen Lncber, den Klleen, von 
Rugax, Unlervogt ui Frfideifetff, Had HigfMf^e „gaiehwmw Eydichwcm' lu Ragst, Praveri, Vütiin uad Vdlanm 
fValaiM) ntt Ailhn. Ilalli. WiM« nnd Willrn ciBsr «bub GammMm an Bew and Thal des Gprichte Bama. Dal 
Rapi, gwBHaf aadi FnaU Bckabniaf. Be^Kelt Abi and Gommi, ynm Dolenogte Jorg Lochar «ad Hauar 
Haacr, gmum Moch, Kahtar aa Ragai. (Aha C^pia ) 
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716 


Mai 9 
Mal 


Lriblelien-Iirivr Tttr Hatum Cantntr, bei der Burg Hartenaiein (anlailmlb daai Mlaalar Pfüvan} gaaeasen, und 

Anns llii^n Af*!ntf> a*lilif*4in llmiarp»ii tinrl k'inHfr iian n^n nn Hia* Itiiss »am MMif tolwIiNdl AlkildlflUllMiMl Jlaf iinfl (aiift 

gcnonni SciilIi-ei, m,i IKiik?, llLiiniiiit uikI t Huir:jiti-. uiitl um GiA (aBABat Wachlaiabaig. Abrlichar Sina 
4 Werdkuc und 6 Vicricl UcrtteoLurn. Üat in Tigilia cnicii ioventiumi. 
Abt Friadrieba Urbar, f. 79k 
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1482 
Jm. 1». 


Dem Wtntker Koäitr Toa Rapc. Srhreiber im Stirfranserland, wird, in liiTurlisichlliitine scIdit getreuen Dicnnte, 
die fo der Hemchaft Frcadaaberg geb<lrig« UoftlaU ca Ragas, an i SdiilL Pfeaa. jUirticbcn Züitca, ab racblea 
«wigaa Brbbban «wi dao EtdgaiiatMii variielai. Oü. Badaa« moimdk uch Vhi md ladcMl. (IMhnda iai flt 
Galinchea Kanl«BB-Archi*.) 
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71« 


im 

JUU «7. 


Abachiad un dca Kauf der Hermluin Sargmu, swiadiao Graf Jirgtn von ffiidtaiaiy aad dm \U alm Ort« 
SL GaUifchaa i(«itwia.ArdliT.) 
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14H2 
JaU 29. 


KaroUi Karlell, der Alte, tu Valens, ab«r);ib( mit Erlaubni«« neinf^t Vogtei, win auch nul ZuitininiuDg seiacr Sflbaai 
Töchter uod Vochlernianner, aeinen erhlehetuweiac itefeueiien Hof und (iiiler zu Chur seinen Enkel Karlctlen da« 
Junj^cn, Burger uiiiJ \Nohnhaft au l'luir, iinit liitacn Weib Mnrgreth Ruflu, iiarhili in Mu uml ( iinvciil dci <i>iiu-<liause< 
PfaviTs cingcvrilligt hatiro, diesen Hof und (<UU^r, dia Maat wcgan Sauawnl des Lrhvn-Iohabers m bcnannti'* tiuttra- 
haos wieder zurückgerullcn wärea, dam Twbcaafiaa KarhtiaDi deai Jawgaa» md aebwr Praa «a verldhap. Dtt. Moataf 
vor Vin<-iila Pelri. Sigel fehlt. 
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1482 


Karitu dar Jaafp, Liaahart KarU'a mL aUuibar Soba, Bafigcf uad yaiiaiBi la Ckm^ uad firaib ftufin, aaio« Vraa, 
vailMilaa aiK Gmu t aad WiRae de* altca Varil'a, aalaaa Aaal, aad dcaiaa Vaglaa Haaira Fiasbcr vaa Hagat, wto aadi 

»einer Vcller ITrr-.'' ;:-t' (> ',v<itH Karictt, des allen Knrii's 5«<)hBc, deia Abi« aod Cuavenl zu Pfiivcrs, für n'cht ledig 
und eigen, „vnsc; il i r. lu wir band ze pfc-uers jm Bad jni Tobel", nSuilich „vnscr Huss vIT der Brugk", das 
sie Briili- iin ilifi'^ \;iltr> unil Acms, des nlleii hiirli's, llüii^ liiillcn. ■<;iiiiiiil il'T, ti.iili il.'S Xrm's T(j<I ili>m 
genteilen juncea Karlt^lt erbswei»e luriillin lrn Gert-fhligkeit »n dessen Ha<i^<-. «liiiu mirli allen, dem Verkäufer und 
•ciD«! Vellern i<MUindic«n Theit und Hi-i li'.t- »n ileni obersten Hau«« auch im Kail, mii Tobel. Die Bezahlung TUr dieso 
Hlaiar ward dem Variiiulet aad aaiacr Fran aa dem BbiMhu in Abracbaam g«bradit, „*o wir inaa (dam Abt* 
aad GaOübau ttknn) aiMdif fairtiM itad dam Lahea m Car jr Hamea vad Kaafiar SchUplbn HaP, ifaiaiN 
der Abt aacb labal» dea iehaabriela Mnoi BifdM variMwa haOa. Dat. ftimalaff aaab NaOaL ffigal dar Bariatiaa. 


1 
■ 

j 


?at 


1482 
Dec. 2. 


VtM im tttf von Uri, weiland Vogt im Sarganiariaad , .\iiMnann Dielridi von ScbwiSf Raadl WIib v«a Uaicr- 

waldea, Seebelaieisler, und Aininann .^cbli von Gfairus, vcnultieln aU Srliiv lleute, in Keiscin odieber Balhiftieder von 
Rappersehwil, einiMi Span /.\si<chen dem tiolte»liau>c ITiMcrs iiti'l rli-n l'r:irri;''iui>.>r!i \un Ittivikirrh, die VicdorhiT- 
tteUang der baurallicfn Kin-lK- zu Ru»>kirch brtrelfend. E» »oll der Abi iIch hireUgi'iinssrn beim Beginn utiil in der 
Mille daa, oliiii> Vt-niig zü uulernebinc'nden Baues jedesmal 15 rheinuclie (lulden oder 30 f( llcller Zürichemiünze 
atlcgea. Witrdaa aber aacb V'olloadiia( dei Baaci di« Scbiedlaala «der aadara da» BavoUmicktigtu arkamiea, daaa 
den Phrrgeaoaian an dietan Kirebenban nedi welle«« BelbMfc nnd Stenar vmn Abta cd Malra aai, aobabra Lesicra 
ihn hipfilr .iniiii;<'hi'" : Mitlli' i!it K\>i .lii-ti ni-til ;;iitli.'li dam vcrslpliL-n «(.Hrn. so l>t die Saelie auf ricMtrlii'iPm 
Wege autiutragen und dein dannzumaligen Spruche babra ticb beide Itacile zu uol«rtiebeo. Dat. Happersriiwil, 
Haalaf var Kibalat. (Abacbrilt) 




m 


Jm. 2. 


liraf Gtorr) tu Wtritnhrrg-'fn^i.wi yrrLiiuPl an die VII allen i i 7 i< Ii, T.umtii, Vn. Si hwii. Unlerwalden, Zug 
uud (ilariin die C>rül>(*linfl SanFTiH», mit Sntiluis, Sladt, Dürfern uml l.i-nli n, iiiil bulieo uiiü uiedern tierichten, Ka«t- 
narhlliennen, Fuhlen lii-hi^ven elr., narh Inhalt des vorhandenen l'rltarbuchs, und mit allen abriftt Bcrrlichkeiten, 
Freibailen, Rechten uimI ZubeltOrden, wie ernad leia Bruder GraT Wilhelm «•!. and ibr b«ider Scbwagar vaa Samcabeff 
dieaa tirabcfaall bi* daher iaaeffefaabt uad beacatea haben, um 1S0W lialiger gnier aad |anahmer ibahdaehcr Caldaa 
im rechtem Gold. Dat. Happersehwil , noi nächsten T>iif iiiit^li tlem ^i\'iijü1ir, Bo^i^clt von Oraf Oeorg und aeinem 
VeUer Conrad von Bcchbcrg, Abt xu Einaitdelo, .der em VndcrtedingcT diss bauD» gewesen ist." (Absckrifti daa 
Örif hnl lo Zttkh.) 
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1483 
) Jan. 5. 

1 

j 


Jirg, Cfiif von K rr</i'«4r<'7-Siir<;nn«. iirkundi-t, Atiih ilir vnii ifiiu zu Uanden der Eidgenossen ci-^rhcliene kfiuBifbe 
Abtrelung der tiraUcliafi Snr^nn« ilie eigne frei« Iferrsebifl Pfavers keineswegs berohrr^ Dat. RapperKkwil, am Tag 
vor heiligen dri Kon^rn lag Graflicba* tüf/A, 
\ Ahgedr. bei Eicbhom, lt. iU. 
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DU) R«ge«lej| der Beoedtcliuer-Abiei rfllv«» ub4 der Lauibciiall Strgans. 



724 1483 
Fabr. 3t 
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1483 
■ii 13 



14B3 
Jttik II 



1484 

Wn 30 



J-'rfi. i/rjli;<r i rkliirl \ orslelu ndL rrkuriili' eLTüilfMj iil- < iii utili r«rh<ilM-li(-<. Miichtt Prfc. M»H»ileni i r die l'iiii.u lillii'i» 
dfntfliien »u« bisUiriKli^n Grumltin ta *iv4unsKi> ge»u(;bi, ^usacrl er *>cb %vt<il«r nocli, wie folgt: .fc^ i>i ulvt iiie<« 
«Ups krtnt«we{r» tu verhullvn, il»t» in <li*«iii pruelendinen IndrunirnI <li« SrhrilTt «uf ein« so gar Kcxwunsrne und 
denea TeuUehca Schriilca de* XV. ScaiK BMmciMWMW »Hk, vnd mit dem beriAnM Hooff-Hodcl d« a. 1330 (vid. 
OA. V. 144) «ftuiidi md ab« Obcträi kwiim dna dbt Md> «IfUch 153 Mr 
vm fWchnr and eioBr Hmd fttd u ^ t m «Md«a gwfw ktpfmU» *■ wmmUm^ nH 
Wt(dettl>rr^s«tie Intimi! »h« bciclnffini , diis n durch diw* iml all* «adar» Peifmnent la }ed»r SUnd wl«d«r«Hnl» 
Rczog' ti «i'nlcn kiin . iillcniuK'i n r.lii-rr nnii hry pi'ri(rnelcin InslniniiTil "ci'rii ttcin Anü lijrrulr Pr r;;iineiH- 

Rienilriii, «liirun da» i<t. cntzwry gebrorhen i«t, und diioEilirn dermtihk'n br}'<le mit Ku!l'''ii> Kmii i> :ini'iii:tnil#r 

ftbcRket wurÜFn ainiJ, und rttifolglich d«s Judirium duriilivr dobin in Inllrn, dtM di«e Gntt Jer^MscIn' rrktiuinlt rln 
aaiiponirtcf nad oadcnclioliiitic« httnuneal jejre." — SaUtSunk, obae die Uriuinde ia Original ((««ehe» «a kabem 
bemerkt, da» ibm awel andere (rot Scbeachaer Bichl beHlhite) Unülade an denciben badenUieb TorbeoHun: 
1) nda94 tit Mi;!: i^vf i'f*t Johtiio vou Wrrdenbrr); halte 1397 dem Ablc die Vogtel Pratcrs und Ragat vrrliauft; 
^nun aber iprirht deuten >'i-rk9iiirbrier \nn lexlerer kein Wort und konnit auch nicht davon rrdeii, weil lie zu 
„Freudcnberc i^iliori'^, ii.- lil iii-m dul Jcjlninii. M.niicrii di nrn ^on Werdenb.-Urili^nihrri; iuat.inrJig war. "jj Kr^tet 
„iitmi Georg von diesem Graf Johann und nroal ihn bei avinem btuaaea Kanieii, ubnc beiiusczcn, dau c< sein lel. 
„ßmtraUr war , wiewobl die Urbanden jener Zeil aiil leaei^nanf verwaadUthalUbdbcr Veiliiliniiae ecbr IlMigeMf 
»III »ein iillegl»'!».'* 

AnliKKhrit-f der Koten vuu Zuncli, Luicr», In, L'ntcrwiilden, Zug und Glaru* in dem Rechtshandel Ku i^chrn ilcm 
Grafen JSrg von H'nrfniirrj - Snngani und dem Gnifen Andrei von Siinnrnbers, TruchsiiM zu Wallpari;. Der Grnf 
VM Werdeabery bebaaptete, et habe tiraf fibcrharl aet. la twaaeaberg ,lai ein febeka fetea, aaialicb 4000 üuldia 
m die Loenng der CnAchafi Sanfem," Ihr wdcbe Snanne er nnn den beneim ISndbn Andnf und d e w e n Mdcr 
an faeiaateii «ich bereebtigl glaubie, während hingtfsm Lectere dicee Sebald nicht kaandieb sein wollte und 
aouaeh die BezDhliing verweigerte. Durch gegenwartigeD Anlaiiibrief vrarden die Pardieien zur Entacheiduog ihre« 
IhudeU auf LoadarDmann und Riilli zu Silnsu loiinlm^t . ^lioi Ii ml ^^it('^. denn ^nvll licli ilciu gi iia ltL-n Hrrif tirar 
„Andreren zuu tineni Drittel gepürl, dann er «ich m di^ni liaiadel «iner briioder nit hat annenunen, noch niichligea 
, wellen," Dal. Freitag vor dem Sonntag Reminijcere in der FaBlen. 

Ahscfirift in eiiwm ( rkuDden-Capicnhefl aus dem 15. Jahrhundert. 

.Anno dorn. i tH'i obiii Joluutnti Bergtr, abba» huiu« nioiiaalerii , qui reliquil priori init»e buiu» monatlerii lib. I. 
dcnar. l'uneiis., de qiiadam domo et orlo et loto solamine in Viller« (vcrgl, Urb. tdflt R. 714), ut liltere «oaenL Bl 
debci eelebnuri cain paliatione et aoia, val caatu. Kt ceiebnue primam niiaaa» eaai noia recipiel predpue vmm 
«oUdum denar., et |ariler namei i|Ml odcbnmlee eqaaliier leeidanai dinidant. Bt hec 
feri« terli« pect buoceuil.* 

Necrai. Vebar. ad V. Ron. Matt 



Bmi Onar, der BleM, an Villen, gibt od» Gmtt wd WtOoi eehice augeardhMtn VogMa den Jonfcm Haaa 
Gaior, seineai aiMie h an Sahna« nnd deaaan Fmn, aeine eigenen GOler, Ackcrrdld nnd Wieewad», am Vilterserberg 
gelegen, sinnail IS loh-AlpirtBiMn in der hinlem Satdeocn in Galfeiten, uai 100 rhea. Calden sa kaitTea. Dat. 
Dienst»».' ii n l. Si runrni< i< n T^<i: SigeH DieUich in der Halden Twfldiwii, derJftiwerc, landvogt in Sangamcrlnni 

und zu Freudenberg, (.\bschrin.) 

Di« ya TPgierenden Oite de* SargaiMrlandea bcfiMigen den Schallbei«, Halb und der Cemeiade an Saryoiw, 

wrlttic ihnen als Landesherren gehuldigt halten, den, von dm Cmrcii Willi. Iin niid Gtors vun Wcrilenberg i. J. 1456 
zu deren Händen auiigcstelllcn FreiheiUbrief nnd geloben ilalau, dii< von Sargans bei allen daria begrlffcneo Punkten 
aiuwgefochlen verbleiben zu lassen. Dal. .%liltwoch nach Medsrdt. (Vidimirte Abschrilt im St. Gall. Kanluiw-Arrhiv.) 
Em Luzernischer Abschied von 1483 enihitit auch verschiedenes, die erkaufte GrafsclMh Sargaos belrrfTi nd. 

Empfehluntcsschreiben des Grafen .f#r<» von Iferdenierj; und Mangans för Stephan HJrlli von Botu-niHiri; . an der 
Tauber, i;( \v<'*cni n Srlinrfriclilcr y.ii Sl. liülli'n. der aU snlrlu-r je »ii Zeilen imrh für dir (iriirsc hafl ,^;ii j;an> ci'linucht 
worden war. Dieser halle ,Jctzo in kuru verscbinen tagen durch erwerbnng der binuneUchlichrn inuniirr vnd magt 
„Uaria, Orb durch rat vnd jnspriirhang des heiligen geisles vnd llilffc des aUnllchligHI Gelle*, vaeen bchaitem, SOlicb 
^ «fiBlHch Wasen fdiM Sciiariticbtertelhadwerk) betraditet, begirücb «a Bertaen geiiawim, die ahiHtllea Sich darober 
„in biMiwichung begeben, vnd «ff den Suntag OeaK nechil «erradit ca lenlfallen ab eia off^n •dader nach Ordnung 
„der rriülenlieil uDennlirli sur cnitt Miili^aiiucn, vnd nach viiJcrwisuiig Sincs biclui all- r^ Injos vff Sich genomen 
„vnd di«rlzu ouch v»< « i^rrii ui wilien, vnd vntb völlengklicher rrlAsung vnd ablilckuii^ um r Minden, elllich wallferl 
„mil dem hoitgen iiliiiii>r ii ze Ihuiide verbriasen." Da nun beinelter StepIwB flirtli über ullcx dieses ein aulhenlisdies 
Zengnia« von Abte und der Stadl St. Gellen vorwica, alch auch bcfaiebeni, .wan er je lu Z4il«<i by vae (lu Sergam) 
«in vnaenn brach (Dieaai) gnweaen IM, nltainc« Wandel ahcfalit» vodliefcvndob den nwien gefingen bembeiueUhih 
gfehehea bat." s« ward er von dem Grafen von WwdnhCfg durdi gcgenwänlgc* Färsdircibeo Jedermann au christlidi 
rndder ilamlreichnng und Ertkeilung des Almosen* beflen* enplbblen, „zu Stür, Bilfc vnd beetandllichkrit Sias bni»- 
vertigen Lettens." Dal. /insiau muii d<'iti Siinni»:: Lelarr zu halber 

Abadirift in eiaero Urkundrn-l'upieahefl aus dem Ii. Jahrhundert. 



Die Kcfeilem der IteMdwUnar-AblM tUrm mi dar ImMuR Sarg mm. 
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1484 
I Apr. 1. 
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■31 
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14S4 
Apr. 22 
o4. 33. 
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1484 



1484 
Scpi. 7. 



735 



73« 



1484 
Oel.6. 



1484 



137 



738 



79» 



1483 
Fekr. 7. 



1485 
Fenr. 33, 



14(i4 
Ücc. 24. 



Ulrich \on .Su-r. i.u Muliins ^'■!■sllnfl, und (jri-iha, »n<i chlicbcs Wi-ib . srbcn Iliinscn Bünicr, grniinnt Viiclicr. lu 
lU^x, einen jibrlicUen Zia« voa IVj rbeio. Uuldeo ab ibrea TbcU an Hau», Hof und Tarkd ta Makiw im norf 
Sde^ um 30GiMm w kidte, ailnr den Vorbehalte, ima ife dica* «Ml HttWaiB oder arilfiaU 
in^gen. Dut. Donneraiag vor Judica. Si^l de* Aatateller». 



OrlM «piicO|Mia Cniiaad* prapaaMoi, dacaia «I eifiHda »eelaiia na iM4aai bdl, ee < 

aeaaa per Ubetaa» lariftaatiaaeai Joamit Weltedbeffw, caiMoiei, faida aiila da Scolatlria > 

illCturiUilr »ua oniintria r .inlniiitKe Juiinni Ifi n^^y. < ;iiioni< o pre bfiiiliitu, siio in s|ilrlt(iiililiiis Vicariu, miinjHDi inmpfr 
preposilu, (Irtiani) e|rn|nlnlM prcdiiti«, nl rnnrlrm luiiiitu-iii lliTnj^y — n ri-plti iiinirn prinuhu tili co sollciuiii luramCDlO, 
tionn Ii ( »Dioriliis nun :ili(<ii»ti<li, Kfd iilii-iiiitii prii |io»mc rei iiptTiitidi — In roq>üni!i'iii i'l »rliiulctn pOMMlIaMB 
(irf-dciti oflii ii (Ii: cli^iiiljti» Kului iiiil. ü»l. m «aislm tiostro Fluiili,«. <iu- (puiiUi roeiwi« Aprili», liullii. II, 

DirJnck in der Ualttn >on Srliwii, der Jfingere, Lnndvogt in Sangiiaaerliind und tu Freudeaberg. verleibt liem 
Vli Uufavcr n Uberacban, Anna Mader, «einem eUicbea Wcib, und Kindern, die donige Mühle, MOhlelt«l^ Stampr, 
Bltad, Walke aad S4geBiiail, aaaait Waueiiaai, ala «■ racbica ewigei, av der Gtabehall Saii|aw fckerjfca 
BMelieii, uai einen jiMicbeB, an damen Unara Man an Mvrii Jewvilai alwailMlendM Snt vm % ScbcM ^ 

oder 4 ScbelTel Gcrslenkora. Dat. anf St Jarg«nabend. (Urfc. im Sl. Call Kantün^-Archiv.) 



Kanfbrier awiaehea f rivalaa ub 
Erblaiken Ten 



daa Gal Salm (bei flii), nil Baiia, Hof, (ttdaiem elc and allen «brigen 
Plbvera, M ff Pltan. ClwanrtkiiM. Dakaofft. Jahaan 1 



„De> (röttshaus le Pfmrt rnd dois Hob reebiDng aae BMg, all von aller baikeann nri 
onch M deeteUm fionab«» allen BMchen nd Ibdlcn feaebribaa* 
Abachiift nm 81. QelL Kailaw-AfahiT. 

Onikade AanaM OnMff am Sanganieilaiid« der, well er, «ebca aidem Woibwillan, »leiier bodi ^tA bbel bj 

dem liden vnd bluol Criili, anndcr* denn cim Cri»lanliiensrhi ii ccpiirl." ««'»'^'i"'"'*'» '>»•"■, von gi-mfltnT EidgeDO«*en 
Uolcn feitgcnommcn und zu Luicrn inliallirl wonlen «ar, uucbia-r jt^Un Ii auf Fiirlnilr ncint-r Krcumlc i>c|^digl und 
mit der Lebensdriiir viT?ch(tnl «urdc. obgleich <Iif mhi Lutvrn ,0(iib Ir Krybfil Sag, iml cot, in vnd rccbl, als 
Trum Cristcnlüt, zu laini (dei Uebcliliittersj Lib vnd Leben wol geriebt haben roOdUcn. * Ual. auf Ziwtag niuer 1. 
FraneB Abend zu Herbst. Si^ell Landammann Heiar. Sulianller an IlttenaaMen. 
Abschrift in eincin Urkunden-Copienhctt aus dem 15. Jahrhundert. 



d« Cqmrf. qood abba* Jobannea («Mn. Diaeatineaiia) cnwrU ab abbelc Fabariaaai Ja 
pitcaadi m Set «t iaftn, am qoadim eolauia. 8%nBn Micla Ctariemii. 

Aug. Stöckiinii Excerple au« Disenlucr SchriAaa, 



Die vn Kgief«mdan Orte der OnMwil SaMgaima nkandei, deaa die to eben «eaer fitaJMaf» i 
dea Hiattnaii Char, der fiottothliiier Pftmn and Sehlneia, die Leeie dea CrHbnaee. dea Tan RalhteMcn, Wed. 

JJrycrs und drs „Swarg-KitliTs"' Leute, wie auch die Walu r «b Untfri.H und Matuire, und die I.rulr. so jrn Walrnslatl 
gehören, der jährlichen Steuer, welche die Homchafla-.Angebj^Figcu vo» treaAtiabtrc; und .>idb('rg und andere Brtbtiiligte 
den Landcriierni in eatriciit«! hatten, keineawrg« unterworfen acien, aondern die^e .Steuer auch fortan nur aof Die- 
jcnlgea, «eiche von Allen ber dieaelbe an geben aehtddig, eagaiegt werden loUe. Dnu 
fCMefaieiHgc Caple.) 



Abt Jörg mi Conveet ai Fttvcm «eilaiben dem Cnnral Vogt au Ma y ganl bM , Bbaa Lapchin, seiner ehlichen llaos- 
fran, uad Undeni, ibree Gallaeiiaiitp« efi^p cuier ntd den Weingarten, genaaiit Vinee aeaa, bei MajrfeaCald g ele g en, 
ala ein rerblei LeMehm, aaeiBil derje nigen ilehausuug. Hofstan und ganzer lefbil« n derlMadt, welebe daalloeter 

Ton denen \onllewen käuflich erworben halte (vld.llrk.ti7y. N. 7tH |. Dem Kloster verbleilit j'edueb da« Recht, 
einen Schreiber oder Ammann nach Gefiillen in diesem Hanse lu unterimltcn, und ebenso ist ein jeweiliger Abt befugt, 
in Krifi.'aläafen. Pe«tilcnzen oder andern Fallea teinea {Hcrsfinlidien Aufenthalt liir einen, zwei oder drei Monate oder 
M« aber cwi Jahr frei imd ungebiadrrt deiin a« nehma; eelliat wenn en die Inbaber dea Haiuac die Mabaang eigiage. 



JabflMier Lrebcnaiaa: Der halbe Weinertrag «na dem Weingarten, und von den Adwn nd Wlcaca 7 Viailel Wafuiii 
1 Scheid Eam und 3 Kii«, alles Churermas*. Dau am WaahDechUebcnd. (Ab4 FMedrieb'b IMar.) 



bb an! dan OpM, 



üiliNBde dee Oericbiee an IFnIbnriMf Obw die, ab Seile i 

die (Jr^iiT-irbriiliinK lit ri n von Quarten und Obcrtcrxcn vo« Wallai 
hinauf. Ual. MuuU>k ttdtti St. üorolhea Tag. (Abachrift) 

Hans Gruitr von Malens, Pfrüiidcr im Gotteshana Pfiivera, übcrmarht dieacm Kloster, an* Besorgniss, daM er 
ileiii'^t'lbcn „viu sfillicb ain pfruml 7U lutiel vnd wenig tun hab," au i i I r Abjsichl rlncr billi|;t-n ^nrhl>t'9^erang 
Tur (Iii* »ctiun GemiaaeBe, Mmen Weingarten und Gut lu Malens, genannt des Gruben Kcubruch, und lisat dicee 
SciK'nkung vor Gericbl ati HBiaaa daicb aainan Vagi, BaoaM an Banden de* GaMaihBaMa IbMiien. Dat. I 
nach 8t. llalhialagi 



I. I. 



12 



9t Di* R«fe»lea der BaDedicliaer-Abtei flkvcn aad der Laadfduft H*rf*u. 


740 


1 48.") 

Xin 21. 


Caspar Wrimürl xu R*gai und Bnrbla, srinc rhlichr Iluii^rniu, ver*direil>en dem D«k«n und CunTi:-!)! run Prävrri', 
(U HMHilrn (Inriiger Frahmeue, 1 f( und 3 Sdtiil. PlenninK jahrlichen liiwe« von ihrem eigeDM Utui« an der Brodi, 
„M \B jr Kruifine** te Plemut Ho/siat strt," mt von rmtr Miinnm«! Wietwtch« in BiucÜr plofe«, tirtlmttAM 
von 23 ff PTeon. Cliurcrmünte. Dal. HoDlag vor ao«er L FrauenlHi; im Men. Sigf\ fehli. 


74. 


14g5 
Apr. 23 
o4 S3. 


Umu Tim Qrifimim, Cannl HlMi von «lani«» AHwgt m Windegli, «nd Cnral Mdi to« Fhiiw, lioi—iiD ii 
Songrawrlmd, Moccn ob SeUodriehtor, mtt Zua^ doo PCmlMnii Chrialolhl WriM lU Wolenaloit wid mdorer 

ehrbarer Leiilc. zwischc-n der (ifinoinJc Aa Kirifiipals von WiiU-nslntl iind AI)t (jcuri; von rrivura cinon pütlirlien 
Vergleieh tu Sliindr. luiit wi-lchL-m der Alil verspricht, denen von »alcnslutl fiir <hrc, von ilun ulingiMin oicli» 
anerkannte Fordrnnii; und AnsptEiehr, ^rlnz er Inen jr pfarrkikhen diiselli« znu Woleiistat decken, oucb jre gla^gcn 
bcMÜco •Olli," 40 Einer Wein, WaleostaUennaucs, auf die aidulca twei Uerlulicilen, okalick jedoiiial 20 Einer, 
Jn WinMl ia dcf MUm ndcr dar Simno,'' gnlivillf an MltJcMn wd ttmn abtufiM aodi voa «tldiar AupnulM 

St. Ccoffos AboMl. Boiigcll von tbmim «w Oriftneo lud 8eliiddi«iM nd RMh n WalcaitiM. 


74» 


1489 

Deel. 


Dorch Spruch dei Landgerichte«, unter Vonis de« Cuarat HeK, Landammanns in SangaiutrlanJ , wird dem Rast 
Oeilerreicher, aU Uewaltbaber dei Ulrich Orvbel, B«r^;er m Zurieli, Vollm;« Iii eritieili, für 20 {7 rfcnii lliiu|iii;iit 
und beireüenden Ziiu, deren Beiahlung Ulrich Stirid und aein Weib am Vilter«ert>er( auf die bestimmten Termieo nicht 
geleistet hauen, h Gunsten des bemelteu Ulrich tiroM Mtf dw Ifaleiffud de* IMiMn H gtoifn. Dit. Mab, 
Donnerttag aadi Andrei. (Vcrgl. Urk. 1481, H. 709.) 


743 

1 


1486 


„Item de« cfslm 4cr WMtcn halb, So denn inäi Herr nmfßfin ferodt liebe« eol, de« er aber m't gidHif 
(kinnllich) ist, all dera die boticn (der regierenden Orte) wol Temomnen band. Da lit dem bntuogt in Salgaoeer- 

Ljuiden In beurlch ;rben. die sach i.u crKiirineii (erkundschaften) vnd daran InienemiBen, die (diese Sache) nlf den 
niicbsieo tag gen Ba«lea lo briBgcii, allilahiii äidi der geaennl ept persönlichen fUgea aol, Mch der sacb ce veraotwartcn, 
▼nd zB idlichem tag vnd wider dauon (uirück) an sin fawanaaHni Ar awiq!didk ffaher frid vnd gkh biibea.* Dat. 

im Sarganseriand. Abschied auf Fest. Corp. Christi. 


74 t 


i486 
Aa«. ISk 


Bnidar Mwhh WfUrotf, prolessoe laoaacliaa ord. 8. Boaadicti, ArgcalineMii dyoceeii, criCiet dem CeweiliaH« 
PfllTen an daa ISO Gnidco, dia ar daauelban «dhraad aeinai der Ilsen AufcaAalIco dtofdleibea kmt, wm Gm» und 
unser lieben Frauen willen tOO fiuldea and qiriuirt mgleich, nachdem Abt Mrg ihm auf Dalam des Briefa die ReelMa 
von 20 Guldea noch beaaUl balle, da* fiatlaihnai Pilver* ittr den gaaun Sdiiildbetng. Dat. Oienetag nacb Laurena. 
Sifall MUf Lacbar, der Alla^ Unlarvagt an hendanbaif, daeien Sifel jadacfa bUt. 


745 


14SI5 
Not. 2. 


,Der zweyen Ortten Zürich vnd Glarus Botten sollen förderlich jn das tiotsliUH Pfäfm kercn, mit sampt Herren 
Toa Ghar BoltsckaSl md dem Togt in Sallgana, ina besecben, wie ee daiuab eland«, fiecfaaaag uio neoun vnd all' 
gealalm ana afkannan, dtaeiif amn afa ardbimy mutik§, 4at'iMik 0aMlw ntt jnr aenbrle^ vnd edllan dia Botten 
vff SaM^ an nathl naeb Ln^ dn jin.' Abaebiad auf AllaiBaaianlag; IM. tbriob. 


746 


1487 
P«kr. 4. 


„Von des CokAm Pfiftr* wegen, «Is die BolteaToaZUrieb vnd Claras In namen vnnesr aller, vnd (in) gaganwMjdnit 

Herren von Chur Bottschafl, Rechnung dosellu genonunen vad de« Golshus aehuldea vnd geirenacfanlden erfamaet, 
vnd gemeint hahcii, guut iiio sm. dii> Ih rr abt in das (inulius tilge, vnd der Ciinucuthcrrcn hiilli um Ii ein Derorruacioii 
bescbeebe, als wytcr danen geredi ist, Uas «Ol yeder Boll heimbringen, vnd am oedislcn tag yedi-rman widenunb 
dMunb aMinrt labaa.« - AiMcbM anrSnHMacnaeb riBiit B. V. Hat. »bkb. 


747 


1487 
r«lir. 1». 


laalinaanluai aapafatfanb IMii atiliala in Vlleni ab aactaria BMiriea bi HeOi, bela per Onillcftwa apiwopnia 

Ciiriensem, de expresao consensu Georgii abbalis Pabar., nee non Baiarici Locher, iptiu* ecdesie in Merls perpeiui 
vicarü, ad instantiam villanorum et locolarnai vflia lallen, aiaainaWuai, «e de preprüa faenlialthn» taaium erogasse, quo<i 
proprium postini teorrr pleimnum. Dat. ia caMn naHio CWaBai« dia qaindneinn aanria Faiw.« Indiel, V. Conr. 

Rotb, Bt>l«tfM*, «ul>*fri|ii(il. 1 Abschrift t 


1 748 

j 

t 


1487 
Apr. 33 
•d.M. 


Vorläufiger Abschied auf gebalteoem Tag tM .Svvclea in dem Handel zwischen den Leuten des KirdupieU tu 
GretaeUns und Wulau, KUgem, und denen des Kirchspiels zu Balzcrs und zum kleinen Mcils, Beklagten, wie auch 
swiMhea denen ran GrelKbin« uad Weitan, alt Kligeni, «ad genur Geaiaindo dee Ootii und lürchayieia sa Trieaen, 
ali Beklagten, babeflbnd Ibrer aller drei Partbatea Wann «ad Weiden, ,rMlwedrcnl balb deai Bta gelegen^ gealelll 

AiiT€'V\ \\ti' ^iKapvabi Ci«nnnM/i enail 1 aa^unfp vAn Rr^^nrTia r'^^rtar Itr^fi A ritk 7ti£T i nnii^df^ itil SatrtrSIU^Flsno Ulla IHfifiB 
uui^ll LIM: r rEllEü^llvD oUKHUIeu HnU »llUWIir VUll j>ii,lilLil3^ \_(iBUni iitii lUii ^jN^^ Ii<iiii4 i >>f^* lui .^oi ^■iivc'l •P>M'^ Hieu WMWne 

Feist, Luzern. LMdvoft der GraCKhall Werdenberg, als dazu ernannte i>chiedrichter. Uai. auf St. Jorgen Tag. 
AbacbiiiI in «aas Priwnden Capieidiall nne das IS. Mohandait. 


1 749 

i 
1 

( 


1487 
M«7. 


Iiut(;enn>^c3ter und Rath von Ziincfc cnlscbeidcii riin'ii Stn'it uvUelun ihrni liclien liiirifern, dem Abte Conrrd Tun 
Einsiedebi und Abi JiwgBB von Flaven, wegen einigen Zcbodea in den Hofen Stefeo und Mänidorf, darch eine bvslinanl 
gaaagene Maiilnng nritcban beideii Khncbiptelan. DaL Monbif m Paeftraa. 

G. Haedi, Recaalcn von Biaiiedeb» N. 104t (»v aber das llnaali-BMnn wtablig iil). 



Die Refe»l«n der Beaedictioer-Ablei Pfkven and der LuidMiuift Strguu. 91 


730 


1487 
Nov. 2fi 


Itmoetmliut YIU ptp» inunaslrrium Fabar. cuni oauaibiu eius pcrtiBeall» mb prolrcliunr Dpostolici susripli, conCrniJiQi 
cidem omiiia iura el (>riu>lt-fp«, «pecialiter autem dedmat, primiliai, ceasus, ajgros, cauipus, duraoa, iQulcodiaa, uioea«, 
poweuiMiri, grangiai, Ion nrroora, »ilua, «lago«, laaupiscaria«, el alia bona ad iptun tpeclaatia, nee noa eecleiiu 
parochiairt »tque »Ha bcncflcäa ecciesiaalica in«i)«*ierio prefat« canonioe auDCx«. Dal. Rone apud S. Pelnuii, quarto 
Kai. Uecemb., ponlif. aiuo IV. 


751 


14S8 
Mai 12. 


,Als an \ns yt disem tag gelangt iit, wie dem gattluu pfdfer$ merklidie libding absterben rad vil goUgaben 
lallen, dir «loch widcninib vcnclil vnd verthon werden, lAUcn vnser ciHsnofscIitlt potlen, so von der marchea 
wegen jn pfingftfirtogrn tuo Wracn sin werden, mit lampt dem vogt, von licrnn abt von plafen io bUin des CouenU 
recbnung netnea, vnd darjn mit red vnd anderm bandeln, ab «Ich gepbrl." Abfchied auf Montag vor der Auffabil. 


752 


1486 
Jiil i. 


Iudex eccle«ie Curieniia deciraa« de Iribui agri« infra limile« parodiie Mayenfeld „«ilnati« in «iraul prope »aueni, 
„coofmanlibus ab vna ad fluaium Bheni, ex alia parte versus villagium Klesch ad regiam (tralam, vbi itur vIT die 
i^taig, in silua Marlis," Georgio abbati et ronucnlui mon. Fabar. contra hcrcdcs Lconardi Cunix, camadein dectmarnra 
dcicotorc«, adiudicat. DaL Curie, die quinia meosis Julii. 1 


703 


1188 
Aug. 2. 


Lehro- Revers Sifjikant Attli zn Villen, gescbwomen Goltshauimaimi von Pfiver«, und .Anna Syfrit, «einer Frau, 
um das Leib- Lehen des Hofes und zugehöriger Gilter zn Vilicrs, genannt .Monlarisrh, welche« tie beide fAr «ich und 
ihre KindKB-hlnder, utnmt ihrer Mutter und Schwester, von Abt und Convenl zu Pfavers, gegen jährlich ä rheinisdie 
Gulden Oller lü ff Heller ZüricfacnnQnze nnd SangBnsrr Landcswührung, empfangen hatten, mit ttrr VcrpflichtuDe, die 
nuf dicicr Bc»izung noch haltende Schuld, nämlich 12 Gulden Haupigot auf dem untern, und tüJ (iuldcn tut di'm obern 
Gute, zu Ilandcn des Ulrich Grrbcl von Zürich, ohne des Golicshauies Kosten und Schaden, abinlAscn. DaU Donnerstag 
nach Oswald. Sigel nicht mehr vorhanden. j 


754 


148S 
Aug. 2& 


Abt Georg und der Convenl zu Pfüvers verlebnea nvchrera, mit Kamen aufgeiuhrten Personen aus der March, 
dem tiiisler und von VVersro und deren sammtlicfaen Mitalpgenosscn unter dem Wailensee, wo die gcscurn sind, 296 
Alptlösse in de« Gotteshauses POivers Alp, .die man nenipt Sardonen der Hindern in Galfeyssen um jibrlicbe 21 
Bmer Schmalz „vnsers GotUhuM Me«*e, guoll KOebmulchen, Sanier -Alpp»chmalti vnnd guot KaulTmamMguol, vnnd | 
„alle* fär U»* vnd UasrnsdioMlu, aU man dan vor vnd von Aller ber luo ?.Uin ^r\>rti Imi - l)rr Brief cnlliüll mx h 
BeMimmungrn, wie e« bei dem Verlauf einzelner Alp-StA«i« mit Anwesdung de* 2ugrFi:hle4 geliallen werdifn «olie. 
l>aL Montag nach Bartholoroi. (Dieier Krbleben-Brief i(t in Copic, der Revers vom gleichen OatiuB aber in Original 
vorhanden.) 


755 


1489 
Scpl. iSL 


M«iu H'olier von Tils (sonsl Utils, in der Gemeinde Meli), der wegen schwerer über ihn ergangeoer „RelUmdung*, 
die sieb nachher aber nicht in «olcbem Masse auf ihn erfunden batlc, vom Landvogte zn Sargans in gellngliche Haft 
gelegt worden war, schwört bei seiner Entlassnug aus derselben eine Urpbedc, die orlitlene Gcfangrnscliaft, und was 
dabei sich zagetrsgcn, ao Kiemand und nuf keine Weise hieben oder kfern tu wollen, widriKcnfü]!!! Hbcr „cm man- 
cider, erloscr vnd vemriheiller Man*' zu heissen und tu sein, auf welchen die Obrigkeit im Sarganserlande an allen 
Orten, wo er sich belrelen liesse, dannsumal wohl greifen und aber ihn richten möge, als &ber einen Mann, „der | 
„sin Eid, er, bricf vnd Sigel gebrochen vnd nil gehalten hat, vnd dem sin Lib vnd leben mit rrtel vnd recht aber- ! 
kennt ist." Dat. Donnerstag nach unser Frauen Tag zu Herbst. Sigelt Peter Krallt, genannt Gylg, Schulibeiu tu i 
Sangans. (Urkunde im St. Gallischen Kantons-Arrhiv.) ! 


756 


1489 
D«T. 5. 


üforHi Miilrr, se«ahalt zn Vileiu im Tobel, welchem 0*chwald Carli, seine, al« ein frei eigen nnd ledig Gut i 
besessene Mühle, mit dem Stampf und Grund im Tobel, untrr \ ilrnn f;rlrgen. in einem ewigen Krblehcn vcrlchnt 
halte, verschreibt diesem hiegcgen von und ab der benannten Muhle eiaen jalirlicbi'U ewigcu Lettco-Zios von lÜSciuU. 
Pfenn. ChurermAnte. Dat. an St. Nikolausabend. Sigelt Jörg Locher, Untervogt lu Freudonberg. 


757 


1490 
Apr. i 


Haiku Ccrdtll, Kaplsn zu St. Lienhart auf Boschür, Hans Berger von Ragaz, genannt Zagk, nnd Christan Cordell j 
verkaufen ihr eigen, auf St. Margrethenberg irelegenca Gut, genannt DyäUcha, an Oansen Jenni von St. Mtrgrethen 
■itd «ein Weib, nm rhebi. Gulden. Jährlicher Zia* an die Frihmeue zu PÜven ä kleine Ki«e. Dsl. Montag 
nach dem Piilmtng. 
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• 


1 

Rechlshandel vor dem Gerichte zu Ragai, wegen etlicher Lehen und GQtcr, welch« Abt MMü*r von Privers dem 1 
Han* Frick von Vtiiiia abuikftnden «ich berechtigt gehalten balle, ge«lAzt auf die von den päbsUichea Stahle seinem | 
GoUcahau« ehedem rrlheillen Freiheiten, die er, der Abi, vor Gericht prodntlrte. HierCkber ward nun einhellig eiheiMl, 

dsM man die eingelegten Freiheiltbriefe vernommea, deren Inhalt aber nicht geborii; verstanden habe, deshalb dieser 
Uandel, dsiiul \ieiiiaad in fcinCM Recht verkürzt werde, bei dem geistlicbtn Hichtcr, ,da man sulich Frybmten 
veralanda", anhaoitig lu innchm ;iei. Würde Jt-dorh llaiiü Krick innert den nacluten \A Tagco von drni geisllichrn 
Richter tu Cbur odir voo den Kidgenoiseo \uUinacUl «unnirkea, das» der Uandel vor dem bicrseitigeo Gcrichlsstab 
ferner berechtet werden niilfe, «o habe dann abenuaJs tu geschehen, was Rechten« sei. Dicecs Urlheil fertigt Hans 
Wiiller, Richter an Kagax, naler dem Sigel des Gerieht««. DaL Montag vor St. Jörgentag. 
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Di« R«g«ttea der Ueaedidiner-Ablei ITuvers und der Landschaft tiargau». 
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7«» ' 1490 

j De«.«», 



Spmdi da« BiichMb OrlM toa Cliur in einem Gerichuhandd iwiichn IMkui von Lufer und dam Alit« Ibldiiar 

von Pfliren, betreffend einen r«nlrakt oder Kaor, den der VorgfttKer dieiet A1*le« Btrgwerlu halber mit der andern 
Parthei fing .; inj. : h li ii «nlllc D» t* «ich altsr nicht befumloii, <la«s rfunh Alil (Ji-.irdcn »i l. vim Tfiivcrs n il 
Gnnat und Ver\vilti](ung aeine« CouTeol« iiyead eta Conlrakt od«r Haut mit dem beiuellcB Matbeu* von Lofer abge- 
schlagen worden Ml, m wM iMHnr mü aeiMr dtciiMli|«B Ampniche «lifawlaiM. DM; €hw. BhdblUldiM 
Sekret -Intigel. 

.Umb der Sp«a halb Jfcrran J^u» m« Pfättn «ad Harm lt«>laiid«o tiaidliiu voa der |»fhMad halb, daraiDb4> 
dMn HcfT MvlMidi Gotdllo Tor tm (toi rcgleNiMka Omm) fwtaa, Iwt nmn Üan «ag gKliI iaii tT BntMoiMi 
nerititkunlUg zu Lurcm xe aiii| wU aiH ai» Mni «4 Kciim Abtt Fkyhelica Mcieo, räd lu|nt mb aie wMf 

botragm" (yereinbaren). 



GaiUchar Spmdi wcfm der Alp Vaimmai odar BUb Alp, im Sufmerlnd fdcftn, iwiiehaB 4ca OcBeMea 

beider KirolisinVIe Siintr!,nii utul Mi-iU (•iin rsriu, und Ulrich EbK Von Viltem, »udi denen von Vt'anf* und ihren Mif- 
haftcn aadcrü^cil», Lcsclichea ycui Cunrai Meli, Landaininann in Sangaoserland , aU Obmann, und iürg Locher, dem 
Ellem, Unterrogl tu Frödenberg, Han« Nüller, Anunann lu VTarlow, Bernh«rt Locher von Raf^aa und Thöni Thii> 
voa Ffanaa, all augewalan Schiedlealen. Dacch diaaan ^pnichbriar ward d«r, den Utrieh Bbli, aannl denca von 
Wm|i awi mtmikw nkonaiMHl» AMhai aa «br banaMMni Alp, aowia dcrjeirige TMl 4nwlh<n, watcker Mifhrt 
aar Alianlada dieMn aoDla, aach lif i tfwOa flrCiwa anifaiclilcdea md lagleidt gcaprochen, wie e« mit der Ztamg, 
Mla Ulrich EbK nad eehia Nithafte «fne «oldie anlntegea woUlca, an hallen aet. Die Uber die«en Streit eriaafcnca 
K>i>li-n und Zclirung, lowei't ^ii- den OlHiiaiin, /iisfiL^ und Schreiber belangen, soll uilrr Tluil <iir IlMirio vergMan. 
Du!. l)i)tiiii'rsli)tf n»rh d«m jjrOssJTn Sl Jl.J,<iIi_< Tue ^«postiili. SigirU ("imriil Meli, dir Obiiinnn. ( AIisrhriK ) 

„Als Herr Ahl von rfärnt anliraclil, wie dann Herr Boland lidlUli Ita eia (»frtiuod xuo Horn angfallen. dcjigUHi 
(lg Herr RuiluK vun ToIrI vnil der l'ricflcr von Hünidurff, >o auch vnderttanden, tin Gotlsbui tu betchwaren, vnd 
daruff der Eidjpioatcn Boitcn aogerüöAI, (in tiultthat (ur bcfulhen in babea vad in ir idurai: lat ainen tänadeii 
lafcaagt le taonde, vad hat mm dinV da» Bauen von Z<irieh bi^albca, an aia ■«craa aa hriagaa, daa tf varfaellen. 
data %vrird><: Ctiishaa vnMktaMMTt an laatca. OesfÜch bat naa Berrcn AM ain atodaranibriair gen 
vaiwiliigvi, a!» jedidicr Batt waiM.« — AkttUad auf 1 



MMtt, mOMt ta Ragat. hill. ha Naaen dea AbMa Mefchinr von nmim, 

«lall ein offene« verbannte« Genclit, vur wi-Iihcm Peter Tiirr liliiirwilsc vorbrinRl. Jhb« iluii durch die Bannwtrtf 
von Valen« «ein Vieh, welche» rr m d^is, ik-r tuiin-iridt' Hi<siir MicehuriK»- nn.l (jiKi'ti VjiUn» bin gelegne Banoholx 
aiil'i^ilnrln'il, «idiT iillcii liniucli ^''l'r'''"'*'' >»'urdi'n sri, dt-Ahalb «r M-rliinfl, ch niuoliU', damit «olrhi^i forlhin iintrr- 
laiten bleibe, die (iemeiade Yaleux angebalum werden, Weid und Eigen, wo sie xii»ammenata«sen, von «inander zn 
uunen. Die wi Vaüaaa Uagagea behaupteten, «ie bUtten es der ZiuaBQg oad PMadnog halber dnreh ihre (•eschwumrn 
and BkanwMa gdiallM, wie van AiHn her, und vomuils auch elÜchcn tm Aagaa ihr Viah gepttndei, Mierthnr 
ward .atH der mehren Vrlel* etikaant; „IMiaBl (dürfen) die von Valens an dea Geridrtaitab fiifhn ui Bydaa Waat, 
„da* Sy habent gehciHcn lühnrn vnd pfcnden, wie von aller lier, dii.4 dxn ein cenirin vi<n V.ilcns dem Tdrrrn n&lx 
p«chu1dig Syendl, vnd müg dan der Türr Suechrn, die iin dir Werd stufend, vnd wo er das Sin in miiig Koamicll, 
„dft« i!<t Jhme brhallon: \o<i durrnd Sy aber nit griffen. So (.'t schücli, was recht syc. Vff diis Synd Sy dargeataadea 
„vnd band gelhan, wa« rceht vnd Vrtliel geben halt." Hat. Ragat, Ponnerstag vor Sl. (i»Ucutiig. rMnu-brilt.) 



Abt 




ProccMu« IUI 
•liefa ex parte. 



Melchiortm abbalem mon. Fabar., 
Cft, qaod ipae damiaa« aclor äbi laa 



itevtra aa ahiea ThetI der Alp Sardoaea, in der hintern GaUeiaea, welchen Coarad, AUchel und Criatan TMMi, 
liebrtder, aneb Ctap. Tbüni, alla aaa GaHMtcB, Air licfa nad dire If Bcbkonaaea von All nad GaaTca« la PMren, gegen 

jUbrlich 16 Riner Schnisit. zu rerhieni Erblehen erhallen hallen. Dal. Honlag nach Galli. Sigi-It Hans Suter von 
Zürich, Landvogt %u Sargan«, de;<«<>n Sigel aber weggeschnitten ist. Auf der Rückseite dieser libcl sngerichteirn 
1,'rkiinde lieil man fcil£;endp hnilli lrriine vnii >|<:>terer Hand: „Mi hi ln lier 0«ell ich hillp dieli. Du wollrnt docli nil 
lesen mich, dann ich bin alt und ,gitt nicht* mehr, von Mausen auch zerfressen sehr, wie du dann siehst vor Augen 
Uar, Ter ZaNan leb genaaual ^war «in Bevena amh Sardvac« AIppw* 

IV vna OMaCMw Mni aa Canticn dea Ulrich Albar, Roian der gaiiMiebea Cbria an Coodaaa, wddker 

rr.ivi ri in dnag Bandal verflodilen war« an dcaana Entscheid die 
ein Ein|>lelilungssabHibcii an Lrimre erga b ea . DnL Caaalani, Sonnlag vur 
vnn PIlTei*. 



ex u:i8, et Petrom Hew de Meyenfeld, reum, 
«fnaadaai fibeUam afatalU hi effccta 
hl thaUftn« paineMe ItayeaMd liiiB ad 

„■moaibileni locanerit pro annnn l ennj, ipne qiirH|iir rru< derlitiuv ile Iionl« ciutden curie dare rectisaneril, scd podus 
,,buic locBcioni rtnanciaufni et ftiria remiiu laciuue dLniimus aei<ir Iniinsnuidi rurism cnidam alteri locanerit, ipse tanen 
,.rens, nescilurquo »pintn dnetu*. litiiii«niodi ruriam alteri locatain liaclcnu» dimiltri^; rceuHsufril Controvcrsi« prescripta 
per indiceBi Cnrilwem in linnr nmdnm drrisn fuit: „Es actis corain nobis producti* diligralcr prrspcciia aon i 
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videbitan et maluro rr()uisiMim sollrmpnitalrni in prrtrnsn IuL»iiciiii« bMoraiD qUMliuni« in Einphileuiim eoniraciu 
„intinurnimKr, idcircu rL-uin »li (]<-(k rupuiKlain | it) <!imilli-n(t,iin <!uiiiiiim itriori ciiriani bonorum qneiilioni*, acccptu lantrn 
,4irm< 6 IjbrÜ dcnariomni niriotlf liiritliniiin < \()o!ili« ai- cxpriKiK in ini liiir;iiul(i hiH);i riirii' ijüeüCionii |>t'r rfiiiii, lan<|iiiiiii 

^ne lidei po ne w Br wB, haUti», mcion« i|uinuD «equenlibu« «Uquot uniiit vberUt obuenire potcit, pronnncianuf et 



d» Cnarim, tn Demlii UceafiMn, wehim CDMtantieiMw ctmiiiieiii et neri LaMMDemfa ptHecn comcs, 

discreluiii ^inmi Gr(rrcltiin FtAiikwiler de Meils, trlium Bacralarium ar niric Cnnslsn «rrlham iiir.itimi. Inntiimm viniin 
lilternruin rt ad .\u(aniii<ii icu Tabelliooaliu olGcinm excrcendum Ikubilcm et i<luat:uiti, precibiu citu pubUcuui imprriali 
«nthoriute Nolarium rriai atque cunttiluit, iuxla teaorem privilcgiarum de a. 1399 rl 1469, tibi, Johaoni de Croark, 
et •■iMeaaeribw mm ■ WeDcedM BoiMui««. ei Bobenie rag« d i'riderie« ini|i«ratore cttDceuonm. Tettc«: Thonu 
Ulla 4ft Chw «I ■kkhntt' FiiM 4* MHIi, detiei Curia. 4yocM^ Kimlnii Bregel de MeMoiingieo, üMirini «I t auu mm 

curia CkMian. S hoc iiMtrantenlum coiMrrip«it »i|rito<|ue MO folilo «i|^au(t. Dat. Cwutinfc ta cvia iMMrc 

•olile reeidentir, die «emoda nieiui« Mali, hora prini« vel <|ua«i po«t meridiem, Inilicl IX. 

MaAiat CaitUU, ku^ilua dt-r Sl. LictiliitE't&k^ipt'lle siif I!u>.rh3r. in Kagazer Kirflupicl gelegen, unil So* Proiul tu 
Vilrniw bekennen »ich al» Dürgm nml Zahler fiir einen ^ der Kapell - Pfründe St. tieorg tu Bervcht* tugebörenden 
jÜtriidM« ZIai vra 7 riwia. GuMc« und 17 BehMuei^ baftemd auf den, Frickao CanMI und aaiacm Weibe, tu Begas 
gcia m «! fHlladligaa cigaad Baaea .tM ffifi^t im M «ai T«M, da« ndcr Baw aau H aan B«> Bbein lach gaL* 
WMe diaaaa Haaa nd UMcrphnd iemaln »o «ehr in Abgang li«miiM«, daai oMger lim niebt mehr daTon eatridMel 
werden kAmile, o« Haben »bdann die gen«nn«on Borge« vm and aua ihraai ebenen liegenden und bhrcnden Gale 
der Kii|><'i!-rii !.' tu h.vm Ii:» \.>itk»niiii.'iirn \btnf hfelte n letalen. Pat FlwBag naeh ftawleiebnaaiilag. S%ieh 

HftOS Sulf»r \nn /urirh, L;iht!\oirt xii Snrgnns. 

Eta im J. 1463 vor Gericht tu Bagat tu (!ua*teo der Inhaber de« Hofe« lt»|(aull (Kagol) wider gemeine Nachtiaren j 
von Pfaven auigefertigler Spvndibrier ( fid. N. BS4), aa weMiem aber du Sigel „von lioderlich beiorgnuu vad 1 
behaltung torbroehcn und ahgaMlea * war« «M aaf Begehren der Inhaber diaaaa Brielf durdi 

Spruch des „vB den hütligen 



Tag* iB Ragaa gehall«Bea Majan-Landgeriehlat ta EmII 



liiricx Ciirienaia in cauca eoran ^ee mala qacndasi .icmni . tanfaan lyeetanteni ad curtaai Wolfi("n|>o ('»»iilberg 
in eaiyhitaotin a menait. Fabar. coaraiiaai, Mriehiari abbaii et contantan duadeai ■anaiUrili eaatra iobanneai Weber 
de JcNlaa adiadkat, Kh uU taaian acnicntia prwIiBlna Jab. Waliar ad tanctmi aadam MafuMinam, loel MlrapoBlicBH, 

Dal. Carla, die dactataqaailBaiCMiiMli etetoton vaapanmwlqpni, kdM.DL 
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Haut SMttr von KanlnawiK Aramann tu Warlnw, lltmi Krytajr von Atxnian*, Dielricii in der Hatten, der JAngere, 
von Scbwis, Alilaadvegt. uad Baitholem« Stttaipll veo NeyU, Aiilandananaan ia SangaaieiUad, «nbeilen ala Beüedlente 
Ib cineai, swIicImmi dem GoHcdhaui PMTen and der ficnaiade tngai dner^ und der gaaicn ficntcindk an Villen nni 

denen, die in dassclb Kirclupii-I g<rliiiren, undcncil^ geweiteten Streite, da namlirb Pfnverü und Kagat licb beschwerten, 
diiii?i die von Villcr« iliorn in ihren Wildern oberhalb der .Saar mit dem Holtbau, mit Kahlen, auch mit dem Weidgang 
und AKung 'Irr h^Nviric, \>idrr alt' -i fli'rknintiicn und df \ (i<tHe»haiisrs l'Vrihnl, ijroAsrn Si-liadcn zufuffcn. Indem jedoch 
die obgeminnien Schiedieuli- in ihren l^rtheilen xcrlielen, «o wurüt» «an iboeo ein uuparthciKchex Obtnano in der PotMin 
de> Heinrich Lai, Schultheis;«- n lu Wallen«latt| HMI Enl*dteid der Sache beigetogen, durch deaacn Auaipruch das 
eine der ganillan Mied-Urtbaila in Kraft geeetl and laat dcmsetbrn dem GoHMhana FElvefa and dar Gaaminde I 
die Cererb(l|te<t de« Halabaaea, der Asuaf und da» Waidgangi in den Wlidani ab der Saar, 



hinjjpjjfti in jfiirn untrr ilcr ?anr, nach 
Uunatr^lag nacli Luiiu«, (Ab^chrill.) 



fttrafimaB 



«Ala iieh daan raeer Herr der äU mffäftn erdegi, wie iuB vnd dem (ioilihu« Fftle» dareh Herr Rndniff ran 
Tobd fad Harr Manden Galdll «in iirebaarlMand an Ia« ah dam RanhwlMn lidricr ?nd gaUBehc« fraden Clor 

(wid«r> dia MSdie Pretbeilten vnd bestRÜgnngen , m dai GotUbuM vnn PlMeia vom ledigen ütael n Rem Int, 
aagfailen werdfaidt, deai aln gotiahuMin gr«i«er armnoit vnd verderblichen koiten rad ichaden gebracht wirdt: IM 
gerathichlaget vnd dem Hotten von ZArich herolhen, an tin Herren tu bringen, da*« «ic mit Herr KudollT welliniit 
fovil reden vnd versehaOen, deM^llch mit Herr Ruoland Göldlin auch, da** «y «olrhrr dini^io ubstaitdint vnd da« 
Gottibu*« von Pfitfer« vnvmeezogi'ii \iid vnbeküinlieret rnüwig laMind, vnd data Herr Kixiotff von Tobel aine brieff 
«nd ballen nitl fC4lt«nde. nocii vCtcklahe, noch die Nieaandl offenbare, noch «ich radeniando, deren an bebeiien, 
dann c« aft crliuen nag werden, vnd Tennefacn aurh die Vll Onb dam nii te feetaltan r» tIH vimdien, «• in 
bSnlfage ZitI vnrnoh vnd widerwcrtigheit in vnier Eufj;no».irli»iri K''t'J"'<'ii »nJ brineen möeht, vnd nitt desto laiader 
toll leglicher Roll die« beim an sine Herren bringen vnil da»» bulcuki-u \ud \S den mlcbaten tag, lo «an wüdl, 
dämm völlig aniwurt geben. iJ.i>!. oder wie man dannn baudien wolle, damit man sollicba veitoagon Mih, AbhgBchar 
Bett dav'i« witier weimt tu reden." Abwrhied auf Moalag nach Ohnü. Dat. Scharia. 



Digitized by Google 



91 



Die RefMleg d«r BMedialiaer-Ablei Pflren md der Lasdiclufl Sargao*. 



773 



774 



U92 
Mai 17. 



1492 
Mai 16. 



77:i 149» 
Jan. U. 



77« 



777 



1492 
Ui 21. 



1493 

K«f. 11. 



778 



779 



780 



781 



1493 

Aag.28. 



14M 



i 1493 
i^ebr. t4. 



1493 
K«br. 22. 



7&2 1493 
' Apr. 20. 



,11. 



Jirj LoeUr, iet Bilm, Ontonroct <u Framlaaikff « blll, !■ Haam 4n tH^wlaniciMa Laoihpagtea m Sarfaoser- 
Unilr., tu Rag» n aaiim aigeafln Haus«, „ab ob et aw Tto t dnbttf tm AnbOW (der i. g. Ankau unter Frcudenberg 
I [ I ; > tt norh bekannter l'lai) beachehen wäre," «in verbannte* Qericfat, «od krUsl im >iimcn dci<i8lben einen 
S|>ruclibrier xwiwbea d«« (iMtteabaaa PAvara nad etlicbea AJpfeaeiaea vso Sardoaeo. Dat. Ragai, Dooncistaf aadi 
St iMcraljm Tbg. 

FtUr Vtr TOD CaJtalen, de* Rath* xu Liuem, Laodvogt ii 



Bagas, iaadaebmber \m Saiyamariaoda« aa» dar, den Eidgaa« 

, ab rachtaa aitifai EibMcn. Hat Frailaf Hab 



I willen, aiae „TaRefi Aakirt** w Bifaa wA 



lande, trerlehnl dem Werahar Kcailer roo 
TM iha aad aeiaan Valcr felalüalaa INaaala 



7iD.4 von 2<;g SciielTel 0 
knQloiis-.Vrcbiy.) 



(ViL !■ 8L «all. 



„Von von PfäferM we^en >oU nun beinitiHn{;en, da« den Bollen, (o vIT Bartholomei in Sanpnierlaad 

kontmencl, be(olben Vierde, (inen Gnaden aneh xe ralhen von der Kei«erlld>en vnd Kttiucblichea Mandaten vod »aitgtst 
»Hrlii'ii wciien IC handicn, So din lon lionslcllrn vnd aiidrn- bi-niircn, vi»! »ullfn vn»er Kidcnosscn von /urich 
dem voQ Bonsictteo vadUinden, da** er auch vff gcmdten ta^ ja Sanyanaer Land eracbiae vor deoaelben fiouca, 
die dann in aÜM aacha« gwall babaa aiDaa, alto iadto Halt waiHl n Mgaa.* AbacUad Baailag Hack Uata g a . 
Dat. Sebwyi. 

Hödel der MÄnnsIllr■^t . flcnrhu - Ordnung, Erbrecht und „l.anndlssrrwrr" der nrnfschafl Sunfaoi, euff iti-Ml und 
' erueuert tun iJtta VII regicrcndca Urtcn, »\« .«i« im SanfiiucrUntl zu lü^t-n gvvvc»co »lo«!. Dal. Ziaalaij nach Bar- 
tholome!. Auf Peegaraent. 

St. Calllacfae* Ka*ton>-Arebiv. Vcrfl. UtUhr, Bibliotbelt d. Schwxr(;e«cb. VI. K. 2110. 



afird vm BaMiieli Itortbaid wn UniMnrn, in aelnam nad aainar Gaialnriilcr 
gahaMan fioiani gahiMBda Wim aaf 81. Mania ft a« 
EiUahan Ar ü» aad aaina KaaUMBunm TCiMeiHa. Dat. nf 



Dam Ur$ Jaaaa aaf St. 
Ifaaua, eina n ihraa, 

berg, unter ^ewLsaen 

St. MicheUabend, 

Crblehen-Reven Htm* Vlrieh$ von Hörningtn und letoe* Ebeweibet, lUarfretli Zill von Feidkirch, um da* £rbleiieB 
dea Safatbolea in Bankwil, welebea ihaea aad ihraa Laibaaerbaa von Abt Melchior (Hans Ulrichs Bruder) 
Caavaat da« fiaMaibanm RIvmt m jßMMm Siai van 91 ihaa. GaidgaMen oder soviel guter 
M Jriire verVahea «ania. Dai. aa 81. TaleUtiaalaf. Da« BStaing'sch« Sigel ist aidM 



UmuU raiäHftr und Margrcili Sutcr, sein Weib, an lialdcnstetnvrberg gesessen, fertigen esaen Uric(, laut welchen 
sie ihren erblehigea Hof auf Sl. .^largrelhenberg, den sie von lianaeo Bu>cbeltcn von Pfavers und dessen Weib vormals 
aritaaft itallaa, |«gm die Rechte uad tierednickcilca de« Hofe« geaaaai Salil, aiit Alpaa and aadeta ZabcUc^ 
aa Xalfaulaiaaftof fahgaa» Ito wdcha «la loch ^Bittaifcia 97 g Ffeaa. ChwaiaAai« baaaWaa, aa Hai 
Wiuwe and Kinder, iti PnrgeU geacma, taaacbweiie ablMaa. Da«. Fvaitag var imvoeavit. Sfgiar: 
Vogt 10 Ualdeojieia, und Hans Uiiller, lichter la Ragaa. 

Conailian JfarfiiM Vrttmi, nlriaaqu« iuris Dociori* et in preclaro Tibingeosi gimnasio iari* Poalificii Ortlinahi, dataw 
pra iaforaMUioae iadki« Carieasia Curiae in causa mota Inter abbalea ei eeoaealam maa. PabailaH»i«i agaalai, tt vaa, 
at i3aai|^ SohaMtr, Hartlaaai Phlip« Patraai, lUaai fieaifli Sehaider et ceterao iKa «amrta«, aaoa, a 
da al «apar iaro cada d lati» qaoraadaai emplMiaotieorani iMmofiwi in SpKtf^ a« icbaa alii« apad ad 

dadnctis. Actum vigesima die Aprilis. „.'!ubicri|mi ego Mariinii:> VraniiiA inniiu [iropfia al «^^Maaii al 
Origioal-Scbnfl in einem bistoriscbea MisMillanecn-Band dea PAveraer Archivs, 
• 

Dar JMaMar CbMaa »nk «oa Caiiilaai |ibl «lim ttmn wagen der PlbnUKbe aa FUau (iaBandteu), weiche 
8aa Ml Halchbr voa rOrm ,dnrch G«H«a yaä iiagm «ad laaaaa wOaa,' adt der .gewonliehea pfhwdt,' 
wir »olrUe der PneslM fasfOT laRiOTr aavar ImMoa, aa* tamim CMdaa atilMMi halt«. Hat. atif S«. 

Ts«, .'iii^i fehlt. 



aiU« Harr Abt von P(ä»m vad aine (sallshBaiouu vnd Uindenhaacn jn isericbl Ragata ja fierg aad Thal begeraa, 
wf am Zala (aa) SaagaBM aoUby aa baaaa, ab iadar Holt wabMi, bt daai Vogt (lawingl) MMhaa, daa Zala von 
J a d a ia ia D iaaiahaa aa kam aa bliag, Ei ^ge.ebar dato gehTet, «ad daiawb g|ia|dlcba acliin doriaga.« Ah«dd«i 
aar Job. Dapli«!. OaL Baden im Aarf««. 

ifoiw JVoci tu Racai verLaurt drin Jurf; Jenny und dessen Frau seine ererbte Liegenschaft auf Sl. Margrdhirnberg, 
namlidi eine, an die „kleine ISiiirnlcnr ;iastosaende Gadrnslalt und ein Stück Gut, die icroa* Bjrlzealoa goaaaa^ alt 
frei ladig loi uad eigen, a« 32 8 Pfeaa. Cawrcnaaase. Hol aaf Sl. 
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pKccpio taMbauir, btacMMl (vWimi), 

IC aliquo viDrulo eteonminlcalionci lanotalum noacrit aal etiam Inuolului fberil, BihnMiiinti« prtfhtaa dtoitoM H«iaricut, 
plrliniiii« i'Kifdrm ecricwie parrochiiil» KnppiTsrh^Ml. n- diktiiiiiiiiii prupiuu-ntcia arcedriil i rii, quatenn» prefalam 
ecrlniam eure drberet «I hoc intuiiu liuerurum, in valuii eiiudein eccietie affiuran, i|u»rHin teiierem ipae doninna 

proponeti* pariler lc«ua«t , earundvm liUcfanUi Tifon Ipm «IMmnIcaliMb tIbbiIo I^Mobi fore, et licet 

ip<e doa. abka« «umIcib UMenw lefiiw Alcratir» mb tuum fntfUn t m imfliiiMiMiiiilii« tt prapalModimi fm 
«peraMril «I tmmh «Hdca rafpandcnd« duaril. Uhu Urnen plabim de lali •«■iiIiDiM ndew eimlMtori, m»e • 

cepli* drjificrr, tp$iim dnm. abbnlriii plui aeaiel kUj rl iiit<^ni);ibdi voce publice ipiam rrcleuani rvirc iusscrit, ridem- 
qtie eiiluna ecclrcie eiuidcm mwu sua demoiutniuerit, mc in preseolia (ui diuina peragere volucrit, qu.>r(' idLin dum. 
abbat diclun dorn, picbaaum »e ccrloi »uos capellanos ridcm aitaolea, ai quam raaaain bniiumodi propuUationis cunirs 
(• habaranlt ^■lanoi «aadeoi «ibi dHcigerent, dshita am ■wtetii ra^piif iuü. Ek ■dnnw v«ro pMÜilBt dOH. Beinrica« 
Ibhr, pMhMit imdklui, ad tadatUMMK dt«. abM fwpwto et (Mpiiiilieaeitt napandtt, dkU m MMgMBll, ^od 
EMI ifee ta pnüiM eili l HiH capllid» TAorieewI Unquea iwler e| fMwM e e deiie pMNcUiilit Ihippencliwil 
«tUtie»«!, qnidiwi da«. leodoinM Tobler ad idem rapiiulum vcMtH «l c«H«< IHltra* papd«* ia aMdlm oAreado, 
ip»üs domiao« capitulares qualenu* (ibi eaadrm lillenii CKipirr'. rilur rci|ui«iL-r('l , posti-ii mtu cunindein «uiuiniiriii, v| 
cre<lidil, uri{iealiku» lilleru coorurmia, de ewommunicatiunis »cn(«fltiii |jtrr ip»uiu ia valut: rccletie «ue parorb. afSia 
de diclo dorn, abbate (pecinlem expnaaiOBCai facerent, ideoque in duminica preapeciBcata pott «uiune lailM 
■ daa «piidaia, facai laaaa ooflMoara aotaerit, ad «e dam. ptebaaaai veniaael diceod« , qMaiodo «pea 
doai. aUiae Pblaitaam praMat anauBBlealae csiilcaa ia r B e ieii a fttal, aa ae eo pwaian oalabniK vclil aaiMdOi 
ipsc tunc ex iam dictii causts dictum dorn, abbaten acceaaeril atque iptiim pie rogauehl et induxeril, vi didam eiiu 
eecleaijuu parrocbialem exiro vellet, abiquo iMnen eo quad euodem ipaam eccleaiam exire iuMcril, quemadraodnni per 
ipaum pr4»pi.i5itum rvUtcrit Kt iniiupcr iinibüfitLu part<'S, doii.. abbas \id('lirc-t de eo qnod aibi exiluni rcclrsic nion- 
itmdo ipaum exire lutaerit ; dorn, vero Meinncui de eo quod ailu ad id ticicodaiii pio aupplwaaenl, hincinde Mllenniler 
, auper quibua umoibna et aiagiUi pnTata« doNk altaa na aeleriBai pälillcaBi inüraaedplaii, vt aW 
Tal plan pabUeaai am puMica, lat qaal faaiial aBoanana» eaalteaMB et eeafaela toadaiaai iaatiaaHBlaei 
* — Teile«: Mi. RaMhifer, eeoiietu, et Joii. Sdia», ceneel dieti epidi KapcfediwIL Geerfiut 
Rankwiler de NeiU, prr*lHti r ('tirfi n. dwii ., iiuMicn« iii)]>i rl.ili auctoritalc notariua et curie ConataDtien. cautaniB 
BMtrMHinivltiiai conmiHanus generali*, ad inalanliam Hrich. abbalu »upradicti boc iwlnuneoliua coafeeil, aalMcripaii 
L tht. ia eppido •■ppcradiwil, ncotb lali die daebaa, ladiel XIL 

•)aa«aaal 



Eeven de« l'ricaUn Haiiindk Ritlmr 
(AH. 



fSieydii Zael voa Bagae veriiaidt, aril ZuniBiBaBg leiaer Aavcffwaadlaa «ad aatnHcbaa Brbca, aa dae GoMee- 

liaiu Pfavera eBa «dae leckte und Gerechtigkeiten an den, bta dahin «Ia Leben von eben ilit'<etii l'nttshauae beacMeneo 
Uuben, uni 333 ituiB. Galdca CburerniünM. Oal. Douieralag vor Jakobi. SiftU Ulrich lum fireiMen, Laadvogt 



ln«trun»eiit ilr< iXoUrs Vitiu ZtUler von llrberltDf[en Ober da«, von ihm, au« Auftrag von Abi und Ceamat i 
(i«lte*bau«es Fr^tren geiertifte Urbar der Zinae, Zebnden, Rente«! und tittllcn de« lieeeaBtea Go 

ir«rNk«r kmler, Laadachfeiber im Saapateriaade, hMl, 
ge wd la ie h M Smia, aia badfaridit aad fatlft !■ Kamm 
nunn waiaa der Ha dca laadaaMaaaa Caand Ml aad 



JfcbAior abbaa Fabar. preiental epiicopo Conalanlienai Georium Rankwiler de Mela, prcabiterum , ad perprUiuM 
vicjiriatum ooeieaie pereehialia in Buakirch, per liberam retignatioaeai Jodoci SdiiUiiig, ptetbiteri, vecanieia. Dal. io 



Revera dea Pricslcra Gtariut Rankwiltr von McU am die Prarrpfründe und Leulkirche xu Bna«kircb, welche ihm 
Abi Melchior von PGivcn verUehea haUc. bal. Oeaaenleg aecii aa«er Fraaea Tb| eawnplieBtt. Da« SMgel de« 
JBrf Lachte, Datereaglaa aa Feeadeobeif, iit im(. 



aa Akt MtMtttt aad Caateat ve« Fttven, dna «Ia deai Plepir Benabat vaa Sex aad dcai CoaTcai 

XU Einsiedeln, mit Bewilligung der VII Orte, de« genannten Gotteahauae« Phvera eigrn Hui und Zrlitiilcn la Mane- 
dorf. nil aller llerrliebkeit, Gerechtigkeit, Kircfaenaa«, Lebenachaft u. t. w. tun 4000 alte gute rheini«che Gulden in 
I Gold verkauri haben Dat. St. Küllianna. 

' Rpge*trn vuii Kiiur^deln, N. UiH6. Im l'iaveraer Arcbiv febll dieaer Brief. 



wefea der, vaa Abt Melchior «aa Plkveia ibat varUtkaaca PIhrrpiraade ae 



I 



Verweier dca iaadtawanaa, aa Ney!« «b Datf, aa 
aia UiHwil, 
bei 



I 



§6 



793 



11% 
Apr. U 



T98 



796 



796 



14M 



14W 

Jan. 4. 

14M 

JaM 5. 



1496 
Oct. 8. 



14M 



übernommcficn BiircjchiiA fiir l-ihv Scinilil vun 600 liuldcn Hiapiciil und 30 Guldon jährlichca litte», »r Deckung 
»einer, in dieser Sacbe bis «iahm erliUcnea Koitco und Scbadcna, dca genualm HtwplMhajdMr wohl w^nufBa und 
auch, wenn M errorderlJch würde, na den Liindfagt ta SaoganserUnde, dnft «r An CbII i I mmi FflKNH» M 
Uitkaa achime, Bekan ■ehmw toAgt. Du. 



Hic Boten von Zfirich, l'rl, Srhwia uad (ilaru* ertcbelnen, aua Anltr«|( der VIT rfprirrrndcn Orte iiml «uT Br^eliren 
«Uli iH'r (iolUhaiuleule von Friitvn, «af dem Scbloue Warteottein, woaelbcl »te vuu XUi Mekkior ,vuii de« gottbua 
t Ziiueo, Reateiu Gülten, Zehendea, uucb andern nnUuogen, oucb «in« Huae* vnd r«'{perena balb Rechnung bej^eri vnd 
I «apraafM, ja bywctco tiM CoDimu tmI ud«r «rter ^mm» danno bemeft, goUlMilM f od mkt HiodenItMiH vnd 
! Iwkort atw ia da kcnettw Gotaltai ZinUMiNnM, Vrbfw vnd ragNim eiftiodM dii mnnf. So «in Horw 

IPÜTCHi JcrIichM ^ihiift» die nnck gwfinnn-JmHlAn gcreii vnd angeaehtagMi Ui für 1443 Rinacb gülden TOfwurfick; 
Darwider So ranoH en Hmt in plÜTm JeriieliM rugeben, Ea »y« Ziiu oder Lipting an Gell, Win, Kom od« 
andrcin allcü zu gell i;iTi'<'}uiet 527 gnldL-n. Sicli Inn tmcU jii di^rr Kcchnung erfunden, dii.-^-^ drr Ksnaol Urrr Appt 
ilelchior, *it er upfti gewesen ist, für (Ui hemcU t><u üulilius vsgeben hat coalen vnd schaden, der vff dasavJb GoUhgj 
erwachsen vor vnd c er Appt worden ist, oucb daz er an dem gulahua oulzlicb vcrbuwen vmd u die Zierd (des) 
Golilns MiMt tifcben hnt, Sovil ■!• 1000 MiMck giddca dirby vi^arlMii tmd ab dh gtMllm BatoboMcn nach 
allar ncduaf dia üiiilMb In dcai gcnelicii Colilnt fir HfcMlIdl beaidttig«!, llabnnd ay nit «ndcn ttfluidBBt was daa 
dir Ki'dxh» Herr appt Melchior die Zil vnd wil er appl gewesen ial, vnd Inüinntrr «il der vijrdntrfs Rechnung, die 
er uucii der VII Orten der Eidgea. Rotten gebe« hat, dem genanten Gottlius imiilith «mi \>ul Kr'ioM^l vnd »in Regiment 
loblich vnd erlich ffcfiicrt jn lii r «im dir (tLiiicui ( ouent, oucb die ob;;'i n><iit<'n HxUbolli n. golahusJUt \n<:l ander. 

So dann barocA worden sind, wie oblui, daran gut benucgeo vnd «rol^aUen habend. DaL SdiloH WarteosteiB, 
ZlMMf «at B. THrnnm und Vnkriaat Tqr- Ahaehriit in ainan DAanden-^opIcalialk mt den IS. Jaivlmidarl. 

AM Meleki»r erliistt xwiachen lE.'mi ini r Nacbbancitaft tu Pfeuers ond denen ab St. Nargrelhenberg einen Sprach, 
durch welcliri In i :i riuili' i'flirhtii; t-rkünnt wurden, dir Alp Montana (Mathon), di«, «in TOB Altai» InTi dnn Al|p 
*ain tiad bieiiim sollte, einander bessern zu helfen. Dat. UoanerMa^ nach Urban. 

Diaiav glfUdw Spfnak i« ii «iaMi dlirtbar matmalllM V» imectar Zait au Atiralon «UndfeMn) 
Vidiama von ICST 

MtlckioT abbaa FabarienMs tc^tiitiir, Joannen abbatem DilHltbiaDiHn MiviaM ICO 
Ang. StAdtliw's £ksrrple aus Dia^entisser Schriften. 

„Beiren Mt vm ffifin kt 

Eiaaidlen tn Tarfcnnlbn, dndi daaa ar aaUdMa «Mann n iaü C bI W ü Manien anlcfcnafllt'." AüifeiM Menatag 
OIridb DaL 



vid. H. m) 



CR mn et 
vi Ipm Camlniitlno ad 
MlaM 



in cauaa et Ute super minore decima in Menidorff conM «pewpw oonw« 
Einaidknae ex allen, negotinni equaiittit Angualinn JOngW, pncumtori Coaa t aaM iat, 
et gbücioidn l ai fn ndiiat «4 amatan ad inilantiani dieli Jtc Sdcecr, picbani, hi dedmni 
Dm, in nnmaal. Paharian. «t Ineo «apitalari, die Inn« odana M«aai> Ocinbria, Mfai XIV. 



Srhrritieo des l^niprieslen JaM Sdurir an dan Abt Melchior von Pfavers, den Streit wegen de* arreeiirtea 
2tthnd an Mlaidorf beMiEBd. Dam* catilm mn, c« habe er, der UMprieater, aar allca, von Se«c Pnvei» an 
daa flUfl Bimiedeto verkanfte BeaiidlBRi an MlBldoif Baadilag legen laiaen, vrall der doriife kleine Zebnd, der dock 

\f>r SO irVr nopti mfht Jahrfn Itri drr Pfarriifründfi und in Itaiuli n i Ines Prii':<ler>i lu Sliinidiirf fpstandrii. auch 

tnil in jenen KhuT gezogen wordeil sei. Ucr Friestur Iterutl >icli dann auf »emrn, dciti Ut^cltof |{t lciat«f(co Eid, das» 
er die Rechte und Gerechtigkeiten seiner Pfründe an Zinsen . Zchndcn und andern Dingen in gute* Treuen anfirechl 
balica woHe; aiil der Beaieffcaag, ea «ei ein Brief anai Voracheia gckoaiaien wegen 10 Halter Babcr, die vor Zeilen 

«nnfnnd 



H9« 
»•V. 32. 1 



.Vnd vff die Waff vad ander Oiag, an ieh arfwaa lan, M liaa ieb din aaab «%aaB|aa 9 Wacfcca« doch so blibi 
„der klcinrn Zehend diewyl in fiaem Arrcit, ob etwaa ili dem ZÜ ewOfeben Inar finadea vnd Mb nibs gnedigen 

, Herren Pflegers i / i Fm iedcln) \nd mir nnirht funden werden, denn wo in dein Zit uwcr Ffirsll. gnaden mit mir 
„nit güellich uherkunip:, norb mtcli drr s^ch balb nult load wissen, so will ich mit der äach von stund' an gen Rom, 
„vnd da luogen, wir ich denen Sachen wetli thiion; daramb so sind (seyel) Uewer Gnad vor l'oslea, denn in der 
aanek an vnH ieb der pfmoad mit reckt daa ir QMft) behalico, ab Der arir IIb vad gnet langat." Dat. i 



«na Tnbd vaidriBBC vad 



AMvillliclMa MMt in 



jUt «ea FM^ m 
brichb vnr 



f — AkMiUad aar 



OMinar. Dal. XMck. 



Die Regfluteo der BcBeilictiaef-Abtei Phren nnd der LandschiA Smigtm. 
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Alit Milekier von Pfävrrs brirhwert «ich bi i und Halb xu Gltrai, da» dar Frieder Jakob Schcrer, 

welcher von ihin anf VortiitU: ihres Stamlci mit dtsr PfarrpfrUnd« tu Meoidorf in veifaainicr Zeit beichol worden let, 
den kleinen Zehnd allda mit den ceialliclien Gerichte — CimIwm Terhefket uimI arrestlrl lulitt er, der Abt, 

hiennf TPr<iiai«mFflnaB«ndiieagiiMi, (UBdeeAecfaM w cnmlcnt ici Mia gcBaulerG«giieriPimi«leheaiHedil«i, 
«pdai duch ihn anfeftifen', lilifestaiidai, oll 4er Drafmif , im fbmM neh Ron tu tiehciL Der Alt Mttet mb, 
es mArhten Amni.inn and Rath lu Glaros mit .Im Ideni griiielten Priester) vnd tic^otKlrr der FrüniNrFi^ilTl ichaffco, 
«dnniit vns i\>i>ti.nj \ nd schaden» halb vmrö»t wcnl. damit wir de* Yniern wider kommen mu^n, ao wellen wir 
pfar lern jm ein« r. i hlrn <:in. wo it \ n« mll rirrlit rrchlln-h rrlaniii'n Biy,* DiL PIlTCIi, DaMnnlllg Mch AsdraL 

Abickrilliiciiea Miuiv in einem PlUerter hialor. SüueUanccn-Baod. 

b ainni Slraile twlMhaa Abi MMitr tm Pllnren iml IbwM Moier, iMtnal Kocht AlMchlw w la^a«, 
batareffead die dem Ahle imtekeDde LBimg oder Zugrecht n i«a godadlm Heom Noten Hm „jo itm Tobel by 

dem Bad luo VlnUr» siAff^eit'. i-rl.i^tl Onchwald Clc«li, xu Ragai e^seaen, in der Eixenichaft alt Ubmutin, ohnedem 
eineii «der andern der, vuti iIimi hr ilieillgen Schiedlealen erf^iD^enro Urtbeile beiiapflichl«n , einen Spruch, durch 
welchen dem Abte von Plavrr« mircrlett wurde, «einer Ge^enparthei fiir und um das beraelte Haut „vnd wai darin 



VBd deren na«el vad naol befriA", 180 fhda. GaUe« Chverwthfechen addieaeiidi i« besahlao. DM. saf Sk BraaaiM- 
ttf. Si^eli Jorg UchiTt VaUrfift w 



.Ab «oaer Btrr tob tfttfintm rinen Uelaea (aiodem) fsrieblen jai Hoff le Mite (im Rheiaihal) ▼anaetel deo Wildbann 

lu haben, vnd dii^wil i1ic hutn n Grirlity den EidgcunsiL-n an dem enJ iiis;eliurcn J, lo li;ind wir dem Vogt (Lfinrlvrigl 
im Rhcinthal) berdchen, Uand über xe tclilabDU vnd da niemand lawen Jagen, noch da« lemand vergönnen." AlMohied 
Dat BadaR iiB Aaisa«. 

TriilaBg hia im im flupniiarheB Lend» 
ir, MhaMiit hai 
tr ifaB iMt HbmI 



trrßngMebe Haft fahiiti daeH aber aaf efailliche Ftrbitto and 
vogte, Ifaiamd Sladlee tarn Sehwiz, wtodor anf frmw Foaa f eae i t 

der Gefanfren-^rhan die ütiHthi- Urphi-de. Dat. an Sl Dlricbo AhoB 
xa Wallenttatt. i L'rk. im Sl. (iiill. kanlons-.irchiv.) 

Abt ifaUbaer voo Pftteci, der den Jebaaai Joaker vea ilappetaehwil doieh efaw VerMbraOHmK di« arale nkanl 
werdaBde PMade •ofMiebM« haM, TorieOM daaaaaaia|«aehM daai PitoMer Alhteeht ZapI «oa Oaraa die Flkrifeircla 

St. Peter in Mel«, jedoch mit dem Beding uad auMlr<tcklichen Vorbehalte, da«« er aelb«t, und mit ihm der dnmnilge 
Lnndvopl xu Sarinin«, Meinrad Stadler von Schwix, und der AlllandvofI Kridit Antetbiiser von Glarus, ihn, dMi Abi, 
unfern ei ildd M-m (inllrMlinm mit Rnckiicht niif dir eecihnp > crsrhrrihunc von ilitn liihülior licr^elben reehlJich 
hflani^t würden, fur all« darau« erwachaenden kusie-n »chadio« xu halten hotten, woxu .«Ich der bem^e Plietter 
Mbrecht 'AofB und die beiden Landvägte durch bestimmte Zusage verbindlich machten, in der Weine 
der Prieiler Albrecki, falLi der Ander« die Pfrtade Neb in» Recht behiailo, abdana fUHch davoa 
Vebcr dleeea Vorgang und gegenseitig dabo! gemacble twaicheniagea ward darcb daa Priadar Ja h a iw FHck> B4ai, 

Ksirii'rlirlirn Notar, ein olTenes InilrunirnI in > ntariats-Form ausgefertigt. Diit. Mrls. im PRaillofe« (AbwhriR» danu 
nicht mehr vorhandenes Original in lateiiii-ichrr Sprache vermuthlich abgefasst war.) 

„AI* der V9s$ im Rmkd aabiaehi hat, wie daan Barm Mt voa rftftn die Uotaao Gericfat w Itaä vmb 200 
tinIdeB vcrpIMt wd, eo jlilicb 90 f[ *a Km ertrafea taBfead; ao laa vaa Bid|g«Bewaa, ab er beridtt *f «ad 
die bridf , ao Herr Ayt ▼ob IVeeert bat, wfaeal, n ilaen tii*tan(! , iüt dem Vo||l icfahtaa , die Sach <n erkoanen 
(antonacboa), nid loferr *na Bidgeaeaaea die iMoa^ der Verpfandung halb nun aailal, data er die ia vikMoa Namea 
taa jOle.'' Ahicbiad aa Laaera, Hiitwadw vor PauK ceaTeiainiB. 

Ahl Mtlekier Tun Fevers bewilligt auf KiirbiltO Alt Conrad« von ttecbberg, Barnabas von Sax, Pflegen an 
Eiaiieddu, aad Marxen, Abt xu Rülhi, dea Kird^eooMeo aa Reicbeabarg, welche bi«her necb Tngma, wo PIlTcra 
dca nirehemat hatte, pfarrhörig geweaen, eiac elfna PAnnfcii^ an kanaa aad ewige Ma 
aber An^ f!t'Nijii<;iin<,'>:r>'('hi ilt», von licr Gemeioda Ratchoabatf aa wfUeadaa PCmara aa( 
bauae« vor. Dal. Uoaneratag vor Mitleratien, 
la Tea Biiifedeto, N. 1113L 

ia caaia deeiaMnan paraaWaNa eoelMia Maaldeif « al*eli et eoavaaMi bwb. Pabar. fiMla a 
JlabaaBe Hag, prepoelte eedeeieS, Jeheawb CoMtaaUeBr, taBi|aMB iadiee eteommisaario a «edoepeatoneaq^aefalilardelcfito. 
Oal. Conalantie, meitsis Mnü die sf ptina. Indiel, I. f Ba betraf den Handel wegen de«, ron Abt HeleMef «md Convwrt 



in ITllver« xu llaniirii <W> Sliflcs Kiii!<i< drln »firnul< pdruPTi nri 



I.t'iiljiricstcr Johannes Scher 



•1.1 



forlwiibrend 



angeitrittenen Verkaatis der Zebndea (nad anderer Reciitej xu Jlmiidorf (vid. N. 787), bei welchem Verkaufe Abt und 
( onveni xn Plüvei« die PWcht dar Gawlhflebitang aaf vaftaaawada FNIa fc|an 4«ai Ünte 1b iMitlar W«ba 



I a(|i iMa, 1. I. 
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1418 
In. iä 


^KaMm ni inm mm Bmr vw Iftfkn eis Lehen drn Edle« Jwdwr ImdoW MMily Mbclcff», nd dw 

Ap mmm kmiht nMffi^JiiM l|||uili aMiHhalUapft hat win#i* nlana «iMat SaKah Atm ■■iImI hbim Mnaehi. «hJ iü 
Im tHV PniVWlt ■MVMIWI SVWIt ^OTffPVIHVn BSI^ VinrV {PIIIIp yCDMI) JHIMi Wc VIHNIf IM EW ^^iWIP' vWB lO 

fcnA vsd dm Mtiaiy «bd geqivelliift Inb.* AMmd aif Joh. tufltUL Dtt. Bdtai ta AwgM. 




1498 
Oct. 22. 


\ ■niffiikB ninlnrnstis (>piiiKmj*i 1 Hmnnn <fi< 'itittii 1 1 ~>S< 1 viil ^ Iii r[irliini ^i'> iti:tnnur/k virurii 1 dti — 
T lUliniU UaU lUIHS bU all UVllf-l !• il%f IIVBH. UnDvI«! »VFU il': tllllli^ IIa/r? |1IIJ. .\. lUL II JINMjUaVU Tlkfllil VUll 

stanlicn., ad iDslanliam Uolchioria abbali« el conveotu* mon. Fabar., per Joluiiiiteui tuhn lit Vrarh, publicuio auuriuiii 
et in officio Ttcariatai curic Cunslan. Kribani iuralum. Totri: Job. Bork el ?iicol. Bregrl, Kularii collalenilM curie 
Conalaa. Acta anal et hcIa ia «ahale Coailaa. et ibidem ia anbila naiofif eccletie Conelea. ia loca coaaiatoriali, 
die tiataiBM aaeaada atcBm Octokf udicl. 1. 


800 


I4K 

Oct. 38. 


BiiUi fleaani II papc da aaua 1127 (vid. N. 88), Nddiiom abbaue am. rabar. paMrie, ed amdaMn vicarii 
CanmaHcaiii vidiMalar a ealaiia publice lahaaae Fabif de Vnci. Actam at mpra. Oai. CaMtaalie. 


810 


1498 
OcL 22. 


Abi Melchior von Pruvcn lagt ladBBiif ab Tee dea Batm der Vit H|iaraed«M Orte dea Sargaaaatlaadai. Dat, 

Hob lag vor Simon Judä. 


81t 


1498 
Od. 34. 


SchiedrichUTliclie Urlhcjispruche in dem Sinnta awüchea beMaa Ltadera Schwia und (ilaroa, welche für «idi und 
die Ibrigea die Zella -Freibeil ia der Herrecbaft Sargaea prilaadiitee, ciaeneiU, aad dea Abtigca ntaf regiereadea 
Ortea aadeneitf , bei welefaer TMiBf die SebiedleaM äa aMrea Mebiaafea serfielea, lodem Beinrieb FlecMi voa 

Scbwit und Wemfirr .\cMi, Alliimmiinn rii Glarui, aU Zusüfr von Seite dieser iwei Kantone, für dicir tiiurliicden, 
wofepen Ludwig üunii;, des Halbs tu Luicru, und llani Uit-lli, de> Rath* sa Uri, al« Schiedleule deren von Ziiricli, 
Luxern, Uri, Unler^ulden and Zug, xu Uunden dieser Oric ihren ^fBCh CfUcaaeo. Dat, BUedehl» Jüttwaeb var 
Simon Judd. (Yidioiirle ("opie im Sl. (lall. Kantona-Archiv.) 


81) 


14W 
Ootob. 


Ad ioitanliani JMdUeria abbetia dacamaala Fabarieaaie , pneeerüm frtrdcgia a ReeMnie poalificibna et iaipaia'- 
letibai ia belKi et diplenHttftu ipii auMilaria caaeeiaa, apere Alpbeaii Pbrer, natuK pabliei, «s ariganUbaa da> 

»cribuatur atqiie vidimantur, ul biiiiumodi trananumplo ubi4|ne locorum et iudieii« firma Edes et indabia qnemadmoduui 
originalibuf adbiberi pusiiiL Anno I49H, Indit-t. 1. ponlif. Alexandri VI papae anno V, mense Octob. et per abos mrnses. 

Dieses, unter Ahl MrU'hiur von HOmlio^en gefcrtii^te ,.lil^lltäni \ iditutiiuni'* i^t lut lil iikchr iu scintr uräpriin;^lii-'hi n 
Ahfeiaitag, aoadem nnr noch in ciaeah ia ftnmikr iUaaicbl swar wohl beflaubigten, nacb aeiacr inoere BeicfaaScahcit 
aber behiaaiiiagi Af aatbealiadi in haHaaden Tnaaaitplen Bneb Tan a. 1858 '««tliaiHbo. 


8J3 


1«H 
Hav. 19. 


,Dea GWdlabriaff i«ailNd/|rd|r<r« «all der Uadvagt au Saipn blöder ekb riaNaea, hm (die Bai«) WaatMnaMii 
mit tfm Vagi »eiiabea «der me aadet» flallen wtrdi. — Dia anderen alaeb nüaen Betra* «w tBUmm baWBaad, 
ab iwi Waitanalak lait ^tn Vogt ader pleger veraeben wdlle: deüglidt wie der Cenuenl baaM aa> ««idBn, aaH 
lata aMien. Ua vIT dea ni^lan TW Zarieb.* AbM^ad Zariab. atf Moalaa aaeb Otbanr. 


814 


I4il«t 
Uec. tO. 


„Als der Ahl \uii Pjufcn bcirolich abgcwirJuii i>l viid lij-- (jottbiui pliinder< l. tiu! mii jm fiin|;ruLirll hat allerlei 
aÜbergschir , cirmttd vQtl anders, ist darufT abgeredl, daa amn sich vni ein gscbickle erbcre Person erliunnen vnd 
beatelion soll, in dis Gotishuss xu liOMnen, ala* eia Scbaflber, <less (iotlabeia g<iU vad gnett inzunäntnien rnd an 
«arwaltan, vnd denuib iarlicb riebnang aae gbbea, ae hmg ea den Mi Oltbca gfik. Denn iat dem Vagt aa Saigana 
bcMbaa. aa lainaii Harns fdeai BliefaBn vaa Ober aa rviiea vad au veabel8ba> daa biaaMitleB aaatt aaubawaabaa 
weide." AbeeUed Zatkh, aar MeM« aaeb Rihehl. 


BIS 


1199 
im. 11. 


,Dif m Builcii versniniiielli'ii Bolen der VII «lirn Orle frkciüirri im Naiiii n ihrer Stande, als Kastea» ■ijrlc ä>-> 
GutteshiiusM ITütera, 'Ja- lli i;cnlen und Pfleger dv«seUi<.'i) im M Uiildcn Koru- und Weiageid, wolikr der Zehnii 
141 Mänidorf gegen Khi'rhard ilutiw^'i vcrsext war, ledig machen eottcs. Gcacbeban aaC Anndba dea P8egeea 
voa Eiaaicdeia, Baraabaa *ao Sei. Dat Diennag v«r Vii. «nd Nodcet." 

■«geilen vei Biniiaida B. 1188 (nit nidii gana licbtiger BeneiChnang dea Mnaatilage«). 


81« 


1S08 

19. 


ifrg Fryg und Aane aela Weib, m Wangs geseasen, rerbaohn an die lleiligfcreax- Kapelle an THdterriagea , an 

Kirchspiel Heils, ein Pfund IlcHi r i.ihrlirfii i i wigcr Pfenning-tiült, Ziiricheniuinzr iiml Sancaii.^rr LanJeswiliriinff, auf 
ihrem eignan Gute, genannt Gigertberg, an Wangaer Berg gelegen, um iO Q Heller. Uat. auf St. Sebasliannbeod. 
Sigak CbriHB 6ad, LaiidaHaaan bi «aa^aarlied 


817 


1500 
Feto. ao. 


MNlea dnadam «apelle, oanoednai. Dab Kerne, die vigaiban actana Manw Fdkr^ pertlK Akcandii VI papa aaae JL 


(tl8 


1300 

SfT. Vi. 


.Vrtheil von floiu ffofiMr voa Schwia, Peicr Wirt vea PaUfWiiden oad Bad. Slagbl ven Glana, ala Boten der 

Eidgeauasen, in dem, awisciien Abt Mekbior von Pfavers ead Jabeb Scberer, Leatpriceler aa Minederf, wegee dea 

kleinen Zehiid lange gewalleten Streite, welcbfMi ellidie von Glarua nur das .\i)rriiL-ti'ii ilc« I'nt'gtT» vun Eiftsiedeln, 
Oemabaa von Sax, ao geschlicblet hatten, daaa dem Lealprieaier Sehercr das Kloater Prnvi-r« 6 Gulden jabriicbea Zins 
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81» 



IM» 



1500 
Od, 15. 



»1 ' 1300 
Nov. X 



1S«t 
fca. T. 



««4 



1501 I 
Pebr. ISb i 



1901 
■■i 3». 



Hai 



1901 
Juli I. 



Jali 9S. 



829 



1501 
Au«. 19. 

1301 
Sepk 31. 



I und d<u Kloster Kimiedcin <>ben»oviel <5ebe. UirsL^m Trlhcil ftliftf firli »her Jcr Pflrgcr von Einiictlelii nirlil und 
I kUxte Tor dro Eid|^noaaen, worauf die g^niiiEilcii Bolen div ^iiclic iinl'Txucltlea und cnUchieden: iüiuicdeln loll 
I aus liüir dem L<'iiipri(-st(T Schrrer, «o Ung er dit' PFrumlr inn«- h.ii, mi-it.iU dvr lontt vorgeachriebcnen 30 Mau nur 
16 Mittt Kernen jiibrlirh geben, der LeQtprieMer aber aller reditUcben AM|itadie anf dtMM Zebead coM^. DaL 
, Palmtag;* 

rbeffft, beircffcnd die Kohl- 
n Zog^, Landvogi lu Sargan« 



Verslrirb zwiscbrn den Elten berreu m Phm» und der Genebide am froaien FIiiuih- 

gassr am grossen Berge, und derselben in Ehrenhultung etc., anter Han« Meyen^cr^ 
und Frcudrnbcrg (wie er «kh ncirli nriiiiti. .iIh Oliiii^mti. 

rrkisndlirhe Nolit in Fa^'i llihliulh. di-r Silitrrij. Slnnlskuriiti- i-lr. Zrtrilrr Jührfiiini;. I\l 



SHirk. p. 29. 



aOeaeo Eidifi 



trao ttriok iai Mbttmi, eUiek Spaa iwlacfa» dan (hbtrni Fftfm fad Rudelir Hotieli a« 




gaMUch Gikhl abgatallt wafien.« Abadiad Ihralav mm* Tabatia. Da«. ZArick 

naMAM Mtmmia, Landaminann in Sanganaerland, fertigt ein UrtboiJ de«, unter «einem Voraite tu NeU gf'haUr'nrii 
Majen-Frcilandgerichte«, laut welchem die beiden Alüandanunanqpr Conrad Meli, Anunann zu Kidberg, nnil Tliumun 
S<'h[iiiil |ill":hlii; trljiuiiil « unlen, wi'gcu Uiirbrinsiiiic hiilt gpivUsen Kundtchafk, lirmi »ir ricU nu* Vrmi.hc , 
«eil d«n fniglicbcn Vorgang schon eine lange veratricbco, «i cnt«dilagen «ucbtea, dem Begehren de* Rudolf 
SlOeU an Mdb, AmutaiBnqa der Abtei l'faven, lu entsprechen. Hierauf legten Beide an des Uefiehtca Kag Kuad- 
idialt ab, iaat aiKdeai wcgco ainaa, awiicbeB Ncib md Ftaia* gewabaleB Sireiiea ein Uadargaag, aom Zwack der 
AnnMAeldaiig beider Kirehipiele, vatamlaltot wacdaa aai, „altas ajgnaa Gatam« im Jadewaa dit baln 
tinizhii« rnilTers vnd dorn Schloss Grfipplen att alba Jna Btfblnaga nt Saaaa md Zaeheadaa gaas na 
on abhrvch.* Dul, l>ien»l»jf nach Auffahrt, 

i-'t-tck Vai JtU lu Itujjii; M iknun M-itir Licgetwchafl SU PfiTcri, gCDanal Wartt, ilosacnd an die Siraase qnd Stapf 
gen riavers, dem Han« Uenni »u( m. VurgrettaalMif «adttiiibatb, aciaaii eUidbaB Wajh% Ikr M, ladlgaBdi 

um 16 ff und 4 Schill. Ffenn. (Abtcbrin.) 

Die mgierenden One bewilligea der Stadl totaejawn die Abbaltaag aowoU eiac« Wocbeaaaarklea aofdea 
Mag, ab nocb eiaea drilMi JbliiBaiilet «mT DoHMcMag aach d«a briUlgcB Kmatag tm Heriute. Dal. Laaar^ 
wo«b aacb JakaU. (AbachtfH ka St. <MI. ManMat^nUT.) 

Der Stadl Sargani nlle Reeblliag, Freiheit und Herkommen wcnton >on den rcglircndcn Sl inJcn . unter dem 
SladUigel «OB Zarich tM daai S%cl de« Ludvogtea «i Sargans, abermals bcalatjgt und emenert. Dat. OonnerBtag 
aack «aici Ibbca Piraaaa Tag aa Anptea. (AbfcbriH la 8L Ctfl. laalaBi-AnUir.) 



DemintAiM Frautnfeti, des Halbs von Zürich, und Kridli Ancthu.irr, du Hath« m Gternsi, AUlandvogt u I 
ab bev«Un«cbligic ttoiea der Vit (Mc, aebil Haan Majraabcig troa Zag, laadvogl sa Sargaa*, aad draiaa ; 
BOf denigcr Laadarhaft, teUiehlea efaea Sirett awbchea derGaaialad« Mab aad geaielBea gtaaerge a eaaea darLaad- 

M-Iui(k Sargiins einer- und gemeintT Burgrri« linfi ntid KirrhfaAre Sargani andcrsciu. Laut diihcrigcni S|)niche füllen 
die Ton Sargant in Aiuebang der St«uer liei ihnn hergehrat'hten Recblcu und KfwlM-iti'ii nach Inhalt eine< frühern 
l'rtheilbrieCs verMeilx n. nlun' Kinirag ab Seite deren vun .>lels ujd der Steoergenossen ni Nidberg, üje Min SiirKiins 
aiad berecbiigt, in da* durch Neb flicttetad« Wasser Uols ui bnaea, an kaafca uad aa Mica, sagicich aber «cfauldig, 



I 



Michel AlbfTl und Eiaa hat, sein W'rih, gesctaen tn Valens, «ezen auf ihre, vomal* von Hansen Baldeaw^i 
Vabnit jext wohnhaft za Clarut, erkaulten Güter 2 Ctildea vad 3 Behcawcb, oder Ar jedea Inilden 17V, Mi! 
CbaiaraiBaia, jikrUcbea fialdea, ah Zina Toa dea 4k Cnidca, wcbhe ab daai geBtaalca Haa» Baldaninf kai dan 1 
Kaaf an akaa «na GMar avcb aebaldig gablbkaa waren. Dat aaT Sl. GaUaaiibcad. ftgak Haai Magk darBttara, I 
RIditaf aa Bagas. | 

JVicdfaws Pltmlschli, Zunftmeisler und des Raths in Zürich, Fridli Arzelhuser. di s KMh» tu Glani! , und Hans 
' Merenberg von Zug, L.indvn^t iis Sarganterlande, die Namens der Vll regterendrn Orte die Hechauiig vom Gotteshaus 
I Pflvcrt einzunehmen battfn. entscheiden einen Streit zwischen Albrecht Zopli , I'f.irrtT zu Mrib, und Fridlin Locher, 
Kaplaa auf St. CatharjaeaaliBr daMdbal, betiefod dia Hnaoag de«, daai Hlgster PriTen soMehcadea Waiaaehad ia 
I Hab. Dat. aif 81. PkarTa Tag. 

.Jeder BetI weiae m aafca; aiN der Rmgg, fder) eni CeaaeBdierr la WkifaileB gwiscn, dem d«a rergangnen 

kriegt fiiii » t;, SrFiwübenkrirg von 14991 >oti vnseren finden vill ^ehmiehheit enliinii-n . in das Oefahius Pfefert 
genommen i»t \ ujiCartich vIT ein halbes Jar, m der Zcilt ful erkennt wenleii, was« er für ein Person, ob die gschickl 
vnd tuglirb, old nid, darnach dann das funden, dann statt (steht es) an vneeraa BafiCB (daa fa g iaiaadaa Oitaa) 
zu behattrn nid nit." — Ahtcfaied Luzem, auf Donnerstag nach EpiphaniJi. 
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630 



881 



889 



mt 

8apl.aa. 

IMl 
llw.18. 



m 14. 



033 



1502 
Jita. b. 



8M 



am 

JuM 7. 



«•Idw die T«Ni Heb deiiNik «otar «ek «nblaileB wttidan, ebtafaMt 
an der Wnkmf dee Badna ntanbelbii. Wm jeder Tbeil biMbUn «»■ feneiHr Weide «criuulk 

Noxen Terwendct hat, mag er behalten, kunfli;; al)rr soll Urin Tlu-il ohne Je; andern Zustimiounf rlwat davon 
vcfäuueni. Die Alp DaiMB« betreAcnd, rrrbleibt «, dea PtandciM halber, niidi berköianliGlief Ucbuof bei den 
6 rreaninKcn von Jaden Muft Vi(k Dal. 8ai|aM, Bm»^ naek Halliaiii dae ZwMftelln Ta(. (AhMbcHt in ft. Gell. 

Konlon«- Archiv.) 

Der Sargeaeiecfae Lindvogt /fmu Megenherg voa lag vertehnl die iji du MOrli'j Oof gcböreodni Güter den Clau» 
FalarniVib (Iwi Safgane) «baiB IwmehaflUeliaa BAhhaa. DaLaalSl. HichabM«. (Dik. tat 91. Oal. KaMaiH-AKMv.) 



»anh ViOieil dca la Heb. mtar Vgiwa 
Laadgeriebta* wird dae, Ten den Aartlanla« 
Ha«, aaf daai ein weh BnabieiMer Saa i 



iMM ia 

ravaia priiaadM« Zvgrecht 



tu Flunu veriiaidUa 
tMfetegüilig erlMBBk 



POrger WUhelm von Ftilai h und der C'onvenl de« Golle(h«u«e!i I' Hivers vertehnen drni Simon Wapp, Annen, «einer 
Ueaifrau, und Kindera, „die da vader deai Cotahiu belilwad,* die Alp (kJandtm, ^StoM oltaea aa Sablicr elpp, 
adia Aa raa Vau laboad, dancttca alpp oae achadaa aa wddaa, wm aadraa aa bof ISalaadcaf laai diytlaa beiab 
«Tir die wand vff GaiMenHMeteift, da daM waiter herabr*li, tum Vierde« an StedeiiM Llwynig'% aai jlkrlidicii 9Eba 
veo 3 fiiaer Schaali. Nach dem AhMerbaa der obgenaonicii Penranen IMIt die«« Alp wieder m da» 
Dat. aar daa heiligen Pla|alBbaBd. 8(|cl wag. 



,,Von wepcn des Akts von Vfmfrt sind vn-rr llcrn-n di-r \bl von EiiisiJlin vnil lliilti vor vin rrsrhinen, mit 
flcissi|;er pilt, denselben Abt (Mekbiur) widi rum jn dius Gutubiu laisro Ituoiraco, mit vil ziBtatli<'li>-n W (irlten, ta <ic 
darzu icrrlt, vnd bcsondcn, wir er nrlt vill \nA mm (heil kab adalden pnncbl hab«, deatglicben nunlt liitiwcg^örl, 
dann ein wanif eObecgKcbin an «im lib dienend, diu well er gam wider bringen vad mg binfilr, ab der an da« 
elbad icacUaten, Ibrflltch vad eriMrNck bwihallen. 8» wir eie nna venModea, baben wir darat Haaa Meyaabetir« 
den Vojjt m Sidpiiu». »ufh im bcülen verhlrl, flir »lii {*ns.:\ vn*. ti;u \m<) ilir \|pI zum «ndreoeiahl hinweg; 
gan|ren vnri tlurhti;; »nrden, «i« Ihm bffelrh ?rl>i-ti. i-Ulicli ni ihm nuiiiiiirn wul iih> Iiiukcii. wau er doch hinwaR 
riitrüiirll li"l> ; >n' ilav» li:il>' i-r ilic>i!lii'ii ru iluii i;'""! ( Ufiitiniiinri i, ihir/uo cIimi S(li|o.>>i'r, lier mriiloss im Fron- 

allar vnd an einem trog vffbrecbe. da wir gaoti afitt in, dann das er «II» hinweg gfUCrt b»U, biii «n die Yffelen 
vad Slab, die KeAappaa nd ata Hengwaad; dieaelbea UcteodlaB vad illbeificbir weraad aaeb wall 409 Calden 
wert. Daran hau er mM jm gfUet ataf gca^ir, bett vnd wan dann ghfirtt, dem (flieh eine roe». haai er bett 
aaeb daiaalb lÜbeifiekir eertcil. dartiu vin eebnlden gmaHil, md nkni>* c^tt vnd lihe prrMnde« fcinwc|r, vad nette 

bidrrben luttcn zu, ihr tfii'Ii r in dnst- KI(i%ler Pfefer» lu ni'miiipn Kr InivMc am-li dem-i-lln-n l I.iindvn^'l i Mricnhcrff; 
NikAMte er Ana tiotlAhu» midL>n. Ama tt dcnnodit so viU darüu ttaunn well, timiiUi iDsia jii lue noch muistc spüren, 
mit mer worlten, ao er vas aeilt. vnd wenn die gedaurhirn Herren db aween Äbbt (von KInsiedcIn und Rüti) tob 
ihm vemande«, vnai nack liirgihend, «r begerlta eich aokker nd n vafaatwnrtten, ver wir ihm widaramb wie 
bbikar bba an nn Gwanama gtailt gab« wdicn, bakan wfr tbb wldna aagnaoattn binder iidl m btutgea, vnd «ff 
de« nichatan bg antwnrtt a'gekan, nk wii^ibHi CfadH gekan walfaad adar nHl« Abackbd aaf SMUilag aackBiaan. 
Dal. Baden. 

Freiherr Ulrich von Nohenntt~\-'orAvgf(, Conrad von Miiriiu'lj, DotviUckuu Uvi Süii» la Cliur, und lU^rlwig von 
('apalurl (Tapanl), Hormctsicr dei Bitchor« von Chur, Tallen einen gütlirben Spruch zur Schliditung der, twischcn 
Abt MclchUir von Prevai» nad den VU regierenden Orten de» Sai;gBnfCrlan4ei, ob Schirmbenen de* GnUeahauMW 
Pßver», ohgaackw^ba bvangt Zwbtoacbt nai aiatklbkeH WidarwManf ■ wodareb ' 
dir Eidgenoaiea daa gaaaBnlaa Akt ,galbigUbli aagaaanNHM vad gabailen haben, 
„vnd anderea aekwiraa Vnaefcea kalb nachfolgend mercklirh keeehwerden beirrgnci ito mMhlend." Der daheri^e 

Stlmdspriirh lautet dahin: Aller ;;riL'nii'ilii:i' ^[l^Mll^■ und Z«ii»inili -nll i;;iiiilicli loill und iib fi-ui und der AM von 
SIuikI' an auf freien Fuss gr«(;rt wi rdiin, wugt'^rii lirriti'itic titiwiiiigU', ilaj>» alle, weit hc lu sciiirr (irliini^iMiiicbmuii^ 
mit Rath und Tbat geholfen ihkI i!i)l>ei linnd nnscle;^, dnriibrr abaolvirt werden. Ferner (oll derselbe Abt, mit 
Geaaiiaibaltnilf mm gcblLchen Oh«», de* Biaehob von Chor, gegen Zatfaailuag einer jihrliehen i*enian lick kiaCarl 
daa fiegnnanlf in fcittliefccn und weltlieben Sacken gimVeb kamüBalfen, aowie aaeb der Zinae, Benten, Collen, Leate 
und Gutes in lieimr \Vi"l<;i» im-hr trliidcn. suiutcrn die diilurii'c VinvalluMg an die. Von dem Biirhof und den Eid- 
gcnotnen biefur im lu sjtdli tidi o ri r?.orii-n iiliirckn ; j. doi li briiiili i-r den Ablstilel lebenthinglich bei, tmd ohne «'inc 
Zii5tiniiiiui>({ M»K kenn- m ur I>l-i sfi?irni l.eticn vur<;i'iiijiMintn wi rdrn. AU Leibding oder PeiKioii Miid deai 

Able von den Gotlethau« Pfiiver« auf jede Frunfwten 45 rheinische Gulden an Gold, «der (Ur jeden Guides U'/t 
SckiB. Pfena. Ckurcmaase, eoaiil jibrkch 180 Galdea, w »einen »icbem Handaa gen Cbar oder McieaMd aa v«c^ 
abfolgen. Alle ibac de» Abtaa ffiilnfiiMitalt «tbufenen Komm habe« dia BMgawmaa anT abbin nebaea; db Wkke 
Silbergeschirr, weicka der Abt aodk bei Haadt« hat, mag er auf LckcBiaeit la laimai Gekraaik kaibailaa, nnck aab^ 
.\btlcrbcn ab<?r fatli ii r'u- di-m O'oUcsbaus Pfavcrs wieder aoheini. CiliUchalden , weldie der Abt während «einer 
Entfomang am deta hluMer l'r«vers «llfiillia cuntrnhirl hol, sind von ihm nhnf tie* («olleshaiur« Kosten und Schaden 



IMe itofwlM Betediduer-Abtei FAven oad der Landiclialt Sargni. IM 






III beublen. ImlUsh mMm Omi FMf — ■ Lude «od Gebiei «bmU h IMem Wandel buI AatoltMlt« iiiaa 
•tebam jedMh ml Aamtw «MMibiitM POfm nd dw MIdim WniCMtoiR, iraUa «r akM MMdtMm 
and auefa nicblt mebr dara H •ebuH HMI HlL WL DUMHlaf Mch QMcb. (QnpiuMIn. M 8L GuL MKM- 

Al-ehir. Sigel rcblrn.) 


j 


1502 
Au«.a3. 


PB4^ger H'iUr/m von Ful^ek nnd der Conveot urkundeit, liau li^ gi wi^ifn«- .\bt Melchior uad dcrCimtrni zu ITitvcr« 
ihre« GoUesbiaus eigne Bekwifang und ganze Hofreite datelbtl xu Pf'j^ i i i dir Sagen, eonetbalb dem Btfh gelegen, 
•leeal die ag&miam ainm, die gea Fileen mm den Bad ga*" (de* B*dilu»ige a. f. Hffdeeliee»), den Claw Lnsy 
wd iriiwi Weib Hl 10 riMte. finldee, m 17Vt SdnUag Pfeenaf fto eim Gride« ChiMrwilniiif , Tiriwift Miei» 
w«bel lie taileich dte nder ftr 4(11 letn« SaM» <|i^^ Det. eaf 81. lotUloMübrad. 




Jan. 16. 


1 MKcL'I rrrirtri^n vVII 4 HMaClv UHU IC^IIIVIIIwl \ llllTLIlk LJt.> 1IifLlt31JllLi.dl-? 1 IhaiLIV T 9t. UI Vi vC^tk IJtjb ivtiiii^ ian^ 

uud V\ilkii diT MI regiercoden Orte dei SargaDtertaades . als ihrer luisleavägle, den Heiei jn UUiagen von Zag 
'20 Gulden jährlicher ablüsigcr Gült auf ihrea Gotteahuuea Beeten, Gülten und Gütern und Moderiicb auf dein Zehnd xu 
FUew, Ite 400 riieieache fiaidee, welch« «ie veo an «iB|^in||eB faebea. Ward«» der Fleger aed Ceoveot dee Iwnelleii 
Zina dcniiel lielt ahetelleii, «• m« dw Ubeber dee GOltMeb die ScbuMaer «etecD vwl MilbHan, «inil einen 
„Knicht, nil eioea plfefdl gann Zug jnn die Statt, jn einea eflben Wirtu huu zu rinee, vnd dt eil feeMiRe CeeeladwH 
,(üi«elsch«AJ vff TBüteta Couhnu koitenn Tad acbnden laateB," anf ao lange, bi* der (üinbiger am Minan eiiiillndi|ea 
ZiB> wrf ela delmigea laelen Md Sckadaa gBulleh beflriedigl aria wiid. Dal. MmIi« w A. Amhaaiailaf. 


837 


I&03 


In riiu'tn .SirMtc ?>vi«rhi-ii dtn Gemeinden Ragai und Viilcn» wi-e'*n •'<' ^^iil'It"' "'"1 \>>idp an der Lasa-AJp, wird 
von ScbuUbciM Hanacn TuU zu WaleaiiaU and dem „geordnetco Gericht zu Valcai, ja den ferieht zn Früdeaberg 
geiegea." eia aehicdriclfleriiichet Sptadi aMgelUlt. Hat Oiaaalag m BaifhaloBik 




ISOS 
Not. 10 


«VK VRhwn, awei hafte Jucbart AckerlUd aa Gurtnaich, in Melier Gegeed, eritaodi aadei« 4oMif(a U^fmihdlaB, 
m redrtaai BrMeliea, nm 6Vt f{ Heller Zarichermenze jihrlirhca Ziiuea. DaL auf NartiM Abend. 
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) 


15(M 
Febr. 23. 


„Obiit nobilit ac ttreauuf dowiniM ac oontca Gtorgimt d« iMmgamt, qai fuit ukinuu in iata laiidabili BBliqa* parenlela, 
qui claojLt lincm vIihr 4uae ia Oil«aü«in — ecpailaia aan aMÜMt eigaia et galaa ia Saagaae. Dia Benw vaai 
woLMen Faha. üb. anniT." 

ilaf. OlMnrli Merple an» DiiMliiaif aMrillea. 


1 

i 


ISM 


Jtt» Apttum balb i»a aan js ab Tetgaaaeii (aiifct aalgagca eein)« in acUeiB (Weitcaaieia) aaa aia, 
Br ad'e aber deebca «ad ia Kr Icgea vnd daby iat Geuba» Mlbea. (Ba adieial eaait, daw der 8|pMb vaa iMB, 
Tid. N. UM eiebi aiehr ia aihn PanktMi mangebend gewesen sei.) De> rrieeten halb aol «r die toee aeaiea vad 

di-iii M'rniJr;(»rri AliMitiicJ deashalb gichen (nnihkoiiiiiini). Itciii rf< r ("Iciili r halb der Wcrkmciilcr >n<t andern knechten, 
•«1 er dem Murer üa» deid xelea vnd dem Zimermao 3 gülden ftir «in rieid gen vnd den andera Kneehlea altaU.* 
Abecbied «aa tMd, abaa Aagiba da Oriee aad Taget. 


\ RH 

1 

1 


Urc. 17. 


,,AI) dann Herr PlUgtr van Pfaffert sich och hat erilagt, daaii der Yogi im Rinlal jm Inirag lüge in linea Geriehlea 
vnd dem Veglrcehtea, «o dat Qotohea PfelTera ek den hnadert nad swMI Jbrea liag äa Baf Jli<y, im Biniai gelegen, 
gehepl hebe, ?ad beaad^ ainea Anaaea em aecfaMen all da heb araHea laaieB ridHea« lal dem Vagi ba BbNal 

gcschribcn, daas er da« Got-«^Ill< hy «inrm lülen Herkuminrn lii>« Mibt'ii. odi-r vIT den nechalen Tag konuDe, Tad VB* 
de« Handel« beridiie, wollen wir ihn vnd dea Pfleger gegeneinander boren. Abachied Zimlaga vor Thomä. DaL ZOritb. 


> ttn 

} 

i 


IM» 
Jan. K. 


Sigmund, Prelbvrr Toa Bnatdia, tanaeit hü WiBMln vea Palecb, Jett Flagar aad Vcrweeer dee CeBeiiianaaa 

rr:iM r:<. den Ji;!i:iiiii<'.'< Z:igk ZU Riigaz, v<^''' eigen Man von rechtem angefallenera Erbe zugeatanden,** gegen 
des Utbeigd««« l'eter von Richenparb. „der dcni Gotlesbaui Pfivrn, wHi hem nuch „Pciter«, der grüct cun, gcanat 
Burkhardt" bei dieaein Tauirhverlrage vorlirbalWn blieb, nach Inhalt niu-s beiigellea Blielbe larHagiBIg aambaal 

worden war Dfit ^itlivorh fuirlk nr^iltfiiiHr SEiri*! H#>a Wtr^\^^^rrn vnn RninHu 


i 843 


1505 
Api. S. 


Jaini« II mo«a»terium Fabarieaa« aub b. PeM fraleoüoae «oaeipieoa, omaee taamniMtei et priaiiegia, aec aaa 
eidem coafirmat. Dat Berne apud S. Pclnim, Nona« ApnIi«, ponlif. anno II. 


! 

> 


- KU 1 

1 


IM» 
Apr. 7. 


»Ilem Tf Beatag «er dem beigen PBagMea eOllcn Twer Bidgaaiae« von Ziiich, Sebwita aad Ctorw ir baMcn aa 
lykifbn habaa vnd vaa nAmug admaaea, al« die Bailea aa aagaa wBiM.' AbaebM aaf Haalag aacb 
Ambroaiaa. Dat. Balea. 


r 

i 


IMS 

i 


Ludirig und Bmt Cuer ven Viten«, GehrSdar, fcbca ihr Reatt Hof, Stade! nad paaa HeftieBa> aabal Acker aad 
Viaalgarten, «odaaa aneh daa Cat, genannt Gre«Üi, end dazn ein« Wiese aul Buichir «ad da BliMb Gat aa Hmliaial 

gelegen, dtm l'lnrb ll^ndli zu Viltcni iiinl seiner Frau, um It^ f}; Hi-lUr Sarean'n . 'niii;; aa keafca. Dat. aaf 
Sl. Fliiri« Sil«;. Stielt Aiiihoni Dien vnn Kluinlis, liaiMlamaiann m SarganiteiUatJ. (,\l)srhnri ) 



1« 



Die Hegttftao d«r 



849 



IMS 



mgafanigat itt, du ütrr jt^l «■ f/Viv' "iM 



847 



gMer Bo«» wai«t 
ladt fön iKatar Iii g m Mi t a ni JwihtWiwi Mt ligat 4ki I 

MMMt, ..... dte Wal 4Ma heiligM SImI ud Rom heimhllen , vnd dai tiotuhiu ror ^öascram Costen vorhOoU 
Wirde: Du wir daniB dnen Utg venriinpt vnd ■ogaacbcn, du der VII Orth iedci dn iioltochiffl rB Zioaiag in 
pBnirstfirtiicen zu nachl ui ITcffcrs haben vnd niorcndes \<'rhilirca «Hl hf 4u Wd «DCI Otwcn Ayl« vad tmA 
vom pfitgtr vnd anderen Anpllättcn rcchnung nammcn sollen." 

„Vnd kI« demnach ao vns gelang Ut, daz in mltller ZU vnd Herr Apt von Zill getcheiden tif, der Ciulor zu 
I flefcn «Ib jiCnMiid n riDca «ipMii pmb, die tedig «mdn wira, vcdUshca hab, Soll icdcr Boll lidnhri«gMt ob 
I iHii ibn iet liehunf geMiHflii wallo oder Bit, vod danmb da ebneo m aitwmriiea. AtacUed ttrieh, 
! Eiaudi. Fs rrfirlli-l nun ;tii« dicfcm cidgen. Abichied. ätni lür Ati;;«Ii<' lU'r Priiverter Scribnlaa» mkh 
de» Ahl«'« }(flcliiiir i:i (Im [><;2cniberniDDal dr< J l'iW yirai-irn- iliirrli iu» rrji^ »ei. 

1506 Pauli elerti et cotiliniuiti rrclesie Curicnsis <ii]ni:nistraU>nii pnme prece» pro clerico Johanne tieii^i{i, iiiniorr, quibu» 

Oci. St. ! abbali bkki. Fabar. inlimatur, n( eidem Johanni ceclesiarticiim brnrlicium curatuin vcl non cnratum dicli inonaMerti 
vacaai ad prcaeaa vel proxime racalorani, ab j|MO Jobaane ficnfgi pcf «e vel procotaloreiD IcgiliaiBm iollra aaiaa 
moMia apalniBi poil wMBliaflaiii Hliiii iaiMlailaigi ■ccapiaiidMii« ca« oawlbat iiiÄoa at pcniMalllt «tat conhnt at 
ptovidaat de Ipi». Dü. Ib aailni Baalro CkirleBil, üa «Wom mniif OcloMa, bdlat IX. 
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1507 
Ja». 7. 



MO t 



»1 



19» 
■al 4. 



IM L 



S53 



es4 



jBBil. 



«SM 
Jali4. 



tun 

Fahr. t. 

im 

Folir. n. 



„Vmb die vordrong, »o Herr von Pftffrt hm vmb »ine Rechtunx im Hof Rilj iin Hmial, i<l s. niUt JitaRfl , daw 
die Sack vf die Jarrechnung gtn B»den »öl kommen, dnnn so sye .\ii)man Voller och vO' dciu Tag, dt>r «vtMa von 
der Soch, vnd loH jei7 Miter Vogl im Rinlal sich dazwischen an den allen (Vii|;ren?) och erkennen (erkundigen), 
vad waa er eAomie, dasaelb nii Im Tf deo briagco, vad babo dano Herr Ab« emicb RMel oder Brief, wU er 
fteb biMifaa, werdtol wir f]r aa aNaa TcÜeB kBren, and deonach ater Inmdleii, •(§ licb nu pti f AhKUod ladoBi 
Donnenlag nach Dr«ikAnig. 

Bin Mal AakcrMd in dae oben Fradow ^elef en , wird iwi«cken Privaten ni Rigas «m 8 GoMaa CbBwmiAna« 
ftikmifl. Datr aar UobtamMbandL Sif clt Jörg Locbcr, Untervog i ao Kagas. 



Senlenila iodleia CaitaHi» to aBCta w loBi » aan handllaMa CMua coram ipoo inoia inlw 
Piil.ich, niliniriistnitoreni mon. Fabar., et coavenbim ibidem agente« ex un«. et jiranisore« luatiniim rcctesiD parochiali« 
in 1-Uiiui ettani agcntes ex altera, ac Ifrnslinum, Simon et Kleinmarli reo* de psrochia FÜras cx iciua, nec Bon 
Barbaram, Bliam naturalem quondjim domini Caspari Kalberer, pro *uo Interesse compareotcm, ex qiiarta pailibaa. 
Oat at aelnai In ooria Curietiii et ibidem in porticu eccicaie looo ooaaiiteriali aoliio, anao oic. menaia Fabr. die < 



j nnaa, bara eomplalorli tcI «|nif, hdiM. X. LiMOimareBt Bleanglwflv, carta Cnriaaiia aoiariaa al aeriba 

j acribit. — Diejie l'rhunJc beschlagt einen tiemlich compliiirteo Rechuhjindel, dar aicfa awlaebcB den hier genannten 
r Farthein wegen der Erbschalt dej, vomiaU ta FliiiM vemtorbenen Leulpricsler» Caspar Ralbercr entsponnen halte. 
■ Durch da.i rrtlioil des eiMsdlcliiri Hi>-tiliTi 7.<i Chur wiird lijs, von dem bcniinntcn KrliU*«rr 7U (iiiiistcii seiner 
BBlürlicben Tochter getroffene Vermäciilni«» auf die Summe von 207 Golden moderirt und alle unt)« <tl>nge li«ar»cban 
PUvers, welchee nnicr dem TRel des lu» spolü auf die grsaaBDlO Erbschaft Anspruch machte, 
, worauf dann die Kircbaaplafar aa FliaNf 4» ihre Fiiicnaisa bezüglich einer, von da« Er hlm ar nagebttcb 
SliRung an die doriigo Kin!liaB*Fabrik nicht anorhaunt wafd«, die AppellatioB nach Rom 

Ib nina, per resigoatiaBi 
Oat h iaiparlaK 



wm*mMQ. 



W^Mmtu alhat nun. Kbar. ad vieariatam «ecletie parochialia fl> 
Strub viiruiitem, dominum CristofonHB ..... proiaBlBt F^aata Cacianii 

die ([uarla mensis Mai, indict. XI. 

Revers des Priesters CrMvform von Re(*uu$ am die Pfarrkirche Sl. Martin zu Fiims, welche ihm Abt Wilhelm 
von Pfiivers mit der dazu gehörigen Pfrundcompeleas vt^iebcB hltle, and «iHa dan ts Übergebung Hes Hern CriilaB 
Strub («id. TL Sil), deiaelbigon pbr leiitM baailser, ledig wmdeB M.« Der neue Inhaber vaiapricbt auch in t 
Bevoia, die 90 Gulden Rhainiaeh, Rtr weMia An d»a AulOHiag dat ErhIUI« (Inj spoliij voai Ableia 
in Jahresfrist zu erstatten, und, wofern sein Antexestor vor ihm rult Tml abginge, noch urilere 30 fluiden, sta't der 
jährlichen Pension, die er dieaeot aciaesa Veiyögcr voo beoanalcr Pfarrpfiriiada ui enlhdilca halte, gteiciifalis innen 
einem Jahre den Aht TOB Fttvati an biaahiaa. Dm. Char. digOt Coandin vob Hannia w liaaani, daawn Sigal 

aber vrriarrn itt 

Abt »ri/*r/isi und Convenl ui Pflver« Urkunden, data Cristofel RaUünier, welchem Crisian Strub, Cborbetr zu 
i'liar, die Pfarrpfrdnde zu Fliau, naicf VorbahaU atoer labaBalUglhhaB FaBMoo von 30 CaMea, mit Erlaubniss doi 
vorbenaaaica Abtei codirt hatte, die, Dtr AnilOiBag aeiaea KAMt gcfea dam OoMcihana Fthroia it^Urte : 
TCB 30 rhaiwehaB GuMaa ChManlB» baar Hd I 

«heai fftrran dU von fykatr* kdl 

I waren) vertchülTr n . damit nil so üppiklch 
' Abschied auf i<t. lürich. Oal. Baden. 



INe fiefettea der BeaedictiDer-Abtei Fftven upd der LandaciiaA Sargaiu. 103 


855 


1509 
M«n 17. 


Man Rmtringtr, da Ratlu ui RappenchwU, reradireibt («inotn Bruder Jörgen Ruaaiager, Convenlhmn tu 
Hkeinau, fUr die 3 tinJden Leütding-Zimc«, die er an dcaselbcn, aU AiuIühid^ SOt deaaeii välerliclie« uad nMIUeriidi«« 
Erbes jahrlMb m ««IrichM» üMmMUM« kau», «■* gawiiw Olli ili UileipilMd. Ott. Saailif T*r WltaitolM 

Siget iehlt. 


856 


ISO» 
Müs». 


JahmuuB, Freibair toi BnmJii, nnmfnkA i* Qium und Domherr tu Sinuburg, und Graf Rudolf la Salt, Lami- 
gnT in KhMgia, vtrinabn aa muht drti Btadta ihr ScIiIom und Bemcbaft MeieafeM, nii allen Rechten und 
Zobehörden, Minrat dar MdiilB and ^■'T'*'". aadi lail dan Bheiiifalir und dem Fach, lo HtTe Vörden laagc Zeit 
aiynbrlirh schlagen, aid Bit ilico aa dlam Haimtait^alHlfaDden «»gcacn Leuten, um 20,000 CuU«h Chaiwwlhrung. 
Dak Niinroei lach uaair Uabaa Vtmun VuMMa^^. (Naotra MMdniß.) 


«37 


1509 
Apr. 30. 


Conrad von HoHenrtchberg, .Khl in Kiiiiunli In, Harnabaa von Sax, Pfleg;cr dHielb«!, Miirktis, Abt lu Rüli, Meiiter 
Hans (iror; , Cborbcrr zu Zuric-h , llartä Lund von Schwiz , Bauin«Ulfr <ic« GuUcaliiius^i;« Eii>»iedeln , JoM KUöchli, 
Landaminann zu Glaru», und Fridb lluspr, .\llvogt in SargiDserinn'!. fuVi. w ein «cbi«'dric'hl«rlii'bc* Unheil Uber (treilige 
KirdieiiliM- und Unierluliapliieht derm «oa Ricbeatnuy w der March gefcn deicn voa Tuggeo, aadtdcm Eialat« 
aril BewMligBiig daa AMa* and CmvcbK voa fUmta ia der, wa Mmm criwalcn Kildw h RidtanlMii «<M «i|B» 
ItlIrriiclM SaalMigo fealMel and atalt vaa Taft» kMfMrcnat hatlok Dil; FbÜ^ and MwHabaiid. (Uapia.} 




1509 
Jun. 5. 


Marli» SbhUtutr, Laadvogt ta Vadot, und Hani Dielli tob üri, Landvogt zu Sifgaai, ala „OUM," aanot viar 
beigeordneten Zoilizem, eMicheirten einen Streit zwinrhrn den Uemrindco Strrfnn« uBd Hell dlter- Mid denen von 

Balzer- und KlcinmoU) im LifbleD.»lcin)Hrlion ) nmler.stiils. lifirelTond die Auen, fi-miint Spcrwcii-.\uw, uml iln* nljf rlialli flcr 
Auw scirgi'iic Iluit. der Freiberg genannt. Um. DiensUg vor Fronleicbnamslag. ^iVl>M;iirit'l lui Sl. (iali. hanl^^ri'-.^rcfiiv ) 
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IM» 
Juli 13. 


Vicariu« Uvjiutu epitcopi CoDilanticuii« uii ^cuuonein Georgii HanckMiler, picbani in Duszkirch, decanatu.« Tburi- 
ceniiia decano aulhorilatc ordinaria uaadat, ul predli'tuoi G. Hanchwiler, qui cum quadam persona «olula se lornicationls 
Tili» coiiH|iiiftaadQ prolaai ex n pn»cre«aeni, a baiomiodi fonioKiimia crimina «l aentaatiia, quaa projrtaica iacambali 
H ftceHOf mm aWi, fw ipil aoallareUH', oaeali« ia cbiÜm» apmfaiibao Ihib tica, ia fcaaai ««Jeaie aaila, aiiaolMli 
et pro Bodo «lipo peoÜaatnB ol ininngat iaiutarem, hoe adieelo, qaod dafwapa ainllia aan aaaMaÜlal, aad «UaB 
duoere Madaal olaricaltok Dal. CoaaiaiaUe, die Iredaciaia nwaiia Juli, Jodiek XD. 
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! 
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IjlO 
Jun. 27. 


„Jeder Bau wetol xu cagea die besdiwttd Tod attwerung, dcrea tieb Btrr Ah$ von Pftftrt erctagt hat von 
Herr .\dmini4lralor zu Cliur, di r vim iiini de» Gutlsbiii I'ii Lt.; j;niili< rcn will hal"ri ''in SulKulium, da« iil den | 
awcaliigrdvn pfiinaing. Uarzu spredie er an alle i'rieiiler, c» «Igcnd ptarrer oder iapluit, »o vou deiB Cottabus 
beirchnet 5ien, vni die ersten friicht, ist auch der zwentzigiu pfunning, das ouch ein nüws sig, daia aol Baa 
hcinbringcn daran ae ndiicfaiagm, wie nwt Borr Adniablralor voo Clwr w«Ue abilailaa" (aar Raba vanraitaa). 
Ahaehiad Bappanehwil, DiaBalaga aach ftalt BekaiuoBg: 

1 
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1510 
Apr. 1. 


Raven daa n^atlara Ohkk /mlar voa VaNurcb an die Uaikindic imd Ffivqilrlade m Walaiif laH, vrakhe Abt 
Wiibelni von Pllvera ihn varliahaa batla. 


1 862 
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j 
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1 


1510 
Apr. 2. 


irahaiMit ahbu FabariMMii pnaulal apiicapo Cariaaai Vbiean badar, picbaaiBi ia Vlnaa, ad ecdnian paro- 
cbialen 9S. Floriai ei Lacil cavfeMonua ia Waleasiali, cum eine ffliabiia, vaeanleB ei Iftata raaii^aalione Danati Yter, 

decani i'<:cli':<i(' (UriiiiMs, lanquain prorumtorU nuMü» viri Cuspnri de Fulacfa, ipaiu< Wilhclnii abbatis cemiani, 
canonici ecrleii« Curien. ot diel« ccdeaie parocb. in WalensisU novitMni poaaaaaona. DaL die leciuda Btanaia 
Aprilii, Indkt XIII. 
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1510 
Oci. 21. 


Landgoricbls-Sprncb Uber einen Wald- und Uarchen-Streil twischen denen von Sargaiu^ und Jorgen Tscliiriii, lanl 
wekban an dem fiericbtariof nil der Bahrara Unhail «ritanai worda, daia Papadigaa and Oalid dcroo van Sargaiii 
eipn iiw aai, aiM aaai in uaangoa iwucnca JoifaB TacMnia uai bm attaa von Bat|aia Baanan «Kcin wara- 
giafcr alt faa, noch Märchen setzen sollend," soitdern jeder Theil zwei uiipartheüscite Biedennlnner au bt'2.i;i<'linvn I 
und da« Gericht denselben einen Obmann xu geben hiibiv Wis die»e fünf Schiedteule «odann der Märchen utid undrrrr | 
ilroili;' r \i . iriichcn halber y.v\ iji li<ii In nUii l'arlhrirn i rki iiiii-ii «i rili'ii. «lubisi »olle ea srin licwümltn liübcn. Der 
triheiiiiricl wurde gefertigt durch Anton Thym von Fiuns, Landamroann im Sangaaaarlaiid, der z« Meib im Dorf, an j 
gewühnUcber Biehlaiam aaaant dan UrtboflifVecbara, ao lan i^adgericiil febltra% an eaMaaT Tag det baiea HariM- 
l.andg«rlcUaa, in Hanea daa LaadvogMa BaMmi Mekli von Sebwia, ikbles feiiwaii vnr. Du MaMtf latk 
GaUi. (Abachfill ni flk «a^ lMMi»-AMbiv.) 


i 

1 Mi 

1 


1511 
Jan. 25 


Järy Tfm ana Galfeiaen, ««aihaft lu Sevetea, veiliatilt an ffauicn >fi-iK«T /.u Buchs seine eigenen „ fUnf KQweyd* ] 

in (Irr Giiirciscr-.\I(), (Iii- Kriiii-rcn genannt, um 9 Gulden, imndi-r «'in Ort. Cun.'.tiiiiy.fririniiif uml K( IdkirchrrwiibniBg 
Dal auf l'aLili Brki linitiK, Sigclt Ilans Jon, Amman /u WitiIi hIm tj;. I MiM-hnn im Sl dall. Kiin!<in»-ArcUiV.) 


865 


1511 
Au«. 1. 


Startin PfU, des Rath* zu Srhwiz, Altvogt im (iasler, und Lirich Litndolt, dii Raths ui liUni.i, Altlandvogt au 
B•del^ bcvaUartchligte Boten der VI] regtereiiden Orte des Sarganaerlande.i, nebst Hansen Flftckli von Srliwii, l.andvogt 
ia Sargam, vamttteln aia Schiodrichler ajaen Span swiaclWM dan fioilealwoa Plkvera aod Jaltoii/Iaaalwm«^, BorfM' 
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Die RegMCen der Beuedkliaer-Abt«! Pflven nnd der LaBdickaA Sargin». 
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■lim. 

isn 

Mi 5. 



1SI3 

Sept. aa 



au Wallenstall , «Is Vogt des Flnri's WciIh-I bcI. Torhtcr. Laut dem Sprurlibrierr >iiir1 lüe jcKcilijfpii Intiülirr Alf, 
b«! dem mUern Tkor zu WiilU-rulalt cclrencn und Dn die Kmgraauec annl't^acndcQ Uaujic« (vid. Urkk. von 1312 uad 
1315, ui N. 128 u. 13'J ) srluddis, iJcni Atik- von PfiiviTt nod «eines GoUeihauses F«noneB, Knechten, Hiibrieulrn, 
Pienlm and Vidi vorkorkommcndeB Falle» Uerbctge und StaUni^ nach Nolbdarft aa pbco; Emm umI Triakn, 
tiuur oiar Hm jadoch nu fcfoi «oMpn^cod« BMuhlwit. Ziu* «dar «riiaaltw Oit 4« 
dke in da« Hau« gcfenall wniaai 4mI» •bMhI«» «id 4fnmA «M 
diliii gelebt, 4» itl die MmlMiaf «Bmil M«h Ui|f» lluiUI ta 
VMlif msh MoU. Hifdit 4er Uadvef» n SugiMb 

Sdiiedrichlerlicher Enbcheid zwis' licn \bt Wilkeim von Fulach und JOr^n Zump an« (iaire«*«n, durcb welchen 
n GottaaliaM PAvm di« Alp, genannt die Sdurayen wd behea, mit ■*ieii lUchtN iiad tierwlMigkeileo, «Ii cüi 
aueikmiil wiidl, mmb» diien SMdkleiB, dtoWiMiMlt gaMHUt, bnO^M 4tmm Iwiiwlier Jflif 
l ae Mn witgBefcaM Bewalav Um aettifa» «iehi in 4er gaaaMlaB A1|> gehfire, iimeft d<-r ihm anberaumten 



ZeilMil alckl in leble« «emioclit ttatle. Dal. aatSünoii J«4l. Bciigak von Jörg Lodier, Untanogt im Hufai, indem 
der Obmann, der t\>-irh «einen vier 7ii;;eorcihi'i<'ii, rin gcBNNwr Prif «ImiMi war, keta a%aiiaa Sigal fMKte. (Ahacbrift 

in einem rrkiuiilcntit^n im St. tiaii, bitnt4>it»-Arviiir.> 

WUk«km$ Mm mm, Füu. Ueaal» Tier, decaoo acdaiia catlwdralia Curieaato, preaealat JokaaMB Gaw« de 
•aKkwjl, fmlilann, «4 twailciuBi Capelle k Marie lUgULim im duSM» pnlklc «eeMe Oukm. eile, vaca» 
per ebilMi^Bea4aBilligiitrilbiBiia4eCakertaeL Dirt. iü aMualaiie eealM, aicm J>eeeaM dto qolata, Indict XIV. 

Invettitoni Johannis Gau-a Ai: Riinrkuyl, firrsbitcri, ad lu'ivi-n<-i[irii «-.iurllf b. Marie Macd Ii lu n fimilcrio ecrlc«ie 
maiori« Curion««« «ilnate, facta ad inttanliam WUhebai abbati« Fabar. ata ecciaie prefale cailiedrali« decano. Dat. 
Cwle. 4ie vIcaaiM aeila neaiia Fcfcr. tadfeL XV. 



IKMiMN abbaa Pabar., tanqoaai procaralor legMn» 4oai. Ckipari 4e FidiKh, A«Mi «w ■atanaii* «t 

canonici« Curienai nec non plebani «ine reclori« ecdeaie parocliialit S. SBliiatf>ria cilni maro« ciuitalia Cnrien., el ati 
venu collator diete eccieaic S. .Salualorii, in euiu« poMesaiane reali et acluali idt-m dorn. Cup. de Fulach tunc tempori« 
cxUtebal, hanc ipsam eccleaiim parocbialeni., viiatiiiii .sini^ulia ciusdcra fniclibiis. ionbus rl rcddilibo«, ex caa«a pare 
el irrevocabilis „arrcndactoni«'' et locacloni«, coram notanii el leslibui Iradit ac coacedit dorn. Jokannt Gawa. pre«- 
parochialis S. Martini ciultati« l'uricB., pro peniione 15. florenoniin Henensium aun sibi 
ab e« aubatiineiid« Tai ipai domiiM Cajjp. de Fuledt «Dnia liiigulit ad fcalaai aalale deak 
CkriMi eolnendemai. Tcalea intetfkeraBl noMlia vir Wflbelaia« Rleiglik^ ftnaillaiie d ew i e W aai cplaMfi 
Curientis, et Gebhardu« Kabiabopt, edituu« teu sucnstd (rrttsir iniiinrls Ciirii ii^i-.. An lrius (^.itilaii, imblic«* nolariu«, 
ex conuniafiODe generali «ibi per dorn Hicluieleni Scbtuid ulnui<|uc lürU LiCtiiUutwu, vitjarium et iadieen Cnrien^ 
facta, propler obitum quoodam Lucitetfci Mnainghorer , notarii dum viveret publici, qui «apradicte locationi ac 
«üpoialiaai vaacaa preaeagioalia taüibua praiei ioierfacni, boe iminiaicDiuai a predidi Detarii dcAwcU pralecellia 
ertWBlIi io beae patMca« feneaai te4a|H, aigBa^ae et ■ewiee wiii aeHlinigaaiilt el w ibacHi p e i l. Hat aaM eis. fadiel. 
XV, aia^ Maiiy 4la aeeairia, ia dTHale Curiao. H OMm ia ea4ibw el alaift eapa ri a ri WiMiü abbelli Bau. k 
Tirf. Fabar. 

Revers de« l'nralen Uetnndi Brunner um die, von Abt WiUiclra von TAven iboi variicbeae Kaplan ci an Tukhea. 
DaL AeBbhrl. (Atta BegiilralHrkirnipMale.) 

fllBM OIncb voa HfrMiitfm, Laa4riebler au laalcwü, baaeaft, 4aai er Mr aNe^ vae 4es UMiag eahm Bnian 
Abt Melebian aal. berrtbiee4e Fatdanac, aawia Ar die aaeüjfa Aaipiacbai •■ dar GalMilaiu Riva», flnllck 

Brief ab eil 



AHe WHbafa 



Canmi aMa 



Dafc 



Abi WilMm und gemeiner Convent au PUver« Urkunden, da« *lr mit Rath, WilMa uad Willen eine« Landvogtea 
(v Saqgaaa .ved getahwiiMlei'', ibr etgeaca, ia der Stadl Meieafeld aa der Biagnoar fdegaea Maua, Hai, Slodei, 
StalioBg^ Balkaile nid KnnIgarleB, ellee ia etacoi BiBhag begrillBa, welcbee ile vaa Bein FeiiiMaaa (vaa Baweat) 

selig orkaalt, aa 4ai, dan Eheleuten Martin Siger und Nagdritrnu >'ii);Iiri, Giir^i-rn au Mcienfeld, ebendort logehOrige 
Hans, Hol, Stadel and Stallnnf, auch in einem Einfanir befiiirilirh, vi-ri^iisrbt hüben. Dabei ward bedingt, dasa nach 
Marlin Sägers AbFtrrben dem Golle.'ibaus ITmera nodi "0 jT Cfeiin. Cliurer« ahrung tu einer BBsserun^ naehbfiahlt 
werden «olirn, <le«luilb die genannten Eheleute für die«« «tipulirte Üuatme ihren eignen, vor der Stadl Meknfeld, 
gegenüber de« bemellen Gottshauaea Zehendscfacuer gelegenen Weingarten, «ammt halben Twfcel, den IHaitar Mvers 
•k Uulcfphad ««laehriebn^ aiit der Vatpficfaiang, diaae« Weiogadep hia nr VerMItaiil i 
tu Tafkenftn. Dal. adT 8t. Miebobabaad. «igel da* AMai aod rmtwiila m tttnn 

IVurh im Jiihr 1 ÜLHS Klellle dieser Marlim Stgttf 

Tausches einen Revers oder Bekaantiiia« aoa. 
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Die Regetten der BenedwliBcr-Ablei PA «er» uatl dar LuKltciull Stt^uu. 
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Jm. 2R. 



881 I ISI4 
j Dcc. 12. 

88» 151» 

I Jtn. 10. 

m\ 1515 

Febr. 13. 



„Hi-rrLT AU zu Pfäfen ist vff sin nnbringcn von wcnfn üerrcn biadiulT!) lu Chur ^rantwurt rlnt v ir - rli 
IvMind pliltvD li]f deBi alucbeid vnd dem. zu Bade» diiriu ^bannet lif, vad der iifruad b«lb, die Jm lu verliehen 
m <iMm Monat le«li^ worden, vnd Im roa einrw priesler Ti dea POadten aiiigerallen »ige, lial man mit der von 
Piadleo B«MeB (cr«di, dmn m «n, das denell» priMtcr alMtaBdo TDd Harn Ap( rtow% laue. Dan^ieiMa i« 
den Bvttn, w fcn Ron rytlrad, aacb fcacMbcB« Joi |*f*B BapalKcbar HailigkeH daim andi in bait aa llwaa.* 
Ab«chicd Kittwoch nach Lud). 0<it. ZQHrh. 

Gtrirmd von A^mii^fn uikundei, daai m« für ihre, voa dem Leiitdiof ibrea Brüden, Abt Melcbior aal., berlao^de 
iiad aneh Ihr alla aaderwaitifa, aa daa GaUCfhaBa Plkvan (ahable Fardaniaf aad Aatpradien voNtUadig befriedigt 
wofdaai aci, dahat «to aü XalkuB ihfai ahKdiaK SahMi Wal^piig MaafoU, der nadM Doktor, äem bmauuea 
Caqwhaui« dlcm BriaT «Ii cioe QakUiar MUeUt Dal. StaHlaf aacb Ufaala. Sigall Dr. Volfguni; JlMgolt. 

Diiaüaorial'AUHlM TtD Abt» PWor und ganipm ConTcnt dei Gottr«hlD>r> St. Gtorgrnberg im Innllial für Bruder 
>\ ulffang PachiaTt ftwraWHail Profeaa allda, der, laM diBaan Zaqgniia, aill Eriaubniaa aeioer Oben alhdie Jahna 
lifarrlidicii Dleaataa andSeeborf« xagebradit, „aodi etliehe Zeit geweaen in den Mriefen, an «-elHebeB cnllcn aHra 

^et mit scinrn ■licnstco gdt erobert h.tt vnil <I.TSsi'ltis gili «Iso wii;;i'IrKl vriiid vcrKrrt in die Kli-inal, die al»« pey 
„Im giluikiicii KtfMit wordrD, Uat auch etliche pey driii vurgc.-umiittcn kiuHU»a*» mit nilk'U «liu«.« preluUrn erobert, 
„weil er Kellner ist gewesen. " Ferner wird bezeagl, es sei ihm hernach iiui sein eraflKrJie« Begehren die Aofnabme 
in das ofagadacfaia Kloaler wieder bewilligt, bald daraar aber veigiianl worden, ^äA tn itahiiim vod iacorporicni 
.gilt allen KlalMten, ao bey lai faTnaian find wardlaa. Ja deai GoMbauat la ^ttfkn (ilc), 
ndaaelba aelner penboa halben wcalgera n^r!it> ii hab"; würde er sich aber in atfneai Gewiiiei 
•leb dabin, wo er laeiat dia Obediena geleistet, wieder an verrügen, M iH ihm aacb diaice Mgaaldll. 
Maaau-Dataai, Uailer 8l. 



/Wer Wifentaek von Uaterwaldan, I«idvogt an Saigaaa, ChriiiaB Cad, AHIaadaaeanaMi nal AalhaU Jana, LailaM 

Meb geii-ssca; l.ienbari Lodier, Uaiervoct in Ffettteh1»erf, «nd Wember Reiator, Landedireiber, beide aa 
Kagai, „all funir (^cnii inr TüdingslUt", geben einen giitürhcn Spituch zwIscIrii <Irn K.'rcbenpOefem der Kirche St. Martin 
in Galfeisca, „ansUit des gemeltcn Heiligen", einerseits, ooii .\iamann iiiippi ab di iii l^rnarherberg anderseits, belangend 
die Weidaag eines Mesmcrs in Galfeisen bei St. Martin jenseil« der Bruck, oder rliv-Mits der Kirche, Baviren halb, 
gelegen, geaanal der Lftwisag. Von Seite der GaUeiaer waren hieltei aagcgen: Gjlg TOai aad Heaalia Foyer, lieida 
Kircbeapleger, Caanl TMi, Aiaaiana, JAtg Vaycr, liiBt GriMa ab dar B^, aad HarU Xamp. Dat. : 
aacb GaHL (Ahaebrift.) 

dem Hans Meiger rrergl. Ifek. 1911, B. SB«) Ai» l«/, 
aia ledig eigen Gut, am 22 g Pbaa. «ad 6 SeUU. C< 

M, Aauunm m Weadeabaigi (Cepi* >■ ^ 



Dia ISeMMar Mrg aad CftrMai M 
in der Gatreiser-Alp, di« Knaana gaaanat, 

Feidkiroberw.-ihrtin^'. Dal. SaaBlag aac 

Kanloos-Arrliiv ( 

Abi Wllh^:lm uutl dir ('unM.nl tu l'U\i-r> \ i,r:iciirc>lj>:Q d«-m .\mniann, ftath und Bürgerschalt in Zug, lUr enfpangcne 
400 rheinische Goldgulilen, eine jährliche ablüsige (iült \on 20 Gulden auf dea fieHaihawwa Pliref* BeaMa, Jpiuea, 

Zchnden imd Kirrfiensui lu Tost^en in der March. Üal. an St. Jftrpcn Ab<*n<t. 

Zinsbrief der hhüaiite Wtgilis Leysch und .Ann.i Pergetxm la Vettis, tu Gunsten de« Uhu» Mogk and seines Weibca 
III rrävers, um 10 Bchemseh Churerin&nze von und ab ihrer eignee, aaf Caatp* gelegenen Wiese. Der Kanf acihal 

geschah um 10 Gulden. Dat. anf Sl. rrlmniiibcn;!. Sijipft Hans ßrri^er. jennnnt Ztigk, llichtcr lo Ragai. 

Alischird der VII alten Orte in .Angelegenheiten de» Ahics M'ilhrlm \on Fuluck und des Gotteshauses Pfavers, 
welcher, in urkundlicher Form aiugesleilt, lolgende Punkte [«".ciilni;! : Ehulil' der girliiigt-n ( kaontlicben) und ungidi- 
ligea 2inae oder Sebuldea de* genaantea tioltealiaatca. Besag und BerediliiBg der TodicniaUo, Ablüaang und Veninnng 
dea ia lag aa^eaeaunenen AalcAcai tob 400 Guldca, «eHweiae Bewahamg de« Sehloeaea IVartcadciB danb dea 
.\bi, Correktitin fler ungehorsiiinen l'unventberrvn, niid Junsdiktioe (Iber di« Tremden Kin/.iiKlinge in de« Gotteahause« 
Piävcrs Genonsame ob der Saar, «owie aber die, in der üenosMBie der regierenden !>tiind« nnter der Saar aeaatiaftea 
CaWed h aBilBaia aw ftttnn. Dat. Bad», aaf Sl Ptlar- aad Paababcad. 

Zinsveracbreibang nai einen rbeialachen Gnldea xu 17V} Schill. Pfenning, ab einer Licgensckari am Valenserberge, 
geaaont mub Brunnen, und ab einem Gul ia Tarüfii. OaL auS St. Lucyeo .Abead. SigcU Hans Berger, genaimt Zadt. 

aBaha briagant ab voa wegen Bcnaa Jlfaa lyiii^ oaidlcb gcbctica vad gawnrbaa M, jaa la alaeB 
sa lamen, mil vill eiMaOaag, als ieder polt weimt, «ad tB dea aaehilea tag annnwt 
ptbbne fenahca vad wylcr Kost al^stelh werde.* Ahachfed Bittwacb aach Oreiliilalg. DM. ttiM. 

CMilm T«id«i«r, «eiibaR ans B a str lb erlterg, eerkouB, ala Vogt aciam glelehnanügvn Sabnoi, deaaeIhM marirtea 

bestibidiges KrMi hpii iiiif Sl. Miiri;rrllu-nl>rri! );fle;»en, nSiod twey ».liirk , gi'hrifcnd in den Hoff fden) J6rg Mi'snrr 
ingeliept hatl, i>t UoUhuMgutt'', tltuu Jks» liandhii uad aeiaem Wethe .Anita Sthlsaer, um ! 7 ff Prenn. l'burerwabruog. 
Jiibrlicher Zins an daa Golicakau» PfllTera vierthalb ßiner gniea Kahachaialt. Dat. auf St. Valentinaabend. 
Im Mir 1535 «rwarb daa Klaeter Pftven dieio Liagcaaehait kiaiich voa Beat Vbicb troa Forkeb. 



a<a««ia«ii*«iw ••«Ml». 1. 1. 
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Die Regcsten der BeDedictiner-Ablei Pttven und der Laadtcbafl Sarnau. 
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ISIS 
Xln 27. 



.Bi in tafukm (cfUnt weite), imt Icir Mi nm tfiftr» da«, ao «r Umr te Ctoiuhiu cDtweri hm, 
wldarhcre Tut n ic« Gvittbiii* Hmte Icmada« luk lo 4ia gaciiidii, mD 4m «Mar ■■ raa Eidgnoaaen langen, 
wie wir vDsi da^e^en ma Im ii^iit-ii, flb wir fa widw Ii im QMäm luMBMa hMW wtll« «dar lü.* AkackM 

Donaeratag vor Mattu^i- Hut. Zürich. 

„ Heimbriagen Ahtt vua Pfäftri eipieUca vitd b«ger, ja widcmun «i aiaew UotUbnt kaaMMO le lauco, aU wa 
GoUshuslQI daruRib aurb piltCB, Tli teiB «ff te oedktMD Mf tiridi TCHif mlmil M gebcD.* 

noch Jadika. Da«. Zttridl. 



887 1515 



688 ISIS 
: Jm. 38. 



mm wnmmf, «le HcCT ittf TM Pfäftf* wUl 

Gottabna Mike, den GotiidleMi nHei«, TinllliaD Boeleo mh 

(in trmponilibua) iindi Oriliiun); vnii r Heireo rnd Oberen bindlei 
bringre," Abschied I)iF'ii.'>i;ii; nalt breuterGoduilg. Dal. Zürich. 



•m iii, Mk tkot im er i» d«n 



nd wif er nii Ab hiB fdkept ket, wMcr day» j 



880 : !3t3 
Aug. 5. 
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: OeL & 
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Die tepaceudcn Orii' ilr« Sarganterlande* bewilligen der Gemeinde Bti$ai, ml Vortrag An Amnianiu (LandaimnanDs) 
Anton Thj, mit gewiiucm Keding den Betug eine« „zietnlicbei'' Btaageldea oder eedern Gebul>r auf licn irauiiirendcn 
Wuren, in Iletnalil, data die tod Rigaa, .ein Koflhw ed«r tupt §miuä» Iwkead Hai enrufea der Kofllutm, $o ir 
„iSat iber Gongkela darcb den Sehalberg fitrcnd, detaglieli ettllelicr GAter hrih, ee an Wfatenil durch Ragaiz gevrrgi-t 

„\vcT<!< nt. diirJnrch li vcrsnri;! vnd nit aUo »n der .Siriia iiulsiend ligcn." Dat. auf St. Tcler- nnd Pnnliabaad 

Btsjgcll vun Cuaral Bsfbroianti \oa Zug, cidijen. Laudvogl zu Baden. (Urk. im St- Gull, biinluiis-.^rtliiv.) 

Kaolbrief awiacbea Privaten über mehrere Panellea de«, iuntcr FelUs gelegenen Gute», genaaoi Cigcnwald, lun 
Dat aar St. Faler^ md Fnliabawl. 

■od FMMe 8b 



Reveni de» Pricsiers Baltitutr Arlolf, aU Abt \V>lli< Im Ton Ffaver« ihm die PteifcMbe 
und Oamianua lu Man« „OberballMtelaa" Tcriiehcn baue. Dal. an SL OawaUüag. 

^«tiaart, tad alt wvl 
«n Irboi lMl aft pm Ffaftn 
dadurch daa (Ca W ibaa») fCTÜM 



.Ab Herr Abi Ton Pftfitn OA. 
aoHen fnaer Eida;noMen to« Zflrich vad Qlarii in v 

Ctupfahrn, .luch diir<in im, iiai ein regineal ta 
Montag« nach Frjnziin. Dat. Lu/.i rii. 



(tat, 
auab ncbaune 
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Od. 1. 



88« 



885 



fi96 



887 



1517 



Friäit Gullati vun (ilarud, Laiidvogt ia Sanganseria nd, Aothoni Tyf;, I.audanuirasii tla«etti*t, Schnilhetai Kroaier ati 
Snngans, Liindachreibcr Caipar Vögeli ron Wallillad, Aniaiann (iud tu MeiJ« und Gallut Tbonndcr, Landweibd in 
SargaBaeriand, acUicbien als ScUedlente einen, anweht an Char (tot den geisllielien Cerichle), ab vor d«a £idgeaoaacn 
laTor bereebMen Sireü awbchaa den Ggitaahaaa POiTcn nad «aer »Cameynaani* Fatib, beMÜHd din ffaiw 
prrund 7(1 Ktiiis und d. ron Ceihlv, dnrtigaa Plra8d-Widna^ Zehnd and «dichn Scbniel j*hi1ichar Kai«|alk Dati Raffac 

Dien*t:i|; vur di-ni .Mm 

GUllidK-r Vcr^lficti iwucbca Juttaaosea Scbinid, Leutpneilcr zu Boaskircb, and den Pflegern der St Dionyaiu»- 
Kapelle, die Obliegcnhcilcn dea Leutpricsten anr Haltung einer Wochen-Messe u> dieser Kapelle und sein dahcriges 
Cinknainien, wie «ach den Beug der in genannter Kapelle jeweilcn feilenden Opfer und AioMacn betreffend. Dal. 
Kh 8t. MidHHlilat.^ (Au«cai!hnillanar Zeddd.) 



1517 
Apr.» 
ed. »4. 

1S17 
Apr. 18. 

1517 
Jan. 13. 



t, Hani SeMegel nnd tftmn Zianp, aein Watt, aUn an Phin* nnd an fnaaMtrbetf tu GlaMaw 

verkaufen an l'Irich Hüil zu VeltiM den, \un ihren Ellern üincn lugefallfncn ErMchcns-Theil on dem hinler VetUs« 
gelegeaea Gigerswaid, oia 65 Gukicn Churermuazc. Jihriicber Zins an daa Gotteshaus FfäTCrs 5 ttiner und Z Krinvn 

Gütliche Uebereinkunfl Abt WUhtlmt mit Rutschniaun, Hans nnd Conrad den Zwifeln, saBBt das 
dea, dem ttoMabaaee FHveis aiiallndigen HanMehnd an Tt^gen. DaL aaf SL Ja^entag. 
Aht Prindrieba IMar. 



I 



VaiaebfeibuDg des 
d BMaSl. Hidardi 



VmM m t uff i U, um die, von Aht 
vaian. Om. Nüiwiaah-Mcb Ikay. 



„Hin die, <|U«e «rnl (> U feriii Dominicae infra Octauas corporis Christi nnnü incarniitionis Duminimr 1317, Priano 
in fundo poeuere lapidem domus abbelielia aooae vencrabilla deiainna Joanne* Jacobus Berwnyr, haitta moMaterii 
et de«. Sfadrn Oiha^ S. BaaHü plebaaM a« eaeaMddbiiiri bi Cbiiai» paftia «t terial Wllhafaal dn Fnladi, 
bbalii, Guaailaiihu at scribn, preaen llbea irfatibn eSis, acOicat Feto« Mach dn 
irearun proiiMiT«, et Hiealaa fl^angair, wenaaieril noatii Arcbiinclino, qai 

(n.. ru'ii Mi l'l.ii- it> dedil 
Usod von ITiiver».) 
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899 , 1517 
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900 
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1517 
An«. 24 



1M7 

Srpt 23. 



SOS I MB 

\ J»n. 7. 

I 
I 

»03 \ IÖI8 
Man 23. 

904 I 1518 
JuU 1. 



909 I 1518 

I iSov. 10 



906 



i5IH 
Hov. 29 



. V Iduj Jiil. Hac ipaa ilte anno Clinsll l.")!? uinnium consrnsu in nbbateni rlerliii <'>t flcv dominus Joktama 
Jticalttu Hutiingtr, antea Uecanus: vir rccto niira virlule decoralui. Hie inceptam domuio abbatialem coMummMiil el ia 

Htini Flank, Sctiullhriis lu Walriutarf, urkuriJi t, dusi er dnsellist in der Ralh^lubf, im ciffnnii v t rlMinnleill tichchte, 
au( lj«gi:hreu des Laudvogteü {iaUsti >on r^jaiLi, jlu lluiiitcn der regierenden U(tc Zuruti, Luzcrii, l'ri, llnUrrwaldcn 
und 7.0%, eidlidie Kundgcbuflen aufgcoonininn hübe til<rr die Ureaicn der hohen Gerirhlo der tirDfiichan Siirgnn* ia 
dem R«vi«r switcbeB dem Rolbeabacb lud dem Widertedi, aoi Anlai« de*, swiicbea deo benamilaa Ortea imd dcB 
lüMgiafHMleii SMBtai Sdiwii «od Omh (all bilabera dar Hanwhall WMegg) üMblk ob||«acliweU«ii NarchcH- 



Dat titüif w 

D«r bhaH der bter ToHtomendcB XuMbchafla-Aviiacm bt aaek hiMMMh hilareManl, 

Detnilfi uhvr clli- iiti ullfi) Ziirii hl.rii>jj erfolKte Einnahme >rin ^V,•lIe^^Un^ durdi dio Srh^lzi-r iici« den Jugenderinnerungcn 
der 'ieugen Biil^etiketU werden. Unter deo Leitern ersehemi em kmdcrttiüurt^ Manu: „lt«ai Peter Fink rel, er 
„ob ktmdert jartn alt vnd an 7.v>-rj fiertiig jar ein Ucsterricber i^in vnd denck nie ander>l, denn d«;t die Hocheii- 
afrieht aa raucaiMch vad aa SpallculeiB vad aa FaUeobacb gangeai vad der Giaim (von Wardeaberc) tycat fiia, 
jni die iMen grichi voa Widerbeeb vils ea renal den» Toa WalcnMaC cic (VidtatMa Capia iai Sl. GaNbehcn 
Kxaions- Archiv.) 



wehobaft in Flnmbe, alt ein RieUar, ami Anunaan God, TbOai Jean, beide Te* Hebt 
Gabntbolcr tna ObBiadhaa nad Lad Sdkwi^ ven ViN, all « f tge to e Urdwiliyreelier, eniecheidea, ale m« in Cellbiaa 
auf dem RoaibodeB Odtellich aa Gerichte eaiica, eiaea, swiachcn den Gemeinden Ragaz, rßvert und Yalcn*, aU 
Kiiigcni, nad deaea voa VilliM, elf BeUeglCD, wegen der Al|> GalGneo und deren Ituunf ohgcwalicteD Streit. 
Dal. Ia GaUaea, auf Bai^oleari. CAbtchrilL) 

Eidliehe Kaadedwltea Ober die ilteltigen Greoien der b e l u n Oerldde der Gfelbebaft Sttrgvn* (TCfgL obea, K. 89BX 
»urgenoinnien und verbrieft an dem » FInmi, unter Laedammami Anton Thy tob d«, gebiUenea Laat^HdUe, aal 
Begehren des Landschreibcrs Caspar Fiigeh von Wallrniiridt II,-inden dei Laedveglea GlIlBlt Bad der Mflf Ofte 
Zürirh, Luiero, t'ri, Untcnwaldcn und Zug. Dut KrtMlag nach Nnlhei. 

Unter den hier produzirlen Zeogen werden genannt: „Vrich t'inder ii( alt on ritu (niin k-r i-\n Jahr) Aimderf jar, 
,Marti von Cleviianw iit all acbliig jer vad heeiljr nenhart eil 80 jer, der ander Hemiy Manhart daacbt deracblecbi 
Ragai, bemli Majr iit eil 78 Jar, hanill Mtajr der llUifer iil all 70 jar, MtDDBnglr iit ab 7V Jar, daM pfaaaer 
„all 90 iar" (U. Audi bitr weideB efaBelBa Oetade aae dea alica 2illricbkrlaga aigcMbct (VidbuirtB Cepia im 
SL Gallifchen hanioos-Archiv.) 

OmM, WdM an Regaa, vailiaall aa BaaMo Hadi aad dcaiaB Praa, eeiihell aa Mvcia, am ll>GaUen, 
■ jdafickev a M la %it JBaaglril «ad «b eincaB Mal AdmMd in ftwahial, va« wdcftaai Gala 
der FritbmeeiB b ntven 9 QnarUHMa lad S fannd flcMeakom jebrhcb inlaanen. Dat. OoBBcnlef vadk drai ewMlieB 

Tag. Sigi-It Lienharl Locher, Uatervogt lu Kreudenberg. 

Voncfcreibung dae Prieilefa IldaricA M k k M wcfcn der Fteia St Laoica» m Reicbenbaif , wekha dar Abi voa 
Flater* den veHiehea bette. Dat Moalef aaeb Jadika. 

Spruchbrief iwiiehen den Alpgcnusaen in Suräonrn, und Miirlin Thoiii . .Atnmiinn aus Galfrisrn und Hithaftcn, 
dnrcb weici-ea entachiaden wurde, gdai die Slofelgnoisen Sond in ir Alp bliben, untx das Sie überdl fieadineit iaI. 
.Vnd «rea na ander Tagte ichneyt Bbecal, Sa aiagea Sie e« Margea aacb der Melcbi ancb racUm aa dia Bud, 
„da Sie aMiacad Rechl la haa, vad vaa aiaad aa das achaea aacb wider iaUa, lad wca Sie raebbaa, Sa Baad Sie 
„Jedcfwaa aedi dcei aSenalMlen edkedea fbbraa, wad ab Jemand mdnle, Sie (brend, da Sie all Redrt bettiad, dem 
„ift sein recht auch Bebalttn." niotea Urthellbrief fertigt U-.iui, ritr^i r, f^t nuunt 7.:i\fh. Richter «i I)iiK''i< welcher 
im A'amen de« Ljindvugt«« in äaiganierland und uls ein Vcrwener ili-i Liculnirt i.oL-bcr, Unlervogic« zu Raga», 
aia de« UndervogU IIum tn getlalt vnd Form, ab ob e> zu Freiidcobcrg am Anhow wcrc, da dann Sollicb geriebt 
.««a Altar Uar biagdtSriad'*, naaai den daw vcrardaele« Unbcibfrcdieia ein oAm* vcrbeaate« Gcricbl gebdiea 
bette. (AbecbiiR.) 

Jnhann Jakob von Piiivcra, Kilix Rrcnnwald, Lanil>ogt zu ^»argaai. und CiirislolTel Krrjnier. Srhiiltlii'ii« iii 
.Sanngan«, ,«11 dry al« ejn obmaan", neb«! Luci Schwigli von Vill und Hanl Gabertbuler von Oberachan, .all heyd 
■la Zegeediten* (Biperlen YJ, crfaNBca ataea gAilichea Sprach Itter vencfaledeae, dea WeMgaag, flohban und daberige 
Mtocbang berahrende StNittj^iea BwiKbea den Gemeinden ITaveta aad Rigas, aaMaditb dia Maaaqg der Gtlar 
Jerelien and Bjdonni, den Wald Lariiarii und liligiiein, und Ragozer Reehlnaw n den Wildern Maler deai Oiif 

bcln fTcni!. Du» Holl um da« Schlou WarUnitcin niiiclit besondere \usnalimc: den Recblen de« Gotteihauiea FfteeiB 
in allem UDbcacluidet, diufea die Ceaieiodcn fiir ihre Nothdnrft holten. Dat. auf Uartiaiabend. Sigel fehlen. 

Marli Zrnnp ven KeNeiaea aeal dem geiallidwa Herni Criij^ee NaiiboaMr, FrakareUir tn Chor, einen jafarKcbea 
Zius von 3 ff riirircrwähmng auf «ein, in KalfeitCB g<'t>>^n<'.'< Sliirk Wiestvarbs; der Kuuf selbst );esi')iirh um 60 f[ 
Pfenninge und »uil die«c Galt eine vblOMge «ein, *owi« dieselbe auch achon daioal«, in Folge Iheilweiicr frdlicrrr 
.\biaUung, nur noch IQr 40 flT Pfenn. lUnptga« nad S g Pfcaa. Jibrliehan Smtf gdllg «*r. Dat. aa SL 
obead. (Copie im SL GalL Kaalaae-AmAiv.J 
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1519 I AntUiti 1% 
Jan. 25. j ewiger fltth Toa ud 
I gahl nk diewB Gm 



Id SugiBMilend, rcrktuO n <■ 
igufl, uMr deai Thicripin ^ 
•k GMm dcB jemiligiB 



H GirtMihn» PUtms S6dda ChmnilaM Jtttticlin 
legDtti Wim, gCDMni fluchnnK, «■ 30 GnUvi, mad 
w dir flwfcctift giriiii. Dali Mif Pauli i 



1519 
Jon. 6. 



1»19 
Rov.M. 



1520 
Febr. 1. 



I 1520 
i Hlrxl. 



i »12 



1530 
JuU 3. 



•13 



914 



•If 



! 1520 
I Sept. 25. 

ISW 

Kov. 10. 



913 1520 
I Dec. 10. 



1520 
Der. 31, 



Lrlirnrcvcm äcr Gi^schwister Hanl Melchior, Bans Conrad, Hanl Ebcrbart, Hanl Ulrich, Emelin und aber Encliii 
von itfimntingrn, nm dci CouaahMte« Pflrera eignea Hof and (tater xa Rai^wil, weldie Abi und Conveat daaeib«! 
ihnen für eiMa fmdatan jIhrliiAaa SalaalH aal dia alcMaa CS Jahn variiahaa hMan. Dat. SaaH^ mdk ArfUrt. 

Sigei IrbU. 

Biltar C aya ir wt iti Waw, dcf Ratba n' Btca, i|iiklil alt Obnaan daa SMued^cricfelaa ■ das» wegaa der iiolwn 
Gceiehie der Graftcbafi ScTfaaa lange ZcK ebgewallMeo Marc h ea a liaHe, ia welciien die« van den tttnf Orlea tMth, 

Luxem, Uri, Dolerwalden und Zug einer- und die, von den xwei mitregierenden .'ilaiiden Schwit und Glaru*. «1« 
Inhabern der Herrtchaft Windpf)?, aiuJerteit«, beiirr|;ebnea Scbiedleute in ihren Aunaprüchen terrallen waren. Durch 
dicsrn Eniteheid des 0''inaniii ssuide >liii, mhi dt-n /ii:,.i/.i'n ili>r rrsi^'c-nannit-ii luiif OrU' aust'rriilllc tlrtbeit in Kraft 
geietl und dcmiutolgo erkannt, .daw tue Quarten, .^urg vnd Quinten, biis an den ttothenbach, der deren tob Glaru» 
,4'andtmarkh Scheidt, vnd da daiim iaoObcr, bil an den FaHaabach, vwl waa in «Fittichen Zillen vud Märchen, Wie 
«dto jats* hemlidct, gaicfin in« aa »yt In Baff ind Thal, jm Wanar vnod rff Lannd, mit den llodien GHdifaM, 
«vwi «ai bib ind Man bartitiit wm bMfeiafeta ana Bw^gin Zailan jn dia Cnfacbaffl gm Sarganaa dianan rad 
alb Dat BiMladlaa^ Hvnlav nach CMräi." (Vidiai, AlmMIk iai St GalL Haatona-AH^iv.) 



Abt Johann Jahoh und Convont ru i'fhvora vcrlciliea dem Heinrich Meier, wohnhaft zu Quarten, und ^i ini-ii Erben 
tiad NachkaaiBien, »ofern sie in der EigeoKitaft dps (iolle>hau*es verbleiben, ihre« Klaatcr* eignen Hof and (jiUcr xu 

101 JalK. DaL an Liakaanahand. (AhMbrUt) 



„Der Pfleger OiepoM von floteitjrroUtccA, der Coiimiciitliur von Kuunacht Conrad Sehmid, Ulrich Zwingli, Pfarr- 
bcfr laa graataa Maoitcr in IMitk, Fcaaa Ztogg, Prioater von EMuiadda, Bcinndi Radiog nad aocit drei Aadatc 
van Salmii, ab flaamdm ihm Herm atf db JabmcbMnf aaFMUran, ayreclwa in «inaniSln 
n B t hc nh nrg airitcban Akt Johann und Conveat daa Celteihwiiw Fflvaci and dar Hun T^ffH 
van lUchaniMtg andern Theii». Dat. Montag naeh MUaiii.* 
V. Itaabdabi H. IMt. 



7ins1i"lim~Hrief fiir CtUfNtr Gtamer ui Kij^i na 
«igae G«U«t ttt Hagtc. Dat. aaf SV Silveateratag. 



Michtl Tiu nnd Milhalle von Ygi*, nebst Hans Fniann von S(4iltxtirs, alt rechte Haupigiilten; und Abt Johann Jakob 
Ruusnger uad Convenl au PHrcra, mit Siaioa Mayer and Siaioa Lailci^ auch gcacaaen lu Ygii, da rechte Mitgiltcn, 
dem Bebvieh im UUgken ran Zag, ta der Genwüide Baar wohritalk, IDr eb Dbilethen vn SQO Calden «ine« 

UlMgan JSni vm tS Oride« auf ihn*, der lbupitri!ipn, Guter und Liegensdiaften. Reeigrit dnreb Abi 
CanVHt « fttvern nad dareh Jnaker Jorg liiiig<:i. , \ vgi lu Anpermoni , AanMo* der andern Hau|rt- and Jiit- 
(«galMba.) . 



lÄenütarl Lotktr, Unlervogt zu Frendenberg, sizi, in Kamen des Alilc« Juliitnn Jakob Russinger von Pfllvers, zu j 
Kasaz im Dorf „vff der GeiiieindsUiben" AlTenllich zu Grrichlr. Daselbst wird in einem Sircile zwistrhen dem Gölte«- i 
haus PfDven und iremeioen Habern zu Ragaz erkannt und geiproehen, dass ein jeweiliger Abt alljululich den Huhtiar ' 
acht Tage aach Martiai eiafordem taaian nrilge, anch ingieioh beMtamrt, wie ea mit Anlegnag der Geldhniacn nnd 
«ailoni iteehnverfahrea gegen Diijin l gan« ^eha In EMifchtnaf 
wib. Dal. naeh aniar Heben Fhann Ketaanehnng Tilg ii 

.Alp-Sazung der Alpgcaosaen In der bintcra Sardonen, in GalMian gdetcn. DM. DbnMag «or Sl. 
Sigell Lienhart Locher, lintcrvogt zu Freudenberg. (.Abschrift ) 

Don-h Spruch dej Landgerichts zu Sargans, unter Vorsb des Landanimanns Am. Th,ye ^<>n Kliirii>. »inl das. von 
dem Gericht «n Kiit;at für das Goltesbnu« I'üvi-rs, wider gciiiciru- lluLier lu Hueni, l.olli-.tiaiMliuti- voti l'faver», 
attagebUte Urtheil (siehe oben, Urk. H. 912), gegen weiche« diese Lextem die Appellation ergrifTcn batten, beatUigt 
nnd bi Irall arkaanl. «niar Sottaaiiba an Gnmtan dea henanalan OmtaihaMa«. OaL anT St HertiBeahend. 
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Icfteifolge dct Adto 4ei Uoilcn FllYcn bis au 
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WaH. 
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tS65. 




f 1567, Not. 99. 
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15R7. 




f 1570, Man 18. 




5" 


Heinrit:!) 11 Weidroann (venastUich von EiaiicdalaJ . 


157Ü. 




t 1574, Juni 16. 




5« 


Ulrich II Roll (StoBQ Toa RuwifMlndl 


1574. 




f 1575, Mai 20. 




»9 




an. 




f 15$4, Kov. 1. 
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Jowu IV awiar traa Wil, OKBraoMi m BilNiMui 






t t«ÜO,llln& 






SeiHM am 4m Mr 1580 7.-.n \>]miniflnitor gesuL, behjdt er 












Stttt Amt nach icine* \ ,>ri;<iaKLrs Tode noch iwei Jahre lanf. 
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MiclMirl Saxrr vun Siirg^nnü 


1IN». 




^wrta MM ad t Di 


in. M. 




£r heaa licli 1612 auf dem Beiciutag lu Regeaabwg von Kaüwr 












■HUaa, Mit data MdHal all fMIctr Amt vm W—wm', 
DoMlitifw. 












ICM wnH« dm jhi^iMltH AMUt am den Slifte Hiiri taä im 












Jodolm Ui$li » i I i i'oiiu-ni<' tu Vh\<r.> die wcUiCiw lad 












geutliche AdniitiiHtraliiui iIimcü hlMlcXi) uburtrageo. 
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Jodoku« Htt«U von tilarus 


im,Aai.Sl. 




t 1«», IM 31. 






Haler üan ward« 1630 die Uedgaelte u P&van an den Ort, 












w« jart iwdi dw IM^yrHudr aiahM« nit gnrifw ImMb 












ItnaufaUiaL 


rni. 


1645 legte er xu Engelberg, eil 


IC Vor- 








wi«pii den Kapitals, tu Hunden 


der Or- 








dens- 


Visitatoreo die Abt:<^Mirde 


niedei', 








Idble 


hierauf bald du , bald dO(t 'imI f 










1601, Mi 2, an POiTcn. 
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Jatni fiak vm FImn 


i648w 


Wwri 


■ l«n aar AMniMif fiaM 


kigtaad 




Von dea Ordew-VulMMmi «pw «idiM flmUairii* na AU* 






■t MM, Jari 11. 






ernannt. 












Unter ihn wurde <liij hloilcr ITiiYpn IGfll ulicrniali unter 












Admiaiiiration gealeUt und 1665, Oct«b. 19.« branai« dajaclbc 












güntlidi ab. 
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Boaihehw 1 TMiM|ip flamee ...... 


1877, MteS. 




i »W, Mavaabaf M. 






Ab Dakaa da» SUAa« Biaatedda amn Abto ▼«« PfliTat* p««tu- 












lirt. Er verabredete 16^1 mit di^u Atiip Autruilin RciIin; eine 












30jährige EiaTerletbimg dea Kloster« Pfaven in daijenige ui 












Eiaiieddn, waldiaa Baad alMr mImi 161» wMtr |alM ward«. 
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1707, Jaa 10. 




t 172&, Jan. 30. 




«7 


Aaihaafai MUer van lapparadnfB 


fm,lnlilL 




t ins, Aof. aa 




W 




173g, Sept. 16. 




t 1769, Jaa. St. 




«9 




1769,Jao.31. 




t 1805, Nov. 1«. 






Wührrnd der llclvcl. Ki volution kam daa Klniter iTaveri unter 












«t«n kaaio« Lmtk und ward der NatwoalTarwallmig bbergebea. 
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Jewph Arnold von Aitorl iai K. Uri, Mnror Dekaa . . 


MOS, Dec 10. 




t 1819, Mai 13. 
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Ilaeida* Fliaiar ««n Taggta, anwr Dahaa .... 


leM, Jnai 4. 


t ISdS, S«pL «ty all PaMioair in Ftaaaa- 




Am 9. hm. 1838 wurde von Abi nad fSnnvtat aa ntwm die 












AuflOiuni; ihre» hlosttrvcrbainlcs erentutlt b^schliisürii, »oraut 












aber uDlcno 2ü. Fclir. gl. J. der groiie Hath d» K. St. (laUem, 








i 




ohne in die Vorbehallo de« Kapitell elnaugeben, die StluiUuri- 








1 




mUm daa Stilles fftf cn iwwillWIar aaa «M «a* dakniirtc. 








i 

f 



TerbesserQBgeu. 



Seile 



5. « 



13, MI* 9,l««emfli%M,i(BUn%riM. 

„ „ „ „ „ n (tuli m) M ifaff. 

1^. 4 ecnctül, «UU: cW«nf. 

2 t. 3, ist n.-ii'li tradalmr du , tu alreicben 

tin<J Kirilcr proprium lu aricn. 

26,. „ 6, ist nacii dem äcbluuwort impcra- 
Iritii die vollilindigc Datnnisfoniiel 
(n«cb den Origiwi} b^inilllfM, ww 

folgt: „Dtt X. n. M taflet m 

Ann« (luininice incaro. mill. XL IDO 
Anno itulem domiai Uetnrici Icfcii 
ordinal. XIIl. Mfli MfO IL AcKM 
SliMburiu^'' 

« iiid.ii«t«ntZ«ik)kMm«*&t«r.N.(M<U.<9). 

3.!, Zeile 5, \tamm»mtmpraiicUit,t\M\:tupTtJlielat. 
3-1, „ 3, flllt nach $tiiM afo$l. d. Wort itdii we^. 

., fi, Icsi; llillll 1 I 1 : 1 19.!. 
41. Vor diese« Rege»! grtnirl ilx» Munot» - UüIimu 

Apr. 29 («lall Apr. 3(lj. 
48, XbH« 10, late ona mit, tuat mm. 
47, „ 1, mII du In () efnfPMiUoMem Cifat 

auf y. 'Mt [ ' i!: ^''i liiti« dsrii- 
61. Oai MuDtl« - Düluni Juii I I i.a di r Jutirmii! 

dieae« Regelte« beiiufdiirn. 
n.Ah IMm kM imo: 1233—124:^, »tau 

ia»-im 

7«. StiMI in Mftn JafanaU 1241 M «cmb 
Regcate daa DalaMt IM4 Vw. 4 vonntvieien. 

Zeile 9, le<« man profr, flath fimpn'. 
Hti, 15, „ „ cni««in<vr, >taU ir«R«iuiiur. 

W, „ 9, „ „ Xlili Malt: XIIl) K<i{.Fri. 
100, « a, „ „ tmrgirU «lau: 
tot. Vor Jieae* Befdl geüc« dat HomM-DalaM 

Man 23 fatatt: Mai 30). 
1(> >. Zeil« 10, le*e man IUI (stau: II) Kon.8tpl*mh. 
Knt, „ 2, „ „ f.Vrjor l\ Mill; \|. 
121, „ tf „ liautr. Grtliiuta («latt: 
GrctiMiie). 

120a. Dcc Jalnialil 1311 dea Bcfeaiea iai itt 
MflOBla'DBiuai: Oclaft. 38 befiuTilgea ' 

129 b., Zeile 4, leac man miinn lua. stntt : wutmm fno. 



6. „ 

7. ^ 

11. 



lÖ. „ 

17. „ 

18. « 



lÖ. „ 
20. „ 



24 
34. 
SS. 



26. 



38. « 164, ,. 4. „ „ mui, iiattt 

M. H 17:i. iini'T.ii <ie, imwmmFm 

Facklhühner. 

31. „ IUI, Zeile 3, fallt nach onimr ilan \N (irl lut ^^>*%. 
» n lMi H* 4er JalmU 1350 iei BegeaU daa Honma- 

DM»! Mr. M beiaaNmM. 
M w MS, MI» 1, lal «ach MfaafM dai WafI; cai» 



8, „ „ üutu, «ult: SeailM. 

S, tot nach earvnd«m dai , an atraiciMM 

nd biMar yerl im w l Bi in aeaea. 
S, von min, laae Man arnfwiiMm, 

xtatt; anfw eisen. 
2, Ul nach immMlihuB da* Wort : 

amnio lu sireichen iind nvi»rh(-n 
fM und iiihieriii einzuacbalteo. 



134, 
138, 

136, 

14:^, 



140, „ 1, law mal ÜMir^ Matt 



Scüa 33.11. MS^Zaila }, T.B.,iataMbMirda»,saali«ickaa. 
^ „ ^ Mt% M 5, laaa am itotml, aiati! dmmuL 

,t 34. M f, 2, TOD ontcn, Irs« man \\X 3 (UMt 

XXX ff), und 1 ff(.latl: 1 tf). 

n 36ii «,343, n 2, le.ie inun ipioi, ül.iU: ipiM. 

n « w w n 5, tat nach ti«i eis , zu aeicfl und dnf^ 
gen (Zeile 6) nach dr6Mi«i tu streichen . 

« 48. « 230, , 1, i«t web Ormfm dar NaaM fti«<i>(r 



„ „ „ 300, „ 2, leae man Sihuhr. »Uill Hpaler. 

n 44. K 3U, „ 4, von uolro, lese nian ptrIineHlem. 

•latt: t^erlienttm. 
„ „ n 317, natetata Zad«, laaa aaw CMm,, Matt: Caric. 
„ 43. „ 321, Zeile 1, laaa utm mmd iriaaa, aMUt» aabtei» iwdL 
.« 43. n 823. Die Jahnahl daa laffaMi aal 1393« aMt; 
139fi lanlea. 

„ .. ., Znlf 9, leae man Bfa/rtjnjr, «inli: WiiifrSiurt. 
,. 48. „ a.if, „ I. „ „ Ge$ieim, atatt: 6'Mmn. 
^ .. 340, „ 3, iat nach ainiTHfi« daa , lu streichen. 
„ dO. „ 3M^ 4, IcMBandMiM*, alaU: daaaw, md 
dm, «lalt; dw. 

,1 1« «• M ^1 1 nnrh lialltititf iii ilrnchca 

ood binlrr aac«rd«(( ta aetrn. 
„ 33. « 370. Die JahrtaU 1403 toi diaa 
tafllgen. 

n SS. n 373. Daa in ( ) ringCNUaiaefl 

ehitehfr Mit weg. 
M „ „ 379, Zeile 3, leae nun coffirmat, «laU: cea/lraM. 
«, 53. „ 386, n w «• »'>"/7''".v'>'"««,ala«iJ 

gctttm. 

„ 37- w 433, „ 5, von nnien , Imc man 
atoll: iaiaiaMlnai. 
3, iat dai In f 1 Biniaadil. an airddleB. 

,T. Ilse III iii Art, stnlt: «'f. 



«2. 

6'. 
6h. 
73. 
75. 



„ 478, 

„ 6«K), 
» «13, 



3, 
1, 



76. 
77. 

84. 
83. 



«7. 

88. 
SO. 
101. 



„ 614, 
„ 616, 

„ 633, 
„ 634. 



3, 
2. 
I, 
t. 



ütH^lay, statu ÜerifUir. 
rnd Tobel, atall : mä TobtL 
CmrmtM tmntat, ataU: an- 
nnn (WbIh^ 
Exrerjate, atttt: <ep«*. 
»ad, (laltt flwdL 
Ibinuamod), slalt: /luiVmodi, 
^«iMlricia.alatt'yMi^ii'riri«. 
tatthataianl463, »(.: i4.>3. 
„ 893, , „ « „, «, 1478, ai.j 1178. 
,. 701, jeeila4,las«aianJi»/Mll^ atattt BifraUt. 
.. 'Ut. ,. 2. ., „ reidUihu, ntnti : rMMkms. 
V. 710. Uaa Jahrcs-Onlum «oll beiaaen 1491, aL: 141&. 
K 713, Zailn S, ial nach $upradicitm ein , 

cenlHftnt ein ; i» acsea. 
„713, „ 2,laaaBian« 
„ 723, 1, „ „ Kid e l i t wf ,at! 
„ 742, „ 3, „ „ TmniNe, ilatt: TWa i äan . 
„ 836. Daa Jahrrs-DnluiT« siiinipi.«»rr 1503, bI.: 1502 
„ 839, Zeile 1, ist hinter lavdabitt ein el lu sciea. ' 
„ 842, „ 3, ist Hhs „ >or (I. Wort dtr lu sireicben. 
M „ 843^ nniaiate Zeil«, leae aMB 51. JM'i n«, Maltt 

3t. Wlm€$ Bäg. 
104. H Zritc 2. 1c*e aian c« 
caRonicM Curitim. 
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